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Koniglichen Regierung zu Danzig. 





Jahrgang 1836. 


— et 








Bibi:nthek 
Münrhen 


— — 


Chronologifhes Verzeichniß 


der, im Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Danzig, Jahrgang 1836 befindlichen 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 








18%. l. Alerböchfie Kal ine: s ordres. 
d. 18. Mai] Tarif der Schiffahrts-Abgaben zu Frauenburg— 12141 


d. 10. July. ucher die Stempelverwendung zu den REN der 
Handwerkögefellen . .« 1 271 


. 27. Aug | Einlöfung der Königsberger Stadt:Obligationen : 


1836. 
d. 15. Febr. 


1835. 
d. 1. Juli 


d. 11. April 
— 6 — 


— 


d. 23. Juli 
%. 22 Sept, 


j 
| 





ll, Verarduungen der Röniglichen Miuiſterien und anderer 


oberen Stagtsbehoͤrden. 


Inſttuktion über dad Verfahren bei RKompetenzKoniliften zwi⸗ 
ſchen den Gerichten und Verwaltungsbehörden. in denjenis 
gen Landestheilen, in welchen dad Allgemeine — 
und dad gemeine Recht aeiten . 

Modifitation über die Steuerpflichtigfeit von Mehls Bad: und 
Fleiſchwaaten bei deren Einbringung in die Stadt Danzig 

Inftruftion wegen Ausbildung und Prüfung der Deconomies 
Sommiffarien 

Beränderungen, welche der Beitritt der freien Stadt Frankfurth 
auf die Erhebung der Ein-, Aus⸗ und Durchgangsabgaben 
zut Folge hat 

—— 8 ſaͤmmtlicher auf den Do mainen in der Kurs und 
Neumark, in Poinmern, Oſtpreußen und EAtthauen noch 
haftenden Pfandbriefe 

Die Ausgabe der neuen Ein-Thaler— Kaffen-Anweifungen betr. 

Steuer: Vergütung bei der Ausfuhr von inländifchbem Brantwein 

Warnung vor der Theilnahme an der von dem bibliograpbiichen 
Inſtitut zu Hildburghaufen angekündigten Prämien Berloos 


fung: 

Herausgabe eines alphabetifchen Handbuch der Banner und 
Spigbuben 

Beftimmung, daß Militair⸗Aerzte wegen ihrer ärztlichen Prarid 
von der Rommunals&teuer befreit find . 

Stempel: und Gebührenfreie Ausfertigung der im Wege aefand« 
fchaftlicher Verwendungen nachgefuchten Zauf: und ande— 
ter ähnlichen Atteſte = . 











Datum. Inhalts Seite. 
. —— 
22. Detbe.] Wegen der neuen Fünf⸗Thaler⸗Kaſſen⸗ Anweiſungen 276 
— 31 — Preidaoufgabe behufs der Bearbeitung eineb neuen Hebammen · 
Lehrbuchs > Br ; 271 
Il. KErlaffe des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii. 
v. Uf. Janc.J Cinfendung des Verzeichniffes der im Jahre 1895 —— 
und verlegten Schriften 9 
». 6, Schr. Allerhöchited Anerkenntniß über den gutei Fortgang der Pferde: 
zuht im Königreich Preußen » 8 
—8 — In wiefern den Apothekern der Beſuch fremder Univerfitäten für 
ihre künftige Gefhäfts:Praris im Preußiſchen Eraat PR 
derlich fei 25 
b. 12. März Unter welchen Formen und Modalitäten Immebiatgefuche anzu⸗ 
bringen 59, 117. 184. 234. 275 
d. 9, April Ueber das Nefultat ded Wirkens ded — — in 
der Provinz Preußen im Jahre 1835 97 
d. 21. Suni Die Herausgabe und Genfur der Karten betr. - 155 


d». 31. Juli 
räude durch infleirte Wolle und Felle . 

Pfarrer Wichert, Domcdpitular in Srauendurg . 

Domherr Dr. Frenzel, General-Adminiftrator von Ermland 

Wegen Berfammlung der Stände ded Königreichd Pen zum 


Pto vinzial · Landtage * — 289 
| 


Publicaudum. wegen Verhinderung der re ber Schaaf, | 


& 11. Dezb. 


IV. Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftorüi, Provinzial 
URN und Medizinal⸗Kollegii. 


1835. 
9.18. Dezbr.j Wegen mehrerer für wahlfähig zu Qlementar·Squllehrern erkannten 
1836. Zoͤglinge des Schullehrer-Seminars zu Graudenz R 


j 
>»: Jan, | Nächſter Zermin zhr Prüfang pro ministerio  .. 5 29 


Datum. 





n 25. Därz 
d. 7. April 


d. 25. Novbr. 


— — — 


Eu 
a 


— v1 — 








— — —— 


Imhadlſt. 











Dicar Thamm, Religionslehrer am Gymnaſio in Conitz 

Wegen des Drucks der Sanitätsberichte des Medizinal-Kollegii 

Waͤhlfähigkeits-Exklärung mehrerer Zöglinge des Seminars in 
Jenkau zu Glementar-Schullchrerftellen » 

Den nächften (zweiten) Termin zur Prüfung pro ministerio b. il 

Beftellung des Schulamts:Eandidaten Groß zum Gymnafials 
Dberlehrer 

MWahlfähigkeit mehrerer Seminariften bob Seminars zu Mari: 
enburg zu Glementar-Sdyullehrerftellen a 

Kirchengemeine⸗Verband der Landwehrmänner mährend ihrer 
Ginberufung zu den gewöhnlichen Militair:Uebungen . 

Den nächften (dritten) Termin zur Prüfung pre ministerio bt, 

Beförderung des Prof. Dr. Lehmann zum Gymnafialdireftor . 

Desgl. des Prorektor Malkowski zum Progsmnafial:Direftor - 

Der Gymnaſial-Oberlehrer Dr, Hirſch erhält das Prädilkat als } 
Profeſſor 

Der Profeſſor Anger wird zum Gynnafial: Oberlehrer befördert . 

Der ei :Gandidat Marquardt, zum SumanRaliEcgper be: 
et . 

Die bevoritehenden nächften Termine pro 1837) ur Prüfung 

pro zı ıisterie \ | 2 


— 


Bekanntmachungen der KRoͤnigl. Kegierung. 


Die Anträge auf Bewilligung de3 Fre Pathengefihenfd betr. 
Audbruch der Schasfräude in Koſitzkau 

Aufhören der Tollwuth unter dem Rindvich in Oberflanau 
Anftellung des Amtd-Wacht:Dieifter Gam ald vn. :Sergtant 
Verlegung des Jahrmarkts in Gemlig € 
Anzeige für Feldmeſſer und angehende Baumeiſtet wegen ihrer | 


* 


Beſchäftigung 
Gebüuͤhren⸗Enttichtung für in die Umtsblätter aufzunchmende 
teckbrieft — 


JZuhbark 


Getreides und Rauchfutterpreife pro Dezember 1835 . 

Formular für die Brandſchadens-Vergülungs-Liquidatlonen ‘ 

Ausbruch der Menfchenpoden in Dliva . * 

— ias in Elbing, Baum und Botzon Stadträthe in 
anzig i 


Die Verheirathung und Anfäpignraching der Militairpflichtigen 
betr. . 2 B e . 
Kündigung fämmtlicher noch vorhandenen Obligationen der Kurs 
märfifchen alten Zandfchafte: und Städte-Kaſſe . 
Vacanz mehrerer Batholifchen Glementar-Schulleprerftellen P 
Pockenausbruch in Danzig B . . 


Patentirung ded Mechanikus Lange . . r 
Seite, Pfarrer in Subkau, Jeſchke desgl., im Orhöft, Hoffmann, 
Lchrer in Stuba . RE . . 
Senger, Schröder, Hennigd Rathmänner in Dirfchau j 
Merten, Liedke, Klein, Kaminski, Rathmänner in Zolfemit . 
Schilke Rathbmann in Berent .. “ SIT. 
Empfangnahme der Quittungen über die im 3. Quartal 1835 zur 
Abtöfung von Domainen-Präftutionen und an Kaufgeldern 
einaeganarnen Kapitulien . . . 
Steckbrief hinter dem Michaelis zurückgenommen . . 
Beränderte Einrichtung wegen Liquidirung und Berichtigung ber 
Amtöblattd- Infertiond: Gebühren. 
Pocken in Danzig wieder geheilt £ 
Getreide und Nauchfutter:Preife pro Januar . 
Steckbrief hinter dem Draſſewski . . 
Gerlach, ald Schullehrer beftät. . x 
- Rechtzeitige Anmeldung der Klaſſenſteuer-Reklamationen 


Aufbören der Dienfchenpoden in Diiva . 
Patentirung des Scle . . . 
Deögleihen ded Sal. Landau . 


Aufhören der Schaafräude in Kofigkau : 
Stempel zu amtlichen Atteften in Vrivat-Angelegenpeiten 








— — — w — 














Datum. Inhalr. I 
— — — — — — — 
3. 9. Febr. Fan ae und Gingang in Danzig und Clbing im Jahre - 

1 \ ” — * . * 
—11.— Meue Leuchtthürme bei Neval und auf Glodholm . F 31 
—_ 12, Die Deaihaffung dee Echnee-Auhäufungen von den Chauffeen pr 
et. * * . N “ . . 
Aufpeingung der Keuer-Societätöbelträge pro 1835 : 139 
_— 15. — Pocken⸗Tusbruch in Liptfhin und Pulvermühle 5 z 
Steckbrief hinter Baranowski zurüdgenommen j . |» 
ritſch, Rathmann in Stargardt . . 

— 18. — inpfarrung der Katholifchen zu Vorrofchau . . 37 
—_ 1. — Deränderte Beftimmungen in Betreff der Eiswachen s 35 
_—12.— Das —— der Hebammen bei beſtimmten Wege⸗Entfernun⸗ — 

gen betr. 
Beſtimmungen über dad rg og Als auf den deut: 
fchen Univerfitäten und die von den Gtudirenden beizubrins 
gende Zeugniſſe F . . . 49 
— 14. — | Gegen den unerlaubten Verkehr der Schiffer und Schiffekucchte 
mit Salz . . 0» ; 55 
— B. — Berleihung der Nettungsmedaille an den Züchner-Meifter Hube | 52 
Patentirung der Fabrikanten Haarbaus und Söhne - 53 
Sperrung der Brücke über das Schwarzwaſſer ın Neumühl 52 
—_—%— htmarkts· Betlegnug für Gr. Trampken * 52 
Tlnpfarrungen zu den Kathol. Kirchen in Köln, Schoͤnwalde u. 5 
Gerfeln . s - . 
_m.— Prüfungdtermin im Seminar zu Jenkau 56 
Getreide: und Rauchfutterpreiſe pro Februat . - 166 
3. 1. März. | Cinreihung der Shanfferfreifarten behufs deren Prolongation 7 
Aufpebung deb Verbots wegen Derkaufs des Fleiſches von juns 
gen KRälbern > . 3 R 58 
Bei Grundftücd-Parzellirungen muß jederzeit Die erforderliche 
Abgaben: Vertheilung voramachen . . 74 
— 2. — Beraubung der Ebangeliſchen Kirche zu Pr. Mar. .« 1 57 
Kaprmarkis: Veränderung für Sierafomwiß . i 57 
—_-: — Die Riererloffung und Kontrolle der Militairpflichtigen betr. 61 
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Datum. Inhalt. &eite 
— — — — 


den 4. März 


—s — , 


— — 
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— 
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— — — —— — — — — 


11114111141 





Patentirung des Leiſt 
Desgleichen ded Lyner . 
Domivicar Aranowski, Pfarrer in blewo . x 
v. ‚Duitburg, Stadt: Exndikus in Marienburg . . 
Büchler und Zärtner, Nathöherren in Diarienburg 








Ueber die bung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft 
Die fanitätöpolizeilichen Vorferiften bei den am häufigften vors 
fommenden anjteckenden Krankheiten betr. . 
zu den Ratholifchen Kirchen in Quaſchin und Ro 
liebfen . 
Perſonal⸗ Veränderung bei der Kommiffion zur Beauffichtigung 
ded —— der EUER im Garthaus 


fer Kreife 
Zeitige Anmeldung der in dad Danziger Hebammen» Inftitut 
aufzunehmenden armen Schwangern . 


Leber das Verfahren der Erranbbewoinet bei Strandungen 
Verfiherung der Gebäude gegen Feuerdgefahr : 
Ort5:Ramen-Veränderung bei den Ointanfhen Hütern 


Mühlberg, Nathöherr erhält dad Prädicat . 
Dirfner, Rreiödeputicter . . 

Remonte-Anfauf pro 1836 2,94, 
Die bei der Öten — gejogenen Stuststguiötäeine betr. 
Datentirung ded dp. Mm 
Desgleichen ded Martin . 
Dimenfionen für die zu Staatöbauten zu vertvendenden Mauer: 

und Dachziegel . 
Abermaliger Audbruh der Räude unter den Pferden in Wenzkau 
Patentverlängerung für den Dreyfe - 
Leber — veränderte Repartition und Erhebung der Landarmen: 
eiträge 

Refultat des Auselnanderfegungdgefdäfts im Jahre 1835 
Patentirung ded Held . 
Prüfungstermin im Seminar zu Graudenz . x 
Getreide und Rauchfutterpreife pro März 5 i 











Datum. 





den 7. April 


3 
LIEBEN Il —— 





| 
ä 
| 
| 


— X: — 





— — —— — — — 








Inhalt. Seite. 
— — — — — — — — 
Amtöblätter-Gmpfang pro: 1836 93 
Dr; Rhefad gedruckte — über die Gvangel. Geiſtlichen 
von Oſt- und Weſtpreußen 90 
Nachweiſung der im Jahre 1835 ameriſt rten Stonterhulofieine } 95 
Patentirung ded Witt . . 
Klatt als Schullehrer beftätigek ra Bi : 96 
Günther: Polizei Commilfair } 
Ertheilung von Geburts⸗ und andern kirchlichen Atieſten an aus 
getretene Militairpflichtige 98 


ſorgfältiger hinſichts ihrer Richtigkeit ——— — 
Polizei⸗Aufſicht über entlaffene Verbrecher 
Ausbruch der Menſchenpocken in Przetoczyn 
Aufhöten der Lungenſeuche unter dem. Rindvieh in "Speßenie . 
Ausbruch der: Pferde:Räude im Zittno- .. 
Gmpfangnahme der Quittungen über die im Aten Quartaf 1835 


eingegangenen. Domainen:,, Präftationd-, Ablöfungs: und 
Kaufgelder- 


Veränderte Mediginal:Topbeftimmungen. abgedrudt * 
Preis⸗Herabſetzung dev Blutegel 


—— und Sorftgefälle dürfen. an die Crecutoten nicht ges 
da 


* 


IE werorım 

Schädliche Gigenfchafter der Schlempe- aus gefeimten Kartoffeln 
Stedbriefswiderruf. wegen: ded Hein . 
Getreives- und: Nauchfutterpreife pro: April: 
Bertfe@ung der militairifchen- Landesaufnahme- 

infaffung der Lauferfteine bei WERE mit eifernen Bänden 
Stedbrief. hinter Draſſewski 
Deögleichen Fährmann . — — - f 120 
Patentirung des Röpler . . | 


[zZ 


La 


Aahrmarktd:Verlegung für Koliebeen . 93 
Waagen: follen künftig nicht mehr geftempelt,, dagegen un fo 


Deögleichen ded Gricbel . ; ; 
Etiftung einer Freiftelle im Knaben ⸗Erziehungs. Infticnt zu Pelplin 


A ne 


u | - — 

















— — —r —— —— ——— ——— 
Datum. JIuhaltt. Seite · 
den 5. Mai | Purwien, Lehrer in Reichenberg ) 1% 
— —_— — Scheibe, desgleichen in Quadendorf . 


-_ — Perſonai: Veraͤnderung .bei der Commiſſion zur Beaufſichtigung 
— Geſundheitõ zuſtandes der Schaafheerden im Neuflädter 
reife . — — 
Gegen die eigenmächtigen Verſammlungen der Handwerksgeſellen 191 
Derichtigung der Bekanntmachung wegen ded neuen Leuchthurms 
auf Glosholm n " . . 
Audbruch der Pferde:Räude im Abbeu von Semlin n 
Anwendung der für den Dünenfhug beftehenden Strafbeftim: 
mungen auf die zum Leuchtthurm bei Rirhöft gehörenden 
Mlanzungen — — * 
Aufhören der Mienfchenpoden in Przetoczin B 
Lehter Vandau zum Zaubftummenlehrer ausgebildet . 
Hafner ald Wundarzt vereidigt > . * 
Hegmann, Seminar-Lehrer in Marienburg 
Krüger, Domainen-Rent-Meiſter, mit der Verwaltung der Balz: | 
faktorei in Marienburg beauftragt — 
— Steckbrief hinter dem Wulff — Fa 3 
— Wegen der Ausbildung zu Oeconomie⸗Kommiſſarien . 1134 
_ Dr. Bogelfche Preisaufgabe wegen Ginrihtung eined Heiz: und 
Sparofend, erlofchen u R 
Heinze’d Öter Theil der Kriminal · Ordnung 
Die zur ————— berechtigten Invaliden betreffend 
Steckbrief hinter dem darklewitz 
Wahl und Beſiatigung der Kirchen-Vorſteher . 
Confeſſion bwechſel betreffend 
Schrift über die Schubartſche Erziehungsanſtalt in Berlin 
Berichtigung wegen des Wittſchen Patents 
Vetzell, Pfarrer in Stendzitz 
Fehlkam, Förſter zu Trzechowerſee 


— 
oO 


111141111114 


De Be ee — 
— 
ww 
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. 
— — 

— 

De 

» 


Drucfehler-Berichtigung - — 
Auszahlung der zum 1. Juli geflindigten Staatöfchuldfcheine . 140 


2 % 
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url ELDER — u nn — — —— 
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Datum. Inhalt. Seite. 














— —— 
den 27. Mal Steckbriefswiderruf wegen des Nie . 141 
— — — Steckbrief hinter Mankowski . . P } 
— 13 — Yuszug aus den fanitätdspolizeilichen Vorſchriften bei anſteckenden 
Krankheiten . . 115 


Getreide: und Rauchfutter 
den 1. Juni 


preife pro Mai . . 1 154 | 
arg Aare dem Pofulski . i 1147 — 
— — — Krieger, Rathmann in Tolkemit .1149 | 
— — — Bacanz ded combinirten Phyſikats des Berenter⸗ und Carthauſer 152 
Kreifed . . . . . 156 
— 8 — Wegen Aushändigung der Quittungen über die im Aten Quar: 
tal 1836 zur Ablöfung von Domainen:Präftationen und an 
Kaufgeldern eingegangenen KRapitalien . 1 156 
— 14 — Berechnung der Greeutiondgebühren bei Zwangsanordungen im 
adminiftrativen Wege . . - 1 175 
— 16 — Hein, Waifenftiftös:Schullehrer . j . 176 
— —— Refultate des Verifikations⸗ und Amortifationds Verfahrens in Be: 
treff des Danziger Rämmerei:Schuldenwefens bis uliimo 
18355 . : . Ä . 1153 
zo Meyer, Lehrer und Organift in Gifchfau R . 1 154 
— 13 — Tufhebung der zeitherigen Berechtigung für die Mitglieder der 
Aelihen Weſtpt. Feuer-Sozietät zur Verſicherung ihrer 
Wirthſchaftbgebaͤude über den Werth derſelben . 4 156 
— — — Zeitige Anmeldung nöthiger Kirchen: und Pfartbauten Geitend 
der KirchensKollegien . i .Lı3 
— 10 — Wegen Zulaffung gußeifeener Schornfteinröhren . j 
— — — Aufnahme eines Zoͤglings in dad Königl. Gewerbe⸗Inſtitut in } 161 
Berlin mit Staatö-Unterftügung . . ‚ 
— 1 — Dad Grfordernig öffentlicher Wegebepflanzungen . . 1 162 | 
— — — Die Veränderungen in der Population für dad Jahr 1885 . | 112 
— 22 — Steckbrief hinter dem Galinski . 4 156 
— — — Patentirung des Oppenfeld .. 1158164 
— — — v. Kuczkowoki als Polizei-Sergeant definitiv angeſtellt | 
— — — | Schulz, deögleichen i : ; "1 158 
-35— Ausbruch der Menfchenpoden in Przetoczin ; 41 








Inhalt. 
— — — —— ——— 

den 25. Junif Czwalina, Oberlehrer . . : . 
— — — Kaſchubowski, Schullehrer 
— ⸗ — Wolczinski, deögleihen . . . . 
— — — Stromski, Forit-Creeutor . J 
— — — x der Amortifationsfache der Danziger Freiftaatfchen Schulden 
— W — ie Gewerbsbefugniſſe der Mäkler und Geſchaͤfts⸗CTommiſſionaire 
— — — Anwendung von — und Kupfer zu Geräthen in Zuckerſiedereien 
— — — Die Erhebung der Landarmenbeiträge nah dem Maaßſtabe der 

Klaffenfteuer . . . . 
— — — Getreide: und Rauchfutterpreife pro Juni . . 
ben 4. Juli] Werzeichniß der zur Gvangelifchen Kirche in Marienfee einge: 

Pfarrten Ortfchaften . . io. 
— 2— Ausbruch der Menſchenpocken in Oliva und Kl. Suczin 
— 7 — Auszeichnung des Bialk und des Serra J 
— — — Desgleichen des Kunze . J 
— — — Belobung des Soder J 
— 1 — Die Stempelung der Alkoholometer 
— 13 — Ausbruch der Menſchenpocken in Ohra 
— — — Amort und Otto, Rathmänner 
— 1 — Segen die Baupfuſchereien der Zimmer: und Maurergeſellen 
— 19 — Bezeichnung der zum Evangeliſchen Kirchen-Syſtem in Ollva 

eingepfarrten Ortſchaften — Er 
— Ww — Derlorner Gewerbeſchein des Makowski 
— 2 — Steckbrief hinter dem Nyowinski 
— — — Desgleichen hinter dem Poyer 
— — Statiftifch-topographifches Wörterbuch von Heidemann . 
— — — Ueber das Nusgraben und Aufbewahren der zum Handel beſtimm⸗ 

ten Thierknochen 
— 19 — Patentirung des Wagemann F 
— 30 — Belobung der Dorffchaft Altweichfel . a £ 
— 31 — Deögleichen des Gutöbefiger v. Chaarlinski — 
m un m Auflofung der Schopenbrauer-Zunft in Danzig . * 
— — — Getreide⸗ und Rauchfutterpreiſe pro Juli * 





Seite. 





a ZT 


Datum. 








— — — 


— — — 


II 141441 


11114.) 


Il len 


FERN 


— 
O 


= v = 


.* — ne — — —— ——— r 2 





den 1. er] 


| 
| 
| 
| 
| 





I nalen 





Seite 
er — 
Ausbruch der Pferderäude in Lamenſtein 
Ausbtuch der Tollwuth unter dem Rindvieh in eblau 193 
Aufbhören der Schaafräude in Neukirch 
Megen Zurückzahlung der auf den Domainen in der Rurs und " 
Meumark, in Pommern, Oftpreußen und Lithauen noch 
daftenden Pfandbriefe — . » 1 200 
——— deß Tiede er \ 
iederlaffung des Dr. medic, Preuff . : R 203 
Deögl der Dr. Lievin und Halfte . . . 
Deögl, des Dr. Berlah . . . rn ? — 
Stanz, ald Lehrer bejtätiget j A «2 204 
Yuttrich, Baudenkmale Sachſens 4 x N 199 
—— —— in Chriftburg . a 
chubarths Weiträge zur Sn — Runkel⸗ Riten Zuderfa ; 
"brifation ° : 1 208 
Patentirung des Müller . . . . | 209 
Deögl. des Dvernann . : . | 210 
Aufhbren der Pferderäude in —— und Scemlin . - Roy 
Deögf. der Rindviehräude in Grabay . 24 


a der Stempelpflichtigkeit der Abgangs⸗ und BANN: 
" tte 


Steckbrief hinter den Juden Elſon und Weingarten 

Beſtimmungen wegen der Aufnahme in die Strafanſtalt zu 
Grauden; 

Kirchen⸗ und Hausfoflefte für Schneidemüpt ; 

Provin ialeeht für dad Herzogthum Vorpommern und Sürfen: 
eur Nügen 

—— des Stedbriefs hinter dem Bartoleit . 

ereidigung des Dr. med, Zederer . . 

Bobrid, Dearrer in Gr. Lichtenau . > s 

Föft, Bürgermeifter in Dirfchau 

Anlert, Strandauffeher auf der frifchen Nehrung . 

Grfaß:Aushebung für das Jahr 1836 . ? n 


— — 
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Datum. a alt. > (Seite. 
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en ger Zurücknahme deb Stebriefb hinter dent —“ 219: 
Steckbrief hinter dem Kolbomwäfi . — 
Getreide⸗ und Rauchfutterpreiſe pro Auguſt 223 
d,7 1.Scptembr Ueber die Verpflegung ver bet: dem. Gefchäft der Juthhetrlichen — 
und bäuerlichen Auseimanderfegungen zuzuziehenden Perſonen 218 
— — — Aufhöre der: Menfdienpoden:im Ottomin = Bi 
— 3— Ausbruch der Lungenfeuche unter dem Rindvich im Werblin⸗ ” } 221 
— — — Bea der Schaafräude in Seefeld — 
— — — Patentirung des Ney- - » - . “I 
— — — Desgleichen des Pietta . ) 222 
— — — SE des Runge «- * 
— — — Schmidt, Lehrer — — Y 993 
—_—— — Gdanietz Sladitammerer 
— 4 — Niederlaſſung des. Sprigenfabrifanten Schultz in Danzig‘ . 253 
— 5 — Jahrmarktsverl gung in. Koliebken j er 218 
— 6 — Auflöfung des Buchbindergewerks in Elbing . 236 
— 9 — — vor Dünger nn. ähnlichen Segenftänben auf 
hauffeen‘ 
— 10 — Ausbruch der Tollwuth untge, dem Rindvich im Gr.::Solmkau - {095 
— — — Desgleichen der —— E und des rothen Feuers in Merblin 1 
— — — Ausbruch der Toilwuth⸗ unter. dim — in Klein’ Relpien: - 1 258 
— — — Siewert, Bürgermeifter: Pr 
— — — | Sprengel; Schulkehreu — Br H } 238 
— — — Selke;. Elementarſchullehrer Zr 
— 12 — Jahrmarkts ⸗ Veränderung im Schöne . * 236 
— Sicherung: deö- Trajektẽ über öffentliche Ströme .- 955 
—· 18 — Bildung; von Vereinen zur Verminderung des Branntweintrinken⸗ 235 
— 15 — |: Audgaber der: Quittungen über die im Aen Quartof: 1836 zur Ab⸗ 
 Adfung: vom DomainemPräftationen und an —— 
eingegangenen· Kapitalien .. & es 237 
— —— — nach Amerika« 258 
21 Erfindu nr einer Vorrichtung in Vieh: "und Sferbeffälen zur —* 
leichterung ded Austreibens au; der NE von Bieh bei- 
Geuerögefahr . s 24 


— XVII — 





ftügungdfaffe . . 
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Datum. | Inhalt. Seite 
d. 16.Septbr.J Weikert's ————— Wandfibeln 242 
— — — Patentirung des Liedtke. 244 
— 19 — Die Richtungsbaaken des Swinemünder Hafens 215 
— w — Erhebung eines vorläufigen Brandfchaden:Dergütungb-Beitraged # 

pro 10 236 

— U — Wegen der bel der 7ten Berlooſung gezogenen Staatefchulbfcheine 239. 

—- 17 — Aufhören der Tollwuth unter dem, Nindvieh in Löblau, Kelpien 

und Golmkau 

u Ausbruch der Lungenfeuche in Voſchin } 247 

— 30 — j Jaͤhrmarkts-Verlegung in Gtargardt 

— — — Wie die ämtlichen Anzeigen von erfolgten Senfeffi Ionb-Mebertet 

einzurichten 252 

—— — — — Getreide: und Rauchfutterpreife pro September N > 248 
den5.Öktober] Worfichtds und Gicherheitömaagregeln beim —— von Per- I 

euſſionsgewehren 250 

5 — Aufnahme des Amtöblätterbedarfs pro "1837 216 
—6 — Dad gewerbmweife Anfertigen außergerichtlicher Kuffäge betreffend 251 
7 — Entftehung des Gtabliffementd Ludocziner Neuboff . 252 

di. — der Urſpt teſte über inländiſche Vaaren 

welche ind Ausland vo et werden . 260 

— 10 — Die Preußiſche Volköfchulzeitung — 253 

EIER Patentirung ded Lüderödor a . 254 

— 42 Kirchenkollefte für Langen: Peilan . 252 

— an Neumann's Provinzialrecht ded Markgrafthums Nicderlauft itz » 258 

— 17 — Aufruf der Angehörigen eines ausgeſetzten Kinded . + 1260264 

— 20 — Beraubung der Klofterficche zu Carthaud u } 96 

— — Preisvetãnderung der Blutegel 

— — Patentirung des Bötſcher. } 262 

—— Wittrich, definitiv zum. Schulleprer beftelit 

— 1 — Wegen —— der in der 7ten Verlooſung gezogenen Staats 

ſchuldſcheine 263 

—— — Kirchenkollekte — die Schulcprer-Bittnen- und Baifen-Unte: — 
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———— — — — — — 


Datum, 


——— — — — 


d. 


den 1. Novbr 
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| 


| 
| 














Kahrmarktö:Beränderung für Schöne j 
Aufhören der Lungenſeuche unter dem Rindvich in Werblin 
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— XV — 
— — ⸗ — BE ——— —— —— 
J Inhbalrr., — 
— — — — 
Verleihung der Rettungsmedaille an den Kurze - . 267 
Glaaff, evangelifcher Pfarrer . en j 
Fabricius, deögleichen - - .. . 
Siewert, deögleichen . ” er E 265 
Hahn, Stadtrath * — — 
Claaſſen, Dammverwalter er a . 
Prinnage, Förſtet > .. ae 
Patentirung ded Voigt - . — 3 268 
Ueberficht der BanmpNanpenget im Departement im Jahr 1835 273 
Getreide und Rauchfutterpreife F Oktober 269 
Goangeliſche Kirchenkollekte für Uſtron und Humpolecz 
Tusbruch der Schaafräude in Prockau und Dennemörß 264 
Aufhören der Pferderäude in Lamenſtein - — 
Ziehung von 108 Serien der Sechandlungd-Prämienfheim . 977 
Die — a zu fünf ei —— 76 
Ausbruch der ude in Bendargau, Zalenze, tte, 
Ben Becfeiben 10 Belplin, Yalkı, — 
Xufhören derfelben in Pelplin, 0, Neuho * 
Fe Rathmann in Dirfchau ü j def Pr = 280 
Quandt, Schullehrer in Elbing = s — 
Ausbruch der Menſchenpocken in Geml 282 
Patentirung der unverehelichten Gichler . : 
Thiele, Domainen:Aentmeifler in Dirſchau . . 281 
„Der Vollöfhulfrewnd” Zeitfchrift von Preuß * 282 
Aufhören der Schaafräude in Seefeld .. . s 295 
Getreides und Kauchfutterpreife pro November - . 300 
Audbruih der Schaafräude in Smazin ns: i 236 
Bekanntmachung der zur Bewahrung der Felder und Wieſen vor 
DBefhädigungen wider dad freie Herumlaufen und Einzel⸗ 
hüten des Bicheb beftehenden gefeglichen Vorfchriften ımd 
der für Alebertretung derfelben beftimmten Strafen ; 289 
Midertuf ded Stedbriefs ‚hinter Mankowöki . . 1 298 
Patentirumg bed Baͤdmeyer > . 299 
Deögleithen des Schildfnecht + . . 
Stedkbrief hinter dem Gajewoli ⁊* + 
Bevölferungdliften pro 1836 e . R 
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gene en — —— 
Datum. Inhalt. Seite. 
— — 
VI. Bekanntmachungen des Böniglichen Gberlandesgerichts. 
Schrader, Quftiz: Commiffarius, zur Prarid beim Yand: und 
Stadtgericht in Schöne verftattet 204 
8.11. Oktober| Verordnung, dag die, vor Abfendung einer, unbekannten Inter 
eſſenten zuſtehenden Depofitalmaffe an die Juftiz: Offizian 
tens Wittwenfaile erforderliche Bekanntmachung künftig. durch 
die Amtsblätter erloffen werden foll 261 
8.5. Dezember] Die Anbringung von Nichtigkeitäbefchwerden bei den Gerichten 
eriter Inſtanz betreffend * 301 
VII. Bekanntmachungen des Koͤniglichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktorats. 
Februar FO FKullina, als Amtsdiener angeſtellt . R — 26 
— Ziehlke, als Steuer-Auffeher verſetzt . . I 38 
— Bredull deögleichen - U 
— Roſenkranz, als Steuer⸗ Aufſehet angeſlellt 53 
den 19. März] Eintritt des zollfreien Verkehrs mit. dem Herzogtum Naffau und 
i der freien Stadt Frankfurt . . 76 
— — — J Heegemaldt,. Haupt-Zoll:Amtö: Afiftent = = 
—— Grützmacher, Haupt: Steuer⸗Amts-⸗Aſſiſtent . . ‚} 78. 
— — — Seebald, berittener SteuersAuffeher » 
April Pfeiffer, Burcau⸗Aſſiſtent. 92 
— Schacht, Steuer: Auffeber .. . . 106 
Mai Haberkant, proviforifcher Steuer: Aufſeher . 122 
den 283. — Die Abgabe der Deklarationen von den mit Tabac bepflanzten 
Grundflächen 145 
— Günther, Haupizollamts Affiftent . . i | 
. — Driller, Hauptzollamts:Controlleur . s Pen | | 
— Nöber, als Oberſteuer⸗Controlleur verſetzt . 17149 
— 1 Roc, Oberfteuer:Controlleur . j 
— Wulfeit, als Hauptfteueramtö: Aſſiſtent verſetzt 
Juni Klitſcher, als Steuer⸗Aufſeher verfegt .. 
— Langkau debaleichen J } 164 
— Kaminskiebenfo . 
den 30. Juli F Die Zufaaefcheine zur Grlangung der Steuer: Vergütung bei: der f 
Ausfuhr von inländifchem Branntwein betreffend . 192 
Auguft Jahnke, als Steuer: Auffeder verſetzt . 216 
— Kuhn · desgleichen 
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Datum. Anhalt Seite. - 
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21.Septmbr.| Veränderte Zollerhebung auf der Shauffeefirede von Marienburg f 239 


Ranzen, Fuß Aufſeher —W 
— Janitzki, berittener Steuer: Aufſcher . 
den 2.Oftober| Stempelfreideit der von den Studirenden beizubringenden Atteſte 

über ihren Aufenthalt während der Serien . : 250 


% 


noch Dirfchau £ . . - 215 
— Mehlbaum, Kreiskaſſen-Rendant — 48250 
— Amann, als Hauptzollamts-Aſſiſtent verſetzt 
— Bartfch, Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent 244 


1835 VII. Bekanntmachungen fonftiger Behörden, 
8.24. Dambr.| Kreis-Juſtizrath Schul 


Stedbrief hinter dem Maffner e 4 
15 — Vorſtand des Vereins zur Militairblinden⸗Unterſtützung 

Ueberſicht der Wirkſamkeit des Vereins im Jahr 1835 20 
8.25. Dzunbt.J Regierung in Gumbinnen 

Dacanz der Kreis:Chirurgen«Stelle in Lyck . 13,6 
— dd — Landrath von Kleiſt 

1836 Mahl neuer Schiedsmänner für den Carthauſer Kreis! 8 

den 4. Januar] Negimentd:Commandeur von Saf u 

Stefbrief hinter dem Brandt R . 11 
— 8 — Stadtgericht in Elbing 

Wegen Vlünzverfälfhung des Gärgend : » 
— 29) — —— „ee . } i 
ufhebung des Stedbri i — 

den NFedruar/ Oberberg⸗ Amt put niet Bine: in —— F 
Preisveränderung der Rüdersdorfer Kalkſteine .125 
— 12 — Lande und Stadtgericht in Danzig 

Steckbrief hinter der Nieband ; : 125,33 
— 16 — Land⸗ und Stadtgericht in Danzig 

Steckbrief hinter dem Braun ; A 32 
—— — Daſſelbe 

Steckbrief hinter dem Hintz - . 132,64 
—23 — Regierung in Gumbinnen 

Yacanz des Inſterburger Kreis-Phyſikats 53 


den 9. März] Akademiſcher Senat in Königsberg 
Aımmatrikulationd-Termin für dad nächte Semeſter 63 

- 14 — Landgericht Brück 
Steckbrief hinter dem Möhring - 3% R 
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Datum. f Inhate Seite. 





—— — — — ——— 











den 14. 


Direktion der medlzinifchechirurgifdyen Lehranſtalt in Greifswald 
Wegen der dortigen Vorlefungen im Eommerfomefter 7 
- 15 — — Leſſe —— 
egen der im Danzig nicht eingetroffenen Janzen 
Ludwig und Wendt ; e gi — 4 
— 5 — | Militait⸗Departements· Průfungẽ · Sommiſſlon 
Prüfungstermin zum einjährigen Militairdienſt . |81,91 
—26 — Saquifltoriat in Heiligenjtade % 
Aus mittelung der verehelichten Reinhardt. A 82 


Wegen ded- dortigen Wollmarkts Fe 
Oberlandes-Gerichtä-Präfident Zander 


— 2 — | Magiftrat. in Pofen 


Verzeichnif der im Iten- Semefter audzuläfenden K. | 
Polnifchen Pfandbriefe . = . 
Stadtgericht in- Elbing 
Steckbrief hinter dem Hein 
Akademiſcher Senat iu Königsberg 
Verzeichniß der für das Sommerfemtefter zu Kalten 
den Vorleſungen r 5 
Snquifitoriat zu Dlarienwerder 
Vürmumgsanzeige wegen de3 gerishteten Pottla ; 
: Seneral:Poftamt j 
Einrichtung einer neuen Schnellpoſt zwiſchen Berlin 
und Königäberg, b . - 1 100 
— R— | Obervoffamt in Danyi | 


Deldpleunigter Kauf der Schnellpoſt zwiſchen Berlin 


: und Danzig .. MR z 
Magiftrat in Neuteich 
Steckbrief hinter dem Dahms * 
In quiſitoriat zu Jaſirow 
Stedbrief hinter der verehel. Strauff. : 


Daſſelbe⸗ 
Steckbrief Hinter Rief : > 
Land: und Stadtgericht in Danzig 


Stedbriefs: Widerruf hinter Küſſner ;. 
Ersdtgericht in Elbing 
; Dedal, hinter Hein’ . . . 
Magiſttat in Gibing 
Bergen Auflöfung des dortigen- Buchbindergewerks 


.. 


* 























Datum. 
den. Mai Landrath von Platen 
’ Namentliche Aufführung der für. den: Meufläbter 
; Kreis beftätigten Schiedsrichter: Br Pr 
— 15: — || Lande und Stadtgericht in Du 
E 1 Befchlagnahme. geftohlener Kfeidungsftüce: = 
— 17 — | Daffelbe 
s Steckbrief hinter Lewin Hlefchfeldt:  »- 2 
— 22 — | Sande md Stadtgericht zu Lauenburg 
Steckbrief hinter der verehl. Gilau:  .- * 
— 7 — JLandgericht Brück 
Steckbriefbwiderruf hinter Möhring »- ; 
den 12. Juni] Regierungdratb Kretſchmer J 
—— eines landwirthſchaftlichen Hüffoͤvereins 
in mig * er [2 . 
-U4U— Poltze,Direktor Leffe . 
‘ Steddrief Hinter Reimann * * 
— 18 — Landgericht Carthaus 


Steckbrief hinter Quidzinski * Er 
° Adel; Weſtpr. Gemeral euer &pzierätd: Direktion 
, Die Verhältniffe der’ Sozietät für das Jahr: 1828. 
Polizeß Direktion in Elbing 
Derlorened Wanderbuch ded Heme: .. > 
P. CTuratorium ver Ki Schiffahrtoſchule in Stettin 
Anfang des neuen Lehrkurſus im dieſer Anftaltt 
Vagiſtrat in Birſchau 
Vacanz der bdortigen Bürgermeiſterſtelke . 
Regierung in Cöslin- | 
| Derkauf der Schloßbrauerei und: Brennerei‘ in Air FE 





i gt der . 
Magiſttat in Elbing 
Wegen der dortigen Anzeigen’ * — 
Magiſtrat in Poſen 
Aufhebung des dortigen Wollmarkts .. * 


Landgeſtütkſtallmeiſter· Meifſner 
Bekanntmachung der Termine zum Zeichnen der Foh⸗ 
len und Gonfigniren der zu deckenden Stuten. . 
— 19 — Polizei⸗Direktot Leſſe 
Steckbrief hinter. dem Dalmer: ; 
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Datum. Inbalt. 
—— — — — — — — — — — — —— 
n 30. Juli J Domainen:Rentamt Tiearnhoff 
* J Pferde: Diebftahl 
den 3. Auguſtj Der engere Ausſchuß der Seicdendgefellfchaft 
Ucberficht der der deſedendeelellſchaft im 
Jahre 1835 . 
— 8 - Land: und Stadrgericht in Dirſchau 
Stedbrief hinter dem Schulz . . 
— — — Magiſtrat in Dirſchau 
Desgl. hinter dem Mankowöki 
- 13 — Regierung in Bromberg 
Die Größe der den bercigen Kanal — 
Schiffsgefäße betr. 
— 15 — Polizei:Direktor Leſſe 
Stedbrick hinter dem Badner . . 
— 16 — Magiftrat in Marienburg 
Aufruf an die unbefannten Gläubiger der dortigen 
Stadt aus der Kriegöperiode von 180% . 
— 18 — Magiſtrat in Neuteich 
Steckbrief hinter * Poniewaſch a lc 
_— 19 — Regiments: Commandeur v. Sad 
Steckbriefswiderruf hinter dem Brandt 6 
— 20 — Magiſtrat in Putzig 
Vacanz der dortigen Waldwarterſtelle 
— 23 — Land» ued Stadtzericht Lauenburg — 
Stedckbriefswiderruf Hinter der verehel. ir ° . 
— 26 — Landrath v. Schlieben 
Amtsrath Heine als Schiedömann beſtäcigt 
— 31 — Polizei⸗Direktor Leſſe 
— hinter Fee — ? 
temb. omainen-Rent:Amt Friedrichswalde 
rl. er ; Megen eined bettelnd betroffenen SENPERMENIHEN Mens 
ſchen 
—— Senat in Koͤnigoberg 
Verzeichniß der im Binter:Semefter iu baltenden 
Dorlefungen . . . R 
9 — Magiftrat in Marienburg 
Dacanz zweier Lehrerftellen an der dortigen Dinge 
fhule . . . 








Datum. 


d.17.Septbr. 
— 20 — 


— 
— 23 — 


d. 5. Oktbr. 
— 6 — 
— 
Ba, — 


— 
— 29 — 
d. 1. Novbr. 
— 6 — 
— 8 — 


— 10 — 
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| 
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Regierung in Königsberg 
Vacanz der ta Phyſikate von Mohrungen * 


Roͤßel 
Landrath v. on 
Klofter- Bibliotheken. Verkauf . . 
Regierung in Bromberg ‘ 
Echleufenbau im dortiger Schiffahrts⸗Kanal . 


Arademifcher Eenat in Königsberg 
Smmatrikulationdtermin für dad Winterfemefter 
Landrath Treuge 
Sieckbrief hinter dem Arndt . . 
Landgericht Brück 
Beftimmung der zur Unterfuchung von — 
angeſetzten Gerichtötage » 
Domainen:Rent-Amt Ziegenhoff 


Steckbrief hinter dem Claaffen — — 
Inquiſitoriat in Jaſtrow 

Steckbrief hinter dem Nitz 
Militair⸗Departements⸗Prüfungs-Commiſſion 


Den Aen Prüfungstermin betreffend ir ü 
Oberlandeögerichtö: Präfivent Zander 
Verzeichniß — ———— Pfand⸗ 


briefe 
Magiſtrat im Mewe 

Jahrmarftd: Veränderung . . . 
Inquiſitorſat Jaſirow 

Ctectbriefbwiderruf hinter dem Nie : . 
Forftinfpeftion Stangenwalde: 

Holzverkauf⸗ und Zahltermine pro 1837 ; 
DomainemMRent- Amt Berent 

Steckbrief hinter Lehman . * 
Magiſtrtat in Berent 

Stedbrief binter dem Otam e a 
Borftinfpektion: Stangenwalde 

Holzverkaufs⸗ und Zahltermine pro BL s 
Landgeſtüts⸗Stallmeiſter Dleiffner 

Landbefchälung: pro. 1837 .. . - 
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| 
| 
| 
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| 


242 
237 
243 
242 
247 
253 
223 


237 


268 
247 
253 
254 


261 
262 
265 
283 
287 
268 
273 
297 


274 
279. 








Datum. Zub 0 Te Seite. 











d. 15. Nov. | Regierung in Gumbinnen | 





; Grledigung ded Kreis⸗Phyſikats in Loͤtzen . 
— 24 — General⸗Direktion der Allgemeinen Wittwen · Verpflegungd⸗ Anſt alt 
Feſtſetzungen über die Aufnähme in die Anſtalt 


1302 
d. 4. Dzbt. | Forſt ⸗Inſpektion Wirihy 
Hol zverkaufs⸗ und Zahltermine pro 1837 - 1288 
—— aan 
olzvertaufd- und Zahltermin . 1'297 
— 3— | PotleiDieiton Lei — — 
teckbrief hinter dem Kü . 1282 
— 5 — — —— Aue 
ol, Berfaufös und I:Zermi 209 
ET REIN u ing a a 
Deögleihen . = 4 u 29.) 
— 11 — I Gorftinfpeftion Mirchau i 
Dedgleihen .; 3 3 : 303 
_— 15 — Borftinfpeftion Piekelken ' 


eögleichen ⸗* 4 ; 295 
— 14H — BRUNNEN Leſſe — 
egen mehrerer na anzig gewieſener daſelb 
‚aber nicht eingetroffenet De r ae 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Xx 1. 


Danzig, den 6. Sanuar1836. 





No. 1. 
Gefesfammlung Mo. 28. 


Mo. 1679. erhöhte Bekannkmachung des Beſchluſſes der deutfchen Bundesverfanmt 
lung in deren Zoſten Sigung am 14. November 1834, wegen ber Deutfchen 
Univerfitäten und anderer Lehr: und Erziehungsanftalten. Dom 5ten December 1835, 

Mo. 1680. Allerhoͤchſte Kabinetöörder vom Sten December 1835, betreffend die Anwendbarkeit 
ded fiskaliſchen Unterfuchungdverfahrend bei den, den Beamten niedern Manges 
in der Ausübung ihres Amts zugefügten Beleidigungen. 

Mo. 1681. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 5ten December 1835, über. die Anwendbarkiit der 
Allerhöchften Order vom Aten Juli 1832 auf Klagen der in legterer gedachten 
Perfonen. . 





Zetanmmadhun des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


j Mo. 2. 
€ Megen mwahlfähiger Elementar⸗Schullehrer. 
Ns find nachſtehende Zoͤglinge des Königl. Schullehrer-Seminars zu Brandenz, als: 
1. Johann MWolomwöfi, aus Bromberg, 
2. Joſeph Dombromdfi, aud Barlopno, Amt Möwe, 
3. Carl Herrmann, aus Danzig, 
4. Anton Liedkiewiez, aud Leflen, 
5. Adam Noskiewiecz, and Frankenhagen, Rreid Conig, 
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6. Joſeph Skowronski, aus Gremboczin, Kreis Thorn, 
7. Franz Gonſieletzki, aus Leſſen, 
8. Jacob Jankowski, aus Bratwin, Kreis Schwetz, 
9. Johann Jahnke, aus Hennigsdorff, Kreis Conitz, 
10. Adam Fregin, aus Pelplin, 
11. Jacob Nowag, aus Schleſien, 
12. Franz Braski, aus Bruſſ, Kreiſeb Conitz, 
13. Ferdinand Göhrke, aus Gonig, 
14. Friedrich Wehringer, aud Niefenburg, 
15. Jacob Ball, aus Kamiontken, Kreifes Thorn, 
16. Nuguft EHomfe, aus Schweg, 
17. Eduard Hofhauſer, aus Orle, Kreiſes Graudenz, 
13. George Witzke, aus Rospig, Kreis Marienwerder, 
19. Eduard Kumm, aud Jaſtrow, 
20. Friedrich Schulz, aus Graudenz, 
21. Ludwig Stedel, aus Kifchau, Kreifes Berent, 
22. Ernft Prigel, aus Schwetz, 
23. Andread Blod, aus Lubfee, Kreifed Schweg, 
24, Theodor Sockel, aus Graudenz 
nach’ wohlüberftandener Prüfung im Juni und October c. als twahlfähig für Clementar⸗ 
Echullcheerftellen erkannt worden, 
Königsberg, den 18. December 1835, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
. ” Mo. 3. 


Anzeige für Feldmeſſer und angehende Baumeifter, 
Magen Beſtimmungen gemäß wird Folgendes zur Öffentlihen Kenntniß gebracht: 
Der 6. 13. der Vorfchriften vom 8. September 1831 verfügt: 
„daß Bau:Zöglinge auch bei Bau-Ausführungen ihres Fachs zugelaffen werden 
„sollen und ald Aufſeher dabei diätarifch befchäftigt werden Können, jedoch nur, 
„wenn ed an Bau:Conducteuren fehlt, welche die Nachprüfung beftanden haben, 
Diefer $. faßt Bauten von ſelchem Umfange ind Auge, daß dabei die Koften für 
die Aufficht eines Bau:Conducteurd audgeworfen worden. Es kommen indeffen Fälle vor, 
wo bei Eleineren, von dem Wohnorte des Vaubeamten nicht zu entfernten Bauten, die 
Nemuneration eines bloßen Auffehers veraufchlagt worden, oder auch bei wichtigen größeren 
Bauten neben der Aufficht durch den Baubeamten oder Bau⸗Conducteur. 
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Es erſcheint nun angemeffen, ſolchen Bau⸗Zöglingen, welche ohne Anſpruch auf den 
ihnen als Feldmeſſer zuſtehenden Diätenſatz zu. machen, ſich mit der für den Bau⸗Aufſeher 
ausgeworfenen Remuneration begnügen wollen, deffen Gefchäfte zu übertragen. Dadurch 
wird ihnen die Grfüllung der Vorſchrift des $. 11 und 18 erleichtert werden, wonach der 
Bau:Zögling, bevor er zur Nachprüfung zugelaffen wird, eine zweis oder dreijährige prof: 
tifche Beſchäftigung beim Land: und Chaufftedau oder beim Stadt: und Wafferbau nad: 
meifen muß, indem ihnen der Aufenthalt auf den meiften Bauftellen ohne alle Cinnahme 
su ſchwer wird, 

Die Wintermonate bleiben ſodann im erften Jahre auf Arbeiten in dem Bureau 
eined Baubeamten nüglich zu verwenden, wozu die Gelegenheit nicht fehlen wird, wenn 
der gute Wille vorhanden ift, fich für den zu erhaltenden Unterricht nüglich zu erweifen, 
den Baubeamten felbft aber ein ſchon theoretifch ausgearbeireter und, feinen äußern. Ber: 
hältniffen nach, zuverläßiger junger Dann Hülfe zu leiften geeignet ift. 

In den folgenden Jahren wird dann der Bau:Zögling den Winter mit um fo befferem 
Erfolge auf die ihm zugetheilten Probearbeiten verwenden können, wenn er vorher gehörige 
Anleitung zu praßtifchen Arbeiten erhalten hat. 

Ohne diefe werden die Probearbeiten immer viel zu wünfchen übrig laffen und, durch 
ermüdende Weitſchweifigkeit in Grörterung ziemlich gleichgüftiger Umftände, Durchführung 
mühfamer Berechnungen, deren Refultat doch nicht ficherer ift, weil die mögliche Genauigs 
keit in Aufnahme der Vorderfäge denfelben nicht entfpricht, den Mangel an Praxis verra- 
Shen, welcher nur dazu dient, Kräfte in allen Stufen der Verwaltung zu verſchwenden. 

Danzig, den 28. December 1835. 


No. 4. 
T Das Koͤnigl. Pathengeſchenk fuͤr Eltern von fieben Söhnen betreffend, 

m Berfolg unjerer Bekanntmachung vom 30. Auguft c, (Amtsblatt pro 1835 Re. 37) 
dad Königl. Pathengefchen? für Eltern von fieben Söhnen betreffend, bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnif, daß die früheren dedfalfigen Berordnungen nunmehr von dem 
Königl. Finanz Minifterio dahin erläutert worden find: 

daß alle Anträge auf Bewilligung ded Königl. Pathengefchenked bei Vermeidung der 
Präclufion fofort nad) der Geburt des fiebenten Eohned gehörig angemeldet werden 
muͤſſen. Danzig, den 16. December 1835. 


No. 5. 


D Erledigte Kreis:Chirurgen- Stelle in Lyck. ” 
urch die Seitens des Königl. Miniſteriums der Geiftlidhen, Unterrichts: und Medisi: 
nal-Angelegenheiten genehmigte Verfegung des biöherigen Rreis-Chirurgus in Lyck in einen 
andern Regierungs: Bezirk wird diefer Poften vom 4. Januar 1836 ab vafant, 
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MWunbärzte erfler Mlaffe, welche zugleich die Befähigung zur Verwaltung eines Rreib« 
ShiruegenPojtend befigen, koͤnnen fich dazu unter Cinreihung der erforderlichen Zeugaiffe 
bei und melden, twobei zugleich bemerkt wird, daß mit der erwähnten Stelle cine Befol 
dung von 100 Rthlr. jährlid verbunden ill, 

Gumbinnen, den 25. December 1835. 


Mo. 6. 


Biehkrankheit, 
J. dem adlichen Gute Koſitzkau, Carthauſer Kreiſes, iſt die Schaafräude ausgebrochen: 
dagegen Hat die unter dem Rindvieh im Dorfe Ober Klanau, Carthauſer Kreiſes, herr 
ſchend geweſene Tollwuth⸗Krankheit nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 24. December 1835. _ 





Sicherheits: Poligei 
Me. 7. 

Stedbrie 
D. vormalige Nittergutöbefiger und Deconom, auch beurlaubter Landtvehr- Unteroffizier 
zweiten Aufgebots, Heinrich Maffner, 40 Jahr alt, 5 Zuß 6 Zell 3 Strich groß, 
aus Swinemünde gebürtig, bid 1833 zu Mandilkorn, Soldinſchen Kreifed und nachher iu 
Zrödam bei Gilgenburg in Oſtpreußen ald Brennereiverwalter in Condition, hat Frödau zu 
Kohanni d. F. verlaffen und fein jegiger Aufenthalt ift unbelannt. Da er nun angefchu« 
digten Wilddiebſtahls zur Haft gebracht werden foll, fo werden alle Behörden erfucht, 
ihn, wo er fich ‚betreten läßt, ‚verhaften und an den unterzeichneten Commiſſarium durch 
Trandport gegen Geftattung der Koften ablıefern zu laſſen. 

Soldin, den 24, December 1835. 
Koͤnigl. Kreis: Zuftiz Nah Schulz. 





Perfonat»-EChronik. 


No. 8 | 
D.. bieherige Amtswachtmeiſter Ganz zu Czechoczin ift vom 1. Januar 1836 ab a% 
Polizei-Sergant in Danzig angeftellt worden. | 





Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


ODeeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:BIlatte MM 52) 


NM 1, 








Danzig,den 6. Januar 1836, 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Mo. 1. E⸗ ſoll der Bedarf von Schreibmaterialien für die unterzeichnete Könige. NRe⸗ 
gierung, beftehend im groß und Elein Median-Papier ferner in Adler-Papier, weiß, blau 
und doppelt Conzept:Papier, groß und Elein Padpapier, fo wie Mundlack in Tafeln, feis 
nem und ordinairem Bindfaden, Federpofen, Blei- und Rothftiften, Wachsleinewand, gegos⸗ 
ſenen und gezogenen Talglichten und raffinirtem und ordinairem Brennoͤl, auf ein Fahr 
vom 1. Zanudt 1836 bis dahin 1837 an den Mindeflfordernden in termino den 8, Ja⸗ 
nuar 1336 Vormittags 11 Uhr im Regierungs-Eonferenz:Haufe ausgeboten werden. 

Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen wollen, werden hierdurch aufgefors 
dert, ſich im Termin einzwfinden, und die erforderlichen Proben vorzulegen, wonaͤchſt der 
Mindefifordernde auf gut befundene Proben und bei angemeffener Sicherheit den Zuſchlag 
zu getvärtigen hat. Danzig, den 11. Dezember 1835, 

Königl. Preußiſche Regierung 
Abtheilung für Direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

Mo. 2. Mir Bezugnahme auf dad Publikandum der unterzeichneten Regierung vom 16. 
September d. I. wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in dem Lizi⸗ 
tations⸗Termine vom 26. November c, für die Benutzung der Pacht-Pertinenzien des Kal. 
DomainenAmtd Subfau abgegebenen Gebote nach dem Reſkript vom 18. d. M. nicht ges 
nehmigt find, und demgemäß 

am 27, Februar 1836 von des, Vormittags um 10 Uhr ab in dem Regierung: 

Sefliond: Zimmer allyier vor dem DomainensDepartements-Rath eim neuer Fizitas 

tions-Zermin zur Verpachtung der Pacht-Pertinenzien ded Könige. Domainen-Amts 

‚ Subfau von Zrinitatid 1836 ab auf 24 bis höchſtens 30 Jahre angefept ift. 

Bei der Lizitation werden alternativ fämmmtliche Pachtftüde vereint, auch abgefondert und 
war: 
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1) das Vorwerk Subkau mit den bazu gehörenden Separat-Niedrungs:Wieſen, 

2) die Vorwerfe Nathöftube und Starrenzin mit den zugetheilten Separat-Wieſen, 
der Branntwein-Brennerei und dem Getraͤnke-Verlage der debitöpflichtigen 
Schankitellen mit Branntwein, und 

3) dad Vorwerk Mühlbanz mit der Bierbranerei und dem Verlagsrecht vorbemerk⸗ 
ter Schanfjtellen mit Bier, 

ausgeboten werden. 

Bei der Lisitation bleibt nicht nur der zuletzt Bietende, fondern ed bleiben — die 
zwei vorher Bietenden an ihre Offerten bis zur höhern Beſtimmung über den Zuſchlag, 
der ausdrücklich vorbehalten wird, gebunden, und muß zur Sicherheit der Gebote eine 
Gaution und zwar für fämmtlicye unter 1. 2. 3. aufgeführte Pacht-Stücke von Zmeitaus 
fend Thalern, für die einzelnen Arrenden aber von refp. 600 Rthlr. 900 Nthlr. und 500 
Mile. in Preuß. Staatöpapieren mit Coupond, oder in baarem Gelde bei der hieſigen 
Regierungs⸗ Hauptkaſſe deponirt werben. 

Die Herren Pachtliebhaber, welche ihre Zahlungsfähigkeit nicht ſchon zu dem vorl⸗ 
gen Lizitationg: Termin nachgewiefen haben, werden aufgefordert, fih am 26. Februar k. 
J. hierüber vollſtaͤndig auszuweiſen und bei dem Jufitiario, Herrn Regierungs:Nath Jas 
Eobi bier ganz unfehlbar zu melden. . 

Die Pacht:Bedingungen können in der DomainemRegiftratur allhier nachgefchen, 
auch in portofreien, auf 5 Sgr. Etempelpapier abgefaßten Cingaben abfchriftlih gegen 
Gopialien nachgeſucht werden. Danzig, den 31. Dezember 1835, 

König. Negierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften. 

Mo. 3. Di dem Bäckermeiſter Ernft Philipp Krüger zugehörige, auf dem Kaffubifchen 
Markte in den ſchwarzen Kreuzen unter den Eervid-Nummern 889 und 890, und No. 12 
und 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grunpftüd, abgefhägt auf 5051 Rthlr. 15 Sgr. 
3 Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Negijtratur einzufehen- 
den Tare, foll am 31. März 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 8. September 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 4. Das dem Schiffsfapitain Johann Ludwig Daniel Tritt zugchörige am polniſchen 
Hafen hiefelbtt sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 3584 
Nike. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll den 15. Zebruar 1836 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Kath Barnheim an hiefiger Gerichtsftätte verfauft werden. 

Danzig, den 21. Dctober 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mo. 5, Das dem Gärtner Gottlieb Henning zugehörige auf der Niederſtadt in der Wei, 
dengaſſe hieſelbſt unter der Serdis⸗Nummer 455. und No, 4. des Hypothekenbuchs gelegene 
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auf 233 Kehle. 15 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, zufolge der nebft dem Hy, 
pothefenfcheine und den Bedingangen in der Regijtrasur einzufehenden Zare, fell den 8, 
März 1836 vor dem Auctionator Heren Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft 
werden. 

Auch werden ſämmtliche unbekannte Real: Intereffenten zur Anmeldung etwaniger 
Anfprüche an dad Grundftüd zu dem vor dem Heren Juſtizrath Barnheim auf dın 2 
März 1836 Vormittags 11 Uhr an ber Gerishtöftelle angeſetzten Termin - bei Vermeidung 
der Prächufion mit ihren Anfprüchen hiemit vorgeladen. j 

Danzig, den 6. November 1835 Königl, Land: und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 6. Das zum Nachlaffe der Jungfrau Anna Renate Schumann gehörige auf Mat: 
tenbuden unter der Servid:Nummer 273 und No. 6 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
fü, abgefhägt auf 1033 Rthir. zufolge der nebſt Hnpothefenfchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Zare fell den 5. April 1836 vor dem Auftionator Herrn 
Engelbardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 15. Dezember 1535. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


No, 7. Au Diejenigen, weldye als Gigenthümer, Zeffionarien, Pfands oder fonftige Briefe 
inhaber auf dad eine verloren gegangene Eremplar folgender in drei Eremplaren von dem 
Schiffskapitain F. ©. Peterfen, Führer ded Danziger Schiffes Brittania an Stewart 
Bold & Co. in Liverpool zu Danzig audgeftellten Connoiffemente:- 
1) vom 30. Julius 4834 über von Lubiensti & Co. empfangene 2736 Platten Zint 
von 993 Zentner SO Pfund Berliner Gewicht; 
2) vom 5. Augujt 1834 über von Lubiensfi & Co. empfangene 45 Laften 237% Schefr 
fel Waigen in 900 Säden ohne Marfe und in 58 Süden fignirt B.; 
imgleicyen 350 Matten 
3) vom 9 Auguſt 1834 über von Lubiendti & Co. empfangene 
134 Baden Afüßiges Eplitthels 242 Stück 
214 Baden bfuͤßiges Splittholz 316 Stüd; 
4) vom 9. Auguſt 1834 über von 5. ©. Fuchs empfangene 1366 Stück 3 zollige 35 
bis 45 füßige Deck-Planken meffend 55566 laufenden Fußes 
1 Faden 6füßiges Splitthols 126 Stück, 
1 Faden Ifügiges Splittholz 163 Stud, 
wovon dag erfte und zweite Gonneiffement in deutfcher Sprache, dad dritte und vierte 
Gonnoiffement aber in englifchee Sprache abgefaßt find, irgend einen Anfpruch zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, in dem auf unferem Gerichtöhanfe vor dem Deputicten 
Hrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts- Rath Paffarge am 30. März 1836, Bormitiags 11 
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Uhr angefegtem Termine zu erfcheinen, und ihre Anfprüche geltend zu mathen, twidrigen: 
falls fie mir diefen Anfprüchen präfludirt und das verloren gegangene Gremplar obiger 
vier Sonnoiffemente für mortifizirt erflärt werden wird. 
Danzig, den 15. Dezember 1835. 
Königl, Preuß. Commerz: und Admiralitäts⸗Collegium. 


Nothbwendiger Berkauf. 


No. 8. Das zur Napierskiſchen Concurd:Maffe gehörige hierfelbft sub Liu. A. I, 27. 

belegene und auf 924 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf. abgefchägte Grundſtück foll an den Meiſt— 

bietenden in dem auf den 30. März Vormittags 11 Uhr im Stadtgericht vor. dem Des 

putirten Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs angefegten Termin verkauft werden. Die Taxe 

und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtö-Regiftratur eingefehen werden. 
Elbing, den 3, December 1835. Koͤnigl. Stadtgericht, 


No. 9, Dos zur Johann Daniel und Anna — geb. Seidler — Thiedeſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige hier sub Litt. A. XI. 259 belegene Grundſtück, abgefchägt auf 84 Rthlr. 
17 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe foll in dem neuen Iermin am 10, Zchruar 1. Morgens 11 Uhr an or: 
dentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht fubhaftirt werden. 
Elbing, den d. December 1835. Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No, 10. Das zum Nachlaße der Gaftwirth Carl Leonhard Singmannſchen Eheleute ge 
hörige, hier in der Ziegelfheunftrage sub Litt. XI, 108 belegene Grundſtück beftchend 
aus Wohnhäufern und Garten adgefhägt auf 1816 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. zufolge der, 
nebſt Hppothekenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Tare fol Thei— 
(ungshalber am 10. Zebruar 1836 Vormittags an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem De 
putirten Herren Juſtitz-Rath Klebs ſubhaſtirt werden. 
Eiding, den 3. Oftober 1835. 
Königl. Preußiſches Stadtgericht. 


No. 11. Das ben Hafenbüdner Heinrich Lehmannſchen Eheleuten zugehörige, zu Groß Wi: 

ferau sub Litera ©. VII, 29, belegene aus 6 Morgen unbebauten Landes beftchende Grund« 

ſtuͤck, abgefhägt auf 320 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in 

der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 17. Zebruar 1836 Vormittags 11 Uhr an or 

dentlicher Gerichtsitelle vor dem Depntirten Heren Juſtiz-Rath Franz fubhaflirt werden. 
Eibing, den 10. October 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 12. Das zum Machlaffe ded Johann Pohl gehörige, in der Sternftraße sub Lita 
4. X. 117 belegene, aus einer wüſten Bauftelle und kleinem Garten beftehende Grund: 
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ſtuͤck, abgefhägt auf 6 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe fol Behufs der Miederbebauung 
deffelben am 2tem März 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlichen Gerichtöftelle vor dem 
Deputirten Heron Juſtiz-Rath Albrecht fubhaftirt werden. . 
Elbing, den 17. Dftober 1835. Könige, Preuß. Stadt:Gericht. 


No. 13. Das in der Herrenſtraße sub Litt. A. II. 151 belegene, in einer mwüften Baus 
ſtelle beftehende und dem Heinrich Schwarz zugehörige Grundſtück, weldes auf 2 Nthir. 
1 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden üt, foll unter der Bedingung des Miederaufbanes in 
dem auf den 2. März f. V. M. 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Jus 
ſtiz- Rath Nitſchmann anberaumten Termin an den Meiflbierhenden verkauft werden. Die 
Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in der. Stadtgerichtd-Megiftratur eingefehen 
werden. 

Zugleich) wird der Heinrich Schwarz der Jüngere, modo deffen Erben zu dem anſte⸗ 
— Termine hiedurch oͤffentlich vorgeladen. Elding, den 23. October 1835. 

Königl’ Preuß. Stadt:Geridt. 


No. 14. Das zur Peter Quappſchen erbfchaftlichen Liquidationd-Maffe zu Groß: Widerau 
sub Litt. C, VII. 12. et 13 belegene Grundſtück, abgefhägt auf 1720 Rthlr. 6 Sgr. 8 
Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Tore foll am 12. März a. f. Vormittagd um 11 Uhr ‚an ordentlicher Gerichtöftelle vor 
dem Deputirten Herrn Juftiz- Rath Nitfhmann fubhaftirt werden. 

Elbing, den 3. November 1835. Könige. Stadtgericht. 


Ro. 15. Das den Gigenthümern Jacob und Anna (geborne Chriſtke) Schulzſchen Che 
leuten gehörige in Fürftenauerweide sub Litt. D. XV. 11 belegene auf 50 Rthlr. gericht: 
Lich abgefhägte Grundſtück foll in dem auf dem 2, März 1836 Vormittagd 11 Uhr vor 
dem Deputirten Here Juftiz Rath Mitfchmann an hieſiger Gerichtöftätte anftehenden Bits 
tungs⸗Termin öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein ded Grundſtücks können in unferee Res 
gifteatur eingefehen; werden. j 

Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten des Grundſtücks quäft. und na 
mentlich die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Martin und Dorothea geborme Hinz 
Behnkeſchen Cheleute fo mie die Wittwe und Erben des Gottfried Schmidt hiedurch auf ⸗ 
geboten fich bei Vermeidung der Präkluſſon fpäteftens in den anberaumten Lizitationd« 
Termin einzufinden. Elbing, den 27. Oftober 1835, 

Königl, Preuß, Stadt-Gericht, 
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Mo. 16- Di; zur Haupfmann Friedrih von Thaddenſchen Nachlaß⸗-Maſſe gehörige, auf 
Wittenfelde sub Liu. B. S, XXIV. 55 befegene Grundftüd, auf 540 Rthlr. abgefchägt, 
fol auf den Antrag. der Hauptmann Triedrih v. Thaddenſchen Erben fubhaftirt werden. 

Der Licitationd: Termin hierzu fteht auf den 2. März 1836 Vormittag 11 Uhr vor 

dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Albrecht an hiefiger Gerichtöjtätte an. 
: Die Taxe des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Res 
giftrafur eingefehen werden, 
Elbing, den 23. October 1835. Könige, Stadtgeriäht. 


No. 17. Das der Witwe Maria Konkolewska gehörige in Klein Schlanz belegene 
Kathengrundſtück nebſt einem halben Morgen kulmiſch Gartenland gefchägt auf 40 Rthl. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der MNegiftratur einzufehenden 
Taxe foll am 1. März 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Goerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbekannten Real:Prätendenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Prä« 
kluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Dirfchau, den 3. November 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Ro, 18. Das in der Dorffhaft Neufich No. 2. des Hypothekenbuchb gelegene Grunds 
fü zur erbſchaftlichen Liquidations-Maffe der Maria und Abraham van Rieſenſchen Ches 
Teute gehörig, abgeſchatzt auf 4333 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll am 1. März 1835 DVormite 
tags 11 Uhr an ordentlicher Berichtöftätte fubhaftirt werden. 

Diarienburg, den 12. October 1835. Königl. Landgericht. 


Do; 19. Das in der Stadt Marienburg No, 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
ſtück des Schänkers Johann Sprung abgefchäzt auf 1126 Rthlt. zufolge der, nebſt Hy— 
potpefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll am 4. März 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte ſubhaſtirt werden. 
Diarienburg, den 20. October 1835. 
Königl, Preuß. Land: Gericht, 


Rothwendiger Verfauf. 


no, 20. Das in der Dorfichaft Balau No. 2, ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck 
des Peter Martend, abgefchägt auf 1035 Rthir. 20 Sgr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 12. Februar 1836 
Vormittagd um 11 Uhr an ordentliher Gerichtöjtätte fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Neal-Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der 
Präcufion, fpäteftend in diefem Termin zu melden; aud) wird die dem Aufenthalte nad) 
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unbefannte Släubigerin, verehlichte Wodenfuß, Anna Dorothea geb. Schmidt, verwittwet 
geweſene Janzen und deren Chemann Gabriel Wockenfuß zu demfelden öffentlich vorgeladen. 


Diarlenburg, den 12. October 1835, Königl. Landgericht. 


No. 21. Die in der Stade Marienburg No. 81 und 107 der Hypotheken-Buͤcher gele- 
genen Grundflüde des Gaſtwirths Johann Samuel Fademrecht, abgeſchaͤzt auf 3542 Rthlr. 
13 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypotheken: Schein und Bedingungen, im der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll am 11. März 1836 Vormittags um 40 Uhr in ordentlidier Ge- 
richtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. Marienburg, den 19. November 1835. 

König. Preußiſches Land» Gericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


Mo. 22. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf den Bauerhof sub No. 8 zu Echmollin, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe auf 
1060 Nehir. 13 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzt, fol am 8. Februar 1836 am ordentlicher Gerichts» 
ſtelle refubhaftirt werden. Pupig, den 21. Oftober 1835. 

Koͤnigl. Preuß Land» und Stadt-⸗Gericht. 


Mo, 23. E⸗ ſind bei einer Kathe neben dem evangeliſchen Kirchhofe zu Neuteich unweit 
der Schwentenbrücke in einem Stoppelhaufen verſteckt 

1 Stück blauer Boy von 27%, Ellen und 

1 Stüc weißer Bon von 79 Glen. 
außerdem auch noch bei einer verdächtigen Perfon 2 ausgegerbte Schaaffelle gefunden wor: 
den. Es ift mit großer Mahrfcheinlichkeit auögemittelt, daß diefe Sachen geftohlen find. 
Der unbekannte Eigenthümer derfelben wird daher aufgefordert, fich entweder mündlich 
oder fehriftlich hier zu melden. Kofen ermachfen für denfelben daraus nicht. 

Maricnmerder, den 22, Dezember 1835. 
Königl. Inquifitoriak, 


Mo. 24. &; find folgende Sachen als: 

1) bei der MWittwe Engel in Ladefopp, ein weißbuntes Kleid, mehrere Tücher auch Kat: 

tun und ein Paar Schuhe A. S. bezeichnet, 

2) beim Cornelius Andred in Marienau ein ſchwarzbuntes Schwein, 
old verdächtig angehalten, weshalb Jedermann aufgefordert wird, die Sachen ad 4 hier 
und dad Schwein im Schulzen-Amte' zu Marienau fich vorzeigen zu laffen, um im Fall 
Jemand auf felbige Eigenthums. Anſprüche geltend machen Faun, daüber bier Anzeige zu 
machen, widrigenfall® nach Ablauf von 4 Wochen darüber verfügt werden wird. 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1535. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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Mo. 25. Bekanntmachung 
der Holz Berfaufd: und Zahltermine für das Königliche Zoritrevier Wilhelmswalde pro 1336. 





— — 
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Zur Beförderung des Holzabſatzes werde ich, außer den obenangefegten Terminen, 
in den Monaten Januar, Gebruar, März, October November und December Holy, ſowohl 
vom Stamme, wie aud) eingefchlagen, im Belaufe Czarno des Diontagd, Laſſek des 
Mittwochd, Ciezina und MWildung des Donnerftagd und Kalemba des Sonnabendd jeder 
Woche verkaufen. 

Gebote anf die zu plettende Gichenborke von circa 10 Klafter werden in ben obigen 
Terminen pro Monat April angenommen. 

Die Deputatholz⸗ Empfänger fordere ich auf, zur Cmpfangnahme ihres Holzes in den 
Terminen pro Januar, Februat und März ſich zu melden, widrigenfalld angenommen 
wird, daß fie auf den Empfang des Deputatholges Verzicht leiſten. 

Die Verabfolgung des Deputatholzes erfolgt übrigens nur gegen gleich baare Bezab: 
una ded Hauerlohnd und des Stamm: und Anweifegelded, fo wie gegen Audhändigung 
der Holzempfangd-Quittung. 

Wilpelmöwalde, den 19, December 1835. Der Königl. Oberförfter Enge 


Mo. W. Ein junger cautiondfähiger Oeconom wünſcht ein Gut von mindeftend 400 
Scheffel Audfant vom Februar d. J. zu pachten. Hierauf Neflektirende wollen ihre Adred: 
fin unter Z 1 dem biefigen Jatelligenz Comtoir recht bald verfiegelt und portofrei eins 
reichen, Danzig, den 4. Januar 1836. 


a ———— — 


Amtd3- Blatt | 


der ) 


Königlichen Regierung zu Danzig 





—MW 2 — 


q anzig, den 13. Januar 1836, 


Bekanntmachungen ‚der Koͤnigl. Negierung: 
No. 9. 


Betrifft die Entridtung lvon Infertionskoften für in das Amtsblatt aufzunehmende Stedöriefe 
und Bekanntmachungen wegen verlorner Paͤſſe und Wanderbuͤcher. 
ach höherer Vorſchrift ſollen fur die in das Aan.sblatt aufgenommenen Steckbriefe 


hinter ſolchen Perſonen, welche aus dem Gefäugniſſe oder auf dem Trausporte entwichen 
find, infofern Inſertlonsgebühren gezahlt werden, als der Entweichung eine Nachlaßig⸗ 
feit des Gefangenwärters oder der Ttansporteurs zum Grunde liegt. — 
Es iſt demnach erforderlich, daß in den an und oder unmittelbar an Me Xıntöblatik- 
Redaction gerichteten Anträgen. wegen Inſertion von Steckbriefen der bezeichneten Kategorie 
jedesmal beftimmt, ‚mithin nach gründlicher Prüfung, angegeben werde, ob die Entweichung 
durch Nachläßigkeit der mit der Bewachung oder dem Transport des Verfolgten beauftragt 
gewefenen Perfonen herbeigeführt fei oder nicht, und ift letzteren Falls zur Vegrändung der 
Boftenfreien Infertion, fowie zur Juftifitation der Amtsblatt⸗Rechnung, eine Velcheirtigung 
über die Schuldloſigkeit des Gefangenwärte 5 refp. des Zrandporteurg jenen Anträyen bei« 
"zufügen. In allen Zällen wo Fünftig bei den zur Beförderung durch dad Amtöblaft Hier 
c eingehenden Steckbriefen hinter entwichenen Individuen dergleichen Befcheinigungen fehlen, 
werden die Infertionsgebichren ohne Weiteres berechnet und eingezogen werden. 
Ehenfo. find. nach der.im.$. 25,der GeneralPap:Fuftruktion wem 12. Juli 1317 ent- 
chaltenen. Borfcheift für Befanutmabungen, wodurch verlorne Päffe oder, Manderbicher für 
ungültig erklärt werden, Iufertionögebühren zu enirichten, welche dem VPaß⸗· 26, Inhaber 
dur Laſt fällen. .. ? .. AN 
Nur in Faͤllen/ erwieſener Armuth des Letzteren dürfen ſolche niedergeſchlagen werden, 
‚wozu jedoch jedesmal eine ämtliche Beſcheiniguug und vorherige Feſtſtellung des Unvermd⸗ 
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gend durch diejenige Behörde, von welcher die Aufnahme der Bekanntmachung in Antrag 
gebracht wird, erforderlib und den diedfäligen Requifitionen beizufügen ift. 

Den refpektiven Behörden unferes Deportements erıpfeblen wir hierdurch um fo meht 
die genaue Beachtung diefer Veorfchriften amgelegentlich, ald bei einer gründlichen und for 
fortigen Feſtſtellung der in Frage kommenden jedesmaligen Umſtände eine zuverläßige Ber 
ſcheinigung möglich fein wird, indem unzulängliche Prüfungen und Verficherungen nicht 
berückfichtigt werden können, 

Dauzig, den 31. December 1835. 


No. 10. 


D Den Jahrmarkt in Gemlitz betreffenb. 
er nach dem Kalender pro 1836 auf den 2. Februar 1836 angeſetzte Jahrmarkt im 
Geis, Danziger Kreifed, ift wegen ded auf genaunten Zag fallenden Eotholifchen Kirchen⸗ 
felted auf 
Montag, den 8 Februar 1836 
verlegt worden. 
Danzig, den 26. December 1835. 


Mo. 11. 
Ertedigte Kreis:Chirurgen- Stelle in Lyck. 
urch bie Geitend des Königl. Minifteriums der Geiftlichen, Unterrichtd: und Medigl: 
nalsAngelegenpeiten genehmigte Verſetzung deb biöherignen Kreis-Chirurgus in Lyck in einen 
‚andern Negierungs:Bezirf wird. diefer Pojten vom 1. Januar 1836 ab vakant, 

MWundärzte eriier Klaffe, welhe zugleich die Befähigung zur Verwaltung eines Kreis⸗ 
Chirurgen⸗Poſtens befigen, können fid) dazu unter Cinreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
bei und melden, wobei zugleich bemerkt wird, daß mit der erwähnten Stelle eine Befol« 

dung von 100 Rihlr. jährlich verbunden iſt. 
Gumbinnen, den 25. December 1835. 


* Mo. 12. 

Mı Bezug auf unfere Verfügung vom 14, April 183t Amtöblatt für 1831 Stud 18 
Mo. 1 werden die Behörden unfered Departementö, welche die Feuer⸗ Sozietãts · Kataſtet 
führen, hierdurch angewieſen, die BrandſchadensVergütungsLiquidationen fünıtig nach dem 
inter A und B bierneben abgedrucdten Formular zu fertigen, je nachdem die Vergütungen 

& für ganz abgebrannte Gebäude, oder 
b) für Brandbefhädigungen an Gebäuden der Allerhöchſten Kabinetsorder vom MH. 
November 1830 (Geſetzſammlung für 1831 Seite 1) gemäß 
zu liquidicen find. — 
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Wenn zur Zeit bed Branded dad Grundſtück eiren andern Beſitzer hat, alb im Feuer: 
Eozietätd-Katafter ſteht, fo ift der frühere neben dem Namen ded gegenwärtigen im der 
Liquidation anzugeben. 

Danzig, den 3. Januar 1836. 


giquwidbation A. 
über | 
Brandfchaten-Vergütungen für Me am ten 
total abgebrannten Grbäude. 


— ——— 


Benen⸗ — find verfichert JBerrag der | 

Wohnort | Name [nung der|? Tre Er REF Brandſcha⸗ F Bemer⸗ 
ablne im Kata⸗ > 

der Abgebrannten. |branrten ſter pro 

Gebaude 


mit | den⸗Vergü— 
| Lin. oe a tiaung. kungen. 





anno | Nro. Rihl. hl. far. 2 3 


Il 


Befbeinigung derſelben 
Daß vorbenannte Gebäude durch den om ten 
ftattuehabten Brand total eingeäs 
fbert und diejenigen find, welche im Katafter unter 


der angegebenen Bezeichnung und mit dem angegebenen 


— erfichert, wird hierdurch —— de, 
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Liquidation B. 
über 

Brandfchaden:Vergütigungen für die durch den am ten ‚ 
ftattgehahten Brand befchäbigten Gebäube. 
— — — — —— — 
Wohn⸗ | Benen: Die Affe: __ mad Der Werth .. redet die ei 
Name) ungder] Eura | dem der Gebäude] MITIETTE | Sewährende 

ort 6 iu tionde | ara: | sub vor dem Schade Vergäti: 

| Abgebraam: z Summelkroprol Nro. Liu Brandewar] beträgt | gung 
al ten. — rea⸗t anne | * 1Rthir. IR fo. pf. | Rti. ſocpf. 
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Anmerkung. Der frühere Werth nnd der erlittene Schade ift durch Sachver⸗ 
ftändige feftzuftellen, und die Ermittelungen find der Liquidation 
beizufügen. 


[BERNER 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mo. 13. 
Da der abgehaltenen Wahl der Schiedsmänner für den Carrhaufer Kreis, nach Ablauf 
der dreijährigen Wahlperiode, find nach den Verhandlungen vom 25. July und 11. Aw 
guft 1835 
2. für das Kiıchfpiel Gorrenczin, Herr Doftfekretair Schmidt in Carthaus. ! 
2. für dab combinirte Archſpiel Marienſee und Prangnau No. 2 Herr. Gutsbefiger v. 
Manſtein auf Gr. :Gzapidten. 
3. für dad Kirchſpiel Sianomo Oberſchulz Mann in Wilhelmöhuld, 
auf 3 Jahre gewählt, vereidvigt und höhern Orts beſtätigt. 
Hür fämmaiche übrigen Kirchfpiele des biefigen Kreifes find die bisherigen, den Gin: 
ſaapen bekannten; Schiedömänner ‚auf anderweite 3 Jahre wieder ermählt. 
Garıpaub, den 30. December 1835. 
Der ‚Sanzkath v. 8 J e i ſt. 


Hiebei der öffentliche. Auge, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd+:Blatte MM 2) 


NM 2. 








Danzig,den 13. Januar 1836, 





Berkäufe und Verpachtungen. | 


Ro. 77. Di beiden im Domainen-Nent:Amt Nenenburg befegenen, dem Königl. Fiskus 
zugehörigen and von diefem bid zum 6. April 1836 an den Gutsbefiger Plehn zu Wielse 
verzeitpachteten Vorwerke Lippiagurra und Kehrwalde, von melden das erftere aus 3295 
Morgen, 67 DRuthen und das letztere aus 1135 Morgen 120 Muthen beftcht, follen 
vom 1. April 1836 ab, im Wege der Lisitation verdußert werden und find, Behufs diefer 
Veräußerung in mehrere, theils größere, und theils Mleinere Parzellen getheilt. Die dies: 
fälligen Lizitatienstermine werden hiedurch i 

a) hinſichtlich der aus dem Vorwerk Lippiagurra gebildeten 30 Parzellen auf den 15. 

März 1836 Vormittags 8 Uhr 

b) hinſichtz der aus dem Vorwerke Kehrwalde gebildeten 10 Parzellen auf den 17. 

März 1836 Vormittags 8 Uhr, 
angefigt, und von dem Departements:Nath, Hr. Negierungs-Nath Mahraun, refp. in Lippias 
gurra und in Kehrwalde abgehalten werden. Der von der Koͤnigl. General ⸗Verwaitung 
für Domainen und Forſten dereits genehmigte Parzellirungs- und Verddußerungs Plan 
nebſt dazu gehoͤriger Karte, fo wie die bei der Veraͤußerung zum Grunde zu legenden 
Veraͤußerungs⸗ und Lizitatione-VBedingungen können von den Kaufluftigen ſchon jeßt bei 
“dem Domainen:Rentmeiter Schwarz in Neuenburg eingefehen werden, and) liegt in un⸗ 
ferer Regifiratur eine vidimirte Abſchrift der Veräußerung» und Lizitatione-Bedingungen 
zur Einſicht der Ranfluftigen bereit. 

Den Listtations:Bedingungen gemäß, muß %4 ded gebotenen Kaufgeldes auf Berlan- 
gen fofort im Lisitationg:Termin entweder baar oder in Staatsſchuldſcheinen oder in Pfand: 
briefen beim Domsinen:Rent-Amt Newendurg zur Sicherheit des abgegebenen Gebots des 
ponirt werden. e . 

Nachdem die Lizitation in einzelnen Parzellen beendigt iſt, wird jedes der Beiden 
Vorwerke noch im Ganzen ausgcboten werden. 2 j 
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Der dem Verdußerungs⸗Plan zum Grunde zu Iegende Anſchlag, welder gleichfaits 
bei dem Domainen:Nentmeifter Schwarz in Neuenburg eingefehen werden kann, ift nad) 
fehr mäßigen Sägen gefertigt, und alle⸗ Verhaͤltniſſe ſind von der Art, daß thaͤtige und 
nicht ganz unbemittelte Leute aus dem Banerflande, bei dem Kauf der einzelnen Parzellen, 
ingbefondere auf Lippiagurra, wo viele Wiefen und zur Umfchaffung in Wieſen geeignes 
te Eilerbrücdhe vorhanden find, — ihr gutes Ausfommen zu finden hoffen dürfen. 

Für Leute aus dem Stande der Tageloͤhner, finden fi unter den zu berdußernden 
Parzellen gleichfalls einige geeignete Etabliſſements. J 

Die Grengen der Parjellen werde, kurz ‘vor dem Lisitatiohs-Termin noch durch 
Grenzpfaͤhte naͤher bezeichnet werden, und der CEondueteur Kienitz wird am Tage vor dem 
angefegten Lizitationg-‘Termine reſp. in Kchrwalde und Lippiagurra anmefend fein, um 
jedem Kaufluftigen-die Grenzen der einzelnen Parzellen genan au Drt und Stelle nad 
‚guweifen. Marienwerder, den 2. November 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Negierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften. 


No. 28, Di. Erdpachtsgerechtigkeit auf das tim Stargardtſchen Kreiſe belegene Domai⸗ 
nen⸗Vorwerk Skrzeczewo welches nach der im Jahre 1832 aufgenemmenen Taxe 829 Rtl. 
19 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag eines Miteigenthumers Behufs 
der Auseinanderſetzung zur Subhaſtation geſtellt und ſteht der Licitations-Termin auf den 
‘19. Mär; 1836 Vormittags um LE Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts Neferenda⸗⸗ 
ius Lemke Hiefelbit au. Taxe und Hypothekenſchein find in der biefigen Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Zugleich werden faͤmmtliche efmanige unbefannte Realprätendenten zu dem ges 
dachten Termin unter der Verwarnung borgeladen, daß diefelben im Falle ihres Ausblei⸗— 
bens mit ihren efwanigen Neal-Anfprüd;en an das Grundftüd werden praͤcludirt und ih— 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienmwerder, den 17. Detober 1835. 
Sivit Senat des Koͤnigl. Oder Landes-⸗Gerichts. 


Mo, 29. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Pr. Stargardtſchen Kreife belegene Do« 
mainen Vorwerk Ober Mahlkau, laut der nebR dem neueſten Hypothekenſchecin und den 
Kaufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden landſchaftlichen Taxe abgefhägt auf 
3651 Rthir. 3 Se 4 Pf. ſoll am 19. Febtuar 1836 Vormittags um 14 Uhr an- ordent« 
licher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden - Marienwerder, den 10. October 1835. 
Königl. Ober· Landes⸗ Gericht. 


Noöothwendiger Verkauf. 


No. 30. Da⸗ freie Allodial⸗Rittergut Chelsty, Nro. 7 im Strasburger Kreiſe, land⸗ 
ſchaftlich abgefhägt anf 1641 Rihlr. 12 Sgt. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
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und Wekingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 17. Februar un Bor 
mittags mm, 18 Ahenan ordentlicher Gerichtsſlelle fubhaflirt werden. 
‚Marleniwerder , den 22. September 1835. 
le; 2.54 Eivil:Senat des Königl. Ober: Landesgerichts. 


Me. MH. Dir erforderliche Bedarf an Schreib⸗ und Berpadungs: Materialien für das 
Königlibe: Provinzial: Stiuer-Direftorat von Weltpreußen pro 1836 

beſtehend in Berliner Parent:, Mundir. und Konzept-Papier, ordinair Konzept: und 

Padpapier, Siegel- und Mundlack, Federpoſen, Fleifedern, Rothitiften, windſades 

und grober Wachsleinewand 
ſoll oͤffentlich licitirt werden und iſt ein Termin auf Mittwoch den W. Januar d. 3. 
Vormittags um 10 Uhr anf. dem Königlichen Provinzial Steuer-Direftorat vor dem Bis 
reau· Vorſteher Herrn Neinert angefeht. 

Lieferungslufige haben ſich zw diefem Termine einzufinden und unter Vorlegung 
der erforderlichen Proben ihre Forderungen zu verlautbaren, wonaͤchſt der Mindeftfordern 
de bei angemefienen Preifen und aut befundenen Proben den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 

Danzig, den 5. Januar 1836. 
Der Provinzial-Steuer» Direktor von Weſtpreußen Maume. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 32. Das zu Hofbeſiher Ephraim, Grofmannfhen erbſchaftlichen Liquidationdmaſſe 
gehoͤrige im Kleinwalddorf Mo. 9 des Hypothelenbuchs gelegene Grundftüd von 2 [Rue 
‚then 90 Oduß ohne. Wohngebäude abgefhägt auf 2 Athlr. 5 Sar. zufolge der nebft 
Hopothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzuſehenden Taxe, foll den 132, 
April 1836 Vormittags 11 Uhr vor dem Herm-Land- und Stadtgerichts-Rath Drartens an 
hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

; Der. dem Aufenthalt nad) unbekannte Realgläubiger, der Nathehere Johann Chris⸗ 
tian Bueky oder deſſen Erben werden zu dieſem Termin mit vorgeladen. 

Danzig, den 20. Dezember 1835. 
Königl, Preußiſch. Land: und Stadt-⸗Gericht. 


Me. 33. Tas den Böttdhermeifler Andreas David und Adelgunde Zlorentine Tremper⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, in der Hädergafie Hiefelbft unter der Servis-Nummer 1471 
und Ro. 6 des. Hypothekenbuchs ‚gelegene Grundſtück, abgefhägt, auf 586 Rthlr. 6 Sar. 
8 Pf. zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebens 
den Taxe, foll den. 5. April-1836 vor dem. Anftionator Herrn Gngelhardt in oder vor. 
dem Krtushofe verfauft werden. Zugleid werden die undekaunten Intertſſenten der Wil⸗ 
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beim Winterfeldiſchen Teftaments-Ettftung zur Geltendmahung ihrer etwanigen Realan⸗ 
fprüdhe an das Grundſtück zum Termine den 5. April 1836 Vormittags 10 Uhr am der 
Gerihtöftelle vor dem Herrn Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Kaweran unter der Warnung 
vorgeladen, daß Dei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Nenlanfprühen werden präffudirt 
werden. Danzig, den 18, Dezember 1835. 

Königl. Land: and Stadt⸗Gericht. 
No. 34. Das dem Gaſtwirth Wilhelm Eberhard Tuͤmmler zugehörige, in Oliva unter 
Hummer 3 des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 2950 Rthlr. A Sgr. 
10 Df. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe: 
benden Taxe, foll den 16. April 1836 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsitelle vers 
kauft werden. Danzig, den 15. Dezember 1835. 

Königl. Lande und Stadt-Gerict. 
Ne, 35. Das der Wittwe und den Erben des Kaufmanns Carl Chriſtian Heinrih Ja— 
ger zugehörige, in der Breitgaſſe hiefeläft unter der Servis- Nummer 1202 und Nro. 82 
des Hypothekenduchs gelegene auf 3935 Rthlr. 23 Spr. 3 Pf. zufolge der mit dem Hy— 
pothefenfdjeine in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, gerichtlich veranfälagte Grundſtült 
ſoll den 16, Februar 1836 in oder vor dem Artushofe fubhaftirt werden. 

Danzig, den 20, October 1835. Königl. Land und Stadt-Gericht. 


No, 36, Das den Börtchermeifier Daniel Köringfchen Eheleuten zugehörige, in der Para- 
diedgaffe hieſelbſt unter der Servis-Rırmmer 1057°und No. 11 ded Hypothekenbucht gefe- 
gene Grundftüd, abgefchätt auf 581 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſcheim 
und Bedingimgen in der Regifiratur einpufehenden Zure, fol den 1. März 1836 ia oder 
vor dem Artushofe verfauft werden. 


Danzig, den 26. November 1835, Könige, Lands und Stadtgericht. 


No, 37. Di den Tifchlermeifter Johann Peter Kuhlmannſcheu Eheleuten zugehörige, in 

der Näthlergaffe unter der Servis:Nummer 420 und No. 2 ded Hypothekenbuchs gelegere 

Grundſtück, abgefihäst auf 402 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſcheine und 

—Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 15. März 1836 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden, 


Damig, den 26. November 1835. König. Lande und Stadegericht. 


No, 38. Tas zum Nochloffe der Anne und Dorothea Hannemann gehörige in der Dorf 
Schaft Schmerblock Mo. 15 des Hypothekenbuchs gelegene Orundftüd, abgefhägt auf 840 
NRthir., zufolge der nebſt Hypotheleuſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehen⸗ 
den’ Taxe, folk den 18. März 1836 Vormittagd 11 Uhr gegen baare Zahlung an hiefiges 
Serichtäftelle verkauft werden. 


Danzig, den 1. December 1835, Königl, Land» und Stadtgrricht. 


Mo, D. n Juſt ſchen Erben gehoͤrige au (tenduden u 
fer der Servis,g, et 27 und No 24 des Hypothet b elegen tundſtuck abge 
ſchaͤtzt auf rn 4 ufolg nebſt othekenfchen ad Bedingun⸗ 
gen in der Negiſtratu einzuſehenden Taxe ſo en 29 in o 
tushofe vertauft werden. ig, den 9 
8 an 
Mo, 40, a5 den Seſchwiſern Zerneck⸗ ge örige, in ſchmied gaſſe No 8 und 
Unter der Er Numn 180 geleg FUNDS, op eſchaͤtzt f 524 
If. Sufolge der net Rothekenſch d ingun egiſtratur imzuſehenden 
Taxe, ſoll Behufz N lirung d 1836 ofe gegen 
baare Zapı 8 verkauft 
anzig, de 20 Nobember 1836 König Fand, und Stadtgericht 
Mo. 4. twittweten Lotterie inn Gentiette H Me Baͤßr⸗ 
Und deren Sohne, norennen HH Sottlich Helle gehorig Grunde bier 
Ai Litt. A, GENE, abgeſche t Ir. 2 r. zufohge der nebſt 
Sopothekenſhen und en in der kratur einzuſ⸗ henden e ſoll an 20. Fe⸗ 
ruar Bormi tag n ordentlich Or de eputitten Stern 
Sradt-Gerigrg.gnar rchne baſtirt werd 
Elding, den 1 b nigl. Preug, Stadt Sericht 
Mo. 42, D. bieſelb ſz sub Lite A.x A 13 Öefegene Erben der 
Baumſchreiden Jo Erneſtine geb. Jona Johan Ernft Noblederſhen Eheleute 
zugehoͤrigen Grund de, von denen das erſtere If 163 Athlr. 1 &ır f. und 
andere auf 973 7 San. i⸗ Dr geſchaͤzt Worden, follen an dr Aſtblethenden 
in dem auf en 17,5 bruar 1836 Vormitta,g um 11 im Stadrge de e⸗ 
putirten errn Ju he Pflug Anber, mte Termin m € der Piwendigen Sub: 
baflation p rkauft me d Zare in eſten vpoth kenſchein der 
Sradtgerigngsgg,, F eingef, ben Werden 
Zugleich werd Rependen in kannten Baum. 
fhreiber R Dleberfi Eule, des Aceiſe aufſchers Öriian Öriedr, Rohleder und 
des ei feGinnepgg cr bierdurch ffentſ claden 
Ibing, » ber 1835, „Preup I: Gericht 
0.43, dur Johann Chrifig Gerczarupg Diehen e bſchaftlich⸗ quid vns· Maſſ ge⸗ 
doͤtige hi er Zunp iſtraße sup Liu, A, y ; 
2184 9, * folge da ebff 
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Kegiftratur einzufehenden Tare, foll am 22, Zchruar 1836 Vormittags 11. Uhr an ordent, 
licher Gerichteſtelle vor dem Deputirten Herrn Jultiz Rath Franz ſubhaſtitt werden. 
Elbing, den 10. Dctober 2835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 44. Die den Erben de Jacob Muntau zugehörige Hälfte bed hieſelbſt in der erſten 
Niedergaſſe sub Lit. A. XI. 44 belegenen Grundſtücks foll im Termin. den 16. März 
Vormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz Rath Klebß an ordentlidyer Ges 
richtöſtelle fubhaftirt werden. Dad ganze Grundftüd it 185 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. abge 
fhägt worden, und fann die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſttatu 
eingefehen werden. 

Zugleich) werden die unbefannten Erben ded Jakob Muntau aufgeboten, ſich bei Bew 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens in diefem Termin zu melden, 

Giding, den 10. November 1335. Königl. Etadtgericht. 


No. 45. Das den Erben der Maurergefellenfrau Ehriftine Rhode geborne Wagner dew 
ehelicht geweſene Zlogger zugehörige sub Litt. A. 11.176 hieſelbſt ın der Herrenftraße 
belegene Grundftüd, welches gemäß gerichtlicher Taxe auf 347 Rehlt. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real ⸗Gläubigers im Wege der notywendigen Sub⸗ 
huitatıon verkauft werden. 

Der Lizitationd:Zermin biezu ſteht auf den 17. Februar k. 3. 10 Uhr vor dem Dis 
pufirten Herrn Juſtiz ⸗Rath Kirchner an hiefiger Gerichtsftäte an, welches hiedurch mit 
dem Bemerken zur Kenutnif des Publitums gebracht wird, daß die. Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur inſpicirt werden können. 

Zugleidy werden die unbefannteu Real» Prätendenten namentlich die unbefannten Em 
ben des Maurergefellen Jacob Rhode hiedurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion fpäteftend in dem obenerwähnten Licitationd Termin zu melden. 

Eibing, den 30. September 1835. Känigl. Preuß. StadtGericht. 


Mo. 46. Das in der Dorfſchaft Thiergarth No. 51 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
N des Franz Wiszuiewski abgeſchaͤzt auf 94 Rthlr. 8 Sar. 6 Pf. zufolge der, nebkt 
Hppothefen: Schein und Bedingungen, in der Negiftratur einzuſehenden Tare, fol am 13, - 
April 1836 Bormittags um 11 Uhr an ordentlidher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Ale unbefannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Pra— 
fiufion, fpäteflens in diefem Termine zu melden. Marienburg, den 28. Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Mothwendiger Verfanf und Borladung. 


Me. 47. Der den Gottlieb Peſtkeſchen Eheleuten gehörige in dem Dorfe Jariſchau sub 
N. 16 der Praͤſtations-Tadelle gelegene Bauerhof don 135 Morgen 147 QAuthen 
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Preußiſchen Maaßes, nach der nebft dem Hypothekenſchein und den Bedingungen bei uns 
einzufehenden Verhandlung vom 3. April c. auf 548 Athlr. 10 Sur. gerichtlich abgefhägt, 
ſoll den 18. Februar k. I. hier derfauft werden, 
Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten aufgiboten, ſich bei Bermels 
bung der Praͤcluſion fodteftens in diefem Termine zu melden. 
Schöne, den 26. October 1835. 
Koͤnigliches Preufifches Land: und Stadt:Seriäht. 


Mo. 48. Die zur Organift Franz Wolßczonſchen erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe gehoͤ⸗ 
rige Kathe zu Gerdin sub Mo. 26 mit %, Morgen Gartenland, abgefchägt auf 105 Rthlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden 
Taxe, foll am 15. März 1336 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dirfhau, den 26. November 1835, Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 49. Die dem minorennen Johann Daniel Blaſius Nau gehörige Crbpachtögerechtige 
keit über dad Grundſtuͤck Schönwarling No. 14 mit Wohn- und Wirthfchaftögebäuden und 
6 Hufen 23 Morgen 132 Nuthen Preuß. und Waldantheil, abgeſchaͤtzt auf 3063 Rthlt. 
23 Sgr. 4 Pf. zufolge der mebit Hyppthekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur eine 
zufehenden Zare, fell am 15. Maͤrz 1836 am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 
Dirfcyau, den 30. November 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 50. Dis im Dorfe Bonflorfen belegene dem Schullehrer Joſeph Kamrowski und 
den Erben der Witringfdyen Eheleute zngebörige Grundftüd von 174 Morgen 48 Mu— 
then preuß. abgefhägt auf 978 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der in der Regıflratur eins 
zufehenden Taxe foll iu termino den 18, Februar 1836 auf dem hicfigen Domainen:Rent: 
Amte verfauft werden. Da das Hypothekenweſen des Grundſtücks nicht berichtigt iſt, 
werden ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger bei Vermeidung der Praͤcluſſon, auch dieuns 
bekannten Erben der Wittingſchen Eheleute zur Wahrnehmung ihrer Gercchtſame vorge⸗ 
lader. Mewe, den 14. September 1835. 
Königl. Preuf. Land: und Stadt Gericht. 


No. 51. Der Pächter der Jagd des Waͤldchens bei &t. Albrecht, fo wie der Kemnader 
Schulzen-Hufen p. p. u. der Nfterpächter oder Theilnchmer deffelben, warnt vor unbefug 
fer Ausübung diefer Jagd, da für Grareifung jedes Roubſchützen, oder auch nur für bie 
bloße Anzeige diffelben, weun letzter oder erſter die gerichtl. Anklage fo vollftändig begrüns 
det, daß der Jagdbeſchaͤdiger in die gefegl. Strafe verurtheilt wırd, eine, nad dem Died» 
fanfigen Etkenutniße zahlbare Prämie von 10 Rthlr. tür eine Doppel u. 5 Rthlr. für 
eine einfache Flinte gefegt iſt p. p. 
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no. 2. Die Herten Guts⸗ und Schäfereibefiger welche wünfgen ihre Schaafe Haflifici- 
ren zu laffen pro Hundert einen Thaler bitte ich mir es gefaͤlligſt wiſſen zu laſſen. 
Sperlingsgafie No. 539 in Danzig 3. Fiſcher, 
Sprtiermeifter. 


Do. 53. Ein junger cautlondfähiger Oeconom wünſcht ein Gut von mindeftend 400 
Scheffel Winter-Ausfant vom Februar d. 3. zu pachten. Hierauf Reflektirende tollen 
ihre Aörefien unter Z 1 dem biefigen Intelligenz: Comtoir recht bald verfiegelt und pht⸗ 
tofrei einreichen, . Danzig, den 4, Janıar 1836. 


—Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— KK 3. — 


—— — — — — —— — — — — — 
Danzig, den 20. Januar 1836. > 
-. Bekanntmachungen des Könige. Ober⸗Praͤſidii. 


Mo. 14. 
Seine Majeſtät der König haben mit MWohlgefallen den guten Fortgang der Pferdezucht‘ 
im Königreiche Preußen und den wefentlichen Antheil daran Seitens der Gutöbefiger und 
Beamten, welche ‚eigene Geſtüte befigen, zu bemirfen und mir zu befehlen geruht, im 
Allerhoͤchſtdero Namen befannt zu machen, 
daß Seime Majeſtaͤt dieſe Bemuͤhungen und Anftrengungen um fo wohlgefäfliger 
anerfennen, ald dadurch nicht allein für Höchftdero Armee gufe und dauerhafte Pferde 
befchafft werden Fönnen, fondern auch, weil durch die Belebung der Pferdezucht eine 
neue Quelle der Landeswohlfahrt eröffnet iſt. 
Seine Majeftät der König hegen die Erwartung, dag in diefen erfolgreichen 
Bemuͤhungen fortgefahren werden wird. 
Königsberg, den 6. Januar 1836, 
Der Ober: Präfident von Preußen 
sa; 


No. 15. 
Das Verzeichniß der im Jahr 1835 gedrudten und verlegten Schriften betreffend, 
Ni Herren Buchdrucker und Verleger werden mit Bezug auf die durch die Anıtde umd 
uteligenzblätter fowie durch die Zeitungen am 16. April 1826 und 17. Mai 1834 c« 
Laffenen Bekanntmachungen aufgefordert, dab Verzeichniß der im Laufe des verfloffenen Jah—⸗ 
eb gedruckten und verlegten Schriften, mit Einfhluß der Moden, Monats und allges 
Aeinen Zeitfepriften, unter Veifügung des Nachweiſes hber die Ablieferung der Pflichten 
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emplare an die Königl. Bibliotheken zu Berlin und Königöberg des Schleunigfien bier eins 
zufenden, 

Cine gleiche Aufforderung ergeht am bie: lithographifchen Inftitute zur Ginfendung 
ded Verzeichniſſes der von ihnen gefertigten Artikel, welche ein Intereffe für Kunſt und. 
Wiffenfchaft gewähren, und mwird von denſelben gleichfalls der Nachweis der gefcheherien 
Ablieferung der Pflichtexemplare erwartet. 

Königsberg, den Il. Januar 1836. 
Der Ober: Präfivent von Preußen 
von SdhÖ 








Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
Mo.16. 

J. Folge eines Erlaſſes der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom W. Des 
cember v. J. wird dad hierunter abgedruckte Publikandum 

wegen Kündigung fämmtlicher noch vorhandenen Odligationen der Kurmärkiſchen alten 

Landfchaftd- und Städte Kaffe 
bierdurdy zur allgemeinen Kenntaiß gebracht, mit dem Eröffnen, daß den im dieſſeitigen 
Regierungs⸗Bezirk wohnenden Inhabern folcher Obligationen deren Weiterbeförderung durch 
uufere Haupt:Raffe zur Crfparung des Poftportod geftattet worden ift, 

Danzig, den 7. Januar 1836, 


Rüdzahlung fämmtlicher Eurmärkifchen alten Landfchaftlichen« und Städte-Raffen:Rapitalien. 


n weiterer Ausführung der in dem Gdict über die Finanzen des Staats vom 27, October 
1810 (Gefegfammlung No. 3.) $. 4 c und der Verordnung wegen fünftiger Behandlung 
des gefammten Staatsſchuldenweſens vom 17. Januar 1820 (Gefegfammlung No. 577 
angeoröneten Gonfolidirung der Staatöfchulden ift nunmehr die Einziehung fämmtlicher auf 
den Fond der chemaligen Rurmärkifchen Landfchaftd-Rentet und Städte-Kaſſe haftenden, 
durch den Staatöfhulden:Ctat vom 17. Januar 1820 auf die Staatöfchulden:Tilgungdfaffe 
übertragenen Obligationen der durch die Verordnung vom 17. Januar 1820 Geſetzſamm⸗ 
lung No. 578) aufgehobenen Kurmärtfchen Landſchaft, befchloffen worden. 

In Folge deffen werden demnach alle biöher noch nicht audgeloofeten Rurmärffchen 
Landfchaftlihen und Städte-Kaffen-Obligationen, ohne Audnahme, ihren Inhabern hierdurch 
gefündigt. 

Die Zurüczahlung erfolgt am 1. Juli 1836 bei der Staatöfchulden: Zilgungdlaffe bier 
in Berlin, Taubenftraße Ne. 30, den zurüdzugebenden VBerfchreibungen gemäß, gegen Aus: 
ftellung einer vorfchriftsmäßigen Quittung und wird wie es dabei gehalten werden ſoll noch 
vorher naͤhet dekannt gemacht werden. 


Mit dem 1. Juli 1836 bört die weitere Verzinfung aller hiernach an diefem Tage 
zahlbaren Landſchaftlichen- und StädtesKaffensKapitalien auf. Im Uebrigen ergeben, um 
bei Zeiten jeden Anftand, welcher die Zahlung beim Inhalte "der Verbriefungen oder bei 
der Legitimation ihrer Inhaber ıc. aufhalten Fünnte, zu befeitigen, an die legteren, und 
zwar an jeden von ihnen einzeln, befondere Aufforderungen, die darüber fpredyenden Leg 
timationd:Stüde zeitig vor dem Zahlungetage zur nähern Prüfung derfelben originaliter 
bei und einzureichen; worauf die Vetheiligten hierdurch fchon vorläufig aufmerkfam gemacht 
werden. Berlin, den 23. December 1835. 

Haupt: Verwaltung der Staatds-Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deep. v. Lamprecht. 


No. 17. 


Menfhenpoden. 
n Dliva, Danziger Landkreiſes, find die Dienfchenpoden audgebrochen. 


Danzig, den 4. Januar 1836, 





Sicherheits ⸗Polizei. 
No. 18. 
Stedb rief 
zur Verfolgung ded am 3. Januar 1836 aud der Garnifon Trier zum erftenmale defers 
tirten Unteroffizierd Johann Brandt, von der Aten Compagnie des ZOſten Anfanterles 
Regiments, aud Zürftenwerder im Kreife Marienburg des Regierungsbezirk Danzig gebürtig. 


Signalement. 

Ha, 26 Jahre 9 Monat, Größe, 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich. Gtatur, ſtatk. Haare, blond. 
Augenbraunen, blond. Augen, blau. Stirn, hoch. Mafe, proportionirt, Mund, did, Sinn, 
oval, Geſichtsfarbe, geſund. Befondere Kennzeichen, an dem Daumen ber rechten Hand eine Naxpe- 

Bekleidung: 1 Montirung, 1 neue Tuchhoſe, 1 dito Feldmuͤtze, 1 Haldbinde, 1 Paar le 
derne Handſchuhe, 1 Hemde, 1 Paar Stiefeln und 1 Mantel, Auch hat derfelbe einen Saͤbel 
nebſt Koppel mitgenommen, 

Trier, den 4. Januar 1836, 
v. Sad, Dberft und interm. Regiments:Commandeur., 








PerfonalsChronik 


No. 19. ’ 
Dı Kaufmann Johann Jacob Kraufe ift an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtraths 
Lind zum Stadtrathe und unbefoldeten Mitgliede ded Magiftratd zu Elbing gewählt und 
betätigt worden, 
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An Stelle des audgefchicbenen Stabtrathd Dallmer und der am 1. Februar d. J. 
audfheidenden Stadträthe C. E. v. Frantzius und Jebens find die Kaufleute Frie 
—drich Wilhelm v. Frangiud und Simon Ludwig Adolph Hepner, fowie der 
Buchdruder Louid Botzon und außerdem von Neuem der biöherige Stadtratb Samuel 
Baura zu unbefoldeten Mitgliedern des Magiſtrats zu Danzig gewählt und beftätigt worden. 


An Stelle des verftorbenen Oberförftere Schmidt ift der reitenye a Seyer 
I. zum Oberfoͤrſter des Reriers Montau ernaunt worden. 





Mo. W. Getreide⸗ und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon⸗-Städten 
pro Mense December 1835. 





















= Getreide Nauchfutten 

amen 

ber Meizen Bosse | Serfte | Hafer Erbſen Heu Stroh 
ro pro 

Städte. weiße | graue FZentner Schod. 


pro Scheffel pro Scheffet J} 110 PR. 
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Hebei der Öffentliche Anzeiger, 


Deffentliher Anzeiger. 


(Deilage zum Amts Blatte MM 2) 


M 3. 





Danzig,den 20. Januar 1836, 








Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. 54, Da⸗ freie Allodial-Rittergut Klein Chelm No. 24 Antheil sub Litt. C, dm 
Kreife Conig, abgefchägt auf 764 Rthlt 28 Sgr. 1 Pf, zufolge der nebſt Hypotheken—⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 23, April 1836 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaitirt „werden. 

Dlarienwerder, den 8. Dezember 1835. Königl. Ober⸗Landesgericht. 


Mo. 55. Das dem Kaufmann George Antread Brofchke zugehörige, in Neufahrmaffer 
Mo. 75 des Hypothekenbuchs geleaene Grundſtück, abgefchägt auf 16 Nthir. 20 Sgr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxc, 
fol den 20. April 1836, Vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 
Danzig, den 22. Dezember 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


No. 56. Tas den Gaftwirth.v. Werben zugefclagene Yıs Part in dem Fleifchſcharren 
und dem dazu gehörenden Kaufe in der Vorſtadt am der Laftadie unter der Serviz— 
Nummer 111, 112, 113 und No. 7 de Hypothekenbuchs, abgefchägt auf refp,. 51 Rthle. 
13 Sar. 8 Pf. und 115 Rthlr. 26 Syr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 19. April 1836 vor dem 
Artwöhofe im Wege der Reſabhaſtation nenen baare Zahlung verkauft werden. 

Danzig, den 23. Dezember 1836, Königl. Land: und Stadt-Gerkht, 


Mo. 57. Das dem verſtorbenen Senator Gottlich Leffe zugehörige in der Lanagaffe un⸗ 
ter der Serbis:Mro. 404 und Nro. 64 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge» 
fhägt auf 54659 Nıbir. 13 Sur. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſhein und Bedinguns 
gen in der Negiftratur einzufchenden Taxe foll am 21. Diirz 1536 vor dem Artushofe ver« 
kauft werden. Danzig, den 18. Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Mo. 58. Die den Mitnachdar Emanuel Meydamfchen Cheleuten zugehörige in dem Dor- 
fe Heubude pag. 3 A. und 14 C. und in dem Dorfe Krafau pag. 17 des Erbbuchs ges 
fegenen Grandftüce abgefhägt auf 3813 Rthlr. 13 ar. 7 Pf. fo wie 3/15tel in dem 
Grundfiüde zu Heubude pag- 1 A. des Erdbuchs abgeſchaͤtzt auf 196 Rihlr. 3 Gar. zus 
tofge der nebft Hypothefen- Scheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Taren, follen den 23. März 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands» und 
Stadt-Gerihts-Rath Martens an hiefiger Gerichtsſtelle etzteres 3/15 befouders) verkauft 
werben. 

Ale unbekannten Neal:-Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpärchtens in diefem Termine gu melden. 

Danzig, den 24. November 1835. Königl. Land: und Stadt-Geridt. 


Ro. 59. Das zum Nachlaſſe der unverehlichten Panline Louiſe Kunze gehörige in der 
Häfergaffe unter der Servis-Nummer 1452 und Nro. 65 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 350 Rthlr. 16 Sgr. 8. Pf. zufolge der nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen ım der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll den 29. Diärz 1836 in oder 
bor dem Artushofe verkauft werden. 

Alle undefannten Realprätendenden aber werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion, fpäteftens in diefem Termin mit ihren etwanigen Anſprüchen, auf biefiger 
Berichtöftelle vor dem Deputicten Heren Ober:Landes:Gerihts:Afjeffor Kawerau zu melden. 

Danzig, den 2 Dezember 1835. Königl. Land» und Stadtgeriht. 


No. 60. Das den Kaufleuten Johann Fiſcher und Aerander Laurentin zugehörige, zu 
Neufahrwaffer unter der Servie:No. 1 und No. 3 des Sppothefenbuchs verzeihnete Grunde 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 8837 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Berfaufsbedingungen in der Negiftratur eimzufehenden Tare, foll verfauft werden, und es 
iſt hiezu ein Termin auf den 21. März 1836 Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzt. Danzig, den 14. Auguſt 1835. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


No. 61. Das zum Nachlaſſe des Michael Kollberg gehörige, im Dorfe Schönau unter 
Nro. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftücd, abgefhägt auf 469 Rihlr, 20 fgr. zufole 
ne der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fol den 23, Maͤrz 1836 an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 4. Dezember 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 92. Das der Dorothea geb. Kraufe feparirten Plicht zugehörige, in der Heiligen 
geiſtgaße Hiefeloit unter der Servis-Nummer 795 und No. 17 des Hypothekenbuchs geles 
gene Grundftüd, abgefhägt auf 422 RAthlr. 26 Sgr. S_Pf. zufolge der nebft Hypotheken. 
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- Echein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 22. Maͤrz 1836 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden, Danzig, den 1. Dezember 1835, 
König. Land: und Etadt:Beridt. 


No. 63: Das dem bormaligen Feldwebel und jeigem Grenzaufſeher Johann Montua 
und feiner Ehefrau Elıfuberh geborne Loͤwens zugehörige auf dem Neu ⸗Rambau an der Rus 
Baune unter der Servus: Nummer 1213 und No. 26 ded Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
fiod, abgefhägt auf 412 Rihlr. 29 Sar. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, foll den 23. Februar 1836 in oder 
vor dem Artushofeverfauft werden. Danzig, den 29. October 1835. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgeridt. 


No. 64. Das dem Gabriel Löppfhen Erben gehörige im Eilerwalde sub Liu C. V. 
105 belegene, gerihtlih auf 266 Rthlr. 20 Sgr. abgefhägte Grundftüd ſoll im Termin 
den 23. März a, f Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Zuftiz: Rath Eepfind 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Die Zare und der neucfte Hypotheken-Schein können in der Stadt ⸗Gerichtb;Regi⸗ 

ftratur eingefchen werden. 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalt nad unbefannte Perfonen: 

4) der Peter Michlte, 

2) der Zohann Neff, 

3) die Marie Neff, 

4) die Negine Ref, 

5) der Andreas Baumgart, 

6) die Anna Erdmuth Baumgart, - 

7) der Chriſtian Haafe, 

8) die Elifaberh geborne Müller und Andreas Lindenftraugfher Eheleute 

9) der George Miehlte, 

10) der Heiunrich Miehlke, 

11) der Chriſtian Liedike, 

12) der Martin Eopraim Beckmann, 

13) die Chriſtine Eliſabeth Beckmann eventwaliter deren Erben, 
fo wie alle fonftigen unbefannten Ncalprätendenten aufgeboten fi bei Vermeidung der 
Vraͤcluſion fpärcitens in diefom Termine zu melden, 

Eiding, den 6. November 1835. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Mo. 65. Das der Wittwe und den Erben des Müllerd Samuel Lieffau gehörige, zu Un: 
sersKerbswalde sub Lit, O. XXI. Antheil H. belegene, aud 6 Morgen Wiefenland be- 
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ftehende Grundſtuͤck, abgefchägt auf 884 Rthlr. 9 Sar. A Pf., zufolge der nebſt Sypothe. 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. März 1836 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöjtelle vor Lem Deputirten Herrn Juſtiz Rath Kirchner fubhaftirt 
werden. Eibing, den 3. Oftober 1835. Königl. Etadtgericht. 


Me. 66. Tas ben Michael Bornfchen Erben gehörige sub Litt. A XV 14 bier in ber 
Eleinen Scheunenftraße belegene Grundſtück, abgefchägt auf 554 Nthfr. 26 Sar. 8 PFf., zu 
folge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
foll in einem neuen Termin, den 23. April Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichts: 
ftelle vor dem Herrn Juſtiztath Klebs fubhaftirt werden. 

Die unbekannten Erben der Mitbefigerin diefed Grundſtücks, Wittwe Negine Born, 
geborne Kienoft und alfe unbekannten Realprätententen werden aufgeboten, ſich bei Ver: 
meidung der Präklufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Eibing, den 12. Dezember -1835, Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 67. Das in der Dorfibaft-Prangenau No, 7. des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Ealamon Bottlich und Anna Marıe Brauerſchen Concurs-Maſſe gebörige Grunditüd, abs 
gefhägt auf 2454 Rihlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ın der Re: 
giftratur einzufchenden Zare, fol am 19. Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr an or 
dentlidher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real: Prätindenten werden aufgeboten, -fid, bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden, 

Diariendurg, den 21. October 1835. König. Preuß. Land⸗Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Ro, 68. Die in der Dorfſchaft Eſchenborſt Ne. 5 und No. 12 dd Hypothekeu-Buchs 
gelegene, zut Diartin Friefeſchen Eoncurd:Diaffe von Groß Weſſeln gehörigen Geundftüde, 
abgefhägt reip. auf 38U2 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzufibenden Taxe, ſollen am 15. Aprıl 1836 Vormit—⸗ 
tags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marichburg, den 4. Januar 1836. Königl. Preuß. Land⸗Gericht.. 


No. 69. Das in der Dorfſchaft Grunau. No. 8 des Hopotbefenbuds gelegene zur Gut 
defiger Martin Zriefeihhen Goncars: Muffe von Groß Weſſeln gebdrige Grundilüf abge 
ſchaͤtzt auf 1654 Rihlr. 6 Sgr. 6 Pr. zufolge der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen, in der Negiſtratut einzuſehenden Taxe fell am 15. Apıit 1836 Vormittags um 11 
Uhr an ordentliher Gerichteſtaͤte ſubhaſtirt werden, 

Diarienburg, den 4. Januar 1836, Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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- Ro: 70. Das dem Einwohner Jacob Wilupski zu Morresczyn gehörige Kathengrund⸗ 
Rue abgefhäge auf 48 Rthlr. 10 Sgr. fol in termino den 19. Februar 1836 auf dem 
Amt Mewe verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten bei Ver⸗ 
meidung ihrer Präckufion hiermit vorgeladen, Diewe, den 23. September 1835 

* Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


6; 71. Das bier in der Vorſtadt unter der Servis-Nummer 209 belegene and einent 
Wohnhauſe und einem Eleinen Gemüfegarten beftchende Grunditüf der Johann Zandrows⸗ 
Fifchen Eheleute abgefhägt auf 37 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hppothekenfhein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe folk am 26. März &. 3. von Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ab in dem hHiefigen Geridytszimmer verfauft werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Ptaͤ⸗ 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Schöned, den 29. November 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 72. Die der Wittwe Dorothea Koſchmider geb. Gronau gehörige Kathe nebſt Gare 
ten in Langenan, gefhägt anf 50 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingune 
gen in der Megiftratar einzufehenden Tare foll am 22. März 1836 Nachmittagg um 3 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Alte uobefannten Meal-Prötendenten werden aufgeboten fid) bei Vermeidung den 
Präffufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Dirſchau, den 27. November 1835. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


No. 73. Sn Folge hoher Beſtimmung, ſoll die Ausführung der Reparatur des: Pferde⸗ 
flalles auf dem Amte-Vorwerf Schbowig, dem Mindeilfordernden in Sntreprife überlaffen 
werden, und es iſt der diesfällige Lizitations Termin, auf den 1. Februar e, ded Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Amts-⸗Schreiberei dafelbft, vor dem Unterzeichneten angefeßt, zu 
welchem Uebernehmungstuftige eingeladen werden. 

Der Koſten. Anſchlag kann in der dafigen Megiftratur vor dem Termine eingeſehen 
werden, Danzig, den 18, Januar 1836. 

Steffany. Ober Bau⸗Inſpector. 


No. 74. Hoher Beſtimmung zufolge ſoll der Neubau einer Schmiede auf dem Vorwerk 
Gechoczin, Amts Putzig, dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überfaffen werden. 

Der Diesfällige Lizitationg: Termin, zu welden Uebernehmungs- und Gantionsfäb'ge 
eingeladen werden, ift auf den 29, Jauuar c, des Vormittags um 10 Uhr in der Aumts ⸗ 
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Schreiberei dafelb vor dem Unterzeichneten angefeßt, und iſt der Koſtenanſchlag und die 
Zeichnung in der dafigen Regiſtratur vor dem Termine einzuſchen. 
Danzig, den 18. Januar 1836. 
Steffany Dber Bau: Inipechor, 


Mo. 75, Der Bau einer neuen Katheauf dem Vorwerk Stutthoff bei Eibing ſoll hoher Br 

ſtimmung zufolge dem Mindeftfordernden in Gntreprife überlaffen werden. Der diesfällige 

Lizitationg:Zermin ift auf den 3. Zebruar c. des Vormittags um 10 Uhr im Vorwerks— 

haufe daſelbſt vor dem Unterzeichneten angefegt, und werden Fautionsfähige Unternehmer 

aufgefordert ſich daſelbſt einzufinden. Danzig, den 13. Zannar 1835. 
Steffany. Dber Bau: Znfpector. 


Ro. 76. Gute friſche Rappkuchen in beliebigen Quantitäten 


jedoch nicht unter 5 Gentner fiehen zu dem feſten Preife, von 35 Silbergroſchen pro Cent: 


ner hier frei auf die Waage geliefert, zum Verkauf, und werden die Herrn Gutöbefiger, 
bie barauf vefleftiren fumienz — ur 1 EUIMPIDIE Srodibantenguſſt No. 705 zu mels 
den bei Gebrüder Baum. 


. Do. 77. Di Herren Guts⸗ und Schäfereibefiger welche wünſchen ihre Schaafe Maflifici- 
ven zu laffen pro Hundert einen Thaler bitte ich mir es gefälligft wiffen zu laſſen. 
Sperlingsgaffe No. 539 in Danzig 3. Fiſcher, 
Sortiermeilter. 





Amt8- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— KK 4. — 


— — — —— — — ü— — — — — — — — 


Danzig, den 27. Januar 1836. 


— — ö— ——— — — ne nn — — mann 


Mo. A. 
Geſetzſammlung Me, 


No. 1682. Lau nach welchem dad Brückengeld für die Benugung der Landungsbrücke 
zu Lauterbach bei Putbus zu erheben- iſt. Vom 19. November 1835. 
Mo, 1683. Allerhöchfte Kabinetsorder dom 5. December 1835, durch melde der. Stadt 
Trpemedzno-die revidirte Städteordnung vom 17. März 1831 verliehen. ift. 
No. 1684. Allerhoͤchſte Rabinetdorder vom 12. December 1835, die Verleihung der revi⸗ 
dirten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Rogafen betreffend, 

Mo. 1685. Allerhöchſte Kabinetdorder vom. 21. Decermber 1835, megen einiger ferneren 
Modifikationen der Grhebungsrolle vom.30. October 1831 in Bezug auf Durch⸗ 
„gangsabgaben. 








Bekanntmachungen der -Königl, Regierung. 
No. 22. 
Die Verbeirathung ‚und Auföfigmahung ber Mititaigpflichtigen betreffend. 
Aus wir anf den Grund einer Allerhöchften Kabinetsorder vom 4. September 1831 
hierdurch wiederholt in Grinnerung bringen, daß nach den beftehenden Gefegen militair- 
pflichtige junge Männer durch WVerheiratjung oder Anfäßigmachung ihrer Militairpfligpt 
keinedtveges überhoben werden, weiſen wir die fämmtlichen Geiftlichen unſeres Depa rtements 
vogleich an, ſolche junge Männer bei Nachſuchung des Aufgebotd an jene Beſtimmung zu 
‚erinnern, 
Die darüber aufzunehmende Verhandlung iſt ſtempelftel. 
Danzig, den 6. Jannar 1836. 


— di — 


Mo. 23. 
E. find zur Zeit mehrere katholiſche Elementar⸗Schullehrerſtellen in unſerm Departement, 
zu deren Verwaltung die Kenntniß der polniſchen Sprache erforderlich iſt, aus Mangel an 
geeigneten Bewerbern noch nicht beſetzt worden. Diejenigen Schulamtöbewerber, welche zur 
Uebernahme dieſer Stellen geneigt fein ſollten, und ihre Tüchtigkeit durch vorſchrifsmaßige 
Zeugniſſe nachweiſen können, auch dev polniſchen Sprache nicht unkundig find, werden bier 
durch aufgefordert, unter Beibringung ihrer Zeugniffe ſich bei und ſchriftlich su melden.- 
Danzig, den 7. Januar 1836.. 


. Mo. 24. 

I Betreff der Liquidirung und Berichtigung der nfertionsgebühren für Aufnahme‘ 
von Privat-Örgenftänden im Amtöblatt und dem’ öffentlidyen Anzeiger für dad Danziger 
Negierungd:Drpartement ift, vom 1. Januar c; ab geltend, die Anordnung getroffen, daß 
die Redaction ded Amtöblatts refp. den’ Behörden und jedem Privaten die Inſertionskoſten⸗ 
Liquidation unter ihrer Firma mit der Aufforderung zufenden wird, den Liquidirten Betrag 
der Megierungd:Haupt:Kaffe hiefelbft direkte poſtfrei zuzufenden.. 

Sämmtliche: Behörden fowohl ald Drivatperfonen werden refp. erfucht und angewie⸗ 
fen, hiernach die gedachten Inſertionsgebühren nach jedeömaligem Gmpfang der zutreffen: 


den Liquidationen fogleich direkte. zur RegierungdsHaupt:Kaffe abzufenden und von derfelben 
Quittung zu erwarten, 


Danzig, den 21, Januar 1836. 


No. 25. 
Menfhenpoden. 
J. der Stadt Danzig erſten Damm Ro. 1130 find bei dem 3 Monat alten Kinde bed 
Hautboiften Eng die Menfchenpoden audgebrochen.- 
Danzig, den: 14. Januar 1836. 








u Patent: DVDerleipumg. 
(Aud No. 17. der Etaatdzeitung.) 


Mo. 26. 
Dun Mechamkus Lange zu Meumarkt ift unterm 13. Januar 1836 ein Patent 
wegen einer mechanifchen Ginrichtung zum Neguliren der Flügelfläche einer Winde 
mühle durch den, Windftoß in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zu ſammenſetzung 


auf acht Jahre von jenem Termine an gerechnet‘ und für den Umfang der Monarchie er- 
theilt. wordem, 





— 
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PerſonalChronik. 
Re. 77. 

DW ermdge Königlichen Parronatde und Ernennungs-Rechts haben wir dem biöherigen ka⸗ 
tbolifchen Pfarrer zu Zblew, Herrn Nelke die erledigte römifchkathelifche Pfarcfielle in 
Subfau, forwie dem biöherigen Domvikar zu Pelplin, Johann George Jeſchke die er 
ledigte roͤmiſchkatholiſche Pfarrftelle in Orhöft: verliehen. und die Beftätigungdurfunden aus⸗ 
fertigen laſſen. 

Der zeitherige definitiv angeſtellte Lehrer Hoffmann zu Baͤrwalde iſt im gleicher 
Gigenfchaft zum Lehrer bei der Schule in Stuba, Domainen:Rent Amts Elbing ernannt worden. 

Der biöherige” Stadtverorbneten=Vorfteher, Kaufmann‘ Ferdinand Senger zu 
Dirfchau, ſowie die Bürger Friedrich Schröder und Martin Hennigd zu Neuteich 
und die Bürger Samuel Merten, Earl’Liedke, Jacob Klein und Anton Ka: 
nindfi zu Tolkemit find’ von den Stadtverordneten anden genannten Orten auf 6 Jahre zu Rath» 
männern unb' unbefoldeten Magiftatd-Mitgliedern dafelpft gewählt und beftätigt worden. 
Dedgleichen ift der Gerbermeiſter Jacob Schilde von den Stadtverordnneten zu Berent 
auımunbefoldeten Rathmann und Mitgliede ded dortigen Magiftratd gewählt und beftätigt worden. 


men — —— — 


Hiebei der Öffentliche Angeiger.- | 


= 
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Schied?männern fo ausgebreitet ald möglich befannt werden zu laffen, und zugleich eine 
böpere Einnahme aus der Rirchencollecte und den milden Beiträgen wie ehedem zu erwirken, 
Murienwerder, den 25. December 1835. 
Der Vorſtaud ded Vereins zur Militairblinden-Unterftägung in Weftpreußen. 


Mo. 34. 
D. Johann Jacob Görgend zu Klein Manstorff ift dringend verbächtia, in der Zeit 
vom Auguſt vorigen Jahres bis Mitte Januar c. eine bideutende Anzahl bleierner 34. 
ftüfe von der Form eines preuf. Yoftüed aus dem Jahr 1816 angefertigt, und mament« 
lich in Neuteich, Tiegenhoff und Clbing audgegeben zu haben. Es wird ein Jeder, in deffen 
Händen ſich dergleichen, wegen ihres fcblechten Gepräged und wegen ihrer Farbe uud 
Biegfamkeit leicht erkennbare falfhe Aſtücke befinden, gewarnt, diefelben nicht meiter auge 
zugeben, vielmehr aufgefordert, diefelben an dad unterzeichnete Stadtgericht abzugeben, und 
anzuzeigen, duch wen er in Befig derfelben gekommen ift. 
Elbing, den 28. Januar 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 








Perſonal Chronik. 


No. 35. 
Da bisherige interimiſtiſche Schullehrer Ferdinand Gerlach zu Wöblitz iſt definitiv 
im Amte beſtätigt worden. 





Hiebei der oͤffentliche Anzelger. 


= Deffentlider Anzeiger, 


(Beilage zum Amtd:Blatte MM 6.) 


NM 6 Be 








Danzig, den 10. Februar 1836, 





Berkäufe und Verpachtungen. 


90.129. Mi Bezugnahme auf dad Publitandum der unterzeichtefen Regierung vom 16. 
September d. 3. wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in dem Lizi⸗ 
tations-Termine vom 26. November c. für die Benutzung der Pacht» Pertinenzien des Kal. 
Domainens Amts Subkau abgegebenen Gebote nach dem Nefkript vom 18, d. M. nicht ges 
nehmigt find, und demgemäß 

am 27. Februar 1836 von des Vormittags um 10 Uhr ab in dem Regierungs: 

SeffiondeZimmer allhier vor dem Domainen:DepartementsNRath ein neuer Lizita⸗ 

tions Termin zur Verpachtung der Pacht⸗Pertinenzien des Königl. Domainens Amts 

Subkau von Trinitatis 1836 ab auf 24 bis höchſtens 30 Jahre angeſetzt iſt. 

Bei der Lizitation werden alternativ ſaͤmmtliche Pachtſtücke vereint, auch abgeſondert und 

atvar: r 

1) das Vorwerk Subfau mit den dazu gehörenden Scparat:Riederungd:Wiefen, 

2) die Vorwerke Nathöftube und Starrenzin mit den zugetheilten Separat: Wieſen, 
der Branntwein-Brennerei und dem Getränke:Verlage der debitöpflichtigen 
Scanfilellen mit Branntwein, und 

3) dad Vorwerk Mühlbanz mit der Bierbrauerei und dem Verlagstecht vorbemerk, 
ter Schanfjtellen mit Bier, 

ausgeboten werden. . 

Bei der Lisitation bleibt nicht nur der zulegt Bietende, fondern es bleiben auch die 
zwei vorher Bietenden an ihre Offerten bis zur höhern Beftimmung über den Zufchlag, 
der ausdrüdlich vorbehalten wird, gebunden, und muß zur Sicherheit der Gebote eine 
Gaution und zwar für fämmtliche unter 1. 2. 3. aufgeführte Pacht-Stücke von Zweitau⸗ 
fend Thalern, für die einzelnen Arrenden aber von refp. 600 Rthlr. 900 Rthlr. und 500 
Rihlr. in Preuß. Staatöpapieren mit Coupond, oder in baarem Gelde bei der biefigen 
Negierungs- Hauptkaffe deponirt werben. 
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Die Herren Pachtliebhaber, welche ihre Zahlungsfähigkeit nicht ſchon zu dem vori— 
gen LizitationsTermin nachgewiefen haben, werden aufgefordert, fih am 26. Februar k. 
J. hierüber vollſtaͤndig auszuweiſen und bei dem Juflitiario, Herrn Regierungs-Rath Jas 
Eobi hier ganz unfehlbar zu melden. 

Die Pacht: Bedingungen fünnen in der Domainen-Regiftratur allhier nachgefehen, 
auch im portofreien, auf 5 Sgr. Etempelpapier abgefaßten Gingaben abfchriftlicy gegen 
Copialien nahgefucht werden. Danzig, den 31. Dezember 1835, 

Koͤnigl. Negierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften. 


No.130. Das Domainengut Saalau mit dem Vorwerk Kafrinlafen, zwei Meilen unter: 
halb Anfterburg am rechten Ufer des Pregel belegen, wird mit dem 1. Juni 1836 pacht: 
los und foll von da ab auf 24 Jahre im Wege der Submiffion anderiweit verpachtet werten. 

Die Pachtgegenftände find: 

a) Das Domainengut Saalau mit dem Gefammtflächeninhalt von 1247 Morgen 91., 
wovon 693 Morgen 54 TR. Ader, 9 Morgen 18 IR. Gärten und 291 Morgen 
72 ON. Wiefen. 

b) Das Vorwerk Katriulafen mit den Gefammtllächeninhalt von 1702 Morgen 150 
DR., wovon 573 Morgen 150 TR. Adır, Il Morgen 21 TR. Gärten und 451 
Morgen 159 OR. Wirfen. 

c) Die Getränfe-Fabritation und dad Krugverlagsrecht. 

d) Die Zifcherei in den Grenzen der Vorwerke. 

Das Minimum des Gefammtpachtzinfes unter welchem ein Gebot nicht angenemnten wird, 
ift neben den foftgefegten Bedingungen auf 2826 Rthlr. incl. 830 Rthlr. in un alljähr: 
li angeordnet. 

Die näheren Nachrichten über die Domaine werden im Sefhäftsbureen bed Depar⸗ 
tementörathd, Herrn NRegierungsratb Schrader mitgetheilt. 

Pachtberwerber müffen fid) perfönlich bei dem AJuftitarius der Abtheilung, Herten Ne: 
gierungsrarh Naft melden, demfelben ihr Vermögen und ihre fonftige Fähigkeit zur Ans 
nahme der Pacht nachweifen, die feftgeftellten Pachtbedingungen vollziehen und ihr unter 
diefen Bedingungen abzugebendes Pachtgebot fhriftlich und verfiegelt niederlegen. 

Mit dem 12, Avril d. J. wird dad Submiffionöverfahren geſchloſſen und am 15. 
April d. J. in der Sigung der unterzeichneten Abtheilung werden die eingegangenen Sub: 
miffiond-Schriften eröffnet; den Pachtbewerbern fteht es frei diefer Eröffnung beizumwoh- 
nen, Nachgebote werden jedoch dabei niht angenommen, 

Gumbinnen, den 12. Januar 1836, 
Königl, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen undZeorften. 
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RNo.I31. bie im Kreiſe Stallupönen, Negierungsbezirls Gumbinnen, belegene Do: 
maine Sodargen mit dem 1. Juni 1836 pachtlos wird, und mit dem zeitherigen Pächter, 
Herrn Oberamtmann Hadford über die anderweite Verpachtung eine angemeffene Bereini- 
gung nicht hat getroffen werden können; fo fellen die Pachtftüde diefer Domaine im Wege 
der Submiffion auf einen Zeitraum. von 24 Jahren, vom 1. Juni 1836 bis dahin 1860 
verpachtet werben, und zwar-abgefondert 

. A) dad Domainengut Sodargen zum Gefammtflächeninhalt von 18419 Morgen 136 ON, 

Magdeb., werunter 959 Morgen 173 OR. Ader von vorzüglicher Bodenbefchaffen: 

beit, 443 Morgen 87 TR. guter Wiefen, 19 Morgen 59 OR. Gärten und dad 

Uebrige Hütung ıc. mit der Brau: und Brennerei und dem Krugverlage; nebft dem 

Vorwerk Schwigupönen, zum Gefammtflächeninhalt von 771 Morgen 36 DR., wo: 

runter 215 Morgen Acker und 228 Morgen vorzüglicher Wiefen, insgeſammt zum 

mindeften jährlichen Pachtzinſe von 1880 Rthlr. incl. 74 in Golde. 
B) Dad Vorwerk Budewetſchen, zum Gefammtflächeninhalt von 1653 Morgen Magdeb., 
worunter 822 Morgen Ader vorzüglicher Bodenbefchaffenheit und 205 Morgen qus 

ter Wieſen zum mindeften jährlichen Pachtzinfe von 1100 Rthle, einfhlieglid 34 

in Golde. 

Die Pachtbewerber, welche die nähern Nachrichten über die Pachtgegenftände und deren 
Veranſchlagung int Bureau des Departementsrathd, Megierungsratd Schrader erhalten 
können, werden hiedurch aufgefordert, unter Nachweiſung ihres Vermögens und ihrer fon: 
ftigen Fähigkeit zur Uebernahme diefer Domainenpachten, ihre bei den feftitehenden Pacht: 
dedingungen nicht hinter dem feitgefegten mindeften Pachtzinfe zurücbleibenden Gebote, in 
einer mit ihrem Privatfiegel verfchloffenen Submiffionöfchrift bei dem Zuftitarius der Ab: 
theilung, Regierungsrath Naft perfonlich abzugeben und zwar längitens bid zum neunten 
März diefed Jahres, mit welchem Tage dad Submiſſionsverfahren gefchloffen wir». 

Die Gröffnung der eingegangenen Submiſſionen foll in der Sitzung der Abhei— 
fung am Zreitag den 11. März c. erfolgen und wird den Pachtbewerbern freigeftelft, diefer 
Gröffnung perfönfich beizumohnen, jedoch nicht geftattet weitere Nachgebote abzugeben. 

Bumbinnen, den 4. Januar 1836. 
Königliche Regierung. Abteilung für_direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


90.132. Hoͤherer Beſtimmung gemaͤß ſoll die in dem Landraͤthlich Lyckſchen Kreiſe eine 
Meile von der Kreis: Stadt Lyck, 20 Meilen von Königsberg, 15 Meilen von Inſterburg 
und 12 Meilen von Gumbinnen entfernte Domaine Stradaunen mit dem dazu gehörigen 
Vorwerk Wirtinnen und der Propination vom 1. Juni d. I. ab auf 24 Jahre, alfo bis 
zum 1. Juni 1860 im Wege der Submifjion verpachtet werden. YA 
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Die Gegenftände der Verpachtung find: 
1. Die Vorwerke Etradaunen und MWittinnen mit gut eingerichteten Wohn: und 


Wirthſchafts-Gebaͤuden und nachſtehenden Ländereien: 
a) bei Stradaunen: 


Adler 847 Morgen 13 Nuthen 
Feldwieſen 328 39 ⸗ 
jaͤhrliche Wieſen 14 49 ⸗ 
Noßgaͤrten 10 141665 ⸗ 
Huͤtung 647 : 190 ⸗ 
Gaͤrten 15 » 138 ” 
Hof: und Bauftellen 12 : 112 . 
Wege und Landiirafen 29 : 136 P 
Gräben 13 g 8 s 
Teiche — 2 % 
Haafner Fluß 34 : 193 5» 
Stradauner See 47 » 155 =: 


überhaupt 2492 Morgen 129 Nutden. 
b) bei Wittinnen 


Acker 581 Morgen 65 Ruthen 
Feldwieſen 256 € 
Hütung 3238 8 : 
Roßgaͤrten 1 =: 17 2 
Gaͤrten 9 31 = 
Hoff: und Bauftellen v ee | a 
Gin Zerrain zum Lehmſtichh 4 = — ⸗ 
Landſtraßen, Triften, Wege, Gräben 27: 101 = 
Teiche — ⸗ 84 ⸗ 
Unland 32 17 = 





in Preuß. Maaß überhaupt 1248 Morgen 61 Nuthen. 

2) Das Net zur Gefränfe:Fabrifation von Vier und Brantewein bei Stradaunen, 
mit dem Verlags-Recht in den zwangspflidtigen Krügen zu Etradaunen zwei 
zu Woßillen, Zeyſen und Kiöwen. 

An Inventarien Gegenfländen müffen 
a) für Saaten Sit Nthle. 24 Sgr. 2 BP. 
b) für die übrigen Gegenftände 16 »s 383: 10: 


überhaupt 2698 Rthlr. 23 Sar. — WM. 
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übernommen erden. 

3) Die Aufpütung im Schedlisfer Nevicr der Branner Forſt. 
Die höhern Orts feſtgeſetzte geringfte jaͤhrliche Pacht beträgt 1658 Rihlr. 15 
Sgr. incl. 465 Rthlr. Gold, 

Feder Pachtluſtige kann die näheren Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
ſtattfinden fo, in dem Geſchaͤftszimmer des Departements Raths Nro. 29 des neuen Re: 
gierungs:Sebändes einfchen und fih aud an Ort und Stelle die nötige Kenntniß ver: 
ſchaffen. 
Wer demnach auf dieſes Pachtgeſchäft eingehen will, hat nach genauer Ueberlegung 
fi ſchriftlich zu erklaͤren, wiebiel er unter Erfüllung dir feſiſtehenden Pachtbedingungen 
für die gedachte Pacht Periode, an jaͤhrlicher Pacht entrichten will, und dieſe eigenhändige 
oder doch unterſchriebene Submiſſion, mit ſeinem Pettſchaft verſiegelt und an die unter— 
zeichnete Koͤnigl. Regierung addreſſirt, bei dem Juſtitziarius des Collegii Herrn Regierungs⸗ 
Rath Naſt hieſelbſt perſoͤnlich abzugeben, welcher die weitere Erklärung des Pachtbewer— 
bere aufnehmen und die Bedingungen vollziehen laſſen wird. Gebothe unter dem feige» 
fegten Minimo, werden eben fo wenig als Nachgebote angenommen. 

An Kaution müſſen mindeitens 1500 Rthlr. in Staatspapieren beftellt und dic Dun. 
Hiflfation des Pachtbewerbers, fo wie das zu dieſer Pachtung erforderliche Vermögen bei 


Angabe der Submiffion nadıgewiefen werden. 
Die Auswahl unter ſaͤmmtlichen Pachtbewerbern, bfeibt dem vorgeordneten Königl. 


Minifterio vorbebaften, und bleibt jeder Bewerber an fein Geboth fo lange gebunden, bis 
er durd den Zufchlag der Pachtung an einen andern, oder durch die ausdrückliche Erklä— 
rung der verpachtenden Behörde davon entbunden worden. 

Die bis zum 18. März ce: eingegangenen Submiffionen werden am diefem Tage in 
dem Scffionszimmer vor den verfammelten Mitgliedern des Kollegii, eröffnet werden, und 
bleibt den Bewerbern überlaffen diefer Eröffnung in Perfon oder durd einen Vevollmäch— 
tigten beizuwohnen. Wenn diefes gefdichen, werden die Submiffionen und aufjunchmen: 
den Verhandlungen, dem Minifterio des Königl. Haufe, welchem die Entſcheidung vorbe— 
halten bleibt, eingereicht werden. Gumbinnen, den 22, Januar 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Zorften. 


No.133. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Etargardtfchen Kreife belegene Domai: 
nen: Borwert Skrzeczewo welches nad) der im Jahre 1832 aufgenommenen Zare 829 Al. 
19 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, it anf den Antrag eines Miteigenthümers Behufs 
der Nuseinanderfegung zur Subhaftation geftellt und ſteht der Licitationd-Termin auf den 
19. März 1836 Vormittagd um 11 Ude dor dem Herrn Dperlandes:Beridyte:Neferendar: 
ins Lemke hicſelbſt an. Taxe und Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiſtratur ein— 
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zuſehen. > Zugfiih werden ſaͤmmtliche etwanige unbekannte Realpraͤtendenten zu dem ge— 
dachten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß dieſelben im Falle ihres Ausblei— 
bens mit ihren etwanigen Neal:Anfprüd;en an dag Grundſtück werden praͤcludirt und ih— 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Marienwerder, den 17. October 1835. 
Civil:Senat des Königl. Ober Landes:Gerichte. 


Mo. 134 Das dem Kaufmann Chriftian Wendt und deſſen Ehefrau Kohanne Caroline 
geb. Zimmermann zugehörige in der Langgaffe unter der Servid:Nummer 375 und Ne, 
63 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5174 Rthlr. 6 Sar. 8 Dr, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe 
foll den 16. Auguft 1836 in oder vor dem Artuöhofe gegen baare Zahlung der Kaufgel⸗ 
der verkauft werden, Danzig, den 26. Januar 1836. 

j Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


No. 135. Das ber Frau Johanna Friederike geb. Mauns verehel, Kaufmann Block zuge— 
hörige in dem Anferfchmiedethor hiefelbit unter der Servis-Nummer 2096 bis 2098 und 
No. 3 des Hypothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 3294 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol den 10. Mai 1836 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 19. Januar 1836. Königl. Lands und Stadtgericht. 


No.136. a5 den Böttchermeifter Danicl Köringfchen Cheleuten zugehörige, in der Para: 
dieögaffe hiefelbt unter der Servis-Nummer 1057 und No. 11 des Hypothekenbuchs gele— 
gene Grundſtück, abgefchägt auf 581 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 15. Dlärz 1836 in oder 
vor dem Xrtushofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. November 1835, Königl. Lande und Stadtgericht, 


- M0.137. Dai den Tifchlermeifter Johann Peter Kuhlmannſcheu Cheleuten zugehörige, in 
der Näthlergaffe unter der Servis:Nummer 420 und No. 2 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 402 Rihlr. 20 Sgr., zufolge der nebjt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 15. März 1836 in oder vor 
dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 26, November 1835, Könige. Lande und Stadtgeridht. 


No.138. ad zum Nachlaffe der Anne und Dorothea Hanhemann gehörige in der Dorf: 
(haft Schmerblod No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 840 
Rtihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, foll den 18. März 1836 Vormittagd 11 Uhr gegen baare Zahlung an hiefiger 
Serichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 1. December 1835. Königl. Land» und Stadfgericht. 
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N0.139. Das dem Gaſtwirth Erdmann Zufifhen Erben zugehörige auf Mattenbuden uns 
ter der Servid-Nummer 279 und No. 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd abge 
ſchaͤtzt auf 394 Rthlr. 21 Sar 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun: 
gen in der Negiftratur einzufehenden Tare fol den 22. März 1836 in oder vor dem Mr: 
tushofe verfauft werden. Danzig, den 23. Rovember 1835. 

Könige. Land: und StadtBeriht. 


No.140. Tas den Geſchwiſtern Zernecke zugehörige, in der Ankerfchmiedegaffe No. 8 und 
unter der Servis:Nummer 180 gelegene Grundſtück, abgefchäst auf 594 Rthlr. 29 Sgr. 8 
Pf, aufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll Behufs Nachlafregulirung den 8. März 1836 in oder vor dem Artuöhofe gegen 
baare Zahlung verkauft werden, 

Danzig, den 20, November 1836, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ro.141. Das zur Hofbefiger Ephraim Großmannſchen erbfchaftlihen Liquidationsmaſſe 
gehörige in Kleinwalddorf Mo. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüt von 2 Rus 
then 90 Fuß ohne Wohngebäude abgeſchaͤtzt auf 2 Athlr. 5 Sur. zufolge der nebfi 
Hypothekenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, foll den 13. 
April 1836 Vormittags 11 Uhr vor dem Heren Land» und Stadtgerictd-Nath Martens an 
biefiger Gerightsftelle verfauft werden. 

Der dem Aufenthalt nad unbefannte Realgläubiger, der Rathsherr Johann Chrie: 
tian Bueky oder deifen Erben werden zu dieſem Termin mit vorgeladen. 

Danzig, den 20, Dezember 1835, 
Koͤnigl. Preußiſch. Land: und Stadt-⸗Gericht. 
No.142. Das den Boͤttchermeiſter Andreas David und Adelgunde Florentine Tremper ⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, in der Hädergaffe Hiefelbft unter der Serdis-NRummer 1471 
und No. 6 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt, auf 586 Rthlr. 6 Sar. 
8 Df. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehens 
den Zare, foll den 5. April 1836 dor dem Auftionator Herrm Engelhardt im oder vor 
dem Artushofe verfauft werden. Zugleich werden die unbefannten Intereſſenten der Wil: 
helm Winterfeldeihen Teſtaments-Stiftung zur Geltendmachunq ihrer efwanigen Realan⸗ 
fprüde an das Grundftä zum Termine den 5. April 1836 Vormittags 10 Uhr an ber 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober-Landes:Gerichtös:Affeffor Kawerau unter der Warnung 
vorgeladen, daß bei ihrem ‚Ausbleiben fie mit ihren Realanſprüchen werden präffndirt 
werden. Danzig, den 18, Dezember 1835. 
Könige. Land: und Stadt:Gericht. 


46 


No 143. Das dem Gaftwirtd Wilhelm Eberhard Tuͤmmler zugehörige, in Oliva unter 
Nummer 3 des Hopothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefdhägt auf 2950 Rthlr. 21 Ser. 
10 Pf. zufolge der nebit Hppothefeniheine und Bedingungen in der Negülratur einzufe 
benden Taxe, foll den 16. April 1836 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsſtelle ver 
kauft werden. Danzig, den 15. Dezember 1835. 

Königl. Land: und Stadt-Beridt. 


No. 144. Das dem Victualienhändfer Johann Gronau zugehörige, in ber Fleifchergaffe 
unter der Servis-Nummer 96 und No. 66 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, bei 
Berechnung des für die hiefige Kämmereilkaſſe mit 25 Rthlt. eingetragenen jährlichen Ca, 
non abgeichägt auf 7 Rıhir. 27 Sr. 11 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchtin und Bas 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll den 10. Mai 1836 in oder vor dem 
Artuöhofe verkauft werden. Danzig, den 12. Januar 1836, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


No. 145. Das der Wittwe Philippine Conftantie Neumann geb. Skopnick zugehoͤrige, auf 
der Niederftadt in der MWeidengaffe unter der Servis:Nummer 453 und No. 2 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 556 Rthlr. 24 Sgr. Pr. Court. zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im der Regiftratur einzuſehenden Zare, fol 
den 10. Mai 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 12. Januar 1836, Königl. Land» nnd Stadtgericht, 


No.146. Das dem verfiorbenen Senator Gottlieb Lefje zugehörige in der Langgaſſe un: 
ter der Servis:Mro. 404 und Nro. 64 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abger 
fdyägt auf 5469 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hppothefenfhein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 21. Maͤrz 1836 vor dem Artushofe ver⸗ 
kauft werden. Danzig, den 18, Xuguft 1835. 

Königl. Preuß, Land: und Stadt.Gericht. 


No.147. Di: den Erben ded Jacob Muntau zugehörige Hälfte des hiefelbft im der erften 
Hievergaffe sub Litt. A. XI, 44 belegenen Grundftüds foll im Termin den 16. März 
Vormittagd um AL Uhr dor dem Deputicten Heren Juftiz:Rath Klebs an ordentlicher Ger 
richtoſtelle fubhaftiet werden. Dad ganze Grundſtück ift 185 Rthlr. 16 Ser. 3 Pf. abges 
fcyägt worden, und kann die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in der Megiftratus 
eingefehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Geben ded Jakob Muntau aufgeboten, fich beiBer: 
meidung der Präclufion fpäteftend in diefem Termin zu melden. 

Gibing, den 10. November 1935. König, Stadtgericht. 


— — * 
— — 
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No. 140. Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Birckner zugehörige in der langen Hin— 
terftraße sub Liitt, A 1 231 belegene aus einer wüſten Bauftelle und einem halben Gebe 
Bürgerlanded beftehende Grundſtück, gemäß gerichtlicher Taxe arf 178 Rthlr. abgefchägt, 
fol auf den Antrag des hieſigen Magiftratd unter der Bedingung des Wiederaufbaues ber: 
kauft werden. 

Der Lizitationgtermin hiezu ficht auf den 14. Mai c. Vormittagd um 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Quftizrath Klebs an diefiger Gerichtöftätte an. Die Tare des Grunde 
Aids und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur infpieirt werden. 

Gibing, den 9. Januar 1836. Königl. Stadrgericht. 


Mo. 150. Das dem Schuhmacher Joſeph Omernif zugehörige hierfelbit sub No, 146 ge: 
Irgere Wohnhaus nebſt Zubehör, gewürdigt auf 86 Nthlr. 20 Sgr. wird in termino den 
10. Mai a. o. im hiefigem Gerichtölofale fubbajtit werden. Die Taxe ift in unſerer Res 
giſtratur einzufehen. Alle undefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich ſpäteſtend 
in obigem Zermine bei Vermeidung der Präcluflen zu melden, 

Berent, den 7. Januar 1836. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Mo. 151. Das dem Martin Szeblewsky gehörige Grundſtück zu Pelplin von 6 Morgen 
Acker- und 1 Morgen Gartenland, abyefdagt auf 222 Rthle. 20 Sgr., zufolge der in der 
Regiſtratur einzufchenden Taxe, foll in termino den 13. Mai 36 auf dem hiefigen Domai— 
nen-Rentamte fubhaftirt werden. Zugleich werden fimmtliche unbekannten NRealprätendens 
ten bei Vermeidung der Praclufion, forwie die ıhrem Aufenthalte nach unbekannten Korlows⸗ 
kyſchen Diündel zur Wahrnehmung ihrer Gercchtfame vorgeladen, 

Mewe, den 5. Januar 1836, Königl. Lande und Stadtgericht. 


N0.152. Das in der Dorfſchaft Thiergartd Ne, 51 des Hopothekenbuchs gelegene Grunds 
ſtuͤck des Franz Weszniewski abgefchäzt auf 94 Rihlr. 8 Sur. 6 Pf. zufolge der, nebfi 
Sppothefin: Scem und Bedingungen, ın der Negritratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13, 
April 1836 Vormittaas um II Uhr an ordentiiher Gerichtsſtaͤtte fubhaltırt werden, 
Al: unbekannten RealsPrätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Prä- 
Auſion, fpätellens in dieſem Termine zu melden. Miariendburg, den 28. Dezember 1835. 
Könıgl. Preuß. Land⸗Gericht. 


20.153. Di zur Organıft Franz Wolßczonſchen ‚erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe gehoͤ⸗ 
rige Kathe zu Gerdin sub No. 26 mit Morgen Gartenland, adgefchägt auf 105 Rthlr. 
zufolge der nerſt Hybothekenſchein und Bediagungen in der Negiftratur einzuſehenden 
Taxe, foll am +5. Diarz 1X36 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftict werten. 
Dirſchau, den 26. November 1635. Könige, Land» und Stadtgrricht, - 
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70.154. Di. dem minorennen Johann Daniel Blafius Nau gehörige Grhpachtögerechtigr 
feit fiber dad Grundſtück Schönwarling No. 14 mit Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden und 
6 Hufen 23 Worgen 132 Nuthen Preuß. und Waldantheil, abgefhägt auf 3063 Rthlt. 
23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hyppthekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, foll am.15 März 1836 an ordentlicher Gerichtöflätte ſubhaſtirt werden. 
Dirfhau, den 30; November 1835. Könige, Land» und Stadtgericht. 


No. 155. Die Straßen: Reinigung für den Zeitraum vom 1. Juni 1836 bis zum 31. 
Mai 1842 foll in eınem, Freitag den 19. Zebruar d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Narbhaufe vor dem Etadtrath und Kämmerer Herrn Zernede J. anftchenden Lizitationge 
Termin und zwar 
A. Im Ganzen für Rechtſtadt, Altſtadt, Vorftadt, Niederfladt, Langgarten, Speiderinfel: 
und die Gegend vom Dlivaer zum. Perershagener Thore zufummen oder. 
B. In 3 Abtheilungen 
a) Rechtſtadt und Vorſtadt, 
b) Auſtadt und Gegend vom Olivaer zum Peterkhagenerthore,- 
e) Nicderſtadt, Langgarten und Speicher: Fnfel 
in Entreprife aurgeboten werden. Die Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzw' 
feben.- Danzig, den 29. Januar 1836. 
Dberbürgermeilter, Bürgermeifter und Math. 


Nn.156. Sur Vererbpachtuug dee Köimmerei: Wohnung am dee Aſchbruücke Mo. 466 der 

Serviesintage gegen Ginfaufgeld und Canon haben wir einen Licıtationg-Termin Eon 

abend den. 12. März e. Vormittags 10 Uhr. auf dem Nardhaufe vor dem Stadtrath und’ 

Kämmerer Herrn Zernede F angefipr.. Danzig, den 20. Zanuar 1836. 
Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Bekanntmachung wegen ded Verkaufs der zeitemphytevtiſchen Ländereien im fogenannten 
Stübſchen Walde, bei dem. Dorfe Jungfer, Domainen:Rent-Amtö Glbing.. 
N0.157. D ie in der fruchtbaren Elbingſchen Niederung: belegenen aus überhaupt 511 Mor« 
gen 28%, ONuthen Preuß: beftehenden: bisher“ verzeitpachteter dem’ Königl. Domainen« 
Fiskus zugehörigen Ländereien: ded fogenannten Stübſchen Waldes, in 28 Parzellen von 4 
Morgen bis 27 Morgen- Preuß. eingetheilt, follen am 18.. März 1836, als Freitags, 
von des Vormittags um 9 Uhr ab in dem Schulzenamte zu Jungfer zum reinen Ankauf 
ohne Domainenzind und zum Ankauf: mit Uebernahme eines Domainenzinſes, parzellen⸗ 

weife ausgeboten werden: 
Diefe Ländereten liegen 2 Meilen von der Stadt Elbing, 1 Meile von dem Fleden: 
Vegenhof und 7. Dieilen von Danzig; entfernt. 
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Jeder wird zum Gebot, zur Steigerung des Kaufgeldes zugelaffen, welchem die GSe⸗ 
fege den Befig und dad Eigenthum von Grundftücen geftatten, und der ald zahlungsfähig 
bekannt ift. Als ſolcher muß ſich ein Jeder im Termin legitimiren auch auf Erfordern 
eine Sicherheit in baarem Gelde oder in Staatöpapieten mit Coupons deponiren. 

Der Meijtbierende iſt verpflichtet, einen der Hälfte des offerirten Kaufgeldes gleich» 
kommenden Betrag in baarem Gelde oder in Etaatöpapieren mit Coupons bei der Koͤnigl. 
Domainen:Rent-Amts ⸗Kaſſe Elbing gegen Empfangſchein zur Sicherheit: für fein Gebot 
niederzulegen.. 

Die höhere Genehmigung zum’ Zufchlage auf die gemachten Offerten toird ausdrüd« 
lich vorbehalten und bleibt jeder Meiſtbietende fowohl old die beiden Vorherbietenden, ums 
ter welchen: die Königl. Regierung zu Danzig: ſich die Auswahl vorbehält, an’ ihre. Gebote: 
gebunden.- 

Feder Erwerbeluftige Bann fih an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit ter Län: 
dereien, von der Eintheilung derfelben und den der Veräußerung zum Grunde liegenden Bedin- 
gungen volfjtändigelleberzeugung verfchaffen, und zu dem Ende den Eintheilungsplan und die Be 
dingungen 14 Tage vor dem Lizitationdtermin im dem hiefigen Geſchäftslokale nachfehen. 

Die Parzellen, für welche keine angemeſſene Kaufgelder:Gebote offeritt werden, wer⸗ 
dem in eben diefem Termin zur Verpachtung auf 3 biö 6 Jahre audgeboten werden. 
Elbing, den 24. December 1835. 

Königl. Domainen:Rent: Amt. 
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Um den Debit zu fördern wird außer dem oben feftgefegten Terminen Holz ſowehl 
vom Stamme, ald auch eingefchlagen, gegen die Forſttaxe in Eleinen Quantitäten in den 
Beläufen Grzybno und Dfonin jeden Montag und in den Beläufen Kottadberg und Trze⸗ 
chowerſee frden Donnerftag an den oben bezeichneten Orten durch den unterzeichneten Oben 
förfter verkauft werden. 

Die Deputatholz: Empfänger werden aufgefordert, fich zur Empfangnahme des Holzet 
in einem der obengenannten Termine pro Januar, Februar und März zu melden, und gegen 
gleich baare Bezahlung des Hauerlohned, Stammes und Anweifegelded, fo wie gegen Aus- 
bändigung der Holzempfangd-Quittung die Anmeifung zur Verabfolgung ded Holzes zu ger 
wärtigen. Forſthaus Okonin den 11. Dezember 1835. Der Koͤnigl. Oberförfter Herzbruch. 


Mo. 159. 
3 Der in der Köringfdsen Subhaftationsfahhe vor dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt 
angeiebte Termin findet nicht wie in No. 50 des vorjäprigen und Ro. 2 de& Dicsiäpris 
gen Deffentliren-Angeigers bemerkt iſt, am 1. fondern — confr. No. 136 diefes Stüͤcks — 
am 15. März o, ſtatt. 


— — nur 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
— MM 7 — 


— — — — — — 
Danzig, den 17. Februar 1836. 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober» Präfidii, 


No. 36, 
Den zur Etaatöprüfung ſich vorbereitenden Apothefern ift nach Vorfchrift des Prüfungds 
Neglementd für Medizinal:Perfonen freigeftellt, anftatt eined Theiles der borgefchriebenen 
Scrvirzeit akademiſche Vorlefungen zu befuchen. 

Nach der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 20. Mai 1833 ift den biesfeitigen Unter: 
thanen der Regel nach der Befuch fremder Univerfitäten unter der Andeutung verboten, da 
der Beluch fremder Univerfitäten von der Anftellung im Staatsdienife ausfchließen ſoll. 

Dieſes Verbot findet, wie ich biemit zur Kenntniß des betheiligten Publitums bringe 
aucb auf die zur Staatöprüfung ſich vorbereitenden Apotheker, jedoch mit der Maafgade, 
Anwendung, — 

daß Apotheker. welche ohne ſpezielle Genehmigung des Herrn Miuiſters der Medizi 

nal-Angelegenheiten Borlefungen auf fremden Univerfitäten befucht haben, zwar die 
darauf verwendete Zeit auf die vorfchriftsmäßige Servirzeit nicht abrechnen dürfen 
indeſſen durch den Beſuch fremder Univerfitäten ohne fpesielle Grlaubnig, nicht unbe, 
dingt von der Fünftigen Gefchäftöpraris im Preupifchen Staat ausgefchloffen find. 
Königöberg, den 8, Februar 1836, 
Der Ober: Präfident von Preußen 
v. Sſch ön. 





—— — — 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 37. 
Stempel zu amtlichen Atteſten in Privat-Angelegenheiten. 
E. kommen haufig Fälle vor, daß Magiſträte, Dorfſchulzen und andere Behoͤrden in 
iheer amtlichen Qualität Attefte für Privatperfonen ın deren Privatangelegenheiten auds 
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ſtellen und Letztere alsdann nach F. 22 ded Stempelgeſetzes als Produzenten für die Nach⸗ 
bringung des Stempeld und für die Stempelfttofe, salvo regressu gegem den Andfteller, 
von der Behörde, bei welcher dad Atteſt eingereicht worden ift, in, Anſpruch genommen werden, 
Es wird daher darauf aufmerkfam gemacht, dep ein jeded amtliche Atteft in Privataugelegen⸗ 
heiten ſtets auf dem tarifmäßigen Etempel von 15 Egr. anfgeftellt, oder, in Fällen ere 
wieſener Armuth diefe pflichtmäßig auf dem Atteſte befcheinigt werden muß, wibdrigenfalls 
nach Umftänden entweder der Produzent oder der Ausſteller des Atteſtes die Etempelftrafe 
verwirlt hat. , 
Danzig, den 8. Februar 1836. 
No. 38. 
Ktaffenfleuer:Rettamationen betreffend, 
a Verfolg der Vorfhrift der Allerböchften Kabinetsorder tom 17. Tanner 1830 — 
Gefepfammlung pro 1830 pag. 19— und mit Bezug auf die durchs Amtsblatt pro 1831 
Mo. 9 pag. 49, 50 ferner pro 1833 No. 11 png. 51 und pro 1835 Ne. 7 pag 26 erfolgten 
Bekanntmachungen wird hiermit in Grinnerimg und zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß für dag laufende Jahr 1836 alle etwanigen Klaffenfteuer:Reflamationen für den 
diesjährigen Präcluſiv⸗Termin zum 15. März d. J. bei den Königlichen Landrarhes 
ämtern, Behufs der Beförderung an die Ortsbehörden zur Begutachtung zeitig ame: 
bracht und eingereicht fein müffen, damit feldye vor medio April begutachtet von 
den Ortöbehörden, den Königl. Landrathsämtern zurückgeſchickt, von diefen aber Ans 
fantd Mai d. I. den Kreiöftändifchen Kommiffionen zur weiteren gutachtlichen 
Aeufferung darauf vorgelegt und fodann die zufemmengeftellten Reklamationdlifien in 
duplo. von den Königl. Tandratheämtern vorfchriftömäfig geordnet und bearbeitet 
zum 20. Mai e. und zur Gntfcheidung übergeben fein können. 
Danzig, den 4. Februar 1836, 
\ Me, 39. 
D Betrifft die Vacanz des Diehkoſchen Kreis Phoſikat Poſtens. 
urch den Tod des interimiſtiſchen Kreis-⸗Phyſikus Dr. Laube iſt der Phyſikat. Poſten des 


Dfegkofchen Kreiſes vakant geworden, Wir fordern qualificirte Aerzte hiedurch auf, fich zu 
diefer Stelle, mit welcher ein Gchalt von 00 Rthlr. jährlich verbunden ift, unter Weis 
Bringung ter, die Qnalification nachweiſenden Zeugnifje bei und zu melden. 

Sumbinnen, den 3. Februar 1536. 


Mo. 40. 
T . Biehfrankbeit, 
In dem adlichen Gute Koſitzkau, Carthauſer Kreiſes, iſt die herrfihend gewefene Schaaf» 


raͤudeKrankheit durch Ausſchlachten ſänmtlicher Schaafe uunmehr gaͤnzlich vertilgt. 
Danzig, den 8. Februat 1836. 








u. } — Sicherheits⸗-Potizeil 


Mo. 41. 

E | —Steckbrierf. 

5 Mi am 7. d. M. die unverehelichte Loutſe Henriette Rieband, welche Behufs Erlei⸗ 
dung einer Zuchthausſtrafe vorlänfig in die Zwangs-Anſtalt nad) Graudenz abgeführt wer: 
den Follte, dem Griminal:Diener entfprungen. 

Es werden daher ſämmtliche refp. Behörden erſucht, auf die Inculpatin vigflirem zu 
koffen, and falls diefelbe beiroffen werden follte, fie feſtnehmen und gegen Erftattung der 
Koften in unfer Criminal-Gefängniß abiiefern zw laſſen. 

Danzig, den 12. Februar 1836. 
Königi. Preuß Sand und Stabtgericht. 


| Signolement. 

Familiennamen, Rieband. Vornamen, Louife Henriette, Geburtsort, Oliva. Aufenthaltes 
ort, Danzig. Religion, katholiſch. Niter, 30 Jahr. Haare, Hond. Stimm, body, Augenbraunen, 
Biond. Augen, blaͤulich. Mafe und Mund, gewoͤhnlich. Zähne, fehlerhaft Kinn, rund. Ges 
fihrsbildung, breit. Geſichtsfatbe, geſund. Geftalt, klein. Sprache, deutſch. Beſondere Kenne 
zeichen, feine, 

Bekleidung: I weiße Haube, 1 weißs und roth geflreiftes Halstuch, 1 ruchener Weberrod 
in Form eines Kleides, 1 gelb⸗ und dlaukattuner Ueberrock, 1 blau und geünftreifige Schlire, 4 
Paar Schuhe. 


Mio. 42. 
Stedbriefswidetenf. 
De durch die Bekanntmachung vom 2, Novenider pract. — No. 385 Stüd 45 des 
dorjdhrigen Amtsblatts — bezeichnete Friedrich Knetter hat ſich nachträglich eingefunden. 
Danzig, den 29. Januar 1836. 
Königlicher kandrath und Polizei:Direftor Leffe 





Vermifchre ee 


» Mo. 43. 
MM. den Einſaaßen zu Rüdersdorf ift über deren Theilnahmrechte an dem dorfigen 
Kaltftein« und Gipslager, unter Alerhöchiter Genehmigung Seiner Majeſtät des Kö— 
uigd, eim Vergleich abgefchloffen worden, in deffen Bolge eine Veränderung in den ges 
genwärtig beftehenden Kalffkeinpreifen inöbefondere auch deshalb ald nothwendig fich 
ergiebt, weil die Erfahrung gekehrt. hat, daß zwiſchen den befjeren und ‚geringeren Gat⸗ 
tungen des Products in den Verkaufpreiſen, die auf Grund der Allerhoͤchſten Rabinetäorder 
vom 13. März 1830 (cf. Oberbergamsl. Bekanntmachung vom 19, ej. m. et a) zeither 
giliig geweſen find, ein Mißverhältniß beſteht, welches Dusch die im Jahre 1832 erfolgte 


Serabfegung des Preifeh einiger geringeren Kalkfteins Gattungen nicht volftändig gehoben 
ift, und deſſen Foitdauer mit wefentlichen Mebelftänden verknüpft fein würde. Demgemäß 
jft mittelſt Reſcripts des Königl. Finanz: Miniſterii vom 8, Februar 1836 beſchloſſen wotr⸗ 
den, daß von jetzt an die Verkaufopreiſe in den landesherrlichen Brüchen gach ven Sägen 
-ftattfinden follen, die in nachjtehender Ueberfihe aufgenommen find. 


GB werden nämlich verfauft: | | 
) 3uechöheten Preifen 
1. Ausgeſucht große Kalkfteine thlr. Sgr. Pf. 
ftatt ded zeitherigen Preifed zu 4 Rthlr. die Rlafter für | 6 |— | — 


2.) Große Ralf: oder Baufteine 
ſtatt des zeitherigen Preifes zu 2Rthlr. die Klafter- für 41 I — 
3.1 Ordinaire Ralk» oder Brennjteine 
ftatt ded zeitherigen Preiſes zu 114 Rthlr. die Klafter für 
MT) 3u den bisherigen Preifen. 
4. RalkjteinsKothen, die Klafter für. 2.0. 0.» 
5,| Blaue Kalkſteine, die Rlafter für . on. 
6.1 Zwitterfieime, die Rlafter für on nenn. 
1.| Treppenfufen, den laufenden Zuß für . x...“ 


1) 


Sl,.l 
— 
— 


8.! Kopfſteine, die QuadratsRuthe für vo 0er on —— 
9. Flieſen über 12 Zoll Quadrat, für die Quadrat: Rute . I 4 — — 
40. | Sliefen unter 12 Zoll Quadrat, für die Quadrat-Ruthe. 22 | — | — 











Vorſtehende Preisbeftimmungen, zu deren fofortigeri Anwendung das Königl. Bergamt 
zu Rüderbdorf heute von ung angerwiefen if, werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 9. Februar 1836. 

Königl. Ober⸗Berg:Amt für die Brandenburg.:Preufifchen Provinzen. 


Perſonal⸗Chronik. 


Mo. 4. | 

Nm biöherigen Vikatius Thamm zu Culm ift die Neligiondlehrerftelle am Königl., fa: 
tholiſchen Gymnaſium zu Conig verliehen worden, 

Der biöperige Bürgermeifter und Magiſtrats⸗Syndikus Schwarck zu Elbing ift in 
diefem Amte von Neuem und zwar auf Lebendzeit geroählt und betätigt worden. 

Der zeitherige interimiftifche Lehrer Lorenz Engler zu Wenzkau iſt definitiv beftätigt worden. 

Der vormaliae freireilfige Jäger Kulling iſt ald Amtödiener bei dem Königl. Haupt: 
Steuer Amte in Elbing auf Kündigung angeftellt worden. 





Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 








Deffentlider Anzeiger. 


AB ellage zum Amts ıBlatte M 7) 


NM 7. 
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Danzig, den 17. Februar 1836. 
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Derfäufe und Verpachtungen. ü 


N0.160. Di beiden im Domainen ⸗Rent-Amt Neuenburg belegenen, dem König. Fisfus 
zugehörigen and won diefem bis zum 6. April .1836 an den Gutsbefiger Plehn zu Vielse 
verzeitpachteten Vorwerke Lippiagurra und Kehrwalde, von wilden das erflere aus 3295 
Morgen, 67 TNRuthen und das letztere aus 1135 -Morgen 120 Muthen ‚beftcht, ſollen 
vom 1. April 1836 ab, im Wege der Lizitation veraͤußert werden und find, Behufs biefer 
Veräußerung im mehrere, theile ‚größere, und theils kleinere Parzellen getheilt. Die dies— 
fälligen Lizitationstermine werden hiedurch 

a) hinſichtlich der aus dem Vorwerk Lippiagurea gebildeten 30 Parzellen auf. den 15, 

März 1836 Vormittags 8 Uhr 

b) hinſichts der aus dem Vorwerke Kehrwalde gebildeten 10 Parzellen auf den 17. 

Drärz 1836 Bormittags 8 Uhr, 

‚angefeht, und von dem Departements-Rath, Hr. Regierungs-Rath Mahraun, refp. in Lippias 
gurra und in Kehrwalde abgehalten werden. Der von der Königl. General: Verwaltung 
für Domainen und Forſten bereitd genehmigte Parzellirungs- und Verdußerunge:Plan 
nebft dazu gehöriger Karte, fo wie die bei ‚der Veraͤußerung Zum Grunde zu Tegenden 
Veraͤußerungs⸗ und Risitations:Bedingungen können von den Kaufluftigen ſchon jept bei 
dem Domainen:Rentmeilter Schwarz in Neuenburg eingefehen werden, auch liegt in uns 
ferer Regiſtratut eine vidimirte Abſchrift der Veraͤußerungs- und Lizitations-Bedingungen 
zur Einſicht der Kaufluſtigen bereit, 

Den Lisitations: Bedingungen gemäß, muß des gebotenen Kaufgeldes auf Verlan— 
gen ſofort im Lizitationd:Termin entweder baar oder in Staatsſchuldſcheinen oder in Pfands 
briefen beim DomsinensRent-Imt Neuenburg zur Sicherheit des abgegebenen Gebots des 
ponirt werden, 

Nachdem die Lizitation in einzelnen -Parzellen beendigt if, wird jedes der beiden 
-Borwerte nod im Ganzen ausgeboten werden. 


— —— 
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Der dem Veraͤußerungs-Plan zum: Grunde zu legende Anſchlag, welcher gleichfang‘ 
Sei dem Domainen:Mentmeifter Schwarz in Neuenburg eingefeden werden kann, ift nach 
fehr mäßigen Sägen gefertigt, und alle Verhältuiffe find von der Art, daß rhätige und 
nicht ganz unbemittelte Leute aus dem Bauerſtande, bei dem Kauf der einzelnen Parzellen, 
insbefondere auf Lippiagurra, wo viele Wieſen und zur Umſchaffung in Wieſen geeignes 
te Ellerbrüche vorhanden find, — ihr gutes Auskommen zu finden hoffen dürfen. 

Zür Leute aus dem Stande der Tageloͤhner, finden fid) unter dem zw verdugernden 
Parzellen gleihfalls einige geeignete Etablıffements, 

Die Grenzen der Parzellen werden‘ kutz dor dem Lizitations-Termin noch durch 
Grenzpfaͤhle näher bezeichnet werden, und der Condueteur Kienig wird am. Tage vor dem 
angefegten Lizitations-Termine reſp. im Kehrwalde und Lippiagurra anweſend fein, um 
jedem Kaufluftigen die Grenzen der einzelnen Parzellen genan an Ort und Stelle nach⸗ 
zuweiſen. WMarienwerder, den 2. November 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Negierung, Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Re: 161. Hoherer Beſtimmung gemäß ſoll die im dem Landraͤthlich Lyckſchen Kreife eine 
Meile von der Kreis: Stadt Lyck, 20 Meilen von Königsberg, 15 Meilen von Infterburg 
und 12 Meilen von Gumbinnen entfernte Domaine Stradaunen mit dem dazu gehörigen 
Vorwerk Wittinnen und der Propinatiow vom 1. Juni d. I. ab auf 24 Jahre, alfo bis 
um 1. Zuni 1860 im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 
Die Gegenſtaͤnde der Verpaditung find: | 
4. Die Vorwerke Stradaunen und Wittinnen mit guf eingerichteten Wohn: und 


Wirthſchafts Gebäuden und nachſtehenden Ländereien: 
a) bei Stradannen:: 


Acker⸗ | 847 Morgen 13 Ruthen 
Zewichn 38 * 39. 
jährliche Wiefen: Mi: No“ 
Nofgärten 0» AG * 
Huͤtung 617° = 100 * 
Gärten 15 »s 18 » 
Hof: und Bauftellen: 1 "WM? » 
Wege und Sandfirafen | WW 136 = 
Gräben 3 ⸗ u 
Teiche * Pit s 92 . 
Haafner Fin 4 - 105 ⸗ 
Etradaunr See AT O0 = 155 ⸗ 


— m“ 


überhaupt‘ 24092 Morgen 129 Ruthen. 


‚3 
'b) bei Wittinnen 
Ader F 581 Morgen :65 Ruthen 
Feldwieſen 256 = 20 . 
Hütung jr: 77 Bee Be: Bu 
Rofgärten L 2-49. 0 
Gärten 9 ’ 31 = 
Hoff: und Bauſtellen 7 20 
‚Gin, Terrain zum Lehmſtih —— 
Landitragen, :Zriften, Wege, Gräben 27: 101 = 
Teiche — ⸗ 84 ⸗ 
Unland “a 32 ⸗ 17 ⸗ 


in Preuß. Maaß uͤberhaupt 1248 Morgen 61 Muthen. 
2) Das Net zur Setränfe: Fabrikation von Bier und Brantewein bei Stradaunen, 
mit dem Berlags:Reht in den zwangepflichtigen Krügen zu Stradaunen zwei 
‚gu Woßillen, Zepfen und Kioͤwen. 
An Anvenrarier Segenftänden müuͤſſen 
a) für Saaten — 511Rthlt. 24 Ser. 2 Pf. 
‚b) für die übrigen Gegenftände 216 =» 8: 10: 


überhaupt 2698 Rthlr. 23 Sgr. — Pf. 
hbernommen werden. 
9 Die Aufhütung im Schedlisker Mevier der Branner Forft. 
Die Höhern Orts feftgefegte geringfte jaͤhrliche Pacht beträgt 1658 Rthlr. 45 
Sgr. incl. 465 Rthlr. Gold. 
Jeder Pachtluſtige kann die näheren Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 

Nattfinden ſoll, in dem Geſchaͤftszimmer des Departements-Raths Nro. 29 des neuen Re— 
gierungs⸗Gebaͤudes einſthen und ſich auch an Ort und Stelle die noͤthige Kenntniß vers 
ſchaffen. 

Wer demnach anf dieſes Pachtgeſchaft eingehen will, Hat nad genauer Ueberlegung 
ſich ſchriftlich zu erklaͤren, wiediel er unter Erfuͤllung der feſtſtehenden Pachtbedingungen 
für die gedachte Padıt:Periode, an jaͤhrlicher Pacht entrichten will, und dieſe eigenhändige 
oder doch unterſchriebene Submiſſion, mit feinem Pettſchaft verſiegelt und an die unters 
zeichnete Königl. Regierung addrefjirt, bei dem Juſtitziarius der Collegii Herrn Regierungs: 
Rath Naft Hiefelbft perföntidy abzugeben, welcher die weitere Erklärung des Pachtbewer— 
dere aufnchmen und die Bedingungen vollziehen laſſen wird. Gebothe unter dem feſtge⸗ 
‚feßten Winimo, werden eben fo wenig ald Nachgebote angenommen, X4 


94 


An Kaution müffen mindeftens 1500 Rthlr. in Staafspapieren beftellt und die Aua⸗ 
lifikation des Pachtbewerbers, fo wie das zu diefer Pachtung erforderlihe Vermögen bei 
Abgabe der Submiſſion nachgewieſen werden. 

Die Auswahl unter ſaͤmmtlichen Pachtbewerbern, bleibt dem vorgeordneten Koͤnigl. 
Minifterio vorbehalten, und bleibt jeder Bewerber an fein Geboth fo fange gebunden, big 
er durch den Zuſchlag der Pachtung an einen andern, oder durch die ausdrückliche Erklä⸗ 
rung der verpachtenden Behörde davon entbunden worden. 

Die bis zum 18. März c. eingegangenen Submiffionen werden an diefem Tage in 
dem Seffiongzimmer vor den verfannmelten Mitgliedern des Kollegii, eröffnet werden, und 
bleibt den Bewerbern überlaffen diefer Eröffnung in Perfon oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten beizuwohnen. Wenn dieſes geſchehen, werden die Submiffionen und aufzunchmen: 
den Verhandlungen, dem Minifterio des Königl. Haufes, welchem die Eutfcheidung vorber 
halten bleibt, eingereicht werden. Bumbinnen, den 22. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die dierften Steuern, Domainen und Forſten. 


N0.162. Ta freie Allodial-Rittergut Klein Chelm No. 24 Antheil sub Litt, C. im 
Kreife Conig, abgefhägt auf 764 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fehein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll am 23. April 183% 
Vormittagd um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Marienwerder, den 8. Dezember 1835. Konigl. Ober⸗Landebgericht. 


20.163. Da der Antrag auf Nefubhaftation des Könige. Damainen-⸗Vorwerks Semlin 
zurink genommen worden, fo wird der auf den 4. Mai a, o, anberaumte Termin aufge: 
hoben. Marienwerder, den 5. Februar 1835. 

. Königliche Ober: Landes: Gericht, 


No. 163. Das den Pächter Andreas und Sufanne Bohlſchen Cheleuten zugehörige in dem 
Dorfe Reichenberg unter No. 31 des Hnpothefenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
2006 Rıbir. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der 
Negijtratur einzufchenden Zare, fol den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr an hiefiger Ge: 
richtöftelle verfauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 28. Januar 1836. Königl. Land: und Stadfgericht. 


No. 165. Das zur Conditor Caspar Johann Perlinſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehoͤrige in der Langgaſſe unter der Servis Nummer 527 und Mo. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤht auf 5101 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
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Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, fol den 16. 
Auguft 1336 in oder vor dem Artushofe verfäuft werden. 


Danzig, den 26. Zanuar 1836, König. Land» und Stadt: Beriät. 
No.tH6, Das dem Kaufmann George Antread Brofchke zugehörige, im Meufahrmaffer 
Mo. 75 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 16 Rthlr. 20 Sgr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 


fol den 20: Aprii 1836, Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle verkauft werde, 
Danzig, den 22. Dezember 1835, 


Königl, Land: und Stadtgericht. 
N0.167. Das dent Gaſtwirth v. Werden zugefchlagene 744 Part in dem Fleiſchſcharren 
und dem dazu gehörenden Haufe in der Vorſtadt 


an der Laftadie unter der Servis— 
Nummer 111, 112, 113 und No. 7 des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf refp. 51 Rthlr. 


13 Sgr. 8 Pf. und 115 Rthlr. 26 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, foll den 19. April 1836 vor dem 
Artushofe im Wege der Refubhaftation gegen baare Zahlung verkauft: werden. 
Danzig, den 23, Dezember 1836. Königl. Land: und Stadt-Geridt. 

Mo.108. Das zum Madilaffe der Andreas! und Chriſtine Concordie Bohlſchen Eheleute gthoͤ— 
rige, vor dem Werderſchen⸗Thor sub Mo. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, 
abgefhägt im Jahr 1829 auf 136 Rthlr. 22 Sar. 6 Pf. zufolge der nebft Hyopotheken⸗ 
fcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Tare, foll den 16. Mai 1836 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Danzig, den 2. Februar 1836, 


Königl. Preuß. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


No. 169. Der zum Nachlaſſe deß Kaufmanns Johann Gotthilf Boſchke gehörige, Im der 
erſten Gaſſe auf der Niederſtadt unter der Servis- Nummer 378 und No. 27 de5 Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Holzplatz, abgeſchaͤtzt auf 53 Rthlr. 13 Sgt. 4 Pf., zufolge der nebſt 


Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 17. 
Mai 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 


Danzig, den 18. Januar 1836. Körigl. Lande und Etadigericht. 
N0.170. Die den Mitnachbar Emanuel Meydamfchen Cheleuten zugehörige in dem Dor⸗ 
ie Heubude pag. 3 A. und 14 C. und in dem Dorfe Krafau pag. 17 des Erbbuchs ges 
legenen Grundſtücke abgeſchaͤtzt auf 3313 Rthlr. 13 Sgr. 7 Pf. fo wie 3/15tel in dem 
Grundſtüͤcke zu Heubude pag. 1 A, des Erbbuchs abgefhägt auf 196 Nthlr. 3 Sur. He 
golge der nibſt Hppothefin- Scheine und Bedingungen im der Regiſtratut einzufchenden 
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Zaren, follen den 23. März 1836 Vormittags um 10 Uhr tor dem Herrn Land: und 
Stadt:Gerihts-Ratp Martens an hiefiger Gerichtsſtelle Cetzteres 3/15 beſonders) verfauft 
werden. 
Alte unbefannten Neal:-Prätendenten werden aufgeboten, ‚fi bei Wermeidung der 
Pruͤcluſion ſpaͤteſters in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 24. November 1835. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Mo.t7i. Das zum Nachlaſſe der unverehlichten Pauline Louiſe Kunze gehörige in Lee 
Haͤkergaſſe unter der Servis-Nummer 1452 und Nro. 65 des Hypothekeubuchs gelegene 
Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 350 Rthlr. 16 Sgr. 8. Pf. zufolge der nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Zare, foll den 29. März 1936 in ‚oder 
vor dem Artushofe verkauft werden. 

Alle unbekannten Nealprätendenden aber werden aufgeboten, fi bei Vermeidung u 
der Praͤkluſion, fpäteftens in diefem Termin mit ihren etwanigen Anfprüden, auf biefiger 
Gerichtoſtelle vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Kawerau zu melden, 

Danzig, den 2 Dezember 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


N.172. Das den Kaufleuten Johann Fiſcher und Alexander Laurentin zugehörige, za 
Neufahrwaſſer unter der Gervis:No. 1 und No. 3 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grunde 
ſtuͤck, abgefhägt auf 8837 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Derkaufsdedingungen in der Negijtratur einzufchenden Taxe, foll vertauft werden, und «8 
iſt hiezu ein Termin auf den 21. Maͤrz 1535 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Geridtsftelfe 
angeſetzt. Danzig, den 14. Auguſt 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


70.173. Das zum Nachlaſſe des Michael Kollberg gehörige, im Dorfe Schönau unter " 
Mro. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 469 Rehlr. 20 fgr. zufol: 
‚ge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehinden Taxe, 
fol den 23. Maͤrz 1836 an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

" Danzig, den 4. Dijember 1835. ‚Könige. Lande und Stadt-Gericht. 


Mo. 174 Das der Dorothea geb. Kraufe feparirten Plicht zugehörige, in der Heiligen 

gerftgahe hiefelbit unter der Servis-Nummer 795 und No. 17 des Hypothekenbuchs geloe— 

gene Srunditüd, abgefhägt auf 422 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 22, März 1836 

in oder vor dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 1. Dezember 1535. 
. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


M0.175. Das dem Gabriel Löppfihen Erben gehörige im Ellerwalde sub Litt C. V. 
305 belegene, gerihtlih auf 265 Rthlr. 20 Sgr. abgefihägte Grundſtück foll im Termin 
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ven 23. März a. f. Vormittags 10 Uhr dor dem Deputirten Herrn Juſtiz: Rath Lepſſus 
dis ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden; 
Die Taxe und der neueſte Hppotheken⸗Schein koͤnnen in der Stadt ⸗Gerichtd Regi⸗ 

ſtratur eingeſehen werden:- 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalt nach unbekannte Perſonen: 

1) der Peter Michlfe, 

2) der Johann Reif, 

3) die Marie Reif, 

4) die Regine Reiſſ, 

5) der Andreas Baumgart, 

6) die Anna Erdmuth Baumgart, 

7) der Chriſtian Haafe, 

8) die Clifaberh geborne Müller und Andreas Lindenſtraußſcheu Chelcure; 

9) der George Miehlke, 

10) der Heinrich Miehlke, 

11) der Ehriftian Liedtke, 

12) der Martin Ephraim Beckmann, 

13) die Ehriftine Eliſabeth Beckmann eventitaliter deren Erben, 
fo mie alle fonftigen unbefaunten Realprätendenten aufgeboten fid bei Vermeidung dar’ 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden.- 

Eibing, den 6. November 1835,. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Xo.l76. Das den Michael Bornſchen Erben gehörige sub Litt. A KV 14 bier in der 
Heinen Scheunenftraße belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 554 Rthlr. 26 Sgr. 8Pf., au: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll in einen neuen Termin, den 23. April Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichws 
fielle vor dent Heten Juſtizralh Klebs fubhaftirt werden. 

. .. Die unbefannten Erben der Mitbefigerin diefed Grundſtückz, Wittwe Regine Born, 
geborne Kienaft und alle unbekannten Reafprätendenten werden aufgeboten, fi) bei Ver— 
meidung der Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Glbing, den 1%, Dezember 1835. Königl; Stadtgericht. 


5. 177. Das Gut Gr. Weſſeln Y, Meile von Elbing belegen, und vom der Chauſſee 
durchihnitten, hat 15 Hufen’ Preuß Eichen» und Buchenwald, erſteres von gutim Weizen: 
und Roggenboden. Es hat außer den in gutem Bauzuſtande befindlichen Wirthſchaftsge⸗— 
vaͤuden, 2 berrfinafiliche Wohndäufer, von jenen eins maſſid mit 9 heisbaren Stuben, 2 

en, Kammern und Boͤden, jo wie gewärstem Keller, faſt beſtaͤndig vom Beſitzer am: 
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Vewohner von Elbing vermiethet geweſen ift, und gehören zum Gute zwei große Obfl: und 
Dlumengärten. Mit Bezug auf das Subhaftations- Patent des Könige. Stadtgerichts zu 
Eibing vom 28. Auguft pr, (zufegt jn Mo. 5 des dicsjaͤhrigen Deffentlidyen » Umyeigers 
zum Amtsblatt aufgenommen) nad welchem der Lizitationktermin im Wege des Concur— 
ſes am 25. März c, anftcht, wird dies zur Kenntniß der Kauflufligen gebracht. 

Eibing, den 1. Februar 1836. 


No.178. Das der Wittiwe und den Erben ded Millerd Samuel Lieffau gehdrige, zu Un; 
ter⸗Kerbswalde sub Litt. C. XXI. Antheil H. belegene, aud 6 Morgen Wieſenland be- 
ftehende Grundſtück, abgefchägt auf 884 Rthlr. 9 Sur. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, fol am 23, März 1836 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Heren Juſtiz-Rath Kirchner fubhaftirt 
werden, Elbing, den 3. Oftober 1835, Königl. Stadtgericht. : 


Nochwendiger Verkauf. 


N0.179.. Die in der Dorfſchaft Efpengorft No. 5 und No. 12 des Hopotheken · Buchs 
gelegene, zue Martin Friefefhen Concurd:Maffe von Grofi Weffeln gehörigen Geundftüde, 
ab geſchaͤtzt refp. auf 3802 Rthlr. 23 Sur. A Pf. zufolge der, nebit Hypothefenfhein und 
Bedingungen, in der Megiftratur einzuſehenden Zare,,follen am 15. April 1836 Vormit⸗ 
tagt um 11:Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 4. Januar 1936. Könige. Preuß. Land⸗Gericht.. 


No.180. Das in der Dorfihaft Grunau No. 8 des Hypothekenbuchs gelegene zur Gutes 
befiger Martin Zriefefhen Concurs-Maſſe von Groß Weſſeln gehörige Grundſtuͤck abge 
ſchaͤtzt auf 1654 Rthlr. 6 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingune 
gen, in der Negiftratur eimzufchenden Tare ſoll am 15. April 1836 DBormittags um 14 
Uhe an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden, 

Marienburg, den 4. Januar 1836, Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


No. 131. Das bier in der Vorſtadt unter der Eervis:Nummer 209 belezeue aus einem 
Wohnhauſe und einem Eleinen Gemüfegarten beftchende Grunditü der Zohann Zandromes 
fifchen Eheleute abgefhägt auf 37 Rthlr. 20 Sar. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe foll am 26. März f. J. von Vormite 
tags 10 Uhr ab im dem hiefigen Gerichtszimmer verfauft werden. 
Ale uabekannten Realprätendenten werden aufgeboten, -fid) bei Vermeidung der Prd- 
-Aufton fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Schöned, den 29. November 1835. 
Königl. Preuß, Land» und Stadts:Geridht, 
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N0.182, Die der. Wittwe Dorothea Koſchmider geb. Gronau gehörige Kathe nebſt Gars 
ten in Langenau, geihägt auf 50 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Negiftratar einzufehenden Tare fol am 22. Diärz 1836 Nachmittagg um 3 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Alte unbekannten Meal-Prätendenten werden aufgeboten fi bei Wermeidung der 
Praͤkluſion fpäteitens in dieſem Termine zu melden. 
Dirſchau, den 27. November 1835. Koͤnigl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


No. 183. Das hier in der Conitzer Straße unter der Servis Nummer 99 belegene, aus 
einem Bürgerhaufe nebſt Radikalien abgefchägt auf 369 Rthlrt. 8 Sur. 4 Pf., zufolge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der bicfigen Regiftratur einzufehenden 
Tare, ſoll am 13. Mai 1836 von Bormiztagd 11 Uhr ab im hiefigen Gericht verkauft werden. 
Edyönck, den 8, Januar 1836, Königl, Land: und Stadtgericht. 


No.184, E⸗ ſollen von der geborgenen Ladung des geſtrandeten Schiffs Louiſe Auguſte 
und deſſen Inventarium in der auf den 15. Maͤrz 1836 Vormittags 8 Uhr auf hicſiger 
Münde angeſetzten Termine oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 350 Centner Blau— 
holz, 2 gute Ankerketten, jede etwa 80 Faden lang und 60 Etr. ſchwer, 4 Marſchootket⸗ 
ten zuſammen 360 Pfund ſchwer, 2 große Anker, 6 Seegel, fo wie laufendes und fur: 
zes Thauwerk. Nügenwalde, den 1. Februar 1836. 

Königl. Land: und Stadt:Seridt. 


To. 185. Das in der Dorffchaft Hohenwalde No. 54 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück ded Samuel Behrend, abgefhägt auf 369 Rthlr. 20 Sgt., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 16. Mai 
1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle fubhoftirt werden. 
Marienburg, den 21. Januar 1836, Königl. Landgericht. 


No. 186. Das in der Dorfſchaft Mareuspoff No. 37 des Hypothekenbuchs gelegene Grund« 
ſtück des Cinſaaßen Samuel Behrend, abgefchägt auf 249 Rtihlr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 16, Mai 
1836 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Marienburg, den 21. Januar 1836. Königl. Landgericht. 


Mo 187. Fa den im Preuß, Stargardtichen Landraths⸗Kreiſe belegenen Königl. Dorffchaften 
Oſſieck und Oſſowo ift die biöher in der Benutzung der dazu gehörigen Ländereien ftattges 
fundene Gemeinheit nad) dem Gefege vom 7. Juny 1821 aufgehoben und haben fid) dabei 
ald titwlirte Beſitzer ihrer Grundſtücke nicht vollftändig audweifen Fönnen 
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1) in Oſſieck 
1. der Matthiad Deine, ald gegentoättiger Beſitzer des nach der unterm 10, Auguft 
4784 confirmirten Erbverfchreibung vom 22. December 1783 dem Matthiad Deis 
nowsti (oder Deina) verlicehenen aus 2 Hufen Eulmifch beitehenden Erbpachtögrunds 
ſtücks, welches Grfterer in der Theilung ded Jofeph Deinafchen Nachlaffed, gemäß Grbs 
rezeffed vom 22. Dezember 1828 übernommen. Wie der Jofepd Deina zum Befig 
ded Grundſtücks gelangt, hat nicht nachgewiefen werden können. 
der Johann Schulmann. Derfelbe befigt die Hälfte did nach der ad 1 gedachten 
Grbverfchreibung dem Caſimir Retzki zu Erbpachtörechten audgetbanen Grundftüc, 
Gr ift durch Verheirathung mit der Wittwe des Peter Niftau, Chriftine geborne 
Klawon, welche dad Grundfiüd in der Nachlaßregulicung hinter dem Peter Riſtau, 
gemäß Erbrezeſſeßs vom 2. September 1828 übernommen, in den Befig deffelben ges 
langt. Der Peter Riſtau hat dad Grundftäd nach dem Thomas Retzki, der daſſelbe 
in der Nachlaftheilung des Cafimir Regfi angenommen, jedody nur auf Grund eined 
mündlichen Abkommens befeffen. 
Ih in Oſſowo. 
Die Carl und Gmilie (geborne Schmude) Groſſſchen Cheleute, als Beflker ded dien 
Theils der Freifchulzerei No, 3. Das Grundſtück ift im Jahre 1794 von den Johann 
Hellwigfchen Eheleuten, den damaligen Befigern, an deren Tochter Johanna, verehel, 
Andreas v. Adamkiewiez abgetreten; von ihnen hat daifelbe nach dem Tode des An: 
dread v. Adamkiewicz fin Sohn Johann v. Adamkiewicz, zuerft verehelidyt mit der 
Gmilie geb. Schmude, und nach deffen Tode diefe feine Wittwe, jetzt verehel. Groſſ, 
erhalten, ohne daß Über diefe Abtretungen rechtögültige Verträge gefchloffen find. 
Deim Mangel vollftändiger Hnpothefenbücher werden nun alle diejenigen Perfonen, welche 
ein Intereſſe bei der Sache zu haben vermeinen, in Gcmäfheit der 55. 25-27 der Verord⸗ 
nung wegen des Öefchäftöbetriebed in den Angelegenheiten der Gemeinheitötheilungen vom 
30. Juny 1834 hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen und fpäteftend im Termine 
den 14. April c. Vormittags 9 Uhr hierfelbft zu melden, umd ihre Anfprüche geltend zır 
machen, widrigenfalld fie mit ihren Ginwendungen gegen die Audeinanderfegung, ſelbſt im 
Galle einer Verlegung nicht weiter werden gehört werden. 
Derent, den 21. Januar 1936, Königl. Spezial⸗Kommiſſion. 


D 


No.188, Zufolge hoher Beſtimmung der Königl. Regierung ſoll der Reparatur-Bau der 


zwiſchen DOber:Kahlbude und dem Danziger Territorio uͤber den Radaunen-Fluß führenden 


Bruͤcke, welcher nach dem vom Landbaumeiſter Binder gefertigten Koſten-Anſchlage auf 237 
Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf. veranfchlagt worden, an den Mindeftfordernden im Wege der Lizis 
tation andgeboten werden, 
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Der biedfällige Licitationse Termin ift auf den 26. d. M. Vormittagd 9 Uhr im uns 
terzeichneten Domainen:Rent:Amte anberaumt, und fautionsfähige Entrepreneurs mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung erfolgen wird. 

Die Bedingungen, fowie der Koften-Anfchlag find in den gewöhnlichen Gefchäfte- 
ftunden hier einzuſehen. - Garthaud, den 6. Januar 1836, 

Könige. Domainenshent- Amt. 


90.189. Zur öffentlichen Ausbietung des excluſive des freien Bauholzes auf 449 Rthlr. 
29 Sgr. veranfhlagten Neubaues eines Schulhauſes nebit Stall, in dem Dorfe Gentomie 
biefigen Amts ift der LicitationssTermin auf den 2, März d. J. Vormittags 10 Uhr in 
dem hiefigen Amtshaufe angefegt, zu welchem ich geeignete Ban:Unternehmer mit dem 
Bemerken einlade, daß die KoftensAnfchläge und Zeihnungen aud vor dem Termin bier 
eingefehen werden können, Diewe, den 7. Bebruar 1836, 

Domainen: Rent: Amt Pelpfin. 


No.190. Dir im Belauf Shwarzaner Käimpe Rebier Darzlub nahe am der Dorfſchaft 
Dfiran im hieſigen Amtd: Bezirk belegene Forfiparzelle Boor von 377 Morgen 98 TRuthen 
Magdeburgiſch fol an den Meiftbietenden zum reinen Gigentpum oder zum Cigenthum 
mit Vorbehalt eines Domainen-Zinfes verkauft werden. 

Hiezu habe ich einen Lizitations: Termin auf Donnerftag den 3. März d. J. von 10 
Uhr Diorgens bis 4 Uhr Nahmittags in dem hieſigen Geſchaͤſtslokale angefegt, und lade 
zahlungsfähige Kaufliebhaber zu demfelben hiermit ein, mit der Bemerkung: daß die Kathe 
und der Veraͤußerungsplan taͤglich in den gewöhnlichen Arbeitsftunden hier eingefehen wer« 
den faun, und Niemand anders zur Licitation zugelaffen werden wird, ala wenn er auf 
Kauf zum reinen Cigenthum 216 Ntble,, und auf Kauf mit Vorbehalt eines Domainens 
Zinfes 118 Rthlr. 24 Sgr. im Termin baar deponiert. Der Meifibictende bleibt bis auf 
weitere Verfügung der König. Regierung in Danzig, welche ſich den Zuſchlag vorbehalten, 
gebunden, Czechoczin, den 9 Februar 1836: 

Königl. Domainen: Amt Pupig- 


No: 191. Emem in dem öfffihen Theile der Preußiſchen Monarchie laͤngſt gefühlten Be— 
dürfniße abzuhelfen, habe ih mit Genebmizung der betreffenden Behörden ein Kommiſſions⸗ 
Bureau für Apotheken: Angelegenheiten eröffnet. Demnach erſuche id die zum Verkauf 
ihrer Apotheken geneigten Gigenthümer, fo wie auch Kaufluftige hiermit ergebenft, fich mit 
ihren Aufträgen am mic zu wenden, indem id) bereit bin, als Sachverftändiger das Intereſſe 
eins Jeden, der mich mit feinem Vertrauen bechren wird, auf das Beſte wahrzuneh: 
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men. Die mir zugedachten Aufträge und Jnſtruktionen bitte ich ausführlich zu ertheilen, 
da ich fofort einen zahlungsfähigen Käyfer nachweiſen kann. 
Danzig, im Februar 1836. 
N. Br. Loͤfaß. 


No. 19 Penfionaire, maͤnnl. u. weibl, die hier Schulen beſuchen, finden billige 
Aufnahme, gehörige Beaufſichtigung, häusl. Nahhülfe bei ihren Schularbeiten u, den 
unentgeldf. Gebrauch mehrerer mufifal. Inſtrumente. Wo? fagt das Kommiſſ.⸗Bureau, 
Sopengaffe No. 560. 

1 Handl. Commis fürd Comptoir-Geſchaͤft, 1 do. fürs Material: u. 1 do,, der zu 
Dftern abgeht, für's Schnirtgefhäft, 1 Defonom, nebft 1 Rechn.⸗Führer, ſaͤmmtl. nur durch 
die vortheilpafteften Zeugniße p. legitimitt, werden rüdjihtigenden Herren Prinzipafen, 
zur Beſetzung vorhandener oder eintrefender Vacanzen f öftenfrei empfohlen u. zuge» 
wiefen durch's Kommiſſ.⸗Bureau, Zopengaffe No. 560. 


9.193. Gute friſche Rappkuchen in beliebigen Duantitäten 
jedoch nicht unter 5 Centner ftehen zu dem feften Preife von 35 Sgr. p. Er. hier frei 
auf die Waage geliefert, zum Verkauf und werden die Herrn Gutsbefiger, die darauf res 
flektiren ſollten, erfucht, fh im -Comtoir Brodtbaͤnkengaſſe No. 705 zu melden bei 
Gebrüder Baum. 


Ne. 194 Ein vollftändiger einfacher Piftorinsfher: Brenn: Apparat, mit einem Grapen 
von 612 Quart und zwei Maiſchküven ift bilig zu verkaufen. Nähere Auskunft erhaͤlt 
man in Danzig, Zundegaffe No. 263 im Eomtoir. 


I 


Amts-⸗Blatt 


der 
KRöniglihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 24, $ebruar 1836, 


Miniferial- Verfügung. 
No, 45, 
Inſtruktion über dad Verfahren bei Kompetenz⸗Konflikten zwifchen ben Gerichten und Verwal ⸗ 
tungd:Behörden in denjenigen Sandeötheilen, in welchen dad Allgemeine Landrecht und das ges 
D meine Recht gelten. 
a dad durch die Allerhöchſte K 


abinetdorder vom 30. Juni 1823. (Gefegfammlung Seite 
86) bei KompetenzeKonflitten zwifchen den Gerichten und den Berwaltungsd:Behörden ans 


geordnete Verfahren nicht immer gehörig beobachtet wird, indem einerfeits die Verwal⸗ 
tungd-Behörden feinen beſtimmten auf Ginleitung des Konflift-Berfahrend ausdrücklich ges 
richteten Antrag auffiellen und denfelben in der Regel nicht zeitig genug, oft erft in der 
legten Inftanz, anbringen, andererfeitd aud die Berichte die Entſcheidung des Konflikts in 
der vorgefchriebenen Art nicht fofort einholen, fo finden ſich die unserzeichneten Minijterien 
zur Abhülfe der hierdurch herbeigeführten Lebelftände veranlapt, Folgendes für diejenigen 
Lamdestheile zu verordnen, in welchen dad Allg. Landrecht und dad gemeine Recht gelten. 
$. 1. . 

Die Gerichte find ſchuldig, die bei Ginleitung einer Klage über deren Statthaftigkeit 
vorzunchmende Prüfung zunächſt darauf zu richten, ob die darin angeregte Streitſache zum 
Mechtswege geeignet odet nach den geſetzlichen Vorſchriften davon ausgeſchloſſen ſei. 

· $. 2. 

Findet der Rechtösweg nicht ſtatt, ſo muß der Kläger zurückgewieſen und über die 
Gründe, welche der Einleitung des Prozeſſes entgegen ſtehen, beſchieden werden: 

Hält das Gericht den Nechtögang für zulaͤſſig, fo wird der Betrieb des Prozeſſes fo 
Lange fortgefegt werden, bis die Verwaltungdbehörde den Konflikt ($. 6. 3 und 4) erhebt. 

. ER 
Die Verwaltungs⸗ oder fiöfalifche Behörde hat ihrerfeits, ſobald fie durch die Bor⸗ 
lobung zur Beantwortung der Klage, durch Litiödenunclation, Adcitation odeefonft Kennt⸗ 
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niß von einem ihr Reſſort betreffenden Prozeß erhält, ebenfalls zu prüfen, ob nach den 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften der Rechtsweg zuläßig oder ausgeſchloſſen ſei. 

‚Im letztern Falle hat fie ohne Verzug und wo möglich noch vor der naͤchſten Pro— 
zefverhandlung den Konflikt zu erheben und hierüber einen motivirten Beſchluß abzufaffen, 
$- 4. 

Die Erhebung des Konflikts erfolgt durch ein ‚an den Progeßrichter zu richtendes 
Schreiben, welches enthalten muß: 

1. die beftimmte Erklärung, daß in dee vorliegenden Sache der Rechtsweg nicht fatt: 
finde und deshalb in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetsorder vom 30. Juni 1828 
der Konflikt erhoben werde. 

2. den Antrag, das Nechtöverfahren bid zur Entfcheidung des Konflikts einzuftellen. 
Diefem Schreiben wird der abgefaßte motivirte Befchluß in einer befondern Ausfertigung 
beigefügt. 

. 9. 5. 
Sobald die Verwaltungs- oder fibkaliſche Vehörde ben Konflikt auf die F. g. 3 und 
4 bezeichnete Weiſe erhebt, darf ſie bis zur Entſcheidung deſſelben ſich auch nicht eventuell 
auf die Klage einlaſſen. F 


Wenn die bei dem Prozeß betheiligte Verwaltungs⸗ oder fiskaliſche Stelle eine Uns 
terbehörde ift, fo hat diefelbe zunor die Ermächtigung zur Erhebung des Konfliftö bei der 
ihr vorgefeßten Verwaltungs⸗Behötde nachzufuchen, 

$.7 

Sobald der Konflikt auf die vorgefchriebene Weife erhoben worden, ftellt der Prozehs 
Nichter dad Rechtöverfahren einftweilen ein, benachrichtigt hievon beide Theile und berichs 
tet Über den Konflikt an den Juſtize Miniſter mit Ginzeichung der Akten. 

9. 8 

Schwebt der Prozeß bei einem Untergerichte, fo eritattet daſſelbe den Bericht an das 
vorgefegte Landes Juſtiz ⸗· Collegium, welches ihn unter Veifügung feines Gutachtens dem 
Juſtiz⸗Miniſter überreicht, 

5.9. 

Die Berwaltungds Behörde erftattet, nachdem fie den Konflikt erhoben hat ($. 5. 4, 
6, 7) ihrerfeits Bericht am dad vorgefegte Verwaltungs: Dinifterium mit Ginreichung der 
Klage und ihren Beilagen. 

Berlin, den 1. Juli 1835. 
(94) v. Altenftein. v. Brenn. v. Kamptz. Muͤhler. v. Witleben. d. Ladenberg. Rother. 
v. Alvensleben. 
j Für den Minifter des Innern und ber Dolizei K öhler. 
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Bekanntmachung des König. Konfiftoriums, 
No. 46. 
Die Prüfung pro ministerio betreffend. 
Dar nächfte Termin zu der, bei dem unterzeichneten Konfiftorio abzuhaltenden Prüfung 


pro ministerio ift auf den 26. April c. feitgefegt. 
Dies machen wir hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß diejenigen Candidaten 


«der Theologie, welche fich der gedachten Prüfung unterwerfen wollen, fid fpäteftens bis 
zum 15 März c, mit Ginfendung der nöthigen Zeugniffe, welchen ein curriculum vitz 


und PolizeisAtteft beizulegen find, zu melden haben, 
Später eingehende Meldungen Fönnen für den befannt gemachten Termin nicht beach- 


tet werden und es muß der die Prüfung Nachfuchende auf den nächften Zermin gewiefen 
werben. Königöberg, den 10. Februar 1836. | 
Königl. Preuf. Konfiftorium. 
Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
No. 41. 
Betrifft die Mesfchaffung der Schnee-Anhäufungen von ben Chauffeen. 


Meäftesende Beflimmungen der durch das achte Stück der Geſetzſammlung pro 183% er: 
ſchienenen Allerhöchſten Kabineteorder vom 8. März 1832 ° 
1. Wenn eine Chauffee dergeftalt verfchneiet, daß die Paffage nicht blos erſchwert, fon: 
dern in dem Maaße unterbroden wird, daß fie mit den gewöhnlichen Unterhaltungs: 
mitteln nicht wieder bergeftellt werden kann, fo follen die Ginwohner des Orte, in 
deren Feldmark fih der Schneefalt ereignet, ſogleich zutreten, umd mit vereinten 
Kröften das eingetretene Hinderniß zu heben bemüht fein, obne dafür Vergütung zu 
erhalten. Jedoch ſoll diefe Hülfsleiftung nur in fo weit unentgeltlich gefordert iWete 
den, als fie fih auf Einen achtſtündigen Arbeitötag beſchränken läßt. Die Local: 
Dolizeibehörden find verpflichtet, für die Ausführung. diefer Maafregel ſpeziell Sorge 
zu fragen, und erforderlichen Falls die unverzägliche Einwirkung des Landraths in 
Anſpruch zu nehmen. Exemtionen find hierbei nicht zu geſtatten. — Die Vertheis 
, Jung der Arbeiten auf die Ginwohner des Orts hat die Lokalbehörde zu etmeffen, 
wenn der Sandrath. nicht zeitig genug darauf einwirken Kann. Iſt aber bei einem 
einzelnen Vorgange ein Zweifel über die Mepartition entftanden, fo hat die Provin: 
zial-Regierung deshalb billige Grundfäge mit Rückſicht auf die befonderen Provin: 
zlal-Berfaffungen zur Beobachtung in fimftigen Faͤllen vorzuſchreiben. 
2. Wenn verfchneiete Fuhrwerke aus dem Schnee andzugraben find, fol die Arbeit von 
den Bewohnern nach den Beftimmungen zu 1 ohne Beſchränkung auf eine Stun. 


denfrift unentgeltlich verrichtet werden, 4 
— | X 
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3. Wenn ed nöthig befunden wird, außer den vorgebachten Fällen eine Chauſſee vom 
Schnee zu reinigen, oder wenn in dem Falle zu 1 mit der achtſtündigen Hülfsleiftung 
der Anwohner nicht auszureichen iſt; fo fol die Chauſſee-Baukaſſe die Koften tragen, 
Die Wegedau:Infpectoren follen jedoch, wenn fie freiwillige Arbeiter nicht in erfor 
derlicher Zeit und Zahl dingen können, die PolizeisObrigfeiten der in der Nähe 
der Chauffee belegenen Orte um die Geftellung von Arbeitern gegen Bezahlung des 
an dem Orte umd zu der Zeit gervöhnlichen Tagelohnes requiriren und die betreffenden 
Behörden einer folchen Requifition unverzüglich zu genügen verpflichtet fein. Dem 
Sandrathe muß von dem Verfügten durch die Wegebau:{nfpectoren in jedem Falle 
Machricht gegeben werden, damit derfelbe dad Verfahren nach Bewandniß der Une 
flände Eontrollire, ’ 


4. Die Landräthe, welche auf dergleihen Greigniffe in den Wintermonaten aufmerkſam 
fein müffen, werden ermächtigt, den Wegebau-Jufpektoren in fchleunigen Fällen. um 
tergeordnnete Beamte, oder fonftige zuverläßige Perfonen, insbefondere auch die Chauffees 
Einnehmer zu fubflitwiren. Zugleich haben fie darauf zu halten, daß von der zu 3 
gedachten Geftellung der Hülfdarbeiter nicht ohme dringende Veranlaffung und nur 
bei gänzlichem Mangel an freiwilligen Arbeitern Gebrauch gemacht werde. Sie Haben 
Sorge zu tragen, dad dad Tagelohu richtig und pünktlich bezahlt, kein Mißbrauch 
getrieben, und jede etwa entftehende Streitigkeit gefchlichtet werde. Reicht ihre Antdr 
Autorität in einzelnen Fällen nicht Hin, fo haben fie Behufs der Remedus die Pros 
vinzial-Regierung fofort in Kenntnig zu fegen. 

werden den betreffenden Beamten und Orts-Obrigkeiten, wie den verpflichteten Coma 
nen. und Gingefeffenen zu genauer Nachachtung hierdurch in Grinnerung gebracht. 
Danzig, den 12, Fehruar 1836. 


No. 48. ö 
Wegen ber bei Reval und auf ber Inſel Glosholm in Rußland ner erbauten Leuchtthuͤrmer 


U. ben Schiffen dad Gin: und Ausgehen bei Nacht aufder Rhede von Neval zwiſchen 
den Sandbänfen, die Neue Untiefe und der Revalftein genannt, zu erleichtern, iſt 
nach einer Mittheilung des hiefigen Kaiferlich Ruffifchen General-Eonfulats, auf dem ne 
ben jener Stadt belegenen Lachsberge ein hölgerner Leuchtthurm in der Entfernung von 
500 Zaden von dem, neben den Mariem-Kafernen befindlichen fleinernen Leuchtthurme Im 
der Richtung S. D. 90 errichtet worden. Diefer Thurm wird feit dem 20, September 
1835 vermittelft fieben Nefractoren erleuchtet, Die ein unbewegliches Licht erzeugen, welches 
in der Richtung von 2, bis 290 des N, W. Viertels in einer Entfernung von 20 italienis 
ſchen Meilen und auf einer Höhe von 15 Englifhen Fußen über der Meeresfläche fichtbar 
iſt. Gr befindet fich 599 25° 47% nördlicher Breite, und 240 49 26 dftlicher Länge von 


Greenwich. Seine Höhe, die Laterne einbegriffen,. beträgt 105 Guglifche Zuß über dem 
Fundament, und 210 oberharb der Meereöfläche. 

Diefer neu erbaute Leuchtturm wird dr Südliche Katharinenthalſche und 
der’ ehemalige fteinerne der Nördliche Katharinenthalfche Leuchtturm von nun an 
genannt werden. Legterer hat ftatt der früheren drei Refractoren firben erhalten. Das 

unbewegliche Licht dieſes Noͤrdlichen Katharinenthalfchen Leuchtthurms bleibt, wie früher, 
125 Engliſche Fuß über der Meeresfläche, der Schein deſſelben erſtreckt ſich aber ſeit dem 
20. September 1835 von 2 bis 300 des N. W. Viertels, und wird den: Seefahrern in 
einer Ontfernung von 27%, deutichen Meilen und auf einer Höhe von 15 Englifchen Zus 
Ben über der Meeresfläche fihtbar fein. 

Ferner ift vor Kurzem eim neuer Leuchtthurm auf der Inſel Glosholm unmeit der 
Finnländifhen Küfte, dem füdlichen Dorgebirge der Inſel Pellinge gegenüber, erbaut 
worden. Diefer Leuchttfurm befindet fi 60° 11’ 30 Nördlicher Breite und 250 52° 
30” Deftlicher Länge von Greenwich. Sein Licht it beweglich und alle drei Minnten 
während 20 Sekunden fihtbar, worauf ed auf 40 Sekunden verſchwindet. Die Laterne 
dieſes Leuchtthurms erhebt fih 120 Engliiche Fuß Über die Meeresfläche und fein Licht iſt 
in einer Entfernung von 3%, deutſchen Meilen auf einer Höhe von 15 Englifchen Fußen 
über der Diceredfläche fichtbar. 

Hievon wird dad Handels und Schiffahrtstreibeude Publifum in Kenutniß geſetzt. 

Danzig, den 11. Februar 1836, 


Ne. 49. 
Sscjiff onachrichtem 
J Laufe des Jahrrs 1835 find 
1. im Hafen. von Danzig 
a) eingegangen: 


22 Dänifhe Seeſchiffe, 7 Meklenburgiſche, 8 Hamfeatifche, 7 Ruffifche, 22 Schwer 
diſche, 55 Rorwegifche, 29 Engliſche, 52 Hanndverfche, 15 Oldenburgifche, 151 Nies 
Berländifhe, 3 Belgifche, 1 Eramzöfifched ımd 254 Preußifche, zufammen 621 Schiffe 
vom Aberhanpt. 62,665 Normallaften, wovon 268 Schiffe zur fummarifchen Größe 
von 20,702 Falten mit verfchiedemen Gütern beladen und 353 Schiffe von 41,963 
Laſten beballaftet waren. 
&) ausgegangen: 
ADaniſche Schiffe, 7 Mektenburgifche, 6 Hanſeatiſche, 3 Ruſſiſche, 21 Schwedifche, 
55 Normwegifche, 34 Englifche, 53 Hannöverfche, 15 Dldenburgifche, 141 Niederlän« 
diſche, 3 Belgiſche, 1 Iranzöfifched und 260 Preußifche, zufammen 617 Schiffe mit 
- einer Tragfähigkeit vom zuſammen 62,979 Laften. Davon waren 580 Schiffe mit 60,548 
Laſßten verfchisdener Waaren beladen und 37 Schiffe von 2431 Laften beballaſtet. 
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2. in Elbing 

a) eingegangen: 

1 Dänifches, 8 Hannbverſche, 5 Oldenburgiſche, 6 Niederlaͤndiſche und 4 Preupifche, 
zufümmen 24 Schiffe von überhaupt 829 Laften, wovon 10 Schiffe von 297 Laften 
mit verfhiedenen Waaren beladen und 14 Schiffe von 532 Laften beballaftet waren, 
b) ausgegangen: 

1 Dänifches, 8 Haunöverſche, 5 Dfdenburgifche, 6 Niederländifche und 5 Preußifche, 
im Ganzen 25 Echiffe von zufammen 1051 Laſten; davon waren 24 Schiffe mit 
829 Laften verfchiedener Waaren beladen und 1 Schiff von 222 Laften MICHI: 

Danzig, den 9. Februar 1836. . 


No, 50. 
Menfhenpoden, 
Ss. Oliva, Danziger Landkreifes hat die Menfchenpodensfranfheit ai) gänzlich aufe 
gehört. Danzig, den 5. Februar 1336, 





Sicherheits⸗BPolizei. 
Stedbriecefe 
Mo. 51. 


TH. wegen deingenden Verdachts des Diebſtahls im Unterfuchungd-Arreft fich befindende 
Jacob Braun, deſſen Signalement bier, unten befindlich, ift am 14, dieſes Monats aus 
-dem Stadt:Fazareth entfprinigen. + 
Es werden daher fämmtliche refp. Behoͤrden erſucht, auf den Inculpaten vigiliren zu 
laſſen und im Betretungsfalle ihn feftnehmen und gegen Erſtattung der Koſten in un ſer 
Criminalgefängniß abliefern zu laſſen. Danzig, den 16. Februar 1836, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Signalement. 


Haare, blond, Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Mafe und Mund, ge⸗ 
woͤhnlich. Wangen, roth. Bart, blond, Kinn, rund. Zähne, gut, Geſicht überhaupt, ovat. 
Statur, ſchlank. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Beine, gerade, Gefundheitszuftand, gut. Beſondere 
Kennzeichen, Feine, Alter, angeblib 20 Jahre. Geburtsort, Danzig. Letzter Wohnort, Faul⸗ 
graben, Gewerbe, Tageloͤhner. Sprache, deutſch. Religion, katholiſch. 

Bekleidung: Muͤtze, ſchwarztuchne. Jacke, blautuchne. Halstuch, graubunteq. Meile, 
blaubuntkattune. Beinkleider, weißleinene. Fußbekleidung, Schuhe. 


No. 52. 


HD. wegen Beraubung eines Wagend zur Unterfuchung und zum Arreſt gezogene Ob⸗ 
ſervat Eduard Ferdinand Hintz, deſſen Signalement unten ſteht, iſt am 15. d. M. aus dem 


ud 


hiefigen ftädtifchen dazarethe, wöhln er Frankheitöhalber gebracht worden, entfprungen, wes⸗ 
halb ſaͤmmtliche refp. Behörden hierdurch erfucht werden, auf den Hing vigiliren, und im 
Vetretungsfalle ihn feſtnehmen und gegen Crftattung der Koften in unfer Eriminal-©er _ 
faͤngniß abliefern zu laffen. _ 

Danzig, den 16. Februar 1836, 

. Königl. Land» und Stadtgericht. 


* Signalement. 

Haare, braun. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun, Augen, braune, Naſe und Mund, 
gewoͤhnlich. Wangen, roth. “Kinn, fpig. Bühne, gut. Geſicht überhaupt, oval. Statur, 
ſchlank. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Beine, gerade. Gefundheitszuftand, gut, Beſondere Kenns 
zeichen, am rechten Kinnladen eine Schmarre, Alter, angeblih 19 Jahr. Geburtsort, Danzig. 
Zepter Wohnort, Sohannisgaffe. Gewerbe, Arbeitsmann, Sprache, deutfh. Religion, evangelifch. 

Bekleidung: Müge, ſchwarztuchne mit Schirm. Jade, grün Mund, Halstuch, gelb 
umb rorhbuntee, Weſte, ſchwarztuchne. Beinkleider, ſchwarzleine. Fußbekleidung, Schuhe, 


Ro. 53 . 
E. iſt am 7. d. M. die unverehelichte Louiſe Henriette Rieband, welche Behufs Erlei⸗ 
dung einer Zuchthausſtrafe vorläufig in die Zwangs-Anſtalt nach Graudenz abgeführt wer 
den follte, dem Criminal⸗Diener entfprungen. 

Es werden daher fänmtliche refp. Behörden erfucht, auf die Inculpatin vigiliren zu 
laſſen, und falls diefelbe. betroffen werden follte, fie feſtnehmen und gegen Grftattung der 
Koften in unjer Criminal⸗Gefängniß abliefern zu laffen. 

Danzig, den 12. Februar 1836. 
Königl. Preuß Lands und Stadtgericht, 


Signalement. 

Familiennamen, Rieband. Vornamen, Louife Henriette, Geburtsort, Dliva, Aufenthältd 
ort, Danzig. Religidn, katholiſch. Alter, 30 Jahr. Haare, blond. Stirn, hoch. Augenbraunen, 
blond. Augen, blaͤulich. Naſe und Mund, gewöhnlich. Zähne, fehlerhaft Kinn, vund, Ges 
ſichtsbildung, breit. Geſichtsfatbe, gefund. Geftalt, Elein, prache, veutfh, Beſondere Kenn: 
zeichen, feine, 

Bekleidung: 1 meiße Haube, 1 meißs und roth gefkreifte® Halstuch, 1 tuchener Ueberrod 
in Form eines Kleides, 1 gelbs und blaufattuner Unterrod, 1 blau» und gränftreifige Schuͤrze, 1 


Paar Schuhe, 





Patent: Berleihbungen 
(Aud No. 44. der Staatdzeitung.) 
D No. 54. 
Vſchlermeiſter Ferdinand Selle zu Potödam iſt unterm 10. Februar 1836 ein 
A s 


auf ein durch Zeichnung und Beſchreihung datgeſtellteß nened Gyfteh einer Säge 
mafchine mit endlofem Sägeblatt 


auf Acht Jahre von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie cp 
theilt worden. x , 
Aus No. 46 der Staatdzeitung.) 


j No, 55. 
Din Salomon Landau zu Koblenz Ift unterm 13. Februar 1836 ein Patent 
auf eine in Hinficht ihrer ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zus 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erachtete Miühleneinrichtung mit Walzen, 
ohne Jemanden im der Anwendung von Walzen zu anderen Müpleneinrichtungen 
zu befihränten, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an getechnet und füe den, Umfang dee Monarchle, er⸗ 
theilt worden. 





Mo, 56. Getreider und Raudfutter-Preife In den GarnifonsStäbten 
pro Mense Sanuar 1836. 


— 





Getreide Rauchfutter. 
Namen 








Grbfen Heu | Strop 





Weizen Ian | Gerſte | Hafer 
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Hiebei der Öffentliche Anzeiger, 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte MS.) 


Ns. 








Danzig, den A. Februar 1836, 





Verkäufe und Verpachtungen. 


me. 105. Hoͤherer Geſtimmung gemäß ſoll die in dem Landraͤthlich Lyckſchen Kreiſe eine 
Meile von der Kreis-Stadt Lyck, 20 Meilen vom Koͤnigsberg, 15 Meilen von Inſterdurg 
und 12 Meilen von Gumbinnen entfernte Domaine Stradaunen mut dem dazu gehörigen 
Vorwerk Wirtinnen und der Propination vom 1. Juni d. 3. ab auf 24 Jahre, alfe bis 
jum 1. Zuni 1860 im Wege der Submiffion verpachtet werden. 
Die Gegenſtaͤnde der Verpachtung find: 
1. Die Vorwerke Stradaunen und Wittinnen mit gut eingerichteten Wohn: und 
Wirthſchafts:Gebaͤuden und nachſtehenden Ländereien: 
a) bei Stradaunen: 


Adır 847 Morgen 13 Ruthen 
Feldwiefn 338 :» 39 u 
jährlihe Wiefen 14  : 0 »- 
Nofgärten 16: 15 5» 

. Hütung 617° 5 190. 
Gaͤrten 15 : 18 » 
Hof: und Bauſtellen 12 +: 12 — 
Wege und Landſtraßen 293°: 1% 3 
Gräben 13 =: 8 a 
Teiche — 1:1 N * 
Haafner Fluß 4 =: 1693 5 
Stradaunır Ger 427 =» 15 ⸗ 


überhaupt 2492 Morgen 129 Nuthen, 
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b) bei Wittinnen 


Ader 581 Morgen 65 Nuthen 
Feldwieſen 2356: 0 » 
Hütung 338 ⸗ 6 o » 
Rofgärten u. 0. IM s 
Gärten 9» 3 =: 
Hoff: und Bauſtellen TI 20 = 
Gin Terrain zum eh A, u» 
Landitragen, Zriften, Wege, Gräben 27» 101 =» 
Teiche ⸗ 84 5 
Untand : 32 » % 5 





in Preuß. Maaf überhaupt 1248 Morgen 61 Ruthen. 

2) Das Recht zur Getränfe: Fabrikation von Bier und Brantewein bei Strabaunen, 
mit dem Verlage: Recht in den zwangspflictigen Krügen zu Gtradaunen zwei 
zu Woßillen, Zeyfen und Kiöwen. 


An Suventarien» Gegenſtaͤnden müfjen 
a) für Saaten Sit Rthir. 24 Sgr. 2 Pf. 


b) für die übrigen Gegenftände 16 38» 10 «+ 
überhaupt 2698 Rthlr. 23 Sgr. — Pf. 





übernommen werden: 

3) Die Aufpütung im Schedlisfer Mevier der Baranner Fort. 
Die hoͤhern Orts feftgefegte geringfie jährliche Pacht beträgt 1658 Rthlr. 15 
Sgr. incl. 465 Rthlr. Gold, 

Jeder Pachtluſtige fann die näheren Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 

fattfinden fol, in dem Gefhäftszimmer des Departementd:Narhd Pro. 29 deB neuen Mer 
gierungs-Gebäudes einfehen und fh auch an Ort und Stelle die nöthige Kenntniß vers 
ſchaffen. 
Wer demnach auf dieſes Pahtgefhäft eingehen will, hat nad genauer Ueberlegung 
ſich ſchriftlich zu erflären, wieniel er unter Erfüllung der feſtſtehenden Padhtbedingungen 
für die gedachte Pacht⸗Periode, an jaͤhrlicher Pocht entrichten will, und diefe eigenhändige 
oder doch unterfchriebene Submiffion, mit feinem Pertfhaft verfiegelt und an die unter 
zeichnete Koͤnigl. Regierung addreffirt, bei dem Juſtitziarius des Collegii Herrn Regierungs⸗ 
Kath Naſt hieſelbſt perſoͤnlich abzugeben, welcher die weitere Erklärung des Pachtbewer⸗ 
dert aufnehmen und die Bedingungen vollziehen laſſen wird. Gebothe unter dem feftges 
festen Minimo, werden eben fo wenig ald Nahgcbote angenommen. 
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An Kaution müffen minbeitens 1500 Rihlr. in Staatöpapieren beftellt und bie Qua: 
fififation des Pachtbewerbers, fo wie das zu diefer Pachtung erforderlihe Vermögen bei 
Abgabe der Submiffion nachgewieſen werden. 

Die Auswahl unter ſaͤmmtlichen Pachtbewerbern, bleibt dem vorgeordneten Koͤnigl. 
Minifterio vorbehalten, und bleibt jeder Bewerber an fein Geboth fo fange gebunden, bis 
er dur den Zuſchlag der Pachtung an einen andern, oder durd die ausdrüdliche Erklä⸗ 
rung der verpachtenden Behörde davon entbunden worden, 

Die bis zum 18. März c. eingegangenen Submiffionen werden an diefem Tage in 
dem Seflionszimmer dor den verfammelten Mitgliedern des Kollegüi, eröffnet werden, und 
bleibt den Bewerbern überlaffen diefer Eröffnung in Perfon oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 

- tigten beisutvohnen. Wenn diefes gefdhchen, werden die Submiſſtonen und aufzunehmen: 
den Verhandlungen, dem Minifterio des Königl. Haufes, welchem die Entfcheidung vorbe⸗ 
halten bieibt, eingereicht werden. Bumbinnen, den 22. Januar 1836, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Zorften. 


Ro.196. Do⸗ Domainengut Saalau mit dem Vorwerk Katrinlaken, zwei Meilen unter: 
halb Infterburg am rechten Ufer des Pregel befegen, wird mit dem 1, Juni 1836 padıte 
los und foll von da ab auf 24 Jahre im Wege der Submiffion anderweit verpachtet werden, 

Die Padhtgegenftände find: j 

2) Das Domainengut Saalau mit dem Gefammtjlädheninhalt von 1247 Morgen ILTIN., 
wovon 693 Morgen 54 R. Ader, 9 Morgen 18 IR. Gärten und 291 Morgen 
72 OR. Wieſen. 

b) Das Vorwerk Katrinlaken mit dem Gefammtflächeninhalt von 1702 Morgen 130 
ON., wovon 578 Morgen 150 TR. Ader, 11 — 21 IM. Gärten und 451 
Diorgen 159 TR. Wiefen. 

c) Die Getränte-Fabritation und dad Krugverlagsrecht. 

d) Die Fifcherei in den Grenzen ‚der Vorwerke. 

Das Minimum des Geſammtpachtzinſes unter welchem ein Sebot nicht angenommen wird, 
iſt neben den feſtgeſetzten Bedingungen auf 2826. Rthlt. incl, 830 Rthlr. in Golde alljähr— 
lich angeordnet. 

Die näheren Nachrichten über die Domaine werden im Geſchäftsbureau ded Depar— 
tementöcathd, Herrn Negierungsratb Schrader mitgetheilt. 

Pachtbewerber mäffen fidy perfönlich bei dem Juſtitarius der Abtheilung, Herrn Re: 
gierungsrath Naft melden, demfelben ihe Vermögen und ihre fonftige Fähigkeit zur An 
nahme der Pacht nachmeifen, die feftgeftellten Pachtbedingungen vollziehen und ihe unter 
diefen Bedingungen abzugebended Pachtgebot ſchriftlich und verfiegelt niederlegen, 


XI 
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Mit dem 12, April d. J. wird dad Submiffiondverfahren gefhloifen und am 15. 
April d. 3. in der Sigung der unterzeichneten Abtheilung twerden die eingegangenen Sub: 
miffiond-Schriften eröffnet; den Pachtbewerbern fleht es frei diefer Cröffuung beizuwoh⸗ 
nen, Nachgebote werden jedoch dabei nicht angenommen. 

Gumbinnen, den 12. Januar 1836, 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der diseften Steuern, Domainen undZorften. 


Mo.197. D. die im Kreife Stallupönen, Regterungsbezirks Gumbinnen, belegene Do 
maine Sodargen mit dem 1. Juni 1836 pachtlo8 wird, und mit dem zeitherigen Pächter, 
Herren Oberamtmann Hadford Über die anderweite Verpachtung eine angemeffene Bereini« 
gung nicht hat getroffen werden können; fo felken die Pachtſtücke diefer Domaine im Wege 
der Submiſſion auf einen Zeitraum von 24 Jahren, vom 1. Juni 1836 biö dahin 1860 
verpachtet werden, und zwar abgeſondert 

A) dad Domainengut Sodargen zum Gefammtflächeninhalt von 1849 Morgen 136 ON 

Magdeb., worunter 969 Morgen 173 TR. Ader von vorzüglicher Bodenbefchaifen- 

heit, A43 Morgen 87 TR. guter Wiefen, 19 Morgen 59 DR. Gärten und dad 

Uebrige Hütung ıc. mit der Bram und Brennerei und dem SKrugverlage; nebft dem 

Borwerk Schwigupönen, zum Gefammtflächeninhalt von 771 Morgen 36 OIR., roos 

runter 215 Morgen Acker und 228 Morgen vorzliglicher MWiefen, insgeſammt zum 

mindeften jährlichen Pachtzinſe von 1880 Rtplr. incl. M in Golde. 
B) Dad Vorwerk Budemwetfchen, zum Gefammtflächeninhalt von 1653 Morgen Magdeb., 
worunter 822 Morgen Ader vorzüglicher Bodenbefchaffenheit und 205 Morgen gu⸗ 

ter Wiefen zum mindeften jährlichen Pachtzinfe von 1100 Rihlr. einſchließlich 24 

in Golde. 

Die Pachtbewerber, welche die nähern Nachrichten über die Pachtaegenftände und deren 
Beranfchlagung im Burcau des Departementörathd, Regierungsrat Schrader erhalten 
tönnen, werden biedurch aufgefordert, unter Nachweifung ihred Vermögens und ihrer fon 
ftigen Fähigkeit zur Uebernahme diefee Domainenpachten, ihre bei den feftitehenden Pachte 
bedingungen nicht hinter dem feftgefegten mindeften Puchtzinfe zurücbleibenden Gebote, in 
einer mit ihrem Privatfiegel verfchloffenen Submiſſtonsſchrift bei dem Zuftitiarius der Abe 
theilung, Regierungdrath Naſt perfönlich abzugeben und zwar längitend bis zum neunten 
Diärz diefed Jahres, mit welchem Tage dad Submiffiondverfahren gefchloffen wird. 

Die Gröffnung der eingegangenen Gubmiffionen fol in der Sigung der Abhri 
lung am Freitag den 11. März c. erfolgen und wird den Pachtbewerbern freigeftellt, dieſer 
Eröffnung perfönlich beizuwohnen, jedoch nicht geftattet weitere Nachgebose abzugeben. 

Bumbinnen, den 4. Januar 1836. 
Aönigliche Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Dowmainen und orften. 
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mo. 108. Das den Cinfaßen Johann Jacob Duwenſeeſchen Eheleuten, zugehdrige in dem 
Dorfe Heubude No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1534 Nil. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Targ 
fol den W. Mär; 1836 an hieſiger Gerichtsitelle verkauft werden, 

Danzig, den 2, Februar 1836, Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 199. Das zum Nachlaſſe der Strumpfiwirker Gottfried Behrendfchen Eheleute ach» 
rige, in der Vorſtadt Neugarten unter der Sefvis-Mummer 519 ©, und dafelbit Stinfgang 
540 und pag. 35 des Erbbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1243 Rthlr. 16 Sur 
und 833 Rthlr. 4 Egr. 4 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negifiratur einzuſchenden Taxe, foll den 24. Mai 1836 in oder vor dem Artushofe 
verfauft werden. Danzig, den 7. Februar 1836, 


No.200,. Tas dem Bernfteindrehermeifter Carl Benjamin Mir zugehörige in der Breit: 
gaſſe No. 1 des Hypothekenbuchs und unter der Serbisnummer 1194 gelegene Grundſtück, 
abgeſchuͤtzt auf 3231 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. zufolge der nebſt Hypotheken: 
Schein und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenden Taxe, fol den 22. Maͤrz 1836 
vor dem Auftionater Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 19. November 1835. Königl, Land: und Stadt:Gericht. 


No.201. Di dem Hofbefiger Peter Wilhelm Kiep zugehörigen, indem Werderſchen Dorfe 
Groß Zünder gelegenen Grundſtücke No. 23 und 25, von welchen äufolge den mit den 
Hypothelenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, erftered auf 
5692 Rıple. 1 Egr. 8 Pf, letzteres auf 1002 Rthlr. 6 Sar. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
ſollen einzeln in dem auf den 20. April 1836 Vormittags 10 Uhr angefesten Termine, 
an der Serichtöftelle verkauft werden, j 

Danzig, den 9. Scptember 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


90.202. Das den Erben des Kaufmanns Gottlieb Marks zugehörige, in der Hopfen 
gaffe unter der Servis:Rummer 265 und No. 33 und 39 des Hwpothekenbuchs gelegene 
Speider-Grundflüd, St. Maria genannt, abyeichägt auf 3351 Rthlr. zufolge der nebſt 
Hypoͤthekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol den 28. 
Mai 1836 Vormittags 41 Uhr an hiefiger Gerichteftelle verkauft werden. 

Hiebei wird nody bemerkt, daß von den auf den beiden Hälften diefes Grundſtücks 
befonders haftenden Kapitalien von reſp. 1125 Rthlr. und 857 Rthlr. 4 Sgr. 334 Pf. 
das erfiere geümdigt werden, und aus den Kaufgeldern baar bezahlt werden muß, 

Danzig, den 29. Januar 1836, 
Königl Land» und Stadt⸗Gericht. 


63 


N0.203. Das den Erben-des Kaufmanns Marke zugehörige in der Hopfengaffe unter 
der Servis-Nummer 264 und Mo. 12 des Hypothekenbuchs gelegene Epeicher « Grundftüd 
der Hirfchkopf genannt, abgeſchaͤtzt auf 355 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen an der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 28. Mai 1836 Bormittags 
18 Uhr in hieſiger Gerichteftelle verfanft werden. Das auf diefem Grundflüd haftende 
Kapital von 1000 Rthlr. it übrigens zur Zeit gefündigt worden. 

Danzig, den 9. Januar 1836. Königl, Land: und Stadt:Gcricht. 


N0.204. Dos den Fleiſchermeiſter Johann Chriftian Paul zugehörige, gerichtlich auf 
122 Rthir. 28 Sar. 3 Pf. abgefhhägte Bleifhbanfengrundftüd Lit, A. 1. 97 b hieſelbſt 
foll in dem auf den 30. Diai c. Vormittags 11 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputirten 
Herrn Stadrgerihts:Nath Klebs anberaumten Termin an den Meiflbietenden verfauft 
werden. Die Taxe und der neuefte Hppothefenfhein können in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Zu dem anftchenden Termin werden zugleich die feparirte Eleonora Paul geborne 
Buſchwald und der Fleiſchermeiſter Johann Chriftian Paul event. deren unbefannte Grben, 
imgleidyen das Geichwifter Eleonore und Marie Eliſabeth Ffennig als präfum:ive Miterber 
der jeparirten Paul geborne Paul hiedurch öffentlich; vorgeladen. 

Elbing, den 29. Januar 1836. Königl. Stadt⸗Gericht. 


90.205. Das an der fogevannten ſcharfen Ede Hiefelbit belegene Afhbofsgebäude, befter 
hend aus zwei zufammenhängenden Remiſen, die eine 200 Fuß lang 42 Fuß breit, die 
zweite aus einem zufammenhängenden einen Hofraum umſchließenden Viereck, wovon der 
nördliche Flügel 200 Fuß lang, 30 Fuß breit, der ſüdliche 160 Fuß fang, 35 Fuß breit, 
der oͤſtliche und weſtliche, jeder 30 Zuß lang, 35 Fuß breit, und das Ganze in den Waͤn— 
den 10 Fuß hoch, in Fachwerk erbaut iſt, foil in Erbpacht ausgethan und bei annehmli— 
der Dfierte dem Meiftbietenden überfaffen werden. Der Termin hiezu ſteht auf den 11. 
März c. um 11 Uhr Morgens zu Rathhaufe vor dem Herrn Stadtrath Lickfett an, und 
werden dazu Aequifitionsfähige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare dee vorbe⸗ 
ſchriebenen Gebäudes ım Rathhauſe aushaͤngt, und alſo eingeſehen werden kann. Die 
Veräußerung dieſes Rämmerei-Pertinenzftüds, iſt für die Stadtkommune übrigens für 
nothwendig und nuͤtzlich zu achten, weil es derfelben entbehrlich, und die Kaͤmmerei die 
Unterhaltungefoften nicht ferner berzugeben im Stande if. Die näperen diesfaͤlligen 
Bedingungen find in unferer Regiftratur zu erfahren. 
Elbing, den 24. Januar 1836. 
Der Magiftraf. 


No. 206. Das zur Hanptmann Friedrich von Thaddenfhen Nachlaß⸗Maſſe gehörige sub 
Lit, A. All. 123 hieſelbſt in dee Sonnenſttaße befegene Grundftüd, welches gemäfi ge: 
richtlicher Tare auf 217 Athir. 8 Ser. 4 Pf, abgefhäge worden ift, ſoll auf den Antrag 
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der Haupfmann Friedrich von Thaddenfhen Erben im Wege der freiwilllgen Subhaſtation 
Öffentlich an den Meiftvietenden verfauft werden. 

Der neue Licitationd- Termin hiezu ſteht auf den 13. April c. vor dem Deputirten 
Herrn Juſtiz ⸗Rath Schirrmaher an hieſiger Gerichtsſtaͤte an, welches hiedurch mit dem 
Bemerken zur Kenntnißnahme des Publikums gehracht wird, daß die Taxe des Grundſtücks 
und der neueſte Hypothekenfchein in unferer Regiſtratur inſpicirt werden fönnen- 

Ekbisg, den 29. Zanııar 1836. König. Stadt ⸗Sericht. 


Mo.ꝰ. Dar der Kämmerei zugehörige in einer wüſten Bauſtelle beftehende ehemals 
Winskowskiſche Grundſtuͤck hieſelbſt A. X. 60 im der Laftadienflraße Nro. 1215 foll ver 
kauft oder vererbpadytet werden. Der LizitationssTermin hiezu ift anf den 35. Min e. 
Vormittags um Li Uhr vor dem Herren Stadtrath Lickfett zur Rathhauſe angefegt, und es 
werden dazu hiemit Kauf und Erbpacdhtsluftige und Befigfähige mit dem Bemerken einge 
laden, daß die Zare des Grundflüds im Rathhauſe aushängt, mithin eingefehen werden 
kann. Die Veräußerung ir übrigens für die Kommune nügfich und nothwendig, da die 
Kämmerei weder die Wirderbebanung diefer Bauftelle auszuführen mod dieſelbe fonit zu 
benugen ım Stande ill. Eibing, den 24. Januar 1836. 
Der Magiftcar. 


Rotbwendbiger Verfanf. 
Mo.208. Das hiefelbft auf dem alten Markte sub Liu. A, I. 275 belegene ben Raufs 
mann Aron Manaſſe und Jacobine, geborne Mofes, Oppenheimſchen Eheleuten zugehörige, 
auf 1846 Rıhlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Grundſtück foll an den Meiftbietenden in dem 
auf den W. Xpril a. F. Vermittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten 
Herrn Etadtgerichtörath Klebs anberaumten Termine verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothelenſchein koͤnnen im der Stadtgerichts-Negiftratur eingefehen werden. 
Elbing, den 18. Dezember 1835. König Etadtgericht. 


20.209. Di. der Wittwe Dorothea Koſchnik geb. Röwitz gehörige Puſtkowie Kaninchen? 
berg mit Wohn⸗ und Wirthſchaftögebäuden und 3 Hufen 5 Morgen 70 DR. magdebur, 
giſch, gefhägt auf 108 Rthle. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare fol am 5. Mai 1836 in Sobbowit; 3 
Uhr Nachmittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftict werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Frächufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 

Dirſchau den 16, November 1335. Königl, Lande und Stadrgericht. 


N0.210. Das jure superficiei befeifene dem Peter Hannemann gehörige Grundſtück Neus 
teicherwalde Mo. 47. abgefchägt auf 150 Rthlr. fell am 29 April Vormittags 11 Uhr on 
erdentlicher Gerichtöftelle fubhaftıre werden. Die Taxe umd Hypothelenſchein ſind in der 
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NRegiſtratur einzufehen. Zugteich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubige 

die Geſchwiſter Anna Maria, Peter, Anna Maria Fliſabeth und Barbara Fröſe und die 

Sebruͤder Johann Gottlieb und Gerhard Schwarz zu dem Termine Öffentlich vorgeladen. 
Tiegenhoff, den 6. Januar 1836. Königl. Land: und Stadtgericht. 


No. 211. Das in der Fleifchergaffe No. 687 de Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtück 
der Johann Daniel Puſchmannſchen Erben, ſoll am 31. Mai 1836, Vormittags um 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. Ale unbekannten Neal-Prätendenten 
werden aufgedoten fich, bei Vermeidung ber Präktufion, fpäteitend in diefem Termine zu 
melden, auch werden die dem Aufenthalte mach unbekannten Släubiger zu demſelben 
oͤffentlich vorgeladen, Marienburg, den 8. Februar 1836. 

Königl. Preugifches Sand: Gericht. - 


Mo. 212. Die Subhaftation des den Jakob Gratzſchen Gröen äugehörigen Grundſtuͤckz Tier 

genhoff No 101 B., befiehend aus einer Kathe nebft Garten, auf 28 Rthlr. abgefchägt, ſoll 

am 25. März c, Morgend 9 Uhr Hiefeldft an ordentlicher Gerichtöitelfe fortgefegt werden, 
Ziegenhoff, den 5. Februar 1835. Käönigl. Land» und Stadtgertcht. 


Bekanntmachung wegen bed Verkaufs der Zeitemphytevtiſchen Ländereien im fogenannten 
Stübſchen Walde, bei dem Dorfe Jungfer, Domainen⸗Rent⸗ Amts Elbing. 


No.213. Dae in der fruchtbaren Elbingſchen Niederung belegenen aus überhaupt 511 Mor: 
gen 28% OMuthen Preuß. beftchenden bisher - verzeitpachteten dem Königl. Domalnens 
Fiskus zugehörigen Ländereien ded fogenannten Stübfchen Balded, in 28 Parzellen von 4 
Dlorgen bis 27 Morgen Preuf. eingetheilt,.. follen am 18, März 1836, ald Freitags, 
von des Vormittags um 9 Uhr ab in dem Schulzenamte zu Jungfer zum reinen Ankauf 
ohne Domainenzind und zum Ankauf mit Uebernahme eines Domainenzinfeg, @arzellen« 
weife ausgeboten werden. 

Diefe Ländereien liegen 2 Meilen von der Stadt Clbing, 1 Meile von dem Flecken 
Vegenhof und 7 Meilen von Danzig entfernt. 

Jeder wird zum Gebot, zur Steigerung des Kaufgeldes sugelaffen, welchem die Ges 
fege den Beſitz umd dad Gigenthum von Grundftüden geftatten, und der ald sahlungsfähig 
befannf ift. Als folcher muß ſich ein Jeder im Termin legitimiren auch auf Grfordern 
eine Sicherheit in baarem Gelde oder in Staatöpapieren mit Coupons deponiten. 

Der Meiftbietende ift verpflichtet, einen der Hälfte des offerirten Raufgeldeg gleiche 
kommenden Betrag in baarem Gelde oder in Staatöpapieren mit Coupond bei der Koͤnigl. 
Domainen:Rent:UmtdRafie Clbing gegen Empfangſchein zur Sicherheit für fein Gebot 
niederzulegen. 
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Die höhere Genehmigung zum Zufchlage auf bie gemachten Offerten wird ausbrüd: 
lich vorbehalten und bleibt jeder Meiſtbietende ſowohl als die beiden Vorherbietenden, uns 
ter welchen did Königl. Regierung. zu Danzig ſich die Auswahl vorbehält, an ihre Gebote 
gebunden. 

Jeder Erwerbsluſtige kann ſich an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit der Län⸗ 
dereien, von der Gintheilung derfelben und deu der Veräußerung zum: Grunde liegenden Bedins 
gungen bolfitändigellebergeugung verſchaffen, und zu dem Ende den Eintheilungsplan und die Ber 
dingungen 14 Tage vor dem Lizitationdtermin: in dem biefigen Geſchäftslokale nachfehen. 

Die Parzellen, für welche keine angemeffene Kaufgelder-Gebote offerirt werden, wer⸗ 
den in eben diefens Termin zur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre audgeboten werden, 

Eilbing, den 24. December 1835. 
Könige, Domainen-Rent:Amt. 
Taurek. 


No. 214. Sn Folge höherer Verordnung follen atır 15. März d. J. Vormittags um 10 
Uhr im Geſchäftslokale ded unterzeichneten Haupt:Salz:Amt5 24 Tonnen a 202% Pfund 
und 13 Tonnen a 405 Pfund unreines Salz, wovon 24 Tonnen a 202%, Pfund und 11’ 
Tonnen a 405 Pfund in den biefigen Magazinen, 2 Tonnen a 405 Pfund aber in dem 
Könige. Salzmagazin zu Danzig lagern; gegen fofortige gleich nach: erfolgten Zufchlage 
im Termin baar zu erlegende Zahlung im einzelnen Meinen Parthien an diejenigen Meift: 
bietenden verkauft werden, welche ſich durch Beibringung vorfchriftsmäßiger polizeilicher 
Atteſte darüber legitimiren können, daß fle mit dem unreinen Salze nicht Handel treiben, 
fondern ſolches zu landwirthſchaftlichen und getverblichen Zweden verwenden. Dad ange 
Faufte Salz fann, obwohl für Gefahr des Käufers, in den Königl. Salzmagazinen fpäs 
ſtens bid Ende März diefed Jahres gelagert bleiben. 
Neufahrwaffer, den 16. Februar 1836, 
Königl. Haupt-Saly Amt. 


No. 215. Zufolge Verfügung der Königl. Regierung vom 10. Februar e. ſoll auf dem 
Dberförfter: Gtabliffement in Stangenmwalde 
1) das Wohnhaus, 2) das Schreibergebäude, 3) der Wagenfchauer 

reparirt und diefe Bauten im Wege der öffentlichen Licitation an den Mindeftfordernden 
ausgeboten werden, mit welchem unter Vorbehalt der Genehmigung Contract abgefchlods 
fen werden foll. 

Hiezu ift ein Zermin auf den 18. März c. um 10 Uhr Vormittags im unterzeich, 
neten Rent: Amre angefegt zu welchem ſich Unternehmungdluftige zu melden haben. 

Die Anfhläge Finnen jeder Zeit hier eingefehen werden, 

Garthaud, den 10. Februar 1836. 
Königl, Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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Ro. 216. Fans Koͤnigl. Forſtrevler Darelub ſtehen circa 600 Klafter Buchen Brenndolj: 
Scheite von 2 Füuͤßiger Klobenlaͤnge, die Klafter zu 108 Kubikfuß Raum, mit 3 Zoll 
Uebermaaß aufgearbeitet, und zwar im Belauf Mechow 460 Klafter und im Belauf Starſin 
140 Klafter. Die Eutfernung dieſer beiden Beläufe, bis zur Waſſerablage ber Putzig be: 
trägt 54 Meilen. 

Zum Verkauf diefes Holzes an den Meiflbietenden ſteht ein Licitationd: Termin auf 
den 3, März d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Forſthauſe zu Mechow an. 

Der Zuſchlag auf dad Meiftgeboth bleibt der Königl. Regierung vorbehalten, und 
bleibt der Meiftbietende, bis zur eingegangenen höheren Genehmigung an fein Geboth ge« 
bunden, wobei im Termin eim Angeld von 400 Rthlr. gleich deponirk werden muß, 

Die übrigen Bedingungen find im Termine einzufehen. 

Darslub, den 12. Februar 1836. 
Der Koͤnigl. Oberförfter Bohlen. 


Mo. 217. Eu mit gutem Zeugniß verfehener Wirthfchafter ber auch Gorreöpondenz und 
Rehnungdführung übernehmen kann, wünfcht unter fehr billiger: Bedingungen ein. En» 
gagement. Mähere Nachricht Breitegaffe No, 1140, 


Ro. 218, Opematuner Dunger⸗Gipsmehl ift zu haben — Mo. 281 bei 
%. Pape A Comp. 


Amtd- Blatt 
der 
Königlihen Regierung zu Danzig. 
— NM 9 — 
= Danzig, den 2. März 1836. 
— De Mo, 57. 


Gefesfammlung No 3 


Mo. 1690. I stement für die Provinzialsgeuer Sozietät der Rheinprovinz d. d, den 5, 
Januar 1836. 

No. 1691. Verordnung megen Auflöfung der ‚biöherigen Feuer-Sozietaͤten in der Rhein: 
Provinz und Audführung des Provinzial⸗Feuer-Sozietäts-Reglements vom heu⸗ 
tigen Tage; d. d. den 5. Januar 1836. 


No. 4. 


Mo. 1692. Reglement für die Provinzial-Zeuer-Sozietät der Provinz Weftphalen. D. d. den 
5. Januar 1836. 

No. 1693, Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen Feuer-Sozietaͤten in der Provinz 
Weftppalen und Ausführung des ProvinzialsFeuer:-Sozietätd:Reglements vor 
heutigen Tage, D. d. 5. Januar 1836. " 

No. 5 

Go. 1694. Reglement für die Provinzialsdeuer-Sozietät der Provinz Polen. D. d, den 
5. Januar 1836. r 

Mo. 1695. Verordnung wegen Aufloͤſung der bisherigen Feuer-Sozietäten im ber Provinz 
Poſen und Ausführung des Provinzialsgeuer-Sozietätö-Neglements vom beus 
tigen-Zage. D. d. den 5. Januar 1836. 

7 —— —— ——— — —ñ— — 

——— Koͤnigl. Regierung. 
v. 58. 
5) Die Eiswarhen betreffend, 
ie Seftfegungen fiber das Deichweſen ın den durdy die Amtsblattsverfügung vom 5. 
Zebruar 1830 (Seite 100) zur Richtſchnur beftimmten befondern Inſtructionen vom 25 








— — — 
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Januar defielben Jahres und in der Vekanntmachung vom 21. Dezember 1830 (melde 
dem Amtöblatt pro 1831 No. 6 unter dem unrichtigen Datum vom 31. Dezember 1831 
beigefügt iſt) follen zwar naͤchſtens einer allgemeinen. Nevifion unterworfen werden, 

In Betreff der Eiswachen aber werden ſchon jegt folgende anderweite Beflimmungen 
erteilt: 

1. 3u 5.20 der Anweifung für die Miederungsbewohner vom 25, 
Sanuar 1830 und au 8.30 und 33 der Deihgefhwornen-Inftruction. 

Bon der Anwendung der bier vorgefchriebenen Nothzeichen, namentlich von der Ans 
zündung der Lärmftangen und Naudyfäulen, die wegen der Krammungen des Etromlaufs 
nicht überall deutlich; angeben, an welchem Ufer und auf welchem Punkte diffelben fie er⸗ 
richtet find, wollen wir hiemit vorlänfig entbinden, foweit die Kreisbehoörden fie nach der 
Oertlichkeit nicht für zweckmaͤßig halten, wobei aud auf Die im der Nähe von Gebäuden 
beſorgliche Feuerbgefahr zu rückſichtigen iſt. — 

Dagegen muß die bei den Deichen eintretende Gefahr jederzeit durch reitende Boten 
den Behörden und der Umgegend bekannt gemacht werden und insbeſondere find ſolche bei 
erfolgendem Durchbruche unverzüglich abzuſenden, ſowie alsdann außerdem noch mindeſtens 
durch Anzuündung aufzuthürmender Theertonnen ein eigenes für andere Faͤlle nicht anges 
wandtes Zeichen gegeben werde muß, daß dieſer aͤuferſte Nothfall wirklid eingetreten ſei. 

Nur bleibt darauf zu ſehen, daß nicht durd) unnoͤthige Abfendung von Eilboten die 
Manntdyaft zu fchr vermindert werde, die bis zum Ichten Augenblick erforderlid) bleibt, wm 
dem Andrange des Waſſers Widerftand zu leilten und größeres Unglück zu verbüren. 

2.3u 9.31 der Deihgefhwornen: Inftruftion und $. 17 der Dienſt— 
Anweifung für die Wahbudenregenten, auch ..1— 10 der Befannt: 
madbuug vom 21. November 1830, 

Da die hier vorgeſchriebene Einrichtung des Napportweſens den Dienft befonders an 
den beiden Enden der Deiche zu ſehr erſchwert und der Eiswache ſelbſt zu viel Manuſchaft 
und Pferde entzicht, fo ſetzen wir hiedurch feſt: 

a) So lange das Eis oder Waffer niht den Fuß des Deiches berührt, iſt täglich immer 
zweimal un 6 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends von den beiden Endpunkten des 
Deichreviers firomanfwärts und ſtromabwärts cin Napport nach dem heute den 
Kreisbehoͤrden mitgetherlten Sormufar abjufenden, welder durd alle Wachdudeu durch: 
geht und in welchen bei jeder das VBemerfenswertbe eingetragen wird. 

b) Sobald aber der Eisgana oder Waſſerſtand den Fuß des Deiches erreicht hat, muß 
außerdem jede Wachbude ſtromauf- und abwaͤrts rapportiren, ſobald ſich die Lage der 
Dinge verändert und cd darf dann auf das Anlangen eines Berichts aus andern 
Wahbuden niemald gewartet werden. Die flündlichen Rapporte fallen dagegen weg. 

«) Im Uebrigen bleiben die beſtehenden Vorfhriften ungeändert. 


3 — 37 — 


3. Zu g. 20 der Inſtruction für die Wachbudenregenten. 

Jede Patrouille muß ſich uͤber ihr Anlangen in der naͤchſten Wachbude eine am 
Abſendungsort einzuliefernde ſchriftliche Beſcheinigung geben laſſen, weil ſonſt die ausge— 
ſchickten Leute ſich unterweges aufhalten koͤnnten, ſtatt den Damm auf dem Hin: und Rück⸗ 
wege gehörig zu beobachten. — 

Danzig, den 21. Februar 1836.- 


No. 59. 
Die Einpfarrung der Patholifchen Einwohner von Borroſchau zur Batholifhen Kirche zu Sturz. 


Di katholiſchen Cinwohner in der new entftandenen Neuſaaßerei Borroſchau, Stargards - 

ter Kreifed, find mittelit Defretö vom heutigen Zage zur Eatholifchen Kirche in Skurcz als 

wirkliche Pfarrgemeindeglieder eingepfartt worden. 
Danzig, den 18, Februar 1836, 


Jo, .60 
Die Hebammen betreffend. 


N finden und veranlaft, die Amtöblattö-Befanntmahung vom 24. Zuni 1823 Almtd« 

blatt pro 1823 Seite 422 und 423) wörtlich‘ dahin lautend: 
„Die Hebammen fowohl im den Stävten ald auf dent Lande find verpflichtet, in dem 
6 Sommermonaten eine halbe Meile, in dem 6 Wintermonaten aber nur eine vier: 
tel Meile, bei Tage und bei Nacht fobald fie zu einer Kreifenden gerufen werden, 
zu Buße zu zchen und dem zu Hilfe Nufenden ohne Anftand zu folgen, wenn derjelbe 
kein Fuhrwerk mit zur Stelle bringen ſollte. Thun die Hebammen hierbei ang 
Menſchlichkeit und Gefühl für die Armuth der Leidenden, die vielleicht Fein Fuhrwerk, 
behufs der Abholung zur Dispofition hat, mehr, fo wird dies als lobenswerth immer 
erkannt werden, nur ſtreng gefordert, kann es nicht werden. Dagegen find aber auch 
die Cigenthämer von Fuhrwerken ſchuldig, in den oben genannten Zeiträumen und 
innerhalb der bezeichneren Entfernungen zur Abholung der aufgeforderten Hebamme 
die Fuhrwerke fogleid mit den Boten hinzufenden‘ 

biermit zur allgemeinen Veachtung und mit der Ergäuzung in Grinnerung zu bringen: 
„Daß in Fllen, in weldyen es auf Abholung der Hebamme zu Drtsarmen, die fein 
Angefpann haben, ankommt, nad) den berfaffungemäßigen Grundfägen der Armen: 
pflege die Verpflibtung, die erforderlide Fuhre für die Sm berzugeben, ber 
betreffenden Orts: Commune obliegt." 

Danzig, den 22. Februar 1836, 


So. 61. 
Menfhenpoden. 
J. dem adlichen Gute Gr. Liptſchin, Berenter Kreifed, fo wie in ber Ortſchaft Pulver⸗ 
muühle bei Dliva, Danziger Landkreiſeb, find die Menfchenpoden audgebrochen. 
Danzfg, den 15. Bebruar 1836. 
— — — — — —— 
Siherheits,Poliszei. 
Stedbriefswiderruf 
No. 62. 
Dar im 13ten Stüd des vorjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Michael Bapaı 
nowöfi ift ergriffen worden, was zur Berichtigung der Steckbrief⸗Controlle bierdurch bes 


kannt gemacht wırd. 
Danzig, den 15. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung ded Innern. 


En ou 
Perſonal⸗Chronik. 
No. 63. 


Hi Lederfabrikant Nicolaud Fritſch iſt won der Stadt-Verordneten-Verfammlung zu 
Stargardt zum Rathmann und unbefoldeten Mitgliede ded dortigen Magiltratd gewaͤhlt 
und ald ſolcher beftätigt worden, 


Der berittene Steuer-Auffeher Ziehlle zu Schöne ift in gleicher Gigenfchaft nach 
Elbing and in deffen Stelle der berittene Steuer: Uuffeher Bredull aus Elbing verſetzt. 





Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


—SDeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd Blatte JM 9) 





NM 9. 


— — 








Danzig, den 2. Maͤrz 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. 219. Das der Wittwe und Erben des Nathanael Heinrich Müller zugehörige, in der 

Schwaangaſſe unter der Servis:Nunmer 459, 460 und No. 6 des Hypothekenbuchs gele⸗ 

gene Grundilüd, abgeſchaͤht auf 559 Nthlr. 28 gr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

ſchein und Sedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll den 3. Mai 1836 in 

oder vor dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 12, Januar 1836, 
Koͤnigliches Land: und Stadt-Gericht. 


No. 220. Das dem Bädermeifter Heinrich Ernft Guſtav Calame zugehörige in Ohra 
und Matzkau No. 19 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgefhägt auf 902 Rthlr. 
45 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe— 
henden Taxe, foll den 7. Mai 1836, Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichteftele verfauft 
werden. Danzig, den 12. Januar 1836. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo. 221. Das zum Nadlaffe des Blockdrehers Johann Chriſtian Jaͤkel gehörige, in der 
Breitgaſſe hiefelbft unter der Servid:Nummer 1191 und No. 49 des Hypothekenbuchs ge: 
legene Grundflüd abgefhägt auf 2295 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothe— 
tenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 3. Mai 1836 
vor dem Auftionator Herrn Engelhardt, in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 12. Zanuar 1836. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 20. dem Bäckermeiſter Crnft Philipp Krüger zugehörige, auf dem Kaffubifchen 
Marfte in den ſchwarzen Kreuzen unter den Gervid-Nummern 880 und 890, und Mo. 12 
und 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5054 Rthlr. 15 Sgr. 
3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehen« 
den Tare, fell am 31. März 1836 vor dem Artushofe.verfauft: werben. 

Danzig, den 8, September 1835. Königl Lands und Stadtgericht, 


4 
Nothwendiger Verlauf, 


Mo. 903, Das zum Nachlaffe der Jungfrau Anna Renate Schumann nehörige auf Mat 
tenbuden unter der Servid:Nummer 273 und No. 6 ded Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
ſtück, abgeſchätzt auf 1033 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare fell den 5. April 1836 vor dem Auftionator Hertn 
Gugelbardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
» Danzig, den 15. Dezember 1835. 
Königl. Land» und Stadtgericht. . 
0.224. Das den Gefchwiftern Rechmann zugehörige im Dorfe Heubude- unter No. 45 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd und Antheil von 24, in dem ganzen Grundftüde 
-Heubude pag. I. A. abgefhägt auf 1223 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 66 Rthlr. 12 Ser. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regeſtratur einzufehenden 
Taxe, fol den 7. Mai 1836, Vormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft wers 
den. Danzig, den 5. Januar 1835. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


0.225, Ar: Diejenigen, welche ald Gigenthümer, Zeffionarien, Pfands oder fonftige Brief 
« Inhaber auf dad eine verloren gegangene Eremplar folgender in drei Exemplaren von dem 
Sciffsfapitain F. ©. Peterfen, Führer des Danziger Schiffes Brittania an Stewart 
Bold & Co. in Eiverpool zu Danzig audgeftellten Connoiffemente: 
4) vom 30. Julius 1834 über von Lubiendfi & Co, empfangene 2736 Platten Zink 
von 993 Zentner 80 Pfund Berliner Gewicht; 
2) vom 5. Auguſt 1834 über von Lubiensfi & Co. empfangene 45 Laften 23%4 Schefr 
fel Waigen in 900 Säden ohne Marke und in 58 Säden ſignirt B;; 
imgleichen 350 Matten 
3) vom 9 Auguft 1834 über von Lubiendti & Co, empfangene 
124 Faden Afüßiges Eplitthol; 242 Stüd 
214 Baden 6füßiged Splittholz 346 Stüd; 
4) vom 9. Auguft 1834 über von F. G. Fuchs empfangene 1366 Stück 3 zollige 35 
bi5 45 füßige Ded:Planfen meffend 55566 laufenden Fußes 
1 Faden Gfüßiges Splitthoß, 126 Stüd, 
1 Faden Afüßiges Splittholz 163 Stüd, 
wovon das erfte und zweite Gonnoiffement in deutfcher Sprache, dad dritte und bierte 
Connoiſſement aber in englifcher Sprache abgefaßt find, irgend einen Anfpruch zu haben 
vereinen, werden aufgefordert, in bem auf unferem Gerichtöhaufe vor dem Deputitten 
Heren Commerz: und Admiralitaͤts-Rath Paffarge am 30, März 1836, Vormittags 11 
Uhr angefegten Termine zu erfcheinen, und ihre Anfpräche geltend zu machen, widrigen⸗ 
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falls fie mit biefen Anfprüchen präffubirt und das verloren gegangene Gremplar obiger 
vier Connoiſſemente für mortifiziet erklärt werden wird. 


Danzig, den 15. Dezember 1835. ' 
Königl. Preuß. Commerz: und Abmiralitätd:Collegium, 


Ne. 206. Das dem Kupferſchmidtmeiſter Michael Zeift zugehörige auf Mattenbuden unter 
der Servis⸗Nummer 257 und No, 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgeſchaͤtzt 
auf 774 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiffratur 

“ einzufehenden Taxe ſoll den 7. Juny 1836 in oder dor dem Artuehofe verkauft werden. 
Danzig, den 16. Februar 1836, Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


Ne, 297. Das zur Hälfte den Geſchwiſtern Gutzeit und zur Hälfte zur Jacob Täbbert” 
ſchen Concurs-Maſſe gehörige in Grenzdorf sub No. 13 (Litt, D. XII. 13) belegene laut 
gerichtlicher in unfrer Regiſtratur eingufchenden Zare, auf 150 Rthlr. gemürdigte Grund» 
fü, foll im Termin den 3. Zunius Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadt⸗Gerichts-Rath Kirchner an gewöhnlicher Gerichtsftelle verfauft werden. 

Zugleidy werden hiedurdy zu dem anberaumten Termine die unbefannten Erben der 
Dirt und Adelgunde geb. Hecker Beftvaterfhen Cheleute, fo wie die unbefannten Erben 
des Abraham Beſtvater und überhaupt alle unbekannten Neal:Prätendenten des Grundſtuͤcks 
unter der Verwarnung dorgeladen, daß die Augbleibenden mit ihren etwanigen Nealans 
fprüchen auf das Grundftüd werden praͤkludirt werden, 

Eibing, den. 29, Dezember 1835. Koͤnigl. Preuß. Stadt-⸗Gericht. 


Mo. 228. Das dem Martin Friefe gehörige, eine halbe Meile von Elbing belegene, mit 
ber Hypothekenbezeichnung B. XXI, -verfehene, auf 23216 Rthlr. 19 Ser. abgefchägte 
freie Bürgergut Groß: MWeffeln, fol im Wege ded Concurſes an den Meiftbietenden im 
dem auf den 25. März 1836 Vormittag um 10 Uhr im Stadtgericht anberaumten Ter⸗ 
mine, verfauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadts 
gerichtö-Regiftratur eingefehen werden. 

Gibing, den 28, Auguft 1835. Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


070.229, Das zur Napierskiſchen Concurs-Maſſe gehörige hierfelbft sub Litt. A. I, 22. 
belegene und auf 924 Rthlr. 22 Sr. 10 Pf. abgefchägte Grundftüd foll an den Meifts 
bietenden in dem auf. den 30. März Vormittagd 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Des 
putitten Heren GStadtgerichtö-Rath Klebs angefigten Termin verkauft werden. Die Zar 
und der neuefte Hypothekenſchein innen in der Stadtgerichtd-Regiftratur eingefehen twerden, 

Elbing, den 3. December 1835. Königl, Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


No. 230. Das dem Maurermeifter Carl Gottlieb Schwerdtfeger gehörige hieſelbſt sub 
Litt, A. II. 23, in der Neuftadt in der Zunkerftraße belegene Grundftüd, laut gerichtlicher, 
in unferer Regiſtratur einzufchenden Taxe auf 1622 Rthlr. 17 gr. 11 Pr. gewürdigt, 
foll im Termin den 2. Mai 1836, Vormittage 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt: 
Gerichts⸗-Rath Lepſius an der Gerichteftätte Iffentlich an den Meiftbietenden derfauft wer: 
den. Eibing, den 18. Dezember 1835. 

ö Königl. Preuf. Stadt-Geriht. 


Mo. 931. Wegen nicht belegter Kaufgelder foll das zur Buͤrgermeiſter Anton Franz Pad: 
ternadſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, der Wittwe Anna Goͤring, geb. Arend zugeſchlagene zn Tol 
kemit delegene Erbe⸗Landes ohne Pfefferderg, welches 118 Rthlr. 10 Sar. abgeſchaͤtzt if, am 
3. Mai a. f. Vormittags 11 Uhr beim Gerichtstage zu Tolkemitt anderweit fubhaftirt 
werden. are, Hppothefenfbein und Bedingungen find in der Negiftratur einzufchen, 
Eibing, den 12. Dezember 1835. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No. 232, Wegen nicht belegter Kaufgelder fol das zur Buͤrgermeiſter Anton dran; Pad: 
ternackſſchen Konkurs-Maſſe gehörige dem Bürger Franz Gehrmann für 130 Rıhir. zuge⸗ 
ſchlagene zu Tolkemit vor dem Muͤhlhauſerthore belegene Scheunengrundſtüͤck welches ab- 
gebrannt, und außer dem dafür mit 100 Rthlr. zu erhebendem Brandgelde auf 1 Rthir. 
16 Sar. 6 Pf. tarirt iſt, am 2, Mai 1836 Vormittags 11 Uhr beim Gerichtstage zu 
Zolfemitt anderweit fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen (nd in 
der Regiſtratur einzufehen. Elbing, den 12. Dezember 1835. 
König. Preuß. Stadtgericht. 


Mo. 233. Das sub Litt. A. XV. 32 befegene dem Johann Peters zugehörige auf 146 
ihr. 21 Sat. 3 Pf. abgefhägte Grundjtüd, fol in dem anf den 2. Mai a, f. Vormits 
tags um 10 Upr im Stadfgeriht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Lepſius an- 
beraumten Termin an den Dleiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtsregiſtratur eingefehen werden. Zu dem ans 
ſtehenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalt nad) unbekannte Realgläubiger Ja⸗ 
fob Grundmann hierdurch oͤffentlich vorgeladen. Eibing, den 28. Dezember 1835, 
Königl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


00.234. Das an der fogenannten ſcharfen Ede hieſelbſt belegene Aſchhofsgebaäͤude, befler 
hend aus zwei zufammenhängenden Memifen, die eine 200 Fuß fang 42 Zufi breit, die 
jweite aus einem zufammenhängenden einen Hofraum uinſchließenden Viereck, wovon der 
mördlihe Zlügel 200 Fuß lang, 30 Zuß breit, der füdliche 160 Fuß Tang, 35 Zuß breit, 
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der oͤſtliche und weſtliche, jeder 30 Fuß lang, 35 Fuß breit, und dad Ganze in den Min: 
den 10 Zuf bo, in Fachwerk erbaut ift, foil in Erbpacht ausgethan und bei aunehmli: 
dir Dfferte dem Meiſtbietenden fiberlaffen werden. Der Termin hiezu ſteht anf den If. 
März c. um 11 Uhr Morgens zu Nathhaufe vor dem Herrn Etadtrath Lidfett an, und 
merden dazu Aequrfitiongfäbige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe des vorbes 
fehriebenen Gebäudes ım Rathhauſe aushängt, und alfo eingefrben werden kann. Die 
Veräußerung diefes Kämmerci:Pertinenzfiüdd, ft für die Stadtkommune übrigens für 
nothwendig und nüglich zu achten, weil es derfeiben entbebrlih, und die Kaͤmmerei die 
Unterhaltungsfolien nicht ferner berzugeben im Stande ifl. Die näheren diesfälligen 
Bedingungen find in unferer Regiſtratur zu erfahren. 
Eibing, den 24. Januar 1836. 
Der Magiftrat. 


Mo. 235. Das sub. Litt, D. IX 62 in Junafer belegene den Gefchwiftern Herbft und der 
Martin Rechtſchen Cheleuten gehörige Kathengrundſtück abgeſchätzt auf 90 Rthlr. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe ſoll 
amı 4. Junius Vormittags 11 Uhr vor dent Depntirten Herrn Stadtgerichtörath Kirchner 
an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Nealgläubigerin Chriftine ger 
borne Taube verwittwete Michael Meermann, für welche auf diefem Grundſtück Rubrika 
MI No. 1 ein Leibgediege und Ausgkihungs:Quantum von 33 Mthle. 10 Sgr. haftet, 
gventualiter deren Grben, Ceffionarien cter. zu obigem Termin öffentlich vorgeladen, 

Elbing, den 12. Januar 1836, 
N Königl Preuß. Stadtgericht. 


Mo. 230. Das Gut Gr. Weffeln Y, Meile von Elbing delegen, und von der Chauffee 
durchſchnitten, hat 15 Hufen Preuß Eichen-⸗ und Buchenwald, erſteres von gutem Weizen: 
und Noggenboden. Es bat außer dem in gutem Bauzuſtande befindlihen Wirthſchaftsge— 
baͤuden, 2 herrſchaftliche Wohnhäufer, von denen eins maffiv mit 9 heigbaren Etuben, 2 
Kücen, Kammern und Böden, fo wie gemdibtem Keller, faſt beftändig vom Beſitzer an 
Bewohner von Elbing vermiethet gewefen ift, und gehören zum Gute zwei große Obdft: und 
Blumengaͤrten. Mit Bezug auf das Gubhaftationg- Patent des Könige. Stadtgerichts zu 
Eibing vom 28. Auguft pr. (zulegk in No. 5 des diesjaͤhrigen Deffentlidyen s Anzeiger: 
zum Amtsblatt aufgenommen) nady welchem der Lizitationetermin im Wege des Conchr- 
ſes am 25. März co, anſteht, wird dies zur Kenntniß der Kaufluſtigen gebracht.‘ 
Eibing, den 1. Februar 1836, 
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No. 237. Nachbenannte, ihrem Leben und jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Verfonen- 

1. Jakob Voß. 2. Johann, 3. Jakob, 4. Martin Goltz. 5. Carl Matthias 
Röſske. 6. Johann, 7. Paul Jannuſch. 8. Diartin Handfchug. 9. Paul Chriſtoph 
Ludwig, 10. Friedrich Philipp Schipper. 11. Jakob Larſch. 12. Paul Niklas, 13, 
Kohann Gottlieb Nibbe, 14. Johann Dreyer. 15. Chriftoph Schott. 16. Daniel 
Friedrich Brüſchke. 17. Carl Ludwig Frentzel. 18. Johann Ludwig Nepfe. 19, 
Jakob Gotthard Pardeyke. 20. Friedrich Jax. 21. Paul Jar, ſaͤmmtlich Matroſen 
welche beziehungsweife, vor 20, 30 und mehreren Juhren von ihrem Wohnorte, der Stadt 
Leba nach Danzig und von dort zur Eee abgegangen fein follen; 22. Der Scifffapitain 
Johann Chriftoph Brüſchke, welcher vor länger ald 10 Fahren von Leba über Danzig nad) 
England gegangen ift; 23. Der Matrofe Johann Far aus Leba, welcher vor beinahe 
40 Jahren nach Danzig gegangen ift, dort in den Speichern gearbeitet, und unverbürgten 
Nachrichten zufolge durch dad Herabftürzen von einem ©erüfte feinen Tod gefunden bat; 
24. Der DBediente Johann Giebel aud Lauenburg, welcher vor länger ald 10 Jahren ald 
DffiziersBurfche in Danzig gedient, und ſich fodann von dort entfernt hat; 25, Frie de⸗ 
rike Giebel, welche vor 10 und mehreren Jahren an einen Zinngießer verheirathet, in der 
Nähe von Coöoͤblin gewohnt haben foll; 26. Der Schuhmachergefell Daniel Siegler aus 
Lauenburg, welcher auf die Wanderfchaft gegangen, um dad Jahr 1792 aus Oſtende und 
hiernächft aus Dredden Nachricht gegeben hat; 27. Friedericke Wilhelmine, 28. Sophie 
Ehriftine Charlotte, 29. Marie Henriette Witt aus Lauenburg, weldye im Jahr 1809 nad) 
Danzig gegangen und unbeftimmten Nachrichten zufolge bort verftorben fein follenz 30: _ 
Der Kutſcher Carl Gumbrich aus Lauenburg, welcher nach feinem Abgange von hier vor 
etwa 32% Jahren in Warfchau gedient, und von dort nach) Rußland ſich begeben haben 
fol; 31, Der Knecht Johann Georg (Hand Gürgen) Miottel, welcher annod) minder: 
jährig fich im Jahr 1812 von feinem legten Aufenthaltsorte Gr. Podel im Stolpfchen 
Kreife nach Danzig begeben haben foll, und rückfichtlid deffen und das vorgefegte Königl. 
Ober Landes⸗Gericht zu Cöslin beauftragt Hat, Namens des die Abweſenheits-Kuratel lei⸗ 
tenden Patrimonial-Gerihts Gr. Wunnefchin die Provokation zu bewirken, und die von 
ihnen etwa zurüc gelaffenen unbekannten Grben und Erbnehmer werden hiedurd) aufge 
fordert, innerhalb 9 Monaten, fpäteftend aber in dem auf den 17. Dezember c, Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Geridytöftelle hiefelft anberaumten Termine perfönlich, oder durch 
einen Bevollmächtigten, oder fehriftlich fich zu melden, widrigenfalld die Abwefenden, ſelbſt 
für todt erklärt; und ihr Vermögen ben hier legitimirten Grben derfelben zugefprocdhen 
werden wird, Lauenburg, den 17. Zanuar 1836. 

j Königl. Preuß. Land: und StadtrGericht, 
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Ro. 238. In Folge höherer Verordnung follen am 15. März d. 3. Vormittag um 10 
Uhr im Geſchäftblokale des unterzeichneten Haupt:Salz: Amts 24 Tonnen a 20274 Pfund 
‚md 13 Tonnen a 405 Pfund ımreined Salz, wovon 24 Tonnen a 202% Pfund und 11. 
Tonnen « 405 Pfund in den hiefigen Magazinen, 2,Xonnen a 405 Pfund aber in dem 
Königl, Salzmagazin zu Danzig lagern, gegen fofortige gleich nach erfolgtem Zufchlage 
im Termin baar zu erlegende Zahlung in einzelnen Heinen Parthien an diejenigen Meif: 
Dietenden verkauft werden, welche fich durch Beibringung vorfchriftämäßiger polizetlicher 
Attefte darüber legitimiren können, daß fie mit dem unreinen Salze nicht Handel treiben, 
fondern folches zu Tandwirthfchaftlidhen und gewerblichen Zweden verwenden, Dad ange» 
Faufte Salz ann, obwohl für Gefahr des Käufers, in den Könige. Salzmagazinen fpä- 
fteng bis Ende März diefed Jahres - gelagert bleiben. 
Heufahrwaffer, den 16. Februar 1836. 
Königl. Hanpt:-Salz:Amt. 

Mo. 239. Deflimmung gemäß ſoll bei der katholiſchen Kirche in Pogutken im Laufe diefes 
Jahres ein Haupt: Neperaturbau welcher auf 523 Rthlr. 9 Sgr. 8 Pf. veranſchlagt iſt, 
ausgeführt werden. 

Zur Öffentlichen Austhuung diefes Baues an den Mindeftfordernden habe ic im 
Auftrage der Königl. Regierung zu Danzig, Termin auf den 11 März a. c. Nachmittags 
3 Uhr bisfelbft anberaumt, und lade dazu Unternehmungsluftige, die zur Sicherung der 
Erfüllung ihrer zu übernehmenden Verpflichtungen eine angemeflene Caution entweder baar 
oder in Staatspapieren zu beftellen im Stande find hiemit ein. 

Der Koften-Anfchlag ift hier in den gewöhnlichen Gefhäftsftunden einzufehen. 

Dogutken, den 2. Februar 1836, 
Königl. Domainen: Amt Schöneck, 


No. 240. Hoͤherer Bellimmung gemäß, fol die Legung eines Schneebodens im hiefigen 
Feinen Magazin an den Mindeflfordernden überlaffen werden. Wir haben daber einen 
Lizitationse:Termin auf den 14, März e. Vormitrags 10 Ude in unferm Gefchäftszimmer 
anberaumt, zu welchem wir Uebernehmungstuftige mit dem Bemerken einladen, daß der 
Anfchlag und die übrigen Bedingungen auch fon vor dem Xermin. bei ung eingefehen 
werden koͤnnen. Marienburg, den 22. Zebruar 1836. 

Königl. Neferve-Magazin-Nendantur. 


No, 241, Ta Folge hoher Beftimmung fol die Ausführung der Reparatur bei der Domainen⸗ 
Kentmeifter- Wohnung in Marienburg dem Mindeftfordernden in Gntreprife” überlaffen 
werden, und ed ift der diedfällige Licitations-Termin auf den 15. März c. des Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Unterzeichneten, in der dafigen Amtöfchreiberei angeſetzt, Ueberneh⸗ 
mungdluftige werden aufgefordert fich daſelbſt einzufinden. 
Danzig, den 26. Februar 1836, 
Steffanny Ober-Ban:Infpefter. 
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No. 242. Vor einigen Tagen find dem hiefigen jüdiften Zärber Beniamin Reich, mittelſt 
naͤchtlihen Einbruchs durch eine Bretterwand nachſtehende Sachen als: 

1. ein neuer feiner tuchner dunkel olioenfarbener Oberrock mit gekiepertem baumwollenen 

Futter derſelben Farbe und mit Charge Knoͤpfen derſelben Couleur beſetzt im Werthe 


von 26 Rihlr. — Sgr. 
2. ein Paar mit weißen Zinnknoͤpfen beſetzte tuchene neue ſilberfar— 
bene Hofen ad 6 Rthlr. 15. Sgr. 


3. ein grauer tuchener Manngoberrod mit hellblauem Voi haltgefüt: 
tert, woran ſich ſchwarzknoͤcherne Knöpfe befanden im Werthe von 9 Rthlr. — Sr. 
4. ein bellblauer cirfasner Mannsoberrod mit Futtertittay Halb, 
die Aermel aber mit weißem Parchen gefüttert ım MWerthe von 7 Ntblr. 15 Epr. 
und 5. ein Paar neue zeugne Hofen (Nanking) im Werthe von 1 Rthlr. 25 Egr. 





| alfo überhaupt 50 Rihlr. 25 Sgr. 
geſtohlen. Die Pollzei- und Militairbehoͤrden werden daher auf dieſe Gegenftände hier— 
durdy aufmertkſam gemacht, (Kreis Löbau.) Neumark, den 12. Februar 1836. 
Der Magiftrat, ' 
Po. 213. Zur Verpachtung eines Landftüds von 26 Morgen 179 TRuthen des Dreihufen« 
Stücks auf den Bürgerwieſen auf 12 Jahre ſteht ein Licitations -Termin Mittwoch den 9, 
Maͤrz c. anf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 25. Februar 1836. 
3 DOberbürgermeilter, Bürgermeifter und Rath. 


Mo. 244. Hoher Negierungd- Verfügung zu Folge follen die Reparatur-Bauten in den 
Sorftdienfthaufe zu Czaderau, welche excluſive des dazu benöthigten Holzes auf die Summa 
von 4 Rthlr. 8 Sgr. veranfchlagt find, den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen 
werden. Hiezu ift ein Picitationd.Termin auf den 14. März ded Morgens um Li Uhr hier 
anberaumt, zu welchem Unternehmungdstuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Uebernehmer 34 der veranfchlagten Bau-Summe als Caution zu deponiren hat, und 
daß der betreffenden Königl. Regierung unter den drei Mindeftfordernden denjenigen zu wählen 
vorbehalten bleibt, welchem der Zufchlag ertheilt werden foll. Der Koften:Anfchlag fo wie 
die Bedingungen follen im Zermin vorgelegt und bekannt gemacht werden. z 
Sobbowig, den 22. Februar 1836. 
Der Königl, Oberförfter Hoff. 
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Könislihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 9. März 1836, 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 64. 
Die zu entrichtenden Feuer: Sozietaͤts Beitraͤge pro 1835 betreffend. 


Da Mitgliedern der Weftpreußifchen Feuer⸗Sozietät wird nachfolgend: 
4. die Anlage zur Erhebung der Feuer-Sozietätd-Beiträge in der Provinz Weſtpreußen 

pro 1935, — u 

2, das Verzeichniß der im hiefigen Negierungs: Bezirk im Jahre 1835 vorgefalfenen 

Brände, und = 

3. bie fpecielle Nachweiſung der im hiefigen Regierungs Bezirk ‚aufzubringenden Weiträge 

‚und Receptiondgelder pro 1835 zur Kenntniß gebraht. | 
Der Beitrag ift für dad Jahr 1835 überhaupt 3 Pf. pro Thaler der Alfeturation, welcher 
den des vorhergehenden Jahres um 14 Pf. überfteigt, da die im vergangenen Jahre 
ſtattgehabten bedeutenden Brände dieſe Mehr-Yufbringung nothwendig machen. 

Die Behörden umfered Departements, denen dad Geſchäft der Erhebung ‚obliegt, 
werden angerwiefen, diefe Beiträge hiernach fofort auf ihren Verwaltungs-Bezirk zu repar⸗ 
tiren, diefelbe mit Berückſichtigung ber in Folge unferer vorläufigen Ausſchtelbung vom 18 
September vd. 3. hierauf gelcijteten Abfchlagszahlungen einzuziehen und mit der Abtragung 
in der Art vorzufchreiten, daß die erfte Hälfte fpäteftens bid zum 15. April und die zwelie 
fpäteffend bis zum 1. Zuni d. I. vollftändig am die Regierungd-Haupt-Kaffe abgeführt üft. 

Sollten nach dem 1. Juni d. I. noch Refte ftattfinden, fo iſt und über diefelben eine 
£pezielle Nachweifung einzureichen, im welcher bei jeder Poft dad Hinderniß der Ginziehung 
„angegeben werden muß. 

Danzig, den 12. Febtuar 1836, 
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Anlage 
der Feuer ⸗Sozietaͤts⸗Beiträge in den Regierungsbezirken 
Danzig und Marienwerder pro 1835. 


athtr. for. pl. Rthir. for. af. 
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— — — —— 
A. Berechnung des Zufhuß:Bedarfd der 
Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietät pro 1835. 
“5 |3ur eurrenten Brandfebadend:Vergütigung]| 
im Negierungd-Bezirf Danzig . . 38672127] 3 
im Regierumgs Bezirk Diarienwerder . 77503126 10 | 
2. ln Berwaltungstoften zur weiteren ſpe— 1162324 1 
ciellen Berechnung 
im Negierungs-Bezirt Danzig & : 1000)—\— 
im Negierungä:Bezirt Mariemperder + 540 | 
mW. JAn Prozeßkoſten nnd Gebühren 1540 1— 
im Megierungd:Bezirt Danzig . — 1213| — 
im Regierungd:Bezirt Marienwerder . 3] 26 " 
W. Zur Deckung ausgefallener Beiträge | 15115] 6 
im Regierungs:Bezirf Danzig . . 23123) 9 
im Regierungs:Bezirt Marienwerder 260123 — 
R ; I. 28413,9 
IV. [Bus Deckung der Vergütung aud der Vorzeit 
im Negierungd:Bezirt Danig - i so_ _ 
im Regierungs:Bezird Marienwerder + 7325| 8 
W. jöfr BeuerLdfheinftrumente umd Entfchä: | | 423125 ® 
digung für die zur Entfernung der Feuers⸗ 
gefahr abgebrochenen Zäune ꝛe. | 
im NRegierungd-Bezirt Danzig - . 606/20 9 
im Regierungd-Bezirt Marientverder 31—| 6 * 
— 63721 3 
eberhaupt « rosalsol % 
nämlich Danzig e 4] 40365'24| oj193810, 3 
Marienwerder 78472j15| 6 | 
118838|10] 3 












— kommen least — gut ſtehende Poſten in 


zug 
Die nach der Anlage pro 1834 uder den Bedarf repartirten 
2. lerfparte Vergütungen bei Danzig 80 Rthlr. 
bei Marienwerder 15° = 
“ 


—— — bei Danzig 1 Rthlr. 6 igt. 
dei Marienwerder 65 = 25 


4. |eefparte Bertonltungdfoften bei Danzig ERLH-21 {9-7 -Tpf 
bei Marienwerder 250 + : 


an PolizeisGtrafen bei Danzig 1Rthlr. 9 tar. 
bei Marieniverder 5 * N 
er — 


tieberbaupt . .» 


bleiben aufjubringen . . 


und jweär 
für den Regierungsbezirk Danzig f 


für den Regierungsbezirk Marienwerder . 
Bi Bertheilung ded Bedarfd auf die 
Negierungd:- Bezirke 


Die Verfiherungd: Summen pro 1885 betragen 
im NRegierungs-Bezirt Danzig 6658700Rthlr. 
im Realeruage Bezirk Marienwerders282 705 + . 


Zufammen „ 14940895 I 


Davon find — des Bedarfs, einſchließlich des 


bereits mit Zwei Pfennigen pro Thaler ausgeſchriebe— 

Mensen Betrages Überhaupt 3 Pfennige pro Thaler aufzu— 
ringen 

im Regierung: Bezitk Danzig 

im NegierungsVezirt Marienwerder  . 

— 


Die Summe des Bedarfs beträgt 


Es werden alfo m: hr —— und * ©: 


yietät pro 1536 zu gut 
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39771 18 4 
78098] 71 8 


1173809, 2- 
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55489|2 


69017 16 H 


eu. 





—* 





Inn — — — 


— — — — — — 





124507113 9 
117869 26,— 


| 
6637 17| 9 
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— — 
S pezielle 
der im Danziger Hegieramgs-Beyirt einzugichenden Feuer⸗ 


— — — — — — — 








Verſiche.¶ Davon zu erheben 
Namen pp oil 3 Pfennige von Privats 
aus Gigenthüs 
dir für Sehr Beitrag | gäni al. girern 

Acmter, Städte und Kreife. vom Thaler. Kaffe. — * 

Pächfern. 
— Ahe * .Xhlgut pf. IRthl.ſgr.pf. | Rebe. ſar pf. 

3. Königl. Domainen- und Domainen⸗ | 

Rent-Nemter, 

61 — |—1—f 1009,27) 6 
ABrück 17372.v-1 10 2] 6] 1721117] 6 
3 Carthaus 150700 133117, 65 — — 1331171 6 


1045745} 8714 








UBerent . . « u | 1009 
R Elbing . ; i k 1: 








— 3 1206610410800 2| 6] -- I— 26 
6] Pelplin ——— 205340] 711, — — |—|—1 17111 5— 
| Dusig . . r : W530 754 6 IF 75412 6 
—E 198115] 165028 91 — ——1650 28 9 
10/Stargardt . . ö T72130f 1434112] 6 2127| 6] 1431 15|— 
11) Subfau . . . 262480] 2187110] — |—]—1 21871101 
12Tiegenhoff . . . „361885 3015121 3] — ® = 301521] 3 
Summa [9237335 35311, 6| 3 = ae 89 

U. Städte und —— ———— 
Bern . 22840) 190 10—| — | -|—] 190 10— 
2) Danzig . . . 1394655 22, 3,97 — —— 111022 3) 9 
3 Dirſchau . 115985] 966116 31 — — 96161 3 
; eng. . ; 211530) 1762125] — I—1--] 1762 251 
Neufadt . . 43285] 36021] 33} — !—i—! 360.211 3 
Nut J ⸗ 10435] 87326 3] — I—I—| 8731861 3 
Are ie ee 468601 30015 — II] 390 15|- 
gStargardt . . . . 10090] S411——T — I—/—] sul 
10, Tolfemitt - . . 19555] 162 238 9, — ı—|—1 162)28| 9 
| Gen [aaa F7anE 1743416 3| _ Are 7 
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Nachweifung 
Sozietät: Beiträge und der Rezeptionbgelder für 1835: 
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Hin 42) 4] 9 auch die noch feftzufegenden Beiträge ed 
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Nachwelfunz 
det für bad Jahr 1835 von dem Weſtpreußiſchen Beuer-Sozietätd Verbande zu, vergäiten« 
ben, im Danziger Regierungs: Bezirk vorgefallenen Brandfhäden. 


Ramen ber 











1 Detrag 
= der 
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Keitelau Michael Feiſchbutter — 6G6 
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Betrifft die Zeugniffe für die auf Univerfitäten Stubirenden, 
Jufplge der durch dad 28fte Stüd der Geſctzſammlung pro 1835 publicirten Allerhöch⸗ 
ſten Bekanntmachung vom 5. Dezember pr. hat die deutfche Bundeöberfammlung in ihrer 
39ften Sigung am 14, November 1834 zum Zwecke der Feſtſtellung und Aufrechthaltung 
gemeinfamer Diaafregeln in Betreff der deutſchen Univerfitäten und anderer Lehr: und Crs 
ziehungsanftalten Deutſchlands, Folgendes bejchloffen: 
Artikel 1, 

Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatrikulation eine eigene 
Kommiffion niederfegen, welcher der außerordentliche Regierungs-Bevollmächtigte oder ein 
von der Negierung dazu ernannter Stellvertreter deffelben beimohnen wird, 


— Mn 


Alle Stusirenden find verbunden, ſich bei diefer Kommiſſion innerhalb zwei Tagen 
nach ihrer Ankunft zur Immattikulation zu melden. Acht Tage nad) dem vorfchriftämänigen 
Beginmen der VBorlefungen darf, ohne ®enehmigung der von der Regierung hiezu beſtimm— 
ten Behörde, Feine Immatrikulation mehr ftattfinden. Diefe Genehmigung wird inöbes 
fondere alddann erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch 
Nachweiſung gültiger Berhinderungögrüude zu entſchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerſität bereits immatrikulirten Studirenden müſſen ſich beim 
Anfange eines jeden Semeſters in den zur Immatrikulation angeſetzten Stunden bei der 
Kommiſſion melden und ſich über den inzwiſchen gemachten Aufenthalt ausweiſen. 

Artikel 2. 

Ciu Studirender, welcher um die Immatrikulation nachfucht, muß der Kommiſſion 
vorlegen: 

1. Wenn er dad akademiſche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiſſenſchaftlichen 
Vorbereitung zu demſelben und feines fittlichen Betragens, wie foldyed durch die Ge⸗ 
fee ded Landed, tem er angehört vorgefchrieben ift. 

Wo noch Feine Verordnungen hierüber beftchen, werden fie erlaffen werden. 

Die Regterungen werden einander von ihren über diefe Zeugniffe erlaffenen Geſetzen, 

durch deren Mittheilung an die Bundesverſammlung, in Kenntniß ſetzen. 

2. Wenn der Studirende fi von einer Univerfität auf eine andere begeben hat, auch 
von jeder früher befuchten — ein Zeugniß ded Fleißes und fittlichen Betragens. 

3. Wenn er die akademifchen Studien eine zeitlang unterbrochen hat — ein 3eugnig 
über feim Betragen von der Obrigkeit ded Orts, wo er fich im legteren Jahre längere 
Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken ift, daß von ihm eine öffent» 
liche Lehranftalt nicht beſucht fei. 

Paͤſſe und Privatzeugniſſe genügen nicht; doch kann bei foldien, welche aus 

Orten außer Deutfhland kommen, hierin einige Nachſicht ftattfinden. 

3. Jedenfalls bei ſolchen Stadirenden, die einer bäterlichen oder vormundfchaftlichen 
Gewalt noch unterworfen find? — ein obrigkeitlich beglaubigted Zeugnig der Eltern 
oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Studirende von ihnen auf die Unis 
verfität, wo er aufgenommen zu werden verlanat, geſandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von der Immatrikalations-Kommiſſion nebft dem Paffe dB Studis 
renden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 

Iſt alted gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche Miatrikel; die 
Regierungen der Bundedftaaten werden aber Verfügung treffen, daß diefe in feinem der» 
felden flatt eines Paife angenommen werden fann. 
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Artikel 4. 
Die Immatrikulation iſt zu verweigern: 

1. Bern ein Etudirender ſich zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb nicht genügend 
entjchuldigen kaun (Art. 1.) 

2, Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Gıfolgt auf die Erkundigung von Geiten der Univerfität Tängftens binnen 4 
Wochen, vom Abgangdtage ded Schreibens an gerechnet, Feine Antwort, oder wird 
die Ertheilung eines Zeugniffes / aus welchem Grunde es auch fei, verweigert, fo 
muß der Angekommene in der Regel fofort die Univerfität verlaffen, wenn ſich die 
Regierung nicht aus beſonders hei ichtöwürdigen Gründen bewogen findet, ihm den 
Befuch der Kollegien unter ber im vorſtehenden Artikel enthaltenen Befchränfung noch 
auf cine beftimmte Zeit zu geſtatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er ſpaͤtet 
mit den erforderlichen Zeugniſſen berfehen ift, fich twieder zu melden, 

3. Wenn der Ankonmende von einer andern Univerfität mittelft des Consilii abeundi 
weggewieſen if. 

Ein folcher kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenommen werden, 
wenn die Regierung diefer Univerfität, nach vorgängiger notbwendiger, mittelft des 
Megierungd- Bevollmächtigten zu pflegenden Rückſprache mit der Regierung der Unis 
verfität, welche die Wegmweilung verfügt hat, es geftattct. Zu der Aufnohme eines 
Melegirten ift nebft dem die Ginwilligung der Regierung des Lande, dem er ange 
hört, erforderlich. 

4. Benn ſich gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß er einer 
verbotenen Verbindung angehört, und er fi) von demfelben auf eine befriedigende 
Weiſe nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungstommiffeire werden darüber wachen, daß die Univerfttäten jede Wegtveifung 
eined Studirenden von der Univerfität nebft der genau zu bezeichnenden Urſache und einem 
Eignalement des Weggemiefenen fich gegenfeitig mittheilen, zugleich aber auch die Eltern 
des Weggewieſenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 

Indem wir die Einſaaßen unfered Departements, in Folge höherer Anordnung, auf 
dieſe Beftimmungen, fo wie auf die nadıtheiligen Folgen, welche der Mangel der darin 
vorgefchriebenen Zeugniffe für die Studirenden mit ſich führt, bierdurch aufmerkfam machen, 
bemerken wie zugleich, daß die Vorleſungen des Sommerfemefterd bei den Univerfis 
täten in Berlin, Bonn, Bredlau, Greiföwalde und Halle und der akademifchen Lehranftalt 
in Münfter am erfien Montage nach den Sonntage Jubilate, bei der Univerfität in Kö— 
nigdberg aber am erften Diontage nad dem Sonntage Mifericardiad Domini und die 
Vorlefungen des Winterfemefters bei ſämmtlichen Univerfitäten und der akademi⸗— 
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ſchen Lehranſtalt in Münfter em erſten Montage nach dem 18. Dftober eines jeden Jahres 
vorſchriftsmaßig ihren Anfang nehmen. 
Danzig, den 22. Februar 1836. 


No. (6. 


Die Sperrung ber Brüde Über das Schwarzwaſſer bei Neumuͤhl und die Holzfloͤße auf dem 
Schwarzwaſſer betreffend, 
D. die Hofzflößfchleufe zu Neumühl Im nächften Sommer neu erbaut werden muß, fo_ 
kann während des Baues, welcher am 1. Mai beginnen und etwa Ende September c. bes 
endigt fein wird, kein Holz durch diefe Schleufe geflößt, auch die daſelbſt befindliche Brücke 
über dad Schwarzwafler mit Fahrzeugen nicht paffirt werden. 

Died wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, dag 
während der Sperrung der Brüde Fahrzeuge und Reiter die, eine balbe Meile unterhalb 
Neumühl auf der Strafe von Lubichow nad Pollum belegene Krampka Brücke zu paifiren 
haben; ferner dag auch vor dem Beginne des Schleufenbaued ohne Gefahr nur Scheithofs, 
Langholz aber nur im Nothfalle in einzelnen Stücken, und nidt in verbundenen Tafeln 
durch diefelbe geflößt werden fann. 

Danzig, den 25. Februar 1836. 


No. 67. 


Wegen Verlegung zweier Sahrmärkte in Or. Trampken. 
NH. die nach dem diesjährigen Kalender auf 
den 25. Mär, und 
den 8, December 
angelegten Jahrmärkte im Dorfe Groß Zrampfen auf Kirchenfefttage getroffen, fo find 
diefelben auf 
Montag, den 28. Dlärz und 
Sreitag, den 9. December 
verlegt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntnif — wird. — 
Danzig, den W. Februar 1836. 


No. 68. 


Dan Züchnermeifter Gottfried Hube zu Vogelſang, Marienburger Kreifed, iſt für die 
am 22. Februar v. I. mit eigener Lebensgefahr bewirkte Lebensrettung des‘ 13 Jahr alten 
Knaben IJchann Guiſchinsti aus Dammfeloe die Grinnerungs-Dedaille für Rettung aub 
Gefahr verliehen worden, 

Danzig, den 25. Febtuar 1836. 


- 
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No. 69. 
Die Vakanz bes Phnfitat: Poftens des Inſterburger Kreiſes betreffend, 
Massen der Phyſikat-Poſten des Jnſterburger Kreifed in Folge des Ablebens des biähe: 
rigen Phyſikus Hofrath Dr, Fahrenhorft erledigt worden ift, fordern wir qualifizirte Aerzte 
bierdurch auf, fich zu diefer Stelle, mit welcher ein Gehalt von 200 Rtblr. jährlich ver 
bunden ift, unter Beibringung der die Qualifikatlon nachweiſenden Zeugniffe bei: und zu melden. 
Bumbinnen, den 23. Februar 1836. . 





Patents Berleihbungen. 
Aus No. 59, der Etaatözeitung.) 
No. 70. 

Dan Babrifanten 3. C. Haarhaud Söhnen zu Elberfeld ift unterm 26. Februar 1836 
ein Yatent ; 
auf eine Anwendung des Harniſches infonderheit der Ligen, bei gemufterten Gewe⸗ 

ben, wodurch die Vorderfämme entbehrlich werden, ſoweit die Anordnung gegen die 

bisherige abweicht, und für nen und eigenthümlich erachtet. worden, 
auf Acht Jahre von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie er» 
theilt worden. 








Perſonal-Chronik. 
Mo. 71 


J. Stelle des verſtorbenen Steuer-Aufſehers Roſenkranz zu Elbing iſt der FußÖrenz: 
Aufſeher Haaſe aus Halberſtadt als SteuersAuffcher. in Elbing angeſtellt worden. 


Hiebei der öffentliche: Anzeiger, 


— — ann nn 2 r . ’ 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtsBlatte M 10) 


M 10, 








Danzig,den 9. März 1836. 





Berfäufe und PVerpachtungen. 


No.245. Dos den Geſchwiſtern Meyer zugehörige, in dem Dorfe Prauft unter der Dorfd« 
Nummer 15 und No, 56 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgefhäst auf 254 
Rthlr. 20 far. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur 
cinzufchenden Tare, follen den 8. Juni 1836 vor Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor 
Schneider an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 

Danzig, den 19. Februar 1836. Königl. Land und Stadtgericht. 


Me. 236. Das zur Kaufmann Craft Ludwig Hohnfeldſchen erbſchaftlichen Liquidationg: 
Maſſe gehörige, anf dem Langenmarft hiefelyft unter der Servis Nummer 488 und Nro. 
20 des Hopvothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 3131 Rthlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, foll den 7. 
Zuni 1836 in oder vor dem Artushofe verfanft werden. 

Danzig, den 18. Februar 1836. Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


No. 247. Das zur Kaufmann Gent Ludwig Hohnfeldtſchen erbſchaftlichen Liquidatlons— 
Maſſe gehörige, auf dem Langenmarfte biefelbit, unter der Servis:Nummer 457 und No. 
7 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 2958 Rthlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur cinzufehenden Tarı, fol den 7. 
Zur 1836 in oder vor dem Artushefe verkauft werden. 

Danzig, den 18. Februar 1336, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Me. 28. ie zum Nadılaffe des verftorbenen Kaufmanns Johann Goftlieb Boſchke gehd« 
rigen hieſelbſt auf der Niederftadt auf dem Steindamm No. 3 des Hypothekenbuchs und 
Po. 379 und 330 der Servid:Anlage, fo wie Steindamm No. 7 des Hypotheken⸗Buchs, 
und Schilfgafte No. 28 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüde zuſammen abgefchägt 
auf 11953 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken-Scheine uud Bedingungen in der Stegis 
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firatur einzufchenden Taxe fol den 17. Mai 1836 dor dem Auctionator Herrn Engelhardt 
in oder vor dem Artuöhofe verfauft werden. Danzig, den 11. Zebruar 1836. 
Königl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


2%0.249. Das dem Gaſtwirth Wilhelm Eberhard Tuͤmmlerszugehoͤrige, in Oliva unter 
Hummer 3 des Hopothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgeid,ägt auf 2950 Rthlr. 21 Sgr. 
10 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Vedingungen in der Regiſtratur einzuſe— 
benden Taxe, foll den 16. April 1836 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerich tsſtelle vers 
fauft werden. Danzig, den 15. Dezember 1835. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 0. Di dem Dietualienhändler Johann Gronau zugehörige, in ber Sleifchergaffe 
unter der Servis-Rummer 96 und No. 66 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, bei 
Berechnung des für die hiefige Rämmereilaffe mit 25 Athfr. eingetragenen jährlichen Ca» 
Pond abgeſchätzt auf 7 Rthlr. 27: Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fell den 10. Mai 1836 in oder vor dem 
Artushofe verkauft werden. Danzig, den 12. Januar 1836, 
Königl Preuß. Land: und Etadtgericht. 
No. 951. Das der Wittwe Philippine Conftantie Neumann geb. Skopnick zugehörige, auf 
der Miederftadt in der Weidengaffe unter der Servid:-Nummer 458 und No. 2 des Hypo—⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 556 Rthlr. 24 Sgr. Pr. Court, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 10. Mai 1836 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 12. Januar 1836. König. Lande nnd Stadtgericht. 


Mo. 252. Das dem Kaufmann Chriftian Wendt und deffen Chefran Johanne Caroline 
geb. Zimmermann zugehörige in der Langaaffe unter der Servis:Nummer 375 und No, 
63 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5174 Rthlr. 6 Ser. 8 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
fol den 16. Auguſt 1836 im oder vor dem Artuöhofe gegen baare Zahlung der Kaufgel: 
der verkauft werden, Danzig, den 26. Januar 1836. 

Königlihes Land» und Stadtgericht. 


No. 253. ab der Frau Johanna Friederike geb. Manns verehel, Kaufmann Block zuge— 
börige in dem Ankerſchmiedethor Hiefelbft unter der Eervid:-Nummer 2096 bis 2098 und 
Mo. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3294 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pi., 
zufolge der nebit Hnpothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fo# den 10. Mai 1836 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 19. Januar 1836. Königl, Land: und Stadtgericht. 


[ra) 
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Nothwendiger Verkauf. 


No. 254. D.: zur Hofbefiger Ephraim Großmannſchen erbfhaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige in Kleinwalddorf Mo. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück von 2 Mit 
the 90 Dduß ohne Wohngebäude abgeſchaͤtzt auf 2 Athlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, foll den 13, 
April 1836 Vormittags 11 Uhr vor dem Heren Land» und Stadtgerichts-Rath Martens an 
biefiger Gerichrsitelle verkauft werden. 

Der dem Aufenthalt nad) unbekaunte Realgläubiger, der Nathshere Zohann Chrie— 
tian Bueky oder deſſen Erben werden zu diefem Termin mit vorgeladen. 

Danzig, den 20. Dezember 1835, 
Koͤnigl. Preußiſch. Lande und Stadt-Gericht. 


No. 25. Das den Böttchermeilter Andreas David uud Adelgunde Florentine Tremper—⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, in der Hädergaffe biefelbft unter der. Servis-Rummer 1471 
und No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt, auf 586 Rthlr. 6 Sur. 
8 Bf. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchens 
den Zare, foll den 5. April 1836 vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor 
dein Artushofe verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Intereſſenten der Wil: 
helm Winterfeldtſchen Teftamente-Stiftung zw Geltendmahung ihrer efwanigen Nealans 
ſpruͤche an das Grundſtück zum Termine den 5. April 1836 Vormittags 10 Uhr an der 
Gerichtöftelle vor dem Heren Ober-Landes-Gerihtö:Affeffor Kawerau unter der Warnung 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Nealanfprüdyen werden präffudirt 
werden. Danzig, den 18, Dezember 1835. 
Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 256, Das der Witwe und den Geſchwiſtern Birckner zugehörige in der langen Hin: 


terftraße sub Lätt. A 1 231 belegene aus einer wüften Bauftelle und einem halben Erbe 
Bürgerlandes beftchende Grundſtück, gemäß gerichtlicher Taxe auf 178 Rthlr. abgefchägt, 
ſoll auf ben Antrag des hiefigen Magiftratd unter der Bedingung des Wiederaufbaues ber: 
kauft werden, 

Der Lizitationstermin hiezu ficht auf den 14. Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Juftizrath Klebs an hiefiger Gerichtöftätte an. Die Tare ded Grund: 
ſtucks und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur infpicirt werden. 

Glbing, den 9. Januar 1836, Könige, Stadfgericht. 


N0857, Dar der Kaͤmmerei zugehörige in einer wuͤſten Bauſtelle beftehende ehemals 
Winskowskiſche Grundſtück hieſelbſt A. X. 60 in der Laſtadienſtraße Nro. 1215 fol vers 
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Kauft oder vererbpachtet werden. Der Lizitations-⸗Termin hiezu ift auf den 25. Maͤrz co. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Stadtrath Lickfett zu Rathhauſe angefeht, und «6 
werden dazu hiemit Kaufs und Erbpachtsluſtige und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken cinges 
laden, daß die Tare des Grundſtücks im Rathhauſe aushängt, mithin eingefchen werden 
kann. Die Veräuferung ift übrigens für die Kommune nuüͤtzlich und nothwendig, da die 
Kämmerci weder die Wiederbebauung diefer Bauftelle auszuführen noch dieſelbe ſonſt zu 
benugen ım Stande ill, Eibing, den 24. Januar 1836, 
Der Magiſtrat. 


Mo. 258. Das dem Martin Szeblewsky gehörige Grundſtück zu Pelplin von 6 Morgen 
Acker- und 1 Morgen Gartenland, abgeihägt auf 222 Rthlr. 20 &gr, zufolge der in der 
Regiſtratur einzufcehenden Tare, fell in termino den 13. Mai 1836 auf dent hiefigen Demai— 
nen⸗-Rentamte fubhaflirt werden. Zugleich werden fümmtliche unbefannten Nealprätendens 
ten bei Vermeidung der Präclufion, fowie die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Kchlowds 
tyſchen Diündel zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 

Mewe, den 5. Januar 1836, Königl. Lande und Stadtgericht. 


M 0.259. Das in der Dorffhaft Thiergartd No. 51 des Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
fiik des Franz Wiszniewski abgeſchaͤßt auf 94 Rthlr. 8 Sur. 6 Pf. zufelge der, nebſt 
Hppothefen: Schein und Bedingungen, in der Negiftratur einzufchenden Tare, fol am 13, 
April 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden, 
Alte unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Prit: 
Aufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. Marienburg, den 28, Dezember 1835, 
König. Preuß. Land⸗Gericht. 


to. 260. Das dem Schuhmacher Joſeph Omernik zugehörige hierſelbſt sub No. 146 ges 
legene Wohnhaus nebft Zubehör, gewürdigt auf S6 Rthlr. 20 Sgr. wird in termino den 
10. Mai a. c. im hiefigen Gerichtölofale fubhaftirt werden. Die Tare ift in unferer Ne 
giſtratut einzufehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fih ſpäteſtens 
in obigem Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 


Berent, den 7. Januar 1886. Königl. Land» und Etadtzericht. 


Mo. 261. Zufolge höherer Beſtimmung foll dad zum unterzeichneten Amte gehörige Erb— 
pachtövorwert Grüneberg, wegen rüctändiger Abgaben vom 1. Juny d. J. bis dahin £ 
J. mit dem dafelbft vorhandenen todten und lebenden Inventatio und Saaten an den 
Dieiftbietenden verpachtet werden, zu weichem Behuf auf den 30. März c, Nachmittags 
yon 2 bis 4 Uhr ein Bietungstermin im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Amts anftcht. 
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Pachtliebhaber, welche in baarem Gelde oder Staatöpapieren eine Caution ton 100 
Rihlr. beftellen können, werden erfucht, den Termin wahrzunehmen, und ihre Gebote zu 
verlautbaren. Die Bedingungen können täglich beim unterzeichneten Amtt eingefehen wen» 
ven, und bleibt der Zufchlag der Königl. Reglerung vorbehalten. 

Kuchoromwo, den 17. Febrnar 1836, 
Koͤnigl. Domainen-Rent:-Amıt Stargard 


to. 262. Die im Forſtbelauf Schwarzauer Kämpe, Revierd Darzlub belegene Forſtparzelle 
Habichtsderg von 439 Morgen 120 DMuthen Flähen- Inhalt foll zum reinen Eigenthum 
oder zum Gigenthum sit Vorbehalt eines jährlichen Domainen-Zinfes von 11 Rihlr. 10 
&gr. an den Meiftbietenden verfanft werden, 

Hiezu habe ich einen Lipitationd-Termin anf Mittwoch den 30. März d. J. von 40 
Uhr Worgend bis 4 Uhr Rachmittags im hieſigen Geſchaͤftslokale angefegt und lade 
Kaufliebhaber zu demfelben mit dem Eröffnen hiermit ein, daß die Karte und der Ber 
Außerungeplan nebft Bedingungen in den gewöhntichen Arbeiteftunden hier eingefchen wer: 
den können, und das Minimum des Kaufgeldes anf Kauf zum reinen Eigenthum auf 357 
Mihlr. 3 Syl. 4 Pf. und auf Kauf mit Vorbehalt des Domainenzinfes auf 153 Rthlr. 
3 Sgr. 4 Dr. feftgeftellt worden und Niemand andere, als nady geichehener Deppnirung 
des einen oder andern Betrages, zur Lizitation zugelaffen werden wird. 

Dir Meiftbietende bleibt bis zum Cingange weiterer Verfügung der Koͤnigl. Regie 


arg, welche fid) den Zuſchlag vorbehalten, gebunden, 


Gjechoczin, den 25. Zchruar 1836. 
Königl. Domainen:Amt Putzig 


Mo. 263. Jn Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ſollen im Termin Dienſtag den 
22. März V. M. 10 Uhr bis N. M. 3 Uhr im Kloſtervorwerkswohnhauſe zu Oliva 
4. die baufälligen und feiner Reparatur werthen 8 Gebäude nebſt Baus und Hofſtelle 
geihägt 630 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. 
2. der mit der torbenannten Hoflage grenzende ehemalige Vorwerksgaxten von 1 Dior 
gen 126 Muthen gefhägt 37 Nthlr. 10 Ser. 
3. die dem Kloſterworwerkshauſe gegenüber und im der Mähe der St. Safobe:firde 
belegeue fehr baufaͤllige und jedenfalls abzubrechende Vorwerksſcheune abgeſchaͤtzt auf 
414 Rthlr. 14 Sgr. 11 Pf. Öffentlich am den Meifibietenden zum Verkauf gefickt 
werden. 
Der Zufhlag ift von der Genchmigung des Königl. Minifterit abhängig und bleiht 
der Meifibierende bis zu dieſer Entfheidung an fein Gebot gebunden und muß fid) jeder 
Dieter über die Eicherheit feines Gebots durch Depmirung der Hälfte deſſelben ausweis 
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fen; die Tare und Bedingungen können hier säglich eingefehen werden. 
Zoppot, den 29. Bebruar 1836, 
Königl. Domainen:Rent:Amt Brüd. 


No. 204. Im Auftrage der Königl. Regierung ſoll der Bauplatz der abgebrannten, ober— 
ſchlägigen, ehemaligen Kloſtermühle zu Oliva mit 10 Fuß Gefälle fuͤr die Mühlenräder 
mit dieſem Durchmeſſer, excl. 2 Fuß Spielraum gegen den Flußſpiegel, 2 Fuß Waſſerſtand 
über dem Fachbaum und 2 Fuß zur Räuſche, nebſt den, zum Theil hergeſtellten oder 
nengebauten Ueberfälfen, Bohlwerk, Brüden über die Mahlſchleuſe und das Freimaffer, 2 
Mühlenteichen, incl. Ummwallung 4 Diorgen groß, Futtermauern, imgleichen mit dem, an 
die Bauftelle anftoßenden, ehemaligen mafjiven Darrhaufe von 2 Etagen mit Kreuzgewölbe, 
welche baulichen Gegenftände excl. Waffernugung auf 1150 Rthlr. geſchätzt find, im Xers 
min Dienftag den 22. März c. Vormittags 10 bis Nachmittagd 3 Uhr im ehemaligen 
Kloftervorwerfspanfe zu Oliva durch unterſchriebenes Amt zum öffentlichen Verkauf an den 
Meiftbietenden geftellt. werden, und werden Unternehmungsluftige, welche die Anlage einer 
bedeutenden Mahl: oder Delmühle oder einer fonftigen, durch Wafferkruft zu beteeibenden 
Fabrikanlage beabfichtigen, hiezu eingeladen, 

Jeder Bieter muß feine Zahlungsfähigfeit nachweifen, und der Meiftbietende die 
Hälfte de8 Gebots baar oder in Documenten deponiren. Der Zufchlag bleibt von der 
Genehmigung des Könige. Minifterii abhängig, und der Meiftbietende bid zu diefer Ent: 
fheidung an fein Gebot gebunden. Der Plan, die Taxe und die Veräußerungdbedingun: 
gen Eönnen bier täglich eingefehen werden, und der Oberſchulz Fiedler zu Dliva wird auf 
Grforsern die Pertinenzien ded zu verfaufenden Grundftüdd nachweifen. 

Zoppot, den 29. Februar 1836. 
Königl. Domainen-Rent-Amt Brüd, 


No. 265. Fufolge Verfügung der Königl. Regierung vom 14. Februar c. foll in Mirchau 
ein neues Oberförfterhaus von Schurzwerf welches auf 1678 Rthlr. 19 Sgr. 11 Pf. der 
anfchlagt worden iſt im nächiten Frühjahr und? Sommer erbaut, und dieſer Bau 
im Wege der öffentlichen Lecitation an den Mindeftfordernden audgebothen werden, mit 
welchem unter Vorbehalt der Genehmigung gleih im Termin Contract abgefchloffen wers 
ven wird. Hiezu ift ein Termin auf den 24, März c. um 10 Uhr Vormittags im unter: 
zeichneten Rent⸗Amte angefegt, zu welchem ſich Unternehmungdluftige, die genügende is 
cherheit ftellen Eönnen, zu melden haben. Der Anfchlaz, die Zeihnung und die Bebingun- 
gen können bier täglich eingefehen werben. 
Garthaud, den 24. Februar 1836, 
Königl, Domainen-Rent:Amt. 
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No. 266. Zur Dererbrachtung der Plätze, Delmühlen: und Jungfergaſſe No. 708, 716, 
717, unter Bedingung fie binnen 2 Jahren zu bebauen, haben wir einen Licitationd:Termin 
Sreitag den 8. April c. Vormittags 11 Uhr auf dem TEE vor dem -Stadtrath und 
Kämmerer Herrn Zernecke angefegt. 
Danzig, den 24. Februar 1836. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Mo. 967. Zur Vermiethung des Haufes Scifengafe fub Servis-Nummer 947 auf3 Jahre 
ton Micyaeli 1836 ab, oder zur Vererbpadytung gegen Einfaufgeld und Canon, baben wir 
einen Lizitationg:Termin, Freitag, den 15. April c. Vormittags 11 Uhr auf dem Nath— 
haufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede angeſectzt. 
Die Bedingungen find in unferer Negiftratur einzufchen. 
Danzig, den 25. Zebruar 1836. 
\ Oberbürgermeijter, Bürgermeifter und Rath. 


Mo.268. Die nachbenannten fünf Kinder der bereits für todt erflärten Einſaaße Tho— 
mas Magnus und Marie Etreeffchen Eheleute zu Krampig bei Danzig 

1) Ferdinand Mauritius, geboren den 4. October 1792 zu Krampig, 

2) Caroline Blondine geboren der 30. Jannar 1794 zu Krampig, 

3) Helene Clariffa, geboren den 6. November 1796 zu Kleinwalddorf, 

4) Louiſe Wilhelmine Nabel geboren den 4. Juli 1799 auf Saspe, und 

5) Marie Amalie gebvrem den 23. April 1801 zu Kleinmwaldderf 
welche angeblid) von ihren gerannten Eltern im Jahre 1804 auf eine Ceereife von bier 
nach Amerifa mitgenommen worden find, und von deren Erben und Aufenthalt ſtitdem 
keine Nachricht eingegangen it, imgleichen die von den genannten für todt erklärten Streeck⸗ 
ſchen Gheleuten außerdem noch etwa erzeugten Kinder, fo wie die etwanigen unbekannten 
Erben diefer ſämmtlichen Kinder, werden hiedurch auf den Antrag ihrer hirfigen nächften 
Verwandten und des ihnen beflellten Curators, behufs der Todes-Erklärung der erftern und 
Präclufiom der letztern aufgefordert, fi innerhalb neun Dionaten und fpäteftens in dem auf 
den 6. Mai 1836 Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht in der Behaufung ° 
des Juſtitiarii, Langgaſſe No. 399 Hiefelbft angefegten Termin perfönlich oder fchriftlich 
zu melden und weitgre Anmeifung zu erwartın. Zur Wahrnehmung ihrer Rechte merden 
denfelben die hiefigen Juftizcommiffarien Zuchariad und Groddeck in Vorfchlag gebracht. 

Sollten fich etwa die Kinder der Streeckſchen Cheleute und ihre etwanige unbefannte 

Erberr nicht melden, fo werden die Kinder der Streeckſchen Cheleute für todt erflärt, ihre 
unbekannten Erben aber präcludirt und der vorhandene Nachlaß der Etreedichen Eheleute, 
welcher im circa 1200 Atlr. beftcht, wird ihren fih Tegitimirenden Grben ausgehändigt wer: 
den, fo daß diejenigen Prätendenten, welche ſich nach erfolgter Präkluſion noch melden 
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follten, alle von Seiten der Inhaber des Nachlaſſes vorgenommenen Verfügungen aner⸗ 
Eennen und übernehmen müffen, von ihnen weder Rechnungslegung nad) Grfolg der erhos 
benen Nugungen fordern dürfen, fondern fich lediglich mit dem, was vom Nachlaffe noc) 
vorhanden ift, begnügen müſſen. Danzig, den 13. Juni 1835. | 

Das Gericht der Hodpitäler zum heiligen Geiſt und St. Clifabeth. 


Ro 269. Sn den im Preuß. Stargardtfchen Landraths⸗Kreiſe befegenen Königf. Dorfichaften 
Oſſieck und Oſſowo ift die disher in der Benutzung der dazu gehörigen Ländereien ftattges 
fundene Gemeinheitinady dem Gefege dom 7. Juny 1821 aufgehoben und haben fid) dabei 
als tituliete Befiger iheee Grundſtücke nicht vollftindig ausweiſen fönnen 
1) in Oſſieck 
1. der Matthias Deina, ald gegenwärtiger Beſitzet des nach der unterm 10. Auzuf 
1784 confirmirten Erbverfchreibung vom 22. December 1783 dem Matthiad Dei⸗ 
nowsti (oder Deina) verliehenen aus 2Hufen Eulmifch beſtehenden Erbpachtsgrund⸗ 
ſrucks, welches Erſterer in der Theilung des Joſeph Deinaſchen Nachlaſſes, gemät Erd⸗ 
reztſſes vom 22. Dezember 1828 übernommen. Wie der Joſeph Deina zum Beſitz 
des Grundſtücks gelangt, hat nicht nachgewieſen werden können. 
der Johann Schulmann. Derfelbe befigt die Hälfte did nach der ad 1 gedachten 
Gebverfchreibung dem Caſimir Negki zu Grbpachtörechten ausgethanen Grundſtücks. 
Ge iſt durch Verheirathung mit der Wittwe des Peter Riftau, Ehriftine geborne 
Klawon, welche dad Grundſtück in der Nachlaßregulirung hinter dem Peter Riſtau, 
gemäß Erbrezeſſes vom 2. September 1828 übernommen, in den Beſitz deſſelben ges 
langt. Der Peter Riſtau hat dad Grundſtück nach dem Ihomad Retzki, der daffelbe 
in der Nachlaßtheilung des Cafimir Negki angenommen, jedoch nur auf Grund eines 
mündlichen Abkommens befeffen. 
U) in Oſſowo. 
Die Carl und Emilie (geborne Schmude) Groſſſchen Chelcute, ald Beſitzer bed Aten 
Theils der Freiſchulzerei Ro. 3. Das Grundftüc ift im Jahre 1794 don den Johann 
Hellwigfchen Eheleuten, den damaligen Befigern, ag deren Tochter Johanna, verehel, 
Andread v. Adamkiewicz abgetreten; von ihnen hat dajfelbe nady dem Tode des Ans 
bread v. Adamkiewicz fein Sohn Johann v. Adamkicwicz, zuerſt verehelicht mit ver 
Gmilie geb. Schmude, und nach deffen Tode diefe feine Wittwe, jet verehel, Groff, 
erhalten, ohne daß Über diefe Abtretungen rechtögültige Verträge gefchloffen find. 
Beim Mangel vollftändiger Hypothefenbücher werden nun alle diejenigen Perfonen, welche 
ein Intereſſe bei der Sache zu haben vermeinen, in Gemaßheit der SS. 25-27 der Verord: 
zung wegen des Geſchäftsbetriebes in den Angelegenheiten der Gemeinheitätheilungen vom 
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30. Juny 1834 hierdurch aufgefordert, fih innerhalb 6 Wochen und fpäteftend im Kermine 
den 14. April e. Vormittags 9 Uhr bierfelbft zu melden, und ihre Anfprüche geltend zu 
machen, widrigenfalld fie mit ihren Ginwendungen gegen die Audeinanderfegung, felbft im 
alle einer Verlegung nicht weiter werden gehört werden. 

Berent, den 21. Januar 1836. Königl. Spezial⸗Kommiſſion. 


Fu 
Mo, 270. In Folge höherer Verordnung follen am 15. Maͤrz d. 3. Vormittags um 10 
Uhr im Gefchäftölofale ded unterzeichneten Haupt:Salz-Amts 24 Tonnen a 20214 Pfund 
und 13 Ionnen a 405 Pfund unreined Salz, wovon 24 Tonnen a 202%, Pfund und 11 
Zounen a 405 Pfund in den biefigen Magazinen, 2 Tonnen a 405 Prund aber in dem 
Könige. Salzmagazin zu Danzig lagern, gegen fofortige gleich nach erfolgtem Zufchlage 
im Termin baar zu erlegende Zahlung in einzelnen Heinen Parthien an diejenigen Meift: 
bietenden verkauft werden, welche fich durch Beibringung vorfchriftömäßiger polizeilicher 
Atteſte darüber legitimiren Fönnen, daß fie mit dem unreinen Salze nit Handel treiben, 
fondern folched zu landwirthfchaftlihen und gewerblichen Iweden verwenden. Dad anges 
kaufte Salz kann, obwohl für Gefahr ded Käufers, in den Königl, Salzmagazinen fpäs 
ftens bis Ende März diefed Jahres gelagert bleiben, 
Neufahrwaffer, den 16. Februar 1836, 
Königl, Haupt-Galz:Amt. 


Mo. 271. In der Stadt Tolkemit und dem Dorfe Bömfchgut ift die vollſtändige Gemein⸗ 
heits⸗Auseinanderſetzung der fämmtlichen Acer, Wiefen- und Weide-Orundftüde,und in dem 
Dorfe Krebsfelde die Gemeinheitö:Theilung der Wiefen-Grundftüde im Auſſenteich, theils 
im Werke und theils bereits bewirkt. 
Da die Legitimation ſämmtlicher Beſitzer von den betheiligten Grundſtücken nicht 
feſtzuſtellen geweſen, welches namentlich 
1. bei den Erbner⸗Beſitzungen in Tolkemit 
2. den fämmtlichen Eigenfäthner-Stellen in Bömfchgut und 
3. folgenden Grundftüden in Krebsfelde der Fall ift: 
a. dem frühern Paul Claaffenfchen, jegt dem Jakob Lie im Fuerſtenau gehörigen 
Grundſtück, Kreböfelde D. XIX c, 4. 
b, dem Peter Zimmermannfchen Grundſtücke D. XIX ce, 15, 
c, dem ehemaligen Jakob Trienkeſchen Grundſtücke D. XIV 52 welqes jetzt der 
Adrian Thimm in. Fuerftenau in Befig hat, 
fo werben in Gemäßheit de 9. 25 des Gefeges vom 30. Juni 1834 die obigen Ausein⸗ 
anderfegungen zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, und alle Diejenigen, welche biöher nicht 
zugtzogen worden, und dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, aufgefordert, fich wegen 
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ihrer Zugiehung innerhalb 6 Wochen und fpäteftend in termino der 30. April d. I. Vors 
mittagd 9 Uhr hieſelbſt bei dem Unterzeichneten entweder perfönlich oder durch Tegitimirte 
Vertreter zu melden. 

Die Nichterfcheinenden oder diejenigen welche ihre Legitimation nicht zu führen vers 
mögen, werden mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt, fie können demgemäß mit 
Beinen fpätern Ginwendungen gehört werden, und find gehalten, die Ausceinanderfegungen 
ſelbſt im Falle einer Verlegung gegen ſich gelten zu laffen. 

Elbing, den‘ 23. Februar 1836. 
Neumann 
Commiffariud der Auseinanderfegungen: 


0.272. Neues Etabliffement, 


Das gefteigerte Vertrauen, womit id feit laͤngerer, wie neuerer Zeit, von Biefigen, 
wie auswärtigen achtbaren Damen u. Herren beehrt worden, diesfallſige wiederholte Aufs 
forderungen u. Offerten vieler meiner einheimiſchen, als auswärtigen hohen Gönner, fo 
wie die Vorliebe für eine Branche, der ich bereits in früherer Jugend ſowohl im elterl: 
Haufe, ald fpäter in einem der erſten Handlungs-Orte Deutſchlands (Leipzig) oblag, wor 
durch es mir unftreitig nicht ſchwer werden wird, frühere, von der elterlichen Firma mit 
mehreren, noch exiftirenden bedeutenden Handlungspäufern angefehener, ins u. ausländiſcher 
Handels⸗Plaͤtze angeknuͤpfte u. tuͤhmlichſt beftandene Verbindungen wiederum zu erneuern 
und zu erhalten, veranlaffen mid; mit meinem übrigen ausgedehnten Commifj.Gefchäfte noch 
ein Commiffiond: u. Speditions-Handlungs-Geſchaͤft, une 
der Firma VON Johann Gotthelf Voigt & Comp. zu verdinden 
u, zu eröffnen. 

Dem zufolge werden durd mid alle nur mögliche Waaren, landwirthſchaftl. u. andere 
Produfte, Fabrikat, Sachen ıc., vom hiefigen, wie auswärtigen Kaufleuten, Gutsbefigern, 
Babrifanten, Handwerkern ıc. zum Verkauf in Commiſſion genommen, fpedirt u. gelagert 
26., angemeffene Vorſchüſſe darauf befchafft ꝛe. und fichere ih überhaupt, — um recht viele 
geneigte Aufträge aud in diefem Fade gang ergebenft bittend? — bei einem rafhen und 
guten Abſatze, bei der biftioften Provifion, meinen reſp. Committenten die reellſte und 
promptefle Bedienung au: 

3. G. Boigt. 
Sefhäfts:Commiffionair u. Kaufmann, Zopengaffe No. 560 wohnhaft. 
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70.273 Den fortwährenden Verkauf meiner gut unterhaltenen alten Bordeang: eine 


zu den fo bedeutend herabgefegten Preifen von:  - 
alter Frarzwein das Anter 10 Rthlr. die große Zlafhe 71% Sgr. 


»  Grabes ⸗ 11⸗ ⸗ „a |» Ba : 


Hoch Prince = 13 ve 5.“ 10 J ohne Gefaͤße 
Hoch Sauterne 16 = = D : 12 ⸗ und 
s Chateau Margaux⸗ 16 = Pe s» 12 s Flaſchen. 
⸗Chateau Lafitt⸗ 20 = ⸗ 15 

. 1—25 : 


s  Mheinweine n, Qual. 12-25 » 


bei Abnahme von 12 Flafdyen 1 Rabatt, 
hiedurch ergebenft bemerkend empfehle ich mein fehr gut aſſortirtes Lager junger Bordeaur: 


Meine der vorzüiglichern neuern Zahrgänge, bei ebenfalls unvermifchter Beſchaffenheit zu 
den biffigften Preifen, von welchen ich befonders auf rothe und weiße Tiſchweine a 14 
Sgr. die große Flaſche aufmerkfam zu machen mir erlanbe, 

Auch mein RumLager ift aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirt, Goa⸗Arac, Engl. Ale, Porter 


Franz. Weinefig werden gleichfald in beftmöglichfter Beſchaffenheit aufs Billigfte verkauft, 
%. Kraske, Wirw. Langgaſſe No. 368. 
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Danzig, den 16. Maͤrz 1836. 
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Mo. 72. 
Geſetzſammlung Me 6 


Ro. 1696. enehmigungs⸗Urkunde der in dem Protokolle der Rheinſchiffahrtd-Kommiſſton 
vom 1. Dezember 1834 enthaltenen ergänzenden Beftimmungen zur Rheinſchif⸗ 
fahrts-Akte vom 31. März 1831. D. d. den 14. Juni 1835. 

Me, 1697. Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurheffen, 
dem Großherzogthmme Heffen und den zu dem Thüringiſchen Zoll: und Hans 
delövereine verbundenen Staaten einerfeitd und dem Herzogthume Naffau ans 
bererfeitd wegen Anfchliefung des legteren an ben Gefammt:Zolfverein der 
erfteren Staaten. D. d. den 10. Dezember 1835. 

Mo. 1698. Allerhöchfte Kabinersorder vom 13. Februar 1836, die Verleihung der revidir⸗ 


ten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Punig im Großher⸗ 
zogthume Poſen betreffend. 





ö—— ⸗ — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No, 73. 
Betrifft den verbotswibrigen Verkehr der Schiffer und Schiffsknechte mit Satz. 


a nad) einer Mitteilung des biefigen Königl. Provinzial-SteuersDirefteratd noch 
immer häufige Berauhungen der Salz-Tranbporte von Seiten der Schiffer und Schiffs: 
Enchhte ftattfinden, ſoswird nachftehende im Eupplementbande zur Gefegfammlung Seite 
573 abgedructe Verordnung vom 5. Mai 1809 

Wir Friedrich) Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. thun Fund und 

fügen biemit zu wiſſen: 
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Da die Schiffer und Schiffsknechte oͤfters die ihnen anvertraucte Ladung ver, 


untrewen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, 
damit fie dad alddann fich ergebende Webergewicht unter dem Namen von Uebetkahn 
oder Sprott verkaufen können, fo verordnen wir wie folget: 


1. 


2, 


Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft iſt in der Regel ald geftohlen zu 
betrachten. 

Befonders gilt died von dem Fall, wenn der Schiffer dem Getreide und ähn: 
lichen Ladungen durch Anfeuchtungen ein Uebergewicht zu verfchaffen fuchet, 
oder died durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er fodann den 
das beſtimmte Gewicht überfteigenden Theil der Ladung unter dem Namen 
von Sprott, Ueberfahn u. f. w. verfauft. 

Mer dem Schiffer oder den Echiffsfnechten an der Ladung der Kahne oder 
Etromfihiffe wiffentlich etwad- abfauft, wird wie ein Dieböhehler dem Diebe 
gleich geftrafet. (Allg. L. R. Ih. 11 Tit. 20 $. 1235) 

Da Schiffer in der Regel nicht für Getreides oder Holzhändler, oder Landwir⸗ 
the, Kaufleute oder Krämer gehalten werden können, fo iſt auch der als ein 
Diebshehler anzufehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten 
Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffälar 
dungen abfaufet, wenn auch diefe Sachen ſich außer dem Kahne befinden. 
Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Gartens oder 
Feldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs folder Eachen von dem 
Schiffer nur aledann entfchuldigt, wenn die übrigen Umftände des Kaufs an 
der einen und des Verkaufd an der andern Seite einen gegründeten Berdacht 
erregen können. 


Urkundlich iſt diefe Verordnung durch Unſere Hoͤchſteigenhandige Unterſchrift und 
Beidrückung Unſers Königlichen Inſiegels vollzogen. . 


Gegeben Königsberg den 5. Mai 1809, 
L. 5) Friedrich Wilhelm 


Dohna. Beyme. 


hierdurch in Erinnerung gebracht. Danzig, den 24. Februar 1836. 


No. TH. 


Dir diegjährige Prüfungstermin im Scminar zu Jenkau für interimiftifch angeftellte 
Schullehter und ſolche Schul-Amts-Bewerber, welche nit in einem Seminar vorbereitet 
worden find, ift auf den 20, 21. und 22. Juni diefes Jahres feſtgefetzt worden. 

Die zu dieſer Prüfung einberufenen und zugclaifenen Schullehrer und Schul⸗ Amts⸗ 


Kandidaten 


haben ſich demnach am Tage vor derſelben, alſo am 19. Juni d. J. bei dem 


Herrn Seminar-Direltor Steeger in Jenkau perſönlich zu melden. 
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Alle diejenigen, welche zu gedachter Pruͤfung nicht einberufen worden, ſondern freis 
willig an derſelben Theil zu nehmen wünſchen, haben ihre ſchriftliche Meldung dazu vor 
dem 15. Mai d. J. bei uns einzureichen und demnächſt die Genehmigung zu ihrer Zur 
laſſung abzuwarten. 

Die Prüfung im Seminar zu Marienburg wird erft im Herbfte d, J. ftattfinden und 
der diesfällige Termin feiner Zeit befonderd bekannt gemacht werden, 

Danzig, den 29. Februar 1836. 


No. 75. 


D Fahrmaͤrkte in Sierakowitz, Carthauſer Kreifes betreffend, 
ie nach bem diesjährigen Kalender auf den 4. July und 14, November c, angeſetz⸗ 
ten beiden Jahrmärkte im Dorfe Sieralowitz, Carthauſer Kreiſes, werden nicht an den ge 
nannten Tagen, fondern refp. 
am 5. Juli 
und 8 November c. 

abgehalten werden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 2. März 1836. 


No. 76. 
Die Einreihung der Chauſſee-Freikarten betreffend, 
1 nfere Aufforderungen im Amtöblatte vom 29. Januar 1833 — vom 2%, Januar 1834 
und vom 12. December 1834 wegen Ablieferung der Chauffee-Freifarten bis zum 10. Ja: 
nuar eines jeden Jahred behufs deren Erneuerung für dad folgende Jahr haben nur we: 
nig Erfolg gehabt, indem nur wenige diefer Karten und zurücfgereicht find. — 

Mir fordern daher Die hierbei betheiligten Beamten, fowohl des Polizei: ald ded Fir 
nanz ⸗Reſſorts auf, ihre vorjährigen Chauſſee-Freikarten, Behufs deren Berlängerung pro 
1836 nunmehr bis zum 15. d. Mid. und einzureichen, andeinfülls Tiefelben es fich felbft 
zuzufchreiben haben, wenn auf fpäter eingehende Gefuche Feine Nückficht wird genommen werden. 

Danzig. den 1. März 1836. 
Ne. 77. 
a Kirhenraub betreſſend 
BT: der Nacht vom 19. zum 20. Febr: d. I. find ter evangel’fchen Kirche zu Preuf. Mark 
bei Elbing mittelft gewaltfamen Ginbruchs folgende Gegenftäide geraubt worden: 
1. zwei zinnerne Altarleuchter mit dem Namen Zolfemit. 
2. zwei ganze Wachölichte vom Altar, 5 Thaler werth. 


3. zwei halbverbrannte Altarlichte. 
4. zwei⸗roth tuchene ſchmale Deden mit geibem Bande und gelben Treddeln verziert. 


5, eine roth tuchene gleich verzierte Pultdecke vom Altar, 
6. eine blaufeidene mit filbernen Franzen befehte Keldydede. 
7. ein ſchwarz tuchened mit dunfeler Einwand gefütterted Leichentud). 
8. eine Pultdecke von der Kanzel aus blauem Sammet mit filbernen Franzen und den 
filbergeſtickten Buchſtaben M. G. und einer Jahrzahl. 
9. ein Klingebeutel von ſchwarzem Sammet mit ſilbernen Treſſen und ſilberner Glocke, 
dieſer iſt mit dem eiſernen Ringe, an welchem er befeſtiget war, abgebrochen. 
10; Aus dem Wandſchranke in der Sakriſtei mehrere zum Theil zerbrochene meffingene 
Arme von Kronleuchtern und cinige Enden Altarlichte. R 
11. Zwei Sargfchilde von Blech, lalirt und mit weißem Bleche verziert, von denen dab 
eine mit dem Namen Friedrich Gerlach bezeichnet ift. 
12. Die Büchſen an den Kirchthüren, welche dort für die Armen, audgeftellt und ange 
fchloffen ftehen, find erbrochen und beraubt, 
43. ein zinnerned Sandfaß. 
JIndem wir diefen Kirchendiebſtahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
Sedermann, indbefoudere aber die Polizei-Beamten und die Gensd'armerie, anf, zur Cr 
mittelung der Thäter behüfflich zu fein, und diefe, wo fie ſich betreffen laſſen, anzuhalten 
und nebit den entwendeten Sachen unter ſicherm Geleit an die nächſte Polizeir-Bepörde zur 
weitern geſetzlichen Veranlaffung einzuliefern. 
Danzig, den 2. März 1886, 


No. 78. 
D. in unſerer Verfügung vom 12. Detober 1829 (Amtöblatt pro 1829 Eeite 365) 
enthaltene Beſtimmung, daß dad Fleiſch von Kälbern, die noch nicht 3 Wochen alt find, 
und mit Audfchluß des Kopfes und Gehänge& nicht wenigftend 40 35 wiegen, unter keinen 
Umftänden zum Verkauf- auögeboten werden foll, wird in Folge höhern Orts fpäter er: 


gangener abändernden Befimmungen hierdurch von und außer Wirkfamkeit geſetzt. 
Danzig, den 1, März 1836, 





Beridtigung 


No. 7% 
J. Aten Stück des diesjährigen Amtsblatts pag. 15 Zeile 9 lies ſtatt 
Die Bürger Friedrich Schröder und Martin Hennigs „zu Neuteich“ „u Neuſtadt“. 


—ñ — ED — — 


Hiebel der bffentlicha Anzeiger, 


Deffentliber Anzeiger. — 


(Beilage sum AmtdsBlatte M 11.) 


M 11. 








en nr 


Danzig,den 16. März 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Mo. 974. Das im Schtoeger Kreife zwiſchen der Kolonie Lubau (auch Lubiewiece genannt) 
und den Dörfern Lubiemo nnd Truttnowo belegene, dem Fiskus gehörige fogenannte 
Truttnomwer-Wäldchen, weldyed einen ziemlich guten theilweife zur Acer und Wiefenkultue 
geeigneten Boden hat, und jet, nachdem ein Theil davon den Ginfaffen zu Truttnowo 
aus freier Haud kaäuflich Überlaffen ift, noch aub 973 Morgen 119 ORuthen befteht, folf 
in mehreren Parzellen im Wege der Lizitation veräußert werden. Der diesfällige Licitar 
tionds Termin ift auf Freitag den 8. April d. J. Vormittagd 10 Uhr feftgefest, und 
wird entweder an Ort und Stelle, oder wenn die Witterung died nicht geftatten follte, 
in der nahe beleggnen Colonie Lubau, vont Heren AmtdRath Rhenius in Schwetz abges 
balten werden. 

Der Anfchlag und der Veräußerungsplan, fo wie die Veräußerungd: und Picitationde 
Bedingungen werden den Kaufluftigen im Licitations:Termin vorgelegt werden, umd können 
auch in den legten 8 Tagen vor dem Licitationd:Zermine in der Regiſtratur des Königl, 
Domainen-Rent- Amts zu Schwetz eingefehen werden, 

Marienwerder, den 23. Februar 1836, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


No. 275 Das freie Allodial-Rittergut Klein Chelm No, 24 Antheil sub Litt, C. im 
Kreife Conitz, abgefchägt auf 764 Rthlr. 28 Sgr. 1 Pf, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regifteatur einzufehenden Zare, foll am 23, April 1836 
Vormittagd um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Marienwerder, den 8. Dezember 1835. Königl, Ober⸗Landesgericht. 


No. Ab. Das dem Apotheker Friedrich Auguſt Kleinfeldt zugehörige, in der Dorftadt 
Nengarten unter der. ServidsMummer 506 und No. 68 des Hypotheken: Buchd gelegene 
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Grundſtück, abgefchägt auf 7333 Rtihlr. eingerichtet zu einer Medicinal:Apothefe und die 
Apotheker: Gerechtigkeit No. 6 ded Hypotheken⸗Buchs, mebft Utenfilien und Worräthen, 
abgefhägt auf 7269 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen den 20. September 1836 in oder vor dem Artuöhofe 
verkauft werden. Danzig, den 18, Februar 1836, 

Königl. Land und Gtadtgericht 


Mo. 277. Das zur Conditor Caspar Zohann Perlinfchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige in der Langgaſſe unter der Servis:Nummer 527 und No. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Srundftüd, abgeihägt auf 5161 Mthir. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der mebfl 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, ſoll den 16. 
Yuguft 1336 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 

Danzig, den 26. Zannar 1836. Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


M.278. Das dem Kaufmann George Antread Brofchke zugehörige, in Neufahrtvaffer 
Mo. 75 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 16 Rthlr. 20 Sgr., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll den 20. April 1836, Vormittags 11 Uhr an: hiefiger Gerichtsftelle verfauft werden, 
Danzig, ben 22. Dezember 1835. Königl. Land: und Stadtgericht, 


M279. Das dem Gaftwirth v. Werden zugeſchlagene 44 Part in dem Sleifhfcharren 
und dem dazu gehörenden Haufe in der Vorſtadt am der Laftadie unter der Servis⸗ 
Nummer 111, 112, 113 und No. 7 des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf refp, 5I Ather. 
13 Sgr. 8 Pf. und 115 Rthlr. 26 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, foll den 19, April 1836 vor dem 
Artudhofe im Wege der Refubhaftation gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Danzig, den 23, Dezember 1836. König. Land: und Stadt-Gericht, 


N0.280. Das zum Maclaffe der Andreas und Chriſtine Concordie Vohlſchen Eheleute gchd- 

rige, vor dem Werderfhen-Thor sub Mo. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, 

abgeſchaͤtzt im Jahr 1829 auf 136 Nthlr. 22 Sar. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken 

feine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufcehenden Tare, foll den 16. Mai 1836 

an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Danzig, den 2. Februar 1836, 
Königl, Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


No. 201. Der zum Nachlaſſe ded Kaufmanns Johann Gotthilf Boſchke gehörige, in der 
erften Gaffe auf der Niederftadt unter der Servid-Runmer 378 und No. 27 ded Hypo 
thekenbuchs gelegene Holzplatz, abgefchägt auf 53 Rthlt. 13 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebft 
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Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll den 17 
Mai 1836 im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 18. Januar 1836, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


70.282. Das ben Pächter Andread und Sufanne Bohlfchen Cheleuten zugehörige in dem 
Dorfe Reichenberg unter No. 31 ded Hypothekenbduchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 
2006 Riblr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufchenden Taxe, foll den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr an hiefiger Ge 
richtöftelle verkauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Bermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine gu melden. 

Danzig, den 28. Januar 1836. Königl, Lande und Stadtgericht, 


0.283. Das den Erben des Kaufmannd Jeremias Erich Witting zugehörige, auf Mattens 
buden unter-der Servid:Nummer 267 und No. 2 ded Hppothefen:Buchd gelegene Grund» 
ſtück, abgefhägt auf 1117 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehbenden Taxe, fol den 16. Juny 1836 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden, 

Die unbekannten Real:ntereffenten, werben aufgefordert, fi bei Vermeidung der 
Präcufion fpäteftens in dem auf den 16. Juny 1836 10 Uhr V. M. vor dem Herrn 
Lands und Stadt:Gerichtd:Rath v. Frantzius an der Gerichtöftele angefegten Termin mit 
ihren Anfprüden zu melden, Danzig, den 25. Februar 1836, 

Königl, Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. " 


No. 24. Das ben Michael Bornſchen Grben gehörige sub-Litt. A KV 14 hier in der 
Heinen Scheunenftraße belegene Grundſtück, abgefchägt auf 554 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., aus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol in einem neuen Zermin, den 23. April Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle vor dem Herrn Zuftizrath Klebd fubhaftict werden. 

Die unbefannten Erben der Mitbefigerin diefed Grundſtückz, Wittwe Negine Born, 
geborme Kienaft und alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vers 
meidung der Präklufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Gibing, den 12. Dezember 1835, Königl. Stadtgericht. 


Ro.285. Das dem Ganzelei: Direktor Brgofowöifcen Erben gehörige bei Elbing im 
Meuftädtfchen Gelde sub Lit B. LXXIL 13 belegene auf 314 Rthlr. gerichtlich abger 
ſchaͤtzte Grundſtück foll im Stadt:Gerichtölofale den 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
durch den Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Schumacher Öffentlich verkauft werden. 
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Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefes 
hen werden. j 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbefannten Real-Gläubiger, 1 der 
Johann Michael Lemky, 2 die Barbara Chriftina Bernhard geborne Lemky oder deren Gr 
ben aufgefordert diefen Termin wahrzunehmen. 
Elbing, den 17. Dezember 1835. Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Mo. 986. Die zum Nachlaſſe der verwittweten. Cleonora Sommer geb. Liedtke nachher 
gefchiedene Burau gehörige Kathe nebſt Garten in Langenau abgefhägt auf 51 Rthlr. 26 
Sur. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Tare fol den 15. Zung 1836 Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Alle unbefannte Neal:Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber: 
meidung der Präckufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Dirfhau, den 27. Zebruar 1836. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Mo. 987. Die zum Nachlaſſe der Jacob Derdafchen Eheleute gehörige Eigenkathe in Mein 
Schlanz mit circa 1 Morgen Land gefchägt auf 40 Rthlr. und die zum Nachlaſſe des 
Simon Kwiatkowski gehörige Eigenkathe in Klein Schlanz mit circa 1 Morgen Land, 
gefhägt auf 40 Rthlt. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll den 14. Juny 1836 Bormittagd um 11 Uhr am ordents 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekaunten Real:Prätendenten beider Grundftüche werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präclufion fpdteftens in diefem Termin zu melden. 

Dirſchau, den 15. Februar 1836, 
Königl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


0.288. Die in der Dorfſchaft Eſchenhorſt No. 5 und No. 12 des Hypotheken-Buchs 
gelegene, zur Martin Zriefefhen Concurs-Maſſe von Groß Weſſeln gehörigen Geundftüde, 
abgefhägt refp. auf 3802 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Negiftratur enzufchenden Taxe, follen am 15. Aprif 1836 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftict werden. i 

Darienburg, den 4. Zanuar 1836, Königl. Preuß. Land⸗Geticht. 


No.289. Da⸗ in der Dorfſchaft Grunau No. 8 des Hypothekenbuchs gelegene zur Gutd 
befiger Martin Zriefefhen Concurs-Maſſe von Groß Weffeln gehörige Grundftüd abge 
ſchaͤtzt auf 1654 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen, in der Negiftratur einsufehenden Tare foll am 15. April 1836 Vormittags um 11 
Ude an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden, 

Marienburg, den 4. Januar 1836, Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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Po. 200. Das dem Fifchlermeifter Johann Earl Dallmer zugehörige in der Johannid⸗ 
gaffe unter der Servis:Rummer 1263 und Nro. 47 ded Hypothekenbuchs gelsgene Grund 
ſtiick abgefchägt auf 494 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 21. Juni 1836 in oder vor 
dem Artuöhofe im Wege der Nefubhaftation verkauft werden. 
Danzig, den 4. März 1836; 
Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Ko. 291. Das Gut Groß Weffeln 14 Meile von Elbing belegen und von der Chaufſee 
durchſchnitten, hat 15 Hüfen Preuß. Eichen» und Budyenwald und 17 Hufen Ader- und. 
Wieſenland, erfteres von gutem Waizen- und Roggenboden. Es hat außer den im gutem 
Bauzuftande befindlichen Wirthfchaftsgebäuden zwei Herrfchaftlihe Wohnhäufer, von denen 
eins maſſib, mit 9 Heigbaren Stuben, 7 Küchen, Kammern und Böden, fowie gewoͤlbtem 
Keller, faft beitändig vom Beſitzer an Bewohner von Elbing vermiethet gewefen ift, und 
gehören zum Gute zwei große Obſt- und ein Blumengarten. Mit Bezug auf das Subs 
baflationspatent des Königl. Stadt-Gerichtd zu Elbing vom 28. Auguſt pr, nad) weldem 
der Licitationd:Termin im Wege des Concurſes am 25. März c. anſteht, wird dies zur 
Kenntniß der Kaufluftigen gebracht. 
Elbing, den 1, Februar 1836. 


Mo. 292, Das bier ir der Goniger Straße unter der Servis ⸗Nummer 9 defegene,auß einem 
DBürgerhaufe nebjt Radikalien beftehende Grundſtück abgefchägt auf 369 Rl. 8Sr.4 Pf., zufolge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der bhiefigen Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll am 13. Mai 1836 von Vormittags 11 Uhr ab im hiefigen Gericht verkauft werden, 
Schöneck, den 8, Januar 1836, Königl. Land: und Stadtgericht. 


No.203. Das in der Dorffchaft Hohenmwalde No. 54 ded Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
ſtück ded Samuel Behrend, abgefhägt auf 369 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thetenfchein und Vedingungen in der Nigiftratur einzufcehenden Taxe, foll am 16. Mai 
1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhoftirt werden. 
Marienburg, den 21. Januar 1836, König, Landgericht. 


Mo. 294, Das in der Dorffchaft Marcushoff No. 37 des Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
ſtück ded Einſaaßen Samuel Behrend, abgefchäßt auf 249 Rihlr., zufolge der nebft Hypo: 
thefenfchein und Bedingungen in der Megiftratue einzufehenden Tare, foll am 16, Mai 
1836 Vormittagb um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Marienburg, den 21. Januar 1836, Königl. Landgericht. 


Mo. 295. Das den Erben der Martin und Magdalena Könafhen Cheleute zugehörige 
Kãt hner⸗Grundſtuͤck zu -Rarlifau mit einer Grundflähe von 65 DRuthen, gerichtlich auf 
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15 Rthlr. 10 Sagr. abgefhäpt, foll auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftation verkauft werden, wozu den 13. Juny e. Vormittags um 10 Uhr hiefelbit ein 
peremtorifcher Bietungs⸗Termin anfteht, wozu Sntereffenten Ind Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Neuſtadt, den 26, Zebruar 1836: Könige. Landgrricht Brüd. 


Ro. 296. En ländliche Grundſtück, nahe bei Danzig belegen, beftehend aus einem in 
gutem baulichen Zuftande, mit 2 heigbaren Stuben befindlichen Wohnhaufe von Echurg 
werk, Stallgebäude für 2 Pferde und 8 Kühe und circa 5 Diorgen Wiefen umd Gartens 
land, fol Umftände halber unter fehr annehmlichen Bedingungen verkauft werden. Die 
näheren Bedingungen erfährt man Petri:Kichhof Mo. 375. 


Mo. 297. Donnerftag, den 7. Aprif d. 3. Vormittags 10 Uhr werden auf gerichtliche 
Verfügung biefeldft im Keller auf der Pfefferſtadt No. 227 B. circa 229 Eimer verſchit⸗ 
dene Weine, als Cetter Eotes v. 34, Chateau Margeaur v. 31, Cornas v. 2544, Chateau 
neuf du Pape, Frontignac v. 3344, Graves v. 34, Haut Barfac dv. 31, Haut Barfac la 
Borde v. 31, Loupiac d. 34, La Meurthe d. 34, Medoc v. 31, Medoc St. Zulien d. 32, 
Malaga, Medoc St. Eſtephe v.34, Madeira, rother Hermitage v. 34, rother Graves v. 34, 
rother Cotes v. 34, rother Portwein, St. Georges dv. 34, Yquem Sauternes v. 32, Une 
berfteuert per 3 Eimer, und 266 Flaſchen Chambertin unverfteuert zu 12 Flaſchen. 
gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert werden; fo wie auch 4 Stückfaͤßer a 5 Oxh., 3 
dito a 31% dito, und 25 alte Drhofte und FZaftagen. Fu dem auf großen Gebinden lie 
genden Wein müfjen Käufer die Oxhofte liefern. Mittwoch den 6. April c. wird der 
Killer Bormittagd für Kaufluftige gedffuct fein. 
Danzig, den 9, März 1836. 3. X. Engelhard, Auktionator. 





Nekrolog. 


No Ws. Den am Gten dieſes Monats erfolgten Tod meines innigſt geliebten Bruders, 
deb Oberlandesgerichtö:Präfidenten Delrich 5 zu Berlin, zeige ich feinen Freunden und 
Bekannten im Auftrage feiner hinterbliebenen Wittwe hiedurch ergebenft an. = 
Delrichd 
Direktor ded Land: und Stadt-Gerichts. 
Danzig, den 9. März 1836. 


nn 


Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzis. 
— NM 12. —— 


Danzig, den 23. März; 1836. 











Mo. 80. 
Gefesfammilung ME 7. 


No. 16%. V.nag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, 
dent Großherzogthume Heſſen und den zu dem Thüringiſchen Zoll und Hans 
belövereine verbundenen Staaten einerfeitd und der freien Stadt Frankfurt 
andererfeitd wegen Anfdyliefung der Legteren an den Sefammt:3ollvereimder 
erfteren Staaten. D. d. den 2. Januar 1836. 





Bekanntmachungen des Könige. Ober⸗Präſidii. 
No, 8l. 


U peedtet durch frühere, oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen insbeſondere 
durch dad Publicandum vom 14. Februar 1310 dad Anbringen von unbegründeten und nicht 
gehörig vorbereiteten Immebdiat-Befchwerden und Geſuchen verboten worden, fo hat dennoch 
die Zahl derfelben in einem fo großen Maaße zugenommen, daß das Publikum wiederho⸗ 


lentlich auf die deshalb beftehenden Beitimmungen verwiefen werden muß, Zugleich wird 
aber den Dittfiellsn  vuf UeBishen Wofchl Gelgenber boemerklühb yemadt: 


1. Cine Immediat⸗Entſcheidung kann Überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht der Weg 
durch die Ortse, Provinziale und Minifterial-Behörden gehörig verfolgt iſt. Geſuche 
und Befchwerden, in denen Died nicht gefchieht, werden ohne Verfügung dem betrefs 
fenden Minifterien zur Befcheidung der Bittſteller zugefertigt, und auch diefe find 
demnächſt genoͤthigt, fie den untergeordneten Behörden zuzuweiſen, wenn letztere 
übergangen worden. 

Dadurch aber wird, ſelbſt wenn die Geſuche zuläßig ſind, zum eigenen Nach⸗ 
theile der Bittſteller Zeitverluſt herbeigeführt. 
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2. Es iſt durchaus erforderlich, daß der Immediat-Cingabe dle abſchlaͤglichen Beſcheidt 
der Miniſterien und der denſelben untergeordneten Behörden, und zwar, da fie gewöhn« 
lich besugsmweile auf einander abgefaßt find, insgefammt beigefügt werden. Die 
Unterlaffung diefer Vorfchrift veranlaßt in den meiften Fällen Zeitverluft und hindert 
eine "fchnelle Erledigung der Sache. Nah Bewandniß der Umftände werden den 
Bittſtellern dergleichen Geſuche ohne Beſcheid zurückgeſandt werden. 

3. Ebenſo find Wiederholungen bereit zurückgewieſener Immediat ⸗Geſuche, wenn Feine 
neue Thatfachen angeführt werden, ganz zwecklos, und ift fünftig darauf gar feine 
Beſcheidung zu erwarten. 

“4. Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Unterftügung oder Verftärfung 
ihrer Penfionen bitten, verfennt, daß die Etaatömittel nicht hinreichen, ihre Wünſche 
zu befriedigen; es ift daher darauf jedesmal abfchlägiger Beſcheid zu erwarten. 

Ebenfo wird 

5. auf Anftellungsgefuche folcher Perfonen, welche grundfäglich dazu nicht geeignet find 
jedesmal Zurücdweifung erfolgen. 

6. Die Cinfendung von Kunftproducten, Manufactur:Sadyen, Büchern und Diufikalien 
darf niemald ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubniß erfolgen; 

„wenn legtere fehlt, werden den Ginfendern dergleichen Sachen ohne Beſcheid auf 
ihre Koften zurüd gefendet werden. „ 
Jeder, welcher beabfichtiget, bei Er. Majeftät ein Gefuch oder eine Beſchwerde anzubringen, 
bar obige Vorfchriften gehörig zu beadıten. 
Der Ober: Präfident von Preußen 
Ss dd n 











To. 82, 


Detreffend die durch die Gefegfammlung No. 1827 pro 1835 zur allgemeinen Kenntniß ges 
brachten fanichtsspoligeitichen Vorſchriften bei den am häufigften vorfommenden anjtedenden 
Krankheiten. 

DD. No. 27 der Gefegfammlung pro 1835 enthält ein unterm 28, October beffelben 
Jahres erlaffened, die anſteckenden Krankheiten der Dienfchen, ſowie die Zollmuth, den 
Milzbrand, den Nog und den Wurm betreffendes, unterm 8. Auguſt v. J. Allerhöchft ger 
nehmigtes Regulativ, welches zumächft für alle Städte von 5000 und mehr Einwohner dire 
Ginrichtung von Sanitätds:Commiffionen vorfchreibt, und das bei den anftedenden Krank 
beiten zu beobachtende Desinfektiond: Verfahren beftimmt; nächftdem aber auch in einem 
ausführlichen Anhange die den Richtaͤtzten unentbehrlichen Belchrungen über die anfteden 

den Krankheiten enthält. 
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Die Orts⸗Pollzei⸗ Behörden ſaͤmmtlicher Städte des dieſſeltlgen Departements, welche 
5000 und mehr Cinwohner haben, find nunmehr mit der Ginrkhtung der genannten Ga» 
nitätd:Gommiffionen beauftragt worden, und hat dad Publikum den deöfallfigen von den 
genannten Pehörden zu ergreifenden Maaßregeln, wie fich von felbft verfteht, pünktlichſt 
Folge zu leiſten. 

Zugleich aber wird daſſelbe von uns aufgefordert, ſich mit dem Inhalte des oben 
genannten Anhanged aufs genaueſte befannt zu machen, indem fernerhin etwanige den in 
dieſem Anhange enthaltenen Belehrungen zutoider laufende Contraventionen in der Um 
Eunde der Nichtärzte Feine Entſchuldigung finden fönnen. 

Wir bemerken hiebei noch, daß die Buchdrucder Gebrüder Unger in Berlin mit hoher 
Minifterial:Genehmigung einen befondern Abdrud des genannten Anhanges in bequemerm 
Format veranftaltet haben, der fid) nächftdem auch dur den fehr ermäßigten Preis vom 
7% Silbergrofchen empfiehlt, und durch ſämmtliche Poftämter bezogen werden fann. 

Danzig, den 5. März 1836, 


No. 83. 
Die Controille der Mititairpflichtigen betreffend, 
Den Königlichen Landraths⸗Aemtern und ſämmtlichen Ortsbehörden unſeres Departements 
bringen wir unſere Bekanntmachungen vom 24. März 1832 (Amtsblatt pro 1832 No. 14) 
und vom 3. Februar 1834 (Amtsblatt pro 1834 No. 11), die in Beziehung auf die Nies 


derlaffung der militairpflichtigen jungen Leute und die Controlfe derfelben ergangenen Be 
ſtimmungen betreffend, in Grinnerung. 


Danzig, den 3. März; 1836. 


Mo. 84, 
Einpfarrungen zu ben katholiſchen Kirchen in Köln, Schoͤnwalde und Seefeld betreffend. 


3 wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mittelſt Dekrets vom heutigen 

Tage e 

1 sur katholiſchen Kirche in Kö, Neuſtädter Kreiſes, die Fatholifhen Zamilienväter von 
Woarßnau, Warßnauſche Hütte, Kloffau, Zaganik, Karpowez, Gogolewo, Kloſſowken, 
Teichhof, Martinko, Kowalewo, Vieskowo, Dobrzewin, adlich Karzemlen, Warßenko, 
Vojahn nebſt Abbauten, Klein Mfhau, Wiczlin nebſt Abbauten, Kriſtkowo, Ofunies 
wo, Bojahnken, Liſſewken, Czersnia, Glodowken, Steinkrug, Koponiewo, Pſalmo, 
Lekno, Pſule, Neukrug, Köln, Köllnſche Hütte, Placi, Bojahnken, Hammawanno, 
Koleczkau, Groß und Klein Marchowie, Alt und Neu Dembnitz, Liſſ, Nowarolla, 
Brzowken (alias — Rompes/ Niemolowo, Dembowagorta, Brzczowagorra, 


LͤX 
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Gloddau, Borrowagorra, Rogulewo, Glincz, Wielkarolla, Eichenkrug, Karzemken 
(Ant: Brück), Jägerhof, Glinna, Virkbruch, Rehberg, Bieskowicz, Pitcewo und 
Piekelken. 

2, zur katholiſchen Pfarrkirche in Schönwalde (Tochterkirche von Koͤlln) die katholiſchen 
Familienväter von Schoͤnwalde, Merczeftwo,, Zalonzni, Schönwalderhütte, Klein 3a, 
lonzni, Groß Dennemorecz, Dttalfino, Jellenifchye Hütte, Groß Ottalſino, Klein Ok 
talfino, Wittftod, Dorf und Vorwerk Glashütte, Konli, Olczewez, Czarnedombrewo, 
Miglowken, Grabowig, Bulkowken, Klein Dannemordcz, Schlanfewani und Zablotni. 

3. zur katholiſchen Pfarrkirche in Seefeld, Carthauſer Kreiſes, Tochterkirche der Pfarr 
kirche zu Köln, Neuftädter Kreifed, die katholiſchen Familienväter von Seefeld, Kab⸗ 
lau, Schmolfin, Kloſſowo, Zalencze, Charlotten, Kobiſſau und Mehlke. 

ald wirkliche Pfarrgemeindeglieder eingepfarrt worden find. 
Danzig, den 26. Februar 1836. 


No. 85. 
€ Einpfarrungen zu den Eathofifchen Kirchen in Quaſchin und Koliebken betreffend, 
5 w 


ird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß mitttelft Dekrets vom -heutie 
gen Tage 
1. zur katholiſchen Kirche in Quafchin die Fatholifchen Samilienväter zu Dorf und Vor— 
werk Quafchin mebft dazu gehörenden Abbanten, Groß Tuchom nebft Abbauten, Klein 
Zuchom, Eöpenkrug nebft Abbauten, Dohnaöberg und Karczemten, 
2. zur Patholifchen Kirche in Keliebfen die Latholifchen Familienväter in Koliebken, 
Grenzfließ, Quarßnau, Wilhelmbwalde, Janowo und Klein Katz mit Abbauten, 
als wirkliche Pfarrgemeindeglieder eingepfarrt worden ſind. 
Danzig, den 8, März 1836, 


"No. 86. 
Die Brauffihtigung des Geſundheits⸗Zuſtandes der Schaafheerden im Carthaufer Kreife betreffend 


Mi Bang auf die Bekanntmachung vom 13. September 1825 (Amtöblatt pro 1925 
Seite 643) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß der Gutöbrfiger v. Je⸗ 
zierdti von der Stelle ald Kommiffarius zur Beauffichtigung ded Sefundheitösuftandes der 
Schaafheerden -im 2ten Diftrifte ded Carthauſer Kreifes auf fein Anfuchen wegen hoben 
Alterd entbunden und in Zolge deſſen von der Kreisverſammlung der Butöhefiger Here 
DOfterroth auf Stendzig zum Kommiffarius, der Gutsbefiger Herr Cuno auf Sykorzin zum 
Stelfvertreter durch Stimmenmehrheit erwählt und diefe Wahl von und genehmigt worden 
ift. Danzig, den 8. März 1836 


No. 87. 
Die Anmeldung der in bas hiefige Hebammen:Inftitut aufzunehmenden Schwangern betreffend, 


D. nicht felten die Orts-Polizei-Behörden, namentlich die Schulzen:Xemter arme Schwan: 
gere zur unenfgeltlichen Aufnahme in das hiefige Hebammen-Inſtitut ohne vorherige Ans 
meldung bei dem Direktor defjelben oft Meilen weit herführen und dann häufig wegen 
mangelnder Naumes in der Anftalt, oder weil die Niederfunft der Schwangern noch zu 
weit entfernt ift, zuruͤckgewieſen werden müffen, fo weifen wir fämmtliche Polizei:Behdrden, 
Schulzen:Kemter und Orts-Vorſtände unfered Departements hierdurh an, dem Direktor 
der Anftalt diejenigen armen Schwangern, deren Aufnahme erfolgen fol, zeitig genug und 
zwar 14 Tage, hoͤchſtens aber 4 Wochen vor dem muthmaaßlidien Ablaufe der Schwau— 
gerfhaft anzumelden und die Genehmigung abzuwarten, widrigenfalls die Verpflegungs® 


Koſten der refp. Gemeinde zur Laft fallen müßten, 


Danzig, den 11, Maͤrz 1836, 


No. 88, 
Drtönamen- Veränderung betreffend, 
Ar den Antrag ded Gutsherrn von Rutzau, Meuftädter Kreifer, ift dem zu deſſen Gü⸗ 
tern gehörigen Dorfe Krußwicz der Name „Dorf Rugau und dem Vorwerk gleihed Mar 
mend die Bezeichnung „Hof Rugau‘ beigelegt worden. 
Danzig, den 15. März 1836, 











Bekanntmachung des Königlichen Akademifchen Senats zu Königsberg. 
Ne. 89. 
I: Folge des Alterhöchften Gefeges vom 5. Dezember 1835 (befannt gemacht Amtöblatt 
1836 No. 10 pag. 49) iſt bei der hiefigen Univerfität für dad naͤchſte Semeſter der Im⸗ 
mateifulationd-Termin auf die Tage vom 18. bis zum 25. April feftgefegt, nad) welcher 
Zeit die dazu höhern Drtd ernannte Immatrikulations-⸗Kommiſſion ihre Sigungen aufhebt. 
GE hat daher jeder Studirende, der auf unferer Univerfität die Immatrikulation nachzufus 
chen gedenkt, diefen Zermin unter Beibringung der vorgeſchriebenen Zeugniffe genau eins 
zubalten, um ſich felbit alle aus der Verſäumung deffelben entfiehenden Nachtheile zu erfparen. 
Köuigdberg, den 5. Mlärz 1836. 





Sicherheits⸗,Polizei. 
Mo. 90. 
Nogh ehende Perſonen find von den folgend benannten Behörden hieher gewieſen, aber 
nicht Hier eingetroffen, nämlich} 
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1. der Schneibergeſelle und ehemalige Küraſſier Johann Janzen aus Danzig gebürtig, 
40 Jahr alt, mit einer Reiſe-Route des Magiſtrats zu Schippenbeil v. 2. Auguſt 1835. 
2. der Tagelöhner Gotlieb Ludwig, früher in Neuteicher Holländer dienend, der am W. 
April 1835 vom Domainen:Rent-Amt Schlodyau einen Paß bicher erhalten hatte. 
3. der Schneider Johann Friedrich Wendt, 61 Jahr alt, in Danzig geboren, der am 
14. Juli 1835 vom DomainensRent-Amte Mewe mit einer Reiſe-Route hieher ges 
wieſen iſt. 
Die fämmtlichen Polizei⸗Behörden werden hiemit dienſtlichſt erſucht, dieſe Perſonen, wenn 
ſle ſich irgendwo betreffen laſſen, auf geeignete Art hieher zurüchweifen zu wollen. 
Danzig, den 15. März 1936. x 
Königliher Landrath und Polizei-Direktor Leffe 


Stedbrief 
Ne. 91. 


D. wegen Beraubung eines Wagens zur Unterfuchung und zum Arreſt gesogene Ob: 
fervat Eduard Ferdinand Hing, deffen Signalement unten fteht, ift am 15. d. M. aus dem 
hieſigen ftädtifchen Lazarethe,, wohin er Erankpeitähalber gedracht worden, entfprungen, wed⸗ 
halb fämmtliche refp. Behörden hierdurch erfucht werden, auf den Hing vigiliren, und im 
Betretungsfalle ihn feſtnehmen und gegen Grftartung der Koften in unfer Criminal. Ge⸗ 
fängniß abliefern zu laffen, 
Danzig, den 16. Februar 1836. 
Königf. Lands und Stadtgericht. 


Signalement 


Haare, braun, Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun. Augen, braune, Naſe und Mund, 
gewoͤhnůch. Wangen, roth. Kinn, fpig. Zähne, gut. Geſicht Überhaupt, oval. Gtatur, 
jchlank. Größe, 5 Buß 3 Zoll. Weine, gerade. Gefundheitszuftand, gut. Befondere Kenne 
zeichen, am rechten Kinnladen eine Schmarre. Alter, angeblih 19 Jahr. Geburtsort, Danzig. 
Bester Wohnert, Johanniegaffe. Gewerbe, Arbeitemann, Sprache, deutſch. Religion, evangelifc. 


Bekleidung: Muͤtze, ſchwarztuchne mit Schirm. Jade, grün Mund. Halstuch, gelbs 
und rothbuntes. Weſte, ſchwarztuchne. Beinkleiber, ſchwarzleine. Fußbekleidung, Schuhe, 








⸗* 


Patent⸗BVBerleihungen. 
(Aus No, 50. der Staatszeitung.) 
Mo. 92, 
2). Dekonomen Ehriftian Leift aud Densborn:ift unterm 15. Februar 1836 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung angegebene Vorrichtung, dem Brennge 
zäthe ftofweife Maifche zuzuführen, infoweir fie ald neu und eigenthümlich anerkannt 
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worden, ohne Jemand in der Anwendung der bekannten Theile zu anderen Zwecken 
zu behindern, 

auf Sechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ectpeilt worden. 


No. 93. 
Din Nipnadel-Fabrifanten Johann Cdmund Lynen zu Stolberg bei Achen it unter 
dem 15. Februar c. ein auf Zehn hintereinanderfolgende Jahre, vom Tage der Ausfertis 
gung an gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staat girltiged Patent 
auf eine, für neu und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Beſchreibung 
dargeftellte Miafchine zum Scheuern und Poliren der Nähnadeln, 
ertheilt worden. 











‚Perfonal-Chronik, 


No. 9. 
Vmdge Königlichen Patronatz- und Ernennungd-Nechtes haben wir dem bisherigen 
Domvikar Peter Aranowski zu Berent die erledigte roͤmiſch-katholiſche Pfarrſtelle in Zblew 
verliehen, und die Beſtaͤtigungs-Urkunde ausfertigen laſſen. 

Der Juſtiz Commiſſarius Herr Cduard v. Duisburg zu Marienburg iſt von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung auf zwölf Jahre zum Syndikus für die Stadt Marienburg 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Die Gerber Carl Büchler und Carl Zärtner zu Marienburg find von der Etadt: 
verordneten · Verſammlung dafelbft auf 6 Jahre zu Rathöherren und unbefoldeten Mitglies 
dern des dortigen Magiftratd gewählt und im diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 

Dem nad 12jähriger Dienftzeit auögefchiedenem Nathöherrn Mühlberg ift dad Prär 
dicat eined Aclteften der Stadt Marienburg verliehen worden. 

Der Nittergutd-Befiger Birckner auf Cadinen iſt zum Kreie-Deputirten des Elbinger 
Kreifed an Stelle des verftorbenen Gutsbefigerd v. Struenfee in Schönwalde vorfchriftds 
mäßig gewählt und diefe Wahl beftätigt worden. 
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Mo. 95. Setreldes und Rauchfutter-Preiſe In ben Garniſfon⸗Städten 
ee En Mense Februar 1836. 


- —— —— ————————— — 
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Danzig,den 3 März 1836, 





Derkäufe und Verpachtungen. 


Mo. 299. Fur Verpachtung der im Kreife Stallupdnen des Regierungs-Bezirks Gumbinnen 
belegenen Domaine Sodargen auf einen Zeitraum von 24 Fahren vom 1. Juny 1836 
bis dahin 1860 im Wege der Licitation ift, da dad nad) der Bekanntmachung vom 4, Januar 
e. eröffnete Submiſſions-Verfahren feinen Erfolg ‚gehabt hat, ein Termin ‚auf Donnerftag 
den 28. April e. Nachmittags 3 Uhr im Conferenz Zin mer des Negierungsgebäudes in Gum— 
binnen augefegt, und werden Pachtliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Pachtſtuͤcke diefer Domaine auch geteilt zur Verpachtung geftellt werden, ale: 

A. Das Domainengut Sodargen zum Gefammtfläheninhalt von 1849 Morgen 136 IR. 
Magdeburgifh, worumter 969 Morg. 173 IR. Ader 443 Morg. 87 ON. Wieſen 
19 Morg. 39 TR. Gärten u. f. w. mit der Braun und Brennerei und dem Krug: 
verlag, nebft dem Vorwerk Schwiqupönen zum Geſammiflaͤcheninhalt von 771 Morgen 
36 ON, morunter 215 Morgen Acker und 228 Morgen Wiefen, insgeſammt zum 
mindeften jährlichen Pachtzinſe von 1880 Rthlr. incl. 14 in Golde, 

B. Das Vorwerk Budweitihen zum Gefammtfläheninhalt von 1653 Morgen Magde— 
burgiih, mworunter 822 Morgen Ader und 205 Morgen Wiefen, zum mindeften jaͤhr⸗ 
lichen Pachtzinſe von 1100 Rthlr. incl 14 ‚in Golde. 

Die näheren Nachrichten über die Domaine, fo wie die Parhtbedingungen innen im Ge: 

fdäftszimmer des Departements:Narhd im Megierungsgebäude eingefehen werden. 
Gumbinnen, den 11. März 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften, 


Do. 300. Zur Verpachtung des der Wittwe Bujad gehörigen Grundſtuͤcks zu Scharfenort, 
befichend aus zwei Wohngebäuden und einem Garten, it ein Termin auf den 31. März 
©. Vormittags mm 10 Uhr vor dem Herrn Stadt-Gerichts-Sekretatr Lemon an Ort und 
Stelle zu Scharfenort angefept, und laden dazu zahlungsfähige Pachtluſtige vor. 
Danzig, den 14. März 1836. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeri*t, 
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90.301. Das sum Nachlaße der Anna Maria Maag gehörige in Junkeracker pag. 150 
B. gelegene Grundſtück, abgefhäpt auf 137 Rthlr. 15 Sur. zufolge der nebit Hypotheken— 
(dein und Bedingungen in der Regifiratur -einzufehenden Taxe, foll den 29. Zuny 1836 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleid) werden aile unber 
kannte Realprätendenten aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präclufion fpätefleng in 
dem Berfaufd:Zermin zu melden, 

Danzig, den 26 Februar 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 


210.302. Das zum Nachlaße der Wittwe Agatha Maria Renata Engwers gehörige, in 
der Kleinen Hofennäbergafje unter der Servis:Rummer 869 und Fol. 91 des Erbbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 751 Rthlr. 10 Sar. 5 Pf., zufolge der nebit Hypothe⸗ 
Eenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufcehenden Taxe, fol den 26. Aprıl 1836 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden, und es wird zugleich bekannt gemadıt, daft 
3/, der Kaufgelder a 5 Procent Zinfen, gegen Ausftellung einer DObligation und Verſiche— 
rung des Grundſtücks vor Feuers-Gefahr, ſtehen bleiben können. 
Danzig, den 5. März 1836, Könige. Lande und Stadtgeriht. 


N0.303. Das zum Nachlaſſe der Strumpfwirker Gottfried Behrendichen Eheleute gehö— 
rige, in der Vorſtadt Neugarten unter der Servis.Mummer 519 C, und dafelbit Stinfgang 
540 und pag. 35 des Erbbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 1243 Nthir. 16 Sgr. 
und 833 Rthlr. 4 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden Tare, foll den 24. Mai 1836 in oder vor dem Artushofe 
verfauft werden. Danzig, den 7. Februar 1836. 


N0.304. Di dem Hofbefiger Peter Wilhelm Kiep zugehörigen, in dem Werderſchen Dorfe 
Groß Zünder gelegenen Grundftüde No. 23 und 25, von welchen zufolge den mit den 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Zaren, erfteres auf 
5692 Rthlt. 1 Sgr. 8 Pf, letztetes auf 1002 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abaefchägt worden, 
fellen einzeln in dem auf den 20. April 1836 Vormittags 10 Uhr angefegten Termine, 
an der Serichtöftelle verfauft werden. 

Danzig, den 8. September 1835, Könige, Land: und Stadtgericht. 


No. 305. Das den Zimmergefell Gottfried und Chriftine geb. Beyer — Lippſchen Che: 
leuten gebörige Hiefelbft in der krummen Gaſſe sub Litt. A. XI 125 belegne, gerichtlich 
auf 192 Rthlr. 9 Sgr. 4% Pf. gemürdigte Grundſtück foll in dein auf den 22. Junh Vor: 
mittagg um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt: Gerichts⸗Rath Klebs an hieſiger 
Gerichtsſtaͤtte anſtehenden Lieitations Termin öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur inſpicitt werden. 
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Zugleich werden die Zimmergeſell Gottfried und Chrifiine geb. Beyer — Appſchen 
Eheleute modo deren Erben hiedurch aufgeboten, fi ſpaͤteſtens bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Aufion in dem anberaumten Bietungstermin einzufinden. 

Eibing, den 19. Zebruar 1836, Königl. Preuß. Stadt:Gericht, 


to. 306. Das den Cauzley-Direktor Brzoſowſtiſchen Erben gehörige hieſelbſt in der Here 
renftrafe sub Litt, A. ll. 188 belegene auf 760 Rthlr. 17 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll den 29. Juny c. Vormittags 10 Uhr anf dem hieſigen Stadt⸗ 
Gericht durch den Deputirten Herrn Stadt-Gerichts⸗-NRath Kirchner öͤffentlich derkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger: 
1) Der Johann Michael Lemkh, 2) die Barbara Chriſtine Bernhard geborne Lemfy modo 
deren Erben von diefem Termine in Kenntniß gefsgt, und zu demjelben hierdurd) vorgeladen. 
Eibing, den 17. Desember 1835. Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


No. 307. Dis zur Branntweinbreuner Heinrich und Helena Elaaffenfhen erbſchaftlichen 
Liquidations-Maſſe gehörige, hieſelbſt sud Lätt, A. XI 1. in der Königsdergerftraße bee, 
gene auf 2632 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf. abgefcpägte Grundſtück foll in dim auf den 27. Zuny 
Bormittags 10 Uhr im Stadt:-Geriht vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts⸗Rath 
Franz anberanmten Termin an den Meiftbierenden verkauft werden. Die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein fönnen in der Stadt:Gerichtd-Negiftratur eingefehen werben, 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nad) unbefannte Peter Ferdinand Claaffen zu 
dem anfichenden Termine hiedurch Öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 19. Februar 1836. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


0.308, Das biefetbft auf dem alten Marfte sub Litt. A. I. 275 belegene den Kauf⸗ 

mann Aron Manaffe und Jacodine, geborne Mofes, Oppenheimfgpen Eheleuten zugehörige, 

auf 1846 Rthlr. 7 &gr. 6 Pf. abgefchägte Grundſtück foll an den Meiftbietenden in dem 

auf den 26. April a. J. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputicten 

Herrn Stadtgerichtörath Klebs anberaumten Termine verkauft werden. Die Taxe und der 

neueſte Hypothelenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Eibing, den 18. Dezember 1835. Königl, Stadtgericht, 


00.300. Das dem Fleiſchermeiſter Johann Ehriftian Paul zugehörige, gerichtlih auf 
172 Rthlr. 38 Sr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Fleiſchbankengrundſtück Lit, A. I, 97 b hieſelbſt 
ſoll in dem anf den 30. Mai e. Vormittags 11 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputirten 
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Herrn Stadtgerihts:Nath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietendem verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleid die feparirfe Eleonora Paul geborne 
Bufhwald und der Fleifhermeifter Johann Chriſtian Paul event. deren unbekannte Erben, 
imgleihen das Geſchwiſter Eleonore und Marie Eliſabeth Pfennig als_präfumtive Miterben 
der jeparirten Paul geborne Paul hiedurch öffentlich. vorgeladen. 

Elbing, den 29. Januar 1836. Königl.. Stadt⸗Gericht. 


No 310. Das jure: superficiei befejfene dem Peter Hannemann gehörige Grundſtück Neus 
teichertwalde No. 47. abgefhägt auf 150 Rthlr. fell am 29 April Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftırt werden. Die Taxe und Hppothefenfchein find in der 
Regiftratur einzufehen. Zugleich werden die dem Aufenthalt nach undefanaten Gläubiger 
die Gefhmwifter Anna Maria, Peter, Anna Maria Eliſabeth und Barbara Fröfe und dıe 
Gebrüder Johann: Gottlieb und Gerhard Schwarz zu dem: Termine Öffentlich vorgeladen. 
Ziegenhoff, den 6. Januar 1836. Königl. Lande und Stadtgericht, 


Mo. 311. Das in der Kleifchergaffe No. 687 des Hypotheken⸗-Buchs gelegene Grundftäd 
der Johann Daniel Puſchmannſchen Erben, foll am 31. Mai 1836, VBormittagd um 11 
Uhr am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaltirt werden. Alle unbefannten Neal-Prätendenten 
werden aufgeboten fich, bei Vermeidung der Praklufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu 
melden,. auch werden die dem Aufenthalte mach unbekannten Gläubiger zu demfelden 
oͤffentlich vorgeladen. Marienburg, den 8. Februar 1836. 

Königl. Preugifched Land Gericht. 


No 312. Die der Wittwe Dorothea Koſchnik geb. Röwitz gehörige Puſtkowie Kaninchen- 
berg mit Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden und 3 Hufen 5 Morgen 70 DR. magdebur⸗ 
giſch, gefchäßt auf 108 Rthlr. 28 Sar. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Br« 
dingungen in der Regiftratue eimzufehenden Zare fol am 5. Mai 1836 in Sobbowig 3 
Uhr Nachmittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgebosen, fich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Dirſchau den 16: November 18355. Königl. Land» und Stadtgericht. 


No.313. E⸗ ſoll eine Oberlehrerſtelle an der Hiefigem hoͤhern Buͤrgerſchule, welche ein 
Einkommen von gegen 300 Rthlr. traͤgt, interimiſtiſch beſetzt werden. 

Litteraten, welche ihre Befähigung für das Lehramt durch Beweiſe über eine wohl 
Aberftandene Prüfung. darthun Fönnen, und auf diefe Stelle zu reflectiren geneigt find, were 
den erfucht, fidy dieferhalb recht bald mit Ueberceihung ihrer Attefte zu melden. Die nd 
heren Bedingungen follen auf Verlangen gleich mitgetheilt werden. 

Marienburg, am 1. März 1836. Der Magiſtrat. 


— — 
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90.314. Die erledigte Teichwärterftelle zu Tempelburg, fol wieder befeht werden. In⸗ 
validen, welche mit Civilverſorgungsſcheinen verſehen find, werden aufgefordert, fi) deshalb 
in der Bau⸗Caleulatur auf dem Rathhaufe binnen 14 Tagen zu melden, und wird bemerkt, 
daß mit diefer Stelle ein firırted Gehalt von jährlih 17 Rthlr. A gr. 3 Pf., und anfem 
dem ein Einkommen von ungefähr 18 Rthlr. jaͤhrlich für zu Teiftende Dienfte, fowie eine 
freie Wohnung nebſt Garten verbunden iſt. 

Danzig, den 12. März 1836. 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, 


No. 315. &; hat die Gcnweinheitö-Theilung auf den Feldmarken 
a) der Stadt Meuteih im Marienburger Kreife 
b) der Stadt Schöne im Behrendter Kreife 
c) ded Dorfd Sagorbz und 
d) des Dorfd Polchau, beide im Neuftädter Kreife,. j - 
ſtattgefunden. Die Befig-Legitimation folgender Intereſſenten hat hiebei- nicht feſtgeſtellt 
werden können: 
4) in Neuteich- 
a) ded Stadtfämmerer Döring in Betreff des Grundftüdd No, 73, 
b) der Wittwe Wadehn in Betreff ihrer im Befig habenden Grbländereien, 
c) des Samuel Zornier, in Betreff der 5 Etben sub Nro. 82, 83 und 174 und 
feine in der Vorftadt belegenen Garten-Grundſtücks, 
d) der MWittwe Paul Wittkowsti, Gertrude geborne Sokolski, in. Betreff ihred in ber 
Vorſtadt belegene, Garten: Grundftüds, 
e) der Wittwe Grabowska Nofine geborne Steel, in Betreff ihres in der Vorſtadt 
belegenen Garten: Grundftüde.. 
2) Zu Schönel: 
Des Stephan von Witzky, wegen der in feinem: Befig befindlichen halben Hufen 
Land, 
3) zu Sagorß 
Des Hakenbüdner Franz. Schulz wegen feiner ſämmtlichen Befigungen, 
4) zu Polchau 
Des Andreas Hildebrandt, wegen feiner ſäämmtlichen Befigungen. 
Sa Gemäßheit ded $. 25 der Verordnung vom 30. uni 1834 wird died hiemit zur dfz 
fentlichen Kenntnie gebracht, und werden alle Diejenigen, welche in Betreff der gedachten 
Srundfiüce ein Intereffe zur Cache zu haben: vermeinen, aufgefordert, fid) damit inner 
halb 6 Wochen und fpäteftend am 21. Mai d. 3. im Geſchäftslokale des Unterztichneten 
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Hundegaſſe No. 348 zu melden, und dadfelbe zu begründen, tweidrigenfall fie die Aus 
einanderfegung gegen fich gelten laffen müffen, und felbft im Falle einer Verlegung mit 
keinen Ginwendungen dagegen werden gebört werden. 
Danzig, den 29, Februar 1836. 
Der DekonomieSommiffiond:Rath Gruft. 


No. 316. Das in der Stadt Drarienburg Ro. 951 ded Hypotheken⸗Buchs gelegene Grund⸗ 
ſtuck der Schuhmachermeifter Gottlieb Schmidtſchen Eheleute, abgefhäpt auf 292 Reihlr. 
7 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hppothefen- Schein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Tare, fol am 28, Zunp 1836 Vormittags um 11 Upr an ordeutlidher Ge⸗ 
richtsftelle fubhaftirt werden, 
Marienburg, den 17. Febtuar 1836. Königl. Preuß. Landgericht. 
Ro. 317. Das in der Dorffchaft Diefterfelde No. 14 ded Hypothekenduchs gelegene Grund» 
ftüd, zur Johann Michael Dackauſchen Concurs⸗Maſſe gehörig, abgefchägt auf 248 Athir. 
20 Sgr. zufolge der, uebſt Hypothrfenfchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, fol! am 28. Juny 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Serra 
ftäte fubhaftirt werden. — Marienburg, den 3. März 1836- 
Königl, Preufifches:-Landgericht. 


No. 318. Zufolae Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung ſoll der auf 41 Rthlr. 22 Sgr. 
L Pf. veranſchlagte Neubau des Backofens auf dem Zörfter: Etabliffement Tecktnort, Ne 
viers Stellinen an den Mindeftfordernden überlaffen werden, und es ift ein Licitationde 
Termin hiezu auf den 30. März c. Vormittags 9 Uhr in der Dienftwohnung des Unter 
zeichneten angefegt, was den Unternehmungsluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß mit dem Mindelifordernden bei Aunehmbarkeit feiner Forderung, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Negierung Kontrakt gefhloffen werden fol. Der 
Koften:Anfchlag wird im Termine zur Einſicht vorgelegt werden. 

Stellinen, dın 27. Februar 1836, Der Oberfoͤrſter Otto 
No. 319. Im Fort: Revier Mirchau follen in diefem Fruͤhjahr circa 50 bis 60 Klafter Eichen 
Borde geplettet werden. Zum Verkauf diefer Borde, nah den Umftänden mit oder ohne 
Stamm, ſteht ein Licitariond:Zermin auf den 6. April c. Nahmittags 2 Uhr im Forſthauſe 
zu Buͤlowo an, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedin« 
gungen im Termin bekannt gemacht werden follen. 

Mirhau, den 16. März 1836. Der DOberförfter Dittrich. 
Mo. 320. Ein Litterat, vielfeitig gebildet und mehrfach empfohlen, wünfd)t fofort ein Enga⸗ 
gement ald Hauslehrer. Das Nähere über ihm in der Medaftion ded Danziger Dampf 
boots. 
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No. 321. Befanntmabung 
der Holz⸗Berkaufs- und Zahl⸗Termine für dad Königl. Forſtrevier Montau pro 1836, 
——— ö— — —⸗ 
Zotſtbelauf Ort und Stunde Main der Mauaie; 
und zur u „Is 
IE sel .|e1a18 81218 
Borftort. Abhaltung des Termins. 35 S azja E & 22 g g 
* R516 
Im Kruge zu Kloſſowo von 
Montau 10 bis 12 Uhr Vormittag ——8648547212 
Im Forfthaufe reger 
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in Pelplin von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags 
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von 10 bis 12 Uhr Vorm. ( — 
Nun 


} 
Kochankenberg | Am Gofthaufe zur Hoffnung | 
Im Forfthaufe Sturmberg von | 
10 bid 12 Uhr Vormittags. 
Im Gafthaufe zur Hoffnung 
in Pelplin von 10 bis 12Uhr 
Bormittags 
| Am Forftvaufe Brodden von 


Sturmberg | 
10 bis 12 Uhr Vormittagd Hi — 18 —1- 11 





Im Gafthaufe zur Hoſſnung 
in Pelplin von 10 bis 12Uhr 
Vormittags 

Im Forſthauſe Borkau von 
1a bis 12 Uhr Vormittags. 
le" Gaſthauſe zur Hoffnung 
in Pelplin von 10 bid 12 Uhr 
ormittage 
Im Forfthaufe Bielawkerweide 
von 10 bis 12 Uhr Vormittg. /-— 
Blelawkerweide Im Gaſthauſe zur Heffmung | 
in Pelplin von 10 bis 13 Uhr | 
Vormittags _ a —113 1311 T — 


Brodden 





—-[-Islalulıs' — 


! 
| 
— 11-119) —1— IT 
J 
Borkau 


ia u = 
'— 114115 16]14 


Die Heide:Cinmiethe:Zettel pro 187%, werden im Wonat October e. gegen gleich 
baare Bezahlung auögegeben. Forſthaus Miontau, den 8, Diärz 1836, 
Königl. Oberförfter Seyer. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
er ‚No. 96. 
‚Ueber das ‚Verfahren ber Strandbewohner bei Strandungen vor Schiffen. 3 


Ds unterm 31, Dezember 1801 auf Allerhöchften Special:Befehl erloffene Publikandum 
wegen der den Strandbeiwohnern in Weſtpreußen bei Strandungen .der Schiffe, bei Bet⸗ 
gung der ſtrand- und feeteiftigen ‚Güter u, ſ. w. obliegenden Pflichten beftummt im I. Abs 
ſchnitt über das Derfahren bei Strandungen und bei Bergung der Strandgüter Folgendes. 
J. 1. Jeder Strand-Bewohner iſt ſchuldig, ſeviel in feinen Kräften ſteht, dazu ‚beizutragen, 


daß die auf der Ser in Gefahr gerarhenden Schiffe in Sicherheit, gebracht, oder. wenn 
‚fie verunglüden, die darauf befindliche Mannſchaft und Ladung gerettet ;und die letz⸗ 
tere den Eigenthümern zurückgegeben werde. 


$. 2. Alles, was die Gefahr vermehren oder die Rettung erſchweren kann, muß ein Jeder 


.$. 3 


q. 4. 


J. 5. 


forgfältig vermeiden. 


. Niemand darf außer den von der Obrigkeit etwa angeordneten Feuerbaaken, zur Nacht: 


zeit .auf den Höhen am Strande Feuer anzünden, bei ein⸗ biß schnjähriger Feſtungs, 
ftrafe und Erſatz alles dadurch verurfachten Schadens. 

Sobald ein Echiff in Gefahr kömmt, find die Strandbedienten und der Lootſenkom⸗ 
mandenr.befugt, ‚alle zur Hülfäleiftung erforderliche Mannſchaft und Boote, fo wie 
fie am nächſten zu haben find, aufzuforden, und ein jeder, am den eine ſolche Aufı 
forderung ‚ergeht, ift.fehuldig, derſelben ‚fchleunigft Folge zu leiſten. 

Gin Schiffer, welcher die geforderte Hülfsleiftung ‚verweigert, wird mit Zehn Thaler 
Geldbuße ‚und nach Befihaffenheit der Umſtaͤnde noch härter beitraft, Schiffer aber 
und Bauern, welche ſich nach gefchehenem Aufruf zur Rettung entweder gar nicht 
einfinden, oder die von den Efrandbedienten oder den Lootſenkommandeur erhaltenen 
‚Anweifungen nicht befolgen, haben verhältnifmäßige Gefängnißſtrafe zu erwarten, 


S 6. Wenn jedoch die Strandbediente, der Lootfenfommandeur oder erfahrene Schiffer er 
Mären, daß ed ohme eigene Lebendgefahr nicht möglich fei, dem nothleidenden Echiffe 
gu Hülie zu kommen, fo kann Niemand, der ficdy richt freiwillig dazu entſchließt 
zur Hülföleiftung angehalten werden. 

5. 7. Die Cigenthümer der geftrandeten Sachen find fchuldig , außer den aufgelaufenen 
Koften, ein billiged Bergelohn zu entrichten, welches in Grmangelung eines gütlichen 
Uebereinfommens don dem Kommandeur und Atmiralitätd:Kollegıo nach tem Gute 
achten der Strand:nfpektoren, des Lootfen:Kommanteurs oder erfahrener Schiffer, mit 
Rückſicht auf die Größe der Üüberftandenen Gefahr, feitgefegt wird, jedoch in Eeinem 
Falle höher, als auf den dritten Theil ded Werthes der gebergenen Sachen, außer 
der für Die gebrauchten Boote und Geräthfchaften befonders zu leitenden Vergütung 
beſtimmt werden kann. Wenn jedoch dergleichen geitrandete Sachen dem Fiskus als 
herrenlofed Gut zufallen, fo bat derjenige, welcher felche gebergen, oder doch gefuns 
-den und angezeigt hat, die Hälfte ihres Werthes, nachdem zuvor die Koften dascn 
abgezogen werden, zu gewärtigen. 

$. 8. Bor erfolgter Nettung darf Niemand mit dem Schiffer oder der Mannfchaft des in 
Gefahr ſchwebenden Scyiffed über dad zu erlegende Bergelohn in Unterhandlung 
treten, vielmehr ift jedes dieferhalb im Voraus gefchloffene Abkommen unverbindlich). 

$. 9. Wenn einem Echiffe, deſſen Etrandung unvermeidlich ift, auf irgend eine Art ein 
Zeichen gegeben worden, an welcher Stelle die Strandung mit der wenigftn Gefahr 
gefchehen kann, fo wird derjenige, weldyer dad Zeichen vorfaglich an einen gefährlichen 
Ort verfegt, nach Verhaͤltniß der Bosheit umd ded geflifteren Schadens mit cin» bis 
zehnjähriger Feſtungsſtrafe belegt. 

9.10. Chen diefe Strafe trifft auch den, der nad gefibehener Nufforderny durch die 
Strandauffeber, Lootfen und andere Beamten die ihm befannten minder gefährlichen 
Strandungds Plage nicht angezeigt. 

$. 11.Mußer den Leotſen, Lizent: und Etrandbrdienten darf Niemand chne erhaltene Erlaub⸗ 
niß bei dem verunglüdten Schiffe oder Gute fidy finden laffen, widrigenfalls derfelbe, 
wenn er auch einer unredlichen Abficht nicht überführt werden kann, mit körperlicher 
Züchtigung oder Gefänzniß bis auf vier Wochen beſtraft werden ſoll. 

8.12. Wer ohne erhaltene Erlaubniß, das verunglücdte Schiff zu betreten, ſich gewaltſam 
auf daffelbe drängt, foll mit geſchärfter Züchtigung und Ginfperrung in eine Beifes 
rungd:Anftalt biö auf drei Jahre belegt werden, wenngleich nicht erwieſen ift, daß er 
unredliche Abfichten gehabt habe. 

9.13. Wer etwas von geftrondeten Sachen findet oder birgt, muß ſolches bei zehn und 
mebe Thaler Geld» oder verhältnigmäßiger Leibeöftrafe, dem Gigentbümer oder dem 
nächften Strandberienten, Domaipnen:Anite, Magiftrate oder Dorffchulzen, fofort ans 
zeigen, auch, wenn ed angeht, dad Gefundene an diefelben fogleich abliefern, und 
hat dafür dad oben (5. 7) beftimmte Bergelohn zu erwarten, 
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F. 14. Dei gleicher Strafe müſſen auch die an den Strand getriebenen menſchlichen Körper; 
ohne etwad von den Kleidern oder andern Habjeligkeiten, mwegzunehmen, den näcdften 
Strandbedienten oder der nächſten Obrigkeit angezeigt werden; zugleich‘ aber muß 
derjenige, welcher diefelben wahrnimmt, ungefäumt die zue Rettung der Scheintedten 
vorgefehricbenen Mittel anwenden, infofern nicht die äußere Befchaffenheit des Leiche 
nam klar zu erkennen giebt, daß Diefelben ohne Erfolg fein würden. 

$. 15. Wer geftrandetes Gut unterfchlägt, oder auf irgend eine Weife dazu behülflich ift, 
wird ald ein Dieb mit einer fcharfen Züchtigung und zugleich mit Ginfperrung in 
eine BejlerungssAnftalt auf eine den Umftinden angemeffene Zeit beftraft. 

$. 16. Wer den Geftrandeten, um fie zu beftehlen, Gewalt anthut, hat die Strafe eines 
Strapenraubed zu erwarten, 

6. 17. Gin jeder dem Sachen, die für geftrandeted Gut zu halten find, zum Kauf oder Un: 
teıpfande angetragen werden, ift fchuldig, fie anzubalten und dem nächiten Strand- 
infpeftor oder der nächften Ddrigkeit zu überliefern. Wer wiffentlich geftrandetes 
Gut, welches unterfchlagen oder verheimlicht worden, Fauft oder zum Pfande an: 
nimmt, wird ald ein Dieb beitraft, 

5.18. Hat außerdem Jemand geftrandetcd Gut zwar nicht wiſſentlich, aber doch mit Ber: 
abfäumung der gefeglichen Vorficht gekauft, oder zum Pfande genommen, fo bat 
derfelbe nach Berhältnig der begangenen Nachläßigkeit, nachdrückliche Geld: oder Ges 
fängnisftrafe zu leiden. 

6.19. Wer geftrandeted Gut, welches unterfchlagen oder verheimlicht worden, herbeifchafft, 
erhält den vierten Theil des Werths zur Belohnung. 


Andem wir dieſe Borfchriften hierdurch zur gemaueften Beachtung von Meuem bekannt 
machen, bringen wir zugleich einige Ergänzungen derfeiben, welche theil3 in unferer Ver, 
fügung vom 6. October 1818 (Amtsblatt 18185. 419) enthalten, theild durch ein Refeript 
der vorgefegten hohen DliniftcriatsBehörden vom 21. Noveniber v. J. genehinigt worden 
find, zur Öffentlichen Kenntniß: 

Zum $. 1. 

a) In ber nach diefem $. allen Strandbewohnern auferlegten Verpflichtung bei 
Strandungducfahr, foweit es in ihren Kräften fteht, zur Nettung des Schiffe, 
der Dianrfhaiten und der Ladung beizutragen, It auch die befondere Obliegen« 
beit begriffen, reitende Beten zu dem erwähnten Zwede zu geftellen. Diefer 
Verpflichtung muß daher auf Grfordern der Königl. Strandbeamten, fowie der 
Strand: oder Ortöfchulgen, jedesmal fchleunigft genügt werden, wobei die nach 
6. 7 dafür zu gewährende Vergütung vorbehalten bleibt. 

b) Wo die Rettungsverſuche dringender Gile zu bedürfen fcheinen, müffen die 
Strandbewohner fogleich zum Werke fchreiten, ohne die im $. 4 erwähnte Aufs 


ıX% 
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forderung abzuwarten und unter allen Umſtänden muß dafür geſorgt werden, 
dem Strandſchulzen oder der nächſten Behörde die Gefahr, von der fie ein 
Schiff bedropt fehn, ohne Zeitverluft zu melden, 


Zum $. 3. 
c) Nur 'auf Veranftaltung der febiffahrtfundigen Strand» oder Hafen: Beamten 


dürfen zur Rettung dienliche Lichter auf Eurze Zeit und fo, daß fie nicht mıt 
den feiten Seefeuern zu verwechfeln find, auf dem Strande angebracht werden. 
Zu 5. 5 und 8. ⸗ 
d) Hier iſt zu bemerken, daß der $. 6 in Verbindung mit $. 5 die Beſtimmung 
des Allg. Land-Rechts Th. 2 Zir. 20 $. 782 Hinfichtlich der cigenen Gefahr, 
welche die Alnterlaffung der Rettungsverfuche entſchuldigen kann, auf krine 
Meife hat mildern follen, daß vielmehr nur die Erheblichkeit einer ſolchen 
Gefahr, wenn fievon den bezeihneten Sachverſtändigen anerkannt 
ift, über die Etraflofigkeit in Unterlaffungdfällen entfcheidet. 

Schlüßlich müffen wir nody erinnern, daß die nach $. 7 zu leiftenden Vergütungen 
für die beim Rettungsgeſchäft in Anfpruch genommenen Gegenftände nicht. bei und, ſon— 
dern bei der Gerichtöbehörde liquidirt werden müffen; wogegen etwanige Belohnungen fire 
Perfonen, welche zur Rıttung einer Schiffsmannſchaft unter Gefährdung des eigenen Yes 
bend wefentiih nnd mit Auszeichnung beigetragen haben, von den zutreffenden Strand: 
oder Hofen-Beamten durch die vorgefegte KreissPolizeibehörde bei und in Vorſchlag zu 
bringen find. 

Danzig, den 15. März 1836. 


No. 97. 
Den freiwilligen einjährigen: Mititairdienft betreffend: 


D. beftehende Vorſchrift, 
daß die jungen Leute, welche nach ihren Verhältniffen auf die Begünffigung des ein« 
jährigen freiwilligen Diilitairdeenft«s Anſpruch machen zu können glauben, ſich dazu 
fpätettend Bid zum 1. Auguft des Jahres, in welchem fie ihr 20ſtes Lebensjahr vol 
Ienden, bei der Königl. Departements: Prüfungd:Commifften melden, und daß diejenigen, 
welche fid) rechtzeitig gemeldet haben und ald zum einjährigen Dienfte berechtigt, an 
erkannt: worden find, ihren Dienft vor zurückgelegtem 23ften Lebensjahre wirklich an— 
treten, fonft aber im Wege der gewöhnlichen Erſatz-Aushebung zum Dienfte einge 
ftellt werden follen, 

wird mit Hinweifung auf die in der Bekanntmachung vom 7. Oktober 1833 (Amtsblatt 

pro 1833 No. 43) enthaltene nähere Beftimmung in Bezug auf diejenigen, die in den 

erften fieben Monaten jened Alter erreichen, zur genauen Beachtung der betreffenden jungen 

Leute, ihrer Eltern, Bormünder oder Erzieher hierdurch wiederhofentlich und mit dem Ber 


ern OT 
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merken Sefannt gemacht, dag auf fpäter angebradıte Gefuche um Zulaſſung zum eimjährfger 
freiwilligen Militeirtienit keine Rüdficht genemmen werden wird, und jeder Militairpfliche 
gige ed ſich daher felbft beizumeſſen bat, wenn er "bei verfäumtem DMeldungstermine ohne 
alle Nathficht zum geroöhnlichen vorſchriftsmäßigen Dienft eingeftellt werden‘ wird. — 

Zugleidh machen wir darauf aufmerffam, daß die Meldungen bei der Königl. Der 
partementd: Prüfungs:fommiflien fchriftlich gefchehen, und daß derfelben der Tauffchein 
des ſich Meldenden, ein Zeugniß über den bisher genoſſenen Schulunterricht, die Einwil⸗ 
ligung ded Vaterb oder Vormundes zum Eintritt im den einjährigen freiwilligen Dienſt 
und ein Atteft über deffen fittliche Aufführung beigefügt feim muß. 

Dieldungen, weldye nicht ſchriftlich oder ohne jene Zeugniffe gemacht werden, können 
nicht beachtet werden: 

Danzig, den 4. März 1836.- 


No. 98.. 
Verfiherung von Gebäuden Feuetsgefahr gegen betreffend. 


DD. e3 Allerhoͤchſten Orts für nochwendig befunden worden, die Anträge auf außer: 
ordentliche NRetabliffeente:Unterflügungen ber Brandſchaͤden gebührend zu befchränten und 
andrerfeits von ſelbſt einleuchtet, daß es folder auferordentlichen Beihülfen aus den Staats— 
Kaffen nicht bedarf, wenn die dem Bedürfniſſe entſprechend eingerichteten Feuer ⸗Werſicht⸗ 
rungs-Anſtalten gehörig benugt werden; fo werden höherer Anordnung zufolge alle Ber, 
figer von Gebäuden auf dem platten "Lande wie in den Städten hiermit ernitgemefienft 
aufgefordert, diefelben, fo weit: es nicht ſchon gefdiehen, mit einer genügenden Summe bei 
Seuer-Verfiberungs:Anfalten zu verſichern und ſich dadurch die Mittel. ſelbſt zu verſchaffen, 
die durch Feuer eingeäfcherten. Gebäude wiederherzuſtellen. 

Es wird zugleich hinzugefügt, daß diejenigen, die es diefer Aufforderung ungeachtet 
unterlaffen, an jener wohlthätigen Einrichtung Antheil zu nehmen, ſich auf eine auferor- 
deutliche Unterftügung aus Staatsmitteln Feine Hoffnung. machen dürfen, fondern die 
Folge der Vernachlaͤßigung lediglich) fid) ſelbſt zuzuſchreiben haben terden. 

Die obrigfeitlihhen Behörden werden hiermit zugleidy verpflichtet, die ihrer Vorſorge 
anvertrauten Cinfanßen nad Erfordernis auf diefe Zeftfegungen aufmerffam zu machen und 
fie in deren eigenen Intereſſe, indbefondere bei der Aufftellung der Feuer-Verſicherungs⸗ 
Katafter zur Theilnahme mit einer dem Verhältniffe und Bedürfniffe angemefjenen Summe 
zu vermögen. 

Wir werden nicht unterlaffen, bei wider Verhoffen etwa nad) vorkommenden Ne 
tabliffements:Unterftügungd: Anträgen genaue Kenntniß davon zu nehmen, wie die betref⸗ 
{ende Behörde diefer Anweifung mit dem nöthigen Genfte nachgekommen oder nicht. 
Danzig, den 15. März 1836, 


No. 9. 
Den biesjährigen Remont:: Ankauf betreffend. 
Fur Nemontirung der Armee follen auch im diefen Jahre wieder Pferde im biefigen 
Regierungb- Bezirk angefauft werden. 

Andem toir dieſes den Pferdezüchtern des Departements zur Renntni bringen, their 
len wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung ded Königl, Kriegs-Miniſterii, Abtheilung 
für die RemonteAngelegenheiten der Armee vom 10, Kebruar c., worin die Marft:Orte 
und Tage näher bezeichnet find, an welchen der diesjährige Ankauf der Nemonte:Pferde 
ftättfinden wird, mit dem Bemerken mit, daß die desfalfige Militair-Commifiion aus dem 
Herrn Major von Lofch, aggrigict dem erften Dragoner-Regimint, ald Präſes, dem Herrn 
Nittmeifter und Nemonte Inſpections⸗Adjutanten Cnuppius, ald erſtem HülfsO fizier, wel 
cher zugleich das Zahlungd: und Marſch-Regulirungs-Geſchaͤft ͤberrimmt, und aus dem 
Herrn Premier-Lieutenant don Vernezobre vom Regiment Garde du Corps, ald zweiten 
Hülfs: Offizier, befteben wird. - 

Danzig, den 19. März 1836, 


Zum Ankaufe von Remonten in der Provinz Weftoreußen, durch eine dazu ernannte Mi⸗ 
litair-Sommiffion find für die Negierungdbezirke Marienwerder und Danzig in diefem Jahre 
nachfichende Märkte anderaumt worden, ald: 

den 17. Juni in Schmweg 

e 18. = s Dber-Gruppe, 


» 2. * « Meuenburg 

s 21. ® s Marienwerder 
s» 22%. = s Mewe 

:» 23. + . Dirfhan 

:» 25, ⸗⸗Neuſtadt 

. 27. = s MNeuteid) 

» 28. s = Riegenhof 


» 29, « = Glbing 

Die Aohaltung der Märkte erfolgt, wie in den vorbergegangenen Jahren, frühmorgens. 

Die gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und baar bezahlt. 

Außer den dreijährigen werden and) viers fünf: und fechöjährige, zum Artilleries3ug: 
Hienfte vorzugerveife lich eignende Pferde bei entfprechender Qualität gern gekauft. Alle 
fonftigen Bedingungen bei diefem Kaufe find aus den früheren alliährlichen Bekannte 
machungen hinlänglich befannt, und wird nur wiederholt in Erinnerung gebracht, nicht 
Krippenſetzer zum Verkaufe zu ſtellen, indem, falls dieſer Fehler nicht gleich entdeckt werden 
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f.üte, dergleichen Pferde unter Wiedereinziehung des Kaufgelded den Verkäufern auf ihre 
Koften zurücgefandt werden follen. 

Niot minder wird eine forgfältige Behandlung der Hufe empfoblen, und nur noch 
bemerkt, daß jedes gekaufte Pferd mit einer neuen ledernen Trenfe mit flarfem Gebiß, 
einer Öurtbalfter nebft zwei neuen hanfenen Striden verfehen fein muß. f 

Berlin, den 10. Februar 1836. 
Kriegs: Miniſterium, Abtheilung für die Remonte-Angelegenheiten der Armee. 


No. 100. 
U. den Lebelftänden entgegenzuwirfen, welche die große MVerfchiedenheit der anf den 
einzelnen Ziegeleien üblihen Maaße der Mauer: und Dachziegel mit fi bringt, ift höhern 
Drts beſchloſſen worden, für die zit- Staatsbauten zu verwendenden Mauer und Dad)- 
ziegel allgemein gemiffe Dimenfionen gleihfdrmig zu beftimmen, 
Demgemäß wird. hierdurd Folgendes angeordnet: 
1. zu allen gewöhnlihen Staatsbauten follen Feine andere Mauer- und Dachziegel an⸗ 
gefauft oder verwendet werden, ald foldye, weldye im gebrannten Zuſtande nachſtehende 
Dimenfionen haben 
a) Mauerziegel q 
aroße Zorm 11% Zoll lang, 5% Zoll breit, 274 Zoll did, mittlere Zorm 10 Zoll 
lang, 4% Zoll breit, 2% Zoll did, Heine Feum 9% Zoll lang, 4% Zoll breit, 2 
Zoll dickt 

b) Dachziegel oder Biberſchwaͤnze 
15 Zoll einſchließlich der Naſe lang, 6 Zoll breit und 4 Zoll ſtark. 

2. wenn außergewöhnliche Conſtructivnen andere DVerhältniffe nöthig machen, werden 
diefe in jedem einzelnen Halle in den Lieferungsbedirgungen feitgeftelt werden. 

Um den Ziegeleibefigern 3:it zu Taffen, Ziegel nad) den vorfichenden Dimenfionen zu brennen 
wird bierdurdy der Termin auf den 1. Auguſt c. feſtgeſetzt, nad welchem nur Ziegel im 
den vorgefchriebenen Maaßen zu Staatsbauten angenommen werden fellen. Ausgenommen 
find diejenigen Bauten über welche die Lieferungöverträge bereits abgeſchloſſen find. 

Saͤmmtliche Baubramte und Bauconducteurs werden hierdurch angewiefen, in jedem 
Anſchlage die Form der zu verwendenden Ziegel anzugeben, 

Zür dennoch etwa vorfommende zweifeihafte Zälle wird feſtgeſetzt, daß bei den Mauer— 
giegeln immer die große Zorm zu verfichen iſt, indem diefe in der Regel dei Staatebau—⸗ 
ten Anwendung findet. 

Wünſchenswerth ift es, daß auch im Privatgebraude nur Steine der vorgedachten, 
in richtigem Verhaͤltniſſe zu einander ftchenden Dimenfionen, welche allein einen tüchtigen 
Mauerverband zulaffen, in Anwendung kommen, weshalb den Ziegeleibifigern die ausfhli-e 
liche Anfertigung folder Steine für den gewöhnlichen Verkehr defonders RN wird. 

Danzig, den 24. März 1836, 
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No. 101. 

Wegen ber Grundſtuͤcks Vertheilungen vor Genehmigung der "Abgaben: Vertheifung. 
D. im neuerer Zeit ſehr häufig Faͤlle vorgekommen find, in welchen dem Domeinen« 
Fiskus abgabenpflichtige bäuerliche oder fonftige Veſitzungen parzelirt oder einzelne Theile 
daron abgezweigt worden, che die gefeglidy vorgeſchriebene Repartition der Abgaben und 
refp. Ablöfung derfelben erfolgt ift, fo werden hierdurdy die nachjtehenden geieglichen Ber 
ftimmungen ded LandfulturGdiftd vom 14, September 1811 und der Ablöſungs-Ordnung 
vom 7. Juny 1821 ‚auf höhere Veranlaffung dem Publifo und den Behörden mit der Ber: 
warnung in Grinnerung gebracht, daß die Intereffenten es fich felbft beizumeffen haben 
werden, wenn ſie bei ‚fernerer Ausführung folder Operationen ohne vorherige Genehmigung 
der Abgaben: Repartition und Erfüllung der Vorfchriften wegen Ablöfung der Abgaben in 
großen Nachtheil kommen. 

.$. 2 des Kultur⸗Edikts vom 14. Eeptember 1311. 

Damit dad erbpachtliche Verhältniß Fein Hinderniß der Vereinzelung bleibe, fo fol 
eined Theild die Verwandelung in freie Eigenthum, foweit dies rechtlich angeht, erleich⸗ 
tert, andern Zheild aber bis dahin ‚eine Gintichtung getroffen ‚werden, die jenen Zweck ‚ohne 
Nachtpeil des Erbverpaͤchters fiyert. 

Zu dem Ende foll 

a) der Legtere verpflichtet.fein, ‚fich die Ablöfung ded Canons nach dem Zinefuß don 
vier Prozent geiallen zu laſſen, und foldye auch nach vorbergegangener halbjähriger 

Kündigung, -fucceffive in zertheilten Summen, jedoch nicht unter Hundert Thaler, 

nach der Konvenienz des Grbpächters anzunehmen; 

b) dad in Veränderungsfällen anfällige Laudemium ‚und andere ‚unbeftimmte Abgaben 
follen auf eine Jährlichkeit beftimmt, uud ebenfalls ablöslidy gemacht werden können, 

Iſt died gefchehen, fo hat 

c) der Erbpächter ‚die Befugniß, einzelne Theile dergeftalt zu veräußern, daß er entweder 
a, ein Raufgeld bedingt und damit den Kapitalwertd der Abgaben ada und b, 
an den Eibverpaͤchter ſoweit es ‚nöthig iſt, beuichtigt, oder 
ß, diefe Abgabe an den Acquirenten überträgt. 
7, bis zuc Ablöſung der Hälfte ded Canons darf der Erbpächter Feine Wiefen und 
bis zur Vollendung der Ablöfung durchaus gar Feine, Gebäude veräußern. 

Sollte in befonderen Fällen eine Abweichung von diefer legten Beſtimmung nöthig, 
und ohne Nachtheil des Grbverpächterd zuläffig fein, jo fann fie nur auf Entſcheidung der 
nach der Gemeinpeitötheilungs:Drdnung angeordneten Schiedsrichter ftattfinden. 

$. 29, der Ablöfungs:Ordnung vom 7, Juni 1821. 

Die im Landkultur:Cdift vom 14. September 1811 $. 2 wegen Ablöfung jahrlicher 

sisister Geld⸗Leiſtungen der Erbpächter ertheilten Vorfchriften werden auch auf ander* 
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Leiſtungbpflichtige, ſie mögen Eigenthümer oder Erbzindleute fein, ausgedehnt, jedoch zu⸗ 
gleich näher dahin beſtimmt: 
zum Buchſtaben c) «, daß der Verpflichtete wenigſtens ſoviel von feinem jährlichen Zinfe 
ablöfen muß, ald der anfchlagsmäßige Ertrag ded verkauften Theiles beträgt. 
zum Buchitaben c) , daß eine Vertheilung der jährlichen Abgaben nur bi zum Be 
trage von vier Thalern auf jeden einzelnen Theil ftattfindet, und bei einer Bertheis 
lung unter diefer Summe die Ablöfung duch Kapital auf Verlangen des Berech— 
tigten erfolgen muß. 
Danzig, den 1. Mär; 1836. 


o. 102. 
' Wegen ber-bei der ſechſten —— gezogenen Stantöfhulbfcheine, 

Das bierunterfolgende Publifandum der Königl. Haupt-Verwaltung der Staatöfchulden 
d. d. Berlin den 1, März e. und dad hier anliegende Verzeichniß der im der fechften Vers 
loofung gezogenen und zur baaren Audzahlung am 1, Juli c. gekündigten Staatsfhuldfcheine 
bringen wir hiermit den Inhabern foldyer Staatöfchuldfcheine mit dem Gröffnen zur Kennts 
niß, daß nad) dent diedfälligen Crlaß der oben gedachten Behörde vom 1. d. M. die Zah— 
lungen für die gezogenen Staatdfchuldfcheine an die Bewohner unfered Regierungd-Depar« 
tements duch unſere Haupt:Kaffe erfolgen wird. 

Anebefondere machen wir die Verwalter von Kirchen und Mildenftiftungd:Kaffen 
auf diefe Bekanntmachung aufmerkffam, um fofort ihre Beftände von Staatsfchulefcheinen 
nachzufehen, und wenn fid) ſolche darunter vorfinden, die bei der Verlooſung gezogen find, 
die Einziehung ded baaren Geldes zum feftgefegten Termin zu veranlaffen. 

Danzig, den 23. März 1836. 


Kündigung von 804,000 Rthlr. Staatsfhuldfheinen zur baaren Auszahlung am 1, Juli 1836, 


Di. in der heute ftattgefundenen Verloofung gezogenen und in bem als Anfage hier 
beigefügten Verzeihniffe nach ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführten 
Staatöfhuldfcheine im Betrage don 804,000 Rthlr. werden im Verfolge unferer Bekannt: 
machung vom 18. v. M. hierdurch gefündigt, und die Befiger diefer Staatöfchuldfcheine 
aufgefordert, den Nennwerth derfelben am 1. Juli 1836 bei der Kontrolle der Staatöpa: 
piere, hier Zanbenftraße No. 30, in den Vormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr baar in 
Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung diefer Staatöfchuldfcheine hört mit dem 1. Juli 1836 auf, indem 
von da ab nach $. V der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Öefegfammlung No. 577) 
die Zinfen dem Zilgungdfonds zuwachſen. Mit den Stantöfhuldfcheinen felbft müſſen 
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daher auch die zu ihnen gehörigen Zindcoupond Serie VII No, 4 bid incl. Ro. 8 welche 


die Zinſen vom 1. Juli 1836 bis 1. Januar 1839 umfaſſen, an die Kontrolle der Staatd: 
papiere ımentgeltlich abgeliefert werden, ımd wenn fie nicht volljtändig beigebracht werden 
Fönnen, fo wird für die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale ded betreffenden Etaatöfchuld: 
fcheind zurücbehalten, damit den etwanigen fpätern Präfentänten folcyer Coupond deren 
Werth audgezahlt werden kann. 

In der über den Kapitalwerth der Staatöfchuldfcheine auszuſtellenden Quittung ift je: 
der Staatsſchuldſchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl der mit ihm 
unentgeltlich eingelieferten Zinscoupons zu ſpecificiren. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befigern von dergleichen audgeloofeten und am 1. 
Juli 1836 zahlbaren Staardfchuldfcheinen bleibt überlaffen, diefe — da weder die Kontrolle - 
der Etaat,papiere noch die unterzeichnete Haupt:Verwaltung fich dieferhatb auf Correöpons 


denzen einlaifen fann — an. die — — gelegene Regierungs⸗Haupt⸗ Kaſſe zu ſenden. 
Berlin, den. 1. März 1 


Haupt⸗ — der Staats ⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 








Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 


No. 103. 
Ns nunmehr vollendeter Einrichtung der Zolfverwaltung in dem Herzogthum Naffau 
and der freien Stadt Frankfurt tritt: auf Grund der Staatsverträge vom 10. Dezember 
pr. (Gefegfammlung Seite 126) und vom 2. Januar c. (Gefegfammlung Seite 141) ſo— 
fort der freie Verkehr mit den Beiden ebengenannten Bundesſtaaten, nad) Maaßgabe der 
abgefchloffenen Verträge in feinem ganzen Umfange ein, und es fallen die biöherigen Ber 
ſchränkungen deffelben von nun ab weg. 
Die Auögleihungd: Abgaben, welche nach dem Artikel 8 beider Verträge nur von 
nachfolgend bezeichneten Graeugniffen zu entrichten find, betragen: 
a) beim Uebergange aus dem Herzogthum Naffau nad; den. Königl. Preuß. kanden 
vom Bier 7% Sgr. vom Centner 
b) beim Uebergange aus dem vorgedachten Herzogthume und der freien Stadt Frankfurt 
vom Branntwein 5 Rthlr. für den Ohm von 120 Preufifchen Quart, 
bei 50 Procent Alkoholſtärke nach Tralles, 
von Zabadöblättern und Tabadöfabrikaten 2 Spr- 
tom Zraubenmoft 20 Son ) pro Gentner. 
und vom Wein 25 Ser. 
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Eine Ausgleichungs⸗Abgabe von dieſen oder andern Gegenftänden beim Uebergange 
aud den Königl. Preuß, Landen nach dem Herzogthume Naffau oder nach Frankfurt findet 
nicht ftatt. 

Danzig, den 19. März 1836. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen. Manwe 








Sicherheits, Polizei. 
Stedbrief 
- Mo. 104 ’ 
DD. eined großen gemeinen. Diebftahld verdächtige Puſtkowianerſohn Paul Möpring if 
am 29. Oftober v. 3. vor feiner Verhaftung entwichen. Es werden daher fämmtliche reſp. 
Behörden erfucht, auf den Entwichenen vigiliren zu laffen, und falld derfelbe betroffen 
werden folte, ihn feftnehmen und gegen Grftattung der Koften an uns abliefern zu laſſen. 
Neuftadt, dem 14. März; 1836, 
Königl. Landgericht Brück. 


Signalement. 


Samiliennamen, Moͤhring. Vornamen, Paut. Geburtsort, Bojahn. Aufenthaltsort, Bor 
jahn. Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahr. Größe, 5 Fuß. Haare, ſchwarz. Stirn, frei, 
Augenbraunen, ſchwarz. Augen, blau. Naſe, fpig. Mund, breite, Bart, ſchwarz. Zähne, volls 
ftändig und meitläuftig. Kinn, rund, Geſichtebildung, oval. Gefichtöfarbe, gefund, Geftalt, Klein, 


Sprache, polnif, . 
Stedbrieföwiderruf. 


Mo. 105 
D. im 6ten Stüd ded diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Militair-Feſtungs⸗ 
fträfling Joſeph Draßewski ift ergriffen und eingeliefert worden, welches zur Berichtigung 
der Steckbriefs-Kontrolle hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. Mir; 1836, 
Königl. Preuß: Regierung Abtheilung ded Innern: 








Vermi te Nachrichtenm. 
en 9 s 


DM: bei der medizinifchschirurgifchen Lehr-Anftalt zu Greifswald im Sommterfemeffer 
1836 zu haltenden Vorlefungen werden den 25. April ihren Anfang nehmen. Junge 
Leute, die ſich zu Wundärzten Iter und 2er Kaffe ausbilden wollen und ihre Aufnahme 
bei der Anftalt wünfchen, haben ſich vor diefem Termin bei der Direktion zu melden und 
dur Begründung. ihrer Qualifikation ein Zeugniß aus Tertla eines Gymnaſtums belsur 
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bringen, oder ſich einer Prüfung vor der Direktion zu unterwerfen. Zur Nachricht für 
dieſelben dient noch, daß der ganze Studien-Curfus ſich auf drei Jahre erſtredt, daß die 
Zöglinge der Anftalt in drei Klaffen zerfallen, wovon, die erfte für eigene Koften ſtudirt; 
der zweiten freie Vorlefungen zugeftanden, der dritten aber außer den freien Vorlefungen 
auch andertveitige Unterftügungen verabreicht werden, und daß das Anrecht für die beiden 
legten Klaffen durch Fleiß und gufe Führung erworben und durch ein gefegliched Armuthö+ 
zeugniß begründet werden muß. 
Greifswald, den 14. März 1836. 
Die Direktion ‚der mediginiſch⸗ chirurgiſchen Lehr⸗Anſtalt. 


patent⸗Aufhebung. 
Aus No. 77. der Staatszeitung.) 
No. 107. | 

Du dem utöbefiger I. van Romyn zu Brienen unterm 16, Juni 1835 ertheilte Patent 
auf eine Verbindung mechanifcher Vorrihtungen zur Speifung der Dampfkeſſel mit 
deftillirtem Waffer, zu deren Sicherheit und zur Condenfation der Dämpfe bei Dampf: 
mafchinen, 

ift für erlofchen erklärt worden. 

Patent:Derleihbung 
(Aus No. BI. der Staatögeitung.) 
No. 108. 

Den Tuch: Appreteue I, G. Martin zu Potsdam ift unterm 13, März 1836 ein Patent 
auf eine für new anerfannte Ginrichtung, dad Tuch behufs des Rauhens auf der 
Maſchine nach feiner ganzen Länge auszufpannen, 

auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, er: 

theilt worden. 








Perſonal⸗Chronik. 
No: 109. 
Da Steuer⸗Aufſeher Heegewaldt in Berlin iſt zum Aſſiſtenten bei dem Haupt ⸗Zoll⸗ 
Amte hierſelbſt und der bisherige berittene Steuer-Auffeher Grützmacher zum Aſſiſtenten 
bei. dem Haupt⸗ Steuer⸗Amte Pr. Stargardt befördert. 
Die berittene Steuer-AuffehersStelle beildem hieſigen Haupt⸗Zoll⸗ Amte hat der Steuer: 
Aufſeher Seebald erhalten. 





Hiebei der öffentliche Anzeiger, 


— 


Deffentlicher Anzeiger. 


Bellage zum Amts Blaͤtte MM 13) 


N 13. 








Danzig,den 30. März 1836, 





Berkäufe und — 


0: 322. Zur Berpachtung der im Kreife Stallupdnen des NegierungsBerirfd Gumbi 
befegenen Domaine Sodargen auf einen Zeitraum von 24 Jahren vom 1. Jun unen 
pis dahin 1860 im Wege der Licitation iſt, da dad nad) der Bekanntmachung a A 5 1836 
‚0. eröffnete Submilfione-Berfahren feinen Erfolg gehabt hat, ein Termin auf — 
den W. April c. Nachmittags 3 Uhr im Conferenz Zimmer des Regierungsgebaͤudes in S * 
binnen augeſetzt, und werden Pachtliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen d * 
Pachtſtucke dieſer Domaine auch getheilt zur Verpachtung geſtellt werden, als: .0 
A. Das Domalnengut Sodargen zum Srfammtflädenindalt von 1849 Morgen 136 
Magdeburgifh, woruuter 969 Morg. 173 [IR. Adır 443 Morg. 87 ON — 
49 Morg. 39 IR. Gärten u. ſ. w. mit der Braun und Brennerei und — — 
verlag, nebſt dem Vorwerk Schwigupoͤnen zum Gefammtflädeninhglt von’771 — 
36 ON, worunter 215 Morgen Acker und 228 Morgen Wieſen, insgeſammt 
mindeften ‚jährlichen Pachtziuſe von 1880 Rthlt. ind. Y in Bolde. * 
B. Das Vorwerk Budweitſchen zum Geſammtflächeninhalt von 1653 Morgen M 
burgiſch, worunter 822 Morgen Acker und 205 Blorgen Wieſen, zum mindeſten — 
lichen Pachtzinſe von 1100 Rthlt. inel % in Golde. jahr⸗ 
Se näheren Nachrichten Uber die Domaine, fo mie die Pachtbedinqungen koͤnnen im Ge: 
Adäftszimmer des Departemente:Nath5 im Negierungsgebäude singefehen werden. e⸗ 
Gumbinnen, den 11. März 1836. | — 
Königt. Preuß Regierung. Adspeilung für die direften Stenern, Domalnen und Forſten 


Mo. 323. Das den Erben des Kaufmannd, Gottlieb Mardd augehöri 

j gt, in d 
Safe hierſelhſt unter der Seryis: Rummer 264 and No. 42 did —— * 
Speicpergrundftüc, „des Hleſchtopf“ genannt, abgeſchatt auf 355 Nehlt. zufolge der nebſt 
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Hypotheken: Scheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll dem 
28. Juni 1836. vor dem Herrn Auktionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe ver⸗ 
kauft werden. 

Der durch frühere Befanntmahung auf den 28, Mai d. 3. anberaumte Verkaufs⸗ 
Termin ift aufgehoben worden. 

Cine Kündigung ded auf diefem Grundſtücke haftenden Kapitals von 1000 Rthlr. iſt 
Übrigens zur Zeit noch nicht erfolgt. 

Danzig, den 17. März 1836. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Mothwendiger Verkauf. 


Mo. 324. Das der Mittwe und Erben des Nathanael Heinrih Müller zugehörige, in der 

Schwaangaſſe unter der Servis-Nummer 459, 460 und No. 6 des Hypothekenbuchs gele⸗ 

gene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 559 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

fein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, foll den 3. Mai 1836 in 

oder vor dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 12. Januar 1836, 
Koͤnigliches Lands und Stadt-Gericht. 


No. 335. Das bem Bädermeifter Heinrich Ernſt Guftav Calame zugehörige in Ohra 
und Matzkau No. 19 des Hypothekenbduchs gelegene Grundſtück abgefhägt auf 902 Mepir. 
15 Sgt. zufolge der nebft Hppothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
benden Taxe, foll den 7. Mai 1836, Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Danzig, den 12, Januar 1836. 

3 Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 326. Das zum Nachlaſſe des Blockdrehers Johann Ehriftian Jaͤkel gehörige, in der 
Breitgaſſe hiefelbit unter der Servis-Nummer 1191 und No. 49 des Hypothekenduchs ge— 
legene Grundſtuͤck abgefhägt auf 2295 Rthlr. 21 ar. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Negiflratur einzufchenden Zare, fol den 3, Mai 1836 
vor dem Auftionator Herrn Engelhardt, in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 12, Zanuar 1836, Königl.- Land: und Stadtgericht. 


N9.327. Das den Geſchwiſtern Rechmann zugehörige im Dorfe Heubude unter No. 45 
ded Hppothefenbuchs gelegene Grunditüd und Antheil von 145 in dem ganzen Grundſtücke 
Heubude pag. 1. A. abgefhägt auf 1223 Rihlt. 16 Ser. 8 Pf. und 66 Rthlr. 12 Ser. 
anfolge der nebſt Hppothetenfcheine und Wedingungen in der Megeftratur einzufehenden, 
Tare, fol den 7. Mai 1836, Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft wer⸗ 
ben. Darzig, den 5. Fanugr 1836. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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No. 328. Das der Wittme und Erben ded Zimmermanns Chriftian Kidrowski ugehörige, 
in Ohra unter der Servis:Nummer 95 und No. 66 A. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhigt auf 48 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun, 
gen in der Negiftratur etnzuſehenden Tare, full den 29, Zung. 1836 Vormittags 11 Uber 
au hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 8. Mär; 1836. Königl. Preuf. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 329. Das dem Ginfanden Jofeph Roſenkranz gehbrige in Dliva in der Roſengaſſe 
unter der Servis⸗ Rummer 52 und No. 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grbpachtd:Grunds 
ftüd, abgefchägt auf 187 Rthlr. 25 Ser. Pr. Court., zufolge der nebit Hypothefenfcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufeheuden Taxe fol den 9, Juli 1836 Vormite 
sagd 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. ü 

Danzig, den 22. Februar 1836, Köniyl. Lande und Stadt-Gericht. 


80.330. Das den Grben ded Kaufmanns Gottlieb Marks gehörige in der Hopfengaife 
biefelbft unter der Servis-Nummer 265 und No. 38 und 39 des Hypothekenbuchs gelegene 
Speicher⸗Grundſtück unter dem Zeichen des Marienbilded, abgefhägt auf 3351 Rthlr. zus 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
foll den 28. Juni 1836 vor dem Herrn Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artuds 
bofe verkauft werden. Der durdy frühere Bekanntmachung auf den 28. Maid. J. anbe⸗ 
raumte Verkaufs⸗Termin ift aufgehoben worden. 
Don denen auf den beiden Hälften dieſes Grundſtücks befonderd haftenden Rapitalien 

von zefp. 1125 Nıhlr. und 855 Rthlr. 4 Sgr. 3% Pf. iſt Übrigens das critere ii 
und muß aud den Kaufgeldern baar bezahlt werden. 

Danzig, den 13. März 1836. König! Land» und Stadtgericht. 
Mo.331. Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Elifaeus Stattmiller gehörige, in der Burg: 
ſtraße unter der Servis:Nummer 412 und No. 89 des Hypothekenbuchs gelegene Grunds‘ 
fü, abgeihägt auf 506 Rthlr. 7 Ser. 1 Pf. zufolge der mebft Hppothefenfibeine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Zare, foll den 21. Zuny 1836 vor dem 
Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 

Danzig, deu 26, Zebrnar 1856. Könıgl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


ms. 332. Das bein Kupferfhmidtmeifter Michael Zeit zugchörige auf Mattenbuden unter 
der Servid- Nummer 257 und No. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgeſchaͤtzt 
anf 774 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare fol den 7. Juny 1836 in oder dor dem Artuchofe verfautt werden, 
Danzig, den 16. Februar 1836, Königl, Land. und Stadi⸗Gericht. 
ı X 


110 


Mo, 333, Das den Gigmer Nicolaus Pennertſchen Cheleuten zugehörige zu Neufahrwafſer 
in der Mühlengaffe unter der Eervid:Nunnmer 193 und No, 66 ded Hnpotbefenbuchs ger 
legene Grundſtuͤck abgeihägt auf 460 NRthlr. zufolge der nebſt Hypotheken: Schein und Der 
dingungen in der NRegiftratur einzufehenden Taxe, folk den 30. Juni 1836 an bhieflger 
Serichtsftelle verkauft werden. Danzig, den 8, März 1836, 

Königl. Preuß. Lad: und Stadt-Gericht. 


Mo, 331. Das zur Häffte den Geſchwiſſern Gutzeit und zur Hälfte zue Jatob Täßbert- 
ſchen Goneurd-Maffe gehörige in Grenzdorf sub Mo. 13 (Litn D. XL. 13) belegene laut 
gerichtlicher in unfrer Megiftratur einzufchenden Zare, auf 150 Rthlr. gemürdigte Grund— 
ftüd, foll. im Termin den 3, Junius af. Vormittags um 10 Uhr vor dem Di putirten Herm 
Stadt⸗Gerichts-Rath Kirdiner an gewöhnlicher Gericteftelle verkauft werden. 

Zugleidy werden. hiedurch zu dem anberanmten Termine die unbekannten Erben der 
Dirk und Adelgunde geb. Hecker Beſtvaterſchen Cheleute, fo mie die unbekannten, Erben 
ded Abraham Veltvater und überhaupt alle unbefannten Mcal:Prätendenten des Grundſtücks 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auebleibenden mit ihren etwanigen Realau— 
fprüchen auf das Grundſtück werden präftudirt werden. 

Eibing, den 29. Dezember 1835. Könige. Preuß. Stadt:Serigt. 


Mo. 335. Das sub. Litt, D. IX 62 in- Yunafer belegene den Geſchwiſtern Herbft und den 
Martin Rehrfchen Cheleuten gehörige Kathengrundſtück abgefchägt auf 90 Reihlr. zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe ſell 
am 4. Junius Vormittags 11 Uhr vor dem Deputicten Herren Stadtgerichtöratp- Kirchner 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nad unbekannte Mealgläubigerin Chrifline ges 
borne Taube verwittwete Michael Meermann, für welche auf diefem Grundſtück Aubrika 
HI No. 1 eim Leibgedinge und Ausgleichungs-Quantum von 33 Nthlr. 10: Sur. haften, 
eventualiter deren Grben, Ceſſionarien cter. zu obigem Termin oͤffentlich vorgefaden. 

Elbing, den 12. Januar 1836; 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berktauf. 
No. 336. Das dem Maurermeifter Carl Gottlieb Schwerdtfeger gehörige hleſelbſt sub 
Litt, A. IL 23, in der Neuftadt in der. Zunkerftraße belegene Grundftüd, laut gerichtlicher, 
in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe auf 1622 Rihlr. 17 Sgr. 11 Pf. gewürdigt, 
fol im Zermin den 2, Mai 1836, Vormittags 11 Uhr vor dem Deputieten Herrn Stadt: 
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Gernchts ⸗Rath Lerfind an der Gerichtsſtaͤtte öffentlich am den Meiſibietenden verkauft wer= 
den. - Elbing, den 18. Dezember 1835. 
Königl. Preuf. Stadt⸗Gericht. 


Mo. 337, Wegen nicht belegter Kaufgelder folk das zur Bürgermelter Anton Franz Pass 
ternackſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, der Wittwe Anna Göring, geb. Arend zugefchlagene zu Tol⸗ 
temit delegene Erbe Landes ohne Piefferberg, welches 118 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt if, am 
3. Mai a. f. Vormittags 11 Uhr beim Gerichtstage zu Tolkemitt anderweit ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find im der Regiſtratur einzufchen. 
Eibing, den 12. Dezember 1835. Königl. Stadt: Gericht. 


Ro. 338. Wegen nicht belegter Kaufgelder fol das zur Vürgermeifter Anton Franz Pat: 
ternadihen Konkurs-Maſſe gehörige dem Bürger Franz Gehrmann für 130 Rthlr. zuge 
ſchlagene zu Tolkemit vor dem Mühlhauferthore beiegene Scheunengrundſtück welched ab- - 
gebrannt, und außer dem dafür mit 100 Nthlr. zu erhebendem Wrandgelde auf 1 Mthir. 
16 Ser. 6 Pf. tarirt it, am 2. Mat 1836 Bormittags 11 Uhr beim Gerichtstage zu 
Tolkemitt anderweit fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in 
der Regiſtratur einzufehen. Eibing, den 12. Dezember 1835; 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


No. 339. Das sub Lit. A. XV. 32 befegene dem Johann Peters zugehörige auf 146 
Dichir. 21 Sar. 3 Pf. abgefhägte Grundjtüd, foll in dem auf den 2. Mai a, f. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrarh Lepfius an: 
beraumten Termin an den Mieiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Stadtgerichteregiftratur eingefehen werden. Zu dem ans 
ftehenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalt nad) unbekannte Realgläubiger Ja— 
fob Grundmann hierdurch Öffentlich vorgeladen. Elbing, den 28: Dezember 1835, 
Königl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


Ro. 340. Das den Schneidermeifter Friedrich Wilhelm und Maria Eleonora geb. Fechter 
Romanomwelyichen Cheleuten gehörige sub. Litt, A. XIII. 107 belegene auf 1014 Mthlr- 
14 Egr. 2 Pf., gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüd fol in dem auf den 6. Zuli c. Vormit: 
tags 10 Uhr vor dem Deputicten Herrn Stadt⸗Gerichts Rath Albrecht an hiefiger Gerichte« 
ſtelle anſtehenden Bietungstermine oͤffeutlich an den Meiflbierenden verfauft werden. Die 
Tare und der neueſte Hypothekenſchein können ın unferer Negiftratur eingefehen werben. 
Zugleich werden die unbefannten Real:Prätendenten des Grundftäds und namentlich: 

1) Die unbekannten Erben des Kaufmann Samuel Knäbel 

2) Die Geſchwiſter Daniel Carl und Eleonora Fechter mode deren Erben 
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Werpurdy aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präcluflon fpäteftend in dem anberammten 
Bicitationdstermin einzufinden. , Elbing, den 12. Februar 1836. 
_ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


No. 311. Das den George umd Louiſe Taubenhahnfchen Cheleuten oder deren Erben zu 
gehoͤrige Grundſtück A. XIII. 18, taxitt auf 87 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf. fell in dem auf 
den 29. Juni diefes Jahres im Stadt:Geriht vor dem Deputirten Deren Stadt: Gerichtd« 
Rath Franz anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothelenſchein Eönnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur eingefehen 
foerden. 

Zugleich werden zu dem anftehenden Termin: 1) der Belier George Taubenhahn 
eventualiter deffen Grben und 2) die Erben der verehlichten Taubenhahn Louiſe geborne 
Zeſchke hierdurch Öffentlich vorgeladen. Gibing, den 1, März 1536. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Ro. 32. Dos der Wittwe Gatharina Yordan und den Erben ihres verftorbenen Chemannd 
des Schumachermeifterd Ernſt Jordan gehörige in ber Gymnaſtumsſtraße sub Litt A. IL. 
674 belegene Grundſtück abgefchägt auf 189 Rthlr. 12 Sgr. foll in dem auf den 22. Fury 
e. Vormittagd 11 Uhr au ordentlicher Gerichteftelle vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗ 
Serichtö:Natd Nitſchmann anftehenden Termine verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 16. Februar 1836. Königl. Preuß. Stadt-Gericht, 


920.343. Das zum Nachlaſſe der Gaftwirth Carl Leonhard Singmannſchen Eheleute gehöͤ⸗ 
rige, bier in der Ziegelſcheunſtraße sub Lit. A, XII. 108 befegene Grundſtuͤck beftchend 
aus Wohnhäufern und Garten abgefchägt auf 1816 Rthlr. 16 Ser. 10 Pf. zufolge der 
mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll thek 
Iungshalber, naddem darauf 550 Nihir. geboten worden, in einem neuen Termin der 
30. April o. 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Stadt ⸗Gerichts 
Rath Klebs fubhaflirt werden. Elbing, den 15. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgerigt. 


Ro. 344. Folgende den Bonczkowkiſchen Erben zugehörige in umd bei hiefiger Stadt gele⸗ 
legenen Grundſtücke: 

1) die sub No. 135 belegene wüfte Bauſtelle incl. Gärthen, zu 40 Rthlt. taxirt, 

2) cin Feiner Küchengarten hinter der Eatholifchen Kirche auf 10 Rthlr. 

3) eine Oboisna gegen Neuhoff gelegen, auf 9 Rthir,, 

4) ein Kumſtrücken an der Lohmühle auf 11 Rthlr., 
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5) ein zweiter eben dafelbft auf 6 Rthlr. gefchägt, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Der peremtorifche BietungssTermin fteht auf den 12. Zulf 1836 Vormittags 11 
Uhr im hiefigen Gerichtölofale an, wo auch die Tare einzufehen ift. 

Zugleich werden zu diefem Termine alle unbekannten Real:Prätendenten, unter der 
Verwarnung vorgeladen, dog fie font mit ihren Real:Anfprüchen an die Grundjtüde präs 
kludirt, und ihnen deihalb cin ewiges Etillfchweigen auferlegt werden wird. 

Berent, den 19. Mätz 1836. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo, 345. Die im Graudenzer Landraths-Kreiſe Belegenen, zufanımen ouf 156917 Rthlt. 
6 Sgr. 8 Pf. abgefchägten, der Landfchaft in nothiwendiger Subhaftation zugefchlagenen 
Leiftenau:Thyman und Gottſchalkſchen Güter, follen im Ganzen oder in 5 verfchiedenen Pars 
zellen Öffentlich verfauft werden. 
Demnach it zum Verkaufe ded ganzen Complexus, oder wenn diefer nicht zu Stande 
kommt, zum Verkaufe 
4) von Thymau und Oſſowken, Taxe 28972 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. auf d. 31. Mai e. 
2) von Babken und Wurzeledorff, Zare 11314 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. auf d 1 Juni e. 
3) von Scharnhorſt, Taxe 19942 Rthlr. 15 Sgr. auf den 2. Juni c- 
4) von Bortfchalt und Dohnaftädt, Zare 31907 Rthlr. 11 Egr., auf den 3. Juni c. 
5) von Leiftenau und Garlehoff, Tare 51442 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., und von Kowalled, 
Tore 13337 Nthlr. 24 Sgr. auf den 4. Quni c, 
Nachmittags um 4 Uhr ein Termin auf dem hiefigen Landſchaftshauſe angefetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur derjenige zum 
Gebote gelaſſen werden kann, der fofort eine annehmliche Caution in baarem Gelde oder 
in Siaatspapieren beſtellt und daß im Falle eines annehmlichen Gebots auf Nachgebott 
nicht Rüdficht genommen werden wird. 
Die Licitationd: Bedingungen find täglich in —— Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 7. März 1836. 
“Königliche Provinzial:Landfchafts:Dirertion. 


— Sur Dermiethung auf 3 Jahre von Michaeli 1836 ab, oder zur Vererbpachtung 

des Grundſtücks, Heilgeiftgafe No. 1009 der Servit-Anlage, haben wir einen Licitationgs 

Termin Mittwoch, den 4. May 1836, auf dem Nathhaufe vor dem Stadtrathe und Käm— 

merer Herrn Zernede 1 angelegt. Danzig, den 15. März 1830. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 

20.347. Don den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung ded Gartenbaues in den 

Königl, Preuß. Staaten ift erſchienen, die 23jte Lieferung, gr, 4, in farbigem Umſchlage 


did 


agcheftet, wit einer Abbifbung, im Sekbftverlage ded'Wereind, Preis 1 Rthlr, zu haben 
durch die Micolaifhye Buchhandlung und durdy den Secretait ded Vereins, Kriegs Math 
Heynich, in Berlin. 


Do. 31. Sehr billig find zu verkaufen Langgaffe Ne. 364, empfehlendwerthe Ju⸗ 
gend: und Erziehungsſchriften, gefchichtliche, theologifche, griechiſche, Lateinifche Werke nud 
andere Schriften verfchiedenen Inhalts. 


n.310. Sehr billig find zu verfaufen Langgaffe No. 364, ſchoͤne Kupferftiche, 
gandfchaften, Familienſcenen, berühmte Männer ꝛc. ꝛc. darftellend. 
Ro. 300. Schoner rother U. weißer Klee, Lucern, Esparſette, Spargel. Thi⸗ 


motiengrad, und Cichorien⸗-Saamen, fo wie ſchoͤne Saat. Wick iſt zu bill 
‚gen Preifen zu haben Hundegaſſe No. 244 bei 
X. 8 Waldow. 





Anzeigen vermiſch ten Inhalts. 


Ro. 351. In Folge der in den hieſigen Intelligenz-Blaͤttern und Hartungſcheu Zeitungen 
unterm 20. Januar a. c. erlaffenen Bekanntmachung, hat am 18. Februar e. die halb⸗ 
jährige Auslooſung von Königsberger Stadt⸗Obſigationen ſtattgefunden, und find 70 Stück 
unter den Nummern; 

852. 877. 1020. 1351. 1515. 1665. 1796. 2132. 2677. 2846. 3153. 3218. 34114. 
3531. 4080. 4192. 4400, 4492. 4540. 4563. 5021. 5053. 5193. 5706, 6050..6202. 6820. 
7108. 7368. 8321. 8627. 8590. -8904. 9313. 9383. 9413. 9690. 9741. 9955. 10173. 
30346. 10349. 10488. 10596. 10665. 10734. 10763. 11263. 11402. 11724. 11782. 11821, 
411842. 11929 12008. 12863. 13231. 13347. 13408... 13428. 13524. 13851. 13869. 13899. 
13988. 143%: 14339. 1456% 14712. und 44736. im fummarifchen Betrage don 11320 
Kthlr. ſchreibe Eilftauſend dreihundert und zwanzig Thaler ausgelooft worden. 

Die baare Eintoͤſung dieſer Obligationen nimmt den 4. Zuli ihren Anfang ‚and 
wird damit im den vier Wochentagen Montag, Dienftag, Donnerfiag und Freitag von 9 
bis 12 Uhr Bormittage indem Locale der Stadt:Schulacn-Tılgungs:Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
Der auf dem geſetzlichen Stempel ausgeſtellten Quittung des Juhabers, fo wie mit fämmee 
Ichyen dazu gehörigen Zins-Coupous AZ 58. bis GA verſehen fein müffen, und wird der 
Betrag fehlender Eoupous in Abzug ‚gebracht. * 

Gleichzeitig werden wiederholt ‚die ſchon früher ausgsloofeten Stadt: Obligationen 
‚aufgerufen, als: 
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4007. 4070. 1314. 2707. 2927. 3684. 6376. 6526. 6571. 7189, 7394. 7421. 7585. 
7867. 8452. 9646. 10037. 10240. 10485. 10574. 10795. 11260. 11378. 12154. 12418 
13039. 13460. 14319. 14495. 14513. 14935. und erfolgt ihre Nealifirung gleichfalls ge 
gen Einlieferung der Obligationen und der dazu gehörigen Coupons. 

Königöberg, den 4. März 1836. 
Magiftrat Königl. Haupt s und Nefidenz Stadt. 

90.352, Ri der Stadt Tolkemit und dem Dorfe Bömfchgut ift die vollftändige Gemein 
beitö:Auseinanderfegung der fämmtlichen Ader:, Wiefen» und Weide-Grundftüde, und in dem 
Dorfe Krebsfelde die Gemeinheitd:Theilung der Wieſen-Grundſtücke im Auffenteich, theild 
im Werke und theild bereits. bewirft. 

Da die Legitimation fämmtlicher Befiger von den — Grundſtũcken nicht 
feſtzuſtellen geweſen, welches namentlich 

- 4, bei den Erbner-Beſitzungen in Tolkemit 

2. den fämmtlichen Eigenfäthner-Stellen in Bömſchgut und 

3. folgenden Grundftüden in Krebefelde der Fall ift: 

a, dem frühern Paul Glaaffenfchen, jegt dem Jakob Lieg in Fuerſtenau gehörigen 
Grundſtück, Kreböfelde D. XIX c. 4, 

b. dem Peter Zimmermannfcben Grundſtücke D. XIX ec. 15. 

©, dem ehemaligen Jakob Trienkeſchen Grundjtüde D. XIV 52 welches jegt der 
Adrtan Thimm in FZuerftenau in Befig hat, 

fo werden in Gemäßheit ded F. 25 ded Geſetzes vom 30. Juni 1834 die obigen Ausein: 
anderfegungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle Diejenigen, welche biöher nicht 
zugezogen worden, und dabei ein ntereffe zu haben vermeinen, aufgefordert, fich wegen 
ihrer Zuziehung innerhalb 6 Wochen und fpäteftend in termino den 30. April d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr biefelbjt bei dem Unterzeichneten entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte 
Bertreter zu melden. 

Die Nichterfcheinenden oder diejenigen welche ihre Legitimation nicht zu führen ver 
mögen, werden mit ihren etwanigen Anfprüchen prächwdirt, fie können demgemäß mit 
keinen fpätern Sinwendungen gehört werden, und find gehalten, die ————— 
felbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten zu laſſen. 

Elbing, den 23. Februar 1836. - — 
Commiſſarius der Auseinanderſetzungen. 


No. 353. Ein moraliſch guter, und in feinem Fache erfahrner Grützer — oder Pächter zu 
einer Grügerei — wird unter ſehr vortheilhafſten Vedugungen geſucht. Das Nähere zu 
erfahren große Mühlengaffe No. 308, 
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Mo. 354. Der Gutöbefiger Johann Heyer in Straßin beabfichtigt, einen Mahlgang bei 
feiner am Radaunenflug in Strain belegenen, unter der Benennung „die Mittelmühle“ 
bekannten Mahlmühle eingehen zu laffer, und an deffen Stelle einen Cifenhammer mit 
einem Dammergange anzulegen, doch foll der biöherige Wafferftand und Fachbaum unver» 
ändert bleiben. 

Mit Bezug auf den $. 7 der Verordnung vom 28. October 1810 wird die zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefähr: 
dung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präclufivis 
fcher Frift vom heutigen Tage an, fowohl bei der unterzeichneten Behörde ald bei dem. 
Bauherrn anzumelden. Prauft, den 22, März 1836. 

Königl. Sandrath ded Danziger Kreifes. 


Amt3: Blatt 


der 


Königlichen Regierung au Danzig 
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Danzig,den 6.April1836, 


Bekanntmachungen ber Könige. Regierung. 
No. 110, 
U. Mipverftändniffen und Anfragen über die feit dem 1. Januar d. J. veränderte Re⸗ 
partition und Erhebung der Landarmıen-Beiträge zu begegnen bringen wie im diefer Angeles 
genheit Folgendes zur allgemeinen Renntniß: 

Schon feit einer Reihe von Jahren haben fi die Bebärfniffe der Verwaltung bed 
Landarmenweſens in einem ſolchen Maaße gefteigert, daß die regelmäßigen Ginnahmen hin« 
ter den Audgaben um 8 bis 9000 Rthlr. jährlich zurücbleiben; denn die Landarmenbeis 
träge aud den den Weftpreußifchen Landarmenverband bildenden Regierungsbezirten Danzig 
und Marientwerder haben fich im Durchfchnitt der Jahrg nur ungefähre auf 20,000 Rthlr. 
belaufen, während die unvermeidlichen Ausgaben im Yahreddurchfihnict die Summe ven 
28 bis 29,000 Rthlr. erforderten. Obwohl nun breits durch dad Allerhöchfte Regulativ 
vom 17. Dctober 1826 über die Theilnahme der Weftpreugifchen Stände an der Verwal⸗ 
tung bes Landarmenhaufed ‚und ebenfo durch den Allerhöchften Landtags: Abfchied vom 3; 
Mai 1832 (S. 82 sub No. 45 ad b) der aud zweien Landtagd-Abgeordneten ded Stan 
ded der Ritterfchaft, einem ded Standes der Städte und einem des Standed der Landge⸗ 
meinden zufammengefegten Landarmen⸗Commiſſion, welche ſich alljährlich zweimal in Grau⸗ 
denz verfammelt und mit Deputirten der Regierungen zu Danzig und Marienwerder über 
die Angelegenheiten ded Landarmenmefend in Berathung tritt, nicht minder auch den Kreis» 
ftänden felbft ein wefentlicher Einfluß auf diefen Gegenftand eingeräumt ift, indem der ftän« 
difchen Landarmen-Commiffion nit bloß die Kaffen:Abfchlüffe, Rechnungen und Etats 
zur Prüfung mitgetheilt, fondern auch die fämmtlichen fortlaufenden Unterftügungen an 
Land: Arme nach Begutachtung der Kreidftände mit ihrer Zuftimmung bewilligt werden, — 
fo hat dennod eine Verminderung der Ausgaben nicht erreicht werden und der bedeutende 
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Ueberſchuß der letzteren über die Einnahme nur dadurch gedeckt werden koͤnnen, daß dad: 
Kapital des aus den Grfparniffen früherer Jahre gefammelten Stammvermögend ange: 
griffen, und feitdem nicht bloß gänzlich verwendet. worden iſt, fondern daß bereitd zur 
Dedung der laufenden Audgaben am Schluſſe deö vergangenen Jahres Vorfhüffe aus an⸗ 
dern Fonds haben gemacht werden müllen.. — 

Nachdem daher die außerordentliche Hilfsquelle, welche dad Stammvermögen fo * 
darbot, zur Zeit. gänzlich, erfchöpft: iſt, hat ſich eine bis zum Bedarf des Landarmenweſens 
reichende Ethoͤhung der Beiträge als unvermeidlich erwieſen und ed iſt, um bei dieſer Ges 
legenheit zugleich die von den Provinzialſtänden in der Denkſchrift vom. 4. April 1831 (©, 
61 der gedrudten Darftellung. der Verhandlungen des Aten: Provinzial:tandtaged) felbft ges 
rügte Mangelhaftigkeit und Ungulänglichfeit der bei Repartition der Lanudarmenbeitrage bis⸗ 
her beobachteten Prinzipien: gu befeitigen, die Erhebung diefer Beiträge nach dem Maaßs 
ftabe der Klaffenfteuer im Vorfchlag gebradht und von Sr. Majeftät dem Könige in 
dem Landtagsabfchiede. (S. 82 ad e) Allerhöchſt genehmigt worden. 

Der Ausführung dieſer Maasregel ift eine befondere Veranlagung der Klaſſenſteuer 
in den zum: dieffeitigen: Landarmen:Verbande gehörigen mahl: und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Städten vorangegangen und, dem Allerhöchften Landtagd:Abfchiede gemäß, unter Zugrunde 
legung des Gefammtbetraged der Klaffenfteuer in beiden Regierungsbezirken nach VBerhält« 
niß des für jene Städte befonderd ermittelten Klaffenfteuerbetraged zu dem Steuer-Crtrag 
in den Flaffenfteuerpflichtigen Bezirken ihr Beitrag zur Unterhaltung ded Landarmenweſens 
dahin feftgeftellt, daß 

Danzig: 2490 Nthle.. 

Elbing 730 ⸗ 

Graudenz 230 » 

Marienburg 270 = 

Marienmwerder. 390° «. und 

Thorn: 390: » 
beifteuern müſſen. Auf die Bewohner der Übrigen ftädtiichen und Tändlichen Gemeinen ift‘ 
dagegen der von ihnen zu entrichtende Landarmen-Beitrag nach dem Maafftabe der von 
ihnen zu erlegenden Klaſſenſteuer und zwar nad einem von den Königl. Minifterien ded 
Innern und der Finanzen vorgefchriebenem Tarife, welcher von. 15 Prozent in der höchften 
Klaffenfteuerftufe bid zu 3%, Prozent in der’ eilften: herabfteigt,. veranlagt. und hierdurch zur 
gleich der in der Denkfchrift vom! 4. April. 1831: von: den Provinzialftänden: anerkannten 
Unzweckmaßigkeit einer unbebingten Anwendung deö.Klaffenfteuer-Maaßftaabes zuvorgefommen. 

Vorſtehende Auseinanderfegung der: Veranlaffung zu der veränderten Nepartitiond: 
Meile und des geſteigerten Bedürfniſſes wird die Ueberzeugung gewähren, daß der von 
dem Königl, Ober-Präfidium der. Provinz angeordneten Ginziehung der auf die angegebene: 
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Art repartirten Landarmenbeitraͤge für das erſte Semeſter des laufenden Jahred ohne die 
Verwaltung ded Landarmenweſens gänzlich in Stockung zu verfegen fein Anftand gegeben 
werden fann und läßt und demnach: nicht: zweifeln, daß die diedfälligen Aufforderungen der 
Kreide: und Ortsbehoͤrden überall’ eine bereitwillige' Befolgung finden werden. — 

Damit Jedermann die Ueberzeugung nehmen Bann, daß von ihm der richtige Betrag 
gefordert fei, laſſen wir den Tarif, nach welchem: die Landarmenbeiträge erhoben werden 
ſollen, hier folgent: 





s Zarif P , 
zur. Erhebung der Sandarmenbeiträge: in den Elaffenftenerpflichtigen Teilen der Provinz 
Meftpreußen.- 
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Danzig, den 30. März: 1836;. 
No. 111. 
2 Biehkrankpeit, 
Wir den Pferden in Wenzkau,. Amts Schoͤneck ift die Näudekranfheit bon Neuem zum 
Vorſchein gekommen und find gegen deren Weiterberbreitung die vorfchriftömäßigen polls 
zeilichen: Sicherheitömnaßregeln getroffen worden. Danzig, den 26. März 1835. 


Veermiſchter Nahridten 
No. 112. 
D Die Pruͤfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 
ie unterzeichnete Commiffion macht hiemit befannt, daß die erfte diedjährige Prüfung 
dere Freiwilligen: zum: einjährigen Militairdienft. 





Di — 


Freitag den 13. und Sonnabend den id. Mai a... Nachmittags 3 Uhr 

in dem hiefigen Regierungd-Conferenzgebäude ftattfinden wird. Es werden demnach bie: 
jenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes 
zu erlangen wünſchen und darauf Anfpruch zu haben wermeinen, aufgefordert, ihre deds 
falfigen Anſprüche mit den durch die Befanntmahung vom 4. März 1835, Amtöblatt 
pro 4835 No. 12 Seite 44, vorgefchriebenen Atteften bei und, unter der Addreffe des Heren 
Regierungdrathd von Kahlden-Norrmann, fpäteftens bis zum 9. Mai a, c, einzureichen. 

Danzig, den 25. Mär; 1836, — 

Die Departementd-Eommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft ſich 
meldenden Freiwilligen. 


No. 113. 
J. einer Unterſuchungsſache haben wir der Verehelichten des Peter Reinhardt, geb. 
Schade von Wieſenfeld im hieſigen Kreiſe, Reglerungsbezitks Erfurt, ein Erkenntniß zu 
eröffnen. Seit drei Jahren bemühen wir und dergebend, ihren Aufenthalt audzumitteln. 
Der Nachricht zufolge haben fi aber die Peter Reinhardtſchen Cheleute vor drei Jahren 
in die Gegend von Danzig begeben. Alle Juſtiz: und Polizeitehörden erfuchen wir, uns 
bei der Ermittelung des jegigen Aufenthalts der Peter Reinhardtfchen Cheleute behülflich 
au fein und im günftigen Falle und dem jegigen Wohnort und die Gerichtöbehörbe ders 
felben unter portofreier Rubrik bekannt zu machen, 
NHeiligenftadt, den 26. März 1836. 
Königl, Preuß, Inquiſitoriat. 


Patent:Berlängerung 

Aus No, 85. der Staatözeitung.) 
No. 114. 
D. dem Fabrik⸗ Unternehmer N, Dreyſe zu Sömmerda unter dem 22. April 1828 für 
den Zeitraum von 8 Jahren im ganzen Umfange ded Preußifchen Staats ertheilte Patent 
auf verfhiedene Einxichtungen an Schießgewehren und Gewehrfchlöffern it, wie ſolches in 
der Staatdzeitung vom 26. Juni 1828 No, 166 fpezificiit worden, um 4 Sahre, vom 22. 
April, 1836, mit welchem Tage ed ablaufen würde, alfo bid zum 22, April 1840, ver⸗ 
längers worden, 


Hiebei der öffentliche Auzeiger. 


Deffentlichber Anzeiger. 


(Beilage zum AmtdıBlatte MM 14) 


I 14. 





— — 


anzig, den 6. April 1836. 








Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Mo. 355. Zur Verpachtung der im Kreife Stallupdnen ded Regierungs-Bezirks Gumbinnen 
befegenen Domaine Sodargen auf einen Zeitraum von 24 Jahren dom 1. Juny 1836 
bis dahin 1860 im Wege der Licitation ift, da dad nad) der Bekanntmachung vom 4. Januar 
c. eröffnete Submifjiong:Berfahren feinen Erfolg gehabt hat, ein Termin auf Donnerſtag 
den 28. April c. Nachmittags 3 Uhr im Conferenz ⸗Zimmer des Negierungdgebäudes in Gum⸗ 
binnen angefegt, und werden Pachtliebhaber dazu mit dem Semerfen eingeladen, daß bie 
Pachtſtucke dieſer Domaine auch getheilt zur Verpachtung geſtellt werden, als: 
A. Das Domainengut Sodargen zum Geſammtflaͤcheninhalt von 1349 Morgen 136 ON. 
Magdeburgifh, worunter 969 Morg. 173 IR. Ader 443 Morg. 87 ON, Wieſen 
419 Morg. 39 ON. Gärten u. ſ. w. mit der Drau und Brennerei und dem Krug: 
verlag, nebit dem Vorwerk Schwiqupönen zum Gefammtflädeninhalt von 771 Morgen 
36 ON, mworunter 215 Morgen Acker und 228 Morgen Wicfen, inögefammt zum 
mindeften jährlichen Pacht;iuſe von 18°0 Rthlr. inch. 14 in Golde. | 
B. Das Vorwerk Budweitihen zum Gefammefläheninhalt von 1653 Morgen Magde— 
burgiſch, worunter 822 Morgen Acker und 205 Morgen Wiefen, zum mindeſten jaͤhr⸗ 
lichen Pachtzinſe don 1100 Rthlr. incl 14 in Golde. 
Die näheren Nachrichten über die Domaine, fo wie die Pachtbedingungen Finnen im Ge: 
ſchaͤftsziwmer des Departements-Raths im Regierungsgebaͤude eingeſehen werden. 
Gumbinuen, den 11. Maͤrz 1836. 


König. Preuß. Regierung. Abteilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


10.356. Das den Geſchwiſtern Meyer zugehörige, in dem Dorfe Prauit unter der Dorf: 
rummer 15 und Mo. 56 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhäst auf 254 
Rthlr. 20 far. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
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einzufegenden Zare, follen den 8. Juni 1836 vor Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor 
Schneider an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 19. Zebruar 1836. Könige, Land: und Gtadtgerkht. 


No. 357. Das jur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldſchen erbfihaftlihen Liquidationde 
Maſſe gehörige, auf dem Langenmarkt hiefelyR unter der Scrvis:Rummer 488 und Nro. 
20 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 3131 Rihlr. zufolge der nchR 
Hppothekenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, foll den 7, 
uni 1836 in odey vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 18. Februar 1836. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


No. 358. Dos dem Victualienhändler Johann Gronau zugehörige, in ber Fleifchergaffe 
unter der Servis-Nummer 96 und No. 66 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, bei 
Berechnung ded für die hiefige Rämmereifaffe mit 25 Rthlt. eingetragenen jährlichen Car 
nond abgefchägt auf 7 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf, zufolge der nebft Syporbefenfchein und Des 
dingungen in der Regifttatur einzufehenden Zare, fol den 10. Diai 1836 in oder vor dem 
Krtuöhofe verkauft werden. Danzig, den 12. Januar 1836, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
Mo. 359. Das ber Wittwe Philippine Conftantie Neumann geb. Skopnick zugehdrige, auf 
der Niederftadt im der Weidengaffe unter der Servid-Nummer 458 und No. 2 de6 Hypo⸗ 
thefenbucyd gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 556 Ntble. 24 Sgr. Pr. Court., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, folk 
den 10. Mai 1836 in oder vor dem Artudhofe verkauft werden. 
Danzig, den 12. Januar 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Ro. 360. Das dem Kaufmann Chriftian Wende und deffen Chefrau Johanne Caroline 
geb. Zimmermann zugehörige im der Langgaffe unter der Servis:Nummer 375 und Ne, 
63 des Hypothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5174 Rthlr. 6 Sgr. 8 Df., 
sufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe 
fol den 16, Auguft 1836 in oder vor dem Xrtuöhofe gegen baare Zahlung. der Kaufgeb— 
der verkauft werden, Danzig, den 26. Januar 1836. 
Königlihed Land» und Stadtgericht. 
No. 361. Das der Frau Johanna Friederike geb. Maund verehel, Kaufmann Block zuge 
börige in dem Ankerfchmiedethor biefelbft unter der Eervis:Nummer 2096 bis 2098 und 
No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 3294 Rihlr. 18 Ser. 6 Pf, 
zafolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zar 
ell den 10. Mai 1836 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 19, Januar 1836, Koͤnigl. Lands und Stadtge richt. 
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Mo. 362. Das zur Kaufmann Fenft Ludwig Hohnfeldtſchen erbſchaftlichen Liquidations- 
Draffe gehörige, auf dem Langenmarkte biefelbft, unter der Servis-Nummer 457 und No. 
7 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 2958 Rthlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſoll ben 7. 
Zuni 4836 in oder vor dem Arsushofe verkauft werden. 

Danzig, den 18. Februar 1836, Königl. Land und Stadtgeridt. 


Me, 363. Di zum Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmanns Zohann Gottlieb Boſchke gehd- 
rigen hiefclbft auf der Muederftadt auf dem Steindamm No. 3 des Hypothekenbuchs und 
No. 379 und 380 der Servis:Anlage, fo wie Steindamm No. 7 des Hypotheken⸗Buchs, 
and Schilrgaffe No. 28 des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtücke zuſammen abgeſchätzt 
auf 11953 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken-Scheine und Bedingungen in der Htegis 
ratur .einzufehenden Taxe follen den 17. Mai 1836 vor dem Auctionator Herm Engelhardt 
in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, Danzig, den 11. Februar 1836. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo.364. Das den Zerneckeſchen Erben zugehörige in der Drehergaſſe unter der Servis⸗— 
Nummer 1356 und No. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 577 
Behlr. 238 ©. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen, in der Mo 
giftratur einzufehenden Taxec, foll den 5. Juli 4836 vor dem Arrushofe, gegen baare Zah⸗ 
fung derfauft werden. Danzig, den 22. Maͤrz 1836, 
Königl. Land: und ‚Stadtgericht. 
0.365. Das den Fleiſchermeiſter Michael Scyadefchen Cheleuten zugehörige, in der 
Heinen Bäckergaſſe unter der Servid-Rummer 769 und Mo. 3 des Hypothekenbuchs gele⸗ 
‚gene Grundſtück, abgefhägt auf 522 Rthlr. zufolge ver nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol den 5. Juli 1836 in oder wer 
dem Artuöhofe verfanft ‚werden, 
Danzig, den 3. Maͤrz 1836. Königl. Land» und Stadtgcricht. 
Ro. 366. Das der Wittwe Anna Dorothea Froſt gehörige auf der Niederſtadt am Thor⸗ 
nexwege unter der Serbid:flummer 520 und No. 4. des Hppothefenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, in welchem Bisher dad Schanfgewerbe getrieben if, abgefchägt auf 197 Rthlt. 18 
Ser. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Vedingungen in der Regiftratur ein 
zuſehenden Zare, fol den 5. Juli 1836 in oder dor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 15. März 1836, Königl. Land: und Stadtgericht. 
No. 307. Das der Wittwe und den Erben des Schuhmadhermeifter Earl Gottfried Plintſch 
angehoͤrige, aufdem heil. Leichnamsdamm sub Litt, A. XI. 141 beltgene, und auf 289 Mer, 
ıNX 
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26 Sgr. 8 Pr. abgeſchaͤtzte Grundſtück fol in dem auf den 12. Juli, Vormittags 10 Uhr 
im Etadtgeridt vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-NRath Schumacher anberaumten 
Termin an den Miifibietenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekeuſchein 
können in der Stadtgerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 6, Februar 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 308. Das zum Madılaffe der Dorothea Charlotte verwittweten Geduhn gebornen 
Tolksdorf gehörige in Kerbshotſt sub Litt. C.XX. 6, belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 266 Rthlr. O Syr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedinguugen in der Nee 
giſtratur einzufehenden Taxe, fell Behufs der Auscinanderfegung am 9. July c. Vormit— 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gericteftelle vor dem Deputirtrn Herrn Stadt-Gerichts-Rath 
Klebs tubhaitirt werden. Zu dieſem Termin werden öffent vorgeladen: 
4) die unbekanuten Erben der Wittwe Dorerhea Coerlotte Gedubn geb, Tolksdorf. 
2) Die Geiduwsfer Johann, Samuel und Andıeas Wichler für welche im Hypetheken— 
Buche dieſes Grundſtücks 17 Rihlr. 58 Groſchen eingetragen fichen. 
3) Die Geſchwiſter Marie Eliſabeth Wichler geehelichte Chriſtian Lebahn und Catharina 
Wiehler geehelichte Michacl Grzymalske, für ſich und als Erben ihres Bruders Au— 
ton Joſeph Wiehler fir welche zuſemmen im Hypothekenbuche dieſes Grundſtücks 52 
Rihlr. 84 gr. eingetragen ſtehen. 
Elbing, den 5. März 1836, Koͤnigl. Stadtgericht. 


220.309. Das den Gıben der Wittwe Anna Cifer geborne Golling und des Johann 
Suckrau zugehörige, hieſeldſt sub Lit. A. XI. 16 belegene, auf 193 Rthlr. abgeſchätzte 
Grundftüc fellin dem auf den 9 Juli c. Vormittags 11 Uhr im Stadt-Gericht vor dem 
Deputirten Herrn Etadt:Gerichtd Math Nitſchmann anberaumten Termin an den Dicifts 
kietenden verfanft werden. Die Taxe und der neuefte- Hyporhekenfchein können in der 
Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur eingefeben werden. Zu dem anftchenden Termin werden zus 
gleich der, feinem Aufenthalte nah unbefannte Gottlieb Sudrau und deſſen Chefrau, 
eventwaliter deren Erben hiedurch öffentlich vorgeladen. . 
Elbing, den 12. Februar 1836, Kinigl. Ztadt:Gericht. 


Mo. 370. Das auf der dritten Trift des altſtädtſchen Ellerwaldes sub Liu. C. V. 98 
belegene, dem Ginfaffen Gottfried und Marin — geborene Schmiot — Claaſſenſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt anf 313 Rthlr. zufolge der, ncbft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 9. Juli c. Vor⸗ 
mittagd 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsfteffe vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichtsö— 
Rath Klebs ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termin werden die dem Aufenthalte nach uns 
bekannten Orundbefigee Gottfried und Maria —geborne Schmidt — Glaaffenfchen Ches 
feuts, eventualiter deren Erben und Nachfolger hierdurch Sffentlich vorgeladen, 

| Elbing, den 9, März 1836, Königl. Stadtgericht. 
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No. 371. Das der Wittwe und den Grben des verſtorbenen Zimmergefellen Martin Kär⸗ 
ften zugehörige Grundſtuͤck Litt. A. IV, 4, abgeſchätzt auf 161 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf., 
ſoll in dem anderweitigen Termin den 9. Mai c. Vorm. 10 Uhr im Etadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Zraiiz an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Tore und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtö:Negiftratur ein— 
gefehen werden. - ’ 

Zugleich erden zu dem anftchenden Zermin die Wittwe Unna Concordia Kärften 
geb. Hoppe oder deren unbekannte Erben hiedurdy Öffentlich vorgeladen, 

Gibing, den 14. Maͤrz 1836, Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 372. Das der Wittwe und den Erben des Schuhmachers Jchann Gottlieb Roſenberg 

gehörige in einer wüſten Bauſtelle beſtehende, hieſelbſt suh Litt. A XI} 3 belegene, auf 

3 Ahle. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück, fol in dem auf den 9. Juli 

ec. Vorm. 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Nitſchmann an hieſiger 

Gerichtöflätte anſtehenden Licitations-Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 

Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Elbing, den 23, Februar 1836, Koͤnigl. Stadtgericht. 


to. 373. Das der Witwe und den Gcfchwiftern Birckner zugehörige in der langen Hin: 
terftraße sub Lätt, A 1 231 belegene ans einer wüften Bauftelle und einem halben Erbe 
Bürgerlandes befichende Grundſtück, gemäß gerichtlicher Taxe anf 175 Rthlr. abgefchägt, 
ſoll auf den Autrag des hieſigen Magiftretd unter der Bedingung ded Wiederaufbaues vers 
kauft werden, 

Der Lizitationstermin hiezu ſteht auf den 14. Mai c. Vormittags um 11 thr vor 
dem Deputirten Heren Juſtizrath Klebs an hieſiger Gerichtöftätte an. Die Tate des Grunde 
ſtücks und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

Elbing, den 9. Januar 18365. Königl. Stadtgericht. 


No. 374. Das dem Diartin Szeblewsky gehörige Grundſtück zu Pelplin von 6 Morgen 
Acker⸗ und 4 Morgen Gartenland, abgefhägt auf 222 Nrhle. 20 Sgr, zufolge der in der 
Kryifiratite einzufehenden Tore, foll irt termino den 13, Mai 1836 aufdem biefigen Domais 
nen: Nentomte fubyaftirt werden. Zugleich werden fänmtliche unbekannten Nealprätendens 
ten bei Vermeidung der Präckufion, ſowie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Koslows— 
tyſchen Mündel zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Dice, den 5. Januar 1836, Königl. Rande und Etadtgericht. 

No.375. Das dem Schuhmacher Joferh Omernik zugehörige ierfelbit sub Me. 146 ges 
jegene Wohnhaus nebſt Zubehör, gewürdigt auf S6 Rthlr. 20 Egr. wird in termino den 
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#8. Mai a, æ. im Biefigen Gerichtölokafe ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt in unferer Res 
giſtratur einzufehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich fpäteftens 
in obigem Termine bei Vermeidung der Präckufion zu melden. 


Berent, den 7. Januar 1836, König. Lande und Stabtgericht. 


Mo. 376. Das in der Dorfſchaft Kaminke No. 10, des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Michael Sprengelfhen Nachlaß: Maffe gehörige Grundſtück abgefhägt auf 564 Rthlr. zus 
folge der, nebft Hppothefenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxc, 
foll am 5. Juli 1836 VBormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gexichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, audy werden die dem Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger: j 
a. Die Anna geborne Schwarzwald zuerſt verehelichte Mitifomöfi zulegt verchelichte 
Thomaßewski, event. deren Erben, 
I, Die Erben des verftorbenen Andread Sprengel, 
bei Vermeidung der Präaclufion zum Termin öffentlid; vorgeladen. 
Marienburg, den 22. Februar. 1836. König. Landgericht. 


No. 377.Mas in der Stadt Mariendburg Mo. 536 bis 535 des Huporhefenbudyd gelegene 
Srundftüd, den Erben der Kaufmannswirrwe Caroline Henriette Zımmermann grborne ° 
Heroldt zugehörig, abgefhägt auf 301 Rihlr. 14 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothe— 
kenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Tare, fol am 8. Zuli 1836 
Vormittags um 11 Uhr an ordentliher Gerichtsftäte ſubhaſtirt werden. 

Diarienburg, den 14. März 1836. Königl. Landgericht. 


Mo. 378. Die in Schöneberg unter der No. 56 Litt. D belegene zum Peter Schillfowsth 
ſchen Nachlaß gehörige halbe Kathe mebft halbem Garten, abgeſchätzt auf 16 Nthlr, 20 
&gr., äufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehens 
den Zare foll am 8. Juli Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werdem 
Kiegenhoff, den 19. März 1936. Königl. Lands uud Stadtgericht, 


Greiwilliger Verkauf. 

Mo. 370, Das in ber Stadt Diarienburg No. 165 ded Hypothekenbuchs gelegene Grund 
ftüc, dem Barbier Gottlieb Trampke und deffen feparirten Ehefrau Anna Louiſe Charlotte 
geb. Dfterwald gehörig, abgefhägt auf 237 Rthlr. 6 Sar. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 

thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, foll auf den Antrag 
der Befiger im Wege der freiwilligen Subhaftation am 8. Juli 1836 Vormittags um 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 14. März 1836, Koͤnigl. Landgericht. 
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me: 360. Auf Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Cötlin fo! der zum Bienen 
Domainen-Rent:Amte gehörige Klonczene und Stüdnitz⸗See feiner gamzen Subitany nach 
mad mit den,dabei verbundenen Fiſchereien und Rohrnutzungen, desgleichen die dem Königl. 
Domainem Fiskus zubehörige Winterfifcherei auf dem Kofcherve: und Dezylews⸗See bei 
Eommin, im Wege der öffentlichen Licitafion an den Meiftbietenden veräußert, oder falls 
fi kein annehmliches Gebot ergiebt, auf 6 Jahre von Trinifatid 183%4n verpachtet werden. 
Der diedfällige Lizifationd: Termin ift auf den 29, April diefed Zahred, Vormittags um 11 
Uhr im der hiefigen Amtöftube angefegt worden, und werden Kaufe oder Pachtliebhaber 
dazır mit dein Bemerfen eingeladen, daß die befondern Bedingungen in dem gedachten Ter⸗ 
mine näher befannt gemacht werden, daß aber auch die Einſicht derfelben beim hiefigem 
Amte erfolgen fan Baͤtow, den 25. März 1336. 

Königl, Domainen-Rent:Amt, 


No. 331. Jo bin von dem Herrn Grafen Ernt Auguſt Philipp Cart von Krokow beauf⸗ 
tragt, dag unter der Gerichtsbarkeit des hieſigen Königl. Lande und &tadts-Gerihtd anf 
der Höhe im Dorfe Ohra bilegene Rufiifal-Grundftüf mit 6 Hufen 7 Morgen Aders und 
MWiefen:Land, welches früher dem verftorbenen Beſitzer der Chotzlowſchen Güter im Lau⸗ 
enburgſchen Kreife, Andreas Theodor Wedekind Köhn von Jaski zugehört hat und ietzt 
dem vorgenannten Grafen 9. Krokow cigenthümlich zugehört, aus der Hand zu verlaufen 
und lade daher Kaufluftige zu mir ein, um nicht nur die über das Grundftüd ſprechenden 
Dokumente einzufehen und von den Verfaufsbedingungen Kenntniß zu nehmen, fondern 
auch aus den Adminiſtrationsbüchern die Ueberzeugung zu gewinnen, daß das Grundſtück, 
welches bisher durch Verpachtung genugt worden, nach Abzug aller Abgaben, Laften und 
Adminiftrationgfoften durchſchnittlich einen jährlichen Ertrag von mehr denn 1000 Rthlı 
Preuß. Court gewährt. Danzig, den 26. Mir; 1836. 
Sferle, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
No. 382. Wir beabfichtigen den Betrieb umferer bei Pelplin feit 12 Zahren beftandenen 
Ziegelei einzuftellen und forohl die Gebäude, ald auch fämmtliche Utenfilien und Geräth⸗ 
ſchaften, nebft den vorräthigen Biegeln, Dachpfannen, Bieberfchwängen, Barftpfannen ꝛc. fe 
wie auch circa 40 Klafter fichten Brennholz, meiftdiethend zu verkaufen, und haben hiezu 
einen Termin auf den 18; April c. in der Ziegelei bei Pelplin feſtgeſetzt, wozu wir Kauf 
kuftige ergebenft: einladen, mit dem Bemerken, daß wir Hinſichts der Gebäude, auch vor 
dem Termin, wegen Verkaufd aus freier Hand, in Unterhandlungen einzugehen erbötig 
find, und daß bis dahin, auch der Verkauf der Fabrikate, durch den, in der Ziegelei fterd 
anwefenden Ziegler Möske im beliebigen Quantitäten, zu den Üblichen Preifen, mie biäher 
ſtatt finden: wird: Stargardt, den 26. März 1836. 
3. W. Knuht. F. W. Senger. 
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u 383. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Baͤckermeiſters Johann Ludwig Brandt ges 
Hörige, in der Voͤttchergaſſe unter der Servis-Nummer 1053 und No, 14 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene, jetzt nur in einer Bauſtelle beſtehende Grundftüd, abgefhägt auf 120 Rthlt., 
zurofge der nebft Hppothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fott den 5. Juli 1836 in oder. vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 22. Vlärz 1836, Königl, Land: und Stadtgericht. 


90.384. Die von Sr. Majeftät dem Könige AlfergnäMgft priviligirte Treue 


Berliner Hagel⸗-Aſſecuranz-Geſellſchaft made giemit befannt, des 
fie in diefem Jahre die Verſicherung der Zeldfrücdte gegen Hagelfhaden für eine bei den 
Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Sie erlaubt fi darauf - aufmerkfam 
zu machen, daß ihre Anftalt die einzige üft, bei welcher unter feinen Umfänden cine Nad): 
zahlung der Verſicherungs:Praͤmie fattfinden fann, während dennpd) jeder Schaden gleich 
nad deſſen Ausmittelung und Feſtſtellung baar verguͤtet wird, 
Die Verfiherungs-Anträge in dem Regierungsbezirk Danzig werden angenommen: 
in Danzig bei Heren 5. W- Becker, 
Fr. Wuͤſt Co, 
Elbing ⸗Wegmann & Co, 
⸗Schoͤneck = Mathmann Pudor, 
Die Statuten find a 5 Sgr. und die Formulare zu den Verfiherungs:Anträgen in 
dupfo a 2 Sgr. in ſämmtlichen Agenturen zu haben, 
Berlin, im März 1836, 
Die Direktoren. 


Mit Bezug auf vorfiehende Annonce empfehlen mir uns zur Annahme von 
Berfiherungen gegen Hagelſchaden den Herren Landwirthen ganz ergebenft 
Fr. Wuͤſt & Co., Wollwebergaffe IF 1986 


Po. 385. Ein moraliſch guter, und in feinem Fach erfahrner Grüger — oder Pächter zu 
einer Grügerei — wird unter ſehr vortyelhaften Bedingungen gefucht. Das Nähere zu 
erfahren große Müplengafe No. 308, 


— Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 13. April 1836. 


Bekanntmachung der König Regierung. 


j No. 115. h 

Dı Bearbeitung der am 1. Januor 1335 auf unfere Gefchäftd:Verwaltung Überges 

gangenen Audeinanderfegungd:Angelegenheiten im hiefigen Regierungd-Departement hat 
im Laufe ded. verfloffenen Jahres folgende Refultate gewährt: 

1. 65 find die gutöherclichen und bäuerlichen Verhältniffe in 4 Dorffchaften regulirt, 

Hiebei haben 12 Tinfaßen dad Cigenthum ihrer Nabrungen mit einem Beſitz⸗ 

ftande von 1967 Morgen erworben und an jährlichen Natural: Dienften 142 zweifpännige 

Geſpann; Tage und 1650 Manndhandtage, und am anderen periodifchen Leiſtungen 
einen Capital:Betrag von 2010 Rthlr. abgelöft. | 

Die Gutöherrfchaften find für die Cigenthumd: Verleihung durch Grwerbung 

einer bäuerlichen Bodenfläche. von 327 Mlorgen, eine jährliche Geldrente von 83 Rthlr. 

20 Sgr. 8 Pf, und Capital-Zahlung von 1149 Rthlr. 5 Ser. 6 Pf. ent(chädigt. 

Cine Schulftelle iſt hiebei durch Ueberweifung eines Befigtyums. von 3 Diorgen 

108 TR. verbeffert,, und find überhaupt 2994 Miorgen Grunpdftüde aus aller Ges 

meinheit geſetzt. 

2. An MNatural-Dienften find in 8 Ddrfern von 45 Cinfaßen jährlich 377 zweiſpaͤnnige 
Gefpann: und 425 Mannshandtage und an andern Natural⸗Leiſtungen ein jaͤhrlicher 
Geld:Betrag von 130 Rthlr., fo wie die Laudemial-Berpflichtung eines: Grundſtücks 
aufgehoben, und die Berechtigten dafür durch eine jährliche Geldrente von 152 
Rthlr. 27 Epr., Erlaß einer Capital:Forderung von 5540 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. und 
einer jährlichen Abgabe von 80 zweifpännigen Zuhren Brennholz entfchädigt. - 

3. In 43 Ortfchaften ift die GemeinheitdsTheilung erfolgt, und find dabei 742 verſchie— 
dene Grundſtücke mit einem Befigitande von 67390 Morgen aud aller Gemeinheit 
gefegt, auch bei 27 Grundftüden 2471 Morgen von verfchiedenen Grundgerechtig⸗ 
keiten befreit. | 
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Es find dabei 13 Schulämter mis einem Grundbefige von 73 Morgen 20 Ru: 
then verfchen wordhen. 
Danzig, den 31. März 1836. j Re 6 


; * — 





Sicherheits⸗Polizei. 
Stedbrief 
Mo.116. 
Dr wegen Teilnahme am einem getvaltfamen Diebftapl zu Broddende hier inhaftirte, 
unten fignalifirte Chriſtoph Heim it in der Nacht vom zweiten zum dritten April-c. aub 
dem hieſigen Polizei -Gefängnif eutſprungen. 

Ale refp. Behörden werven erfucht, denfelben im Betretungsfalle zw arreticen und 
in dad Criminal: Gefängniß des hiefigen Stadt-Gerichtd gegen Erftattung der Koften 
abauliefern. Elbing, dew 3. April 1836, 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Sigonalement. 


Familienname, Hein. Vorname, Chriftoph, Geburtsort, Campenau, Aufenthaltsort, Eis 
‚bing. Religion, 'evangefifh. "Alter, 30" Jahre, Größe, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich. Haare, blond, 
Suͤm, frei. Augendraunen, blond. Wügen, blau, Naſe, groß. Mund, mittel, .- Bart, blond, 
„Zähne, geſund. Kim, ud. ' Befichtebildung,; längfidh. Geſichtsfarbe, blaß · Geſtalt, gefett. 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen, bei ſeiner Entweihung am 2. April. trug er noch am 
'tinten Auge und an der Mafe einige Spuren von Berlegungen, welde er am 1. Maͤrz bei einer 
Prlgelei echalten hatte, 

Verkleidung: em runder Filzhut, ein buntes Halstuch, blautuchene Weite, blautuchne Jade, 
‚ein Paar 'gtiefe, klunkerne Hofen, ein Paar weißdopne Unterhofen, wollene Soden, ein Paar 
Stiefel, ein ſchlechtes Hemde. 








Vermiſchte Nachrichten. 
No. 117. 
VBerzeichnißg 
der auf der Koͤnigl. Albertus⸗Univerſität zu Königsberg in Pr. im Sommer⸗Halbjahr 
vom 25. April bis zum 15. September 1836 zu baltenden Borlefungen 
und der Öffentlichen akademiſchen Anftalten. 


A. Dorlefungem 


1, Theologie. 
Hı theol. Encyclopaͤdle und Methodofogie trägt Prof. Dr- v. Lengerfe 2 St, priv, vor. 
Cine hiſt.krit. Ginleitung in die Schriften des A. 86, giebt Prof. Dr. Rheſa 4 St. priv. 
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Die Hift.:Erit. Einleitung in die Schriften des N. X’. lieſt Prof. Dr. Seit 4 St. priv. 

Derfelbe erläutert dad Deuteronomium St. Öffentl. 

Die Pfalmen interpretirt Prof. Dr. ©. Lengerfe 4 St. priv, 

Die Chriftölogie nebſt Erklärung der meſſian. Stellen des 4: 76, giebt Prof, Dr, Rheſa 
2 St. Öffentl. 

Dad Buch der Weisheit erflärt Lie. Jachmann 2 St. grafis. 

Dad Evangelium Matthäi und Marci erläutert Prof. Dr. Rheſ⸗ im litth. Seminare 2 
St. öffentl. 

Dad Evangelium des Johannes interpretirt Prof. Dri Sehfer 4 ©t: priv, 

Die beiden Briefe Pauli an die Xheffalonicher erläutert Prof. Dr. Lehnerdt 2 St. — 

Derfelde interpretirt den Brief an die Hebräer 4 St. priv. 

Die Apocalypfe des Zohanned erklärt Prof. Dr. v. Lengerke ? St. öffentl. 

Univerfalgefcyichte der chriſtl. Religion und Kirche lieft Prof. Dr. Rheſa 4 St. priv, 

Die allg. Kirchengefchichte erläntert Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. priv. . 

Derfelbe trägt die neuere Kirchengeſchichte feit Luther 4 Gt; Öffentl, vor. 

Den erften Theil der Dogmatik lieſt Prof. Dr. Sieffert 4 St. priv, 

Den zweiter Theil der Dogmatik Heft Prof. Dr. Lehnerdt 5 St. priv. 

Chriſtliche Dogmengeſchichte lehrt Lic. Jahmann 4 St priv. 

Derfelde trägt die Ethik 4 St. priv, vor. 

Homiletik lehrt Prof. Dr. Gebfer 2 St. öffentl. 

Derfelbe leitet dad homiletiſche Seminar St. Öffentl. 

Badi gomiketifche Seminar dirigiet Prof. Dr. Rähler 4 St Bien, 

Mit den Mitgliedern der hift. Section des theol. Seminare wird Prof. De. Lehnert dab 
Buch Auguftind „de-irinitate* durchgehen 2 St. öffentb, 

Mit ben Mitgliedern der exeget. Abtheilung deb then. Geminark wird Prof. Dr. d. PR 
gerfe 2 St. Öffentl. die Weifagungen des Garparjaı aurchgebem. . 

Derfelbe will die Syriſche und SHelbäiige Ben, ‚nder. — Soria Abern in 
gi: beſt. St. prlo. ea — 

2. gürlhprusen; 

Sncyclopädie und Methobrlogie ded Rechts (nach Falt) nebſt ‚der Rechtophiloſophie oder 
dem Naturrechte trägt Prof, Dr. Jacobſon 4 St. ptiv. vott. 

Die Inſtitutionen des Roͤm. Rechts erläutert, Prof. Dr. Bade 6 St. pein. - 

Derfelbe trägt die Geſchichte des Rim. Rechts 6 St. ‚priv. vor. 

Die Gefshichte und die Auftitutiouen, bed. Rom. Rechts exzaͤhlt Prof. Dr, Simſon 10, St. pri, 

Die Gefhichte ded Roͤm. Civil Prozeſſes Heft Prof. Dr. Sanie in zu beft, St. oͤff entl. 

‚Die Paudekten nach Mühlenbruch Prof. Dr. Sanio 10 St, priv. 
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Die Pandekten nach Thibaut erklaͤrt Prof. Dr. v. Buchholz 10 St. priv. 

Familien⸗ und Erbrecht nad Mühlenbtuch's Pandekten lieſt Prof. Dr. Bade 6 St. oͤffentl. 

Cvangeliſches und katholiſches Kirchenrecht trägt Prof. Dr. Schweikart 6 St. priv. vor. 

Evangeliſches und Farholifched Kirchenrecht nach feinem „Verſuche“ für die Studirenden 
der Theologie lieft Prof, Dr. Yacobfon 2 St. öffentl. 

Derielbe trägt die deutſche Staatd: und Rechtsgeſchichte 4 St. priv. vor. 

Allgemeines Deutfched und Preußiſcheb Ctaatd:-Recht ehrt Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. priv, 

Oft: und Weſtpreuß. Provinziafrecht nach dem Syſtem ded Allg. Landrechts erläutert Prof. 
Dr. Neidenig 4 St. öffentl. 

Preui. Polizeirecht lieft Prof. Dr. v. Buchhol⸗ 4St. priv. 

Cameralrecht lehrt Prof. Dr, Schweikart 2 St. öffentl. 

Handels⸗, Wechſel- und Seerecht trägt Prof. Dr, Jacobſon 3 St. priv, ver. 

Semeined und Freuß. Criminalrecht lehrt Prof. Dr, Sanio 6 St. priv. 

Den Criminal:Prozeß, erläutert Prof, Dr, Schweilart 2 St. priv. 

Den Soncurd nach dem gemeinen und Preuß. Rechte lehrt Prof. Dr. v. Buchholz 2 St. öffentl. 

Die Preuß, gerichtliche Praris nach der Gerichts, Hypotheken⸗ und Depofi ĩtalordnung Ichrt 
Prof. Dr, Neivenig 4 St. priv. 

Ein Repetitorium der Geſchichte und der Inflitutionen des Röm. Mechtö leitet Prof. Dr, 
Eimfon 2 Et. öffentl, 

3 Mevizim 

Methotologie bed — Studiums trägt Prof. Dr. Sachs in den erfien am ds 

4 0 Semefters täglich‘ bffentl. vor. 

Der Zoologie zweiten Theil lieft Prof. Dr, Rathke 4 St. Öffentl. 

Derfelbe leitet zootomiſcht Uebungen 3 St. priv, 

Bergleichente Anatomie erläntert: Prof- Dr. Rathke 5 St. priv. .. 

Allgemeine Anatomie traͤgt Prof. Dr. Burdach 4 St. öffentl. vor. 

Knochen: und Bänderlehre des menſchlichen Körpers giebt Dr. Burdach 3 Et, a 

Chirurgifche Anatomie lehrt Derfelde 2 St. priv, _ 

Die medizinifche Botanik lieſt Dr. Crufe 4’. priv, 

Die Phyſtologie ded plajtifchen Lebens handelt ab Prof. Dr, Burda 4 et. * 

Phyſiologie lieſt Dr. Cruſe 6 St. gratis, 

Gerichtliche Arne Wrffenfchaft lehrt Prof. Dr. aloſe 4 St. priv, 

Gpegielle Pathologie und Therapie lieſt Prof. Dr. Dieg4 St. öffentl, 

Derſelde lieſt Aber Auscultation und Petcuſſion und andere femiotiſche Capitel‘I eräpe. 

Noſologie und Theräpie der Fieber kehrt Prof. Dr, Suche’ 5 St, priv, 

Derfelde lieſt über die Erkenntniß umd Behandlung der wichtigften’ Nervenkrankheiten 6 
St. priv, 


a , 


Leber fonkititifee Krankheiten trägt Derfelbe 4 St. öffentl. ver. 
Ueber Syphilis handelt Prof. Dr. Dies 2 St. dffentl. - 
"Krankheiten des Gehirnd erflärt Dr, Kähler 4 St. priv, 
Kinderkrankheiten handelt ab Dr. Krufe 3 St. gratib. 
Die gefammte Geburtöhilfe erläutert Prof. Dr. Hayn 6 Et, priv, 
Srauensimmerkrankheiten erklärt Derfelbe 4 St. öffentl. 
Allgemeine Chirurgie trägt Dr. Kähler 2 St. gratid vor. 
Die Chirurgie lehrt Prof. Dr. Seerig 6 St. priv. 
Augenheiltunde lehrt Derfelbe 4 St öffentl. 
Die Lehre von den Verrenkungen und Knochenbrüchen giebt Dr. Burdech 2 St. gratib. 
Die chirurgiſche Verbaudlehre ertheilt Derſelbe 2 St. gratid, 
Die Bandagenlehre giebt Dr. Kähler 2 St; gratis. 
Die Operationdlchre trügt Prof. Dr Seerig 4 St. priv. vor. 
Gine Ueberfiht der Gefchichte der Medizin giebt Prof. Dr. Klofe 2 St. dffentl, 
Die Gefchichte der Chirurgie lieſt Dr. Kähler 2 St. gratis. 
GEin Repetitorium der Arzneimittellehre fpezieller Pathologie und Therapie veranftaltet Prof. 
Dr. Dieg 1 St. priv. 
Derfelbe erklärt den Celſus 2 St. priv. 
Hodegetit mit der Grelärung der einleitenden Hippoeratifchen Bücher giebt Ebenderfelbe 2 
St. öffentl. 
Klinit und Poliklinik für Geburtshilfe, Zrauenzimmers und Kinderkrankheiten leitet Prof. 
Dr. Hayn 6 St. priv, 
Medizinifche Klinik hält Prof. Dr. Dieg 6 St. öffentl, 
Ambulatorifche Klinik hält Derfelbe 6 St. öffentl. 
Mediziniſche Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs priv, 
ESP Klinik leitet Prof. Dr. Seerig 4 St. priv. 
; 4. Philofoppie, 
Logik und Einleitung in die Philoſophie lehrt Dr. Taute 4 St. gratis, 
Logik lieſt Prof. Dr. Roſenktanz 5 Sr. öffentl, 
Die practiſche Philoſophie und dad Maturrecht erläutert Dr. Taute 4 St. priv. 
Pädagogik lehrt Dr. Rupp 3 St. priv. j 
Mteligionephiloſophie lieſt Prof. Dr Rofenfranz 5 St. priv, 
Die Religiondphilofophie erläutert Dr. Zaute 4 St. gratid, 
wie Herbarts Philoſophie in ihrem Verhältniß zur Echte de N. I feft Dr, Hende 


wer 2 St. ptiv. 
5. Mathematik. 


euere reine Geometrie erläutert Prof. Dr, Richelot 4 St, priv, - 
Politiſche Arithmetik trägt Prof. Dr, Mofer 2 St. * vorg 
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Die Höhere Arithmetik lehrt Prof. Dr. Jacobi 8 St. priv. 
Differenzialeechnung erklärt Prof. Dr, Beffel 4 St. priv. . 
Fortfegung und Anwendung der Integeafrechnung giebt Prof: Dr. Richelot 2 St. dffentt, 
Afteonomie lehrt Prof. Dr. Beſſel 4 St. dffentl. 
Analytifche Uebungen Seitet Prof. Dr. Richelot 2 St. priv. 
Aufgaben aub der analytiſchen Geomettie legt den Mitgliedern ded math.⸗phyſikal. Seminars 
" Prof. Dr. Jacobi 1 St. dffentl, vor. 
6. Naturwiſſenſchaften. 
Specielle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. vor, 
Botmiſche Excurſionen veranſtaltet Derſelbe zur gem. Zeit Öffentl. 
Botaniſche Demonftrationen giebt Ebenderſelbe 1 St. öffentl. - 
Ginige ausgewählte Kapitel aus der mathem. Phyfif erläutert Prof. Dr. Neumann 2 St. 
Öffentl. 
Die Theorie des Licht erkämtert Derfelbe 4 St. priv. 
Die Lehre vom Magnetismus träge Prof. Dr. Mofer 2 St. bffentl, vor. 
Metedrologie amd KRlimatologie erläutert Derfelbe 4 St, priv, 
Thierchemie lehrt Prof. Dr. Dulf 2 St. öffentl. 
Derfeibe lehrt die Pharmazie 6 St. priv, 
Analytiſche Chemie erläutert: Ebenderſelbe 2 St. priv. 
Ein Repetitorium und Craminatorium der Chemie leitet Derfelbe 2 St. ‚öffentl. 
Im natut hiſtoriſchen Seminart wird Derfelbe fortfahren, die chemiſchen Uebungen zu lelten. 
Die Uebungen im math.phyſikal. Seminare leitet Prof. Dr. Neumann 2 St. 
7. Staatd» und Cameral⸗Wiſſenſch aft. 
Die Landwirthſchaftskunde erläutert Prof. Dr. Hagen L 4 St. oͤffeutl. 
Ueber Staatswitthſchaft lieſt Derfelbe 4. Et, priv. 
Die Finanzwiſſenſchaft Kehrt Prof. Dr, Schubert 4 St. priv. 
Gin Reperitorium der Cameraliftifhen Studien leitet Prof. Dr. Hagen I. 1 St. zei. 
B. Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 
Die hiſt. Hilfowiſſenſchaften erläutert Prof. Dr. Drumann 2 St. öffentl. . ..i 
Ueber Diplomatit und ihre Anwendung auf Geſchichte verbunden mit zenftifgen Uebungen 
fieft Prof. Dr. Voigt 2 St. öffentl, 
Die Geſchichte der Nachfolger. Alexanders HIGr. und der Griechen nach Tee * aubi 
Prof. Dr. Drumann 2 St. oͤffentl. 
" Die Geſchichte des Preußiſchen Staates erläutert Dr, Hordı 2 &. gerad, 
Das alte Preußiſche Recht nach Urkunden trägt Prof. Dr. Voigt 2-SE. öffentlich vi vor. 
Die Geſchichte ded 14. und 15. Jahrhunderts trägt Prof. Dr. Schubert 1 St. öffentl. vor. 
eine Riteraturgefchichte der neueren 3 De ri’ der ‚Mitte ded 15. —— ES: 
Dr. Schubert 5 St. hie; 


Deutfche Litteraturgefchichte tom Anfang d. 18, Jahrh. bid zum Jahr 1832 trägt Prof, 
- Dr. Lucas 2 Et. öffeutl. vor. 

Neuere Geſchichte vom Ende ded 15. Jahrhunderts bie auf dem Mod Friebricht d. Br. er⸗ 
zäplt Prof, Dr. Drumann 4 St. priv. 

Meere Gefchichte lieft Dr. Hordy 3 St. gratis, 

Die wichtigſten Abfchnitte der neueren Gefchichte trägt Dr, Merleker 3 St. gratid vor. 

Die Geſchichte der neueften Zeit (1804 — 15) lieft Dr, Rupp 4 ©t. gratis. 

Die Geſchichte der hiſtor. Literatur fest Prof. Dr, Schubert fort, und leitet die Uebungen 
im hifter, Seminare 2 St, öffentl, 

Die Geſchichte der epifchen Poefie der Deutſchen lehrt Dr. Zander 2 Et. gratis. 

Vergleichende Geographie von Südafien, befonder& Palaͤſtina lieſt Dr, Merleker 3 St. gratid. 


9. Philologie und neuere Sprachkunde. 
a) Claffifche Philologie; griechiſche und römifche Literatur. 
Philologiſche Encyelopädie lieſt Dr, Zander 2 St, gratis. j 
Philologifhe Encyclopaͤdie und Methopologie lehrt Dr, Beneke in zw beit. &t. priv. 
Ginleitung in die Homeriſchen Gefänge trägt Prof. Dr, Lehrs 7 &t. Öffentl. vor. 
Des Xriftophanes „Nubes“ erläutert Dr. Beneke in z. beft. Stunden gratib. 
Des Xriftophanes „Equites‘“ und „Ranas** erläutert Prof. Dr. Lobeck 2 St. Öffentl. 
Derfelbe giebt eine Cinleitung in die griech. Grammatik 4 St. priv. 
Am phitolog. Seminare wird Prof. Da, Lobeck des Perfius und Juvenals auderlefene Sa 
toren verläntern umd die‘ Lehre von der griech. Wortbildung fortfegen 4 St. öffentl. 
b) Morgenländifche Sprachen, 
Hebraiſche Etymologie trägt.Dr. Hende ver ver und verbindet damit Lefung ded zweiten 
‚Buchs Samuelis mit den Anfängern 4 St. priv. 
Hebraiſche Syntax erläntert Derfelbe und »erflärt dabei die Orakel des Pſeudo⸗Jeſaias 4 
St. priv. 
Kuderrählte Pfahmen fährt Derfelbe ‘fort zu erHären 7 ‚St. gratib. 
Die Erklärung der Sprüdre Salomonis giebt Prof. Dr. v. Bohlen 2St. priv, 
Die Elemente ded Sanskrit erläutert Derfelbe 2 St. öffentl, 
Anfangsgründe der perfifchen Sprache lehrt Ebenderſelbe 2 St. öffentl. 
Auch fährt Derfelbe fort, Judiſche und Arabifche Gedichte Geübteren zu etffären 2 St. öffentl, 
Lockmann's auderlefene Gabeln wird Dr. Hendewerk Anfängern erläutern-in zu beft. St. priv- 


Die Geſchichte der Schreibeunft mir paläographifhen Uebungen giebt Pdf. Dr. v. Boh⸗ 
len 2 St. priv, 


‘ 


e) Reue abendländifche Sprachen. 
Goͤthes Fauſt erläutert Prof. Dr. Lucas 1 Et. öffentl. 


Dr, Rupp wird gleichfalls Göthed Fauſt erflären 2 St. gratis. 
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Die Franz. und Ital. Sprache lehrt M. Dedgeorgib. 

Byrond Eleinere Gedichte und Sheridand Läfterfchufe erläutert Prof. Dr. Dies 2 St. öffentl, 

Borcaz Dekameron und Petrarka's Sonette auf Laura's Tod erklärt Derfelbe 2 St. öffentl, 

Galderon’3 Dramen „dad Leben ein Traum“ und „die Brüde von Mantible“ erflärt Der: 

ſelbe und giebt die Fortfesung von Gervantes‘d Don Quizote 2 St. dffentl. 
10. Schöne und gumnaftifche Künfte. 

Die vornebmften Gebäude ded Alterthums und des Mittelalters beſchreibt Prof. Dr. Ha⸗ 
gen II. 2 St. öffentl, 

Die Werke einiger Zlorentinifden und Römifchen Dialer erklärt nach Vaſari Derfelbe 2 
&t. Öffentl. 

Die Lehre vom vierftimmigen Sate erläutert Mufit:Direftor Sämann 2 St. priv, 

Praktifhe Singübungen leitet Derfelbe 2 St. mit den Anfängern und 2 St, mit den Geüb⸗ 
teren gratis. 

Den Genetalbaß lehren Mufikdireftor Jenfen und Kantor Gladau. 

Die Kupferftecherfunft Ichrt Kupferftecher Lehmann. 

Die Zeichnen: und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wieng. 

Die Reitkunft lehrt Stallmeifter Schmidt, 

Ueber Hippologie lieft Derſelbe. 

Der Medizinalaffeff. und Thierarzt Dredöler Tieft über die Seuchen und anftefenden Krank⸗ 
heiten der Hauöthiere. 


B. Deffentlide acadbemifhe Anftaltem 

4. Seminarien. a) Theologifches: die ereget.-Erit. Abtheil. leitet Prof. Dr. v. Lengerke; 
die hiſt. Abtheilung Prof. Dr. Lehnerdt; homiletifched, geleitet vom Prof. Dr. Gebfer 
und Prof. Dr. Kähler. b) Litthauifched: unter Leitung de Prof. Dr. Rhefa. c) Pol: 
nifches unter Leitung ded Confiltorialtatd Dr. Woide und Pf. Dr. Gregor. d) Phis 
lologiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. e) Hilterifches: unter Leitung des 
Prof. Dr. Schubert. f) Mathematiſch⸗phyſikaliſches: geleitet von den Profefforen Dr. 
Sacobi und Dr, Neumann. g) Naturwiſſenſchaftliches unter Leitung des Prof, Dr. 
Meyer. 

2, Rlinifche Anftalten. a) Medizinisches Klinifum: Direktor fehlt. b) Das medizinifche 
Poliklinitum: geleitet vom Prof. Dr. Sache. c) Chirurgifched Klinikum: Direktor 
Prof. Dr. Seerig. d) Das geburtöhilfliche Poliklinikum leitet Prof. Dr. Hayn. 

3. Dad anatomiſche Inſtitut: Direktor Prof. Dr. Rathke. 

4. Die Königl. und UniverfitätdBibliothef wird wöchentlich viermal in den Nachmittags: 
ftunden von 2 — 4 geöffnet; die Rathd« umd Wallenrodtſche zweimal; die Arademis 
ſche Handbibliothef zweimal von 12 — 1. 
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5. Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Beſſel. 

6. Das zoologiſche Muſeum unter Aufſicht des Prof. Dr. Rathke. 

7. Der botaniſche Garten ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Meyer. 

8. Das Mineralienkabinet ift dem Prof, Dr. Neumann übergeben. 

. Maſchinen und Anftrumente, welche die Gntbindungsfunft betreffen, fi nd dem Prof. 
Dr. Hayn übergeben. . 

10. Die Münzfammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr. Hagen II. 

11. Die Sammlungen von Gypsabgüffen nach Antiten Derfelbe. 


No. 118. 

Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mititairdienft betreffend, 
D. unterzeichnete Commiffion macht hiemit befannt, daß die erite diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 

Freitag den 13. und Sonnabend den 14. Mai a. c. Nachmittagd 3 Uhr 

in dem hiefigen Regierungd-Conferenzgebäude ftattfinden wird. Es werden demnach dies 
jenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes 
zu erlangen wünfchen und darauf Anfprucy zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre deds 
falfigen Anfprüche mit den durch die Bekanntmachung vom 4. März 1835, Amtöblatt 
pro 1835 No. 12 Seite $$, vorgefchriebenen Atteften bei und, unter der Addreſſe des Herrn 
Regierungsraths von Kahlden-Norrmaunn, fpäteftens bid zum 9: Dat a, c. einzureichen. 

Danzig, den 25. März. 1836. 

Die Departements: Commiffion. zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft fich 
meldenden Freiwilligen. 
No, 119. 

TH amit die Aerzte unferer Provinz ſowohl ihre eigenen Beiträge zum Sanitätöberichte | 
veröffentlicht fehen, als auch von denen ihrer Collegen Kenntniß nehmen und einen Ueber⸗ 
bli von den Gefundheitöverhältniffen. unfered Vaterlandes erhalten Eönnen, dadurch aber 
ein regered Intereffe an. diefen Mittheilungen gewinnen, und um fo geneigter werden, 
zur Vervollkomnung derfelben mitzumirken, haben wir es veranlaßt, daß unfere Sanitätd» 
berichte fünftig in der Buchhandlung der Herren Gebrüder Tornträger Eäuflich zu haben 
find. Indem unfere vaterländifhen Aerzte durch Mittheilung intereffanter Bemerkungen 
und Beobachtungen ihre Erfahrungen gemeinnüßgiger machen, werden fie neue Anfprüche 
auf die öffentliche dankbare Anerkennung ihrer Verdienfte fidy erwerben, und ung in den 
Stand fegen, gehaltreiche Berichte zu liefern, welche neben denen anderer Provinzen der 
Monarchie eine ehrenvolle Stelle einnehmen können. 

Königöberg, den 25. März 1806. 

Königl. Preuß Medicinal⸗Kollegium. 


© 
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No. 120, 
Ms der Allerhöchften Beſtimmung Sr. Majeftit des Königs in dem Landtagd-Abfchiede 
vom 29. Juni 1835 wird in hiefiger Stadt alljährlich zweimal ein Wollmarkt ftatt fins 
den. Es iſt befhloffen worden, zunächft in diefem Jahre einen Markt in der Herbſtzeit 
anzuberaumen und als Markttermin find die Tage vom 6. bis 8. October c. beſtimmt 
worden. ——— 

Mir laden die Wollproducenten ſowohl wie dad handeltreibende Publikum zu diefem 
Markte ein, wobei wir bemerken, daß dad Publifum alle diejenigen Dequemlichkeiten 
hier finden foll, welche es bei dem Wollmarktverfehr an andern Orten anzutreffen gewohnt iſt. 

Imgleichen wird auch dafür geſorgt werden, daß eine beſondere Gelegenheit zur 
leichteren Beſchaffung der nöthigen Geldmittel gegen ein maͤßiges Disconto durch Errich⸗ 
tung beſondrer Geld-Comtoire hier am Orte dargeboten werde, 

Pofen, den 27. März 1836. 
Der Magiftrat. 


Patent: Verleihung. 
Aus No, 86. der Staatözeitung,) 


No. 121. 
Dan Haarflehter und Pofamentirer J. L. Held zu Elberfeld ift unterm 13, März 1836 
ein Patent 
auf eine am der gewöhnlichen Zlechtmafchine angebrachte durch Beſchreibung und 
Zeichnung erläuterte neue Vorrichtung zu Haarflechtarbeiten, 


auf fünf Jahte von jenem Termine an gerechnet und für den ganzen Umfang der Mo— 
narchie ertheilt worden. 





— — ———— ————— 
Perſonal⸗Chronik. 


No. 122. 
DD. Grenz Nuficher Pfeiffer zu Elgißewo im Haupt Steuer Amt3:Bezirk von Thorn ift 


zum Burcau-Affiftenten bei dem Königl, Provinzial-Steuer-Direktorat von Weltpreußen 
proviforifih ernannt worden. ' 


Hiebei der öffentliche Anzeiger, 


Deffentlider Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd+DIatte MM 15.) 


N 15. 


- 








Danzig,den 13. April 1836, 





Berkäufe und PVerpachtungen. 


Mo. 386. Das zum. Nachlaſſe der Andreas und Chriſtine Concordie Bohlſchen Eheleute geb: 

rige, vor dem MWerderfhen-Thor sub Mo, 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, 

abgefhägt im Jahr 1829 auf 136 Rthlr. 22 Ear..6-Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

feine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 16. Mai .1836 

an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, Danzig, den 2. Februar 1836, 
Königl. Land» und Stadt:Beridt. 


920.387. Der zum Nachlaffe des Kaufmanns Johann Gotthilf Boſchke gehörige, ‚in der 
erften Gaffe auf der Niederftadt unter der Servis-Nummer 378 und No. 27 ded Hypo: 
thekenbuchs gelegene Holzplag, abgefchägt auf 53 Rthlt. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 17. 
Mai 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 18, Januar 1836. Königl. Land» und Etadtgericht, 


0.388. Das bem Apotheker Friedrich Auguft Keinfeldt zugehörige, in der Morftadt 
Meugarten unter der Servids:Nummer 506 und No. 68 des Hypotheken-Bachs gelegene 
Srundſtück, abgefhbägt auf 7333 Rthlr. eingerichtet zu eiqer Medicinal-Apothefe und bie 
Kpotpeker: Gerechtigkeit No: 6 ded Hypotheken⸗Buchs, nebft Utenfilien und Borräthen, 
abge ſchätzt auf 7269 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Megifratur einzufehenden Taxe, follen den 20. September 1836 in oder vor dem Artwöhofe 
verkauft werden. Danzig, den 18. Februar 1836. 

Königl. Land und Stadtgericht. 


20.389. Das zur Eonditor Caspar Johann -Perlinfhen erbfhaftlihen Liquidationsmaſſe 
gehörige in der Langgaffe unter der Setvis Nummer 527 und No. 2, des Hypotheken⸗ 


% 
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buchs gelegene Grundftüd, abgeihägt auf 5161 Rthlr. 23 Sgr. 4. Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll den 16. 
Auguft 1336 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. Zanuar 1836. Königl. Land» und Stadt:-Gericht. 


Mo. 390. Das den Pächter Andread und Suſaune Bohlfchen Eheleuten zugehörige in dem 
Dorfe Reicyenberg unter No. 31 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 
2006 Rıbfr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hnpothefenfcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufchenden Zare, foll den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr an hiefiger Ge: 
richtöftelle verkauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Dermeidung der Präclufion fpäteftens im diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 28. Januar 1836. Königl. Land: und Stadtgericht. 


No.39t. Das den Erben des Raufmannd Jeremias Erich Witting zugehörige, auf Matten» 
buden unter der Servis:Nummer 267 und No. 2 ded Hypotheken: Buchs gelegene Grunds 
ſtück, abgeſchätzt auf 1117 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf., zufolge der nebit Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, (oll den 16. Juny, 1836 in oder vor 
dem Artuöhofe verkauft werden. 

Die unbefannten Real-Intereffenten, werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber 
Präcufon fpäteftens in dem auf den 16. Juny 1836 10 Uhr V. M. vor dem Herrn 
Land: und Stadt: Gerichrd:Rath v. Frantzius an der Gerichtöftele angefegten Termin mit 
ihren Anfprüden zu melden. Danzig, den 25. Februar 1836. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


Mo. 392. Das dent Zifchlermeifter Johann Carl Dallmer zugehörige in der Kohannid: 
gaffe unter der Servis:Rummter 1263 und Nro- 47 deb Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck abgefchägt auf 494 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 31. Juni 1836 in oder vor 
dem Artushofe im Wege der Refubhaftation verkauft werden. 
Danzig, den 4. März 1836. 
Königl. Land» und Stadt-Bericht. 


No. 393. Das der Wittwe und deu Erben des Schiffs-Capitains — Tetzlaff zuge⸗ 
hoͤrige an der Radaune unter der Servis: Nummer 1689 und No. 14 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, adgefhägt auf 1075 RAthlr. 14 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebit Hppo- 
thefen Scheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 10, Mai 
1836 in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 14. Mär; 1836. Könige. Lande und Stadtgericht. 
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No. 394. Das den Fuhrmann Franz Aurifofhen Ehelenten zugehörige, auf dem Schuͤſſel⸗ 
damm unter der Servis:Nummer 1123 und No. 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
Rüd, abgeſchaͤtzt auf 358 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der, nebft Hppotbefenfheine und Bedins 
gungen in der Regiſtratur eiuzufehenden Zare, ſoll den 12. Zuli 1836 in oder vor dem 
Artuchofe verfauft werden, Danzig, den 15. März 1836, 

Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


No. 395. Das der verwittweten Joſephine Beer zugehörige in Dliva unfer der Servis⸗ 
Nummer 85 und No. 13 des Hppothefen: Buchs gelegene Grundſtück, abgefhägt. auf 601 
Rthlr. zufolge der nebſt Hppotdekenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehens 
den Zare, foll den 13. Juli 1836 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerihteftelle verfauft 
werden. Zugleid wird als Leibrentberehtigte die Dorothea Pahl zur Meldung und Theil: 
nahme bei der Liciratıon in dem Verkaufs-Termine vorgeladen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen präfludirt werden wird. Danzig, den 15. März 1836, 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


No. 396. Das zur erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe des Johann Carl Eduard Brön ges 
hörige, in der Borftadt Schlapfe unter der Servis:Nummer 956 und Mo. 44 des Hypo— 
thekenduchs gelegene Grundftüd, abaefnägt auf 878 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der mebft 
Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol den 16. 
Zuli 1836 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle verkauft werden. 

"Danzig, den 21. März 1836. Könige. Land» und Stadtgeriht. 


00.397. Das der Wittwe und den Erben dee Buchbinders Emanuel Gottfried drang 
zugehörige, auf dem erjten Damm unter der Servis Nummer 1128 und No. 14 deB Hy 
pothefenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 866 Nihlr. 22 Sgr. 2 Pf. zufolge der 
nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſoll den 
12. Zuli 1836 in oder vor dem Artushofe verfauft werden, 

Danzig, den 22. März 1836. Königl. Land: und Sktadtgericht. 


10.398. Das zur Glifabet) Frieſeſchen erbfhaftlihen Liquidatione-Maffe gehörige hie— 
felbft in der Logenſtraße sub Litt. A. IIL 85 belegene Grundſtück gerichtlich taxirt auf 
615 Rthlr. 1 @gr. 8 Pf. foll ın dem auf den 13. Zuli e. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Nitfhmanı an hiefiger Gerichtsſtaͤte anſte— 
benden Licitationg-Termin meiftbietend verfauft werden. 
Die Tare des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Mes 
giſtratur infpicirt werden. Eibing, den, 14. März 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
1% 
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0.399. Das zur Hauptmann Beiedrid von Thaddenſchen Maclaf-Mafe gehörige sub 
Litt, A. VIAL 7. hiefelbft im Grubenhagen bekgene Grundſtück, abgefhäst auf 212 Rtl. 
13 Sgr. 4 Pf. foll in dem abermald auf den 14. Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadt-Gerihts-Rath Ritſchmann an hiefger Gerichtsſtaͤte anſtthenden 
Licitationd-Termin meiflbiethend verkauft werden. 

Die Tare des Grundflüds und der neueſte Hypothekenſchein können im unſerer Re⸗ 
giftratur infpicirt werden. Eibing, den 18. März 1836. 

Koͤnigl. Stadtgeriht. 


Mo. 400. Das dem GanzeleisDireftor Brzoſowsliſchen Erben gehörige bei Elding im 
Neuftädtfchen Felde sub Litt. B. LXXI, 13 befegene auf 314 Rthlr. gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Grundſtück foll im Stadt:Gerichtölofale den 15. Juni c. Votmittags TO Uhr 
dureh den Deputirten Herren Etadt:Gericytd-Rath Schumacher öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werden. 

Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbefannte Real⸗Gläubiger, 1 der 
Johann Michael Lemky, 2 die Barbara Chriftina Bernhard gebome Lemky oder deren Er⸗ 
ben aufgefordert diefen Zermin wahrzunehmen, 

Elbing, den’ 17. Dezember 1835, Könige. Stadt-Gericht. 


N0.401.Die zum Nachlaſſe der Jacob Derdafchen Eheleute gehörige Eigenkathe in Hein 
Schlany mit eirea I Morgen Land’ gefchägt auf 40 Rthlr. und die zum Nachlaſſe des 
Simon Kwiatkowski gehörige Tigenkathe in Klein Schlanz mit circa 1 Morgen and, 
gefhägt auf 40 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen im der Re 
gifteatue einzufehenden Taxe, foll den 14. Zuny 1836 Vormittagd um 11 Uhe an ordents 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Alle unbekannten Real:Prätenderrten beider Grundftüde werden aufgeboten, ſich bei 
DVermeldung der Präclufion fpäteftens im diefem Termin zu melden. 

Dirſchau, den 15. Februar 1836, 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


No. 402, Die zum Nachlaſſe der verwittweten Cleonora Sommer ged. Liedtke nachher 
gefchiedene Burau gehörige Kathe nebft Garten in Largenau abgeſchätzt auf 51 Rthir. 26 
Ser. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Negiftratur eine 
zufehenden Tare fol den 15. Zuny 1836 Nachmittags 3 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Alle unbekannte Real Prätendenten- werden aufgeboten, fi} Dei Ders 
meidung der Präclufion fprteftens in diefem Termin zu melden. 

Dirfhan, den 27. Februar 1836: _ Könige, Lande und Stadtgericht- 
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80. 403. Die den Erben des Joh ann Bartholomäus Iſele ‚gehörigen Grundflüde 
1. Neuteich No. 86 beftehend aus einem am- Dart erbauten Großbürgerhaus nebfl Gans 
ten und einer dazu gehörigen würten Scheunftelle, abgefhägt auf 214 Rthlr. 12 Sır. 6 Pf. 
2. Neuteich Mo. 153 beftehend aus Wohnhaus und Garten, adgefhäst auf 112 
Rthlr. 5 Spr., follen am 18. Zuli e. zu Meuteich Vormittags, einzeln oder zufammen 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden. 
Tiegenhoff, den 21. März 1836, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ko. 404, Das hier in der Coniger Straße unter der Servis:Nummer 99 befegene, aud einem 

Bürgerhaufe nebjt Radikalien beftehende Grundftüd abgefchäßt auf 369 Rl. 8Sr. 4 Pf. zufolge 

der nebft Hmpothedenfchein und Bedingungen in der hiefigen Negiftratur einzufehenden 

Taxe, foll am 13. Mai 1836 von Vormittags 11 Uhr ab im hiefigen Gericht verkauft werden. 
| Schöne, den 8, Januar 1836; Königl. Sand: und Stadtgericht. 


No: 405. Das in der Dorffchaft Hohenwalde No. 54 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück des Samuel Behrend, abgefhägt auf 369 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thetenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare,. fol am 16. Mai 
1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 21. Januar 1836, Koͤnigl. Landgericht, 


0.406. Das im: der Dorffchaft Marcuſhoff No. 37 deb Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ftüd des Cinfaafen Samuel Behrend, abgefhägt auf 249 Rihlr., zufolge der nebft Hypo: 
thefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 16. Mai 
1836 Vormittagd um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftict werden. 
Marienburg, den 21. Januar 1836, Köntgl. Landgericht, . 


No. 407. Das den Erben der Martin und Magdalena Koͤnaſchen Eheleute zugehörige 
Kãthner⸗Grundſtück zu -Rarlitau mit einer Grundfläde von 65 TMRuthen, gerichtlich auf 
15 Rthlr. 10 Sgr. abgefhäpt, foll auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, wozu den 13% Zuny c, Vormittags um 10 Uhr hHiefelbft ein 
pewemtorifcher Bieungse Termin anfteht, wozu Interefienten und Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Meuftadt, den 26, Februar 1836. Königl. Landgeriht Brück. 


No. 408. Fur öffentlichen Ausbietung des excluſive des freien Bauholzes mund des uuent: 
geldlich zu Teiftenden Gefpanns und Handdienfte auf 704 Rthlr. 29 &pr. 6 Pf. veran- 
f&hlagten MNeubaucs eines Pfarrerwohnhaufes zu Alt Grabau hiefigen Amts, wird. im 
Auftrage der hoben Regierung zu Danzig der Licitations-Termin auf den 25. Mai d. 3. 
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Vormittags von 9 big 12 Uhr im Geſchaͤftslokale des hieſigen Amts anberaumt zuwel⸗ 
chem geeignete Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Koſten— 
Anfchlag nebft Zeichnung aud) vor dem Termin cingefchen werden können. Auf Gebote 
die nach 12 Uhr Mittags abgegeben wird nicht gerücdfihtigt werden. " 

Berent, den 25. März 1836. Könige. Domainen:Rent:Amt, 


Mo. 409. E⸗ hat die Gemeinheits-Theilung auf den Feldmarken 
a) der Stadt Neuteich im Marienburger Kreiſe 
b) der Stadt Schöne im Behrendter Kreife 
e) des Dorfs Sagorsz und 
d) des Dorfö Polchau, beide im Neuftädter Kreife, 
ftattgefunden. Die Befig-Fegitimation —— Intereſſenten hat hiebei nicht feſtgeſtellt 
werden können: 
1) in Neuteich 
a) des Stadtkämmerer Döring in Betreff ded Grundſtücks No, 73, 
b) der Wittwe Wadehn in Betreff ihrer im Beſitz habenden Grbländereien, 
c) des Samuel Tornier, in Betreff der 5 Etben sub Neo. 82, 83 und 174 und 
feines in der Vorſtadt belegenen Garten-Grundftücs, 
d) der Wittwe Paul Witttowöti, Gertrude geborne Sofolski, in Betreff ihres in der 
Borftadt belegenen Garten: Grundftüds, 
e) der Wittwe Grabowska Rofine geborne Stedel, in Betreff ihres in der Vorftadt 
belegenen Garten⸗Grundſtücks. 
2) 3u Schöned: 
Ded Stephan von Wigky, wegen der in feinem Beſitz ans halben Hufen 
Land, 
3) zu Sagorß 
Des Hakenbuͤdner Franz Schulz wegen feiner fämmtlichen Befigungen, 
4) zu Poldau 
Ded Andread Hildebrandt, twegen feiner fämmtlichen Beſitzungen. 
In Gemäßheit des $. 25 der Verordnung vom 30. Juni 1834 wird dies hiemit zur öf: 
fentlichen Kenntniß gebradht, und werden alle Diejenigen, welche in Betreff der gedachten 
Grundftücde ein Intereffe zur Sache zu haben vermeinen, aufgefordert, fid) damit inner 
halb 6 Wochen und fpäteftend am 21, Mai d. 3. im Gefchäftölofale des LUnterzeichnefen 
Hundegaffe No. 348 zu melden, und dadfelbe zu begründen, widrigenfalld fie die Aud« 
einanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, und felbft im Falle einer Verlegung mit 
feinen Ginwendungen dagegen werden gehört werden. 
Danzig, den 29. Februar 1836. 
Der Oekonomie⸗Commiſſions-Rath Ernſt. 
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MorA10, Ic bin von dem Herrn Grafen Ernt Auguft Philipp Carl von Krokew beauf— 
ragt, das unter der Gergicharfeit des hiefigen Rönigl, Land: uyd Stadt Gerichts ouf 
der Höhe im Dorfe Ohra belegene Ruſtikal Grundſtͤk mit 6 Hufen 7 Morgen Acer: und 
MWiefen:Land, welhes früher dem verfforbenen Befiger der Chotzlowſchen Büter im Laus 
endurgfhen Kreife, Andreas Theodor Wedekind Koͤhn von Jaski zugehört hat und ickt 
dem vorgenannten Grafen v. Krokow eigenthümlich sugehört, aus der Hand zu verkaufen 
und lade daher Kauflaftige zu mir ein, um nicht nur die über das Grundftüd ſprechenden 
Dofamente einzufchen und von den Verfaufsbedingungen Kenntniß zw nehmen, fondern 
auch aus den Adminiſtrationsbüchern die Ueberzeugung zw gewinnen, daß das Grundflüd, 
welches bisher durd; Verpachtung genutzt worden, nach Abzug aller Abgaben, Laften und 
Xdminiſtrationskoſten durchſchnittlich einen jaͤhrlichen Ertrag vom mehr denn 1000 Kthlr. 
Preuß. Court. gewährt. Danzig, den 26, Mär; 1836. 
Sferle, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


No. 411. Jn Folge hoher Verfügung ſoll die Anbringung von eifernen Queer⸗ und Län 
gen:Traillen vor dem Fenſter des Kaſſen-Locals des Königl. Domainen-Amts Sobbowig 
dem Mindeflfordernden, in Entreprife überlaffen werden, und es iſt der diesfalſige Lizita- 
tıond- Termin auf den 20, April c. des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Unterzeichneten 
in der dafigen Amts-Schreiberei angefegt, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 9. April 1836. Steffany, Ober Bau⸗Inſpector. 
No. 412. Im Zorit:Revier Pieckelken fichen im Belauf Gnewau unweit der Chauffee 
2417 Klafter Buchen-Scheite und 100 Klafter dergl. Knuͤppel, und bei Mehlken 112 Klafı 
ter Buchen Scheite, im Belauf Piekelfen 205 Klafter Buchen Scheite und 50 Klafter 
dergl. Knüppel und im DBelaufe Sagors 24 Klafter Buchen Sceite. 

Zum Berfauf dieſes Holzes an den Meiflbictenden gegen gleich baare Bezahlung ift 
anf den 5. May d. J. von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in Rheda Ter⸗ 
min anberaumt, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Piekelten, den 4. Aprıl 1836, Der Oberförfter Kambly. 


Mo. 413. Di. mit Johannis d. F. pachtlos werdende biefige Scharfrichterei, wozu Die 
„Stadt Rügenwalde, mehr als 60 Dorfſchaften, außer Zörftereien, Mühlen und Vorwerken 
gehören, bin ich willens Behufs der Theilung mit meinen Kindern zu verfaufen oder auch, 
falls kein annehmbarcs Gebot erfolgt, anderweitig zu verpadhten, und habe für.beide Zälle 
einen Termin auf den 22. Zuni d. J. in meiner Behauſung angeſetzt, wozu ich zahlungs · 
faͤhige Unternehmer mit dem ergebenſten Bemerken einlade, daß die Bedingungen vor dem 
Termin auf portofreie Auftagen von mir zu erfahren find, 
NRügenwalde, den 31. März 1836, Die verwittw. Scharfrichtereibefigerin 
Caroline Brandt geb. Beyer. 
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No.414. Shine rother U. weißer glee, Lucern, Esparſette, Spargel, fir 


motiengras, und Cichoxien⸗-Saamen fo wie fhöne Saat. Wick, it zu billigen 
Preiſen zu haben, Hundegaſſe No. 244 bei — A. 5 Waldom, 


0.415. Weißer Runkelruͤben⸗ Saamen von vorzůglicher Qualits ift, fo 
wie auch Nhengras:Saamen zu haben Hundegafie No. 244 bei 9. 3. Waldom. 4 





Anzeigen vermifhten Inhalts, 


No.416. Fu Zolge der in den hiefigen Intelligenz⸗Blaͤttern und Hartungfhen Zeitungen 
unterm 20. Januar a. c. erlaffenen Bekanntmachung, hat am 18. Bebruar c. die halb“ 
jährige Ausloofung von Königsberger Stadt: Obligationen ftattgefunden, und find 70 Stück 
unter den Nummern: 

852. 877. 10%. 1351. 1515. 1665. 1796. 2132. 2677. 2846. 3153. ‚3218. 3414, 
3531. 4080. 4192. 4400. 4492. 4540. 4563. 5021. 5053. 5193. 5706. 6050. 6202. 6820. 
7108. 7368. 8321. 8627. 8890. 8904. 9313. 9383. 9413. 9690. 9741. 9955. 10173. 
10346. 10349. 10488. 10596. 10665. 10734. 10763. 11263. 11402. 11724. 11782. 11821. 
41842. 11929 12008. 12863. 13231. 13347. 13408. 13428. 13524. 13351. 13869. 13899. 
13988. 14324. 14339. 14569. 14712. und 14736. im fummarifhen Derrage von 11320 
Rthlr. ſchreibe Eilftauſend dreihundert und zwanzig Thaler nusgelooft worden. 

Die baare Einldfung diefer Obligationen nimmt den 4. Zuli ihren Anfang und 
‚wird damit in den vier Wochentagen Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 
bis 12 Uhr Vormittage in dem Locale der Stadt-Schufden-Tilgungs-Kafle fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, weldye mit 
der auf dem gefeplicdyen Stempel auggeftellten Quittung des Inhabers, fo wie mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Zins:Coupons AZ 58. bis 69. verfehen fein müffen, und wird der 
Betrag fehlender Coupons in Abzug gebracht. 

Sleichzeitig werden ‚wiederholt die ſchon früher ausgeloofeten Stadt - Obligationen 
aufgerufen, als: 

4007. 1070. 1314. 2707. 2927. 3684. 6376. 6526. 6571. 7189. 7394, 7421. 7585, 
"867. 8452. 9646. 10037. 10240. 10485. 10574. 10795. 11260. 11318. 12154. 12418- 
13039. 13460. 14319. 14495. 14513, 14935. und erfolgt ihre Nealifirung gleichfalld ges 
gen. Einhieferung der Obligationen und der dazu gehörigen Coupons. 

Königäberg, den 4. März 1836. 
Magiſtrat Könige, Haupt⸗ und Nefidenz Stadt. 
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- Mo. 417. Der Outöbefiger Johann Heyer in Straßin beabfichtigt, elnen Mahlgang Bei 
feiner am Radaunenfluß in Straßin belegenen, unter der Benennung „die Mittelmühle“ 
bekannten. Mahlmühle eingehen zu laffen, und an deffen Stelle einen Gifenhammer niit 
einem Hammergange anzulegen, doch foll der bisherige Warferftand und Fachbaum under 
ändert bleiben. . 

"Mit Bezug auf den S. 7 der Verordnung vom 28. Detober 1810 wird dies zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, und jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen praäcluſivi— 
ſcher Friſt vom heutigen Zage an, fowohl bei der unterzeichneten Behörde ald bei dem 
Bauheren anzumelden. Prauft, den 22, März 1836, 

Königl. Landrath ded Danziger Kreiſes. 


No. 418. Der Müplenbefiger Conrad Iſing in Unter-Kahlbude beabfichtigt neben feiner 
am Radauneufluß in UntersKahlbude gelegenen Mahlmühle eine Dclmühle mit einem 
Delgange neu anzulegen, jcdoch in der Art, daß der Fachbaum und Überhaupt der Waſſer⸗ 
ftand, fo wie er biöher bei feiner Mahlmühle gemwefen, nicht verändert wird. 

Mit Bezug auf den $. 7 der Verordnung vom 28. Detober 1810, wird dies zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht umd jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefähr: 
dung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerfpruch binnen-8 Wochen präclufivi: 
ſcher Zrift vom heutigen Zage ab, fowohl bei der unterzeichneten Behörde als bei dem 
Mühlenbeſitzer fing anzumelden. Prauft, den 2, April 1836. 

Königl, Landrath des Danziger Kreifes, 


Nothwendiger Berfauf. 
ie. 419. Das zur Hauptmann Zriedrid von Thaddenfchen Nachlaß-⸗ Maſſe gehörige sub 
Liu, ‘A, Al. 48 auf dem dugern Muͤhlendamm auf der hohen Zinn hiefelbft Defegene, 
aus einer wülten Bauftelle und einem Hofraum bejiehende Grundſtück, gerichtlich tarirt auf 
13. Rthlr. 14 Sr. 3 Pf. ſoll inclufive 280 Rthlr. Feuerkaſſengeld in dem abermals auf 
din 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputieten Herrn Stadt:⸗Gerichts⸗Rath 
Schumacher an hieſiger Gerichtsſtaͤte anſtehenden Licitations-Termin meiſtbietend verkauft 
werden. Die Taxe des Gruudſtuücks und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 
KHegiftratur infpieirt werden. Eibing, den 25. März 1836, 
Könige. Stadt⸗Gericht. 
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Danzig, den 20. April 1836. 








Dekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Mo, 123. 


Den Empfang ber Amtsblätter pro 1836 betreffend, 

DS ungteic nad) unferen Amtöblatts-Befanntmachungen vom 12. October und 21. De: 
cemiber pr,, in No, 43 und 52 des vorjährigen Amtöblattö, zu erwarten ftand, daß der 
diesjährige Amtsblätter: Bedarf pro 1836 von den zutreffenden Wehörden für jeden Com⸗ 
munals, Amts⸗ und Kreis⸗Bezirk zu rechter Zeit vollftändig aufgenommen, feftgeftellt und 
‚bei den mit dem Spezial-Debit beauftragten Koͤnigl. Polt-Anftalten zu weiterer Defördes 
rung angemeldet fein würde, fo gehen und dody noch immer einzelne Anzeigen und Des 
fehwerden darüber zu, daß Beamte und Perfonen verfchiedener Categorieen die ihnen ge: 
bührenden Amtöblätter für diefes Jahr noch nicht erhalten haben. Wir finden uns daraus 
veranlaft, diejenigen Amrsblattd-Gmpfänger unfered Verwaltungs: Bezirks, welche wider 
Grwarten auch bid jetzt noch nicht mit den im Iten Quartal d. 3 erfchienenen Stüden 
des Amteblattd verfehen fein follten, hierdurch aufzufordern, ſich unverweilt und zunãchſt 
bei den ihnen unmittelbar vorgeſetzten Behörden oder direkte bei den competenten Königl. 
Poft:Anftalten deshalb zu melden, damit im vorgefchriebenen Wege dann weiter für ihren 
Bedarf geforgt werden kann. 


Danzig, den 7. April 1836. 


Mo. 124. 
DO. biebiährigen Prüfungs-Teımine im Seminar zu Graudenz für interimiftifch ange- 
ſtellte Schullehrer und nicht fehon in einem Seminar zum Schulfache vorbereitete 
amtöberwerber find, tie und die Königl. Regierung zu Marienwerber mitgetbeilı 
den 13. Juni und den 19. September d. I. und die folgenden Tage feftgefegt 
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Die zu den bezeichneten Prüfungen aud unferm Departenent einberufenen und zuge: 
laſſe nen Schullehrer und Echulamtöbewerber werden fich demnach am Tage vor dem An« 
fange der Prüfung, alfo am 12. Juni und 18. September d. J., bei dem Seminar⸗Di⸗ 
seftor Herrn Domheren Dietrich in Graudenz zu melden haben. 

Danzig, den 31. März 1836, 


No. 125. 
Den diesjährigen Remonte Ankauf betreffend. 
Zur Remontitung der Armee follen auch in dieſem Jahre wieder Pferde Im hiefigen 
Regierungd-Bezirk angefauft werden. 

Indem wir dieſes den Pferdegüchtern des Departements zur Kenntniß bringen, thei⸗ 
len wir zugleich nachfolgend cine Bekanntmachung des Königl. Kriegs: Minifterii, Abtheilung 
für die Remonte⸗ Angelegenheiten der Armee dom 10. Aebruar c., worin die Marft-Orte 
und Tage näher bezeichnet find, an welchen der diesjährige Ankauf der Remonte-Pferde 
ftattfinden wird, mit dem Bemerken mit, daß die desfalfige Militair-Commiſſion aus dem 
Herrn Major von Loſch, aggregirt dem erften Dragoner-Regiment, als Präfed, dem Herrn 
Rittmeifter und Remonte-Infpectiond:Xdjutanten Cnuppius, ald erjten Hülfs: Offizier, wel: 
cher zugleich dad Zahlungs und Darfch-Regulicungd-Gefhäft übernimmt, und aus dem 
Heren Premier⸗Lieutenant bon Vernezobre vom Regiment Garde du Corp, ald zweiten 


HülfssOffizier, beftehen wird. 
Danzig, den 19. März 1836. 


Zum Ankaufe von Remonten in der Provinz Weſtpreußen, durch eine dazu ernannte Mir 
fitai»Commiffion find für die Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig in diefem Jahre 
nachftehende Märkte anderaumt worden, ald: 
den 17. Juni in Schwetz 
«18. + » OberGruppe 


s 2. + « Meuenburg . 
s 4. * « Marienmwerder 
:» 2%, » » Meme 

» 23. ⸗ . Dirfhan 

.» 235. 5: » Neuftadt 

. 27. # » Meuteicdh 

» 38 0» « Xiegenhof 

.:» 9. » s Gibing 


Die Abhaltung der Märkte erfolgt, wie in den vorbergegangenen Fahren, frühmorgend. 
Die gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und baar bezahlt. 
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Außer den dreijährigen werben and) viers fünfs und ſechsjährige, zum Artillerie⸗Zug⸗ 
bienfte vorzugdmeife fich eignende Pferde bei entfprechender Qualität gern gekauft, Alle 
fonftigen Bedingungen bei diefem Kaufe find aus den früheren alljährlichen Bekannt⸗ 
. machungen hinlängtich bekannt, und wird nur wiederholt in Grinnerung gebracht, nicht 
Krippenfeger zum Verkaufe zu flellen, indem, falld diefer Fehler nicht gleich entdeckt werden 
follte, dergleichen Pferde unter Wiedereinziehung des Kaufgelded den Verkäufern auf ihre 
Koften zurückgeſandt werden follen. 

Nicht minder wird eine forgfältige Behandlung der Hufe empfohlen, und nur noch 
bemerkt, daß jedes gekaufte Pferd mit einer neuen ledernen Zrenfe mit flarfem Gebiß, 
einer Gurthalfter nebft zwei neuen hanfenen Steiden verfehen fein muß, 

Berlin, den 10. Februar 1836. 
Kriegs: Miniftertum, Abtheilung für die Remontes-Angelegenheiten der Armee. 


No. 126. 


DH. hierunter abgedruckte Rachweifung von den im Jahre 1835 amortifirten Staats 
Papieren wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 3. April 1836, 


gtife 
* aufgerufenen und der Koͤnigl. Controlle der Staats-Papiere als gerichtlich amortiſirt 
nachgewieſenen Staats⸗Papiere. 
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Berlin, den 31. December 1835. 
Königl. Controlle der Staatd- Papiere, 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Mo. 127. 
Die Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft betreffend, 
D. unterzeichnete Commiffion macht hiemit befannt, daß die erfte diedjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Sreitag den 13. und Sonnabend den 14. Mai a. c, Nachmittags 3 Uhr 
in dem hiefigen Regierungd:Conferenzgebäude ftattfinden wird. Es werden demnach dies 
jenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftrs 
zu erlangen wüafchen und darauf Anfpruch zu haben wermeinen, aufgefordert, ihre des⸗ 
falfigen Anfprüce mit den durch die Bekanntmachung vom 4. März 1835, Amtsblatt 
pro 1835 No. 12 Seite vorgeſchriebenen Atteſten bei uns, unter der Nddreffe des Herrn 
Megierumgdrathd von Kahlven-Norrmann, fpäteftens Bid zum 9. Mai a. c. sinzureichen. 
Danzig, den 25. März 1836, 
‚ Die Depa rteınentdsCommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Miilitairbienft fich 
meldenden Freiwilligen. 


Mo. 128, 
Patent: Berleibung 
(Au No. 101 der Staatszeitung ) er, 

Dem Scloffermeifter Matheus Franziskus Witt zu Königsberg in Pr. iſt unter dem 
49, April d. I. ein auf Acht hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang 
des Preußifchen Staats gültiges Patent 

auf einen durch Modell und Zeichnung erläuterten in feiner ganzen Zufammenfegung 

für neu und eigenthümlich erachteten Wagentritt, der fidy beim Oeffnen und Schließen 

der Wagenthür von felbjt auslegt und wieder zulegt, 
ertheilt worden, 





Perſonal⸗Chronik. 
No. 129. 
D« zeitherige interimiftifche evangelifche Schullehrer Chriftian Klatt zu Kloboczin ift de: 
finitiv im Amte beftätigt worden. | 
Der vormalige Feldwebel Wilhelm Günther ift vom 1. April c. ab als Polizei:Com: 
miſſarius hiefelbit angeftellt worden, 


— — 





Hiebei der oͤffentliche Anzelger. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


' (Bellage zum Amtdb:Blatte M 16) 


Ric. 








Danzig,den 20. April 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 420. Das zum Nachlaß ded Kaufmann Andreas von Zabindfi gehörige. in dem Wer⸗ 
derfchen Dorfe Reichenberg gelegene Grundftüd No. 38 des Hypothekenbuchs, welches in 
20 Morgen fullmifch Land und Wohn: und Wirthſchaftö-Gebäuden befteht und auf 1174 
Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Echein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt iſt, ſoll den 20. Juli 1836 an hieſiger Gerichtsſtelle vers 
kauft werden. Danzig, den 29. Maͤrz 1836, 

Königl. Lande und Etadt-Gericht. 


No. 421. Dos-sen Fuhrmann Johann Benjamin Schlichtſchen Cheleuten zugehörige -zrols 
-fchen dem Jacobs- und Olivaer-Thor hinter dem fädrfehen Lazarethe unter der Servis⸗ 
Nummer 582 und Ro. 1 ded Hppothefenduchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 311 
Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken-Scheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fell pen 26. Juli 1836 vor dem XAuctionator Herrn 
Gnaelhardt in ‚oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 25. Diärz 1836. Königl. Land: und EtadtiGericht, 


No. 422. Das zum Nachlaß bed Kaufmanns Andreas von Zabinski gehörige, im der 
Tobiasgaſſe hierfelbit unter der Servis:Nummer 1854 und No. 12. des Hypothekenbucht 
gelegene Grundſtück abgefchägt auf 2434 Rthlt. 11 Gyr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefen: Scheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll den 26, 
Juli 1836 vor dem Auctionator Herrn Gnaelhardt, in oder vor dem Artuöhofe verfauft 
werden. Danzig, den 29, März 1836, 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 
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.N0.423. Das zum Nachlaffe der Strumpfwirker Gottfried Behrendihen Eheleute gehös 
rige, in der Vorſtadt Neugarten unter der Serdis- Nummer 519 C. und dafelbft Stinfgang 
540 und pag. 35 des Erbbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1243 Rthlr. 16 Ser, 
und 833 Rthlr. 4 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden Tare, foll den 24. Mai 1836 in oder dor dem Artushofe 
verkauft, werden. Danzig, den 7. Februar 1836. 

Rönigl. Lande und Stadt:Gericht. 


No. 424. Das zum Rachlaße der Anna Maria Maaß gehörige in Junkeracker pag. 150 
B. gelegene Grunditüd, abgefhägt auf 137 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in der Regifiratur einzufchenden Taxe, foll den 29. Zunp 1836 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle verkauft werden. Zugleich werden alle unbes 
Fannte Nealprätendenten aufgefordert, fi bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in 
dem Verkaufs Termin zu melden. 

Danzig, den 26 Februar 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 425. Das den Ganzley:Direftor Brzoſowſkiſchen Erben gehörige hieſelbſt in der Hers 
renftrafe sub Litt, A. U. 183 belegene auf 760 Rthlr. 17 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abges 
fhägte Grundſtuͤck, foll den 29. Juny e. Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Stadt: 
Gericht durch den Deputirten Herrn Stadt-⸗Gerichts-Rath Kirchner Öffentli verkauft 
werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können im unferer Negiftratur eins 
gefehen werden. Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Nealgläubiger: 
1) Der Johann Michael Lemkyh, 2) die Barbara Ehriftine Bernhard geborne Lemky modo 
deren Erben von diefem Termine in Kenntniß geſetzt, und zu demfelben hierdurch vorgeladen. 
Eibing, den 17. Dezember 1835. Königl. Stadt⸗Gericht. 


No, 126. Das dur Vrannfweinbrenner Heinrich und Helena Glaaffenfhen erbſchaftlichen 
Liguidationg:Maffe gehörige, hiefelbft sub Litt, A. XI 1. in der Königsbergerftraße been 
gene auf 2632 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtück foll in dem auf den 27. Zuny 
Vormittags 10 Uhr im Stadt-Beriht vor dem Deputirten Herm Stadt-Gerichts⸗-Rath 
Franz anberaumten Termin au den Meiflbierenden verkauft werden. Die Xare und der 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt:Gerichte-Megiftratur eingefehen werden. 
Zugleid wird der feinem Aufenthalte nad unbekannte Peter Ferdinand Elaaffen zum 
dem anftehenden Termine hiedurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 19. Februar 1836. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No, 427. Das den Zimmergefell Gottfried und Chriffine geb. Beyer — Lippfchen Ehe: 
leuten gehörige hiefelbft in der krummen Gaſſe sub Litt. A, XI 125 belegne, gerichtlich 


Be 


auf 192 Rthlr. 9 Sar. 44 Bf. gewuͤrdigte Grundſtück foll in dem auf ben 22. Juny Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr dor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichts⸗Rath Klebs an hiefiger 
Gerichtsſtaͤtte anftehenden Licitations: Termin Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neufte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur infpicirt werden, 

Zugleidy werden die Zummergefell Gottfried und Ehrifline geb. Beyer — Lippſchen 
Eheleute modo deren Erben hiedurch aufgeboten, ſich ſpaͤteſtens bei Vermeidung der Präs 
cluſion in dem anberaumten Bietungetermin einzufinden, 

j Elbing, den 19. Februar 1836. Könige. Stadt⸗Gericht. 


90.128. Das dem Fleiſchermeiſter Johann Chriſtian Paul zugehörige, gerichtlich auf 
122 Rthlr. 28 Ser. 3 Pf. abgefhägte Steifhbanfengrundftüt Litt. A. L 97 b Hiefelbft 
fol in dem auf den 30. Mai c. Vormittags 11 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputirten 
Heren Stadtgerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der nenefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Megiftratur eingefehen 
werden. 

Zu dem anftchenden Termin werden zugleich die feparirte Eleonora Paul geborne 
Bufhwald und der Sleifhermeifter Johann Chriftian Paul event. deren unbekannte Erben, 
imgleichen das Gefhwifter Eleonore und Diarie Elifadeth Pfennig als präfumtive Miterben 
der feparirten Paul geborne Pauf hiedurch öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 29, Januar 1836. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


Mo. 499. Des dem Schuffendrauer Heinrich Dahms und den Geben feiner verfforbenen 
Chefrau Anna geborne Thieden gehörige hiefelbft im der Neuſtadt in der Junkerſtraße sub 
Litt. A, II, 28 belegene Grundftüd gerichtlich tarirt auf 880 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf., fo 
in dem auf den 20, Juli e. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten -Heren Gtadt-Ge- 
richts:Rath Albrecht am hiefiger Gerichtöftelle anſtehenden Zermin meiftbiethend verkauft 
werden. 

Die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Mes 
giſtratur inſpicitt werden. 

Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten ded quäſtionirten Grundſtücks 
zu dem obigen Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. 

Elbing, den 14. Mär; 1836, Königl. Stadt-⸗Gericht. 


No. 430. Das in der Sleifchergaffe No. 687 des Hypotheken-⸗Buchs gelegene Grundftüct 
der Johann Daniel Pufchmannfchen Erben, foll am 31. Mai 1836, Vormittagd um 11 
Uhr am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werden. Alle undefannten NealsPrätendenten 
werden aufgeboten fih, bei Vermeidung der Präkfuflon, fpätejtend in diefem Termine zu 
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melden, auch werden bie dem: Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger zu demfelben 
öffentlich vorgeladen. Marienburg, den 8. Februar 1836. 
Königl.. Land» Grricht.. 


No.431. Das in der Stadt Marienburg No. O51 des Hypotheken. Buchs gelegene Grund. 
ſtück der Schuhmachermeiſter Gottlieb Schmidtſcen Edeleute, abgeſchaͤht auf 292 Rthlr. 
7 Sar. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken-Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 


einzufehenden Tare,. foll am 28. Jung 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ges . 


richtsſtelle fübhaftirt werden. 
Diarienburg, den 17. Februar. 1836. Könige. Landgericht. 


20.432: Das in’ der Dorfſchaft Bielterfelde No. 14 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, zur Johann Michael Dackauſchen Concuts-Maſſe gehörig, abgefchäst anf 248 Rthlt. 
20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll am 28. Juny 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicjer Gerichts⸗ 
ſtäte ſubhaſtitt werden. Marienburg, den 3. März 1836. 

Königl, Landgeticht. 


No. 433. Die im Graudenzer Landrathe:Kreife belegenen, zuſammen ouf 156917 Riblr. 
6 Sgr. 8 Pf. abgefchägten, der Landſchaft in nothwendiger Subhaftation zugefchlagenen 
feiftenau:Thyman und Gottſchalkſchen Güter, follen im Ganzen oder in 5 verſchiedenen Par⸗ 
zellen öffentlich verfauft werden. 
Demnad iſt zum Verkaufe ded ganzer Complerud,oder wenn dieſer nicht zu Stande 
kommt, zum Verkaufe 
1) von Thymau und Oſſowken, Taxe 28972 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. auf d. 31. Mai c. 
“ 2) von Babken und MWurzelsdorff, Taxe 11314 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. auf d 1 Juni.c, 
3) von Echarnhorft, Taxe 19942 Rthlr. 15 Sor auf den 2. Quni o. 
4) von Bottfchalt und Dohnaftädt, Tare 31907 Rıhlr. IL Sgr., auf den 3. Juni c. 
5) vor £eiftenau und Garlöhoff, Tare 51442 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf., und von Kowalled, 
Zare 13337 Rthlr. 24 Sgr. auf den 4. Juni c, 
Nachmittags um 4 Uhr ein Termin auf dem hiefigen Landfchaftshaufe angefegt worden, 
zu welchem Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur derjenige zum 
Gebote gelaſſen werdem kann, der fofort eine annehmliche Gaution in baarcm Gelde oder 
in Staatöpapieren beſtellt und daß im Falle eines annehmlichen Gebots auf Nachgebote 
nicht Rücficht genommen werden wird, 
Die Licitations: Bedingungen ind täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 7. März 1836. 
Koͤnigliche Provinzial⸗Landſchafts⸗Direetlon. 
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10.134. Die der Landſchaft adjudieirfen, im Pandräthlich Preuß Holländſchen Kreife, 3 
Meilen von Glbing’belegenen Adlichen Güter Powunden und Neu Dolftädt, follen 
am 25. Juni c, Vormittag um 10 Uhr in umferm Geſchäfts⸗Lokale aus freier Hand 
wieder verfauft werden. 


Die Güter beftehen and den Vorwerfen: Porwunden, Budurgöhoff, Bülow, Sorge 
und Damenhoff und enthalten: 


an Höhen Ader 502 Morgen 24 Muthen Pr. 
Niederungs Ader 216 =: 196 = B 


Acker 719 Morgen 20 Ruthen Pr, 
an jährlichen Wieſen in d.Niedr. 719 Morgen 167 DRuthen Pr 
brachhaltenden Wiefen‘ 17 s 159 ⸗ ⸗ 
Garten 58 ⸗ 95 s 
s Hof: undBauftellen, Graben xc.170 + 3 =: . 


zufammen- 1685 Morgen 119 ORuthen Pr. 


en Vorwerksland 936 Morgen 134 DNRuthen Pr. 
»- Rampen un® XAußenteihe 16 = 153 DRuthen ⸗ 
dazu gehören 69 = 19 » . 
Mald und 88 5» 93 . am 
Teiche, Gründen‘ ıc. auch find 

in. Powunden und Neudollſtädt 3631 . #8 >: PR 


an bäuerliche Beliger, gegen’ 
einen Kanon und Kontributionds 
Beitrag: von 1504 Rtl. 13 for, 
in Erbpacht audgethan, 


fo daß dad Xreal der ganzen Güter 7058 Morgen 116 DRuthen Pr. beträgt. 

Dieſe Güter follen im Ganzen, auch getheift veräußert werden, je nachdem fich mehr 
Kaufluft für die ganzen Güter oder dieeinzelnen Theile derfelben zeigt: Bei der Licitation 
muß ein Zwölftheil des Gebotes in Oſtpr. Pfandbriefen als Abſchlags Zahlung auf dab 
Kaufgeld deponirt werden, und cd werden alle, mit der Sicherheit der Landſchaft verein⸗ 
baren den Ankauf erfeichternden Bedingungen zugeſtanden werden. 

Die im Jahre 1833 aufgenommene, auf 99,243 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf. abſchließende 
Landſchaftliche Taxe der Güter, kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Auch find wir bereit, Kaufluftigen einen Ertract diefer Taxe und andere etwa gewünſchte 
Mittheilungen zu kommen zu laffen. 

Mohrungen,: den. 30, März 1836, Königl. Oſtpr. Landſchafts⸗Directlon. 


No. 435. Jo bin von dem Herrn Grafen Ernſt Auguſt Philipp Carl von Krokow beauf— 
ragt, das unter der Gerichtsbarkeit des hieſigen Königl, Lande und Stadt-Geridtb auf 
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der Höhe im Dorfe Ohra belegene Ruſtikal-Grundſtück mit 6 Hufen 7 Morgen Acker⸗ und 
iefen:Land, welches früher dem verſtorbenen Befiger der Ehoglowfhen Güter im Lau⸗ 
enburgſchen Kreife, Andreas Theodor Wedekind Köhn von Jaski zugehört hat und jet 
dem vorgenannten Grafen dv. Krofow eigenthümlich zugehört, aus der Hand zu verkaufen 
und lade daher Raufluftige zu mir ein, um nicht nur die über das Grundftüd ſprechenden 
Dokumente einzufehen und don den Werfaufsbedingungen Kenntniß zu nehmen, fondern 
auch aus den Adminifirationsbüdyern die Ueberzeugung zu gewinnen, dag das Grundſtück, 
welches bisher durch Verpachtung genugt worden, nad Abzug aller Abgaben, Laften - und 
Adminiftrationskoften durchſchnittlich einen jährlihen Ertrag von mehr denn 1000 Rthlr. 
Preuß. Court. gewährt. Danzig, den 26. Mär; 1836. 
Skerle, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


No. 436. Unter Vorbehalt höherer Genehmigung follen Donnerftag am 28. d. M. Vor, 
mittags 10 Uhr in dem Königl, NiederlageGebäude der Borgfpeiber, auf der Schäfereis 
Straße hierfelbft, die Fupfernen Röhren und der Keffel eines Dampf-Feuerungd:Apparatd 
an Gewicht circa 72 Eentner, offentlidy zum Meiftgebot verkauft werden. 

Danzig, den 12. April 1836, Königl. Haupt ⸗ Zoll⸗Amt. 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. = 


0.437. Su Folge der in den hiefigen Intelligenz:Blättern und Hartungſchen Zeitungen 
unterm 20. Januar a, o. erlaffenen Bekanntmachung, hat am 18. Zebruar c, die halb* 
jährige Ausloofung von Königsberger Stadt: Obligationen ftattgefunden, und find 70 Stück 
unter den Nummern: 

852. 877. 1020. 1351. 1515. 1665. 1796. 2132. 2677. 2846. 3153, 3218. 3414, 
3531. 4080. 4192. 4400. 4492. 4540. 4563. 5021. 5053. 5193. 5706. 6050. 6202. 68%0, 
7108. 7368. 8321. 8627. 8890. 8904. 9313, 9383. 9413. 9690. 9741. 9955. 10173. 
10346, 10349. 10488. 10596. 10665. 10734, 10763. 11263. 11402, 11724. 11782. 11821, 
41842. 11929 12008, 12863, 13231. 13347. 13408. 13428. 13524. 13351. 13869, 13899, 
13988. 14324. 14339. 14569. 14712. und 14736. im ſummariſchen Berrage von 11320 
KRthlr. fhreibe Eilftaufend dreihundert und zwanzig Thaler ausgelooft worden. 

Die baare Einldfung dieſer Obligationen nimmt den 4. Zuli ihren Anfang und 
wird damit in den vier Wocentagen Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 
bi 12 Uhr Vormittage in dem Locale der Stadt-Schulden-Tilgungs:Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welde mit 
der auf dem geſetzlichen Stempel ausgeftellten Quittung des Inhabers, fo wie mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Zins-Coupons 58. bis 69, verfehen fein müffen, und wird der 
Betrag fehlender Eonpons in Abzug gebracht. 


+ 
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Shöihyeitig werden wiederholt die fhon früher — Stadt Obligationen 
aufgerufen, als: 

1007. 1070, 1314. 2707. 2927. 3684. "6376. 65236. 6571. 7189. 7394. 7a. 7585. 
7867. 8452. 9646. 10037. 10240. 10485. 10574. 10795. 11260. 11378. 12154. 12418 
13039. 13460. 14319. 14495. 14513. 14935. und-erfolgt ihre Nealifirung gleichfald ges 
gen Einfieferung der Obligationen und der dazu gehörigen Coupons. 

Königöberg, den 4. März 1836. 
Magiftrat Koͤnigl. Haupt⸗ und Mefidenz Stadt. 


Mo. 438. Der Sutöbefiger Johann Heyer in Straßin beabfichtigt, einen Mahlgang bei. 
feinee am Radaunenfluß in Straßin belegenen, unter der Benennung „die Mittelmühle‘*. 
bekannten Mahlmühle eingehen zu laſſen, und an deffen Stelle einen Cifenhammer mit 
einem Hammergange anzulegen, doch ſoll der biöperige Wafferftand und Fachbaum under 
. ändert bleiben. | 

Mit Bezug auf den $. 7 der Verordnung vom 28. October 1810 wird died zuf 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Mechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen” prächufivie 
ſcher Friſt vom heutigen Zage am, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde ald bei dent 
Bauherren anzumelden, Prauft, den 22. Mär; 1836, 

Königl. Landratb des Danziger Kreifes. 


Mo. 4139. Der Müplenbefiger Conrad fing in Unter⸗Kahlbude Keabfichtigt neben feiner 
am Radaunenflug in UntersKahlbude gelegenen Mahlmühle eine Delmühle mit einem 
Delgange new anzulegen, jeboch in der Art, daß der Fachbaum und überhaupt der Waſſer⸗ 
ftand, fo wie er biöher bei feiner Mahlmühle gervefen, nicht verändert wird. 

Mit Bezug anf den $. 7 der Verordnung vom 28. Detober 1810, wird die zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, der. durch die beabfichtigte Anlage eine Gefähre 
dung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binwen 8 Wochen präclufivis 
feher Friſt vom heutigen Tage ab, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde ald bei dem 
Müplenbefiger Ifing anzumelden. Drauft, den 2, April 1836. 

Koͤnigl. Landrath ded Danziger Kreifes. 


Mo. 440, NM acsem ih von Einer Königl. Hochverord. Regierung zu Danzig unterm 13. 
d. M. nach abgelegter Prüfung, ald Maurermeifter beftätigt worden, babe ich meinen Wohn 
ort in Marienburg genommen. 

Gin Hochgeehrteb hiefiged und. andwärtiges Publitum fege ich hievon mit der ganz 
ergebenften Bitte in Kenntniß, mich mit Aufträgen für Neus und Reparaturbauten gütigſt 
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zu verfehen: — Schnelle und tüchtige Audführung werde ich mit Billigkeit verbinden und 
mir dadurch die Zufriedenpeit meiner gechrten Kunden ſtets zu erwerben bemüht fein. 
J. W. Fricke. 
Marienhurg, den 23. Maͤrz 1836. Maurermeiſter. 


No. 441. Am Sandwege, nahe dem Werderſchen-Thore iſt eine Wohnung nebſt einem 
Morgen Land zu vermiethen und ſogleich zu benutzen. Auskunft giebt der dortige Schulze 
Herr Hannemann. 


20.443. Weißer Runkelruͤben⸗ Saamen von vorzügticer Quatits ip fo 
wie auch Nheygras-Saamen zu haben Hundegaffe No. 244 bei 2. 3. Waldom. 


Ro a43. Wi zeigen ergebenft an, daß bei und jetzt wieder junge Mädchen vom Lande 

in Penſion genommen werden, die unter ſeht annehmbaren Bedingungen Unterricht in 

der Muſik, in Schneidern, Putzmachen, Slorwafchen und Zärben, wie auch in allen weibs 
Uchen Handarbeiten, erhalten. 
— Die Familie Merkert, 
Danzig, den 16. April 1836. ‚Sanggaffe No. 408, 


Ymtd- Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 27. April1836. 


Bekanntmachung des Königl, Ober⸗Praͤſidii. 
No. 130. 
Das Reſultat des Wirkens bed — — in der Provinz Preußen im Jahr 1835 
etreffend. 
Di Reſultate der Wirkſamkeit des Schiedsmanns-Inſtituts in der Provinz Preußen im 
Jahr 1835 werten, wie für die früheren Jahre, nachftehend befannt gemacht: 

In dem Jahre 1835 find 9903 Vergleichöfachen angemeldet worden; von biefen find 
7397 wirklich verglichen; in 1247 Faͤllen haben Vergleiche nidyt zu Stande gebracht werden 
önnen; ed ſchweben noch 344 Fälle und 915 Fonnten wegen Auöbleibend der Partheien 
von den Schiedsmaͤnnern nicht beendigt werden. s 

Gegen dad Jahr 1834, in welchem 9454 Vergleichdfachen angemeldet, von welchen 
6845 wirklich verglichen waren, hat fih im verfloffenen Jahre die Theilnahme an dem 
Scyiedsmannd:Inftitute um 449 Fälle erhöht und 552 Fälle mehr find verglichen worden. 
Dagegen find in 28 Zällen weniger die Vergleiche nicht zu Stande "gefommen, 59 
Sälfe weniger find fchwebend geblieben und 16 Zälle weniger fonnten wegen Audblei« 
bens der Partheien nicht gefchlichtet werden. 

Bei diefen günjtigen Nefultaten läßt fi wohl erwarten, daß bie, auf den Antrag 
ded Provinzialstandtages von Sr. Diajeftät dem Könige genehmigte Inftitution der Schieds⸗ 
männer fi) auch ferner in ihren feegendreichen Wirkungen bewaͤhren werde, 

Königäberg, den 9. April 1836. 
Der Ober: Präfident von Preußen 
v. S don. 
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Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Mo. 131. 
N Wegen wahlfaͤhiget Elementar⸗Schullehrer. 
ach wohlüberſtandener Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Jenkau am 24. 
März d. J. find die nachſtehend genannten Seminariſten, als: 
„ Otto Adolph Lofe aus Groß Zünder, evangelifchz * 
.Ignatz Andreas Kowalkowski aus Mahlin, katholiſch; 
.Thomas Andreas Althof aus Kyſchau, katholiſch; 
. Esuard Guftav Salomon Damske aus Danzig, evangeliſch; 
Johann Friedrih Zur aus Vinzig in Pommern, evangelifch; 
. Zohann Friedrich Schulz aus Danzig, katholiſch; 
. Herrmann Wilhelm Rathke aud Danzig, evangelifch; 
Martin Eiclaff aus Echömu (im Werder), evangelifd; 
. Ludwig Ferdinand Guſt aus Guteherberge, evangelifch; 
10. Guſtav Eduard Oehlrich aus Fiſchau, evangelifch ; 
41. Abraham Auguſt Jacobſen aus Weslinke (im Werder), evangeliſch; 
12. Samuel Auguſt Wapnewski aus Danzig, evangeliſch; 
13. Julius Alexander Ferdinand Schulz aus Danzig, evangelifch, 
zu Glementar-Schullehrerftellen. für wahlfähig erfannt worden, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. Königöberg, den 7. April 1836. 


Sn iu» on 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
E No. 132. 

5 ift höhern Orts zur Sprache gekommen, daß ausgetretene Militairpflichtige fich an 
die Geiſtlichen ihres Hrimathdorted wenden, um von ihnen die Ertheilung ihres Geburts— 
fcheines und die Bewirkung ihres Aufgebots in ihree Heimath zu -erbitten. Da durch die 
Gewährung folcher Anträge die Audgetretenen einen Vorſchub erhalten, im Außlande zu 
verbleiben, und fich ihrer dieffeitigen Militairpflicht weiter zu entziehen, fo wird hiedurch in 
Deranlaffung eines Auftrages des Königl. Ober-Präſidiums den ſaͤmmtlichen evangelifchen 
und katholiſchen Herren Geiftlihen unſeres Departements ernftgemeifenft unterfagt, den 
audgetretenen Miilitairpfliditigen, fowig den Deferteurs Geburtsſcheine zu ertheilen, oder 
deren Aufgebot zu bewirken. Gleichzeitig wird hiebei aud den Herren Geijtlichen zue 
Pflicht gemacht, wenn Anträge von Perſonen, welche noch im militairpflichtigen Alter fies 
hen, um Ertheilung von Geburtd: oder andern kirchlichen Atteften und Bewirkung deö Auf: 
gebots an fie gemacht werden, bei denen fie vermuthen fünnen, daß fie andgetreten find, 
diefe Geſuche an die Ortöbehörde zur weitern Verfügung abzugeben. 

Danzig, den 12, April 1836, 
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No. 133. 
>, I Veranlaffung ded Königl. Eonfiftorii hat der Here Gonfiftorialrath Profeſſor Dr. 
ı Rhefa in Königsberg 

„Nachrichten von allen feit der Reformation an den evangelifchen Kirchen in Weſt— 

„prevfen und von allen feit 1775 an den evangelifchen Kichen in Oftpreugen ange: 

‚stellten Predigern 
gefammelt und zum Druck befördert, 

Diefe mühevolle, Tedigtich aus Intereffe zur Cache gefertigte Arbeit wird nicht nur 
ein ſchätzbares Document fir jede Preußifche Kirchen-Bibliothek bleiben, fondern auch den 
in Preußen Icbenden Seiftlichen und überhaupt Allen, die fich für Firchliche Angelegenheiten 
und für die Gefchichte der Provinz interefficen, wilkkommen fein. — 

Da durch den Verkauf der Exemplare nur die Druckkoften gedeckt werden follen, ſo 
ift für jedes an eine Kirchen-Regiſtratur zu überlaffende Exemplar der äuferft niedrige Preid 
von 1 Rthlr, beſtimmt worden, und mögen die Herren Geiftlichen, deren Kirchen-Regiſtra— 
turen diefed Werk noch nicht befigen, und folches kaufen wollen, ſich baldigft bei ihren 
Herren Superintendenten deöhalb melden. 

Die Herren Superintendenten können die beftellte Anzahl Exemplare von unferer 
Heiftlichen Regiftratur gegen Cinzahlung des Betraned, jedoch ſpäteſtens nur noch bis ult. 
Mai c. erhalten, und werden hierdurch aufgefordert, die Anfchaffung diefed Werkes für 
die Kirchen:Negiftraturen zu empfehlen und zu befördern. — 

Auch Privatperfonen können Gremplare von unferer geiftlichen Regiſtratur zum Preife 
von. 1 Nthlr. 10 Sgr. erhalten. 

Danzig, den 7 April 1836.. 


Mo. 134. 


Wegen Verlegung eines Jahrmarktes in Kolichken, 


D.. nach dem diesjährigen Kalender auf Sonnabend den 10. September d. I. angefegte 

Jahrmarkt zu Koliebten iſt aus polizeilichen Gründen auf den nächſtfolgenden Montag 
den 12. September d. J. 

verlegt worden: Danzig, den. 15. April: 1836.- 








Sicherheits⸗/Polize i. 
Me. 135. 
SS: tedbrüe fi 
Dr wegen Verdacht eines Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Arbeitsmann Ferdimand 
Wilhelm Küſſner iſt am: 18. April d. J aus dem hieſigen Stadtlazareth entſprungen, 
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Es werden daher ſaͤmmtliche reſp. Behörden erſucht, auf den Entwichenen vigiliren 
zu laſſen, und falls derſelbe betroffen werden ſollte, ihn feftnehmen und gegen Erſtattung 
der Koften an und abliefern zu laffen. Danzig, den 22. April 1836. . 

Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. 


Signalement - 


Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond, Augen, mattblau, Nafe und Mund 
gerodhntih. Wangen, bleih. Bart, blond. Kinn, rund, Zähne, gut. Geſicht überhaupt, a 
Statur, mittler. Größe, S Buß. Deine, gerade. Gefundheitszuftand, gut. Beſondere Kenne 
zeichen, keine, Alter, angeblich 25 Jahr. Geburtsort, Danzig. Letzter Wohnort, an der Schneis 
demuͤhle, Gewerbe, Arbeitsmann. Sprache, deutſch. Religion, lutheriſch. 

Bekleidung: Müuͤtze, blautuchne. Jade, graue. Halstuch, gelbes, Weſte, grautuchne. 
Beinkleider, leinene. Fußbekleidung, Schuhe. 


Mo. 139. 
HD von dem König. Landraths⸗Amte zu Liegnig im Monat März c, wegen Bettelei 
mittelft einer befchränften Neiferoute hierhergewiefene Schuhmachergefelle Joh Corn. Dahms 
deifen Signalement unten folgt, iſt hier bis jegt nicht eingetroffen, 
Meuteich, den 21. Aprıl 1836. 
DerMagiftrat. 


Signalement. 

Namen, Joh. Corn. Dahms. Gewerbe, Schuhmacher. Geburtsort, Neuteih, Kr. Mas 
rienburg. Religion, evangelifd. Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß 1 Bol. Haare, braun, 
Stirn, frei. Augenbraunen, braun, Mafe, breit, Mund, gewöhnlich. Zähne, gut. Bart braun, 
Kinn, rund. Geficht, oval. Geſichtefarbe, gefund. Statur, mittel, Befondere Kennzeihen, Feine. 








VBermiſchte Nachrichten. 


No. 137, 

Mi dem 1. Mai d. J. wird die vierfpännige Schnellpoft zwiſchen Berlin und Brom— 
berg und die zweifpännige Schneltpoft zwiſchen Rufchendorf und Königöberg in Pr. auf: 
gehoben, und dagegen eine neue wöchentlich zweimalige vierfpännige Schnellpoſt zwifchen 
Berlin und Königöberg in Pr. eingerichtet, zu welcher Hauptwagen zu 9 Perfonen, eilt: 
ſchließlich des Conducteurd, in Anwendung kommen, 

Es beftehen alsdann folgende Schnellpoft-Berbindungen zwiſchen Berlin und Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen auf dem Wege über Landsberg a. d. W., Konitz und Dirſchau 


Abgang aus Berlin: Ankunft in Königsberg in Pr.: 
Sonntag Mittwoch 
Dienſtag (bend Freitag J 
Donnerſtag 2 ME ead⸗ Montag 814 Uhr Morgend 
Sonnabeud ) Dienſtag 


* 
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Xbgang aus Koͤnigsberg in Pr: Anfunft in Berlin; 


Sonntag Mittwoch = 

Dienjtag Freitag 

— Uhr Abends — 8 Uhr Morgens 
Sonnabend Dienſtag 


In Dirſchau ſtehen diefe Schnellpoſten mit einer Schnellpoſt nah und von Danzig 
in genauen Zufammenhange. 

Gleichzeitig wird cine wöchentlich zweimalige zweiſpaͤnnige Schnellpoſt mit Haupt⸗ 
wagen zu 4 Perſonen ohne Conducteur⸗Begleitung zwiſchen Bromberg und Ruſchendorf 
in Gang geſetzt werden, welche am letzteren Orte mit der Schnelpoft nach und von Ber 
lin in genauer Verbindung fteht. Diefelbe geht aus Dromberg ab 

Sonntag und Donnerftag 7 Uhr Abends 
and trifft in Nufchendorf ein 
Montag und Breitag 8 Uhr Morgens 
zum Anſchluß an die Schnellpeft von Königöberg in Pr, nach Berlin, 
Aus Nufchendorf wird fie abgefertägt 
Sonntag und Diittwody 7 Uhr Abends 
nach der Ankunft der am Sonnabend und Dienftag Abends aus Berlin abgefertigten 
Schneltpoft und kommt in Vromberg ar 
Montag und Donnerftag 8 Uhr Morgens 

In Bezug auf die Beförderung der im Hauptwagen nicht Plag findenden Perfonen 
In bequemen Beichaifen, auf das Perſonengeld, auf das Freigewicht und auf die gegen 
Bezahlung des tartfmaͤßigen Porto mitzunehmenden Gffekten bleiben die biöperigen Bes 
flimmungen unverändert, 

Berlin, den 16, April 1836, 
General-Poft: Amt; 


Mo. 138, 
I hfesenre Bekanntmachung: 


— 1. Mai c, ab wird die 4Aſpaͤnnige Schnellpoſt zwiſchen Berlin und Danzig 

unter Beſeitigung des biöherigen Stillagers in Stettin und mit möglichfter Abfürs 

sung der Beförderungsfriften nachfichenden befchleunigten Lauf erhalten: 

Abgang aus Berlin Dichtag und Freitag 7 Uhr Abends. 

Durchgang dur SrcttinDienftag u. Sonnabend v. 10uhr 5Min. b. 10 Uht 35 Min, Borm, 
. » Cöslin Mittwoch Sonntag = 2» 30 = » 2 2.40» früh. 
’ :» Etolpe » u. : 9:50 « ,10.» Vormittags. 

Infunft in Danzig EB, 2 11 + 30. Abends. 
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Auf dem Nücdwege von Danzig nach Berlin 
geht fie aud Danzig ab Dienftag und Freitag 4 Uhr Nachmittags 
paffict durch Stolpe Mittwoch) u. Sonnabend v. AUHr40 Min. b. 8Uhr 10 Min. fruth. 
⸗ » Ghölin J ⸗ ⸗ «42 ⸗ «12 » 45 ⸗Mittags 
⸗ . Stettin Donnerftag .u. Sonntags 4 = : 4» 20 + früh 
und trifft in Berlin ein Donnerflag und Sonntag 7 Uhr 45 Min. Abends zum An⸗ 
ſchluß an die um 9 Uhr Abends abgehende Schnellpojt nach Hamburg. 
Gleichzeitig wird eime neue wöchentlich zweimalige dreifpännige Schnellpoſt 
zwiſchen Berlin und Stettin in Gang kommen, welde 
aud Berlin abgeht in Stettin anfommt 


Mittwoch) und Sonnabend 9 Uhr Morgend, Donnerftag u. Sonntag 12 Uhr 40 Min. Nachts, 
nach Ankunft der Schnellpoft aus Hamburg, 


aud Stetrinabgefertigt wird in Berlin eintrifft 
Sonntag u. Donnerftog4Y, Uhr Nachmitt. Montag u. Freitag 824 Uhr Morgen. 
Zu Bezug auf das Perfonengeld, auf dad Zreigewicht und auf die gegen Bo⸗ 
zahlung mitzuricehmenden Gffekten bleiben die biöherigen Beftimmungen unverändert: 
Berlin, den 15. April 1836. 
SeneralPoft- Amt.“ 
wich einem reſp. Publiko hiemit mit dem Eröffnen mitgetheilt, daß fchon am 29. April =. 
dieſe Schnellpoſt zum Erſtenmal um 4 Uhr Nachmittagb won hier abgehen wird, 
Danzig, den 18. April 1836. : 
Ober⸗Poſt⸗ Amt. 


No. 139. 
Darnungd- Anzeige 
9. 12, d. M. wurde an dem Schneider Franz Plottka aus Jellenſche Hätte hei Neu⸗ 
fadt die wegen Morded des Pächter Peter jSzoöfe dafelbft [durch die  gleichlantenden 
Grfenntniffe des Königl. Kriminal-Genats biefelbft und ded Königl. Tribunals zu Königds 


berg etfannte, unterm 12. März d. I. Alterhöchft beftätigte Kodeöftrafe ded Rades von 
oben herab auf dem Richtplage hieſelbſt vollſtreckt. 


Marienwerder, den 15. April 1836. 
Königl. Inquifitoriat, 





Hiehel der bffentliche Anzeigen, 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd+Blatte M 17.) 


A 17. 
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Danzig,den NeApril 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. 444. Das dem Kupferfhmidtmeifter Michael Feiſt zugehörige auf Mattenbuden unter 
der Servis⸗Nummer 257 und No. 23 dis Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgeſchaͤtzt 
anf 774 Rthfr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare foll den 7. Juny 1836 in oder vor dem Artushofe verfauft werden, | 
Danzig, den 16, Zebruar 1836, Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 445. Das dem Ginfaagen Jofeph Roſenkranz gehörige in Ollva in der Mofengaffe 
unter der Servis:Nummer52 und No. 24 des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts-⸗Grund⸗ 
ſtuͤck, abgefhägt auf 187 Rthlr. 25 Sgr. Pr. Court., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare fol den 9, Juli 1836 Vormit⸗ 
tagd 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 22. Februar 1836, Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


Ro. 446. Das zum Nachlaſſe des Kaufmannd Eliſaeus Stattmiller gehörige, in der Burg⸗ 
ſtraße unter der Servis:Nummer 412 und No. 89 des Hypothekenduchs gelegene Grunds 
ſtuck, abgeſchaͤtzt auf 506 Rthlr. 7 Ser. 1 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur cinzufehenden Taxe, foll den 21. Zuny 1836 vor dem 
Auktionator Herrn Gngelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 26, Februar 1836. Königl. Lands und Stadtgericht. 


No. 447. Das der Wittwe und Erben des Zimmermanns Chriſtian Kidrowski zugehörige, 
in Ohra unter der Servid: Nummer 95’ und No. 66 A. des Hypothekenduchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 48 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun 
gen im der Regiſtratur eınzufehenden Tare, fol den 29, Jung 1836 Bormittags 11 + 
an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werben. 

Danzig, den 8. März 1836. Könige. Land» und Stadtgericht. 
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No. 448, Das den Gigner Nicolaus Pennertfchen Eheleuten zugehörige zu Neufahrtvaffer 
in der Mühlengaffe unter der Servid:Nummer 193 und Mo, 66 ded Hypothekenbuchs ge⸗ 
fegene Grundftüd abgefchägt auf 460 Rthlr. zufolge der nebft Hypothefen-Schein und Bes 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 30. Juni 1836 an hiefiger 
Serichtsftelle verkauft werben. Danzig, den 8, März 1836. 

Königl, Land: und Stadt:Gericht. 


Me.449. Das dem Dorffchmidst Martin Lenz zugehörige in der Dorfichaft Sadpe No. 3 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, beftehend aus 1 Hufe 23 Diorgen Culm. Landeb 
und Wohn: und Wirthfchaftd:Gebäuden, abgefhägt auf 1229 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Zare, 
fol den 29. Zuli 1836 an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 

Danzig, den 14. Mär, 1836. Königl." Land: und Stadtgericht. 


Mo. 450. Das den Grben ded Kaufmanns Gottlieb Marks gehörige in der Hopfengaſſe 
biefelbft unter der Servid:Nummer 265 und Mo. 38 und 39 des Hypothekenbuchs gelegene 
Speicher⸗Grundſtück unter dem Zeichen des Marienbilded, abgefhägt auf 3351 Rthlr. zus 
folge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll den 28. Juni 1836 vor dem Herrn Auctionator Gngelhardt in oder vor dem Artubs 
hofe verfauft werden. Der durch frühere Bekanntmachung auf den 28. Maid. I. anbes 
raumte DerkaufssTermin ift aufgehoben worden. 

Don denen auf den beiden Hälften diefed Grundſtücks befonderd haftenden Rapitalien 
von refp. 1125 Rthlr. und 875 Rthlr. 4 Sgr. 334 Pf. ift übrigens dad erftere BE 
und muß aus den Kaufgeldern baar bezahlt werden, 

Danzig, den 13. März 1836. König! Land» und Stadtgeriht, _ 


No. 151. Das den Grben ded Kaufmanns Gottlich Marcks zugehörige, in der Hopfens 
gaſſe hierfelbft unter der Servis- Nummer 264 und No, 12 des Hypothekenbuchs gelegene 
Speichergeundftüc‘, „der Hicſchkopf“ genannt, abgefchägt auf 355 Rthlr. zufolge der nebft 
Hypotheken⸗-⸗Ocheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
28. uni 1836 vor dem Herrn Auktionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe ver» 
kauft werden. 

Der durch frühere Befanntmahung auf den 23, Mai d. 3. anberaumte Verkaufs: 
Termin ift aufgehoben worden. 

Eine Kündigung ded auf diefem Grundftüde haftenden Kapitald von 1000 Rthlr. if 
übrigens zur Zeit noch nicht erfolgt. 

Danzig, den 17. März 1836. Königl. Land: und Stadt-Bericht. 
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No. 452. Das zur Hälfte den Geſchwiſtern Gutzeit und zur Hälfte zue Jacob Taͤbbert⸗ 
ſchen Coneurs⸗Maſſe gehörige in Grenzdorf sub No. 13 (Litt. D. XII. 13) belegene laut 
gerichtlicher in unfrer Megiftratur einzufehenden Taxe, auf 150 Mthlr. gewürdigte Grund- 
ſtück, fol im Termin den 3. Junius a.f. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Seren 
Stadt⸗Gerichts-Rath Kirchner an gewbͤhnlicher Gerichtsftelle verfauft werden, 

Zugleich werden hiedurdy. zu dem anberanmten Termine die unbekannten Erben der 
Dirk und Adelgunde geb. Hecker Bervaterfhen Eheleute, fo wie die umbefannten Erben 
deö Abraham Beſtvater und überhaupt alle unbekannten Neal:Prätendenten des Grundtüds 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden wit ihren etwanigen Nealan: 
fprüden auf das Grundſtück werden praͤkludirt werden, 

Elbing, den 29, Dezember 1835. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


Mo. 433. Das sub. Litt. D.IX 62 in Junafer belegene den Gefchwiftern Herbft und den 
Martin Rechtſchen Cheleuten gehörige Kathengrundſtück abgefchäge auf 90 Rthlr. zufolge 
der, nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe fo 
am 4. Junius Vormittags 19 Uhr vor dem Deputicten Herrn Stadtgerichtörath Kirchner 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nah unbekannte Nealgläubigerin Chriftine ges 
borne Taube verwittwete Michael Meermann, für welche auf diefem Grundftüäd Nubrifa 
1 No. 1 ein Leibgedinge und Audgleichungd:C.uantum von 33 Rthlr. 10 Sgr. haftet, 
eventualiter deren Grben, Ceffionarien et cetr, zu obigem Termin öffentlicy vorgeladen. 

Elbing, den 12. Januar 1836, 
Königl, Stadtgeridt. 


No. 454. Das den Schneidermeifter Friedrich Wilhelm und Maria Cleonora geb. Fechter 
Romanowskyſchen Eheleuten gehörige sub. Litt, A. XIII. 107 belegene auf 1014 Rthlr. 
14 Sgr. 2 Pf., gerichtlich abgefhägte Grundftüd foll in dem auf den 6, Juli c, Vormit: 
tagd 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Albrecht an hiefiger Gerichts: 
ſtelle anftehenden Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 
Tare und der neuelte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 
Zugleich werden die unbefannten Real:-Prätendenten des Grundftüds und namentlich: 

1) Die unbekannten Erben des Kaufmann Samuel Knäbel 

2) Die Geihmwiller Daniel Carl und Cleonora Fechter modo deren Erben 
hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dem anberaumten 
Licitations Termin einzufinden. Eibing, den 12, Februar 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


146 


Mo. 455. Das der Wittwe Catharina Jordan und ben Grben ihres verftorbenen Chemanns 
des Schumachermeifterd Ernft Jordan gehörige in der Gymnaſiumsſtraße sub Litt A, L 
674 belegene Grundſtück abgefchägt auf 189 Rthlr. 12 Sgr. foll in dem auf den 22. Juny 
c. Vormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle vor dem Deputirten, Heren Stadte 
Gerichtd:Rath Nitſchmann anftehenden Termine verkauft werden. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein Pönnen in der Stadt-Regiſtratur eingefehen werden. 
Eibing, den 16, Februar 1836. Königl. Stadt · Gericht. 

Ro. 456 Dad den George und Louiſe Taubenhahnſchen Gheleuten oder deren Erben zu⸗ 
gehbrige Grundſtück A. AU. 18, taxitt auf 87 Rthlr. 5 Sgt. 10 Pf. ſoll in dem auf 
den 29. Zuni diefed Jahres im Stadt-Gericht vor dem Deputirten Deren Stadt:Gerichtds 
Rath Franz anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Zugleich werden zu dem anſtehenden Termin: 1) der Beſitzer George Taubenhahn 
eventwaliter deffen Erben und 2) die Grben der verehlichten Zaubenhahn. Louiſe geborne 
Teſchke hierdurch öffentlich vorgeladen, Gibing, den 4. März 1836. 

Könige. Stadt : Gericht. 


Mo. 457. Das den Bürger und Kaufmann Jakob und Heinriette geb. Splitthoff⸗Cieskeſchen 
Eheleuten gehörige, Yierfelbit-sub No. 99 belegene auf 2217 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchätzte Grundftüd wird zum nothwendigen Verkauf geftellt. 

Der Birtungdtermin iſt auf den 1. Auguft c. auf der hHiefigen Gerichtöftätte ange 
fest, wozu zahlungdfähige Kaufluftige unter der Befanntmahung eingeladen werden, dag 
die Tare in unferm Gerichtözimmer einzufehen ift. 

Zugleich werden: 
1. die ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannte erfte Ehefrau ded Dr. Lehmann, 
geborne Caroline von Witten für welchen auf diefe:m Grundftüde ex contractu vom 

26. Auguft 1807 und gerichtlich verlautbart den 24. September deffelben Jahres, 

ein Kaufgelderreft von 600 Rthtr. nebft 5 Prozent Zinfen, hypothekariſch eingetragen 

ſtehen und event. ihre Erben, Erbnehmer, Ceſſionatien, Successores singulares 
2, Der nicht näher bezeichnete Sohn ded im Jahre 1824 oder 1826 zu Buchareſt ver 
ftorbenen Dr. Georg Lehmann, welchem Sohne angeblih dad fragliche Kapital von 

600 Rthlr. angehören foll und event. deilen Erben, Erbnehmer, Seffionarien oder 
fonftige successores singulares und 

3. die auffer dem fich gemeldeten fonft unbekannten Grben des gedachten Dr, Lehmann 
und deren eftwanige successores universales et singulares 
zu diefem Termin Öffentlich vorgeladen. Reuftadt, den 6. April. 1836, 
Dad Stadtgericht. 
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10.458. Zufolge höherer Beftimmung fol die Zifcherei-Nukung in dem zum biefigen 
ent: Amts: Bezirk gehörigen zwifhen Kaminitzkimlin und Nopodlowig belegenen Gewaͤſſer 
Klenczento und Adnogo vom 1. Januar 1836 ab zur Veräußerung oder zur Verpachtung 
geftelle werden. Der Licitations:Termin ift.auf den 17. Diaic. um 9 Uhr Morgens im 
Geſchaͤftszimmer des unterzeidineten Domainen:Rent:Amts angefegt und werden Kauf und 
Pachtluſtige eingeladen diefen Termin wahrzunehmen. 

Die Veräußerung erfolge auf reinen Verkauf vom I. Januar 1836 ab und die Ver: 
pachtung von eden diefem Zeitpunkte ab auf 6 hintereinanderfolgende Zahre. 

Die Bedingung und Veraͤußerungs-Plaͤne können hier täglich eingefeben werden, 

Carthaus, den 19. April 1836. - Könıgl. DomainensRent:-Amt. 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


No. 459. Der Mühlenbefiger Conrad Iſing in Unter-Kahlbude beabfichtigt meben feiner 
am Radaunenfluß in UntereKahlbude gelegenen Mahlmühle eine Delmühle mit einem 
Delgange neu anzulegen, jedoch in der Art, daß der Fachbaum und überhaupt der Waſſer⸗ 
fand, fo wie er bisher bei feiner Mahlmühle gemwefen, nicht verändert wird, 

Dit Bezug auf den $. 7 der Verordnung vom 28. Dctober 1810, wird dies zue 
bffentlihen Kenntnig gebracht und jeder, der durch die beabfichtigte Antage eine Geführe 
dung feiner Nechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präclufivis 
fcher Frift vom heutigen Tage ab, fowohl bei der unterzeichneten Behörde ald bei dem 
Diünlenbefiger Iſing anzumelden. Prauſt, den 2. April 1836. 

Koͤnigl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


No. 400. Wir zeigen ergebenſt an, daß bei und jetzt wieder Jjunge Mädchen vom Sande 
in Penfion genommen werden, die unter fehr annchmbaren Bedingungen Unterricht in 
der Muſik, in Schneider, Putzmachen, Flotwaſchen und Färben, wie auch in allen weib⸗ 
lihen Handarbeiten, erhalten, 3 

Die Familie Merkert, 


Danzig, den 16, April 1836. Langgaſſe No. 408, 
No. 461. Sa oner rother U. weißer Klee, Lucern, Esparſette, Spargel, Thi— 


motiengrac, und? Cichorien⸗Saamen fo wie fhöne Saat. Wich, it zu billigen 
Preifen]zu haben, Hundegaffe No, 244 bei 4. 3. Waldom, 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 4 Mai 1836. 


Bekanntmachung. 
No. 140. 


Ds von dem Königl.Preuß. GeneralsKonfulate zu Warfchau dem Unterzeichneten mit 
getheilte Verzeichniß der Königl. Poln. Pfandbriefe, welche in Folge der am 1. und 2, d, 
M. ftattgehabten Ziehung im erften Semefter d. I. in Polnifhem Elingenden Sourant 
audgelöft werden follen, wird der Here Oberlandesgerichtö:Ranzlei:Sefretair Herrmann mit 
alleiniger Audnahme der Sonn: und Zefltage, am jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 
Uhr im dem Archivzimmer des König, Oberlandeögerichtd zu Königäberg Denjenigen, 
welche ed verlangen, vorlegen. Auswärtigen wird Derfelbe auf Grfordern befannt machen, 
ob die von ihnen anzuzeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 

Königsberg, am 2, April 1836, 

Der Chef-Präfident des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. Zander. 


— —— rG 


Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 141. 
Die Stempelung der Waagen betreffend, 
HM. Rücficht darauf, daß die Richtigkeit einer Waage nicht blos von der richtigen Etn⸗ 
theilung des Waagebalkens und dem Öleihgewichte der Schaalen, fondern überhaupt von 
der ganzen Einrichtung der Waage abhängt, und alfo die in der Inſtruktion für die 
Eichungs-Commiſſionen vom 14. December 1816 vorgefchriebene Stempelung der Waage: 
balken und Schaalen für die fortdauernde Nichtigkeit der Waagen Feine zureichende Sicher: 
beit gewährt, daß ed aber wefentlich darauf ankommt, daß auf die Richtigkeit derfelben 
fttenge gehalten werde, indem die Heberlieferung nach richtigem Gewicht durch Anwendung 
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einer richtigen Wange. nothwendig bedingt mird, und das Derbot des Führend und Gebrau⸗ 
chend unrichtigen Gewichte audy dab Verbot des Führens und Gebraucend unrichtiger 
Waagen nothwendig vorausfegt und in fich ſchließt, iſt von der Königf. Verwaltung für 
Handel, Fabrikation und Bauweſen mitteljt Neferipts vom 12. Februar ce, beftimmt worden, 
daß bei dem in der Maap- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 vorgeſchriebenen po⸗ 
lizeilichen Nevifionen der Maaße und Gewichte von den Grforderniffen der Stems 
pelung der Waagen zwar abzuftchen, dagegen aber die Richtigkeit der Waagen 
forgfältig au prüfen, und daß gegen die in den g. F. 12 und 13 der Maaß⸗ und Ges 
wichtö-Ordnung bezeichneten Perfonen, wenn die in ihren Verkauf: oder Geſchäfslokalen 
vorhandenen Waagen unrichtig befunden werden, eine Polizei⸗Strafe von Ginem Xhaler 
bis zu Fünf Thalern eintreten foll, vorbehaltlich der nach den befichenden Gefegen fonft 
etwa noch verwirkten Strafe. — 

Anden wit dad Publikum hievon in Kenntniß ſetzen weiſen wir zugleich die Polizets 
Behörden unfered Departements an, diefe Beftimmungen bei den vorkommenden polizeilichen 
Meviffonen genau zu beachten. ⸗ 

Danzig, den 15. April 1836. 


No. 142. 
Polizei⸗Aufſicht Über entlaſſene Verbrecher betreffend, 

9. der Michtigkeit der Maaßregel der polizeilichen Beaufſichtigung der nach abgebüßter 
Etrafe entlaffenen Verbrecher, und da nur durch die vollftändige Ausübung derfelben der 
beabfichtigte Zweck erreicht werden kann, finden wir und veranlaßt, die befondere Aufmerks 
ſamkeit der Polizeibehörden auf diefen Gegenftand zu leiten und ihnen die plinftliche Bes 
folgung der in diefer Beziehung beftchenden Vorfchriften neuerdings zur Pflicht zu sachen. 
Mach diefen Vorfchriften kommt es befohters darauf an, 

1. die Ankunft der aud den Strafanftelten entlaffenen und unter Pollzeis-Aufficht geſtell⸗ 

ten Individuen zu controlliren; 

2, die Lifte über diefelben genau zu führen; 

3. derem Lebentwandel und befonderd die Art und MWeife ded Vroderwerbed zu beobachten; 

4, der vorgefegten landtäthlichen Behörde fofort Anzeige zu machen, wenn ein ſolchth 

Subject den angewieſenen Aufenthaltsort chne Etlaubniß verlaſſen ſollte. 

Die Herren Landräthe werden ihrerſeitß darauf achten, daß auch die der Königl. Gensd'ar—⸗ 
merie obliegende Conttolle der Anweſenheit der Beaufſichtigten an ihren reſp. Aufenthaltes 
orten pünktlich gehandhabt werde, e 
Satmmtlichen Ortöbehörsen Ift naͤchſtdem befonderd an das Herz zu legen, daß fie ſich 
die etnährende Beſchäftigung inkbeſendere ſolcher Obſervaten angelegen fein laſſen, Die ſich 

früher an fremdem Eigenthume vergriffen haben, indem durch eine ſolche Vorſoige, wenn 
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auch nicht bei allen, fo doch bei vielen Individuen der Wiederholung ähnlicher Vergehungen 
am beften vorzubeugen iſt. 
Danzig, den 18. April 1836. 


Die veränderten Arzneitar:Beftimmungen betreffend, 
= No. 1. 
DD. feit Gmanation der newen Arzneitare eingetretenen Weränderungen der Droguens 
Preiſe haben jegt wiederum eine gleichmäßige Veränderung in den Zarpreifen mehrerer 
Arzneien nothiwendig gemacht. Mir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß die 
biernach veränderten Zerbeflimmungen das Gremplar a 1 Sgr. bei dem Negierungb:&e» 
fretär Hrn. Eck hierfelbft, forwie bei dem Buchhändler E, F. Plahn in Berlin und in allen 
übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben find. Danzig, den 22. April 1836, 


No. 144. 
Menfhenpoden, 


ß J n dem Dorfe Przetoczyn, Neuflädter Kreiſes, find die ächten Menſchenpocken andgebrochen. 
Danzig, den 19. April 1836, 


No. 145, 


= Viehkrankheit. 
DH: unter dem Rindvleh in Gzeßenie, Cotthauſer Kreifet, herrfchend gewefene Lungen” 
ſeuche hat nunmehr gänzlich aufgehört; dagegen ift unter den Pferden im Vorwerk Zittnor 
Carthauſer Kreifes, die Räudekrankheit audgebrod;en. 
Danzig, den 19. April 1836. 





Sicherheits-⸗BPolizei. 
Stedbriefe 
- No. 140. 
ie nachfichend fignalifirte Ehefrau des Kammerjägerd, Mufifus und Equilibtiſten Strauffs 
QJulianne, geb. Strauſſ, deren legter Aufenthalt Garnfee bei Marienmerder gemefen, die 
indeß dert nicht mehr aufzufinten und nachzumweifen, ift cuf den Grund einer Unterfuchung 
wegen ısnerlaubten Curirens durch den Criminal-Senat ded Königl, Oberlandedgerichtd zu 
Diarienrvercer am 21. November v. I. mit 14tägiger Oefängnigftrafe belegt, Wir ers 
ſuchen Daher ſaͤmmtliche Ortspoligei-Behörden ergebenft, die genannte Juliane Strauffe 
welche wahrfcheinlich mit ihrem Ehemanne ein vagirendes Leben führt, im Berretungsfalle 
au verhaften, und und davon, dag dieß gefcheben, fehleunig zu den UnterfuchungssAften 
teider die ac, Etrauff zu benachrichtigen. Saftren, den 21, April 1836 | 
ü Königl. Preng. Inguifitoriat, i 
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Signa lement. 

Familienname, Strauff. Vorname, Julianne. Geburtsort, Berlin. Aufenthaltsort, 
Garnfee. Religion, evangelifh. Alter, 38 Jahre, Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, dunkelbraun, 
Etirn, frei Augendraunen, braun. Augen, blau, Nafe und Mund, gewöhnlich. Sprache, deutſch. 
Zihne, mangelhafte. Kinn, fpig. Geſichtsbildung, oval. Gefihhtsfarbe, geſund. Geftalt, mittler, 
Befondere Kennzeichen, an der rehsen Hand zwei krumme Finger und an der linken Hand ven 
Eleinen Finger gekrümmt, 

Bekleisungs 1 altes braunkattunes Kleid, ſchon geflickt; 1 alte rothgeſtreifte Schuͤrze, ſchon 
gerriffen; 1 ſchwatzſeidnes Halstuch; 1 desgl. Kopftuch; 1 fhwarz ſammtne V.üge; 1 buntes 
kattunenes Haattuch; ein leinenes Hemde; ohne Fußbedeckung. 


Mo. 147. 


pP wegen Meineides zu einjähriger Zuchthauöftrafe rechtökräftig verurtheilte Handeld: 
mann Adam Itzig Rieſſ aus Dr. Crone, hat um ſich der Strafvollſtreckung zu entziehen, 
feinen genannten Wohnort heimlich verlajfen. Wir erfuchen daher alle ꝛc. Poligeibehörden, 
den ac. Rieſſ im Vetretungdfalle per Transport an uns zu ſenden. 
Suftrow, den 22, April 1336. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


— 


Signalement. 


Familiennamen, Rieſſ. Vorname, Adam Itzig. Geburtsort, Deutſch Crone. Aufenthalte 
ort, zur Zeit unbekannt, früher De. Crone. Religion, moſaiſch. Alter, ungefaͤhr 55 Jahr. 
Größe, 5 Fuß 3 — 4 Bol, Haare, fhwarz etwas grau untermifbt. Stirn, hoch. Augen 
braunen, grau. Augen, braun, Naſe, lang un? ſchmal. Mund, gewöhnlih Bart grau, Arm, 
fpig. Geſichtsbildung, lang. Geſichtsfarbe, blaß. Geſtalt, [lan und mager, Sprache, deutſch 
und jüdifh. Beſondere Kennzeichen, nicht bekannt. 


Mo. 148. 
Stedbriefdwiderruf. 
8 wird hierdurch bekannt gemacht, daß der in Betreff des Arbeitsmannd Ferdinand 


Wilhelm Küffner unterm 223. April d. I. erlaffene Stedbrief, da der Inculpat bereite ein» 


geliefert worden, aufgehoben wird, 
Danzig, den 26. April 1836, 
Königl. Preuß Land» und Stadtgeridt. 








Perfonal:-EChronik 
Mo. 149, 
De invalide Unteroffizier Otto Schacht ift ald Steuer-Aufſeher in Danzig proviferid 
angeftellt worden. 





Hiebei der öffentliche Anzeiger, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum AmtdsWlatte MM 18.) 


MX 18, 








Danzig, den 4 May 1836, 





Verkaͤufe und Berpachtungen. 


No. 462. Die der Landfchaft adjudleirten, im Landräthlich Preuß Holländfchen Kreife, 3 
Meilen von Elbing beiegenen Adlihen Güter Pomwunden und Neu Dolftädt, follen 
am 25. Juni c, Vormittag um 10 Uhr in unferm Gefchäftd-Eofale aus freier Hand 
wieder verfauft werden. 
Die Güter beftehen aud den Vorwerken: Powunden, Budurgshoff, Bulow, Serge 

und Damenhoff und enthalten: 

an Höhen Ader 502 Morgen 24 Muthen Pr: 

» Niederungd Ader 216 =» 16 =: — 


Acker 719 Morgen 20 Muthen Pr. 
an jährlichen Wiefen in d. Rieder. 719 Morgen 167 8* —* 
» bradhhaltenden Wieſen 17 ⸗ 159 ⸗ . 

» Öarten 58 ⸗ 95 ⸗ ⸗ 
⸗Hof⸗ und Bauſtellen, Graben ꝛc. 170 + Bo . "i 


aufammım 1085 Morgen. 119 ORuthen Pr. 


an Borwerföland -936 Morgen 134 ORuthen Pr. 
s Rampen und Außenteihe - 16 = 153 Muthen⸗ 
dazu gehören 69.» 19 - ⸗ 
Wald und 88 ⸗ 93 ⸗ ⸗an 


Teichen, Gründen ꝛc. auch find 

in Powunden und Neudollſtädt 3633 ⸗ 8 ⸗ 
an baͤuerliche Beſitzer, gegen 

einen Kanon und Kontributions⸗ 

Beitrag von 1504 Rtl. 13 fgr. 

in Grbpacht andgethan, 


fo daß dab Areal der ganzen Güter 7058 Morgen 116 ORuthen Pr. beträgt, 
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Diefe Güter follen im Ganzen, auch getheilt veräußert werden, je nachdem fich mehr 
Kaufluſt für die ganzen Güter oder die einzelnen Theile derſelben zeigt. Bei der Licitation 
muß ein Zwölftheil des Gebotes in Ditpr. Pfandbriefen als Abſchlags Zahlung auf dab 
Kaufgeld deponirt werden, und ed werden alle, mit der Gicherheit der Landſchaft verein 
baren den Ankauf erleihternden Bedingungen zugeftanden werden. 

Die im Jahre 1833 aufgenommene, auf 99,243 Rthlr. 6 Egr. 10 Pf. abſchließende 
Sandfchaftliche:Zare der Güter, kann täglich im unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Auch find wir bereit, Kaufluftigen einen Eytract diefer Tape und andere etwa gewänfdt 


Mittheilungen zukommen zu laſſen. —— 
Mohrungen, den 30, März 1836 Königl, Ofipr. Landfhaftd-Direction 


No. 463.:Das dem Kaufmann Chriſtian Wendt und. deffen Chefrau Johanne Caroltu 
sch. Zimmermann zugehörige in der Langgaffe unter der Servis-Nummer 375 und No— 
63 des Hppothefenduchd gelegene Grundſtuͤck, abgeſchätzt auf 5174. Rthlt. 6 Sgt. 8 Vf, 
zufolge‘ der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare 
folk den 16. Anguft 1836 in oder vor dem Artuöhofe gegen baare Zahlung der Kaufgeb 
der.derfauft werden. Danzig, den 26. Januar 1836. 

Königlided Lande und Stadtgeridt. 


No. 464. Das zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hoßnfeldtfchen erbfchaftlihen Liquidatieis 
Maſſe gehörige, auf dem-Langenmarfte biefelbft, unter der Servis-Nummer 457 und Ro. 
7 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2958 Nthlr., zufolge der uehſ 
Hppothekenfheine und Bedingungen in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, foll den « 
Suni 1836 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. j 
Danzig, den 18. Februar 1836. Königl. Lande und Stadrzerifl 


No.465. Das zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldtſchen erbſchaftlichen inibationt- 
Daffe gehörige, auf dem Langenmarfte hiefelbft unter der Servig: Nummer 488 und No. 
20 de5 Hypothekenbuchs gelegene Grundftäd, abgefchägt auf 3131 Rthlr. zufolge der nebſt 
Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den *. 
Suni 1336 in oder vor dem Artushofe verkauft werde. 

Danzig, den 18. Februar 1836. Königl. Lande und Stadtgeriät. 


No. 466, Das den Geſchwiſtern Meyer zugehörige, im dem Dorfe Prauft unter der Dar: 
Nummer 15 und Mo. 56 de Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 25% 
Rthlr. 20 far. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtran⸗ 
einzufehenden Taxe, follen den 8. Juni 1836 vor dem Herrn Ober: Landergerichts = Air 
Schneider an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 

Danzig, den 19, Februar 1835, Könige. Land: und Stadtgericht. 
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Mo. 467. Das den Flelſchermelſter Michael Schadeſchen Theleuten zugehörige, in der 
Heinen Bäckergaſſe unter der Servis-Rummer 769 und No. 3 ded Hypothekenbuchs geles 
gene Grundſtück, abgefhägt auf 522 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothckenfcheine “und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll den 5. Juli 1836 in oder vor 
dem Artuöhofe verfauft werden. 

Danzig, den 3. März 1836. Königl. Land» und Stadfgericht. 


Mo. 468. Das der Wittwe Anna Dorothea Broft gehörige auf der Miederftadt am Thor 

nertwege unter der Servid:Nummer 520 und No. 4. des Hppothefenbuchd gelegene Grunds 

ftü, in welchem bisher dad Schankgewerbe getrieben iſt, abgefhägt auf 197 Rthlr. 18 

Bor. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Vedingungen in der Negiftratur ein 

zuſchenden Zare, fol den 5. Auli 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 15. März 1836, Königl. Land: und Stadtgericht, 


0.469, Das den Zerneckeſchen Erben zugehörige in der Drehergaffe unter der Servis⸗ 
Nummer 1356 und No. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 577 
Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen, in der Mes 
giſtratur einzufehenden Zare, foll den 5. Zuli 1836 vor dem Artushofe, gegen baare Zah⸗ 
dung verkauft werden. Danzia, den 22. Maͤrz 1836, 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 470. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Baͤckermeiſters Johann Ludwig Brandt ge 
börige, in der Boͤttchergaſſe unter der ServisNummer 1053 und No. 14 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene, jegt nur in einer Bauſtelle beſtehende Grundſtüͤck, abgeſchaͤtzt auf 120 Rthlr, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, 
foft den 5. Juli 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 272. März 1836. ° Königl. Land: und Stadtgericht. 


No, 471. Das dem Böttchermeifter Daniel Kbring zugehbrige, in der Paradiedgaffe hie 
felbſt unter der Servis-Nummer 1051 und No. 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück abgefchägt auf 561 Rthlr. 15 Sar., zufolge der nebjt Hnpothefenfcheine und Bedins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 2. Auguft 1836 in oder vor dem 


Artushofe verkauft werden. | 
Danzig, den 25. März 1836, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, 


Mo. 472. Da dem Gärtner Earl Gottfeied Teichmann zugehörige auf Stadtögebiet im Bolten 
Gange No. 35 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgeſchätzt auf 487 Rthlr. 20 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Vedingungen in der ie 


J 
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den Kate, foll den 6. Auguft 1836 an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. Zu diefem 
Termine werden zugleich 
1. die mit 171 Rthlr. 3 Sgr. zur erften Stelle eingetragene Realgläubigerin Jungfrau 
Henriette Caroline Löfaß, und 
2, die mit einem Wohnungsrechte und 100 Rthlr. eingetragene Wittwe Aune Florentine 
Concordie Zoll geborne Weide 
deren Aufenthalt unbekannt ift, oder die Erben und Geffionarien dieſer Realglänbigerinnen; 
bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Danzig, den. 12, April 1836, Königl, Lands und Stadtgericht, 


No. 473. Das ben Niementräger George Baumannſchen Eheleuten zugehörige, auf dem 
HintersFifchmarkt unter der Servid-Nummıer 1827 und No, 22 ded Hypothekenbuchs ge 
legene Grundftüd, abgefhägt auf 519 Rthlr. 20 Ser. zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 2. Auguft 1836 in oder 
vor dem Artuöhofe verkauft werden, 

Zugleich haben wir zur Anmeldung der Anfprühe an bad verloren gegangene 
Dokument über die auf vorftehend gedachtem Grundftücde für den Kaufmann Garl Gotts 
fried Henrichödorff eingetragenen 500 Rthlr. beftehend aus der Obligation der George 
Baumannfchen Cheleute vom 8. Zebruae 1804 und der Necognitiond:Scheine vom 6, 
Julius 1804 einen Termin auf den 2. Auguft 1836 Vormittag um 11 Uhr vor dem 
Herrn Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kawerau im Oerichtölofale angefegt, zu welchem wir die 
unbekannten Inhaber jened Dokuments unter der Verwarnung der Präflufion vorladen. 

Danzig, den 14, April 1836, Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo. 474. Das dem Gaftwirth Theodor Gerlach zugehörige, auf dem Schüffeldamm unter 
der Servis-Nummer 987 und No. 37. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge⸗ 
fchäßt auf 824 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedinguns 
gen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol imm Wege der Refubhaftation den 2. Au: 
guft 1836 vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Zugleich wird die Wittwe Marie Eliſabeth Plifchke geb. Dondt, Über deren Leben 
und Aufenthaltsort nichts befannt ift, wegen des für fie eingetragenen Wohnungdrechts 
zu diefem Termine zur Anmepdung und Begründung ihrer etwarigen Anfprüche vorgelas 
den, widrigenfalld fie mit ihren Anfprüchen präfludirt werden wird, 

Danzig, den 15. April 1836, Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Mo. 475. Mas dem Stadtgerichtd-RegiftraturrAffiftenten Jorzig zugebörige in der Woll⸗ 
webergaffe unter der Servid-Nummer 4997 und in der Kleinen MWollwebergaife No. 2004 
und 2028 und Mo. 16 ded Hypothefenbuchd gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 4313 Kit. 
1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hppothekenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzafehenden Taxe foll den 9. Auguft 1836 vor dem Artushofe verkauft werden, 

Danzig, den 18, April 1836, Königl, Land: und Stadt:Gericht. 
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No. 476, Das der Wittwe und den Erben bed Schuhmachermeiſter Carl Gottfried Plintſch 
zugehoͤrige, auf dem heil. Leichnamsdamm sub Litt, A, XI, 141 belegene, und auf 289 Rtl. 
26 Sgr. 8 Pr. abgefhägte Grundftüd ſoll in dem auf den 12. Zufi, Vormittags 10 Uhr 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Nath Schumacher anberaumten 
‚Xermin an den Meifibietenden verkauft werden. Die Tare und der nenefte Hypothelenſchein 
Pönnen in der Stadtgerichts · Regiſtratur eingefehen werden. 

Elbing, den 6, Februar 1836, Könige. Stadtgericht. 


No. 477. Das den Grben der Wittwe Anna Gifer geborne Golling und ded Johann 
Sudrau zugehörige, hiefelbft sub Litt. A. XII. 16 belegene, auf 193 Rthlr. abgeſchätzte 
Grundftüd fol in dem auf den 9. Zuli c. Vormittags 11 Uhr im Stadt-Gericht vor dem 
Deputicten Herrn Stadt:Gerichtd:Nath Nitſchmann anberaumten Termin an den Meift« 
bietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hopothefenfchein können in der 
Stadt:Gerichtö:Regiftratur eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin werden zu—⸗ 
gleich der, feinem Aufenthalte nad) unbefannte Gottlieb Sudrau und deſſen Ehefrau, 
evenkualiter deren Erben hiedurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 12. Februar 1836, Königl. Stadt:Gericht. 


No. 478. Das der Wittwe und den Grben des Schuhmachers Johann Gottlieb Rofenberg 

gehörige in einer wüſten Bauftelle beftchende, biefelbft sub Litt. A XII 3 belegene, auf 

8 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägte Gtundſtück, foll in dem auf den 9. Zuli 

c. Vorm. 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtörath Nitfhmann an’ hiefiger 

Gerichtsſtaͤtte anftehenden Licitationd:Termine an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 

Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftrafur eingefehen werden. 
Elbing, den 23. Februar 1836, Königl, Stadtgericht. 


No. 479. Das zum NMachlaſſe der Dorothea Charlotte verwittweten Geduhn gebornen 
Tolksdorf gehörige in Kerbshorft sub Litt. C. XX. 6, belegene Grundſtück, abgefhäpt 
auf 266 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguugen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, fol Behufs der Auseinanderfegung am 9. July c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsftelle vor dem Deputirtrn Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Klebs fubhaftirt werden. Zu diefem Termin werden öffentlich vorgeladen : 
1) die unbefannten Erben der Wittwe Dorothea Charlotte Geduhn geb. Tolksdorf. 
2) Die Sefhwifter Johann, Samuel und Andreas Wichler für welche im Hypotheken⸗ 
Buche dieſes Grundſtücks 17 Rthlr. 58 Groſchen eingetragen ſtehen. 
3) Die Geſchwiſter Marie Eliſabeth Wiehler geehelichte Chriſtian Lebahn und Catharina 
Wiehler geehelichte Michael Gtzymalski, für ſich und als Erben ihres Bruders An: 
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don Joſeph Wichler für melde zufammen im Hypothekenbuche diefes Grundftüdd 52 
Mthlr. 84 gr. eingetragen ftehen. 
Eiding, den 5. März 1836, Königl. Stadtgeriht. 


30.480. Das ‚auf der dritten Trift deb altftädtfchen Cllerwaldes sub Litt. C, V. 98 
belegene, den Ginfaffen Gottfried und Maria — geborene Schmidt — Claaſſenſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 313 Rthlr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 9, Juli c. Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr an .ordentlidyer Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichtd- 
Math Klebs fubhaftirt worden. Zu dieſem Termin werden die dem Aufenthalte nach uns 
befannten Grundbeflger. Bortfried und Maria — geborme Schmidt — Gfaaffenfchen Che: 
leute, eventualiter deren Erben und Nachfolger Hierducch "Sffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 9. Mürz 1886. Königl. Stadtgericht. 


Mo. 451. Das zur Sohann Daniel und Anna geborne Seidler — Thiedeſchen Konkurs: 
Maſſe gehörige, hier sub Lit. A. XI. 259 befegene Grundſtück, abgefchägt auf 84 Rthlt. 
17 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, foll in dem neuen Zermin am 8. Juni c.. Morgend 10 Uhr am ordents 
licher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Heren Stadt:Gerichtd:Nath Albrecht fubhaftirt 
werden. Gibing, den 21. März 1836. 

Könige. Stadt:Gericht. 


Ro. Das in dee Dorfſchaft Kaminfe No. 10 des Hypothekenbuchs gelegene, zue 
Michael Sprengelfhen Nachlaß-Maſſe gehörige Grundſtüick abgefchägt auf 564 Rthlr. zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftcatur einzufchenden Taxe, 
foll am 5. Juli 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Alle unbefannten Neal: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, fpäteftend in diefem Termine zu melden; aud werden die dem Aufenthalte nach 
unbelannten Gläubiger: 
a. Die Anna geborne Schwarzwald zuerſt verehelichte Nitikowski -zulegt verehelichte 
Thomaperwöfi, event, deren Erben, 
b, Die Erben ded verftorbenen Andreas Sprengel, 
dei Vermeidung der Präclufion zum Termin öffentlich vorgeladen. 
Dlarienbarg, den 22. Februar. 1836, Königl, Landgericht. 


. Sreiwilliger Verkauf. 
90.483. Das in der StadtiMarienburg No. 165 des Hypothekenbuchs gelegene Grunt- 
fü, dem Barbier Gottlieb Trample und deifen feparirten Ehefrau Anna Lonife Eharlotte 
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geb Dfterivald gehörig, abgeſchätzt auf 237 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebft Hupe 
thefenfcheim und Bedingungen in der Negiftratue einzufehenden Taxe, foll auf dem Antrag 
der Befiger im Wege der freiwilligen Subhaftation am 8, Juli 4836 Vormittags um 11 
Upe an ordentlicher Gerichtsftätte fubhaftiet werden. 

Diarienburg, den 14. Maärz 1836. Koͤnigl. Landgericht · 


Mo, 451. Das in der Stadt Mariendburg No. 536 bie 538 des Hvpothekenbuchs gelegene 
Grundftüc, den Erben der Kaufmannswittwe Caroline Henriette Zimmermann geborne 
Heroldt zugehörig, abgefhägt auf 301 Rihlr. 14 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebit Hppothes 
kenfibein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden. Zare, foll am 3 Juli 1836 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsfiäte ſubhaſtirt werden. 

Marienburg, den’ 14. Maͤrz 1836, Königl. Landgericht. 


No. 485. Das in der Dorffchaft Corgenot No, 33 B. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück ded Einſaßen Johann Schmidt, abgefchägt auf 62 Rthlr. zufolge der, nebſt 
. Knpathefen: Schein und. Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tore, foll am 22, 
Auli 1836 VBormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftäte fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fih bei Wermeidung der 
Präklufion, fpäteftend iu dieſem Termine zu melden. 

Marienburg, den 5. April 1836. König, Land⸗ Gericht. 
Mo. 486. Das zur. Johann Wilupskiſchen Nachlaß-Maſſe gehörige im: Dorfe Morred» 
zyn belegene Grundftäd von 84 Morgen O1 Muthen magdeburgifch abgefhägt auf 294 
Rthlr. 20 Sgr. zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Taxe foll in termino den 
11. Xuguft 1836 auf dem hiefigen Domainen-Rent-Amte fubhaftire werden. Zugleich 
werden fänmtliche unbekannte NealsPrätendenten bei Vermeidung der Präflufion vorge» 
laden. WMewe, den 9. April 1836. 
Königl. Land: und Gtadt:Gericht, 


Mo. 137. Das bem Bürger Johann Häder zugehdrige hier unter der No. 76 bed Hypo 
thekenbuchs gelegene Grundſtück mit Zubehör abgefchäßt auf 1008 Rthlr. 29 Sgr. 1 Pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheln in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 8. 
Auguft c. an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden, 
Neuftadt, den 30. März 1836. Dad Stadt-Gericht. 
Po. 483. Die in Schöneberg unter der No, 56 Litt, D belegene zum Peter Schillkowski⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige halbe Kathe nebſt halbem Garten, abgeſchätzt auf 16 Rthlr. 20 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll am 8. Juli Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Tiegenhoff, den 19, Marz 1536, Königl. Lands und Stadtgericht. 
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0,4899. Fury den Bonczkowkiſchen Erben zugehörige in und bei hieſiger Stadt gele⸗ 

en Srundftüde : 

1) die sub No. 135 belegene wüßte Bauftelle incl, Gärthen, zu 40 Rthlr. tarict, 

2) ein Eleiner Küchengarten hinter der katholiſchen Kirche auf 10 Rthlr. 

3) eine Oboisna gegen Neuhoff gelegen, auf 9 Rthir., 

4) ein Kumftrüden an der Lohmühle auf 11 Rthlr., 

5) ein zweiter eben dafelbft auf 6 Rthlr. gefchäst, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft erben. 

Der peremtorifche Bietungs: Termin fteht auf den 12. Juli 1836 Vormittags 11 
Use im hiefigen Gerichtölofale an, wo auch die Tare einzufehen ift. 

Zugleich werden zu diefem Termine alle unbekannten Real:Prätendenten, unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß fie fonft mit ihren Real-Anfprüchen an die Grundftüde präs 
kludirt, und ihnen deöhalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Berent, den 19. Mär; 1836, Königl. Land» und Stadtgeridt. 


No. 490. Zufolge Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 9. April c. foll ein 
nochmaliger Minud-Eizitationdtermin wegen der Bau-Audführung eineb neuen Oberförfter« 
Haufed zu Mirchau welches auf 1678 Rthlr. 10 Sgr. 11 Pf. veranfchlagt, und von 
Schurzwerk erbauet werden foll abgehalten werden. Derfelbe fteht auf den 20. Mai c, 
um 10 Uhr Morgens im unterzeichneten Domainen:Rent:Amte an, gu welchem fich Unters 
nehmungsluftige, die genügende Sicherheit ftellen können zu melden haben, 

Der Anſchlag, die Zeichnung und die Bedingungen Fönnen bier täglich eingefehen 
werben. Carthaus, den 20, April 1836, 

Königl. Domainen:Rent-Amt. 


No. 491. Die ben vereinigten Hodpitäleen zum Heil, Geift und St. Eliſabeth gehörigen 
bei dem Dorfe Mühlbanz, Amts Subfau belegenen Wiefen: 

a) die Kalißewska Wiefe enthaltend 14 Morgen 164 ORuthen 

b) dad Vorderftüd des Subfauer Keilb enthaltend 17 Morgen, 

c) das Hinserftü ded Subkauer Keild enthaltend 33 Morgen 168 Muthen Magdb, 
follen zur Gradnugung durch Meiftgebot, im Ganzen ober Theilweiſe öffentlich auf drei 
Tahre verpachtet werden. Der LilitationdsTermin ift auf den 11. Mai c. Vormittagd 
42 Uhr in dem Schulzenhofe in Rambeltſch angefegt und werden die Pachtluftigen dort 
hin eingeladen. Die Pachtbedingungen find bei und einzufepen, 

Danzig, den 29. April 1836. 
Die Vorfteher der vereinigten Modpitäler zum Heil, Geift und St. Clifabeth. 
Trojan, Behrend. Roſenmeyer. A. T. v. Frantzius. 


157 


90.492. Das dem Gerbermeifter Friedrich Wilhelm Werwein und den Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau zugehörige in der Häcergaffe unter der Servis- Nummer 1404 und 
Mo. 15 des Hnpothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 30 Rthlr. 6 Sgr. 8 
DE. zufolge der nebft Hnpothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll den 9. Auguſt 1836 im oder vor dem. Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den: 16.. April 1836. Königl.. Land: und Stadtgericht. 


No. 493. ad den: Lohgerbermeifter Friedrich Werweinſchen Cheleuten zugehörige am 
Kagenzimpel unter der Servis-Nummer 495 und 496 und® No. 4 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundftäd, abgefchägt auf 1036 Nthle. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 9. Auguſt 
1836. vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den: 16. April 1836. Königl.. Land» und Stadtgericht. 


Mo. 494. Das den Schneider Katharina geb. Eichhern und Wilhelne Koblweilfhen Ches 
Feuten zugehörige Grundſtück Litt. R. L. IV. 13 in Neuendorf auf der Höhe, tarirt auf 
46 Rthlr. 20 Sgr., foll in dem auf den 8. Auguft oc. B. M. 11 Uhr im Stadt:Gericht 
vor dem Deputirten Herrn Stadt: Gerichts: Math Franz anberaumten Termin an den 
Meiftbiethenden verkauft werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Eönnen in 
der Stadt:Gerichtö:Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden zu dem anftehenden Termine bie unbefannten Grben der Katharina 
Kohlweß geb, Cichhorn, der Jakob Stedel und der Heinrich Stedel hiedurch öffentlich 
vorgeladen.. Elbing, den 15. April 1836. 

Könige. Stadt:Gericht.. 


No. 495. Unter Vorbehalt höherer Genehmigung foll der Neubau der Brücke über dab 
Schwarzmwaffer bei, der Schlager:Mühle auf der Straße von Tuchel nach Mewe, welcher 
auf 193 Rthlr. 10. Sgr. 1 Pf. veranfchlagt ift,. dem Miindeftfordernden in Gntreprife 
gegeben. werden. 

Hierzu habe ich einen Lizitationd: Termin auf den 21. Mai c. Morgens 9 Uhr 
hierfelbit anberaumt, wozu Sicherheitsfähige Bauluftige hierdurch eingeladen werden, 
Unfchlag, Zeihnung und Bedingungen follen im Zermin vorgelegt werden. 

Wilhelmswalde, den 22. April 1836. Der Königl, Oberförfter Enge. 
970. 196. Lie Henrichödorfiche Suckerfiederei zeigt den Herren Lands 
wirchen, in Folge der Annonce vom 30. Aprıl d. J. im Hiefigen Sntelligenzblatte an, daß 
die Achten weißen Zuckerrunkelrüben-Saamenkoͤrner, welche in den eriten Tagen des Mai 
gefäet werden müffen, bereits eingegangen find, und im ihren Comptoiren, Breitegaffe im 
Lade, 3 1146, und Sandgrube in der Raffinerie N 386 an Diejenigen adgelaffen 
werden, welche fi verpflichten, die darauf gewonnene Crescenz zu einem felien Preife an 
genannte Zuderfabrit kommenden Herbſt zu liefern. 

Danzig, den 2. Mai 1830, 
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No. 470: Kunſtausſtellung. 
Der hieſige Kunſt-Verein hat feine erſte Ausſtellung den 2. Mai d. J. im Saale des 
gränen Thored auf die Dauer von 4 Wochen eröffnet. 
Danzig, den 3. Mai 1836. 
Der Votſtand. 
Engelhardt. Schultz. John Simpſon. 


Ymtd- Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 11.Mai1836, 





Mo. 1700. 


Mo. 1701, 


Mo. 1,02. 


Mo. 150. 
Sefesfammlung Ne 8. 


ertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen einerfeits und 
Ihren Hochfürklichen Durchlauchten dem Herzoge von Anhalt:Röthen und dem 
Herzoge von Anhalt-Deffau andererfeitd, die Erneuerung der Verträge über 
bie Zoll: und Verfehröverhältniffe zwifchen den beiderfeitigen Landen, ingleichen 
die Befteuerung der inneren Erzeugniffe in den Merzoglichen Landen betreffend, 
Dom 26. Januar 1336. 
Alterhöchfte Kabinetdorder vom 9. Februar 1836 über die fortdauernde Gültig⸗ 
feit des $. 654 Tit. 20 Thl. 1. des Allgemeinen Landrechtd, wonach einem Je⸗ 
den, der zum höhern Bürgers oder zum Adel oder Militairftande gehört frei: 
ftebt, eine ihm von einem Andern wiberfahreue Chrenfränfung nebjt * Be⸗ 
mweismitteln,über die Thatſache bloß bem Richter zur Einleitung einer Unter- 
fuhung anzuzeigen. 
Alterhöchite Kabinctdurbre vom 25. Gebruar 1836, bie Abänderung des Regu⸗ 
lativs vom 21. Dezember 1819 wegen der Abgaben für Benutzung des Kieb. 


nitz⸗Kanals betreffend. 


Mo. 1703, 


Mo. 1704. 


Ne. 1705. 


Tarif zur Erhebung eined Brückengeldes zu Pafchenbrüd. Bom 25, Februar 1836, 
Alterhöchfte Kabinetöorder vom 19, März 1836, die Deklaration der Vorſchrift 
im $. 26% der landſchaftlichen Kreditordnung für dad Großherzogthum Pofen 
betreffend. 
Alterhöchfte Kabinetöorder vom 23. März 1836, betreffend die Anwendung des 
Edikts vom 28. Oftober 1810 wegen Aufhebung ded Maple, Bier und Brannt- 
reinzwanged in den neuen und wiebervereinigten Provinzen, 
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No. 9. 


No, 1706. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 14. November 1835, wegen Anfertigung und 
Audgabe neuer Kaffenanmweifungen. 

Mo. 1707. Allerhöchſte Kabinetöorder vom 5ten April 1836, die Ergänzung der 55. 12 und 
13 der Kreisordbnung für die Rheinprovinz und MWeftphalen vom 13. Zufi 
1827 betreffend. 

Mo. 1708. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 9. April 1836, betreffend die Modifikation der 
Vorfchrift der Subhaftationdordnung für die Rheinprovinz vom 1. Auguft 
1822 9. A No. 5 

No. 1709, Allerhöchfte Kabinetborder an dad Staatsminiſterium vom 9 Aprit 1836, die 
Ausdehnung der Allerhöchften Order vom 26. Auguft 1825 auf alle bäuerliche 
Audeinanderfegungen betreffend. 





Minitterial-Betanntmadhungen 
No. 151. 
ur Die Ausgabe der neuen Ein-Thaler-Kaſſen⸗Anweiſungen betreffend. 

RER wir in Gemäßheit der Beftimmung unter No. II der Allerhöchften Kabinetsotder 
von 14. November v. J. (Geſetzſammlung von 1836 &. 169) wegen Anfertigung und 
Ausgabe neuer. Kajfen« Anweifungen die nachfolgende Befchreibung der mit dem 1 
Juli d. 3. in Umlauf zu ſetzenden Ein-Thaler-Kaſſen⸗Anweiſungen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig bringen, machen wir zugleich darauf aufmerkfam, daß mit der auf den. Betrag 
der bereitd eingezogenen alten Kaffen-Anweifungen befchränften Ausgabe diefer neuen Eim, 
Zhaler-Raffen-Anweifungen gegenwärtig. ein Audtaufch der alten Kaſſen-Anweiſungen nicht 
verbunden wird, vielmehr nach dem Artikel HI der vorerwähnten Allerhöchften Kabinetdor⸗ 
der vom 14. November v. J. die Ginlöfung der letzteren allmählig. erfolgen foll, und der 
Austaufch derfelben künftig auf die unter No. IV eben dort vorgefchriebene Art durch die 
öffentlichen Blätter befannt gemacht werden wird. 

Die Königlichen Regierungen find deshalb angeroiefen, bei dem Umtaufche befchädig: 
ter alter Kaſſen-Anweiſungen ganz in der biöherigen Art zu verfahren, und daher nur foldye 
Gremplare einzulöfen, welche wirklich unbrauchbar geworden find. 

Berlin, den 30. April 1836, 
Haupt: Verwaltung. der Staats:Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Beſchreibung der neuen Ein⸗-Thaler-Kaſſen⸗Anweiſungen. 


Die neuen Ein-Thaler⸗Kaſſen⸗Anweiſungen enthalten in einem gelblichen Papier ein 
nesförmig den Grund bedeckended Wafferzeichen, 
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1. Die Schauſeite 
zeigt im der Mitte dad Königliche Wappen; oberhalb zu beiden Seiten deffelben befindet 
ſich die Serien: und Zolienzahl und unten in fünf Zeilen die Worte: 


Ein Thaler Lourant, 


nach dem Münzfusse non 1764 »vollgültig in allen Zahlungen 


rn Nen Ja 
de Alta P 


Ss 


ga" 


Haupt Verwaltung der Staatd Schulden. 
Die Unterfchriften der Mitgkieder diefer Behörde: 
Rother,v.Schülze,Beelitz, Deetz,v.Lamprecht. 
Die Verzierungen, welche dad Königl, Wappen und den darunter befindlichen Text 
umfchließen, ‚find: 
1. In den Gen vier Preußifche Adler mit audgebreiteten Flügeln, Scepter und Reichas 
apfel in den Klauen haltend. 


2, Gine Leifte über dem Königl. Wappen ‚mit den Morten auf einem dunkeln verziers 
ten Grunde: 


KÖNIGE: PREUSS: KASSEN-ANWEISUNG. 


3. Zur linfen Seite die Themis, Schwerdt und Waage, die Embleme der Gerechtigkeit 
halten». 

4. Zur rechten Seite der Merkur, dad Sinnbild des Handels, den Dlivenftab, -um den 
fich zwei Schlangen twinden, als Symbel ded Briedens haltend. 

5. Alnmitselbar unter den Bildern der Themis und des Merkur befinden Ihh die Gms 
bleme der vier Jahreszeiten. 

6. Unter dem Xerte der Kaffen-Anweifung eine Leifte mit Verzierungen auf ſchwarzem 
Grunde, innerhalb derfelben die Androhung der Strafen, welche nach den Landedge: 
fegen die Verfälfcher und Nachmacher der Kaffen:Anweifungen und die Verbreiter 
»falfcher Exemplare - treffen. 

1. Die Rehrfeite 
Die oben zunächft ſichtbare Königl. Krone ift mittelft eined Lorbeergetwindes mit den 
auf beiden Seiten befindlichen Verzierungen in Verbindung gefegt; links die e is 
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Preußens Genius, mit den Emblemen der Weisheit und Stärke; rechtd der Genius des 
Gewerbefleißes mit den Sinnbildern des Aderbaues, ded Fabrikweſens und des Handel. 
Im Mittelpunkt unter der Krone ftehen die Worte 


EIN. 
THALER COURANT. 


unter demſelben ein ſchwarzer Adler auf dem Rohr einer Kanone figend, — 

In den die Unterlage bildenden drei Leiften befinden fich die Litera, bie Hefchrichene 
Nummer der Kaſſen⸗Anweiſung mit dem beigefegten Namen eines Beamten des Ausferti. 
gungd-Burcaud und die Jahreszahl 1835. 

Den Grund bedeckt ein Neg von MWellensFinien, zwifchen denen ſich auf den Seiten 
des Außer Nanded die Wiederholung der gefeglichen Straf» Androhung" zur Barnung 
gegen die Verfälfchung und Nachbildung der Kaſſen-Anweiſungen befindet. 





No. 152. 
Zuruͤckzahlung ſaͤmmtlicher auf den Domainen in der Kur« und Neumark, in Pommern, Oft: 
preußen und Litthauen noch baftenden Pfandbriefe, 

N sm durch unfer Publifandum vom 1. Mai 1830 in Gemäßpeit der Bellimmungen 
bed Artikels 4 ded Edicts Über die Finanzen ded Staatd vom 27. Dctober 1810 Geſetz 
ſammlung No. 3) die ſämmtlichen zu 5 Prozent verzinslichen Domainen:Pfandbriefe ge: 
Fündigt und eingezogen worden, ift nunmehr auch die Abtragung aller auf den Königl. 
Domainen in der Kur und Neumark, in Pommern, fowie in Preußen und Litthauen noch 
haftenden, vier Prozent Zinſen tragenden landſchaftlichen Pfandbriefe zuläſſig und beſchloſſen 
worden; und kündigen wir demnach ſämmtliche eben bezeichnete Domainen » Pfands 
briefe, deren Zinfen, wie wir beiläufig zugleich bemerken, bei der Staatöfchulden-Tilgungss 
kaſſe bierfel&ft zahlbar find, ihren Inhabern hiermit und mit der Aufforderung, diefe Pfand» 
briefe bei Gelegenheit der Zinszahlung auf den am 1. September d. J. fälligen Coupon 
der Staatöfchulden-Tilgungstaffe hier in Berlin Taubenſtraße Mo. 30 einzureichen, und 
deren vollen Nennwerth gegen die zum Rechnungd-Belage erforderliche Quittung in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 

‚Da von diefen Pfandbriefen vom 1. September d. J. ab keine Zinfen weiter gezahlı 
werden, fo find auch fämmtlidye zu denfelbigen gehörigen Coupons über die erft vom 1. 
September c. an laufenden Zinfen mit den Pfandbriefen felbft unentgeldlich einzufiefern. 
und wird die Staatöfchulden-Tilgungskaffe für jeden fehlenden dergleichen Zind⸗ Coupon 
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deilen Geldbetrag von der Kapital-Valuta des betreffende Pfandbriefd in Abzug bringen, 
und für den Fall aufbehalten, daß der Coupon fpäter zur Mealifirung präfentirt wird. 
Berlin, den 20. April.1835. 
Haupt ⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. dv. Lamprecht. 


No. 153. 
J. Folge des Beitritts der freien Stadt Frankfurt zum Zollverein treten dem III. Ab» 
ſchnitt der dritten Abtheilung der mittelft Allerhöchften Kabinetöorder vom 18. November 
1833. publicirten Abänderungen der Erhebungdrolle der Gin, Aus- und Durdgangd-Abgar 
ben vom 30. October 1831 diejenigen Waaren hinzu, welche an der nördlichen Grenze ded Bere 
eined zwiſchen dem Rhein und der Elbe landwärtd eingeführt und von dem Freibafen zu Frank⸗ 
furt a. M. oder Mainz abfiremmärtd audgeführt werden, oder welche umgekehrt aub dem 
Sreihafen zu Frankfurt a. M. oder Mainz Üiber die nördliche Grenze ded Vereind zwifchen 
dem Rhein und der Elbe auögeführt werden, und cd wird ald höchfter Durchfuhrzoll auch 
bei den bei der Cingangde und Audgangdabgabe höher belegten Waaren im diefer Durchs 
fuhr⸗Richtung nur erhoben vom Eentner 2 2 0 2 2 een 10 Ser. 
Ferner 
ift von Waaren, welche rheintwärtd eingeführt, aus dem Kreihafen in Mainz oder Frank: - 
furt a. DR. landwärts anf der Grenze von Cimeldingen bid Mittenwalde in Bayern wie—⸗ 
der audgeführt werden (Allerhöchfte Kabinetsorder vom 21. Dezember 1835 Gefegfammlung 
No. 29) oder welche umgekehrt auf letztgedachter Grenzlinie in dad Vereindgebiet einge: 
führt und von dem Freihafen zu Frankfurt a. M. oder Mainz ſtromwärts wieder ausge⸗ 
führt werden, an Durchfuhrzoll nur zu entrichten vom Cenine . . . . . 4 Sgr. 
Vorftehende Anordnungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Berlin, den 18. April 1836. 
Sinanz Minifterium. Gr. v. Alvensleben. 








Bekanntmachungen der Königl Regierung. 


No. 154. 
Betrifft die fchädlichen Eigenfhaften der Schlempe aus gefeimten Kartoffeln, 
Mi, finden und veranlaßt, die nachfolgende Bekanntmachung .der König. Regierung 
zu Pofen über die dort wahrgenommenen Nachtheile der Fütterung mit Schlempe aus 
gekeimten Kartoffeln hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu Sringen, 
Danzig, ben 28. April 1836. 
E⸗ iſt von mehreren Seiten die Erfahrung gemacht worden, daß die aus bereits gekeim, 
ten Kartoffeln gewonnene Schlempe mancherlei ſchädliche Wirkungen auf dad damit ge: 


— 112 — 


Fütterte Rindvieh geäußert und bei demſelben eine befondere Krankpeit mit nachfolgenden 
Grfcheinungen hervorgebracht hat: Die Thiere bekommen mehr oder minder angeſchwollene 
Fuͤße, bei deren Berührung fie heftige Schmerzen zu erkennen geben; bei einigem zeigten 
ſich die Beine bid an demteib ſtark geröthet und heiß, bei andern außerdem noch Bläschen 
auf der Haut, die eine gelbe ägende Flügigkeit enthielten, nah und nach aufbradhen und 
eine Borke bildeten, wodurch die Grtremität dad Ausſehen bekam, ald fei fie mit einer heil, 
braunen Maffe überzogen. Die Kranken konnten fih nur mit Mühe legen und aufftehen 
und im der Gegend der Klauen, am .Saume, erfchienen ‚oft raſch um ſich greifende Ge: 
ſchwüre, fo daß man dad Abfallen der Klaue beforgen mußte. Dabei lich dad Vieh vom 
Zutter.ab, die Haare fträubten fich, und eb ‚trat ein immer heftiger werdended Fieber ein, 
anfangs mehr entzündlicher Art, fpäter den höchſten Grad von Schwäche befundend. Ging 
auch in der erften Zeit ver Krankheit der Mift noch regelmäßig ab, fo erfchien doc) ge: 
woͤhnlich bald ein ftinfender fchmerzhaffer Durchfall, wobei die Patienten fo yon Kräften 
kamen, daß fie beftändig mit ausgeſtreckten Extremitäten liegen mußten, und jebe Bemüs 
hung, fie aufzurichten, vergeblich war. Die Schleimhäute des Maules und. der Mafe bes 
Kamen im Verlauf der Krankheit eine immer bläffere Farbe, aud dem Maule floß ein zäher 
Speichel und die Bindehaut der Augen fonderte vielen Schleim ab, welcher bald übelries 
hend wurde, auch bildeten fih ‚in Folge ded beftändigen Liegens der Thiere nicht felten 
brandige Flecke auf dem Rüden und an den obern Theilen der Schenkel. 

Nach dem Tode fand man einige Male Ergiegung einer wäßrigen gelblichen Flüſſig— 
keit unter die Haut, außerdem gänzlichen Fettmangel und blaife Farbe der Muskeln. 

Viel feltner wie die Ochfen wurden die Milhfühe von der Krankpeit-befallen und 
dad Uebel nahm bei denfelben einen viel milderen umd günftigern Verlauf an. An den 
Gitern entftand gewöhnlich ein geringer Ausfhlag. — 

As Vorbouungsmittel gegen die Krankheit wurde mit Grfolg angewandt: eine Auf: 
löfung von 4 Loth Glauberfalz .und ebenfovjel Salpeter einem ausgewachſenen Thiere auf 
drei Mal in 24 Stunden eingegofen und dies am Sten und Oten Zuge wiederbolt; außer 
dem Haarfeile an beiden Oberfchenfeln und fleißige Waſchungen der Grtremitäten mit 
lauwarmem Waffer. Dieſelben Mlittel dienten gleichfalls zur Heilung der bereits erkrank— 
ten Thiere; auch follen im der Periode der Krankheit, wo die Schwäche noch nicht über: 
hand genommmen, Aderläffe von 4 bis 6 Pfund fich nützlich erwieſen und diefelben auch as 
Dräfervativ fih mohlthätig gezeigt haben. Daß üdrigens fogleid) beim erften Auftreten 
der. befchriebenen Krankheit: Grfcheinungen die Fütterung verändert, und im Stelle der 
Schlempe Heu und Grünfutter gegeben werden mäffe, verfteht fich von felbft; jedoch ſol⸗ 
fen die Eranfgewefenen und die durch die Präfervative gefund erhaltenen Thiere fich nad 
und nach fo am die erwähnte Kartoffel. Echlempe gewöhnt haben, daß fie nun ohne Nach⸗ 
theil fortwährend damit gefüttert werden konnten. Daß die Rartoffelpflanze (solanum tu- 
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berosum) wie die übrigen Arten Nachtſchatten einen eigentlichen giftigen Stoff (solanum) 
enthalte, iſt befannt, daß derfelbe aber nicht bloß im Kraute, dem Stengel und den Bee: 
ren ded Gewächſes, fondern audy in den Keimen der Knollen fich erzeuge, feheinen die 
neueren Unterfuchungen über diefen wichtigen Gegenjtand zu beftätigen. Diefes Gift wird 
durch die Hitze nicht zerftört, geht aber auch nicht bei der Deftillarion in den Branntwein 
über, fondern bleibt ald eine fire Subftanz in der Schlempe zurüd und bedingt damit die 
fchädlichen Gigenfchaften- derfelben. Sobald daher zur Bereitung der Echlempe, wie died 
namentlich in den Sommermonaten. häufig der Fall ift, bereitd gekeimte Kartoffeln ver- 
wendet werden, find bei der Benugung. derfelben ald Futter die obigen Nachtheile für dab 
Maftvieh zu beforgen, und wird die Entfernung der Keime und die möglichſte Verhinde: 
‚zung und Unterbrechung des Keimend demnach nicht dringend genug, angerathen werben 
können. Zur Grreihung diefed Zweckes ift es angemeffen, die Kartoffeln in den Kellern 
niemals fo hoch aufzufchütten, daß zwifchen ihnen und dem Gemölbe nicht mindeftens ein 
freier Raum von 6 bis 8 Zoll bleibe; auch müffen, fo lange es die Witterung erlaubt, 
Zuglöcher und Thüren wenigftend während des Tages offen gelaffen werben. Werden aber 
die Kartoffeln in Gruben aufbewahrt, fo find legtere gehörig mit Dunftfängen und Dunft- 
röhren zu verfehen. 
indem wir Vorftehended zur Kenntniß der Herren Kreis: Phyſiker, Thier⸗Aerzte und 
Brennerei-Befiger bringen, veranlaffen wir diefelben zugleich, dieſer wichtigen Sache Ihre 
ganze Aufmerkfamfeit zuzuwenden, und diefelbe näher zu prüfen, Ihre gewonnenen Erfah—⸗ 
zungen und Beobachtungen darüber und aber audführlich mitzuteilen, 
Pofen, den 25, Februar 1836. 


Mo. 155. 
Betrifft den Preis der Blutegel. 
Mi Bezug auf die Bekanntmachung vom 41. October v. 3. (Amtöblett No. 43) wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Mai bis zum 31. October c.. der 
Preis der Blutegel von 2 Sgr. auf 14 Sgr. fürd Stück feftgefegt ift. 
Danzig, den. 25. April 1936. 
Mo. 156. 
Die militairifhen Landes:Hufnahmen betreffend. 
ie Allerhöchſt angeordnsten trigonometrifchen Aufnahmen, welche im vorigen Jahre 
im bdieffeitigen Regierungss Bezirke ftattgefunden haben, werden auch in diefem Jahre wieder 
unter der Leitung ded Königl. Majord Herren Baeyer vom großen Generalftabe, welchem zu 
diefem Ende 4 Offiziere zugetheilt find, forfgefegt werden. . 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 29. April v. 3. (Amtöblatt pro 1835 
Ne. 19 pay. 92) bringen wir died hierdurch zur allgemeinen Reuntniß, und fordern die 
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Herren Landräthe, die ſämmtlichen Magiſträte, Domainen-Beamten, Forſte und Baube, 

dienten, ingleichen die Otts-Obrigkeiten und Grundeigenthümer hiermit auf, zur Förderung 

diefed müglichen Unternehmen ihrerfeits möglichft beizutragen, auch den Herren Offizieren 

Alles, was fie nach ihren offenen Ordres zu fordern berechtigt find, unweigerlich zu gewähren, 
Danzig, den 2. Mai 1836. 


No. 157. 
D: von der Königl. StaatöfchuldensTilgungskaffe und ber Königl, Hanpt: Verwaltung 
der Staatd:Schulden afteftirten Quittungen über die im IV. Quartal des Jahred 1835 
zur Ablöfung von Domainen s Präftationen und an Kaufgeldern eingegangenen KRapitalien 
find den betreffenden Domainen: und Domainen:Rent:Aemtern zur Aushändigung an die 
Antereffenten dato überfandt worden. 

Die hiebel Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Wochen von den betreffenden Aemtern gegen Rüdgabe der vorher erhaltenen Interims⸗ 
Quittungen in Gmpfang zu nehmen. 

Danzig, den 22, April 1836, 


. Mo. 158. 
©. neuerlich wieder entdedter! Fall von DVeruntreuung Königlicher Domainen:Gefälle 
durch einen Grecutor hat den wirklichen Königl. Geheimen Rath und Chef der General: 
Verwaltung für Domainen und Forften Heren v. Ladenberg Excellenz veranlaßt zu beftim: 
men, daß die Domainens und Forſt-Gefälle von den zu diefer Zahlung verpflichteten Per 
fonen an die zur Gefälle-Grhebung überhaupt nicht befugten Grecutoren nicht gezahlt wer: 
den follen, mit der Warnung, daß die Zahlungspflictigen für diejenigen Gelder, welche fie 
den Executoren zur Beförderung an die Königl. Renteis oder Forftkaffen dennoch ferner 
anvertrauen werden, bid zu deren wirklich erfolgten Ablieferung an die betreffenden Kaffen 
verhaftet bleiben. Um jeder Entſchuldigung wegen Unbefanntjchaft mit diefer Vorfchrift 
vorzubeugen, haben wir. angeordnet, daß diefelbe jedem Quittungsbuche der Zahlungspflich® 
gigen vorgebrudt werden foll. 
Danzig, den 25. April 1836. 





Hiebei der Öffentliche Anzeiger, 


Deffentlider Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte JM 19.) 


I 19. 
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Danzig, den 11. May 1836. 
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Berkäufe und Verpachtungen. 


No. 198. Das zur Conditor Caspar Johann Perlinſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige in der Langgaſſe unter der Servis Nummer 527 und No. 2. des Hyypotheken⸗ \ 
buchs gelegene Grundſtück, abgeihägt auf 5161 Rthlr. 23 Sr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, foll den 16, 
Auguſt 1336 in oder vor dem Artushofe verkauft‘ werden. 
Danzig, den 26. Zanuar 1836. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


0.499. Das dem Apotheker Friedrich Auguft Kleinfeldt zugehörige, in der Vorftadt 
Nengarten unter der Gervis-Nummer 506 und No. 68 des Hypotheken· Buchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 7333 Rthlr. eingerichtet zu einer Medicinal⸗Apotheke und die 
Apotheker: Gerechtigkeit No. 6 des Hypotheken⸗Buchs, nebſt Utenfilien und Vorräthen, 
abgefhägt auf 7269 Rthlr. zufolge der nebft Hppothefenfcheinen und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Zare, follen den 20. September 1836 in oder vor dem Artuöhofe 
verkauft werden, Danzig, den 18. Februar 1836, 

Könige. Land und EStadtgericht. 


Mo. 500. Das den Grhen des Kaufmanns Jeremias Erich Witting zugehörige, auf Matten» 
buden unter der Servis-Nummer 267 und No. 2 des Hypotheken-Buchs gelegene Grunds 
ſtück, abgefhägt auf 1117 Nthle. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 16. Suny 1836 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden. 

Die unbekannten Real-Intereffenten, werden aufgefordert, fih bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteftens in dem auf den 16. Jung 1836 10 Uhr B. M. vor dem Herrn 
Band: und Stadt Gerichts-Rath v. Zrangiud an der Gerichtöftelle angefegten Termin 
mit ihren Anſprüchen zu melden. Danzig, den 25. Februar 1836. 

- Königl, Lande und Stadtgericht. 
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No. 501. Das dem Zifchlermeifter Johann Carl Dallmer zugehörige in der Johannids 
gaffe unter der Servid:Nummer 1263 und Nro. 47 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck abgefchägt auf 494 Rthlr. 1Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 21. Juni 1836 in oder vor 
dem Artushofe im Wege der Nefubhaftation verkauft werden. 
Danzig, den 4. März 1836. ’ 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


No. 502. Das den Zuhrmann Franz Aurifofhen Eheleuten zugehörige, auf dene Schuͤſſel⸗ 
damm unter der Servis:Nummer 1123 und No. 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ftüc, abgefhägt auf 358 Rihlr. 15 Sgr. zufolge der, nebit Hypothekenſcheine und Bedins 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 12. Juli 1836 in oder vor dem 
Artuehofe verkauft werden. Danzig, den 15. März 1836, 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Mo. 503. Das der verwittweten Joſephine Becker zugehörige in Dliva unter der Servis— 
Nummer 85 und No. 13 des Hypotheken-Buchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 501 
Athlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehens 
den Taxe, foll den 13. Zuli 1836 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle verfauft 
werden. Zugleich; wird als Leibrentberechtigte die Dorothea Pahl zur Meldung und Theil: 
nahme bei der Liciratıon in dem Verkaufs:Termine vorgeladen, widrigenfalis fie mit ihren 
Ansprüchen präffudirt werden wird. Danzig, den 15. März 1836, 
Königl. Lande und Etadtgericht.. 


Mo. 504. Das zur erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe des Zohann Carl Eduard Brön ges 
hörige, in der Vorſtadt Schlapfe unter der Servis- Nummer 956 und No. 44 des Hypo: 
thekenduchs gelegene Grundftüd, abaefnägt auf 878 Rthlr. 10 Sar.. zufolge der nebft 
Hppothekenfheine und Bedingungen in der Regificatur einzufchenden Zare, fol den 16. 
Juli 1836 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle verkauft werden. 

Danzig, den 21. Maͤrz 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N0.505. Das der Wittwe und den Erben dee Buchbinders Emanuel Gottfried Frantz 
zugehörige, auf dem erſten Damm unter der Servis-Nummer 11238 und No. 14 bed Hy 
pothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 866 Rihlr. 22 Sgr. 2 Pf. zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, ſoll der 
12, Zuli 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 22. Mär, 1836. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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70.506. Das zum Nachlaße der KHäcer Peter Dloffon Adlerſchen Cheleute gebbrige 
auf der Vorftadt Neugarten biefelbft unter der Servis:-Nummer 519 a. und No. 64 ded 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 548 Rthlr. 4 Sgr. zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzujehenden Taxe, fol den 9 
Auguft 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 19, April 1836. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 
Mo. 507. Das dem Baͤckermeiſter Heinrich Jakob Martens zugehörige in der Tagnetergaffe 
unter der Servis Nummer 1316 und No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, 
abgefhägt auf 1193 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfheine und Ber 
dingungen in der Negiltratur einzufehenden Tare, folk den 16. Auguft 1836 in oder, dor 
dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 20. April 1836. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 508. Das der GanzeleisDirektor Brzoſowskiſchen Erben gehörige bei Elbing im 
Reuftädtfchen Felde sub Litt, B. LXXI, 13 belegene auf 314 Rthlr. gerichtlich abge: 
fhägte Grundſtück fol im Stadt:Gerichtölofale den 15. uni ec. Vormittags 10 Uhr 
durch den Deputirten Herrn Stadt-Gerichts⸗Rath Schumacher öffentlich verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Negiftratur eingefe: 
ben werden. ’ 

Zugleich werden folgende ihren Aufenthalte nach unbefannte Real:Öläubiger, 1, der 
Johann Michael Lemky, 2, die Barbara Chriftina Bernhard geborne Lemky modo deren Gr: 
ben aufgefordert dıefen Termin wahrzunehmen. 

Glbing, den 27. Dezember 1835. Könige. Stadt-Gericht. 


0.509. Das zur Eliſabeth Frieſeſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehörige hie⸗ 
ſelbſt in der Logenſtraße sub Litt. A, III. 85 belegene Grundſtüͤck gerichtlich taxirt auf 
615 Athlr. 1 Sgr. 8 Pf. ſoll in dem auf den 13. Juli c. Vormittags um 11 Ubr vor 
dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-MRath Nitfhmann an hiefiger Gerichtöftäte anfter 
henden LicitationssTermin meiflbietend verfauft werden. 
Die Tare des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen im unſerer Mer 
giſtratur infpicirt werden. Elbing, den 14, März 1836, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 510. Das den Schuhmadermeifter Salomon und Catharina Elifabeth geborne Thiel 
Deterfchen’ChHeleuten gehörige Grundſtück Liu. A, XT. 195 tarirt auf 129 Rthlr. 5 Sar. ſoll 
in dem auf den 24. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht anberanmten Termin an den Wieiftbiethenden 
derfauft werden. Die Tare und der neuete Hypothekeuſchein können in der Stadtgerichts⸗ 
Neyiftratur eingefehen werden. Elbing, den 24. März 1836, 

Koͤnigl. Stadt:Serigt, 
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Ne.511. Vie zum Nachlaſſe der verwittweten Eleonora Sommer geb. Liedtfe nachher 
geſchiedene Burau gehörige Kathe nebit Garten in Largenau abgefhägt auf 51 Rthlr. 26 
Ser. 9 Df., zufolge der nebſt Hppotbefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur ein 
zufehenden Tare foll den 15. Juny 1836 Nadymittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Alle unbekannte Meal:Prätendenten werden aufgeboten, fid) bei Bew 
meidung der Prächufion ſpaͤteſtens in diefem Termin zu melden. 

Dirfhau, den 27. Februar 1836. König. Land: und Stadtgericht. 


No. 512, Die zum Nachlaſſe der Jacob Derdafchen Eheleute gehörige Cigenkathe in fein 
Schlanz mit circa 1 Morgen Land gefchägt auf 40 Rthlr. und die zum Nachlaſſe deb 
Simon Kwiatkowski gehörige Eigenkathe in Klein Schlany mit circa 1 Morgen Land, 
geſchätzt auf 40 Rthlr. zufolge der nebſt Hmpothefenfcheine und Bedingungen in der Re 
giftratur einzufchenden Taxe, foll den 14. Juny 1836 Vormittagd um 11 Uhr am ordent: 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real:Prätendenten beider Grundſtuͤcke werden aufgeboten, fi bei 
Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termin zu melden, 

Dirfchau, den 15. Februar 1836, 
Könige. Land und Stadt-Gericht. 


No. 513. Das den Erben der Martin und Magdalena Könafhen Eheleute zugehörige 
Käthner:Grundftü zu -Rarlitau mit einer Grundfläche von 65 TNuthen, gerichtlich auf 
15 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, foll auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub: 
haftation verfauft werden, wozu den 13. Jung c, Vormittags um 10 Uhr hiefelbft ein 
peremtoriſcher Bietungs: Termin anfteht, wozu Jutereſſenten und Kaufliebhaber eingeladen 


werden. 
Meuftadt, den 26, Februar 1836. Koͤnigl. Landgericht Brüd. 


90.514. Die den Erben des Johann Bartholomäus Iſele gehörigen Grundſtücke 
1. Neuteich No. 86 beftehend aus einem am Marft erbauten Großbürgerhaug nebſt Gar« 
ten und einer dazu gehörigen wuͤſten Scyeunftelle, abgefhägt auf 214 Rthlr. 12.Sgr. 6 Pf. 
2. Neuteich Mo. 153 beftchend aus Wohnhaus und Garten, adgefhägt auf 112 
Rthlr. 5 Sgr., follen am 18. Juli c. zu Reuteich Vormittags, einzeln oder zuſammen 
fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingeſehen werden, 
Tiegenhoff, den 21. Maͤrz 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 


No.515. Das zum Michael Rungefcben Nachlaß gehörige in Tiegenhoff unter der Ns, 
162 belegene Grundftüd, beſtehend aus Wohnhaus und Garten, abgefchägt auf 119 Rthlt. 
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20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Megiftratur ein; 
zufehenden. Taxe, foll am 15. Auguſt 1836 Vormittags 11 Une an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtitt werden. .  Xiegenhoff, den 23. April 1836. 

Konigl. Lands und Stadt-⸗Gericht. 


No.516. Fur anderweitigen Verpachtung der Kirchen, Hufe in Barloßno auf welcher eine 
Scheune und Winter-Gaaten old Inventarium vorhanden, von Martini d. 3. ab, auf 3 
bis 9 Jahre, ſteht ‚ein Termin ven 8. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen 
Amtöhaufe an, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Memwe, den 1. Mai 1836. Königl. Domainen:Rents Amt. 


No. 517. Die mit Johannis d. J. pachtlos werdende hieſige Scharfrichterei, wozu die 
Stadt Ruͤgenwalde, mehr ats 60 Dorfſchaften, außer Zörftereien, Mühlen und Vorwerken 
- gehören, bin id willens Behufs der Theilung mit meinen Kindern zu verkaufen oder and), 
falls Fein annehmbarcs Gebot erfolgt, anderweitig zu verpachten, und habe für beide Fälle 
einen Termin auf den 22. Juni d. I. in meiner Behauſung angelegt, wozu ich zahlungs⸗ 
faͤhige Unternehmer mit dem ergebenſten Bemerken einlade, daß die Bedingungen vor dem 
Tarmm auf portofreie Anfragen von mir zu erfahren find. 
Hügenwalde, den 31. März 1836. Die verwittw. Echarfrichtereibefigerin 
Brandt, Caroline geb. Beyer. 


Den Ankauf der Landwehr⸗ Uebungspferde für den Danziger Kreis betreffend, 


No. 518. I in den frühern Jahren follen auch die vom Danziger Kreife behuts der 
diesjährigen Landwehrübung zu geftellenden Pferde für Rechnung des Kreifes Öffentlih und 
gegen glei; baare Bezahlung angetauft werden und es ift zu dieſem Zweck ein Termin auf 

j Donnerftag den 19. Maid. I. Morgens 9 uhr 
anberaumt, welcher hier in Prauft abgehalten werden folk, Es werden daher die Eigen: 
thimer von Pferdn, die dem bekannten Forderungen an ein gutes Landwehr:Uebungspferd 
entfprehen, eingeladen, diefelben an dem gedachten Tage zum Verkauf zu ftellen. 

Die Bedingungen follen in dem Termine befannt gemacht werden; als eine Haupt: 
bedingung wird iedod) ſchon jegt zur Kenntniß gebracht, daß die Verkaͤufer der Pferde 
dieſelben bis zum Tage der Ablieferung das iſt bis zum 2. Juni d. J. im guten Futter⸗ 
ſtande erhalten und für jeden Fehler aufkommen muͤſſen. 

Mach beendigter Uebung werden die qu. Pferde wieder verkauft werden. 

Prauſt, den 5. Mai 1836, 
Die Kreisftändifhe Kommipion zum Ans und Verkauf der Landwehräübungspferde 
Doch Heyer. Goͤrgens. Pleger. 
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Ne. 519, um Verkaufe des der Wittwe und den Erben de Kaufmannd Carl Chriftian 
Heinrich Jäger zugehörige Grundftüds im der Breitgaſſe No. 82 ded Hypothekenbuchs 
und Wo. 1202 der Servid-Anlage, welches zufolge der nebft Hppothefenfcheine in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Zare auf 3933 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. abgefchägt, ift ein anders 
weitiger Termin auf den 14. Juni 1836 vor dem Aucttonator Herrn Engelhardt im oder 
vor dem Artuöhofe angefegt, welche mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß 
1. die eine Hälfte des Kaufgeldes fogleih nah Publication ded Adjudicationd: Befcheided 
baar ad Depositum gezahlr werden muß, die andere Hälfte aber auf em Grund: 
ſtuͤcke ſtehen bleiben kann, 
2. der Zufchlag von dem Confenfe ded Pupillen-Collegii abhängig gemacht wird. 
Danzig, den 26. April 1836, Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


Do. 530, Der Nachlaß der verftorbenen Kaufmann Hoffkuntzſchen Eheleute beftehend in 
Meubled und Haudgeräth, Kleidungsflüden, Leinenzeug, Betten x. ıc. ſoll in termino den 
25. Mai Vormittags um 9 Uhr und die folgenden Tage im Sterbehaufe hiefelbft gegen 
gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht 


wird. Pr. Stargardt, den 2. Mai 1836. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


No; 521. Gute weiße und. rothe Weine, Jamaika-Rum, Arak, Cognac, Potter, Selter⸗ 
waller u, ſ. w. werden biig verkauft Hundegaſſe No. 268. 


Ymtd- Blatt 


Königlihben Regierung zu Danzig. 





Zu 


Danztg, den 18. Mai1836, 





Miniſterial-Bekanntmachungen. 
No. 159. 

Da Beſtimmung des $. 15 a im Geſetze vom 30. Mai 1820, wegen Entrichtung einer 
Mahl: und Sclachtftener, wonach Diahle,, Bad: und Fleifchwaaren erft wenn fie in 
Quantitäten von einem Sechzehntel Zentner und darüber in eine fteuerpflichtige Stadt eins 
geführt werden, anzumelden und zu verfteuern find, ift bisher in Danzig zum Nachtheile 
der dortigen Gewerbetreibenden dadurch gemißbraucht, daß häufig, und blos um die Steuer 
zu umgehen, Mengen unter %4s Bentner eingeführt worden, ' 
Zur Abftellung diefed Mißbrauchs wird daher in Gemäßheit der Allerhöchſten Ka⸗ 
binttsorder vom 27. Juli 1828 die Beſtimmung im-$. 15 a des Geſetzeß vom 30, Mai 
1820 dahin modifizirt, 

dag vom 1. Juli c. ab Mahle, Bad: und Fleiſchwaaten, wovon die Mahl⸗ und 

Schlachtſteuer zu entrichten iſt, ſchon wenn davon auf einmal eine Menge von 

zwei Pfund und darüber in den ſteuerpflichtigen Stadtbezirk von Danzig eingebracht 

wird, gehzrig anzumelden find, und die Mahle und Schlachtſteuer davon erhoben 

werden foll. 
Die Grhebung der Steuer von den in einer Menge von 2 Pfund bie 14, Zentnee einge: 
benden mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden erfolgt nach dem umflebenden 
Tarif. Audgenommen hiervon find alle diejenigen Mahl, Bad: und Fleiſchwaaren, welche 
erveiölich von fleuerpflichtigen Gewerbetreibenden innerhalb einer halben Meile ded Stadt: 
bezirtö von Danzig entnommen worden; ed muß jedoch in diefem Falle bei der Ginbringung 
durch eine Befcheinigung ded Verkäufers der Einkauf von vorgenannten Gemwerbetreibenden 
nachgewieſen werben. Berlin, den 15. Februar 1836, 

Finanz · Miniſterium. Gr. v.Alvenblebem 


Tari 

zur Erhebung der Eingangoͤſteuer von Mahle, Bad: und Fleiſchwaaren, welche in Diengen 

don 2 Pfund Bid ausſchließlich Uß Zentner in den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Bezirk von Danzig eingeführt werden. 
—— — — — ——— — — 
Es wird entrichtet, ein⸗ 
ſchließlich von 50 Pros. 

Kommunal» Zuſchlag: 


Gegenſtände ber Verſteuerung: — — 
von 2 | Pfund Pfund 

‚ | Pfund | bis 4 |bis6Yr 
Pfund | Pfund) 

Sg.pf.|Sa.pf.1Sa-pf- 




















— — — 


1. Von Kraftmehl, Stärke, Puder, Graupe, Grütze und Gried: 
a) aud Meizen i ; — = 
b) aud anderen Getreidearten R ° . . 
» 2. Bon Mehl: 
a) aud Weizen : . . 
b) aud anderen Getreidearten - 
3. Bon Schroot und Backwaaren: 


— »» 
* 


a) aus Weizen . : . ⁊ . 
b) aus anderen Getreidearten =» . . . 
4. Bon Fleifch- und Fleifchwaaren .» . . . 
Ullgemeine Beftimmung. | 
Merden verfchiedene befteuerte Gegenflände zufammengenons 





men in der Menge von zwei Pfund und darüber eingeführt, und 
beträgt das Gewicht jeded einzelnen Gegenftanded weniger ald 2 
Pfund, fo wird diefed Gewicht dem Gewicht deffen, movon die 
größte Menge eingeführt worden, beigerechnet, und darnach die 
Steuer erhoben. j 

Berlin, den 15. Februar 1836. 

Finanz⸗Miniſterium. (ge3.) v. Alvendlebem = 


No. 160. 
Zurüͤckzahlung fÄmmtlicher auf den Domainen in der Kur: und Neumark, in Pommern, Oſt⸗ 
preußen und Litthauen noch baftenden Pfundbriefe. j 
achdent durch unfer Publifandum vom 1. Diai 1830 in Gemäßpeit der Beftimmungen 


ded Artifele 4 des Edicts über die Finanzen des Staats vom 27. October 1810 (Gefeß- 
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ſammlung No. 3) de ſämmtlichen zu 5 Prozent verzinslichen DomainensPfandbriefe ge: 
kündigt und eingezogen worden, iſt nunmehr auch die Abtragung aller auf den Königl. 
Domainen in der Kur» und Neumark, in Pommern, ſowie in Preußen und Litthauen noch 
haftenden, vier Prozent Zinfen tragenden landfbaftlihen Pfandbriefe zufäffig und befchloffen 
worden; und Eündigen wir demnach fämmtlihe eben bezeichnete Domainen = Pfand: 
briefe, deren Zinfen, wie wir beiläufig zugleich bemerken, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe hierſelbſt zahlbar find, ihren Inhabern hiermit und mit der Aufforderung, dieſe Pfand⸗ 
briefe bei Gelegenheit der Zindzahlung auf den am 1. September d. J. fälligen Coupon 
der StaatöfchuldenTilgungdtaffe hier in Berlin Zaubenftrage No. 30 einzureichen, und 
deren vollen Nennwerth gegen die zum Rechnungs-Belage erforderliche Quittung in Em— 


pfang zu nehmen. 

Da von diefen Pfandbriefen vom 1. September d. J. ab Feine Zinfen weiter gezahlt 
werden, fo find auch fämmtliche zu denfelbigen gehörigen Coupend über die erft vom 1. 
September c. an laufenden Zinfen mit den Pfandbriefen ſelbſt unentgeldlich einzuliefern ; 
und wird die Staatöfchulden-Zilgungskaffe für jeden fehlenden dergleichen Zins-Coupon 
deffen Geldbetrag von der Kapital-Valuta des betreffenden Pfandbriefs in Abzug bringen, 
und für den Fall aufbehalten, daß der Coupon fpäter zur Realifirung präfentirt wird, 

Berlin, den 20. April 1835. 
Haupt:Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober» Prafidii, 
Mo. 161. 


Migeaae durch frühere, oftmals in Grinnerung gebrachte, Verordnungen, inöbefondere 
durch dad Publifandum vom 14. Februar 1810 dad Anbringen von unbegründeten und nicht 
gehörig vorbereiteten Jmmediat:Befchwerden und Gefuchen verboten worden, fo hat dennoch 
die Zahl derfelden in einem fo großen Maafe zugenommen, dag dad Publikum twiederho« 
lentlich auf die dedhalb beftehenden Beſtimmungen verwiefen werden muß. Zugleich wird 
aber den Bittftellern auf Allerhöchften Befehl Folgendes bemerklich gemacht: 

4. Cine Immediat-Entſcheidung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht der Weg 
durch die Ortöe, Prooinzials und Minifterial-Behörden gehörig verfolgt ift. Gefuche 
und Beſchwerden, in denen died nicht gefchieht, werden ohne Verfügung den betrefs 
fenden Minifterien zur Beſcheidung der Bittſteller zugefertigt, und auch diefe find 
demnächſt gendthigt, fie den untergeordneten Behörden zuzuweiſen, wenn letztere 


übergangen worden. 
1 \ 
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Dadurch aber wird, ſelbſt wenn die Geſuche zuläßig find, zum eigenen Nach: 
theile der Bittjteller Zeitverluft herbeigeführt, 

2. Es ift durchaus erforderlich, daß der Immediat⸗Eingabe die abfchläglichen Befcheide 
der Dlinifterien und der denfelben untergeordneten Behörden, und zwar da fie ge: 
wöhnlich bezugdweife auf einander abgefaßt find, inögefammt beigefügt werden. 
Die Unterlaffung diefer Vorfchrift veranloßt in den meiften Fällen Zeitverluft und 
hindert eine fehnelle Grledigung der Sache. Nach Bewandniß der Umftände werden 
den Bittftellern dergleichen Geſuche ohne Befcheid zurücgefandt werden, 

3. Ebenſo find Wiederholungen bereitd zurückgewieſener Immediat-Geſuche, wenn keine 

“neuen Thatfacyen angeführt werden, ganz zwedlod, und ift Fünftig darauf gar Feine 

Befcheidung zu erwarten. 

Die große Zahl Derjenigen, welche um fortlaufende Unterftügung oder Verftärkung 

ihrer Penfionen bisten, verkennt, daß die Staatömittel nicht hinreichen, ihre Wünfche 

zu befriedigen; ed ift daher darauf jedesmal abfihlägiger Befcheid zu erwarten, 
Gbenfo wird 

5. aufAnftellungsgefuche folcher Perfonen, welche grundfäglich dazu nicht geeignet find, 

jedesmal Zurüdweifung erfolgen. 

Die Cinfendung von Kunfiproducten, Manufaktur-Sachen, Büchern und Mufifalien 

darf niemald ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Grlaubniß erfolgen; 

wenn letztere fehlt, werden den Ginfendern dergleichen Sachen ohne Beſcheid auf 
ihre Koften zurüchgefendet werden. 

Jeder, welcher beabfichtiget, bei Sr. Diajeftät ein Gefuch oder eine Befchwerde anzubringen, 

hat obige WVorfchriften gehörig zu beachten. 

Königöberg, den 12. März 1835. 
Der Dber:Präfident von Preußen 
v. Scch önm. 


» 


6 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftoriums, 
No. 162, 
Die Prüfung pro ministerio betreffend. 

HD. nächte Zermin zu der bei dem unterzeichneten Gonfiftortum abzuhaltenden Prüfung 
pro ministerio ift auf den 22. Juli d. I. feftgefegt. Died machen wir hierdurch mir 
dem Bemerken bekannt, daß diejenigen Candidaten der Theologie, welche ſich der gedachten 
Prüfung unterwerfen wollen, fich fpäteftend bis zum 20. Juni c. mit Ginfendung der nöd« 
thigen Zeugniffe, welchen ein curriculum vite und Polizei⸗Atteſt beizulegen find, zu 
melden haben, 
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Später eingehende Meldungen Fönnen für den befannt gemachten Termin nicht be: 
achtet werden, und müffen für den nächftfolgenden Termin zurüdgelegt werden. 
Königsberg, den 30. April 1836. 
Königl, Preuß. Confiftorium, 


— — —ñ— — —— 








Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 
No. 163. 

fe} \ Viehkrankheit. 
Pr dem Abbau bei Semlin, Carthaufer Kreifed, ift die Pferde: Räude-Krankheit außgebrocen; 
ferner herrfcht in adlich Grabewo, CarthauſerKreiſes, unter der Vieh-Heerde dieRäuder Krankheit 
und in den Oxtfchaften Pelplin, Polko und Neuhof, Stargardter Kreifes, ift wiederum die 
Schaafräude zum Vorſchein gekommen. 

Danzig, den 11. Mai 1836. 


au nn ne 


Sicherheits: Polizgei. 
Stekäbriecefe 
No. 164. 

Da nachftehend fignalifirte Militair-Feftungsfträfling Joſeph Draßewski ift am 3. d. 
M. von bier entwichen. Sämmtliche Polizeie und Ortöbehötden fo wie die Gensd'armerie 
unfered Departementd werden hierdurch angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigilis 
ren, ihn im DBetretungöfalle zu arretirem und unter fiherm Geleite an die hiefige Königl. 
Kommandantur abliefern zu Laffen. Auf die MWiederergreifung ift eine Belohnung von 2 
Rthlr. beftimmt. Außer der gewöhnlichen Verpflegung von 2 Sgr. 6 Pf. täglich Fann 
aber an Transports und Begleitungskoften nicht3 vergütigt werden. 





Signalement: 


Familienname, Draßewski. Vorname, Joſeph. Geburtsort, Pluskowentz; Kreis, Thorn. 
Religion, katholiſch. Atter, 31 Jahre. Größe, 2 Zoll. Haare, blond. Etirn, flah. Augen» 
braunen, blond. Augen, blau, Nafe, ftumpf, Mund, gewoͤhnlich. Bart, Einen. Zähne, voll: 
fändig. Kinn, rund. Geſichtsbildung, rund und die. Gefichtsfarbe, geſund. Geftalt, corpuient. 
Sprache, poluifh und deutſch. Beſondere Kennzeichen, eine friſche Hautwunde zwiſchen beiden 
Augenbraunen. 


Bekleidungt eine grau tuchene Muͤtze mit rothem Braͤhm, eine blaue Tuchjacke mit ro: 
them Kragen ohne Achſelkiappen, ein Paar graue Tuchhoſen, eine Halsbinde, rin Paar Schuhe, 
ein Hemde. 

Danzig, den 5. Mai 1835. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Janern. 
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Mo. 165. . 


Da nachftehend ſignaliſirte Refrute Peter Benjamin Fährmann von der ten Rompags 4 
nie ded Königl. 5ten Infanterier- Regiments ift am 24. v. M. aus ber Hiefigen Garnifon 
defertirt. Sämmtliche Ortde und PolizeisBehörden, ſowie die Gensd'armerie unfered Vers 
waltungs⸗ Bezirks werden hierdurch angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungdfalle zu arretiren umd unter ſicherm Geleite an dad Kommando de ge» 
dachten Regiments abzuliefern, 


Signale men et. 


Familiennamen, Faͤhrmann. Vorname, Peter Benjamin. Geburtsort, Danzig; Kreis, 
Danzig. Religion, evangelifh, Alter, 21 Jahr 11 Monat, Größe, 4 Zoll 3 Strich. Haare, 
blond. Stirn, hoch und unbedeckt. Augenbraunen, blond, Augen, blau, Nafe und Mund, 
gewöhnlih. Zähne, gefund und vollzäblig. Bart, wenig. Kinn, oval, Gefihtsbildung, gefund. 
Geftatt, ſchlank. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, fehlen, 


Bekleidung: 1 Felomüge, 1 Paar tuchene Dienftbofen, 1 Paar Kommisfhuhe, 1 ſchwarz 
tuchene Halsbinoe, Danzig, den 5. Mai 1836. j 


Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Dermifdte Nachrichten. 

No. 166. 
E. find im Pfarrdorf St. Albrecht mehrere ald geſtohlen verdächtige Sachen, größten: 
theild weibliche Kleidungdftüce, in Beichlag genommen, und werden Diejenigen, welchen 
folche Gegenftände geftohlen worden, aufgefordert, ſich zur Anſicht derfelben im &riminal: 
Verhoͤrzimmer zu melden, Danzig, den 15. Mai 1836, 

Königl. Land: und Stadtgericht, 
Mo. 167. 


Ns der Alferhöchiten Befimmung Sr. Majeftät des Königs in dem Landtags-Abfchiede 
som 29. Juni 1835 wird in hiefiger Stadt alljährlid zweimal ein Wollmarkt ftatt fin 
den. Es iſt befihloffen worden, zunächft in diefem Jahre einen Markt in der Herbftzeit 
anzuberaumen und ald Markttermin find die Tage vom 6. bid 8. October c. beftimmt 
worden. 

Wir laden die Wollproducenten ſowohl wie dad handeltreibende Publikum zu diefem 
Markte ein, mobei twir bemerken, daß dad Publikum alle diejenigen Bequemlichkeiten 
hier finden foll, welche es bei dem Wollmarktverkeht an andern Orten anzutreffen gewohnt ift. 

Amgleihen wird aud dafür geforgt werden, daß eine befondere Gelegenheit zur 
leichteren Beſchaffung der nöthigen Geldwittel gegen ein maͤßiges Disconto durch Errich⸗ 
tung befondrer Geld» Comtoire hier am Orte dargeboten werde. 

Polen, den 27. März 1836, Der Magiftrat, 


um 12 wm 


Patent: Verleihungen 
(Au No, 115 der Staatszeitung.) 
Mo. 168. 

DD m Waſſerbau⸗ Inſpeetor Roͤßler zu Aachen ift unterm 21. April 1836 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrem ganzen Zufammens 
hange ald neu und eigenthümlich anerkannte Vorrichtung, um Laften auf Cifenbab: 
nen über fteile Anhöhen fortzufchaffen, jedoch ohne Jemand in der andermweitigen 
Ausführung ded zum Grunde liegenden Prinzips oder in ber Anwendung der ber 


kannten Theile zu befchränten, 
auf Funfzehn Jahre, von jenem Termine am gerechnet und für den Umfang der Monar: 


hie, ertheilt worden. 
Mo. 169. 
Dem hirurgifchen Anfteumentenmacher H. Griebel zu Berlin ift umterm 9. April 


1836 ein Patent 
auf eine neue Art von Spargelftecher, mie folcher in einem beigebrachten Gremplar 


dargeftellt worden ift, 
auf Sch Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 


ertheilt worden. 








Wohlthätige Handlung. 
No. 170, 

Dr Weihbiſchof und Domkapitular Herr Kutowski zu Pelplin hat in dem dafelbft auf 
Veranleffung des Herrn Biſchofs von Culm errichteten Knaben⸗Erziehungs-Inſtitute eine 
Sreiftelle fundirt und den diedfälligen Betrag mit 1200 Rthlr. zu den betreffenden Inſti⸗ 
tuts⸗Fonds eingezahlt. 

Es wird diefe wohlthärige Handlung hierdurch in gebührender Anerkennung des Wer: 
thes zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 





Perfonal- Chronik, 
D No. 171. 
er zeitherige Pehrer in Quadendorf, Heinrich Wilhelm Purwien, ift von dem Danzis 
ger Magiftrate, ald Patron, zum Lehrer und Organiften bei der evangelifchen Schule und 
Kirche in Reichenberg, und in deffen Stelle der zeitherige Schullehrer in Schönrohr, Gary 
Auguſt Scheibe, zum Lehrer in Auadendorf berufen, und definitiv beftätigt worden. 
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Dir Thoil-Dupernumerarlud Haberkant iſt proviſoriſch zum Steuer⸗Aufſehet zur 
Dienſtleiſtung in Danzig ernannt worden. 
— — — —— — — — — —— — 
Mo. 172, Getreide⸗ und Rauchfutter-Preiſe In den Garniſon-Städten 
pro Mense März 1836. 








Getreide. Rauchfutter. 



















Namen 
der Weizen ſoben Gerſte | Hafer Erbfen Heu Stroh 
r weiße | graue —* pro 
Städte, u NEE I So: 
pro Sceffel pro Scheffel a1ll0pr. 
No, rtie.fgr. pf. rtir.far.pf. rtir. ſar. pf. rtlr.far.pf. 
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11 Danzig u 7 
AElbing se ; 
31 Marienburgf 9 

4 Stargardt.. 18 —124 


Hiebei der öffentliche Anzeiger, 





Deffentiiher Anzeiger. 


(Bellage zum Amtd+Blatte JM 20.) 


IM 20. 








Danzig,den 18. May 1836. 





-Berkäufe und Verpachtungen. 
Mo. 522. Das ‚zum Nachlaße der Anna Maria Man gehörige .in Junferader pag. 150 
;B. gelegene. Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 137 Rthlr. 15 Sur. zufolge der nebſt Hypotheken— 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur ‚einzufchenden Zare, foll.den 29. Juny 1836 
Vormittags Al Uhr, an Hiefiger ‚Gerichteftelle verkauft werden. Zugleich werden alle unbe 
tkannte Nealprätendenten ‚aufgefordert, fi) bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in 
‚dem Verkaufs-Termin zu melden. 
Danzig, den 26 Februar 1836, :Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mo, 523. Das den Fuhrmann Johann Benjamin Schlichtſchen Cheleuten zugehörige zwi⸗ 
ſchen dem Jacobs- und Dlivaer: Thor hinter dem fkädtfchen Lazarethe unter der Servis— 
Nummer 582 und No. 1des Hypothekenbuchs ‚gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 311 
Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken-Scheine und Bedingungen in der 
Regiftratur .einzufehenden Taxe, ‚foll den 26. Juli ‚1836 vor dem Auctionator Herrn 
Engelhardt in oder vor dem Artwöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 25. März 1836. Königl. Sande und Stadt-Gericht. 


No.524. Das zum - Nachlaß des Kaufmanns Andreas ‚von Zabindfi gehörige, in der 
Tobiasgaſſe-hierſelbſt unter der Servid:Nummer 1854 und No. 12. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück abgeichägt auf, 2434 Rthlr. 11 Sur. 8 Pf., zufolge der nebft Hypo» 
theten: Scheine und "Bedingungen -in der Regiftcatur einzufehenden Taxe, foll den 26. 
Quli 4836 vor dem Auctionator Herrn Engelhardt, in oder vor dem Artushofe verkauft 
werden. Danzig, den 29. März 1836. 
‚Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 525, Das zum Nachlaß ded Kaufmann Andreas von Zabinski gehörige in dem Wer— 
derſchen Dorfe Reichenberg gelegene Grundſtück No, 38 ded Hypothekenbuchs, welches in 
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20 Morgen kulmiſch Land und Wohn: und MWirthfchaftd:Gebäuden beftcht und auf 1174 
Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefen-Schein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, abgefhägt ift, fol den 20. Juli 4836 an biefiger Gerichtoͤſtelle ver⸗ 
kauft werden. Danzig, den 29. März 1836, 

Königl, Lands und: Stadt-Gericht. 


No. 5W. Das den Müller Gottfried Arnholdſchen Chelenten zugehörige in der Dorfſchaft 
Möncengrebin unter No. 16 D, des Hypothekenbuchs gelegene aftererbfchaftliche Grund» 
fü, abgefhäst auf 388 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 
der Negiftratur einzufehenden Tare foll den 20. Auguſt 1836 Vormittags 11 Uhr an hier 
figer Gerichtsſtelle verfauft werden. Danzig, den 16. April 1836, 

Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 


No, 527. Das den Wurſtmacher Johann Nicolaus Horſchelſchen Eheleuten, zugehörige, in 

der Roͤpergaſſe Hiefelbft unter der Servis: Nummer 454 und Mo. 10 des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 765 Nthir. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 

kenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Tare, foll den 16. Auguſt 

1836 vor dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 26. April 1836. 
Koͤnigl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Mo. 528. Das den Ganzley: Direktor Brzofowftifhen Erben gehörige hiefelbft in dee Her⸗ 
venftrafe sub Litt, A. II. 188 belegene auf 760 Rthlr. 17 Egr. 8 Pf. gerichtlich adaer 
ſchaͤtzte Grundftüd, fol den 29. Zuny c. Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Stadr- 
Gericht durch den Deputirten Herrn Stadt-Gerichts⸗Rath Kirdiner Öffentlich verkauft 
werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eins 
gefehen werden. Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nad) unbekannte Nealgläubiger: 
4) Der Johann Michael Lemfp, 2) die Barbara Chriſtine Bernhard geborne Lemfy modo 
deren Erben von diefem Zermine in Kenntniß gefegt, und zu demfelben hierdurch vorgeladen. 
Eibing, den 17. Desember 1835. 2 Königl. Stadt⸗Gericht. 


No. 529. as zur Branntweindrenner Heinrich und Helena Claaſſenſchen erbſchaftlichen 
Liquidations-Maſſe gehörige, hiefelbft sub Litt. A. XI 1. in der Koͤnigsbergerſtraße bele⸗ 
gene auf 2632 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf. abgeichägte Grundftüg fol in dem auf den 27. Zuny 
Vormittags 10 Uhr im Stadt-Geriht vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath 
Hranz anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt: Berichtd-Negiftratur eingefehen werden. 
Zugleih wird der feinem Aufenthalte nad) unbefannte Peter Zerdinand Claaffen zu 
dem anftchenden Termine hiedurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 19, Februar 1836. Koͤnigl. Stadt-Beridt. 


- 
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Mo. 530. Das den Zimmergeſell Gottfried und Chriftine geb; Beyer — Lippfchen Ehe⸗ 
leuten gehörige hiefelbit in der krummen Gaſſe sub Litt. A. XU1:.125 befegne, gerichtlich. 
anf 192 Rthlt. 9 Sgr. 44-Pf. gewürdigte Grundſtück fol in dem.auf den 22. Juny Bor: 
mittags um 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichtd-NRath Klebs an hiefiger 
Gerichtsſtaͤtte anftehenden Licitations Termin oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Zare und der neufte Hypothekenſchein Pannen in unferer Negiftratur infpicirt werden.. 

Zugleich werden die Zimmergefell Gottfried und Chriftine geb. Beyer — Lippfchen 
Eheleute modo deren Erben hiedurch aufgeboten, ſich ſpaͤteſtens bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſidn in dem anberaumten Bietungstermin einzufinden. 

Ebing, dem 19. Februar 1836; Könige, Stadt-⸗Gericht. 


Mo. 531. Das dem Schuffenbrauer Heinrih Dahms und den Erben feiner verftorbenen- 
Ehefrau Anna geborne Thieden gehörige hiefelbft- in der Neuftadt in der Junkerſtraße sub 
Litt, A. I. 28 belegene Grundſtück gerichtlich tarirt auf 880 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf., fol 
in: dem auf. den 20.: Juli e. Vormittags U Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Ge⸗ 
richts:Rath Albrecht an hieſiger Gerichtöftelle anftchenden Termin meiftbiethend verfauft 
werden. 

Die Taxe des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Re⸗ 
giffratur inſpicirt werden. 

Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten ded quäftionitten Grundſtücks 
zu: dem obigen Termine bei Vermeidung der Ptaͤcluſion vorgeladen. 

Elbing, den 14. Mätz 1836; Könige; Stadt⸗Gericht. 


N. 532. Das ben beiden KHaldgefchtwiftern Henriette Klimm und Carl Auguft Klimm 
gehörige, hier außeren Müplendamm, in det krummen Gaſſe A, XII 130 belegene Grund» 
ſtück, abgefhäst auf 346 Rihle. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 24. Auguft c. Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle‘ vor dem Herrn Stadt:Gerichtö-Rath: Schumacher 
fubhaftivt werden: Gibing, den 8, April 1836; 

Königl. Stadt:Gericht. 


. Mo. 533. Das in der Stadt Darienburg No.-951 des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grund» 


ftud der Schuhmachermeiſter Gottlieb Schmidtſchen Eheleute, abgefhägt auf 292 Rthlr. 
7 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothefen: Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, foll am 28, Junp 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gea 
richtsſtelle fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 17.. Februar 1836. Köniel, Landgericht, 
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0.53%. Das in der Dorfſchaft Biefterfelde Mo. 14 de Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, zur Johann Michael Dackauſchen Concurd-Diaffe gehörig, abgefchägt auf 248 Rthlt. 
20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzu: 
:fehenden Taxe, fol am 28. Juny 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
sftäte fubhaftirt, werden. - ‚Marienburg, den 3, März 1836. 

‚Königl, Landgericht, 


«No. 535. Das «in der Dorfihaft Schadwalde Mo. 24 des Hnpothefen- Buchs gelegene 
Grundflüd, den Salomon und Catharina Eliſabeth Schulzſchen Erben gehörig, abgeihäst 
auf 371:Nrhlr. I0 Sgr. zufolge der nedſt Hppotbefen:Schein and Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden ‚Taxe, ‚fol am 23, Auguft.c. Vormittags um 11 Uhr an ordent: 
liher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 

Alle ‚unbekannten -NealsPrätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Dermeidung der 
Praͤkluſion fpäteitens in diefem Termine, zu melden, auch werden die dem Aufenthalte nad 
unbefannten Gläubiger namentlich. die Gefhwilter Nikolaus und Thomas Wieng zu dem⸗ 
‚felben öffentlich vorgeladen. Marienburg, ‚den 2. April .1836. 

Koͤnigl. Land-⸗Gericht. 


"No. 536. Tas i in der Stadt Marienburg No. :400 des Hypothekenbuchs gelegene Grunt- 
ſtück der Schuhmacher Grabomöfifchen Eheleute abgeſchätzt auf 145 Rthlr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
‚8. Zuli 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 
‚Diarienburg, den 3. April ‚1836. ‚Konigl. Lam: Gericht. 


Mo. 537. Das in der Stadt Dlarienburg Mo. 382 des Hypothekenbuchs, gelegene Grund— 
ftüc des Stellmadyers Wehrſtaͤdt abgeſchaͤtzt auf 302 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 23, 
Auguſt 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
‚Marienbarg, den ‚16. April 1856. Königl. Land⸗Gericht. 


70.538. Die im Graudenzer ‚Landrathe:Kreife. belegenen, zuſammen ouf 156917 "Rtbir. 
6 Sgr. 8 Pf. abgefchägten, der Landfchaft in ‚nothwendiger Subhoftation zugefchlagenrn 
Leiſtenau-Thymau und Gottſchalkſchen Güter, follen im Gans oder in 5 verfchiedenen Par⸗ 
zellen öffentlich verfauft werden, 
Demmnach ijt zum Verkaufe ded ganzen Complexus, oder wein diefer nicht zu Stande 
kommt, zum Verkaufe 
1) von Thymau und Oſſowlen, Taxe 28972 Rthlr. WeSgr. 8 Pf. auf d. 31. Mai c. 
‚2) von Babken und Wurzelsdorff, Zare 11314 Rthlr. 18 Dgr. 4 Pf. auf d. 1 Juni c. 
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3) von Echarnhorft, Taxe 19942 Rthlr. 15 Sor. auf den 2. Juni c. 
4) von Gottſchall und Dohnaftädt, Tare 31907 Rthlr. 11 Sgr., auf den 3. Juni c, 
5) von keiftenau und Garlöhoff, Tare 51442 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., und von Kowalleck, 
Taxe 13337 Rthlr. 24 Sgr. auf den 4. Juni c, 
Nachmittags um 4 Uhr ein Termin auf dem hiefigen Landſchaftshauſe amgefegt worden, 
zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur derjenige zum 
Gebote gelaffen werden kann, der fofort eine annehmliche Gaution in baarem Gelde oder 
in Staatöpapieren beftellt und daß im Falle eined annehmlicdhen Gebots auf Nachgebote 
nicht Nückficht genommen werden wird. 
Die Licitationd: Bedingungen find täglich in unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 7. März 1836, 
Königliche Provinzial:Landfchaftd:Direetion: 


Po. 539, Die der Landſchaft adjudieirten, im Landräthlich Preuß, Holländfchen Kreife, 8 
Meilen von Elbing beiegenen Adlichen Güter Pomwunden und Neu Doliftädt, follen 
am 25. Juni e. Vormittag um 10 Uhr in unferm Geſchäfts-Lokale aus freier Hand 
wieder verfauft werden, 
Die Güter beftchen aus den Vorwerken: Powunden, Budurgöhoff, Bülow, Sorge 

und Damenhoff und enthalten? 

an Höhen Acker 502 Morgen 24 CRuthen Pr. 

» Niederungs Ader 216 =: 156 = D 


Ader 719 Morgen 20 Muthen Pr, 
an jährlichen Wieſen in d.Niedr. 719 Diorgen 167 ORuthen Pr. 
s bradihaltenden Wiefen 17 ⸗ 159 s B 
» Garten 58 ⸗ 95 ⸗ ⸗ 

s Hof: undBauftellen,Sraben«. 170 +» 38 s 


zufammen 1685 Morgen 119 DRuthen Pr. 


an Vormwerföland 936 Diorgen 134 TRuthen Pr. 
s Rampen und Außenteihe 16 =» 153 Muthen » 
dazu gehören s 669 =: 19 » « 
Mald und 8 * 93 : san 


Teichen, Gründen 1. auch find 

in Porwunden und Neudollftädst 3631 ⸗ 8 =: ⸗ 
an bäuerliche Beſitzer, gegen 

einen Kanon und Kontributions⸗ 

Beitrag von 1504 Rtl. 13 fgr, 

in Erbpacht audgethan, 


fo daß dab Areal der ganzen Güter 7053 Morgen 136 ONuthen Pr, beträgt, 


470 


Diefe Güter follen im Ganzen, auch getheilt veraͤußert werden, je nachdem ſich meht 
Kaufluſt für die ganzen Güter oder die einzelnen Theile derſelben zeigt. Bei der Licitation 
muß ein Zwölftheil des Gebotes in Oſtpr. Pfandbriefen als Abſchlags Zahlung auf dab 
Kaufgeld deponirt werden, und ed werden alle, mit der Gicherheit der Landfchaft verein: 
baren den Ankauf erleihternden Bedingungen zugeitanden werden, 

Die im Jahre 1833 aufgenommene, auf 99,243 Rthle. 6 Egr. 10 Pf. abfchliegende 
Landfchaftliche Taxe der Güter, kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
"Auch find wir bereit, Kaufluftigen einen Ertract diefer Taxe und andere etwa gewünſchte 
Mittheilungen zukommen zu laffen. 

Mohrungen, den 30, März 1836, Königl, Ofipr. Landfchaftd:Direction, 


Mo. 540. Di den Grbem der Wittwe Regina Dorothea Löfaß ‚geb. Wakowöti zugehörige 
Grundſtück Litt, A. 1. 75 hieſelbſt, abgeichägt auf 78 Rthlr., fol in dem auf den 24. 
Auguft Vormittagd um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichtö 
Rath Klebs anberaumten Termin an den Dleiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neutfte Hypothefenichein fünnen in der Stadtgerichtd:Negijtratur eingefehen werden. 

Zugleich werden zu dem anftebenden Termin die unbekannten Grben der zu Danzig 
verftorbenen DBefigerin Wittwe Regina Dorothea Löfaß geb. Wakowski, insbefondere der 
"feinem Aufenthalte nach unbekannte Wilpelm Löfaß hiedurch vorgeladen. 

Elbing, den 2. April 1836, Königl, Stadt:Bericht. 


Ro. 541. Die mit dem 31. Dezember d. 3. pachtlos werdende Bernitein-GräbereiNugung 
in dem Forſtbelaufe Golumbia Forſtreviers Oliva foll vom 1. Januar 1837 auf drei hin 
ter einander folgende Jahre oͤffentlich ‚verpachtet werden. Zu dieſem Behuf ſteht ein Lici- 
tations: Termin auf den 9. Zuni d. 3. V. Mittags 9 Uhr in der Dienitwohnung des Un: 
terzeichneten allhier an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Pacht ⸗Bedingungen an jedem Tage in meiner Negiftratur eingefehen werden können. 
Dliva, den 10. Mai 1836. 
Der Königl. Oberforſter Fritſche. 


No. 542. Gute weiße und rothe Meine, Jamaika-Rum, Arak, Cognac, Porter, Selter⸗ 
waſſer u, f. w. werden biliig verkauft Hundegaffe No. 268. 


Ro. 543. Anie d, Kümmel, Pommetanzen⸗ und Citronen:Schaalen, Natrum carboni« 
eriftal (ger. Soda), Peottafche, Eryſtal Zartari und Weinftein, verfchiedene Sorten 
äther. Dele, als: Aniedr, Calmus-, enchel:, Kümmel, Nelken, Pfeffermünz⸗, Pomme 
sanzens, Wucholderbeer: und ZimmtsDel, fo wie mehrere orten Korfflöpfel offerirt zu 
billigen Preifen bei größeren und Eleineren Parthien. 

Bernhard Braune, Zrauengaffe No. 831. 


en er 
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| Danzig, den 25. Mai 1836. 


Miniterial-Bekanntmadgung 
0. 173% 
Zurhdzahlung fäemmtliher auf den Domainen in der Kur: und Neumark, in Pommern, Dfis 
l preußen und Litthauen noch baftenden Pfandbriefe, 
achdem durch unfer Prblifandum vom 1. Mai 1830 in Gemäßheit der Beflimmungen 


des Artikels A des Cdictd Über die Finanzen ded Staatd vom 27. Detober 1810 Geſetz⸗ 
ſammlung No. 3) die ſämmtlichen zu 5 Prozent verzinslichen Domainen⸗Pfandbriefe ge: 
Fündigt und eingezogen worden, ift nunmehr auch die Abtragung aller auf den Königl. 
Domainen-in der Kur und Neumark, in Pommern, ſowie in Preußen und Litthauen noch 
haftenden, vier Prozent Zinfen tragenden landſchaftlichen Pfandbriefe zuläßig und befchloffen 
werden; und fündigen wir demnach fämmtliche eben bezeichnete Domainen = Pfand: 
briefe, deren Zinfen, wie twir beiläufig zugleich bemerken, bei der Staatöfchulden-Zilgungss 
kaſſe hierfelbft zahlbar find, ihren Inhabern hiermit und mit der Aufforderung, diefe Pfand⸗ 
briefe bei Gelegenheit der Zindzahlung auf den am 1. September d. 3. fälligen Coupon 
der Staatöfchulden-Zilgungskaffe hier in Berlin Zaubenftrage No. 30 einzureichen, und 
deren vollen Nennwerth gegen bie zum NRechnungd-Belage rıforderliche Quittung in Ems 
pfang zu nehmen. 

Da von diefen Pfandbriefen vom 1. September d.%. ab Feine Zinfen weiter gezahlt 
werden, fo find auch fämmtliche zu denfelbigen gehörigen Coupend über die erft vom 1; 
September c. an laufenden Zinfen mit den Pfandbriefen felbft unentgeldlich einzuliefer, 
und wird die Staatöfchulden-Tilgungskaffe für jeden fehlenden dergleichen Zind:Coupon 
deffen Geldbetrag von der Kapital-Baluta des betreffenden Pfandbriefs in Abzug bringen, 
und für den Gall aufbehalten, daß der Coupon fpäter zur Realifirung präfentirt wird. 
Berlin, den 20. April 1836. 

Haupt:-Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 
— — — — 0 — — — — —U — — um 
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Bekanntmachungen und Verordnungen der Könige, Regierung. 
Mo. 174. 
Die Verfammfungen ber Handwerksgeſellen betreffend: 

Ns 96. 396 — 398 Tit. 8 Th. 2 ded Allgemeinen Landrechts find die Geſellenvereine 
Geſellenbrüderſchaften) der Handwerkerzünfte nicht berechtiget, eigenmächtigerweiſe Vers 
ſammlungen zu halten, da ſie unter ſich keine Corporationen bilden. So weit ihnen aber 
Verſammlungen zu geftatten find, ſollen ſolche nur mit Genehmigung. der Gewerks⸗Aelteſten 
gehalten werden. Im ſolchen Fällen fönnen. die Altmeiſter fo wie der Gewerks⸗-Aſſeſſor, 
wenn fie ed nöthig finden, bei den Verſammlungen der Gefellen anwefend fein. — 

Indem wir obiged Verbot der eigenmächtigen Verfammlungen der Gefellen hiermit 
allgemein in Grinnerung bringen, fegen: wir zugleich auf jede Lebertretung deffelben eine 
Polizeiftrafe von 2 Thalern oder verhältnifmäßige Gefängnißftrafe gegen jeden Contraves 
nienten, in Gemäßheit der Regierungs:Injteuftion vom 23. Oftober 4817 $. 11, feft, und 
weiſen die Ortöbehörden, denen die Aufficht über die Haudwerkerzünfte obliegt, hiernach 
an, derartige Contraventionsfälle nach gefchehener Unterfuhung mit diefer Strafe zu ber 
legen. Danzig, den 6. Mai 1836. 


No. 175. 
Wegen bed bei Reval auf der Infel Glosholm in Rußland neu erbauten Leuchtthurms. 


ie im Bten Stüde urifered diebjährigen Amtöblatted abgedruckte Bekanntmachung vom 

41. Februar d. 3. wegen der bei Reval und auf der Inſel Glosholm neu erbauten Leucht: 
thürme wird in Folge nachträglicher Ermittelung Hierdurch dahin berichtiget, daß 

1. dad Licht ded nördlichen Fatharinenthalfchen Thurmes bei Reval den Serfahrern in 
einer Entfernung von 17% italienifcyen (micht deutfchen) Meilen und auf einer 
Höhe von 15 englifchen Fußen über der Meeredfläche fichtbar ift, und 
daß dad Licht des unweit der finnländifchern Küfte auf der Inſel Glodholm gegenüber 
der füdlichen Spige der Inſel Pellingem errichteten Leuchtthurmes fich alle drei Mi⸗ 
nuten umdreht, in diefem Zeitraume aber den Seefahrern dreimal und zwar in jes 
der Minute auf 20 Sekunden zroifhen A. N. N. D. und W. N, W. fichtbar 
wird und ebenfo dreimal, jedesmal auf 40 Sekunden, verfchwindet. 

Danzig, den 9. Mai 1836.. 


No. 176. 
Die Beauffihtigung des: Gefundheitszuftandes: der Schaafheerben. im Neuſtaͤdter Kreife betreffend. 


2 


> 


HM. Bezug. auf die Bekanntmachung vom 13. September 1825 (Amtöblatt pro 1825 
Seite 612 — 622) wird hierdurch zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht, dad im Stelle des 
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biöherigen abgetretenen Commiſſarius zur Beauffichtigung ded Gefundheitäzuftanded ber 
Schaafheerden im Aten Diftrifte des Neuftädter Kreifed von den Gutöbefigern jened Die 
ftriftö der Pächter Thymian in Nieberr zum Commiffariud und der Pächter Reigfi in 
Prüſſau zum: Stellvertreter erwählt und diefe Wahl von und genehmigt iſt. 

Danzig, den 5. Mai 1836. 


No. 177. 
Menfhenpoden, 
DD. in dem Dorfe Przetoczin, Neuftädter Kreifed, herrfchend getvefenen Menfchenpoden 


haben nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 13, Mai 1836, 








Sicherheits Polizei. 
Steckbriefe. 


Mo. 178. 
Dr nachftehend ſignaliſirte Musketier Jakob Wulff von der Tten Kompagnie des 5ten 
Snfanterie-Regiments ift am 9. d. M. aus der hiefigen Garnifon defertirt, 

Saͤmmtliche Ortde und Polizeis-Behörden, ſowie die Gendd’armerie unfered Der, 
tonltungd-Bezirkd werden hierdurch angemwiefen, auf den Entwichenen genau zu vigilien, 
ihn im DBetretungdfalle zw arretiren und unter ficherm Geleite an dad Kommando ded ge 
dachten Regiments abzuliefer, Danzig, den 17. Mai 1836. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Sig nalement 


Bor: und-Zunamen, Jakob Wulff. Stand, Musketier._ Vaterſand. Mefturrußen. Ges 
burtsort, Marfhau; Kreis, Carthaus. Meligion, katholiſch. Alter, geboren den 3. Zuli 1814, 
Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, ſchwarz. Stimm, gewoͤhnlich. Augenbraunen, ſchwarz. Naſe, 
gewoͤhnlich. Mund, gemöhnlih. Bart, Heinen ſchwatzen Schnurrbart, Geſichtsfarbe, gefund, 
Geſicht, laͤnglich. Statur, ſchlank. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: eine Montirung, ein Paar graue Tuchhoſen, eine Feldmuͤtze, eine ſchwarztuchene 
Hatsbinde, ein Paar Schuhe. 

No. 179. 


NH. unten näher befchriebene Kaufmann Levin Hirfchfeldt iff wegen Meineides zur Uns 
gerfuchung gezogen und hat fich im Laufe derfelben von hier heimlich entfernt, Alle Po: 
lizeir Behörden werden daher erfucht, auf den Levin Hirfchfeldt vigiliren, und im Betre— 
tungdfalfe ihn feftnehmen und in unfere GriminalsGefängniffe abliefern zu Taffen. 
Danzig, den 17. Mai 1835. 
Königl. Sand» und Stadtgericht. 
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Signalement. 


Name, Levin Hirfhfeldt. After, 36 Jahre. Meligion, juͤdiſch. Größe, 5 Fuß 6 Bolt, 
Statur, hager. Haare und Augen, ſchwarz. Backenbart, ſchwarz und ſtark. Blick, ſtechend und 
fharf. Sprache, deutſch, mit wenigem jüdifhen Accent, Legter Wohnort, Danzig. Fruͤheret 


Wohnort, Königsberg in Pr. 


Bermifdte Nachrichten. 
Ne. 1R0. 
Das KRönigl. Oberlandedgericht zu Marienwerder hat unter dem 10. April c. a, zu 
Schiedörichtern in dem biefigen Kreife beſtätiget: 
4. den Kaufmann Hennings in Neuſtadt für die Stadt Neuſtadt; 
2, den Rathmann Johann Hannemann zu Pugig für den Bezirk Putzig; 
3. den Gutöbefiger v. Jaroſchewöki zu Nenneberg für den Bezirk Quaſchin; 
4. den Gutöbefiger Czolbe zu Dembogorß für deu Bezirk Orhöft; 
5, den Gutöbefiger Hannemann zu Nahmel für den Bezirk Rahmel; 
6. den Gutöbefiger Hannemann zu Polzin für den Bezirk der Landgemeinde Pugig; 
+, den Gutöbefiger Hannemann zu Mirufchin für den Bezirk Schwarfau; 
8. den Gutöbefiger Graſſ zu Kl. Starfin für den Bezirk Mechau; 
9, den Gutöbefiger Wilhelm Zemke zu Liſſau für den Bezirk Krofow; 
40. den Gutöbefiger Schudert zu Odergau für den Bezirk Zarnowitz; 
41. den Gutöbefiger Graf v. Prebentow für den Bezirk Bohlfchau; 
12. den Gutöbefiger Lieutenant Kohl zu Miloſchewo für den Bezirk Strepiz 
43, den Gutöbefiger Dir zu Kölln für den Bezirk Köln; 
14. den Förfter Need zu Hela für den Bezirk Hela, 
vrliches Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Neuftadt, den 6. Mat 1830, 
Der Landrath v. Paten, 


No. 181. 
N, dad Buchbindergewerf auf Auflöfung angetragen hat, fo machen wir dies mit Bes 
zug auf den $. 24 bed Sefeges vom 7. September 1811 hiermit öffentlich befannt, und 
fordern Jeden, ter an dad aufzulöfende Gewerk Anfprüche zu haben glaubt, auf, folche 
Bi zum 1. Auguſt c. in unferm Sefretariate anzumelden, und hat Derjenige, der dies uns 
terläßt, ed fich felbft zugufcpreiben, wenn demnächft dad Gewerk aufgelöfet und auf feine 
Anforderung nicht weiter Rüdficht genommen werden wird. 
Elbing, den 3. Mai 1836, Der Magiftrat. 








Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 





Deffentiiher Anzeiger. 


ABellage zum Amtd:Blatte M 21) 


I 21. 








Danzig,den 3. May 1836 





Derkäufe und Berpachtungen. 


Mo. 54. Das dem. Ginfaagen Jofeph Rofenkranz gehörige in Ollva in der Mofengaffe 
unter der ServisMummer52 und No. 24 ded Hppothefenbuchd gelegene Erbpachts-Grund⸗ 
ſtuͤck, abgefchägt auf 187 Rthlr. 25 Sgr. Pr. Court., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare ſoll den 9. Juli 1836 Bormits 
tags 11 Uhr am biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

_ Danzig, den 22. ebruar 1836, Königl. Land: und Stadt:Sericht, 
Mo.545. Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Eliſaeus Stattmiller gehörige, in der Burg: 
ſtraße unter der Servis- Nummer 412 und Mo. 89 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, abgefchägt auf 506 Rthlr. 7 Ser. 1 Pf. zufolge der nebft Hppothefenfibeine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, Toll den 21. Zuny 1836 vor dem 
Auktionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. Februar 1836. Königl. Land» und Stadtgeridht. 
Mo. 546. Des den Giguer Nicolaus Pennertfchen Cheleuten zugehörige zu Neufahrwaſſer 
in der Mühlengaffe unter der Servis:Nummer 193 und Ro. 66 ded Hypothelenbuchs ges 
legene Grundftüd abgeſchãtzt auf 460 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bes 
Singungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 30. Juni 1836 am hiefigge 
Gerightsftelle verkauft werden. Danzig, den 8, März 1836. 

Königl. Land: und Stadt:Öericht, 

90.507. Das der Wittwe und Erben des Zimmermanns Chriftian Kidrowski zugehörige, 
in Ohra unter der Servis Nummer 95 und No. 66 A. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 48 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſe henden Taxe, ſoll den W. Zung 1836 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 8. Maͤrz 1806. Königl. Land» und Stadfgericht. 
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Ro. 548. Das dem Dorffchmidt Martin Lenz zugehörige in der Dorfichaft Saspe No. 3 
des Hybothekenbuchs gelegene Grundſtück, beftehend‘ aus 1 Hufe 23 Morgen Culm. Lande 
und Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebäuden, abgefchägt auf 1229- Rthlr. 2 Sgt. 6 Pf., zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negijtratur einzufchenden Taxe, 
foll den 29, Zuli 1836 am hiefiger Gerichtöftelle verkauft‘ werden. 

Danzig, den 14, Mätz 1836. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Ro. 549. Das dem Grbem dei Kaufmanns Gottlieb Marks gehörige. im der Hopfengaffe 
biefelbft unter der Servid-Nummer 265 und No. 38 und 39 des Hypothekenbuchs gelegene 
Speicher⸗Grundſtück unter dem Zeichen des Marienbilded, abgefhägt auf 3351 Rthlr. zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, 
folt den 28. Zuni 1836: vor dem Herrn Auctionator Engelhardt in oder vor dem Attus⸗ 
bofe verfauft werden. Der durch frühere Befanntmachung: auf den 28. Maid. I. anbes 
raumte Verkaufs: Termin ift aufgehoben worden. 

- Don denen auf dem beider Hälften dieſes Grundſtücks befonders haftende Kapitalien 
vom refp. 1125 Rthlr. und 875 Rthlr. 4 Sgr. 3% Pf. ift übrigens das erftere gekündigt 
und muß aus den Kaufgeldern baar bezahlt werden. 

Danzig, den 13. Dlärz 1836, Königk Lands und Stadtgericht, 


No. 550. Das dere Erben ded Kaufmanns Gottlieb Marcks zugehörige, in der Hopfen 
gaſſe hierfelbſt unter der Servis-Nummer 264 und No. 12 des Hypothekenbuchs gelegene 
Speichergrundſtuͤck, „der Hirſchlopf“ genannt, abgefchägt auf 355 Rthlr: zufolge der nebſt 
Hypotheken· Scheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 
23. Zunt 1836 vor dent Herrn Auktionator Engelhardt im oder vor dent Artushofe ver- 
Eauft werben. 

Der durch frühere Bekanntmachung auf den 28. Drei d. J. anberaumte Verkaufs⸗ 
Termin ift aufgehoben worden. 

Eine Kündigung ded auf dieſem Grundſtücke haftenden Kapital von 1000 Rthlr. iſt 
übrigens zur Zeit noch nicht erfolgt. 

Danzig, den 17. Mär, 1836. Königl. Land: und Stadt ˖ Gericht. 


No.551. E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der zur Lizitation bad der Wittwe Jofephime 
Beer gehörigen Grundftüds zu Oliva No. 13 des Hypothelenbuchs, zum 13. Juli d- J 
angefegte Termin aufgehoben worden ift. 

Danzig, den 10. Mai 1836. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


No.552. Das den Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm und Maria Eleonora geb. Fechter 
Romanowskyſchen Ehelenten > gehörige sub, Litt, A. XIU, 107 belegene auf 1014 Rthlr. 
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44 Sor. 2 Pf. gerichtlich abgefhägte Grundſtuͤck ſoll in dem anf den 6. Zuli c. Vormite 


tagd 10 Uhr vor dem Deputicten Herrn Stadt⸗Gexichts⸗Rath Albrecht an hiefiger Gerichts⸗ 
ſtelle anſtehenden Bietungstermine oͤffentlich an den Meiſibieten den verfauft werden. Die 


Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Megiftratur' eingeſehen werden- 


Zugleich werden: die unbekannten Real Praͤtendenten des Grundſtuks und namentlich: 
1) Die unbekannten Erben des‘ Kaufmann Samuel Knäbel- 
2) Die Geſchwiſter Daniel Carl und Cleonora’ Fechter modo deren Erben 


hierdurch anfgeboten,. ſich bei Vermeidung. der Praͤcluſion fpäteftens in dem anberaumten: 


Licitariond: Termin einzufinden.- Eiding, den 12. Februar 1836. 
Königl. Stadtgericht. 


Mo. 553. Das der Wittwe Catharina Jordar und dem Erben ihres verfforbenen Ehemanns 
des Schumadermeifterd Gruft Jordan gehörige in der Gymnaſiumsſtraße sub Lit A. IL 
674 belegene Grundſtück abgefhägt auf: 189 Rthlr. 12 Sgr. fol in dent auf den 22. Juny 
«. Vormittags 11 Uhe an ordentlicher Gerichteftelle. vor dem Deputirten Herrn Stadt: 
Gerichts⸗Rath Nitſchmann anftchenden: Termine verkauft werden. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt Regiſtratur eingeſehen werden. 
Eibing, den 16, Februar 1836. Königl.. Stadt-Gericht: 

Mo. 554. Das den. George und Louife Taubenhahnfcherr Eheleuten oder derem Geben zus 
gehörige Grundſtück A. XI. 18, taxitt auf 87 Rthlr. 5 Sgr. 10: Pf. fol in dem auf 


den 29. Juni diefes Jahres im Stadt:Gericht vor dem Deputirtem Herrn Stadt-Gerichts . 


Math. Franz anberaumten Termin an den Mleiftdietenden: verkauft werden. Die Zare 
und der neuefte Hypothelenſchein Können im der Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur eingefehen 
werde. 

Zugleich werden zu denr auftehender Termin: 1) der Beſitzer George Taubenhahn 
eventwaliter deifen Grben und 2) die Erben der verehlichten Taubenhahn Louife geborne 
Teſchte hierdurch öffentlich vorgeladen. Gibing, den 1. März 1836. 

Königl, Stadt: Gericht, 


No. 555. Veachsen der Zimmrergefelle Gottlieb Wölfe‘ deffen Vermögen im Betrage von 
eirca 120 Rthlr. ſich in unferm Depofitorio befindet, rechtöfräftig für todt erklärt iſt, fo 
werde deffen: etwanige unbekannte Defcendenten, ald nächte Inteftaterben, eventualiter 
feine Gefchwifter Anna Wölke verwittwete Burchhard, Heinrih Wölfe nnd Gottfried Wöls 
ke oder derem Erben, zu. Anmeldung: ihrer Anſprüche auf dem 24, Auguſt c. Vormittags 
40 Uhr vor dem Deputirtem Herrn Stadtgerichtöratp Schumacher vorgeladen, unter der 
Derwarnung, daß im Fall ihres Auöbleibend der Gottlieb Wöllkefhe Nachlaß, als herren: 
lofed Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Elbing, den 5, April 1836, Koͤnigl. Stadtgericht. 
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2,556. Das dem Bürger Michael Geppert gehörige, hier auf dem innern Votberge sub 
Lit. A. IV. 84 belegene Grundftüf cum perlinentiis, abgefchägt auf 606 Rthlr. 20 
Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehens 
den Zare fol am 31. Auguft .c. Vormittagd 11 Uhr an ordentlicher —— vor dem 
Deputirten Herrn Stadt-Gerichtsrath Albrecht fubhaſtirt werden. 

Elbing, den 16. April 1836. Königl. Stadtgericht. 


No. 557. Das den Erben der Johanı und Ktine Clifabetb Korwigfchen Cheleute gehoͤrl⸗ 
gen hiefelbft sub Lätt. A. XI. 233 belegene Grundftüc abgefchägt auf 117 Rıhlr. 10 Sgr. 
foll in dem anderweitigen Xermin den 22, Juni c. V. M. 11 Uhr auf dem Stadt:Gericht 
vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Nitfchmann an den Meiftbiethenden vers 
Fauft werben. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Stadtgerichtsregiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin. wird zugleich dad feinem Aufenthalt nach unbekannte 
Geſchwiſter Anna Regine Wilhelmine und Johann Gottlieb Korwig hierdurch öffentlich 
vorgeladen. Elbing, den 16. Aptil 1836. 

Königl. Stadtgericht. 


LS 


Po. 558. Die beiden, den Schiffözimmermeifteer Johann Gottlieb Krügerſchen Chelenten 
gehörigen, bier auf dem neuen Gute belegenen Grundſtücke A. XIII. 10? abgefhägt auf 
720 Rthlr. 7 Gyr. 6 Pf. und A, XII. 103 abgefchägt auf 653 Rthlr. zufolge der, nebſt 
Eypetüeieniörtaen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen am 
24. Auguft Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Depufirten Herrn 
Stadt⸗Gerichts⸗Rath Klebs fubhaftirt werden, 

Elbing, den 21. April 1836, ‚Königl, Stadt:Gericht. 


Po, 559. Das in bee Dorffchaft Diebau No. 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück 
der Wittwe Gehrmann abgefhägt auf 1500 Rthlr. zufolge der, nebft Hypotheken-Schein 
und Bedingungen in der Regiftratur .einzufehenden Zare, foll am 26. Auguft 1836 Vor 
mittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präkluſion, Tpäteftens im diefem Termine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte 
nach unbefannten "Gläubiger Bürgermeifter Eggert zu Reuteich event. deffen Erben zu 
demfelben öffentlidy vorgeladen. ' Marienburg, den 16. April 1836. 

Königl. Land-Gericht,. 


10.560. Das in der Stadt Marienburg No. 380 ded Hypothekenbuchs gelegene Grund, 
ſtück ded Stellmachers Johann Heinrich Wehrſtädt abgefhägt auf 222 Rthlr. 27 Sgr⸗ 
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11 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗Schein und Bedingungen, in der Regiftratur ein, 
zufehenden Taxe, fol am 23. Anguft 1836 Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichts, 
ftäte fubhaftirt werden. Marienburg, den 1. Mai 1836, | 

Königl. Land:Gericht. 


No. 561. Du den Bürger und Kaufmann Jakob und Heinriette geb. Splitthoff-Ciebkeſchen 
Eheleuten gehörige, hierfelbft sub No. 99 belegene auf 2247 Rthlr. 10 Ser. gerichtlich 
abgeſchätzte Grundſtück wird zum nothwendigen Verkauf geftellt. 

Der Birtungstermin iſt auf den 1. Auguft c. auf der biefigen Gerichtöftätte ange: 
fest, wozu zohlungsfähige Kaufluftige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß 
die Taxe in unferm Gerichtözimmer einzufehen ift. 

Zugleidy werden: 

1. die ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannte erfte Ehefrau des Dr, Lehmann, 
geborne Caroline von Witten, für welchen auf diefem Grundftüde ex contracta vom 
26. Auguft 1807 und gerichtlidy verlautbart den 24, September deffelben Jahred, 
ein Kaufgelderreft von 600 Rthtr. nebſt 5 Prozent Zinfen, hypothekariſch eingetragen 
fichen, und event. ihre Grben, Erbnehmer, Ceffionarien, Suecessores singulares, 

2, der nicht näher bezeichnete Sohn des im Jahre 1824 oder 1826 zu Buchareſt ver 
ftorbenen Dr. Georg Lehmann, welchem Sohne angeblich dad fraglihe Kapital von 

600 Rthlr. angehören foll und event. dejfen Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien oder 

fonftige successores singulares: und 

3. die auffer den fich gemeldeten fonft unbekannten Geben ded gedachten Dr, Lehmann 
und deren etwanige successores universales et singulares 
zu dieſem Termin öffentlich vorgeladen. Meuftadt, den 6, April. 1836. 
Das Stadtgericht. 


No.562. Das den Bürger Zohann Friedrich Sznegotzkiſchen Cheleuten zugehörige, hier 
sub No. 59 ded Hypothekenbuchs belegene, auf 1186 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte 
Grundſtück foll in dem auf den 1. September e. an der Gerichtöftelle anderaumten Tess 
mine an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothelen ſchein 
koͤnnen in der hiefigen Regiftratur eingeſehen werben: 

Neuftadt, den 12. April 1836. Dad Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ro. 563. Das aus vier Hufen magdeburgifch beftehende eigenthůmliche Grundſtück im 
Dorfe Ponſchau nebſt dazugehörigen Wohn: und MWirthfchafts:Gebäuden: abgefchägt auf 
794 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen. in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe foll am 27, Anguft 1836 in ordentlicher Gerichtöftelle ſubhas⸗ 


\ 
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tirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten Grben ded Vincent Kuchta Werden 


biezu Öffentlich vorgeladen, Pr. Stargardt, den 20, April 1836; 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 564. Auf freiwilliges Verlangen ſoll dad in Jeſchkenthal, Meile ven Danzig beles 
gene, allgemein bekannte und belichte Frommſche Garten-Grundſtück sub Mo. 15 des 
Hypothekenbuchs, beftehend in 1 Herrfchaftlichen, vor 10 Jahren neu erbauten Wohnhaufe, 
mehreren Luſthäuschen, 1 Stallgebäude nebft Nemife, und einem circa 4 Morgen großen und 
umzäunten Obſt- und Blumengarten und Wald, worauf ein jährlicher Erb-⸗Canon von 
12 Rthlr. haftet, öffentlich. an den Mleiftbietenden verkauft werden. Hierzu fteht ein Liz 
tationd- Termin auf Mittwoch den 22. Juni c. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, an Org 
und Stelle an. Viertauſend Thaler Fönnen auf dem Grundftüde fteben bleiben, der Zus 
ſchlag erfolgt mit Vorbehalt einer Btägigen Genehmigungöfrift, und die Räumung fpätes 
ftend 14 Tage nach erfolgter Genehmigung. Die näheren Bedingungen, fo wie die Bes 
figdofumente und der Gruncriß, fönnen täglich bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. 
Das Grundſtück ift feit 12 Jahren ald Gaſthaus, audfchließlich für die höheren Stände, 
in biefiger Gegend rühmlichſt befannt, eignet fich aber auch nicht minder, fowohl wegen 
feiner romantifchen Lage und Umgegend, ald wegen Nähe der Stadt, zur angenehmen 
Wohnung für einen begüterten Privatmanın 
Danzig, den 14. Mai 1836, J. 8. Engelhard, Aubtionator. 


No. 565. In Folge hoher Regierungd-VBerfügung vom 1. Mai c, follen folgende. Forſt⸗ 
Grundſtücke im hiefigen Reviere, ald: 

1) eine Fläche von 13 Morgen im Belaufe Laffe bei Smolniden, 

2) eine Flähe von 8 Morgen dafelbft bei Won, 

3) eine Fläche von 150 Morgen im Belauf Ezarno bei Karczenneck belegen zus Acker⸗ 

Nugung und 

4) dad Stubeniga Bruch im Belaufe Laffe zur Gräferei:Nugung 
in termino den 7. Juny o. Vormittags von 8 bid 13 Uhr in der Oberförfterel biefelbft auf 
anderweitige 6 Jahre, als vom 1. Januar 1837 bid dahin 4843 meiftbiethend verpachtet 
werden, wozu ich zahlungdfähige Pachtliebhaber hierdurch mit dem Bemerken einlade, daß 
die Pachtbedingungen in biefiger Regiftratur zur Cinficht — 

Wilhelmswalde, den 14. May 1836. 
Der Königl, Oberförfter Enge 


No. 566. In Gruͤnhagen % Meile von Mariendurg ift der Bauerhof No. 16 mit 3 Hu⸗ 
fen Land, beftellter Winter: und Sommer-Saat, mit und ohne Inventarinm aud freier 
Hand zu verkaufen, Näheres darüber dafelbft, 


Denn 


Ymt8- Blatt 


Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 1. Juni 1836, 





Bekanntmachung des Könige. Oderlandes⸗Gerichts. 
No. 182. 


Na⸗ einer von des Kern Juſtiz-Miniſters Mühler Excellenz veranlaßten Ueberſicht der 
jetzt vorhandenen Ober-Gerichts-Aſſeſſoren, Referendarien und Auskultatoren, iſt die Zapl 
der bereitd auf Anftellung martenden, oder in der Ausbildung begriffenen Juſtizbeamten 
fo unverhältnigmäßig groß, daß für die jegt erſt auf der Univerfität befindlichen oder dahin 
abgehenden Studirenden, ſehr ſchlechte Ausfichten auf eine Anftellung im Juftizdienfte 
ſich ergeben. Es erfcheint daher dringend wünſchenswerth, die noch auf Schulen befindfiz 
chen jungen Leute, welche ohne hinreichended Vermögen oder oorzügliche Anlagen ſich dem 
Studium der Nechte widmen wollen, davon noch bei Zeiten zurüczubalten und wir haben 
es deshalb für zweckmäßig erachtet, Gltern und Vormünder hiervon durch gegenwärtige Bes 
Hachrichtigung zu unterrichten, damit nicht ſolche junge Leite fich den Redptöriffenfihaften 
widınen, die entweder Fein audreichended Vermögen befigen, um fich während der en 
Zeit bis zu ihrer Anftellung ernähren zu können, oder denen es an den vorzüglichen Ans 
lagen mangelt, weldye erforderlich find, um bei der großen Zahl von Bewerbern auf An} 
ftellung rechnen zu dürfen, pi 

Mir veranlaffen zugleich ‚die Vormundſchaftabehoͤrden unferes Departententd, in vor, 
fommerden Fällen demgemäß die Vormünder zu belehren, und nöthigenfallß die oberyors 
mundfehaftlice Zuftimmung zum Studiten der nicht dazu geeigneten Curanden zu verfagen. 

Marienwerder, den 17. Mai 1836, 


Könige. Oberlandesgericht. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 183. 


Inſtruktion 
wegen der Ausbildung und Prüfung der Oekonomie ⸗Commiſſarlen. 


Im Allgemeinen. 


$. 1. 

Fur Qualification eined Defonomie-Sommiffariud gehören eines Theils die Fähigkeiten, 
Kenntniffe und Fertigkeiten eined öfonomifchen Technikers, anderen Theild Gewandtheit in 
der Behandlung der dffentlichen Gefchäfte. In der erfteren Bezichung muß er mit dem 
praftifchen Betriebe der Landwirthfchaft im Berciche mindeftens einer oder der anderen 
Provinz ded Landes vertraut fein, in dem Maaße, daß er nicht nur die Tüchtigkeit und 
Zweckmäßigkeit der handwerfömäßigen Arbeiten zu würdigen, zu controlliren und erforder: 
lichen Falls zu verbeffern, fondern auch den ganzen Betrieb einer Gutöwirthfchaft von Bes 
deutung in allen Einzelheiten nach geläuterten Grundfägen einzurichten und zu leiten ver» 
fiehe. Seine Kenntniß dee landmwirthfchaftlichen Gewerbölchre muß ferner zu einem 
toifferfchaftlich = geordneten und durchdachten Wiſſen ausgebildet fein. Gr muß mit den 
beffern Schriften über die Landwirthfchaft und über die landwirtbfcbaftliche Bonitirungs: 
und Detarationdfunft vertraut fein. Er muß fich die Fertigkeiten eined Boniteurd angeeige 
net haben, um andere Boniteure bei dem Gefchäfte der Bonitirung zu leiten und zu eons 
teolliren, alfo die Claffen, in welche die Bodenarten auseinanderzufegen find, und die bei 
dem Werthe derfelben in Anfchlag fommenden Neben-Umſtände gehörig zu unterfcheiden, 
das Werthöverhältnig, ſowohl im Allgemeinen, ald nach befonderen örtlichen Beziehungen 
angemeffen zu berechnen, auch die wirthichaftlichen Verhältniffe jeder Gegend, jedes Orts 
und jeder Wirthfchaft, nnd zwar ſowohl der Vorwerke ald der käuerlichen Grundſtücke 
richtig und beſtimmt aufzufaffen, ihre Bedürfniſſe und ihren Ertrag zu erfennen, und die 
anderweitigen Ginrichtungen, wodurd ihre Gigentbümlichkeiten am zweckmäßigſten benugt 
werden, anzugeben im Stande fein. Von der mit der Landwirthſchaft im engeren Zinne 
zufammenhängenden Sorftwiffenfchaft, dem Jagdwefen, Gartenbau, Torfbau und den mit 
derfelben häufig verbundenen Gewerböanftolten, Ziegeleien, Brause und Brennereien, des⸗ 
gleichen von dem für die praftifche Landwirthfchaft fo wichtigen Baumwefen muß er eine 
allgemeine hiftorifche Kenntnig ihres Betriebes und ihrer Negeln befißen. 

An Beziehung auf feine Ausbildung ald Gefhäfttmann ift von ihm die Bekannt—⸗ 
fchaft mit der rechtlichen Natur der ländlichen Befigftände, ald Gigenthum, Lehn, Grbzins, 
Miepbrauch, Pacht und der bäuerlichen Befigverhältniffe, den Gemeinheisen und Servilv— 
ten, indbefondere mit den auf Sicherung und Verbefferung der Landeultur abz veckenden, 
und die ländliche Polizei betreffenden Vorſchriften, namentlih von Gemeinheitötheilungen 
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bäuerlichen Regulirungen, Vorfluthfachen, zu fordert. Cr muß im Allgemeinen mit den 
Vorfchriften des ordentlichen Prozeffed, den Grrichtd: und Hypotheken-Einrichtungen; den 
in den Gefchäftöfreis der Oekonomie-Commilfarien einfchlagenden, theild das Neffort der 
Regierungen, theild der General-Commifilonen betreffenden Verwaltungs:Örundfägen, den 
Steuer-Ginridtungen, den ftändifchen, Gemeinder und anderen provinziellen Corporationds 
Werfaffungen bekannt; indbefondere aber mit den Vorfchriften über das Verfahren in Ans 
gelegenheiten der Gemeinheitötheilungen, Ablöfungen , gutöherrlicybäucrlichen Regulirun— 
gen, Vorfluths⸗ und andern zum Gefihäftöfreife der Defonomie-Commiffarien gehörigen 
Angelegenheiten; nicht minder mit den Örundfägen und Verfahren der Domainen:Beran: 
ſchlagung und den landfchaftlichen und gerichtlichen Taren der Provinz ganz vertraut fein. 
Gr muß fich endlich über feine praktiſche Fertigkeit in der Behandlung aller zum Wir 
Eungöfreife der Defonomie « Sommiffarien gehörigen Gefchäfte, ald in der Direktion der 
Auseinanderfegungdgefchäfte, Bildung der Theilungdpläne, Inſtruktion ftreitiger Punkte, 
Kusarbeitung von Audeinanderfegungs:Rezeffen, Zaraufnahmen und Grftattung technifcher 


Gutachten audweifen. s 
$. . 


Zur Grforfhung diefer Aualififation genügt es an der Beibringung fchriftlicher Pro: 
besXrbeiten und einer mündlichen ‘Prüfung nicht; vielmehr muß die Laufbahn des Candi— 
daten von der Art geweſen fein, doß man aus derfelben und den Zeugniffen über feine 
Führung und feine anderweitig beftandenen Prüfungen die Ueberzeugung von feiner anges 
mefjenen Vorbereitung gewinnen Bann. Dad mündliche Cramen und die Probe:Xrbeiten 
fönnen alfo nur zur Beftätigung der hieraus fidh ergebenden Erwartungen dienen, insbe— 
fondere um von feiner Urtheilöfraft, dem Umfange und der Gründlichkeit feined Wiffens, 
und feiner Fähigkeiten, in deutlicher, fowohl mündlicher} ald ſchriftlicher Entwickelung 
feiner Renntniffe und Ideen Ueberzeugung zu gewinnen. 

5.8, 
Mer ſich dem Dienfte ald Defonomie:Commiffarius widmen will, muß fich bei der 
Behörde Üiber feine Vorbidung dazu ausweiſen und die meiterhin beftimmten Stufen feiner 
ferneren Audbildung verfolgen. 

Der Regel nach follen nur Gefchäftölente, welche die Qualifikation ber Referendarien 
(der Oberlandesgerichte oder Negierungen) haben und praftifche Landwirthe zu der Laufbahn 
der Oekonomie⸗Commiſſarien verftattet werben. 

Nähere Beſtimmungen rückſichtlich der Vorbildung der Defonomies 
Commiſſarien aud der Glaffe der praftifchen Landwirthe. 
& 4, 

Praktifche Landwirthe, welche fich zu Dekonomie : Gommiffarien qualificiren wollen, 

müffen eine wiſſenſchaftliche Ausbildung in dem Manage befigen‘, daß fie nicht nur im 


1% 
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Stande find, einen wohlgeordneten, deutlichen und bündigen, fchriftlichen Vortrag zu 
machen, fondern auch die Gegenflände ihres Wiffend auf deutliche und beſtimmte Begriffe 
und Grundfäge zurüdzuführen, die ihnen beimohnenden Kenntniffe nach ihren Gründen 
zu entwiceln, ſich folchergeftalt der Gewißheit und Zuverläßigfeit derfelben bewußt zu wer: 
den und durch eigened Studium der vorhandenen Schriften ſich weiter außzubilten, 

5% 

Diefelben müſſen ſich darüber ausweiſen, daß fie ejn oder mehrere große Güter Rit⸗ 
tergüter, Domainenz VBorwerke ıc.) mindeftend drei Jahre lang, fei ed als Gigenthümer 
oder Adminiftratoren, felbftftändig und mit Erfolg bewirthfchaftet. Haben. Hat es ihnen 
dazu am Gelegenheit gefehlt, fo müffen fie doch mindeftens 6 Jahre lang als Gehülfen 
in einer ſolchen Landwirthſchaft beſchäftigt geweſen ſein. Haben ſie auf einer auerkannten 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt ſtudirt, ſo wird ein Jahr diefes Studiums zweijãhrigem 
Wirthſchaftsbetriebe in der Stellung eines Adminiſtrators oder Gehülfen gleichgeachtet. 

$. 6. 
Sie haben ſich einer erſten Prüfung zu unterwerfen, 
a) über ihre wiſſenſchaftliche Vorbildung, mindeſtens in dem $. 4 bezeichneten Umfange; 
b) darüber, daß fie ſich mit der landwirthfchaftlichen Gewerbslehre in rationeller (wilfen: 

fchaftlicher) Begründung vertraut gemacht haben. j 
Bei diefer Prüfung muß zugleich ihre Urtheilskraft und ihre Fähigkeit in der Anwendung 
ihrer Kenntniffe auf landwirthſchaftliche Ginrichtungen näher erforfcht werden. Um diefeg 
ihe Wiſſen und ibre Fähigkeiten zu erforfchen, follen ihnen zwei bis drei Aufgaben zur 
fchriftlichen Ausarbeitung vorgelegt, umd eö foll dann eine mündliche Prüfung veranftal: 
tet werden. 
F. 7. 

Berechtigt hiernach der Candidat zu der Hoffnung, daß er ſich die Fertigkeiten in der 
Anwendung feiner Fähigeeiten und Kenntniffe auf die öffentlichen Sefchäfte zu eigen 
machen werde: fo fell er 

1. einem Defonemie-Commiffariud als Protofoliführer zugeordnet werden, und in diefer 

Gigenfchaft, je nach der Entwickelung feiner Fähigkeiten, ein bis wer Jahre befchäfe 

tigt werden. Die Velchäftigung deifelben ſoll aber keinesweges auf bloßes Protos 

kollführen befchränft; vielmehr, je nach den Fähigkeiten des Candidaten, auf alle 

Entwürfe zu den unter Verantwortlichkeit des Defonemie-Commiffarius zu erlaffenden 

Verfügungen, Berichten, Berechnungen, Planbildungen u. ſ. w. gerichtet werden. 

Auch können ibm die eigene Faſſung der Protokolle, und die Vernehmungen der 

Intereſſenten, beiderlei Gefchäfte jedoch nur in Gegenwart und unter aufmerkſamer 

Theilnahme des Oekonomie-Commiſſarius überlaſſen werden. Zudleich ſoll ihm durch 

Zuziehung bei den Vonitirungs-Geſchäften vielfache Gelegenheit gegeben werden, ſich 

darin zu üben, 
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. ’ 24 
2. Wenn der Protokollfuͤhrer ſich nach dem Zeugniſſe des Oekonomie: Commiſſarius tüch— 
tig gemacht hat, um als Commiſſſons-Gehülfe zugelaſſen zu werden, fo ſoll ber Be— 
hörde davon unter Cinfendung einiger von demſelben gelieferten Ausarbeitungen, ind: 
befondere von den Audeinanderfegungs: Plänen, die der Commiſſarius feinen Verband: 
lungen hat zum Grunde legen können, Anzeige gemacht, und wenn die Behörde diefe 
Arbeiten tüchtig findet, der Protofollführer zum Commiſſtons-Gehülfen ernannt werden. 
Hiernächſt foll er - 
3. mindeftend ein Jahr Fang an den Vorträgen und Arbeiten des Eollegii dee Generals 
Commifflon oder der an ihrer Stelle die Gefchäfte ihres Reſſorts leitenden Regie— 
rung3:Abtheilung Theil nehmen, und 
nad) diefer Vorbereitung noch ein bi zwei Jahre, nach näherer Beſtimmung des 8. 
58 der Verordnung vom 20. Juni 1817, durch Theilnahme an den drtlichen Aus— 
einanderfegungen befchäftiget werden. Zugleich ſoll ihm die felbfiftändige Bearbeitung 
einiger Yuseinanderfegungen unter Gontrolle eined Oekonomie-Commiſſarius oder Mit⸗ 
glieded des Collegii aufgetragen werden. Nachdem er zwei diefer Audeinanderfegungen 
bis zur Rezeß-Vollziehung abgefchloifen und ein Zeugniß desjenigen Oekonomie⸗Com— 
miffariuß oder Departements » Nathe, unter deſſen Controlfe er geftanden, darüber 
beigebracht hat, 
daß derfelbe ihm zu m Gramen ald OckonomiesCommiffariu& gehörig vorbe— 
reitet erachte, > 
foll er. zu demfelben verſtattet werden. 


* 


z. 8. 

Die Prüfung iſt auf den ganzen Umfang der Kenntniſſe und Fertigkeiten, welche 
nach $. 1 von einem Oekonomie⸗Cemmiſſarius gefordert twerden, zu richten. Insbeſondere 
find die Urtheilskraft des Gandidaten und feine praftifchen Fertigkeiten im der Behandlung 
der Gefchäfte mit vorzüglicher Sorgfalt zu erforfchen. 

Diefe bei den Königlichen Regierungen oder General: Commiffionen zu veranftaftende 
‘ Prüfung, gefchieht theild mündlich, theils ſchriftlich. Bei der mündlichen Prüfung, die 
hauptfächlich auf den Umfang des Wiſſens und der natürlichen Fähigleiten des Gandidaten 
zu richten iſt, ſoll derſelbe unter andern einen mündlichen Vortrag in einer auf ökonomiſche 
Streitigkeiten hinaudlaufenden Spruchſache halten. Ueder die praktiſche Fertigkeit des Can: 
didaten im der Behandlung der zum Bereiche der Oekonomie-Commiſſarien gehörigen Gr: 
ſchäfte müffen fih die Graminatoren vornehmlich aus den von demfelten in feiner Eigen» 
(haft ald Oekonomie-Gehülfe gefertigten Arbeiten Ueberzeugung verfchaffen. Zu dem Bir 
buf müſſen ihnen nicht nur die abgefchloffenen Probe:Arbeiten (F. 7 No. 4) vorgelegt wer: 
den, fondern ed fteht auch dei ihren, ſich eine oder die andere von den übrigen durch den: 
Isiben felbftftindig bearbeiteten Sachen einzufordern. Weiter ſoll dem Candidaten eine 
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fihon beendigte Auseinanderſetzung vorgelegt werben, um ſich in einem fchriftlichen Vor: 
trage über die Nichtigkeit und Zweckmäßigkeit der Behandlung gutahtlich zu äußern. 
$. 9. 

Groiebt fich bei der Prüfung ein Mangel an natürlicher Fähigkeit, indbefondere an 
Urtheilöfraft, welcher Mißtrauen erregt, fo muß der Gandivat für immer zurückgewieſen 
werden. Zeigen ſich aber die Mängel in feinem Wiffen und feinen praftifchen Fertigkei— 
ten, fo muß er mit diefen Mängeln bekannt gemacht und ihm eine Frift beftimmt terden, 
in welcher er ſich über die Ergänzung derfelben auszuweiſen hat, Diefe nadyträgliche Prür 
fung Fann dann auf diejenigen Gegenftände befchränft werden, in welchen ſich feine Aus: 
bildung als mangelhaft gezeigt hat. 

Nähere Beftimmungen rückſichtlich ber Vorbildung und een 
der Referendarien. 
$. 10. 

Bevor Referendarien der Regierungen oder Oberlandedgerichte zu ber Aussifdung für 
den Dienft der Oekonomie-Commiſſarien verftattet werden, müſſen diefelben, und zwar die 
Regierungd:Referendarien mindeftens zwei Jahre lang, und die Oberlandedgerichtd:Neferen« 
darien, d. i. diejenigen, welche in dem zweiten Examen bei der Juftiz-Behörde beftanden 
find, mindeſtens ein Jahr lang bei einer Königlichen Regierung oder General-Commiffien 
gearbeitet haben. Die Ginen wie die Andern müffen entweder ein Jahr lang den Unter⸗ 
richt auf einer vom Staate anerkannten Tandwirthfchaftlichen Lehr-⸗Anſtalt genoffen haben, 
oder zwei Jahre lang ald Gehülfen in dem Wirthfchaftsbetriebe eines großen Gutes ber 
ſchaͤftiget gewefen fein. 

Nachdem fie fich über ihre gute Führung und Ihre Application in dieſen Borftufen 
gehörig ausgewieſen haben, werden fie zu dem Gramen der Oekonomie-Gehülfen verftattet. 
Died Gramen foll nur darauf gerichtet werden, daß fie fich die landwirthfchaftliche Gewerbs⸗ 
Iehre, fo weit fie aud Schriften erlernt werden kann, angeeignet und ſich anſchauliche 
Kenntniffe ded Grlernten erworben haben. 


Nach beftandenem Cramen werden fie einem Oekonomie-Commiſſarius ald Gehülfen 
zugeordnet, dergeftalt, daß fie alle diejenigen Gefchäfte felbitftändig verrichten können, wozu 
ed der Qualifilation eines dfonomifcyen Sacverjtändigen nicht bedarf. Sie mülfen in 
diefer Stellung mindeſtens zwei Jahre lang arbeiten. Während diefer Uebungszeit follen 
fie von dem Defonomie-Commiffariud möglichft zu allen, auf Cinnahme ded Augenſcheins 
gerichteten Verhandlungen, indbefondere bei den Vonitirungen zugezogen und überhaupt in 
den technifchen Theilen der Audeinanderfegungdgefchäfte vielfältig geübt werden. Es vere 
ſteht fich jedoch von felbft, daß die Leitung der Bonitirungen und die Feftftelung der Re— 
jultate des eingenommenen Augenfcheins dem Defonomie » Commiffariud verbleibt, nicht 
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minder, daß die übrigen dem Gehülfen zu überlaſſenden techniſchen Ausarbeitungen von 
dem Oekonomie-Commifſſarius zu prüfen, und dem Befinden nach zu berichtigen find, fo 
daß fie nur durch die Anerfenntnig des Letztern ald Grundlagen der Verhandlung oder 
Entſcheidung rechtliche Wirkung erhalten, 

Nachdem die Gehülfen in der Behandlung der Gefchäfte, namentlich in dem ökono— 
mifchen Theile derfelben, Uebung gewonnen haben, foll es wegen der ihnen zur ſelbſtſtän— 
digen Leitung zu übertragenden Auseinanderjegungdgefchäfte wie in dem Zalle des $. 7 


Mo. 4 gehalten werden. 
2 $. 12. 


Bevor diefe Klaffe von DefonomiesSehülfen in die Stellung ber Oekonemic-Cem— 
miffarien eintritt muß mit befonderer- Aufmerffamfeit darauf gefehen und gehalten werden, 
daß fle in dem dfonomifchstechnifchen Theile ihres Berufs vielfältige Uebung gehabt und 
zureichende Sicherheit darin gewonnen haben, Sie müſſen alfo: 

1. ein Zeugniß des Oekonomie-Commiſſarius, dem fie ald Gchülfe beigeordnet waren, 
und ded Depyartementörathd für den Diftrift beibringen, daß fie der Bon-tirung funs 
dig find, und zur Leitung derfelben, insbefondere der Boden-Elaſſifikation und Feſt— 
ftellung der MWerthöverhältniffe ſich tüchtig gemacht, überhaupt bei den ihnen aufge: 
tragenen Arbeiten in dem technifchen Theile derfelben gründliche Kenntniffe, Sicher: 
heit und -Gewandtheit an den Tag gelegt haben; 

2. der Provinzial:Behörde zwölf ihrer techniſchen Arbeiten (Entisürfe von Separationd: 
plänen, Gutachten, über einzelne öfonomifche Punkte ꝛc.) namhaft machen, aus wel: 
chen diefe drei zuce Prüfung ihrer Fähigkeiten auswählt.. 
die von ihnen felbfiftändig bearbeiteten Audeinanderfegungen und dem aftuellen Stand 
jeder Sache angeben, aus welchen die Behörde zwei zur Prüfung auswählt. Wie 
die fehriftlichen Probearbeiten, fo ift auch ihre mündliche Prüfung vornehmlich auf 
ihr öfonomifch:technifched Willen, deffen Umfang, Gründlichkeit und praftifche Ge: 
biegenheit zu richten. Im Uebrigen finden die Beffimmungen: in: den $, J. 8 und 9 
auch auf diefe Klaffe von Canditaten. Anwendung. 


Vorbereitung der Geſchäftsleute anderer Klaffen. 
$. 13. 

Wollen Geſchäftsleute anderer ald der oben bezeichneten Rlaffen, 3. B. Feldmeſſer, fich zu 
Delonomie-Commiffarien ausbilden, fo können fie dazu nur dann zugelaffen werden, wenn 
fie in einer oder der andern der Öefhäftsführung der Defonemie-Commiffarien entfprechen: 
den Beziehung eine audgezeichnete Vorbildung gewonnen habem 

In diefem Falle haben die Behörden die Genehmigung des Miniſterii wegen beren 
Zulaffung nachzuſuchen, und dabei den Bildungsgang, welcher einem ſolchen Gandidaten 


* 
IJ 
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Behufs feiner Vorbereitung zu dem Examen eines Gehülfen, und fpäterhin eines Oekono: 
mite⸗Tommiſſarius, vorzuzeichnen ift, in Vorſchlag zu bringen. 
Berlin, den 11, April 1836. 


Voꝛſtehende Inſtruktion wegen der Ausbildung und Prüfung der Oekonomie-Commiſſarien 
wird auf Grund erhaltener Anweiſung des Königl. Miniſterii des Innern für Gewerbes 
Angelegenheiten hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Diejenigen Männer, welche ſich dem Fach als Oekonomie-Commiſſarien widmen 
wollen, werden ihre Ausbildung. hiernach einzurichten, und bei ihren Anſtellungs⸗Geſuchen 
diejenigen Grforderniffe auszuweiſen haben, von welchen nach gedachter Inſtruktion ihre Anı 
nahme und weitere Beförderung abhängig erklärt worden ift. 

Danzig, den 17. Mai 1836. 


Mo. 184. 
Betrifft die Einfaffung der Lauferfteine bei Muͤhlenwerken mit effernen Bänden. 


E. find Fälle vorgekommen, daß Lauferſteine bei Muͤhlenwerken während des Betriebes 
derſelben zerfprungen und die dabei beſchäftigten Arbeiter lebensgefährlich verlegt worden. 
Da die diedfälfige Gefahr ohne große Koften durch Ginfaffung der Lanferfteine mir mins 
deitens zwei eifernen Reifen befeitigt werden kann, fo nehmen wir Veranlaſſung, den Müh— 
lenbefigern in unferm Departentent die Anwendung diefer Sicherheitövorfehrung da, two 
fie nicht bereitd ftattfinser, hiermit um fo mehr zu empfehlen, als diefelbe, wegen der bes 
deutenden Anfchaffungsfoften der Müplenlauferfteine ſchon in —— eigenen Intereſſe liegt. 
Danzig, den 4. Mai 1836. 
No. 185. 
Den diesjährigen Remonte Ankauf betrefftud. . 

Zr Nemontirung der Armee follen auch in diefem Jahre wieder Pferde im biefigen 
Nigierungd: Bezirk angefauft werden. 

Jedem wir diefes den Pferdezüchtern des Departements zur Kenntniß bringen, thei— 
len wir zugleich nachfolgend cine Bekanntmachung des Königl. Kriegs: Minifterii,, Abtheilung 
für die RemontesAngelegenheiten der Armee dom 10. Februar c., worin die Markt:Orte 
und Tage näher bezeichnet find, an welchen der diesjährige Ankauf der Nemonte:Pferde 
ftattfinden wird, mit dem Bemerfen mit, daß die desfalige Militair-Commiffion ans dem 
Heren Major von Lofch, aggregirt dem erften Dragoner-Regiment, ald Präfes, dem Herrn 
Rittmeifter und NRemonte-Infpectiond:Adjutanten Enuppius, ald erſten Hülfs: Offizier, wel: 
cher zugleich dad Zahlungd: und Marſch-Regulirungs-Geſchaͤft übernimmt, und aus dem 
Herren Premierstieutenant bon Vernezobre vom Regiment Garde du Corps, als zeiten 
Hülfs: Offizier, beſtehen wird. 

Danzig, den 19. März 1836. 
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Zum Ankaufe von Remonten in der Provinz Weftpreugen, durch eine dazu ernannfe Mir 
litair⸗ Commiſſion find für die Regierungdbezirke Marienwerder und Danzig in diefem Jahre 
nachitehende Märkte anberaumt worden, ald: 

den 17. Juni in Schwetz 

:» 18, » . OberÖruppe 


» 20. * s» Meuenburg 

: 21. » s Marienwerber 

» 22, . . Mewe 

»„ 23. ⸗Dirſchau 

:» 25, + » Meuftadt 

» 27. #9 ⸗ Neuteich 

„28 . » KXiegenhof ! 
» 299, . =» Cilbing 


Die Abhaltung der Märkte erfolgt, toiein den vorbergegangenen Jahren, frühmorgend. 

Die gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und baar bezahlt. 

Außer den dreijährigen werden anch viers fünfs und fechöjährige, zum Artillerie-Zug: 
dienſte vorzugsweiſe fich eignende Pferde bei entfprechender Qualität gern gekauft. Alle 
fonftigen Bedingungen bei diefem Kaufe find aud den früheren alllährlichen Bekannte 
machungen hinlänglicy bekannt, und wird nur wiederholt in Grinnerung gebracht, nicht 
Krippenfeger zum Verkaufe zu ftellen, indem, falld diefer Fehler nicht gleich entdeckt werden 
follte, dergleichen Pferde unter Wiedereinziehung ded Kaufgeldeb den Verkäufern auf ihre 
Koſten zurüdigefandt werden follen. 

Nicht minder wird eine forgfältige Behandlung der Hufe empfohlen, und nur noch 
bemerft, daß jedes gefanfte Pferd mit einer neuen ledernen Trenſe mit flarfem Gebif, 
einer Ourthalfter nebft zwei neuen hanfenen Striden verfehen ‚fein muß. 

Berlin, den 10, Februar 1836, 
Kriege: Minifterium, Abtheilung für die NemontesAngelegenheiten der Armee. 
No. 186. 
Wegen Anwendung ber für der Duͤnenſchug beflehenden Strafbeftimmungen auf bie zum Leuchte 
J thurm bei Rixhoͤft gehörenden Pflanzungen. 
D. zum Leuchtthurm bei NRirhöft gehörenden Planzungen find in Gemaͤßheit einee 
Beftimmung der Königl. Hohen Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauweſen vom 
45; April e. zur beffern Sicherung gegen Beraubung unter die für den Dünenfhuß beſte⸗ 
henden Gtrafbeftimmungen geftellt, und die obere Beauffichtigung derfelben, fo wie die 
Unterfuchung der vorkommenden Kontraventionen iſt der Königl. Dünenbau:Xnfpeltion 
hierſelbſt Übertragen worden. Died twird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Danzig, den 11, Mai 1836, 2 
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B No, 137. 
Literarifche Gegenſtaͤnde betreffend. 


Pan den Direktor der Strafanftalt zu Görlig, C. T. E. Heinze find die ſäämmtlichen 
gefeglichen Beſtimmungen und Vorfchriften, welche fih auf die Ginlieferung von Straf: 
gefangenen in die Strafanftalten und auf die Feſtungen, ſowie auf die Entlaffung folcger 
Gefangenen beziehen, in eine Schrift zufammengeftellt worden, welche in der Buchhandlung 
von 3. 8. Kuhlmey zu Liegnig unter dem Zitel: 

Der fechfte Theil der Kriminal:Drdnung für die Preußifchen Staaten, von der Volls 

ſtreckung des Erkenntniſſes, nebft den, dazu gehörigen Ergänzungs-Reſkripten und 

Declarationen. Gin Handbuch für Feftungsflommandanten, Jujtisbeamte, Strafan- 

ftaltöbeamte, Landräthe, Ortöpolizeibehörden und Gensd'armen. Liegnig 1836, 
erfchienen ift, 

Da diefe Schrift eine vollftändige und mach den Materien geordnete Sammlung 
aller die erwähnten "Gegenftände betreffenden Vorfchriften und Beftimmungen nach ihrer 
wörtlichen Zaffung enthält, fo gewähret diefelbe eine fpezielle eberficht, und ift ganz dazu 
geeignet, in vorfommenden Fällen Auskunft daraus zu fhöpfen. Wir nehmen daher Ver— 
anlaffung, die fänsmtlichen Polizeibehörden unfered Verwaltungd-Bezirtd auf diefe Schrift 
aufmerkſam zu machen, und ihnen deren Anfchaffung zu empfehlen. Diefelbe ift für den 
Preis von 1Rthlr. 5 Sgr. in allen Buchhandlungen zu haben. 

Bari 3 den 20, Mai 1836. 


Ro, 188. 
Da in unferm Departement fich aufhaltenden, zur Forftverforgung berechtigten Inva— 
liden des Jäger-Corps, wird aus deut Negulativ über dad Verfahren bei ihrer Ueberweis 
ſuus / Peäfengy Rontrorttung und Kftettong, vom 13. Februar 1835, Folgendes zur Nach: 
sicht und Achtung bekannt gemacht: 

1. Die Uebertragung eines Derforgungäberechtigten von einem Regierungsbezirk auf 
den andern, kann nur mit Genehmigung des Minifteriumd ded Königl. Hauſes er: 
folgen. Die Invaliden haben ſich daher künftig nicht mehr an die Königl. Infpektion 
der Jäger und Schügen, fondern mit ihren, und zwar nur gehörig begründeten 
Anträgen, an diejenige. Regierung zu wenden, auf deren Bezirk fie Übertragen zu 
‚werden mwünfchen, welche fodann dad Weitere veranlaſſen wird. 

2. Jeder zur Verforgung überwiefene Invalide muß ſich noch einer Prüfung anter 
werfen. Behufs derfelben hat er fich bei derjenigen Regierung zw meldeu, in deren 
Bezirk er ſich zunächſt aufhält, 

3. Wenn Verſorgungsberechtigte bei der Forſtverwaltung als Hülfsaufſeher, oder zu 
Stellvertretungen u, ſ. w. vorübergehend gebraucht und aus der Zorft:Raffe remunes 
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rirt werden, die Königl. Regierung aber fpäter Beranlaffung findet, dies Verhaͤltniß 
aufzulöfen, fo treten jene in ihre frühered Verhältniß als Verſorgungsbetechtigte 
zurück. Solche interimiftifchen Beſchäftigungen, dürfen von den Invaliden Feinede 
weged ald eine Anftellung im Civil angefehen werden. 

4, Zeder DVerforgungsberechtigte ift verpflichtet, feinen jedesmaligen Aufenthaltswechſel 
derjenigen Regierung anzuzeigen, in deren Bezirk er fich aufhält. Wird der Wechfel 
des Aufenthaltd aber über die Grenze eined Regierungsbezirks audgedehnt, fo ift nicht 
nur der Regierung, fondern auch dem Inſpekteur der Jäger, davon Anzeige zu ma: 
chen. Wird diefe Anzeige unterlaffen, fo haben die Invaliden e& fich felbft beizumeffen, 
wenn fie bei der Anftellung übergangen und nach Uinftänden von den Verſorgungs⸗ 
liſten ganz geftrichen werden, 

Danzig, den 20. Mai 1836, 


Sicherheits, Polizei 
Stedbricfe 








Mo. 189. 
D. nachſtehend ſignaliſirte Musketier Michael Marklewitz von ber 5ten Kompagnie des 
Sten Infanterie-Regiments iſt am 14. d. M. aus der hieſigen Garniſon deſertirt. 
Sämmtliche Orts- und Polizei-⸗Behörden, ſowie die Gendd'armerie unfered Ders 
waltungs-Bezirkö werden hierdurch angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren umd unter ficherm Geleite an dad Kommando ded ge⸗ 


dachten Regiments abzuliefern. Danzig, den 20. Mai 1836. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
Signalement. 


Vor⸗ und Zunamen, Michael Marklewitz. Alter, 23 Jahr 9 Monat, Geburtsort, Rie⸗ 
ſennalde, Kreiſes Roſenberg in Weſtpreußen. Größe, 3 Zoll. Haare, blond, Augenbtaunen, 
bio. Stirn, niedrig, Augen, blau, Naſe, klein und flach. Mund, gewoͤhnlich. Geficht, rund, 
Geſichtsfarbe, gefund, Bühne, vollzählig, Statur, mittler. Bart, keinen, Beſondere Kennzeichen, 
keine. 


Bekleidung: eine Dienfljade, ein Paar Tuchhoſen, ein Paar Schuhe, ein Hemde,l eine 
Dienftmüge. 
Stedbriefswidberruf. 


No. 190, 
Zur Berichtigung der Steckbriefokontrolle wird hiedurch bekannt gemacht, daß der, Amts— 
blatt Ro, 15 mittelft Stedbriefed vom 3, April e. verfolgte Chriftoph Hein, wieder eins 
gefangen und in unfer Juftiggefängniß abgekiefert ift, 
Eibing, den 30. April 1836. Königl. Stadtgericht. 


——— e — 
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Vermiſchte Nachrichten. 

No. 191. 
Da durch die Bekanntmachung des Medizinal-Rath Dr. Vogel in Glogau vom 23. 
Dezember 1831 — diedfeitiged Amtsblatt pro 1832 No. 9 — geftellte Preidaufgabe für 
die möglichft Zweckmäßige und gefahrlofe Einrichtung eines Heiz- und Spar-Ofend ift, 
nach Ablauf der urfprünglich zu ihrer Löfung audgefegten drei Jahre, da Niemand den 
audgebotenen Preid gewonnen hat, nunmehr erlofchen, welches hierdurch im höhern Auf: 
age zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Danzig, den 17. Mai 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abheilung ded Innern. 


Mo. 192, 

Di Lehrer an der Ortöfchule zu Kl. Leefen Karl Bandau ift mit einer Unterftägung aus 
Königlichen Fonds einige Donate in Marienburg gemefen, um in der dortigen Provinzias 
Taubſtummen⸗Schule auch für den Unterricht der Zaubftummen fich auszubilden. NRıd 
dem von der Direktion der genannten. Anftalt unter dem 30. März d. J. ihm ertheilten 
Zeugniffe hat er fi) eine ſolche Vorbildung für den bezeichneten Unterricht erwerben, daß 
yon feiner Cinwirfung auf Taubſtumme fich ein günftiger Erfolg erwarten läßt. 

Danzig, den 15. Mai 1836. 
Königliche Megierung. Abtheilung ded Innern. 
— — mn nn —— — 


Perſonal⸗Chronik. 
No. 19. 

Ha als Wundarzt erfter Klaffe approbirte Johann Eugen Oscar Haffner iſt in dieſer 
Eigenſchaft unterm 14. April c. vereidigt worden. 

Dem biöherigen Stadtſchullehrer Hegmann zu Straddurg ift die erledigte Lehrerfehe 
am Königl. Schullehrer-Seminar zu Marienburg, vom 1. Mai d. I. ab, verliehen. 

Dem Domainen-Rentmeifter Krüger zu Marienburg iſt die Verwaltung der Sal;⸗ 
Sartorei daſelbſt, vom 1. Juli e. ab, übertragen, 








Hiebei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeigen, 


(Beilage zum AmtdıWlatte JM 22) 


M 2. 








Danzig, den 1. Juni 1836.- 





Berkäufe und Verpachtungen. | 


No. 567. Dos den Stadtgerichtd-Regiftratur: Affiftenten Jorzig zugehörige in der Woll⸗ 
webergaffe unter der Servis-Nummer 1997 und in der Eleinen Wollwebergaffe No. 2004 
und 2023 und Mo. 16 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftücd, abgefchägt auf A313 NH, 
1 Sr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzuſehenden Taxe foll den 9. Auguft 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 18, April 1936, Königl. Land: und Stadt:Gericht, 


Mo. 568. Das dem Gaſtwirth Theodor Gerlach zugehörige, auf dem Schüffeldamm unter 
der Servis- Nummer 937 und No. 37. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge 
[hätt auf 824 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Wege der Reſubhaſtation den 2. Aus 
‚guft 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich wird die Wittwe Diarie Eliſabeth Plifchke geb. Dondt, über ‚deren Leben 
und Aufenthaltsort nichts bekannt ift, wegen ded für fie eingetragenen Wohnungsrechts 
zu bdiefem Termine zur Anmepung und Begründung ihrer etwanigen Anſprüche vorgela- 
den, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präkludirt werden wird. 

Danzig, den 15. Aprif 1836. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Mo. 569. Das den Riementräger George Baumannfchen Cheleuten zugehörige, auf dem 
KHinter-Fifhmarkt unter der Servis Nummer 1827 und No. 22 ded Hypothekenbuchs ge ' 
Iegene Grundſtück, abgefchägt auf 519 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll den 2, Auguft 1836 in oder 
vor dem Artuöhofe verkauft ‚werden. 

Zugleich haben mir zur Anmeldung der Anfprüche an dad verloren gegangene 
Dokument über die auf vorftehend gedachten Grundftücde für den Kaufmann Carl Gotts 
Fried Henrichödorff eingetragenen 500 Rthlr. beftehend aus der Obligation der George 
Baumannfchen Eheleute vom 8. Februar 1804 und der Recognitiond:Scheine vom 6, 
Julius 1804 einen Termin auf den 2. Auguft 1836 Vormittags um 11 Uhr por dem 
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Heren Oberlandedgerichts⸗Aſſeſſor Kawerau im Gerichtslokale angefetzt, zu welchem wir die 
unbekannten Inhaber jened Dokuments unter der Verwarnung der Präflufion vorladen. 
Danzig, den 14. April 1836. Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


Mo. 570. Das dem Gärtner Carl Gottfried Teichmann zugehörige auf Stadtögebiet im Bolten« 
Gange No. 35 deb Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgefhägt auf 487 Rthlr. W 
Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen im der Megiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol den 6. Auguft 1836 am hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden, Zu biefem 
Termine werden zugleicdy 
1. die mit 174 Rthlr. 3 Sgr. zur erften Stelle eingetragene Realgläubigerin Jungfrau 
Henriette Caroline Löfaß, und 
2, die mit einem Wohnungsrechte und 100 Rthlr, eingetragene Wittwe Anne Slorentine 
Eoncordie Zoll geborne Weide 
deren Aufenthalt unbefannt ift, oder die Erben und Gefflonarien diefer Reafgläubigerinnen, 
bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Danzig, den 12. April 1836. Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 571. Das dem Wöttchermeifteer Daniel Köring zugehörige, in-der Paradiedgafle dies 
felbft unter der Servid:Nummer 1051 und No. 11 des Hypothelenduchs gelegene Grund⸗ 
ſtutk abgefchägt auf 561 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol den 2. Auguft 1836 in oder vor dem 
Artudhofe verkauft werden. - 

Danzig, den 25. März 1836. Königl, Land» und Stadtgerieht. 


No. 572, Das zum Nachlaſſe des verflorbenen Bädermeifterd Johann Ludwig Brandt ger 
börige, in der Vörtchergaffe unter der Servis:Nummer 1053 und No. 14 des Hypotheken⸗ 
duchs gelegene, jetzt nur in einer Bauftelle beſtehende Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 120 Rthlr., 
äutolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol den 5. Juli 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 22, März 1336. Königl. Land: und Stadtgericht. 


210.573, Dis ben Zernedefchen Erben zugehörige in der Drebergaffe unter der Servis⸗ 
Nummer 1356 und No. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftücd, abgefchägt auf 577 
Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hppothefenfcheine und Bedingungen, in der Res 
aiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll den 5. Zuli 1836 vor dem Artushofe, gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Danzig, den 22, März 1836, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ne. 574. Das der Wittwe Anna Dorothea Froſt gehörige auf der Niederftadt am Thor⸗ 
nerwege unter der Servid:Mummer 520 und No. 4, ded Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
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ftüc, ih welchem bisher dad Schankgewerbe ‚getrieben ift, abgeichägt auf 197 Rihlr. 18 

Sr. 4 Mi, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur eins 

zufehenden Taxe, foll den 5. Juli 1836 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 15. März 1836, Königl. Land: und Stadtgericht, 


Mo. 375. Das den Kleifchermeifter Michael Schadefchen Cheleuten zugehörige, in ber 
kleinen Bädergaffe unter der Serbid-Nummer 769 und No. 3 des Hypothekenbuchtb gele⸗ 
gene Grundftüd, abgeſchätzt auf 522 Rthlr. zufolge der mebft Kypothefenfcheine und 
‚Bedingungen in der Regiftratur .einzufehenden Taxe, foll den 5. Juli 1836 in oder ver 


dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 3. Mär; 1836- Königl. Land» und Stadfgericht. 


Mo. 576. Das dem Kaufmann Chriftian Wendt und deffen Chefrau Johanne Caroline 
geb. Zimmermann zugehörige in ‚der Langgaffe unter der Servis: Nummer 375 und No. 
63 des Hnpothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5174 Rthle. 6 Sr. 8 Pf., 
zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare 
fol den 16. Auguft 1836 in oder vor dem Artushofe gegen baare Zahlung der Kaufgel⸗ 
der verkauft werden. Danzig, den 26. Januar 1836. 
Königlicheb Lande und Sta dtgericht. 


Mo. 577. Das dem Lohgerbermeifter Friedrich Werweinſchen Eheleuten zugehörige am 

Kagenzimpel unter ‚der Servis: Nummer 495 und 496 und No. 4 des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 1036 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 

thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll den 9. Auguſt 

1836 vor dem Auktionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 16. April 1836. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


90.578. Das dem Gerbermeifter Zriedrih Wilhelm Werwein und den Erben feiner 
verſtorbenen Ehefrau zugehörige in der Hädergaffe unter der Servis-Rummer 1404 und 
Ro. 15 des Hopotheten Buchs gelegene Srundftüd abgefhäst auf 320 Rthlr. 6 Gar. 8 
Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, foll den 9. Auguit 1336 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 16. April 1836. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 579. Das auf der dritten Trift bed altftädtfchen ‚Ellerwalded sub Litt. C, V. 98 
belegene, den Einſaſſen Gottfried und Marin — geborene Schmidt — Claaſſenſchen 
Eheleuten gehörige Grundftüd, abgefchägt auf 313 Rthlr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 9. Juli c. Vor⸗ 
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mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts⸗ 
Math Klebs fubhaftirt worden. Zu dieſem Zermin werden die dem Aufenthalte nach uns 
befannten ©rundbefiger Gottfried und Maria — geborne Schmidt — Claaſfenſchen Ches 
leute, eventwaliter deren Erben umd Nachfolger hierdurch Irfentlidy vorgeladen. 

Elbing, den 9. März 1836. Königl. Stadtgericht. 


Mo. 580. Das zum Nachlaſſe der Dorothea Charlotte verwittweten Geduhn gebornen 
Tolksdorf gehörige in Kerbshorft sab Litt. ©. XX. 6, belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 266 Rthir. 20 Sar. zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Wedingungen in der Ne: 
giſtratur einzufehenden Taxe, foll Behufs der Auseinanderfegung am 9. July e. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn StadtGerichts · Nath 
Klebs ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termin werden oͤffentlich vorgeladen: 
1) die unbekannten Eiben der Wittwe Dorothea Charlotte Geduhn geb. Tolksdorf. 
2) Die Geſchwiſter Johann, Samuel und Andreas Wiehler für welche im Hypotheken⸗ 
Buche diefes Grundſtücks 17 Nıhlr. 58 Groſchen eingetragen ſtehen. 
3) Die Geſchwiſter Marie Eliſabeth Wiehler geehelichte Chriftian Lebahn und Cathatina 
Weiehler geehelichte Michael Grzymalski, für fi und als Erben ihres Bruders An: 
ton Joſeph Wiehler für welde zufammen im Hypothekenbuche diefes Grundſtücks 52 
Rthlr. 84 gr. eingetragen flehen. 
Eibing, den 5. Maͤrz 1836, Königl. Stadtgericht. 


No. 581. Das der Wittwe und den Grben bes Schuhmacherd Johann Gottlieb Rofenberg 

gehörige in einer wüften Bauftelle beftchende, biefelbft sub Litt. A Xil 3 belegene, auf 

8 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägte Grundſtück, fol in dem auf den 9. Zuli 

e. Vorm. 11 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtgerichtsrath Nitſchmann an biefiger 

Geriptöftätte anftehenden Licitationd: Termine an den Meiftbietenden verfauft werden, Die 

Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Glbing, den 23, Februar 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 582. Das den. Erben der Wittwe Anna Gifer geborne Solling und des Johann 
Suckrau zugehörige, hiefeloft sub Litt. A. XII. 16 belegene, auf 193 Rthlr. abgejchägte 
Grundſtück fol in dem auf den 9. Juli c, Vormittags 11 Uhr im Stadt:Gericht vor dem 
Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Mitfhmann anberaumten Termin an den Meilt: 
bietenden verkauft werden. Die Zare umd der neuefte Hypothekenſchein können in der 
Stadt:Gerichtö:Regiftratur eingefehen werden. Zu den anftchenden Termin werden ji 
gleich der, feinem Aufenthalte nach unbekannte Gottlicb Suckrau und deſſen Chefrau, 
eventualiter deren Erben hiedurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 12. Februar 1836, Königl. Stadt:Gericht, 
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%o.583. Das der Wittwe und den Erben des Schuhmachermeiſter Carl Gottfried Plintſch 
zugehörige, aufdem heil. Beihnamsdamm sub Litt, A. XI. 141 belegene, und auf 289 Nil. 
26 Sor. 8 Pr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck fol in dem auf den 12. Zuli, Bormittags 10 Uhr 
im Stadtgeriht dor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-⸗Rath Schumadyer anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
können in der Stadtgerichts ⸗Regiſtratur eingefehen werden. 
Giding, den 6. Februar 1836, Königl. Stadtgericht. 

Ro. 581. Dis den Schneider Katharina geb. Eichhern und Wilhelm Kohlweſſſchen Che: 
leuten zugehörige Grundſtück Litt. R. L. W. 13 in Neuendorf auf der Höhe, tarirt auf 
46 Rthir. 20 Sgr., foll in dem auf den 8. Auguſt c. V. M. 11 Uhr im Stadt-Gericht 
vor dem Deputirten Herrn Stadt: Gerichts: Rath Franz anberaumten Zermin an den 
Meiftbiethenden verfauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein können in . 
der Stadts&erichtö:Regiftratur eingefehen werden. 

Zugfeich werden zu dem anftehenden Termine die unbekannten Grben der Katharina 
Kohlweß geb, Gichhorn, der Jakob Steel ımd der Heinrich Steel hiedurch öffentlich 
vorgeladen. Elbing, den 15. April 1836. 

Königl. Stadtgericht. 
Ro. 585. Tas zum Nachlaſſe der Jakob Melcher und feiner Ehefran Regine, geborene 
Lenk, gehörige in der langen Niederftraße hier sub Litt. A. XI. Mo. 190 beiegene Grunds 
flüd, jegt in einer wüften Bauftelle und Garten beftehend, abgefhägt laut der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in.unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 33 Rthlr. 18 . 
Sgr. 8 Pf, und wozu circa 125 Rihlr. 15 Sgr. 6 Pf. Brandentſchaͤdigungsgelder gebd- 
ren, fol am 31. Auguſt Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftele vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Albrecht fubhaftirt werden: 

Alle unbekannten Realprätendenten, namentlich): 

1. Der abwefende Mitbefiger Johann Hein oder deffen Erben. 

2. Der abweiende Mitbeſitzer Johann Gabriel oder deffen Erben. 

3. Die undekannten Erben des im Korrettionshaufe zu Graudenz am 28, Februar 1831 
verſtorbenen Deitbefigerd Samuel Melchert. 

4. Die beiden Gebrüder Michael und Zohaun Marquardt, für welde aus dem Erbrezeß 
vom 28. Dezember 1789 et confirmatum den 4. Januar 1790 cin Vateriheil don 
zufammen 10 Rthlr. 14 Sgr. eingetragen ſtehet, eventualiter deren Erben oder Ceſſio⸗ 
narien, werden hiedurch oͤffentlich vorgeladen, und aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Elbing, den 22. April 1836. RKoͤnigl. Stadt-Gericht. 


No. 536. Das zur Buchbinder Zohann Löfflerfchen erbfchaftlihen Liquidations-Maſſe 9° 
hörige, hiefelbft sub Läut, A, 1,402 belegene Grundftüd, abgefhägt anf 1349 Rihlr. 4 
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Sgr. 2 Pf. ſoll in dem im Stadt-Gericht auf den 3. September a. c. Vormittags 10 Uhr 
»or dem Deputirten Herm Stadt-Gerichts-Rath Schumader anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Stadt-Gerihts:Negiftratur eingefehen werden. 
Zugleid wird zu dem anftchenden Termin der feinem Aufenthalt nad unbefannte 
Realglaͤubiger Adolph Dttomar Abegg biedurch Affentlih vorgeladen. 
Elbing, den 29, April 1836. Königl. Stadt ⸗Gericht. 


Mo. 587. Das zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns Jakob Gottfried Braun gehörige 
Grundſtück, tarirt auf 1551 Rihlr. 14 Sgr., fofl in demauf den 3, September Bormittags 
41 Uhr im Stadt:Gericht vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerihts:Nath Kirchner ande: 
zaumten Termin an den Meiltbiethenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt-Berihts-Megiftratur eingefehen werden. 

Eibing, den 24. März 1836. Königl. Stadt:Beridht. 


Do. 588, Das der Bäderwittwe Elifabeth Thiedemann geborne Preuß gehörige hier sub 
Litt. A. 1. 555 befegene Grundftüd, beſtehend aus einer wäften Bauſtelle nebft einem 
Diertel«:Erbe Hadikalader, abgefhägt auf 16 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, Toll Behufs der Wieder 
bebauung am 7. September c. Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Berihtsftele vor dem 
Herrn Stadt-Gerichts-Rath Kirchner ſubhaſtirt werden. 

Elbing, den 19. Mär; 1836. Königl. Stadt ⸗Gericht. 


No. 580. Das in der Dorffhaft Kaminke No. 10 des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Michael Sprengelfhen Nachlaß-Maſſe gehörige Grundſtück abgefhägt auf 564 Rthlr. zus 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 5. Juli 1896 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt twerden. 
Alle unbekannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Präcluſion, ‚fpäteftens in diefem Termine zu melden; audy werden die dem Aufenthalte nach 
unbefannten Gläubiger: 
a, Die Anna geborne Schwarzwald zuerft verehelichte Nitikowski zuletzt verehefichte 
Thomaßewski, event, deren Grben, 
b, Die Erben des verftorbenen Andreas Sprengel, 
bei Vermeidung der Präclufion zum Termin öffentlich vorgeladen. 
Marienburg, den 22. Februar. 1836, Königl. Landgericht. 


No. 590. ns in der Stadt Marienburg No. 165 ded Hypothelenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, dem Barbier Gottlieb Trampfe und deffen feparirten Chefrau Anna Lonife Charlotte 
geb, Dfterwald gehdrig, abgefhägt auf 237 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebft Hypo⸗ 


183 i 


thekenſchein und Bedingungen in der Negiftratue einzufehenden Taxe, foll auf dem Antrag 
der Befiger int Wege der freiwilligen Subhaſtation am 8, Juli 1836 Vormittagd um 1f 
Uhr am erdentlicher Gerichtsftätte fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 14. März 1836. Königl. Landgericht. 


Ro. 91. Das in der Stadt Morienburg No. 536 bis 538 des Hvpothekenbuchs gelegene 
Srundflüd, den Erben der Kaufmannswittwe Caroline Henriette Zimmermann geborme 
Heroldt zugehörig, abgefhägt auf 301 Nihlr. 14 Sgr. A Pf. zufolge der nebſt Hppothe 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 8. Zuli 1836 
Vormittagd ums 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftäte fubhastirt werden. 

Diarienburg, den 14. Maͤtz 1836. Königl. Landgericht. 


Mo. 592. Das in der Dorffchaft Sorgenort No, 33 B. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück des Ginfagen Johann Echmidt, abgefchägt auf’ 62 Rthlr. zufolge der, nebft 
Hypotheken. Schein und Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 22. 
Juli 1836 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftäte fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten Real Präsendenten werden aufgeboten, fiy bei Vermeidung der 
Praͤkluſion, fpäteftend iu dieſem Termine zu melden. 
Marienburg, den 5. April 1836, Koͤnigl. Land: Gericht. 


Mo. 593. Die in Schöneberg unter der No, 56 Litt. D belegene zum Peter Schillkowski⸗ 

fen Nachlaß gehörige halbe Kathe nebſt halbem Garten, abgeſchätzt auf 16 Rthlr. 20 

Sor., zufolge der nebft Kppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen« 

ben Taxe foll am 8, Juli Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
- Tegenhoff, den 19, März 1836. - Königl, Lands und Stadtgericht, 


Ro.594 M achbenannte, ihrem Leben und jetzigen Aufenthalte nad undefannte Perfonen 

1. Jakob Voß. 2, Johann, 3, Jakob, 4. Martin Solg. 5. Carl Matthias 
Abeke. 6. Johann, 7. Paul Jannuſch. 8. Dartin Handſchug. 9. Paul Chriftoph 
Ludwig, 10. Friedrich Philipp Schipper. 11. Jakob Larſch. 12. Panl Niklas, 13, 
Johann Gottlieb Nibbe. 14. Johann Dreyer. 15. Chriſtoph Schoth. 16. Danief 
Zriedrich Brüſchke. 17. Carl Ludwig Frentzel. 18. Johaniz Ludwig Repke. 1A 
Jakob Gotthard Pardeyke. 20. Friedrich Jar, 21. Paul Jar, ſammtlich Matrofen 
welche bezichungäweife, vor 20, 30 und mehreren Jahren von ihrem Wohnorte, der Stadt 
Leba nach Danzig und vom dort zur See abgegangen fein follen; 22. Der Ochiffkapitain 
Johann Chriſtoph Brüſchke, welcher vor länger als 10 Jahren von Leba über Danzig nach 
England gegangen iſt; 23. Der Matrofe Johann Zar aus Leba, welcher vor beinaße 
40 Jahren nach Danzig gegangen ift, dort in dem Speichern gearbeitet, und unverbürgten 
Nachrichten zufolge durch dad Herabftürgen von einem Gerüfte feinen Tod gefunden hat; 
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24. Dei Bediente Zohan Giebel aud Lauenbarg, welcher vor ‚länger ald 10 Jahren als 
Dffister:Burfche in Danzig gedient, und fich fodann von dort entfernt hat; 25. Friede⸗ 
rike Giebel, welche vor 10 und mehreren Jahren an einen Zinngießer verheicathet, in ber 
Nähe von Chdlin gewahnt haben fol; 26. Der Schuhmachergefell Daniel Siegler aus 
Lauenburg, welcher auf die Wanderfchaft gegangen, um dad Jahr 1792 aud Oſtende und 
hiernächſt aus Dreöden Nachricht gegeben hat; 27. Friedericke Wilhelmine, 28. Eophie 
Shriftine Charlotte, 29. Marie Henriette Witt aus Lauenburg, welche im Jahr 1809 nad 
Danzig gegangen und unbeftimmten Nachrichten zufolge dort verftorben fein follen; 30. 
Der Kutſcher Carl Gumbrich aud Lauenburg, welcher nach feinem Abgange von bier vor 
etwa 32 Jahren in Warfchau gedient, und von dort nach Rußland fich begeben haben 
fol; 31. Der Knecht Johann Georg (Hand Gürgen) Wiottel, welcher annody minder: 
jährig fi im Jahr 1812 von feinem legten Aufenthaltsorte Gr, Podel im Stolpſchen 
Kreife nach Danzig begeben haben foll, nnd rüdfichtlih deffen und dab vorgeſetzte Königl. 
Ober:LandedGericht zu Cöslin beauftragt hat, Namens dei die Abweſenheits-Kuratel lei⸗ 
tenden Patrimonial-Gerichtd Gr. Wunneſchin die Provokation zu bewirken, 

und die von ihnen etwa jurücgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer merden hiedurch 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, fpäteftend aber in den auf den 17. Dezember c. Vormittag 
41 Uhr au ordentlicher Gerichtoͤſtelle hieſelbſt anberaumten Termine perfönlich, oder durch 
einen Bevollmächtigten, oder fehriftlich ſich zu melden, widrigenfalld die Abweſenden, felbft 
für todt erklärt, und ihr Vermögen den hier legitimirten Erben derfelben zugeſprochen 
werden wird. Lauenburg, den 17. Januar 1836. . 

Königl. ‚Preuß. Land: und StadtrGericht. 


10.505. Das dem Bürger Johann Häder zugehörige hier unter der No, 76 bed Hypo— 
thekenbuchs gelegene Grundftü mit Zubehör abgefchägt auf 1008 Rthlt. 29 Sgr. 1 Pf. 
zufolge der mebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 8, 
Auguft c. an hiefiger Gericptöftele verkauft werden. 

Neuftadt, den 30. März 1836. Das Stadt: Bericht. 


Mo. 596. Das zur Johann Wilupskiſchen Nachlaß-Maſſe gehörige im Dorfe Morrebs 
zyn belegene Grundftüd von 84 Morgen 9i (Muthen magdeburgifch abgefhägt auf 294 
Rthlr. 20 Sur. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Zare foll in termino den 
13. Auguft 1836 auf dem hiefigen Domainen-Rent:Amte fubhaftirt werden. Zugleich 
werden fänmtliche unbekannte Neal:Prätendenten bei Vermeidung der Präkluſſou vorge 
faden. Diewe, den 9. April 1836. j 

Königl. Lands und Stadt:Geriht. ° 
No. 597. Folgende den Bonczkowliſchen Erben zugehörige in ımd bei hiefiger Stadt gele⸗ 
genen Grundſtücke: . 
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Mdie sub No; 135 belegene' wäfte Bauſtelle incl, Gärtchen;, zu: 40: Rthte. tarirt,, 
2) ein Eleiner Küchengarten hinter der Eatholifchen: Kirche anf. 10) Rthlr. 
3) eine Oboiöna gegen’ Neuhoff gelegen, auf 9 Rthlr., 
4) ein Kumftrüden an der Lohmühle auf 11 Rthlr., 
5) ein zweiter eben: dafelbft: auf 6.Rthlr. geſchätzt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Suhhpftation: verkauft werben. 

Der peremtoriſche Bietungs: Termin: ſteht auf den 12, Zulii 1886 Vormittagd: 11 
Uhr im hiefigen: Berichtölofale an, wo’ audy die Tare: einzufehen iſt. 

Zugleidy werden zu. dieſem Termine alle unbekannten: HealsPrätendenten, unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß fie fonft mit’ ihren Real-Anfprüähen an: die Grundjtüde prä« 
Eudirt, und. ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Derent, den 19. März, 1836,. Königl. Lands und: Stadtgericht. 
No. 598, Das zum Nadlaffe der Zohann und: Eonftantia: Zellmannfhen Eheleute gehöͤ⸗ 
rige, in Kapellenpütte belegene Bauergrundſtuͤck, zu welchem außer den. noͤthigen Wohn⸗ 
und Wirthfhaftsgebäuden ungefähr 15 Morgen kulmiſch Land: und das: Miteigenthum 
einiger zur Dorfihaft Kapellenhütte gehöriger, zur Zeit als Weide benugter Zorfiparzellen 
gehören, foll im: Termine den 23. Zuni c. Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle auf 
mehrere Jahre an: den: Meiftbietenden verpachtet werden. 

Garthaug, den 7. Mai 1836. Koͤnigl. Land⸗Gericht. 
No. soo. Die mit Johannis d. J. pachtlos werdende hiefige: Scharfrichterei, wozu die 
Stadt Ruͤgenwalde, mehr als 60 Dorfſchaften, außer Foͤrſtereien, Mühlen und Vorwerken 
gehoͤren, bin ich willens Behufs der Theilung mit meinen Kindern zu verkaufen oder auch, 
falls Fein annehmbares Gebot erfolgt, anderweitig. zw verpachten, und: habe für beide Faͤlle 
einen Zermin auf den 22. Zuni d. J. in meiner Behaufung angefeßt, wozu ich zahlungs⸗ 
fähige Unternehmer mit. dem: ergebeniten Bemerfen einlade, daß die Bedingungen vor dem 
Termin auf portofreie Anfragen von mir zu erfahren find.. 

Nügenwalde, den 31. März 1836. Die verwittw. Scharfrichtereibefigerin 

. Brandt, Caroline geb. Beyer. 

N0.600. Der Mühlenbefiger Stiefel zu Szadrau, beabfihtigt neben feiner Mahlmuͤhle 
welche an einem Bache belegen ift, der fi) aus mehren Quellen bei Meufich bildet, eine 
Delmühle jedoch ohne Veränderung, des Wafferftandes und der Schleufenwerfe zu erbauen. 

In Gemäfheit des Gefeges vom 28. Detober 1810 wird diefes hierdurch zur allges 
„meinen Kenntniß gebracht, und bleibt demjenigen der durch diefe Anlage eine Beeintraͤch⸗ 
tigung feiner Rechte fürchtet, überlaffen fi, binnen 8 Woden prächufivifcher Zrift vom 
heutigen Tage an, bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 

Berent, den 19. Mai 1836. 
Königl. Landrath ded Berenter Kreifes. 
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No. 601. Die Behufs der diesiährigen Landwehräbung für Rechnung des Danziger Kreiſes 
am 19. d. M. angekauften Pferde follen nad beendigter Uebung am 
Montag den 20. Zuni d. 3. Vormittags von 10 Uhr ab 

bier in Prauft öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meiftdietenden wieder verfauft werden. 

Da die unterzeichnete Commiſſion nur gelunde, dauerhatte und ſtarke Pferde angefauft 
hat, fo können fie als brauhbar mıt Recht empfohlen werden und es werden daher Kaufs 
Inftige mit den Bemerken zu obigem Termine eingeladen, daß die Pferde 2 Tage vor der 
Auktion hier in Prauft in Augenſchein genommen werden fönnen. 

Prauft, den 24. Mai 1836, 
Die kreisſtaͤndiſche Commiffion zum Ans und Verkauf der Landwehräbungs:Pferde, 
Pohl. Heyer. Goͤrgens. Pleger. 


Mo. 602. Sn Srünhagen, 34 Weile von Marienburg, ift der Bauerhof No. 16 mit 3 Hu: 
fen Sand, beftellter Winter: urd Sommer-Saat, mit und ohne Inventarium aud freier 
Hand zu verkaufen. Näheres darüber dafelbft. 


No. 603. Ein gebildetes Mädchen wuͤnſcht in einem Laden oder in einer Meinen Wirthfchaft 
ein Unterfommen. Zu eriragen Breitegaffe Mo. 1182 zwei Treppen hoch in Danzig. 


N0.604. Gin junger Mann wuͤnſcht die Landwirthfhaff, von welcher er ſchon Vorkenntniß 
bat, auf einem Gut auf der Höhe praktiſch kennen zu Ternen, und ift zu dem Ende erbötig, 
eine Auffeherftelle bei der Wirthſchaft unentgeldfid) zu übernehmen. Näheres erfährt man 

bet Gottl. Ed, Gerlach, Hundegafie No. 260, i 


No. 305.9 er zwifchen und in Betreff der Gewehrfabrik hieſelbſt und der Gifengießerei 
zu Oliva beftandene Gefellfchaftövertrag ift durch freundfchaftliches Uebereinfommen, fo 
wie mit hoher Genehmigung ded Königl. Hocdlöblichen allgemeinen Kriegs: Minifterii zu - 
Berlin aufgehoben worden, und betreibe ich, der unterzeichnete Gefchfat, nunmehr die 
Gewehrfabrik umd die ifengießerei für alleinige Nechnung 

Danzig, den 30, Mai. 1836, Johann Ferdinand Geſchkat. 

F Friedrich Wilhelm Apfelbaum. 
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Amts-⸗Blatt 
ber 


Königlihen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 8. Juni 1836. 





Mo. 19. 
Geſetzſammlung Mo. 10. 


Me. 1710. —B wegen Abänderung und näherer Beſtimmung einiger Vorfchriften 
ded Patents vom 2. April 1803, wegen Abmwendung der Diehfeuchen. Dom 
27. März 1836. - 

Mo, 17411. Allerhöchſte Kabinetöorder vom 25. April 1836, betreffend die Beftimmung, dag 
die Verordnung vom 8. Auguft 1832 auch auf dad Verfahren wegen der Geld: 
Entſchädigungen für die zu Feſtungswerken erworbenen Grundftüde in allen 
Theilen der Monarchie, in welchen dad Allgemeine Landrecht gültig if, ange: 
wendet werden foll, 

‚No. 1712, Publitandum, dad der Wittwe und den Erben des Profeſſors und Predigers 

Dr. Schleiermacher, ertheilte Privilegium betreffend. Vom 414. Diai 1836. 


SEITEN 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





Mo. 195. 
Megen der Wahl und Beſtaͤtigung ber Kirchenvorfteher, 
TH. unfere Verfügung vom 28. Juni 1819 (Amtöblatt Sahrgang 1819 pag. 343 — 
344) ift ald Regel feftgefegt worden, daß die Kirchenvorfteher 
a) bei Kirchen, wo dad Patronatdrecht auf Seiten einer Privat:Perfon oder eined Ma: 
giftratd if, von dem Patron gewählt und beftätigt, 
b) bei folchen Kirchen hingegen, wo dad Patronatäreht dem Könige, als Landeöheren, 
oder ald Grundherrn, zuftchet, oder Sache der Gemeindeglieder, fei ed der fämmtli: 
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chen oder des amfägigen Theiles derfelben, ift, von der Gemeinde gewählt und durdy 
den Kreid:Landrath, mach vorhergegangener Prüfung ihrer Qualifitation, beftätige 
werden follen. 
Diefe Feftfegung wird hierdurch den betreffenden Behörden mit dem Bemerken in Grinne: 
rung gebracht, daß eine Beftätigung der Kirchenvorftcher von unferer Seite nit 
erforderlich ift. z 
Danzig, den 21. Mai 1836. 


No. 196. 
J. Verfolg unſerer Verfügung vom 10. Mei v. 3. Amtsblatt von 1835 No, 22) for’ 
dern wir die fämmtlihen Herren Geiftlihen unfered Departements bierdurch auf, 
bei den Anzeigen über die vorgefommenen UWebertritte von einer chriſtlichen Confeffion zur 
andern künftig jederzeit ven Pfarrer zu benennen, zu beffen Parodie der Con— 
vertit vor dem Uebertritt gehört bat. 


No. 197. 
Die Auszahlung ber zum 1. Juli c, gelündigtenStaatsfhulbfcheine betreffend, 


it Bezug auf unfere in dem diedjährigen Amtsblatt No. 13 pag. FE aufgenommene 
Bekanntmachung — wegen der bei der fechften Verloofung gezogenen.Staatöfhuldfcheine 
— bringen wir dem Publikum dad hierunter abgedructe Publifandum der Königl. Haupt« 
Verwaltung der Staats-Schulden d. d. Berlin den 11. Mai c., nachfolgend zur Kennt: 
nid, nach weldyem die Auszahlung der zum 1. Juli c. gefündigten Staatöfchuldfcheine, 
nebft deren von diefem Tage ab fällig werdenden Zinfen, ſchon vom 1. Juni d. J. ab bei 
der Königl. StaatsfchuldensZilgungdfaffe ftattfinden wird, 

Danzig, den 27. Mai 1836. 


Publikandum. 
Auszahlung der zum 1. Juli 1836 gekündigten Staatsſchuldſcheine. 


Den Inhabern der durch unfer Publifandum vom 1. März c. zum 1. Juli d. J. gefüns 
digten Staatöjchuldfcheine wird hierdurch befannt gemacht, dag die Auszahlung diefer 
Staatsfchuldfcheine nebft deren am 1. Juli c. fällig werdenden Zinfen audy diesmal ſchon 
vom 1. Juni d. J. ab, gegen die in dem gedachten Publifandum vorgefchriebenen Quits 
tungen, hier in Berlin bei der Staatöfchulden-Zilgungdkaffe Taubenftraße No. 30 ſtattfin⸗ 
den wird. 

Die außer Berlin wohnenden Inhaber ſolcher gekündigten Staatsſchuldſcheine haben 
dieſe, nebſt deren unentgeltlich mit abzuliefernden, Coupons über die Zinſen vom 1. Juli 
d. 3. ab, nah Nummer, Litterarund Geldbetrag im doppelt ausgefertigten Verzeichniſſen 
fpresifieitt, wo möglich ſchon vor dem 1. Juni d. J., an die ihnen zumächit'gefegene Regies 
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rungs⸗Hauptkaſſe, gegen Interimdquittung, portofrei zur Weiterbeförberung an die Staatb: 

fhulden-Tilgungöfaffe, einzufenden, damit-ihnen die Valuta derfelben biö zum 1. Juli e. 
tingehäntige werden kann. Berlin, den 11. Mai 1836. 
Haupt: Verwaltung der Staatd-Schulden. 

Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Sicherheits: Polizei 
Stedbriefe 





Mo. 198. 

Dr nachftehend fignalifirte Musketier Martin Dantorostt von ber Gten Kompagnie bed 
Königl. Sten Infanterie-Regiments ift am 19. d. M. aus der hiefigen Garniſon defertirt. 

Sämmtlid;e Ortös und Polizeir-Behörden, fowie die Gendv’armerie unferes Ver⸗ 
waltungs⸗ Bezitks werden hierdurch angeriefen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungdfalle zu arretiren und unter ſicherm ©eleite an dad Kommando ded ge» 
dachten Regiments abzuliefern. Danzig, den 27. Mai 1836. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Signalement 

Vor: und Zunamen, Martin Mankowski. Stand, Muskerier. Vaterland, Weftpreußen. 
Geburtsort, Raudın; Kreis, Stargardt. Religion, katholiſch. Alter, 22 Jahr 6 Monat. Größe, 
5 Buß 2 ol. Haare, blond, Stirn, frei und hoch. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, 


blaugrau. Naſe, Elein. Mund, gewöhnlich. Zähne, vollzäblig und gut. Bart, feinen. Kinn, 
fpig. Gefiche, laͤnglich. Gefichtsfarbe, blaß. Statür, ſchwaͤchlich. Befondere Kennzeichen, keine. 


No. 199. 
D. verehelichte Einwohner Filar, Anna Derla, geb. v. Nagropska, etwa 50 Jahr alt, 
römifch-Fatbolifchen Glauben: und wegen betrüglichen Curirens durch Geifterbannen zur 
Criminal » Unterfuchung gezogen, iſt vor Publikation des ergangenen erften Erkenntniſſeb 
von ihrem biöherigen Aufenthaltdorte, dem fogenannten Fichtkarhen det Neuendorf, hiefigen 
Kreifed entwichen und biöher nicht zu ermitteln geweſen. Es ift an der Wiederhabhaftwer⸗ 
dung diefer verfehmigten und gefährlichen Verbrecherin viel gelegen, und ed werden des⸗ 
halb alle refp. Behörden erſucht, auf diefelbe vigiliren und fie im Betretungsfall gegen Gr: 
ftattung der baaren Audlagen an und abliefern zu laſſen. 
Lauenburg, den 22. Mai 1836. Königl. Land» und Stadtgericht.s 


Stedbriefö5widerruf. 


Mo. 200 
Da in No. 18 unſers diesjährigen Anıtöblattd ſteckbrieflich verfolgte, Inculpat Adam 
Itzig Rieß hat fich in der Strafanftalt zu Graudenz am 22. v. M. eingefunden, welcheb 
zur Berichtigung der Steckbriefs-Controlle befannt gemacht wird. 
Danzig, den 27, Mai 1836. Königliche Megierung, Abtheilung ded Junern. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


O No. WI. 
ie Schrift 
„Aus führlich Machticht über die weibliche Bildungs⸗Anſtalt des Direftord Schubart 


in Berlin.“ 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen und in einigen Exemplaren unentgeldlich verabfolgt 
werden. Danzig, den 24. Mai 1836. 
Königl, Regierung. Abheilung des Innern. 


Patent: DBerleibung. 
Beridtigung. 
(Aus No, 146 der Staatszeitung.) 


Mo. 202. 
Di in der No. 101 der Staatszeitung — vergl. Amtöblatt Stück 16 No. 128 — ent- 
haltene Anzeige wegen ded denn Schloffermeijter Mattheud Franziskus Mitt zu Königsberg 
in Preußen ertheilten Patents ift dahin zu berichtigen, daß diefed Patent nicht vom 19, 
fondern vom 9. April d. J. ab auf Acht hintereinander folgende Jahre und für dem ganzen 

Umfang der Preußifchen Monarchie verlichen worden ift. 





Perfonal-Ehronik 
No. 203. 


Da bisherigen Commendarius Andread Netzell ift die erledigte römifch-Eatholifche Pfarr, 
ftelle in Stendzig von dem bortigen Dominio verliehen und die dieöfalld audgefertigte Er— 
nennnungdsUrkunde betätigt worden, 

Dem Ober Jäger Fehlkam ift vom 1. April c. ab die einftweilige Verwaltung der 
durch die Prufiontiung ded Förſters Pepiorra erledigten Förfterftelle zu Trzechoworſee, Ober: 
förfterei Okonin, übertragen worden. 





Mo, 204. 
Berichtigung. 
J. der im 13ten Stüd deb diedjährigen Amtöblattd sub No. 96 abgedrudten Bekannt 
madhung über dad Verfahren der Strandbewohner bei Strandungen von Schiffen hat ſich 
ein Fehler eingefchlihen, indem es pag. 70 Zeile 8 nicht „zu 9. 5 und 8,” fondern „iu 
$. 5 und 6° heißen fol. Dies wird hierdurch bemerklich gemacht. 





Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtd«Blatte As 23.) 


MM 23, 








Danzig, den 8 Juni 1836 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. 606. Das zur Eonditor Caspar Johann Perlinſchen erbſchaftlichen Eiquidationsmaffe 
gehörige in der, Langaaſſe unter der Servis Nummer 527 und No. 2, des Hypotheken— 
buchs gelegene Grundſtück, abgeihägt auf 5161 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 16, 
Auguft 1336 in oder vor dem Artushofe verfauft werden, 

Danzig, den 26. Januar 1836. Königl. Land: und Stadt-⸗Gericht. 


No. 607. Di; dem Apotheker Briedrih Auguft Kleinfeldt zugehörige, ın der Vorſtadt 
Neugarten unter der Eervid:Nummer 506 und No. 68 des Hupothefen: Buchs gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 7333 Rthlr. eingerichter zu einer Medicinal-Apotheke und die 
Apothefer:Gerechtigkeit No. 6 ded Hypotheken-⸗Buchs, nebft Utenfilien und Dorräthen, 
abgefhägt auf 7269 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, follen den 20. September 1836 in oder vor dem Artudhofe 
verkauft werden. Danzig, den 18, Februar 1836. . . 
Königl. Rand und Stadtgericht, 


No.606. Das den Fuhrmann Franz Aurifoſchen Eheleuten zugehörige, auf dem Schüͤſſel⸗ 
damm inter der Servis-Nummer 1123 und No. 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grund 
ftüc, abgeſchaͤtzt auf 358 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekeuſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 12. Jult 1836 in oder vor dem 
Artushofe verkauft werden. Danzig, den 15. März 1836, Ä 

Königl. Lands und Stadt-Bericht. 


Mo. 609. Das jur erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe des Johann Earl Eduard Brön ges 
„ börige, in der Vorſtadt Schlapfe water der Servis- Nummer 956 und No. 44 des Hypo⸗ 
thekenduchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 876 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt 
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Hypothekenſcheine und Bedingungen in der. Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 16. 
Juli 1836 Bormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 21. Maͤtz 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 610. Das der Wittwe und den Erben dee Buchbinders Emanuel Gottfried Frang 
zugehörige, auf dem erſten Damm unter der Servis- Nummer 1138 und No. 14 ded Hy 
pothefenbud8 gelegene Grundftüd, abgefhägr auf 866 Rihlr. 22 Sgr. 2 Pf. zufolge der 
nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol dem 
12. Zuli 1836 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. i 

Danzig, den 22. Maͤrz 1836. Königl. Land» und Stadfgeriht. 


Ro.611. Das zum Nachlaße der Häcker Peter Dloffom Adlerfchen Eheleute gehdrige 
auf der Vorſtadt Neugarten hiefelbft unter der Servis Rummer 519 a, und No. 64 des 
Hypothekenbuchö gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 548 Rthlr. 4 Sgr. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 9. 
Auguft 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 19, April 1836. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt:Geridit. 


No. 612, Tas dem Bädermeifter Heinrich Jakob Martens zugehörige in der Tagnetergaffe 
unter der Servis:Nummer 1316 und Mo, 13 des Hypothekenduchs gelegene Grundtiüd, 
abgefhägt auf 1193 Rthlr. 26 Sur. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Br» 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol den 16. Auguft 1836 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 20. April 1836. 

Königl, Land- und Stadt⸗Gericht. 


Mo.613, Das dem Fuhrmanı Peter Heim zugehörige, im ſchwarzen Meer unter der Vi, 
gilenz in der Rofengaffe unter der Servis-NRummer 272 und Fol. 338 A, ded Erbbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 84 Rthlr. 8 Sgt. 6 Pf- zufolge der nebft Hypotheken. 
ſchelne und Bedingungen im der Regiftratur. einzufehenden Taxe, foll den 6. Septem⸗ 
ber 1836 vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Actmähofe verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Nealprätendenten und folgende ihrem Aufenspalte nach 
nicht bekannte Vorbefiger, und zwar: 

der Arbeitsmann Schamp, 

der Arbeitömann Hagftein, 

der Zimmermann Lämerhirt, 

der Arbeitsmann Johann Jakob Stahl, 

des Kutſcher Johann Grönke und 

der erbbuchliche Befiger Michael Lehmann, 
fo wie die im Erbbuche eingetragenen Pfennigzindgläubiger, 

die Geſchwiſter Katharine Louife, Johann Gottfried und Chriftian Kamımrad, refp. 
deren Geben aufgefordert, fi in dem auf den 6. September 1836 vor dem Hein Kam: 
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mer:Serichtö:Xffeffor Schneider auf dem Stadsgerichtöhaufe angefegten Termine zu melden, 
und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalld fie mit allen ihren Anfprücen auf diefed 
Grundſtück praͤkludirt werde follen. Danzig, den 6. Mai 1836. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo.614, Das zur Cliſabeth Frieſeſchen erbſchaftlichen Liquibatione:-Maffe gehörige die: 
felbft in der Logenfiraße sub Litt. A. IIE. 85 belegene Grundſtück gerichtlich tarirt auf 
615 Rthlr. 1Sgr. 8 Pf. fol in dem auf den 13. Juli ©, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Nitfhmann an hiefiger Gerichtöftäte anſte⸗ 
benden Licitations,Termin meiftbietend verkauft werden. 
Die Taxe des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Me 
giſtratur infpicirt werden. Elbing, den 14. März 1836, 
Königl. Stadtgericht. 


No. 615. Das den Schuhmachermeiſter Salomon und Catharina Eliſabeth geborne Thirl 

Peterſchen Cheleuten gehörige Grundſtück Liu, A, XI. 195 tarirt auf 129 Rthlr. 5 Sgr. fol 

in dem auf den 24. Auguft c. Bormittags um 14 Uhr im Stadtgericht vor dem Depu⸗ 

tirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albredyt anberaumten Termin an den Meiſtdiethenden 

verfauft werden. Die Tare und der neuere Hypothekeunſchein können in der Stadtgerichte⸗ 

Nesiltratur eingefehen werden, Elbing, den 24. März; 1836. 
Königl. Stadt:Geridt. 


No. 616. Das den Eigenthümer Gottfried und Eliſabeth geborne Gräz Büttnerfchen Ehe⸗ 
leuten und den Chriftoph und Chriftine geborne Boldt Büttnerfchen Eheleuten gehörige im 
Terranowa sub Litt, C. I. 17 belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp 
auf 876 Rthlr. 20 Sgr. und 480 Rthlr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothiven, 
digen Subhaftation in dem auf den 10, September c- Vormittags 11 Uhr vor dem Des 
putirten Heren Etadt:Gerichtd:Nath Klebs an biefiger Gerichtöftäte auftchenden Lizitationb⸗ 
Termin verkauft werden. Die Zare ded Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein 
Eönnen in unferer Regiftratur infpicirt werden. 
Elbing, den 6. Mai 1836. Königl. Stadt-Gericht. 


to. 617. Die den Erben des Johann Bartholomäus Iſele gehörigen Grundflüde 
1. Neuteich No. 86 beftchend aus einem am Markt erbauten Großbürgerhans nebſt Bar 
ten und einer dazu gehörigen wüften Scheunſtelle, abgefhägt auf 214 Rthlr. 12 Ser. 6 Pf. 
2. Neuteich Mo. 153 beftchend aus Wohnhaus und Garten, adgeſchaͤtzt auf 112 
Rtdle. 5 Sor., follen am 18. Zuli c. zu Meuteih Vormittags, einzeln oder zufammen _ 
ſudhaſtirt werden. Taxe und Sppothefenfchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Ziegenhoff, den 21. Mär; 1836, Königl. Land» und Stadtgericht. 


4% 
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No . 6Els. Das zum Michael Nungefchen Nachlaß gehörige in Tiegenhoff unter der Ne. 
162 ‚belegene Grundftüd, beftehend aus Wohnhaus umd Sarten, abgefchägt auf 119 Rthfr. 
90 Sar. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Tare, foll am 15. Auguſt 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtds 
stelle fubhaftirt werden. Tiegenhoff, den 23. April 1836. 

Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


No. 619. Der zum Nachlaffe des Defan Joſeph Lindenblatt gehörige Garten vor dem 

Müplenthor sub Litt. D. No. 109 und 110 geſchätzt auf 60 Rthlr., und die zu demfelben 

Nachlaſſe aehörige Grhpachtögerechtigkeit über dad Grundſtück zu Liebfchau sub No, 8 des 

Hypothekenbuchs, beſtehend in einer Rathe, geſchätzt auf 55 Rthlr. zufolge der nebſt Hypo, 

thekenſchein und Bedingungen einzufehenden Taxe, ſoll den 6, Sertember 1836 an ordent: 

licher Gerichtöftelle fubbhaftirt werden. : 

i Alle unbekannten NReal-Prätendenten des zuletzt genannten Grundſtücks werden aufz 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
Dirſchau, den 17. Mai 1830. Könıgl. Land: und Stadt:Gerict. 


"Mo, 620. Auf Antrag der Maurer Johann Dolfeiferfchen Erben foll der bierfelbft am 
Mühlenfluß gelegene auf 33 Rthlt. 10 See. tarirte Bau: Pag nebit Garten ingleichen auf 
Antrag der Anna Maria Klawitterſchen Sehen das zum Nachlag gehörige in Klobezin ges 
legene Kathenhaud, tarirt zu 18 Rthlr. in termine den 9. September d. J. im biefigen 
Gerichtlofal affentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe liegt in der 
Regiſtratur zur Anficht bereit und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten dieſer Grundſtücke bei Vermeidung 
der Präklufion und Auferlegung eineb ewigen Stillfhweigend hierzu mit vorgeladen. 
Berent, den 25. März 1836, " Königl, Land« und Stadt-Gericht. 


Mo. 621. Machfolgende Landſtücke der Bürgerwieſen, ald: 
a. dad große hohe Stücd, von 2 Hufen, 2 Morgen 74 DRuthen kulmiſch, mit dem 
darauf befindlichen Wohnhaufe, Speicher, Scheunen und Stallgebäuden, 
b. das Laakenftüd von 1 Hufe, 20 Morgen, 113 Muthen Eulmifch, mit dem darauf 
befindlichen Wohnhaufe, Stall und Scheune, 
- sollen in einem Sonnabend ‚den 16. Juli 6. auf dene Rathhauſe vor dem Stadtrathe und 
Kämmerer Herrn Zernede J. anſtehenden Rizitationd- Termin an den Meijtbietendeh, ent 
weder auf 12 did 15 Jahre von Lichtmeß A837 ab, verpachtet, der gegen Einfaufgeld 
und Canon vererbpachtet werden. Die Bedingungen ind in unſerer Regiſttatur einzufehen 
_ Danzig, den 21. Mai 1836. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, 
20.624. Zur Ausdietung einer zur Veräußerung beftimmten im Belauf Piasniß, Reviers 
Darzlud, bei der Puſtkowie Eehan, belegenen dorſtparzelle von 34 Morgen 6 Muthen 


191 

babe ich in Folge höherer Verfügung, einen Lisitationd: Termin auf Donnerfiag den 23, 
Suni d. 3. hieſelbſt angefegt und lade KRaufliebhaber zu demfelben ein, mit der Beer: 
kung, daß das Meiſtgebot im Termin baar deponirt werden muß, und die Verfaufsbedingungen 
täglich Hier eingefehen werden koͤnnen. Der Zuſchlag bieibt der Koͤnigl. Regierung vor 
behalten. Szehoczin, den 21. Mai 1836, 

Koͤnigl. Domainen⸗Amt Putzig. 
920.623. Zufolge hoͤherer Beſtimmung ſoll der im Forſtbelauf Strippau, Reviers Stau⸗ 
genwalde, belegene Forſtort Chielshütte, von überhaupt 323 Morgen 38 Muthen preuß. 
im Termin den 24 Zuni c. um 10 Uhr Vormittags im Bureau des unterzeichneten Do» 
mainen:Rent-Amtd, zum veinen Berfauf mit Vorbehalt eines Domainen-Zinfed an den 
Meiftbietenden Öffentlid ausgeboten werden; der Plan und die Verkaufsdedingungen koͤu⸗ 
nen bier in den gewöhnlichen Dienfitunden eingefehen werden, und werden Kaufluftige, Die 
im Lizitations⸗Termin ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen können, aufgefordert, fi in dem 
gedachten Termin auf dem unterzeipneten Domainen-Rent:Amte einzufinden, und ihre Gr 
bote zu verlautbaren, Carthaus, den 25. Mai 1836, 

Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


% 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


Edictal-Eitatiom 


Ro. 624. I adden der Zimmergefelle Gottlieb Wölfe, beffen Vermögen im Betrage von 
eirca 120 Nıhfr. fih in unferm Depofitorio befindet, rechtöfräftig für todt erklärt ift, fo 
werden - deffen etwanige unbekannte Defcendenten, ald nächfte Inteftaterben, eventualiter 
feine Gefhwifter Anna Wölfe verwittwete Burchhard, Heinrich Wölfe und Gottfried Wök 
fe oder deren Grben, zu Anmeldung ihrer Anſprüche auf den 24. Auguft c. Vormittagb 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Etadtgerichtöratb Schumacher vorgeladen,. unter der 
Verwarnung, daß im Fall ihres Auöbleibend der Gottlieb Wöllkeſche Nachlaß, ald herren⸗ 
Iofed Gut, dem Fiscus zugefprochen werden wird. 
Elbing, den 5, April 1836. Königl. Stadtgericht; 


ECdicetal-CEitatiom 


910.625. Da anf die diesgerichtliche Edittalladung vom 18. Auguſt 1835 (fiche den Sfr 
fentlichen Anzeiger der Stadt Danzig, Stud 39 vom 30, September ?effelben Jahres) ſich 
weder Andreas Haubner Ziegelarbeiterd Sohn don hier, noch allenfallfige Leibeserden des⸗ 
elben hier Orts gemeldet haben, fo wird Andreas Haubner für verſchollen erklaͤrt und 
fo fein Vermögen feinen Erbintereffenten, fo meit ſolche ihre Erbſchaftsrechte bereits 
vor dem Verſchollenheitsproceſſe genugfam nachgewieſen haben, ohne Caution verabfolgt 
werden. Negensburg, den 29, April 1836. 
Könige. Bayerſches Kreis und Stadtgericht. 
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Mo. 626. Sn der jetzt beendigten Ziehung ber 73ften Lotterie * nachſtehende größere 
Gewinne in meine Collekte gefallen: 

auf No. 12597 — 00,000 Rihlr 
auf No. 151671000 Ather. auf No. 32676—1000 Rthlr. auf No, 45306—1000 Rthlt · 
⸗ 63599 1000 ⸗ 30053 - 500 » s » 32869— 500 ⸗ 
45408— 500 ⸗ 


.. » m 103033— 500 »  « = 12582— 20 « 
. 2 32875— 200 » » 44011— 200 ⸗ Pe 45341— 2000 ⸗ 
e « A5383— 00 ⸗ „» » 63585— 20 » .® 6358— 10 » 
® s 6364— 10 » ® 2 7021— 100 =: ⸗ 9019— 100 «= 
. : Sid 100 ⸗ .» . 45161 100 » « =: 21945— 100 + 
229855 WU 5 oe. + ET I 5 5 = 33068— 100 + 
s ss 33613— 100 ⸗ » » 33618— 100 ⸗ . 360 10 «+ 
» = 369— 10 » ⸗43376 - 10 «= on .  A6429— 100 ⸗ 
s s 58189— 100 ⸗ s =» 63537— 10 =: ..: 63558— 100 + 
» » 63559— 10 ⸗ . . 63564— 100 4 8 63590 — 100 « 
⸗ ⸗ 75233 - 100 ⸗ ⸗ s 75240— 100 » . ⸗ 75270— 100 » 
» ss 8859-10 » + « 103047— 10 » : .  106530— 100 ⸗ 


106551 100 Rthlr. 
und mit den Fleinern Gewinnen zufammen 54440 Rthlen gewonnen, 
Zur Iften Klaffe der veränderten 74ften Lotterie, find ftetd Looſe In meinem Lotterie: 
Comtoir Wollwebergaffe No. 1993 zu ‚haben. m l. 
Danzig, den 3. Juni 1836. 


Amts-⸗Blatt 


Koniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 15. Juni 1836. 








Miniferial-Betanntmadhung: 
No. 205, 
Dae Beſtimmung ded 6. 15 a im Geſetze vom 30. Mai 1820, wegen Entrichtung einer 
Mahl: und Schlachtiteuer, wonach Mahl-, Bad: und Fleiſchwaaren erft wenn fie in 
Quantitäten von einem Sechzehntel Zentner und darüber in eine ftewerpflichtige Stadt ein 
geführt werden, anzumelden und zu verfteuern find, iſt biöher in Danzig zum Nachtheife 
der dortigen Gewerbetreibenden dadurch gemißbraucht, daß häufig und blod um die Steuer 
zu umgehen, Mengen unter Yıs Zentner eingeführt worden, / 
Zur Abſtellung diefed Mißbrauchs wird daher in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabi⸗ 

netdorder vom 27. Juli 1828 die Beſtimmung des $. 15 a ded Gefeted vom 30. Mai 
1820 dahin mopdifizirt: : 

daß vom 1, Juli c. ab Mahl, Bad» und Fleiſchwaaren, wovon die Mahl- und 

Schlachtſteuer zu entrichten ift, fon wenn davon auf einmal eine Menge von zwei 

Pfund und darüber in den fteuerpflichtigen Stadtbezire von Danzig eingeführt wird, 

gehörig anzumelden find, und die Mahl» und Schlachtfteuer davon erhoben werden ſoll. 
Die Erhebung der Steuer von den im einer Menge von 2 Pfund bis 4, Zentner einge» 
benden mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftänden erfolgt nach dem umſtehenden Ta⸗ 
iif. Audgenommen hiervon find alle diejenigen Mahl-, Bad» und Fleiſchwaaren, welche 
erroeiölich won fleuerpflichtigen Gewerbetreibenden innerhalb einer halben Meile ded Stadt: 
bezirks von Danzig entnommen worden; ed muß jedoch in diefem Kalle beider Cinbringung 
durch eine Befcheinigung ded Verfäuferd der Einfauf von vorgenannten Grwerbetreibenden 
nachgewieſen werden, Berlin, den 15. Februar 1836, 

Sinany Niniſterium. On 2 Alvenpiehrm 
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Tarif 
zur Erhebung der Gingangdftener von Mahl, Bad: und Fleifchwaaren, welche in Mengen 
von 2 Pfund bis ausſchließlich As Zentner in den mahl: und fcplachtfteuerpflichtigen 

Bezirk von Danzig eingeführt werden, 
— ————— — — 








Es wird entrichtet, ein⸗ 
ſchließlich von 50 Proz. 




















Kommunal:Zufchlag: 
Gegenftände der Verſteuerung: 
| 5 über 2Jüber 4 
‚Is bisfts bis 
435 16%, 35 
— 18g.vf. l&;. pf. ISg · pf. 
— — — — 
1. Bon Kraftmehl, Stärke, Puder, Graupe, N: und . | | 
a) aus Weizen R j 11-1 21—] 31. 
b) aud anderen Getreidearten — 31—16109 
2. Don Mehl: 
a) aud Meizen . x * — 8114 44 “ 
b) aus anderen —— 2124126 
3. Von Schroot und Backwaren: 
a) aud Weizen . ] ; . J —16 —-I1l6 
b) aud anderen Getreidearten A ‘ > — | 21— —4 
4. Don Fleiſch und Fleiſchwaaren . R . R — 
Allgemeine Beſtimmung. 
Werden verſchiedene beſteuerte Gegenſtände zuſammengenom⸗ 
men in der Menge von zwei Pfund und darüber eingeführt, und 
beträgt dad Gewicht jeded einzelnen Gegenftandes weniger ald 2 
Pfund, fo wird diefe? Gewicht dem Gewicht deffen, wovon “| 
größte Menge eingeführt worden, beigerechnet, und darnach die 
Steuer erhoben. 
Berlin, den 15. Februar 1836. 
Finanz: Minifterium, (Se.) u, Alvendlebem. HER 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial Steuer Direktora. 


to. 206. 
Ns Abfchnitt 5 der Allerhöchften Kabinetöorder vom 28. März 1828 — Geſetzſamm⸗ 
ang No. 5 pro 1828 — die Beflenerung ded inländifchen Tabacks betreffend, iſt jeder In» 
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haber einer mit Taback bepflanzten Grundfläche von fech& und mehr Quadrat-Ruthen ver 
pflichtet, vor Ablauf ded Monats Juli der Steuerbehörde die bepflanzten Grundflächen 
einzeln, nad) ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat:Ruthen Preußifch — worunter 
jedoch kulmiſches Maaß micht zu verftehen ift — genau umd wahrhaft, ſchriftlich oder 
mündlich, anzugeben, indem fonft die im Tten Abfchnitt geordnete Strafe der Steuer⸗De⸗ 
fraudation vertoirft fein ſoll. 

Da bie Zeit zur Abgabe dieſer Dekfarationen fih naht, fo mache ich alle Diejenigen 
welche in dieſem Jahre Taback gepflanzt haben, auf diefe Beftimmung aufmerkfam, und’ 
empfehle denfeiben, fidy über die Größe ded mit Taback bepflanzten Canded, worüber fie 
fchriftlich oder mündlich bei den Steuerbehörden ihres Bezirks Dektarationen abzugeben has 
ben, gehörig zu unterrichten und fich davon zu vergetoiffern, um fich nicht der Gefaht 
ausgeſetzt zu ſehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Diklarationen, deren Reviſion durch bie Eteuene 
beamten erfolgen muß, in Anfpruch genommen und zur Strafe gezogen zu werden, zumal 
die Entfhuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deklaration oder deren Verfpätung 
ganz unberücfichtigt bleiben müffen, 

Danzig, den 28, Mai 1836. . 
Der Provinzial:Steuer-Direktor von Weſtpreußen. Maume 


Bekanntmachung der Königl. Regierung. 
Mo. 207, 


Die ſanitaͤts⸗polizeilichen Vorſchriften hei anftedenden Krankheiten betreffend, 

Se DVerfolg unferer Verfügung vom 5. Mirz e. in unferm diesjährigen Amtöblaft 
Seite 60 bringen wir einige Paragraphen ded Allerhöchſt genehmigten und beftätigten Ne 
gulativd vom 28, Oftober v. J. (Sefegfammlung 1835 S. 242 und folgend) hierdurch 
noch intbefondere nachftchend zur nähern Kenntniß ded Publikums und machen einem Je⸗ 
den, den es angeht, die ſorgfältigſte Befolgung der darin enthaltenen Vorfchriften hiermit 
zur angelegentlichen Pflicht. 

$. 9. Alle Zamilienhäupter, Haus: und Gaſtwirthe und Medisinalperfonen find 
ſchuldig, von den in ihrer Familie, ihrem Haufe und ihrer Prarid vorkommenden Sällen 
wichtiger und dem Gemeinwefen gefahrbrohender anfledender Krankheiten nach Maaßgabe 
der sub Il des Regufativd enthaltenen näheren Beftimmung, fowie von plöglicy eingetres 
tenen verdächtigen -Grerenfungs: oder Zopedfällen der Polizeibehörve ungefäumt fchrifilich 
oder mündlich Anzeige zu machen. Bei verdächtigen Todeställen darf die Beerdigung je 
denfalls nur nach erhaltener Erlaubniß der Polizeibehörde ſtattfinden. Diefelben Verpflich⸗ 
tungen zur Anzeige u. ſ. w. liegen auch den Geiſtlichen ob, fobald fie von dergleichen Fällen 
Keuntniß erlangen. 

E25. Jeder Choleta⸗Erkrankungsfall ift (nach 5. 9) der — — 
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Die Unterlaffung diefer Anzeige fol mit*einer Geldftrafe von 2 bid 5 Thalern poli⸗ 
zeilich geahndet werden, wenn der dazu DBerpflichtete von dem Vorhandenſein der Kranke 
heit unterrichtet war. 

$. 36. Jeder vorkommende Erkrankungofall am Typhus iſt der Polizeibehoͤrde (nach 
$. 9) anzuzeigen. 

Die Unterlaffung dieſer Anzeige foll mit einer Geldftrafe von 2 bid 5 Thalern polis 
zeilich geahndet werden, -wenn der dazu Verpflichtete von dem Verhandenfein der Krank: 
heit unterrichtet war. 

5. 44. Jeder Fall von Erkrankung an den Pocken ift bei Vermeidung einer Geld: 
fttafe von 2 bis 5 Thalern oder 3: bid Stägigem Gefängniß der Polizeibehörde (nach $. 
9) anzuzeigen, 

$. 84. Jeder am Weichfelzopf leidende Kranke iſt bei Vermeidung der im 5. 25 be 
ſtimmten Strafe der Ortöpolizeibehörde anzuzeigen. 

5. 93. Iſt bei einem Hunde die Wuch auch nur im geringfien Grabe tingetres 
ten, fo muß derfelbe, wenn er auch Beinen Dienfchen gebiffen hat, fogleich und ohne Weis 
tered getödtet werden. Insbeſondere liegt diefe Verpflichtung dem Eigenthümer oder dem 
jenigen, der ihn unter Aufficht hat, bei Vermeidung der durch dad Edikt wegen des Toll⸗ 
mwerdend der Hunde vom 20. Zebruar 1797 $. 2 seg. feftgefegten bedeutenden Geld: oder 
Sreiheitöftrafen ob. 

$. 94. Zugleich muß der Polizeibehörde bei Vermeidung einer Geldftrafe von 5 
Thalern oder Srägiger Sreiheitöftrafe ungefäumt von dem ftattgefundenen Ausbtucht der 
Wuth, und dem, was binficytlich ded Hundes gefchehen iſt, Anzeige gemacht werden. 

5. 95. Hat aber ein toller oder auch nur verdächtig ſcheinender Hund bereits Men 
fhen gebiifen, fo hat der nächte Angehörige oder Bekannte, oder wer zuerft davon unter 
richtet ift, bei Vermeidung einer Gelöftrafe von 10 Thalein oder 14tägiger Freiheitäftrafe, 
den mächften Arzt oder Chirurg‘ davon fofort in Kenntniß zu ſetzen; der Hund felbft aber 
muß, wenn ed möglich ift, ihn ohne Gefahr einzufangen, zur Aufklärung der Sache und 
zur Berubigung der gebiffenen Perfonen, nad) Anoronung der davon in Kenntnip zu fegens 
den Polizeibehörde ($. 94) und unter Aufficht von Diedizinalperfonen im ein fichered Be⸗ 
haͤltniß eingefperrt werden, bi6 er entweder ganz gefund wird, oder ftirbt. 

$. 96. Iſt durch den Biß eines tollen Hundes Schaden angerichtet worden, fo font 
men die allgemeinen gefeglidien Beflimmungen wegen Beſchädigung aus Fahrlaͤßigkeit, 
Allgemeined Landrecht Theil UI Zitel 20 5. 777 seq., zur Anwendung. 

.$ 97. Sobald ein toller Hund getödtet worden, oder von feibft krepirt ift, muß dab 
Kadaver, unter Vermeidung aller Berührung mit blogen Handen, mit Haut und Haaren 
an einem abgelegenen Orte in eine wenigftend 6 Fuß tiefe Ginbe geworfen, eine Hand 
hoch mit Kalk Überfhüttet md foranı mis Erde und Steinen bededt werden. (8. $. 98.) 


pP” 
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5. 98, Die Werkzeuge, mit denen man dad Kadaver berührt hat, ſowie alled An⸗ 
dere, wad mit dem tollen Hunde in Berührung gefommen, oder mit Geifer, Blut u. f. 
w. von demfelben befudelt worden ijt, wie 3. B. feine Lagerftätte, Freß⸗ und Saufnäpfe, 
Ketten, Stride, Holy, an welchem er genagt hat, die Anftrumente, mit denen er getödtet 
worden ift, müffen nach Vorfchrift der Desinfektlonb⸗Inſtruktion behandelt werden. 
Daffelde muß geſchehen mit dem Stalle, in welchem fid) der Hund befunden hat, und 
darf in den vorfchriftsinäßig gereinigten Stall vor Ablauf von 12 Wochen Kein anderer 
Hund gebracht werden. Wer gegen diefe Vorfchriften (55. 97 und 98) handelt, oder deren 
Defolgung unterläßt, hat eine Geldftrafe von 5 bid 10 Thalern oder 8 bis 14tägige Ges 
fängnißftrafe verwirkt. Sollte dadurch ein Schaden für Dienfhen entftanden fein, fo kom⸗ 
men die allgemeinen gefeglidhen Etrafbeftimmungen der $$. 777 seq. ded ‚Allgemeinen 
Landrechtd Theil 11 Tit. 2U in Anwendung. 
$. 99. Kunde, von denen man weiß, oder bei denen, man auch nur die gegründete 
Beſorgniß hat, daß fie von einem tollen Hunde gebiffen find, müffen fofort getödiet und 
mit der nöthigen Vorficht verfcharrt werden. Gigenthümer von Hunden, welche biergegen 
handeln, oder einen ſolchen Hund, von dem fie wiffen, dag er von einem tollen Hunde 
gebiffen ift, einem Andern überlaffen, verfallen in die F. 93 gedachte Strafe, 
$. 100. Bei Vermeidung derfelben Strafe ift das Kuriren fowohl der tollen, als 
auch der von tollen gebiffenen Hunde jedem Nichtarzte fireng unterfagt. — 
Kurverſuche von Aerzten oder approbirten Thierärzten dürfen nur in beſonderen Fällen 
mit Erlaubniß und unter Aufficht der Polizeibehörde, bei Beobachtung der nöthigen Sicher: 
heitömaaßregeln unternommen werden. 
$. 109. Wird ein Zhier vom Milzbrande befallen, fo ift bei Vermeidung einer 
Geldſtrafe von 5 Thalern oder Btägiger Sefängnigfiefe der Polizeibehörde, ſogleich Ans 
zeige davon zu machen. 
$. 119, Hinſichtlich der Verhütung der Verbreitung der Rotz- und Burmtrank 
beit unter den Pferden, wird auf die beftchenden polizeilichen Vorſchriften verwiefen, 
und nur namentlich bemerkt, daß ded Roged oder Wurmes verdächtige oder daran leir 
deude Pferde, bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 Thalern oder Btägigem Gefaͤngniß 
der Polizeibehörde anzuzeigen, erftere abzujondern, wirklich rotz- oder wurmfranfe 
Pferde aber fogleich zu törten, und die mit ihnen in Gemeinfbaft gewefenen Pferde von 
anderen abzufondern und unter Obfervation zu flellen find. Danzig, den 28, Diai 1836. 
Fri deiei —— — ————— 


Sicherheits⸗Polizei. 
Stedbrief. 


No. 208. - 
Da nachſtehend ſignaliſitte Rekrut Stephan Potulsfi von der 5ten Kompagnie deb 
Sten Infanterie⸗Regiments iſt am 27. v. M. aus der hiefigen Garniſon defertirt, 4 
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Shmmtliche Orts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden, ſowie die Genbd'armerie unfereß Wer 
waltungs· Bezirks werden hierdurch angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu artetiren und unter ſicherm Geleite an das Kommando des ge⸗ 
dachten Regiments abzuliefern. Danzig, den 1. Juni 1836. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Signalement. 


Vor: und Zunamen, Stephan Porulski. Alter, 21 Jahr 4 Monat, Geburtsort, Grote; 
Keelſes, Thorn. Größe, 4 Zou 2 Strih. Haare, blond und wenig gekraͤuſt. Augenbraunen, 
blond, Stirn, niedrig — bededt. Augen, grau, Naſe, länglih und did, Mund, gewoͤhnlich 
Geſicht, oval. Gefichtsfarbe, brunett Zähne; vollzaͤhlig. Statur, mitteler. Bart, keinen, Br 
fondere Kennzeichen, im Geſicht ſtark blatternnarbig, 


Bekleidung: eine blautuchene Dienftjade, ein Paar graue Tuchhoſen, rin Paar Schuhe, 
ein Hemde, eine blautuchene Dienfimüge, eine Halebinde, 


Stedbriefswidereng 


Mo. 209. 
Dar In Betreff des Puſtkowianerſohnes Paul Möhring unterm 14. Mär o. erfhffen 
Steckbrief wird, da der Inculpat ſich bereitd felbft geftellt hat, aufgehoben. 
Neuftadt, den 27. Mai 1836. 
Königl. Landgericht Brück. 


Vermiſchte Nachrichten. 


No. 210. 
Kt der Allerhoͤchſten Beſtimmung Sr. Daiehiit ded Königs in dem Landtags ⸗Abſchiede 
som 29. Nuni 1835 wird in hiefiger Stadt alljährlicy zweimal ein Wollmarkt ftatt fin 
den. GEs ift beſchloſſen worden, zunäcft in diefem Jahre einen Marft in der Herbftzeit 
enzuberaumen und ald Markttermin find die Zage vom 6. bid 8. October c. beftimmt 
worden. 

Mir laden die Wollproducenten fowohl wie dad handeltreibende Publikum zu diefem 
Markte ein, mobei wir bemerken, daß das Publifum alle diejenigen Bequemlichkeiten 
hier finden foll, welche es bei dem MWollmarktverfehr an andern Orten anzutreffen gewohnt iſt. 

Imgleichen wird audy dafür geforgt werden, dag eine befondere Gelegenheit zur 
Ridyteren Beſchaffung der nöthigen Geldmittel gegen ein maͤßiges Disconto durch Grrid: 
sung befonorer Geld: Epmtoire hier am Orte dargeboten werde. 

Pofen, den 27. März 1836, Der Magiftrat, 








Ne. 210. 
D. unterzeichneten Redaction gehen öfterd fowopl von Behörden ald von Privatperfe: 
nen portopflichtige Aufträge zu, zu deren Ausldfung ihr feine Fonds zu GSote fiche. 
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Sie findet ſich daher zu der Bekanntmachung veranlaßt, daß künftig alle mit Porto 
befchwerten, an fie gerichteten Briefe und fonftige Zufendungen uneingelöft und uneröfnet 
der Königlichen Poftbehörde zur Remiffion an die refp. Abfender werden zurückgegeben werben. 
Danzig, den 9, Juli 1836. 
Die Redaction ded Amtöblattd der Königl, Regierung. 





—— — — —— — ñ 
Perſonal⸗Chronik. 
No. 211. 

Dom biöherigen Haupt-Zollamtd:Controlleur Günther ift nach feinem Wunſche bie Ver 
waltung einer Affiftentenftelle bei dem biefigen Haupt:3ollamte übertragen, und in feine 
Stelle der Steuer:Infpeftor Müller zum Haupt-3ollamts:Contrelleur befördert. 

Die dadurch erledigte Ober-Steuer-Controlleurftelle am hiefigen Orte ift dem Ober⸗ 
SteuersControlleur Röber in St. Albrecht Eonferiret, und als Ober-Steuer-Controlleur nach 
St. Albrecht der Ober-Grenz-Controlleur Koch aus Strasburg verfeßt. Berner ift der hie 


fige Haupt-Amtö:Xjfitent, Ober-Eontrolleue Wulfert ald Affiftent zum Haupt-Stener:Amte 
nach Elbing verfegt worden. 





Der Bürger Johann Krieger zu Tolkemit ift von den dortigen Stadtverordneten auf 
fechd Jahre zum Rathmann und unbefoldeten Mitgliede des air Hg gewählt und in 
diefer Cigenfchaft beftätigt worden, 
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Ne. 219, Getrelde⸗ und RaudfuttersPreife In ben Garniſon⸗Staͤdten 
pro Mense April 1836. 












Getreide Rauchfutter. 
is EGrbfen Heu Strop 
Stadte. — — — 
pro Scheffel pro Scheffel a110PM. 
He; ‚fg. pf. ttir.fgr.pf. etle.far.pf. rffr.far.pf.lrtir. far pf. rtir, far.pf.|rttr, 





Sichei His dffeatliche Anzeigen, 


Deffentiider Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd-Blatte JM 24.) 


NM 2. 








Danzig, den 15. Juni 1836. 





DBerfäufe und Verpachtungen. 


No. 677. Das den Fuhrmann Johann Benjamin Schlichtſchen Cheleuten zugehörige zwi⸗ 
ſchen dem Jacobd: und Dlivaer-Thor hinter dem ftädtfchen Lazarethe unter der Servis— 
Nummer 582 und No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 311 
Ahle. 12 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Scheine und Bedingungen in der 
Regiſttatur einzufehenden ‘are, foll den 26, Juli 1836 vor dem Auctionator Herrn 
Gngelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 25. März 1836. Königl. Lande und Stadt:Gericht. _ 


to. 628. DD zum Nachlaß des Kaufmannd Andread von Zabindfi gehörige, im der 

Tobiabgaſſe hierfelbt unter der Servis. Nummer 1854 und No. 12. des Hypothelenbuchs 

gelegene Grundſtück abgefchägt auf 2434 Rthlr. 11 Syr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypo⸗ 

thefen Scheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 26. 

Juli 1836 vor dem Auctionator Heren Engelhardt, in oder vor dem Artushofe verkauft 
Danzig, den 29, Mär; 1836. 


werben. 
Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Mo. 629. Das zum Nachlaß ded Kaufmann Andread von Zabindfi gehörige in dem sth 
derfchen Dorfe Reichenberg gelegene Grundftüd No. 38 ded Hypothetenbuchs welches in 
20 Morgen kulmiſch Land und Wohn: und WitthſchaftsGehãuden beſteht und auf 117 
Rthlt. 20 Sgt., zufolge der nebſt Hypothelen · Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, abgefchägt ift, fol den 20. Juli 1836 an hieſiger Gerichtöftelle ver- 
kauft werden. Danzig, den 29. März 1836. 

Königl. Land und Stadt-Geridt. 


Ne. 630. Das den Müller Gottfried Arnholdſchen Eheleuten zugehörige in der Dorffcaft 
Möndengrebin unter No. 16 D, des Hypothekenbuchs gelegene aftererbhaftliche Grund; 
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fü, abgefhägt auf 338 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein uud Bedingungen in 
der Negiftratur einzufehenden Tare foll den 20. Auguft 1836 Vormittags 11 Uhr am hies 
figer Gerichtsſtelle verkauft werden. Danzig, den 16, April 1836. 

Königl. Lande. und Stadt-Geridt. 


Mo. 631. Das den Wurſtmacher Johann Nicolaus Horfhelfhen Eheleuten, zugehörige, in 

der Nöpergaffe hiefelbft unter der Servis:Rummer 454 und Mo. 10 des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundftüd, abgeihägt auf 765 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothe— 

Penfhein und Bedingungen in- der Regifiratur eingehenden Tare, foll den 16. Auguſt 

1836 vor dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 26. April 1836. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


No. 632. Das der Witte und den Erben des Andreas Bujak zugehörige in dem Höhe: 
ſchen Dorfe Scharfenort pag, 139 A. des Erbuchs gelegene Grundſtück, von welchem ein 
Srundzins an das Grundſtuck Kemnade No. 1 bezahlt wird, deffen jäprlicher Betrag aber 
bisher nicht feſtgeſtellt worden ift, und welhes Grundftüd zufolge der mebit Hppothefen- 
Attefte und Bedingungen, in der Negiftratnr einzufehenden Taxe anf 249 Niplr. 22 Ser. 
6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, fol den 14. September 1836 Vormittags. 11 Uhr am Hiefiger Ge: 
richtsſtelle verkauft werden. 

Zugleid) werden alle unbefannten Real⸗Praͤtendenten, namentlih der Johann Geor: 
ge Karan und der Gabriel Dietrich aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präflufien in 
dieſem Termine zu melden. Danzig, den 29. Mai 1836, 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


0.633. Das dem Schuffendrauer Heinrich Dahms und den Erben feiner verftorbenen 
Chefrau Anna geborne Thieden gehörige hiefelbft in der Neuftadt in der Junferftraße sub 
Litt. A, I. 28 belegene Grundftüd gerichtlich tarirt auf 886 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf., fol 
in dem auf den %0. Juli c. Vormittag 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Ge— 
richts:Rath Albrecht an hiefiger Gerichtsſtelle anfichenden Termin meiftbiethend verkauft 
werden. 

Die Taxe des Grundftüdd und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in umferer Res 
giftratur infpieirt werden. 

Zugleich werben die unbekannten Nealprätendenten ded auäftienirten Grundftüds 
zu dem obigen Termine bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 

Elbing, den 14. März 4336, Königl. Stadt-Gericht. 


No. baa. Das den beiden Halbgeſchwiſtern Henriette Klimm und Carl Auguſt Klimm 
gehörige, hier außeren Dikhlendamm, in der krummen Gaſſe A. KIN 130 belegene Grund» 
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ſtuͤck, abgefchäßt auf 346 Rthlr. Fl Ser. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 24. Auguft c. Vormittagd, 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Gtadt:Gerichtd-Rath Schumacher 
fubhaftirt werden. Glbing, den 8. April 1836. 

Königl, Stadt-Gericht, 


No. 635. Das in dem Königl, Dorfe Eorrenczin sub Mo. 4 des Hypothekenduchs bele⸗ 
gene, dem Franz Wiszniewski gehörige auf 660 Rthlr. abgefhägte Bauergrundſtück foll 
im Termin den 1. September e. Bormittage 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle an den 
Meiftbietenden. verfauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein des Grundflüds find 
taͤglich in der hiefigen Negiftratur einzuſehen. Carthaus, den 4. Mai 1836. 

Koͤnigl. Landgericht. 


Ro. 636. Das in der Dorfſchaft Schadwalde Mo. 24 des Hypotheken-Vuchs gelegene 
Grundſtuck, den Salomon und Catharina Eliſabeth Schufsfhen Erben gehörig, abgeihägt 
auf 371 Rehlr. 10. Sgr. zufolge der nebft Hupothefen: Schein und Bedingungen in der 
Megiftratur eingufehenden Tare, foll am 23. Auguft e. Vormittags um 11 Uhr an ordent 
licher Gerichtäftäte fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgeboten, fi), bei Vermeidung der 
Praͤtluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte nad) 
unbekannten Gläubiger namentlich die Gefhwilter Nifolaus und Thomas Wien. zu dems 
filben öffentlich vorgeladen. Marienburg, den 2. April 1836; 

Königk Land⸗Gericht. 


No. 637. Das in der Stadt Mäarienburg No. 382 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
lud des Stellmachers Wehrlädt abaefhägt auf 302 Rthlr. 15 Ser. zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll den 23, 
Auguſt 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 16. April 1836. Koͤnigl. Land⸗Gericht. 


110.638. Das in der Dorffihaft Lichtfelde No. 60 des Hypothekenduchs gelegene Grund: 
fit der Rademacher Forbuſchſchen Eheleute, abgefhägt auf 46 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
8. September 1836 Vormittags um 1 Uhr an ordentlicher Gerichtflätte fubhaftirt wer 
den. Alle unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der 
Praͤtluſton, fpäteftens in dieſem Termine zu melden, aud werden die dem Aufenthalte nach 
unbefannten Gtäubiger : 
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Kammerherr Taddäus v. Kornagfi, wegen eines für ihn auf dem Grundftüde einge: 
tragenen Lebtagsrechts. Fräulein Franzista Rawadworska früher in Warfchau, mes 
gen eines auf dem Grundſtück fiir fie eingetragenen Capitals von 333 Rthlr. 10 far. 
Brigitte d. Milewska geb. v. Noszicgensta, für welche auf dem Grundftüde eine 
Proteſtation eingetragen ſteht, Michael v. Kornatzki und Hauptmann Nicolaus v. 
Mlotzki, für welche auf dem Grundſtück ein Capital von 200 Rthlr. 20 Sgr. einge 
tragen ſteht. . 
Kaufmann Gottfried Sthmanski früher zu Pultusk, für melden auf dem mehrge: 
dachten Grundftü ein Capital von 230 Rthlr. 25 Sr. eingetragen fteht, 

zu demfelben oͤffentlich vorgeladen. Marienburg, den 29. Mai 1936, 

Koͤnigl. Land⸗Gericht. 


No. 639, Die auf 1656 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgefhägte Erbpachtsgerechtigkeit auf das 
ang 13 Hufen 26 Morgen 15 DNRutben Magdeburgiſch mit Einſchluß des Waldes nebft 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden befichende Vorwerk Okuniewo ift zu norhwendiger Sub⸗ 
baftation geitellt und der Bietungstermin auf den 16. September c. von Vormittags 10 
Uhr ab an der Gerichtsſtelle hieſelbſt anberaumt. Die Tare un) der neueſte Hypothekenſchein 
können jederzeit in den Dienſtſtunden in der hieſigen Meauftratur eingeſehen werden. 
Neuftadt, den 10, Mai 1836. Königl. Landgeriht Brüd. 


Mo. 640. Das ang ein und einer halben Hufe kulmiſch beftchende eigenthimliche Grunds 

fü Ro. 5 im Dorfe Zellgors nebſt dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchattsgebaͤuden aim 

geihägt auf 310 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Mer 

giftratur einzuſehenden Tare, fol am 15. September c. an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhas: 

tirt werden, Pr. Stargardt, den. 18. Mai 1836. 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


0.641. Das den Zacob Zanzenichen Erben zugehörige im adlichen Gute Heiligenbrunn 
belegene emphpteutifde GOrundftüd abgefhägt auf 88 Rthlr. 10_ Sgr., zufolge der in der 
Regiftratur einzufehenden Tare und Bedingungen foll am 14. September 1836 Bormit: 
tags 11 Uhr in Heiligenbrunn fubhaftirt werden, 

Zugleid werden die ihrem Aufenthalte nad) unbefannten Miterben, Jacob Wilhelm 
und Emilie Agathe Zangen hierdurd öffentlich vorgeladen, und alle unbefannten Real 
Praͤtendenten anfgeboten, fi) bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Danzig, den 19. Mai 1836. 

Das Patrimonial:Beriht von Heiligendrann. 


197 


No. Le Muͤhlenbefitzer Stiefel zu Szadrau beabfihtigt, neben feiner Mahlmühle 
welche an einem Bache belegen ift, der fih aus mehren Quellen bei Meufich bildet, eine 
Delmühle jedoch ohne Veränderung des Wafferitandes und der Schleuſenwerke zu erbauen. 

In Gemäfheit des Gejeges vom 28. Dctober 1810 wird diefes hierdurch zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, und bleibt demjenigen der durch diefe Anlage eine Beeintraͤch⸗ 


tigung feiner Rechte fürdptet, überlaffen folded, binnen 8 Wochen prächufivifcher Zrift vom 


heutigen Tage an, bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 
Berent, den 19, Mai 1836. 


Königl. Landrath des Berenter Kreife; 


Ro. 313. Das den Erben der Wittwe Negina Dorothea Löfaff geb. Wakowski zugehds 
rige Grundftüc Litt. A, IE 75 hieſelbſt, abgefhäst auf 78 Rthlr. foll in dem auf den 
24. Auguft Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Depntirten Herrn Stadtge⸗ 
richt3: Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neuelte Hypothekenſchein können in der Stadtgericdts-Megiftratur eingefehen wer: 
den. Zugleid werden zu dem anftehenden Termin die unbefannten Erben der zu Danzig 
verftorbenen Beligerin Wittwe Negina Dorothea Löfaff geb. Wakowski insbefondere der 
feinem Aufenthalt nad) unbekannte Wilhelm Löfaff hiedurch vorgeladen. 
Elbing, den 2. April 1836, Königl. Stadt-Geridht. 


No,644. Das der Kämmerei zugehörige in einer wüſten Bauftelle beftcehende ehemalige 
Mielerfhe Grundſtück A. XI. 11 b. in der Reiferbahnftrafe No. 4 foll anderweitig zum 
Verkauf geftellt werden, da bie Kämmerei felbft dad Grundſtück nicht zweckmäßig benugen 
kann, daher die Veräußerung müglich und nothwendig ift, 
Der Lizitationd- Termin ſteht auf den 22. Juli d. 3. um 11 Uhr Vormittags zu 
Rathhaufe vor dem Herrn Stadtrach Lickfett an, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Gibing, den 27. Mai 1836. Der Meagiftrat. 


No. 645. Zu der diesjährigen Königlichen Wafferbauten in der Weichfel und zwar für 
die Strede von Montauerfpige bis Dirſchau, werden einige Tauſend Schock Faſchienen 
und Buhnenpfähle gebracht und foll die Lieferung im Wege der Submiffion erfolgen. 

Wer darauf eingehen will, wird erfucht feine Gebote fchriftlich mit Angabe der Menge 
und des Preifed der Materialien bis fpäteftend zum 1. Juli a. c. bei dem Unterzeichneten 
verfiegelt einzureichen. Ob und welche Offerten annehmbar find, foll im Termin am 2. 
Juli befannt gemacht werden. Marienburg, den 6. Juni 1836, 

Der Deich Bau Inſpektor v. Gerödorff. 


No. 646, Die dem Herrn Oberburggrafen und Neicheburggrafen zu Dohna Excellenz auf 
Sälobitten gehörige nahe an der Stadt Rieſenburg belegene ans 4 Mahlgaͤngen, 1 Grau⸗ 
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pengange und 1 Lohmuͤhle beftchende Waſſermuͤhle, deren Frei- und Mahlſchleuſen und 
Arche nen erbaut find, und wozu 13 Morgen Land, ein betraͤchtlicher Wieſewachs, ein 
nugbarer Mühlenteih und die erforderlichen im beften Zuftand befindlidhen Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤude gehören, fell am 29, September d. 3. ab anderweit auf 3 oder 6 
Jahre verpachtet werden. 

Zur Ausbietung dieſer Pacht iſt auf den 27. Zuli cs Vormittags bei dem Commis. 
ſions-Rath Noͤlſen in Roſenberg Termin angeſetzt worden. 

Wer dieſe Hausmühle mit. den dazu gehörigen Pertinentien zw pachten Willens und 
die erforderliche Kaution zw ſtellen im Stande ift, hat fi) am 27. Juli c. um 9 Uhr des 
Morgens bei dem Commiſſions-Rath Nölfen in Nofenderg perfönlih einzufinden. 

Roſenberg, den 2. Zuni 1836, 


No. 647. Das der Anna geborene Bremer und Michael Pohlſchen Eheleuten zugehörige, 
hiefelbft sub Litt, A. XL 55 belegene Grundftüd abgefhägt auf 259 Rthlr. 28 Sgr. 9 
Pf, foll ın dem auf den 14. September Vormittags um 14 Uhr im Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Klebs anberaumten Termin am den Meiftbies 
thenden verfauft werden. Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein können in der Stadte 
Gerichts-NRegiſtratur eingefehen werden, 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleidy die etwanigen unbefannten Erben ber 
Ehriftine Dorothea Wohlgemuth bei Vermeidung, der Praͤkluſion hierdurch oͤffentlich vor⸗ 


geladen. Elbing, den 17. Mai 1836. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 





n Anzeigen vermifchren Inhalte. 


VBerloren. 


N0.648, An vergangenen Freitag den 3. d. M. Nachmittags: zwiſchen 3 bis 5 Uhr, iſt 
auf dem Wege von Danzig, bis St. Albrecht eine roth maroquine Brieftafhe mit doppels 
ten Zafchen verlorem gegangen, der Finder derfelben wird erſucht felbige, gegen eine anges 
meſſene Belohnung Hotzmarkt und Töpfergaffen Ede No, 15 abzulicfern, um fo mehr, als 
felbige für einen Dritten feinen Werth haben kann, indem die darin befindlihen Papiere 
nur den Eigenthuͤmer interefliren. 


No. 649. Ein gebildeted Mädchen wünſcht im einem Lader oder im einer Eleinen Wirth: 
fhaft ein Unterfommen, zw erfragen Breitgaffe No, 1182 zwei Treppen hoch, in Danzig. a 


No. 650. Eine Partdie Wein Oxhoft if zu verkaufen, naͤhere Nachricht daruͤber wird er⸗ 
theilt Hundegaſſe No. 268. 





Amtd- Blatt 


Königlihben Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 22. Juni 1836. 





MinifterialsBetanntmadung. 

No. 213. ; j 

N. Beftimmung des $. 15 a im GSefege vem 30. Mai 1820, tvegen Entrichtung einer 

Mahl: und Schlachtfteuer, wonach Mehl-, Bad und Sleifchwaaren erft wenn fie in 

Quantitäten von einem Sechzehntel Zentner und darbber in eine fteuerpflichtige Stadt eins 

geführt werben, anzumelden umd zu verſteuern find, iſt bisher in Danzig zum Nachtheile 

der dortigen Gewerbetreibenden dadurch gemißbraucht, daß häufig und blos um die Steuer 
zu umgehen, ‘Mengen unter Yıs Zentner eingeführt werden, 

Zur Abftellung dieſes Mißbrauchs wird daher in Gemäßheit der Allerhöchften Kabi⸗ 
netöorder vom 27. Juli 1828 die Beftimmung des $. 15 a ded Sefeged vom 30. Mai 
4820 dahin, modifizirt: * 

daß dom 1. Juli e. ab Mehl-, Bad» und Fleiſchwaaren, wovon die Mahl: und 

Schlachtſteuer zu entrichten ift, fchon wenn davon auf einmal eine Menge von zwei 

Pfund und darüber in den fteuerpflichtigen Stadtbezirk von Danzig eingeführt wird, 

gehörig anzumelden find, und die Mahl: und Schlachtfteuer davon erhoben werden ſoll. 
Die Erhebung der Steuer von den in einer Menge von 2 Pfund bid Yı, Zentner einge 
henden mahl: und feplachtfteuerpflichtigen Gegenftänden erfolgt nach dem umftehenden Tas 
rif. Audgenommen hiervon find We diejenigen Mehl⸗, Bad: und Zleifchtwaaren, melche 
erweiölich von fteuerpflichtigen Gewerbetreibenden innerbalb einer halden Meile ded Stadt: 
bezirkd von Danzig entnommen worden; ed muß jedoch im diefem Falle bei der Ginbringung 
durch eine Beicheinigung deb Verkäufers der Ginfauf von vorgenannten Gewerbetreibenden 
nachgeiwiefen werden. Berlin, den 15. Zebruar 1836. 

Sinanz-Minifterium. Gr. v. Alvensleben. 
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Kari 
zur Grhebung ber Cingangöfteuer von Mehls, Bad- und Sleifchtwaaren, welche in Mengen 
von 2 Pfund bis audfchließlich Y4s Zeritner in den mahl: und fchlachtfteuerpflichtigen 
Bezirk von Danzig eingeführt werden. 














fcblicglich von 50 Proz, 


G5 wird entrichtet, ein: 
Kommunal:Zufhlag: 








Gegenftände ber VBerfteuerung: von Jüber 2lüser 4 
2 5 B bis) wm bis 


4 36 169, * 
__  1S9.pf.1Sg.rf.|©g.rf. 


1. Bon Kraftmehl, Stärke, Puder, Graupe, Grütze und Gries: | 
11- | 2j—1 3]— 








a) aud Weizen . . . . 

b) aud anderen Setreidearten . ä . 
2. Bon Mehl: 

a) aud Weizen 4 —— 

b) aus anderen Getreidearten 
3. Von Schroot und Backwaaren: 

a) aus Weizen 

b) aus anderen Setreidearten . R . 
4. Bon Fleifch und Fleiſchwaaren . . 


Allgemeine Beſtimmung. | 
Werben verfchiedene befteuerte Gegenſtände zufammengenom« 
men in der Menge von zwei Pfund und darüber eingeführt, und 
berrägt dad Gewicht jeded einzelnen Gegenſtandes weniger ald | 
Pfund, fo wird diefes Gewicht dem Gerichte deifen, wovon die 
größte Menge eingeführt worden, beigerechnet, und danach die 
Steuer erhoben. Berlin, den 15. Februar 1836. 
Finanz Miniſterium. (Se) v. Alvendlebem 


Bekanntmachungen der Königh Megierung. 


No. 214, 
Die Baranz bes. combinirten Phififats des Berenter und Garthaufer Kreifes betreffend. 


Da vereinigte Phiflfat des Berenter und Carthaufer Kreifes, mit welchem für beide 
Kreife zuſammen ein etatömäßiges Schalt von 400 Rthlr. und die gefeglichen Emolumente 
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verbunden, iſt durch die Verſetzung des Kreis-Phiſikus Dr. Lambert erledigt worden und 
ſoll anderweitig befegt werden. Zur Phififatd-Verwwaltung qualificitte Aerzte, welche dieſe 
Stelle anzunehmen wünfchen, werden baher aufgefordert, ihre. diedfälligen Anträge unter 
Ginreihung der Qualifikations- und Zührungd-Zeugniffe bid zum 1. Auguft c., ald wel« 
her Termin peremtorifch ift, bei und zu machen, Danzig, den 3. Juni 1836. 
Mo. 245. 
Das Kämmerei:Schuldenwefen der Stadt Danzig betreffend, 

D).; nach unferer Bekanntmachung vom 4. Auguſt 1826 (Amtöblatt pro 1826 No. 33, 
35, 37) in Betreff der Danziger Kämmereiſchulden auf Grund der Allerhöchften Kabinets⸗ 
Order vom 17. Juli 1826 eingeleitete Verififationde und Amortifationd-Berfahren hat bis 
Ende des Jahres 1835 folgende Reſultate ergeben: 

Die ganze aud der Zeit vor 1807. und vom 1. März 1814 bis Ende 1825 herrüh⸗ 
sende Schuld betrug an Rapitale und Zinfenreften » . 326,044 Rthlir. 20 Sgt. 1 Pf. 

Davon find theild bei der Verififstion, theils durch ge: 

richtliche Greenntniffe zurühgewiefen u... 0 00... 21 » 17:5: 





und von den Übrigen - 0 00 00 nenne 32,753 ⸗ 12 » 4 
in Beträgen unter 25 Rthlr. baar berichtiget worden .. ti » 9.3 - 
————————:— 

1 


fo daß eine Schutdenmafle von...» 2. 200. . 812 3 
verblieb, wovon 248,575 Rthlr. durch Kämmereifchuldfcheine 
verbrieft, die übrigen. 33,367 Rthlr. 3 Sgr. 1°Pf. aber 
noch ftreitig und größtentheild in Prozeſſen begriffen find. 
Nac dem im Jahr 1826 aufgeftellten Amortifationds 
plan follten hiervon in den 10 Jahren von 1826 bis incl. 
1835 49,800 Rthlr. abgezahlt werden; es find jedoch wirk⸗ 
lich getilggg. en nie» 103,600 ⸗ 


und Ende 1835 betrug die Schuld alfo noch . - - - 178,342 Rthlr. 3 Sgr. 1 Pf. 
Davon find unablödlich, mit Hinzurechnung von 15,879 

Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf, welche die Gläubiger nicht Fündigen 

könnenn. 232,600 ⸗ 


—— — 
mithin bleiben noch zu tilgen 2 2 0 0 0. . 145,742 Rthlr. 3 Sgr. 1Pf. 
(mit Einſchluß der ftreitigen 33,367 Rthlr. 3 Sgr. 1 Pf.) 

Nachdem nunmehr die in der oben gedachten Allerhöchften Kabinetsorder vom 17. 
Auni 1826 zu 4 erwähnte zehnjährige Friſt abgelaufen ift, haben des Kbnigs Majeftät 
unterm 18. März d. 9. den aufgeftellten neuen Amortifationdplan zu genehmigen gerubet, 
nach welchen zur Rapitaltilgung alljährlich von 1836 ab ein Prozent der ablödlichen Schuld 
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der 145,742 Rthlr. 3 Sgr. 1 Pf. verwendet werben, und außerdem die durch die jährliche 
Kapitaltilgung entftehende Grfparung an laufenden Zinfen dem Zilgungsfonds zumachen 
fol, fo daß die ablöslihe Schuld in einem Zeitraum von 41 Jahren (1876) getilgt wer 
den twirb. 

Indem wir biefe hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, 
daß die Verzinfung der ganzen Kapitalöfchuld (mit Ginfchluß der unablöslichen) nach wie 
vor in halbjährigen Raten erfolgt. Danzig, den 16. Juni 1836. 


-Perfonal-Ehronik 
Mo. 216. 

D. zeitherige interimiſtiſche Schullehker Andreas Heintich Weyer iſt von dem hieſigen 

Magiſtrate, als Patron, zum Lehrer und Organiſten bei der Schule und Kirche in — 

berufen und in dieſer Eigenſchaft definitiv beſtätigt worden. 

— — ——— nn en 


Mo. 217. Getreide- und Rauchfutter⸗Preiſe in den Garniſon⸗Stäaädten 
pro Mense Mai 1836. 












Getreide Raudfutter. 















Namen 
der Weizen [res | Gerſte | Hafer | - Erbfenof . Stroh 
vo 
Städte weiße | graue Beitrier Shot. 
pro Scheffel pro Scheffel A110 Pre, 
No, etic.fgr. pf. rtlr.far.pf. etle.far.pf. rtlr.far.pf. tie. for. pf. rtir. for.pf.Irtle.for, pf.frtte. far. pf. 
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Hiebei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte MM 25.) 


NM 323. 
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Danzig, den 22. Juni 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 651. Das dem Derffhmidt Martin Lenz tugehörige in der Dorfichaft Sadpe No.3 

des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, befiehend aud 1 Hufe 23 Morgen Culm. Landes 

und Wohns und Wirthſchafts⸗Gebäuden, abgefchägt auf 1279 Rthle. 2 Sgr. 6 Pf., zu: 

folge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

ſoll den 29. Juli 1836 an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. | 
Danzig, den 14. März 1836. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 


Mo. 652.0 a3 den Jakob Voßſchen Cheleuten zugehörige, in der Dorffchaft Kahlberg 
Mo. 5 deb Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 264 Rthlr. 10 Sgr. zu: 
folge der, nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehbenden Zare, 
fol den 23. September 1836 Vorwittagb 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft 
merden. Danzig, den 23. Mai 1836. 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Me. 653. Das dem Bürger Michael Geppert gehörige, hier auf dem innern Vorberge sub 
Liw. A. IV, 84 belegene Grundftüd cum perlinentiis, abgefchägt auf 606 Rthlr. 20 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen 
denn Taxe foll am 31. Auguft c. Vormittagd 11 Uhr am ordentlicher Serichtöftelle vor dem 
Deputirten Herrn Stadt: Gerichtörath Albrecht fubhaftirt werden. 

Gibing, den 16. April 1856, Königl. Stadt ⸗Gericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


No. 654. Die beiden, den Schiffözimmmermeifter Johann Gottlieb Krlgerfchen Eheleuten 
gehoͤrigen, bier auf dem neuen Gute belegenen Grundſtücke A. XIII. 107 abgefhägt auf 
720 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. und A, XI 103 abgefhägt auf 653 Rthle. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen am 
24. Auguſt Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputicten Herrn 
Stadt-Gerichtd:Rath Klebs fubhaftirt werden. 

Elbing, den 21. April 1836. Königl, Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 655. Das in der Dorffhaft Diebau No. 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grundfſtück 
der Wittwe Gehrmann abgefbägt auf 1500 Rthlr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗Schein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 26. Auguft 1836 Vor⸗ 
mittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte jubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Reals Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Präklufion, fpäteftend in diefem Zermine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger Bürgermeifter Eggert zu Meuteich event, deffen Grben zu 
demfelben öffentkdy vorgeladen. Diarienburg, den 16, April 1836. 

Königl. Land⸗Gericht. 


Rothbwendiger VBertanf 


Po. 656. Das in der Stadt Dlarienburg Mo. 380 des Hypothekenbuchs gelegene Grund; 
ſtück ded Stellmachets Johann Heinrich MWehrftädt abgefchägt auf 222 Rthlt. 27 or. 
11 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken-Schein und Bedingungen, in der Regiftratur ein: 
zufebenden Taxe, fol am 23. Auguſt 1836 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftäte fubhaftirt werden. Marienburg, den 1. Mai 1836, 

Koͤnigl. Land⸗Gericht. 


No. 657. Das den Bürger und Kaufmann Jakob und Heinriette geb. Splitthoff-Cieskeſchen 
Eheleuten gehörige, hierfekdft sub No. 99 belegene auf 2217 Rthlt. 10 Ser. gerichtlich 
abgefchägte Grundftüd wird zum nothwendigen Verkauf geftellt. 

Der Birtungstermin it auf den 1. Auguft c. auf der hleſigen Gerichtöftätte anger 
fest, wozu zahlungsfähige Kaufluflige unter der Befanntmahung eingeladen werden, daß 
die Taxe in unferm Gerichtözimmer einzufehen iſt. 

Zugleich werden: 
4, die ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbefannte erfte Ehefrau deö Dr, Lehmann, 
geborne Caroline von Witten, für welchen auf diefem Grundftüfe ex contractu yom 

26. Auguft 1807 und gerichtlich verlautbart den 24. September deſſelben Jahre, 
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ein Kaufgelderreft von 600 Rthtr. nebſt 5. Prozent Zinfen, hypothekariſch eingetragen 
ftehen, und event. ihre Erben, Grbnehmer, Ceffionarien, Successores singulares, 

2, der nicht näher bezeichnete Sohn des im Fahre 1824 oder 1826 zu Buchareft ver 
ftorbenen Dr. Georg Zchmann, welchem Sohne angeblich das fragliche Kapital von 
600 Rthlr. angehören fol und event. deſſen Erben, — Teſſionarien oder 
fonſtige succes ores singulares und 

3. die auſſer den ſich gemeldeten fonft unbekannten Erben des — Dr, Lehmann 
und deren etwanige successores universales et singulares 

zu diefem Termin Öffentlich vorgeladen. Neuftadt, den 6. April, 1896, 
Das Stadtgericht. 


Mo. 658 Das den Bürger Johann Friedrich Spmegogkifchen Cheleuten zugehörige, bier 
sub Po, 39 ded Hypothekenbuchs belegene, auf 1186 Rıhlr. 4 Sgr. 8'Pf, abgefchgte 
Grundſtück fol in dem auf den 1. September e. an des Gerichtöftelle anberaumten Ter⸗ 
mine an den Meiftbietenden verfaufs werden. Die Taxe und der nenefte Hypothekenſchein 
Tonnen im der hieſigen Regiftratur eingefehen werben. 
Reuftadt, den 12. April 1836. Dad Stadtgericht, 
8.659. Das aud vier Hufen magdeburgiſch beftehende eigenthämtiche Grundftück ige 
Dorfe Ponſchau nebſt duzugehörigen Wohn: und Wirthfchafts⸗Gebaͤuden abgefhägt auf 
794 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hupothefenfchein umd Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare fol am27. Anguft 1836 in ordentlicher Gerichtöftelle ſubhab⸗ 
tirt werden. Die dem Anfenthalte nach unbekannten Grben des Vincent Kuchta werden 
biezu Öffentlich vorgeladen, Pr. Stargardt, der 20, April 1836; 
Königl. Lands und Stadt:Gericht, 


No. 660, Im Auftrage der Rönigl. Regierung follen 

1. F ehemalige Kloftergärtnerhaus zu Oliva mit einem Hofplatze von 24 Muthen 
24 Fuß, überhaupt gefchägt j . 300 Rthlr. 
2, die in der Rofengaffe zu Dliva — Klofterwoßnung auf 4 Familien mit einem 
Flächenmaaße von 1 Morgen 9 Muthen, gefchägt überhaupt . 500 Rthle. 
3. dad jegt von 3 Familien bewohnte, unterm Carlöberge zwiſchen der evangelifchen 
Schule und dem Saltzmannſchen Grundftüde, genannt Carlöhof, belegene Wohn: 
baud mit den biöher dazu genugten Gärten, gefchägt . . 481 Rthlt. 
im Termin Donnerſtag den 30. Juni c, Vormittags 10 bis 12 Uhr im Zimmermanuſchen 
Gaſthauſe zu Dliva an den Meiftbietenden dffentlidy verkauft werden, und können bie Taxe 

und die Derfauföbedingungen.hier täglich eingefehen werben. 

Zoppot, den 9. Juni 1836. Könige, Domainen:Rent: Amt Br, 
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Edictals:Citationm 


Mo. os Nachdem der Zimmergeſell Gottlieb Wölke, deſſen Vermögen im Betrage von 
circa 120 Rthlr. ſich in unſerm Depoſitorio befindet, rechtöfräftig für todt erklärt worden 
ift, fo werden deffen etwonige unbekannte Defcendenten, ald nächfte Inteftaterben, eventua⸗ 
liter deren Gefhwifter Anna Wölfe, perwittwete Burchard, Heinrich Wölke und Gottfried 
MWölte, oder deren Erben zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf den 24. Auguft c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtörath Schumacher vorgeladen, unter 
der Verwarnung, daß im Fall ihres Ausbleibens der Gottlieb Wölkeſche Nachlaß, als her: 
renloſes Gut, dem Fiskus zugefprochen werben wird. 
Elbing, den 5. April 1836, Königl, Stadtgericht. 


Ebictal-Gitetion 


ME. 662. Auf den Antrag bed Joſeph Peitke als Befiger der Erbpachtögerechtigkeit auf 
ein im dem Dorfe Schmelz belegened Käthnergrundftüd werden alle unbelannten Real: 
prätendenten diefed Grundſtücks, fo wie die Erben ded am 9. April 1808 verftorbenen 
Vorbefigerd Jakob Krufe, ferner deffen Bruderſohn Jakob Krufe und die Kinder einer 
Brudertochter ded Erſtern, verehelicht gervefenen Grunwald, fämmtlich ihrem Aufenthalte 
und refp. Namen nach unbefannt, zur Anmeldung ihrer Anfprüche zum Zermin den 29. 
September d. J. Vormittagd um 10 Uhr Hiefelbft unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Audbleidenden mit ihren etwanigen Eigenthums⸗ oder andern Realanfprühen auf dad 
gedachte Grundſtück werden präfludirt, und ihnen dedhalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. Neuftadt, den 16. Mai 1936, 
Koͤnigl. Land: Gericht Brück. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. 663. Tea Mühlenbefiger Stiefel zu Szadrau beabſichtigt, neben feiner Mahlmühle 
welche an einem Bache belegen ift, der fih aus mehren Quellen bei Meufieg bildet, eine 
Delmühle jedoch ohne Veränderung des Waflerftandes und der Schleuſenwerke zu erbauen. 

In Gemäßheit des Geſetzes dom 28, October 1810 wird diefes hierdurd) zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, und bleibt demjenigen der durch diefe Anlage eine Beeintraͤch⸗ 
tigung feiner Rechte fürchtet, überlaffen folches, binnen 8 Wochen prächufivifher Zrift vom 
heutigen Tage an, bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 

Derent, den 19. Mai 1836. 
Königl. Landrath des Berenter Kreifes. 
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No. 664. J. Forft:Revier Wirthy Regierungs Bezitk Danzig ſollen circa 

4000 Stück Kiefern mittel Bauholz, und 

2000 Klafter Kierern Scheite, 
welche fich zur Flöße auf dem Schwarsmaffer und der Bruczina einnen, verkauft werden. 

Hierzu babe ich einen Ligitationd-Termin auf den 27. Juli e. Vormittagd 10 Uhr in 
Wirthy angefegt, woſelbſt ſich am gedachten Tage Kaufliebhaber zu melden haben, 

Die Lizitatious- Bedingungen können in. hiefiger Negiftratur täglich eingefehen, und 
kann aud dad Holz auf Verlangen vor dem Termin vorgezeigt werden. 

Forſthaus Wirtby bei Pr. Stargardt den 8. Yun: 1836, 
Der Königl. Oberförſter Muskate. 


No. 665. M ein Eohn der Handlungs-Gehuͤlfe Michael Wolſchinski, zeigt einen großen 
Hang zur Verſchwendung und Liederfihket. Er bat ſich von mir entfernt und madıt 
auf meinen Namen Schulden, Indem im mich gendthigt febe, diefes befunnt zu madıen 
warne ich Jedermann memem gedachten Sodne auf Borg nichts zu verabfolgen, weil id) 
die von ihm kontrahirten Schulden nicht bezahlen werde und ibm die Mittel abgehen folche 
zu berichtigen. RNeuſtadt, den 7. Junt 1836. 

Dir Maurermeifter A. Wolſchinski. 


79.666. Die Kornmühle auf Schellmuͤhle mit zwei Mahlgaͤngen foll vom 4. Ecptember 
d. 3. ab verpachter werden. Die Bedingungen find zu erfahren bei dem Befiger der , 
Mühle Dr. Götz sen, 
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Danzig, den 29. Juni1836. 











Bekanntmachung des Königl, Ober⸗Praͤſidii. 
No. 218, 

Die Herausgabe von Karten und deren Cenſur betreffend, NE 
Seine Majejtät der König haben mittelft Allerhöchſter Kabinetsorder vom 25. Aprif 5, 
J. die Grweiterung der biöherigen, die Heraudgabe von Karten und Plänen beſchränkenden 
Seftfegungen audzufprechen geruht, und mwird in Folge des Erlaſſes dei Königl. Staats: 
Diinifteriumd vom 31. Mai d. I. Über diefen Gegenftand Nachſtehendes zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 

Das beftehende Verfahren erleidet im Folge der erwähnten Allerhöchſten Kabinets— 
Order eine Modification dahin, daß — (außerdem, daß die Pläne und Situations⸗Karten 
der Feſtungen und ihrer Umgegend nach der Allerhöchſten Kabinets-⸗Order vom 13. April 
1824 zur Eenfur ded Hetrn General-Inſpecteurs der Feſtungen umd des Herrn Chefs des 
Generalftaabed der Armee nach wie vor ohne Unterfchied der Größe des Maaßſtabes ges 
langen müffen) — die zur Cenſur des Königl. ftatiftifhen Büreaus gehörenden Karten 
und Pläne in dem Maaßſtabe von sousou und einem größern, Fünftig blos noch in ders 
jenigen Zällen, wo fie befeftigte Städte oder Feſtungen enthalten oder berühren, dem Heren 
Chef des Generalftaabes der Armee in den betreffenden Sektionen zur Grflärung vorzu⸗ 
legen find, in allem übrigen aber von Seiten des Königl. ftatiftifchen Bureaus die Erlaub: 
niß zue Herausgabe in Gemäßheit der Cenſur-Vorſchriften nach Befinden ohne Weiteres 
ertheilt werden kann. Königöberg, den 21, Juni 1836, 

Der Ober: Präfident von Preußen 
v. Sch önm. 
— — — —ñe ñe —ñ — — — — — — — — 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 219 


Die adliche Fewerfozietät fir Weſtpreußen betreffend. 
J. Folge eines Erlaſſes des Königl. Ober⸗Präſidiums der Provinz vom 12. d. M. wird 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dad Seine Majeftät der König mittelft Aller: 
höchfter Rabinetöorder vom 17. Mai d. J. die auf dem Generallandtage des Weſtpreuſſi— 
ſchen Creditſyſtems vom 7. November v. J. befhloffene Aufhebung der im. VII 
deö Fenerfozietätd:Neglementd vom 24. October 1789 und in den confirmirten Zufäßen deb 
größern Ausſchuſſes vom 22. Quli 1794 enthaltene Bejtimmung, nad; welder die Inter: 
eifenten der Sozietät ihre MWirthfchaftögebäude Über den Werth hinaus bid zum doppelten 
Berrage deffelben verfichern zu laſſen berechtigt find, zu genehmigen geruht haben, 
Danzig, den 18. Juni 1836. 


o. 220. 
Die Bacany bed combinirten Phyſikats des Berenter und Garthaufer Kreiſes betreffend, 


ad vereinigte Phyſikat des Berenter und Carthaufer Kreiſes, mit welchem für beide 
Kreife zufammen ein etatömäßiges Gehalt von 400 Rthlr. und die gefeglichen Gutolumente 
verbunden, iſt durch die Verſetzung ded Kreis⸗Phyſikus Dr Lambert erledigt worden und 
fol anderweitig befegt werden. Zur Phnfitatd:- Verwaltung qualificitte Aerzte, welche diefe 
Stelle anzunehmen wünſchen, werden daher aufgefordert, ihre diedfälligen Anträge unter 
Ginreihung der Qualififationd» und Führungd-Zeugniffe bid zum 1. Auguſt c., als wel- 
cher Termin peremtorifch ift, bei und zu machen, Danzig, den 3. Juni 1836. 


Mo. 221. 

Di: von der Königlichen Staatsſchulden-Tilgungbkaſſe und der Königl. Hauptverwal- 
tung der Staatdfchulden atteftirten Quittungen über die in dem erften Quartal des Jah— 
red 1836 zur Ablöfung von Domaeinen:Präftationen und an Kaufgeldern eingegangenen 
Kapitalien find den betreffenden Domainen» und DomainensRent-AUcmtern zur Auspändis 
gung an die Antereffenten dato überfandt worden. 

Die hierbei Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr. innerhalb 4 
Mochen von den betreffenden Aemtern gegen Rückgabe der vorhererhaltenen Interims-Quit⸗ 
tungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 8. Juni 1836. 





Sicherheits⸗Polizei. 
Steckbriefe. 


No. 222. f 
Da nachftehend ſignaliſirte Rekrut Leon Galindfi von der 12ten Kompagnie des 
Sten Infanterie Regiments ift am 12. d. M. aus der hiefigen Garnifon defertirt, 
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Sämmtlice Ortde und Polizei-Behörden, fowie die Gendd'armerie unſereb Ber 
waltungs⸗ Bezirks werden hierdurdy angemwiefen, auf den Entwichenen genau zu vigilicen, 
ihn im Betretungdfalle zu arretiren und unter: ſicherm Geleite: am: dad; Kommando des ger 
dadten Regiments abzulieferm. ’ Danzig, dem 22.. Juni 1836. 

Königl. Regierung. Abtheilumg deb Innern. 
Signealemern t 

Familiennamen, Galinski. Vornamen, Leom. Geburtsort, Culmſte; Kreifes Thorn. Letz⸗ 
ter Aufenthaltsort vor dem Eintritt,. Goſtnowo, Kteifes. Them. Religion, katholiſch. Alter, 
22 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, gewoͤhnlich. Augenbraunen, 
blond, Augen, ſchwatz. Naſe und. Mund,. proportionirt:. Bart, im: Entſprießen. Bühne, volls 
zaͤhlg. Kinn, rund, Geſichtsbildung, gemöhnlidn - Gefichtsfarbe,. etwas: brunett. Geſtalt, mit: 
telmäßig. Sprache, deutſch und. polniſch. Beſondere Kennzeichen, keine; 

/ Bekleidung, An Koͤnigl. Bekleidumgsfliden: 2 Paar leinene Hofen.. Am: Privat⸗Eigen⸗ 
tbums 1 ſchwarzer Flauſchrock, 1 graugeftreifter Sommerrod,, 1 grüne Tuchmuͤtze mit Schirm. 
An Sachen, welche er feinen Kameraden im Quartier entwendet: 1 Paar: neue Stiefein mit gel: 
ben Sthipen, ein neues Hemde, vorn: an der Lage mit einen 4- von: blauem. Zwirn gezeichnet, 
1 gelds und. rothgeftzeifte Weſte, 1 Jagdtaſche von Dachsfell. mic: ſchwarzem Riemen. 

No. 283.. / 
D. Arbeitsmann Johan Kwidzinsky, welcher wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezo⸗ 
gen iſt, hat Gelegenheit gefunden, in der verfloſſenem Nacht: aus; dem: hieſigen Gefängniß 
zu- entweichen: Es werden fänmtliche Behördem erfircht,. aufi den: Inkulpaten Acht zu ba 
ber, denfelben: im Betretungsfalle: zu: verhaften: und» gegen: Gıffattung; der: Koften- hier eins 
zulieferm 

Dad Sigmalement ded Infulpaten erfolgt hier unten; jedoch: wird‘ bemerkt, dap der— 
felbe verdächtig. ift, gleich nach feiner Entweichung folgende: Kleidungäjtüde:: 

41. eine. blautuchene Obetjacke, 

2.. eine: ghinghane mit Boy: gefütterte: Unterjacke, 

3. ein Paar blautuchene Hofen;- 

4. eine blautuchene mit: Baranfen: befetste: vierefige: Müge;, 

5. ein Paar Stiefeln,. 

6.. ein: blaugeftreiftes kattunes Halstuch und 

7. eine blautuchene Wefte 
entwendet zw haben, weshalb es wahrſcheinlich iſt, daß; er: ſich ganz; oder: theiliweife mit 
diefen. Gegenftänden: bekleidet hat: 

Signaflfement.. 

Familiennamen, Kwibzinsfp.. Vorname; Johann. Geburtsort,. Staniczewor Alter, 27 

Sabre; Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Religion, katholiſch. Stirn; flach. Augen, blau. Augenbraus 


nen,. heilbtond. Haare, hellblond. Geſicht, rund. Geſichtsfatbe, geſund. Naſe, far; Mund, 
ein, Kinn, rund, Sprache, deutſch und polniſch, Befondere Kennzeichen, feine: 
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Bekleidung: leinene Jacke, bunte Weſte, tuchene Beinkleider, lederne Schuhe, Filhut, 
buntes Halstuch, wollene Strumpfe, leinenes Hemde. 


Garthaus, deu 18. Juni 1836, Königl, Landgericht. 


No. 224. 
D. vom Rönigt. Stadtgericht zu Infterburg wegen Betrugd ſteckbrieflich verfolgte Uhr: 
macher Carl Ferdinand Reimann ift wegen Mangel an Legitimation in Bromberg ırrer 
tiret, und mittelft bejchränfter Reiferoute unterm 28. v. M. hierher gewieſen worden, je: 
doch bis jegt noch nicht hier eingetroffen. 
Danzig, den 14. Juni 1836. 
Königliher Landrath und Polizei⸗Direktor Leffe 








Bermifdte Nachrichten. 
Patent: VBerleibung. 
(Aus No. 172 der Staatszeitung.) 
No. 225. 

Da Banquietb G. M. und C. D. Gepenfeld zu Berlin iſt unterm 18. Juni 1836 
ein Patent 

wegen einer rotirenden Dampfmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheift worden. 





Derfonal-EChronik, 
Mo. 226. 


Den Schulamtb Candidaten Julius Chriftian Gottlieb Groß ift die britte Oberlehtet · 
ſtelle am Gymnaſium zu Marjenwerder verliehen. 


Die biöherigen interimiftifchen Polizei:Sergeanten, Unteroffiziere v. Kuczkowoöli und 
Schulz find in ber Gigenichaft ald Polizei:Sergeanten definitiv angeftellt. 


— — — — — —— 


Hiebei der offentliche Anzeiger, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Dlatte AM 26) 


I 236, 








Danzig, den 29. Juni 1836 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf, 


No. 667 Das dem Kaufmann Chriftian Wendt und deffen Chefran Johanne Caroline 
geb. Zimmermann zugehörige in der Langgaffe unter der Servis:Mummer 375 und No; 
63 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5174 Rthlr. 6 Ser. 8 Df, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare 
fol den 16. Auguft 1836 in oder vor dem Artuöhofe gegen baare Zahlung der Kaufgels 
der verkauft werben. Danzig, den 26. Janıtar 1836. 

Königlihed Land) und Stadtgericht. 


Mo. 668. Das dem BVöttchermeifter Daniel Köring zugehörige, in der Paradiesgaſſe hie: 
felbft unter der Servid:Nummer 1051 und No. 11 des Hypothekenduchs gelegene Grund» 
ſtück abgefhägt auf 561 Rthlr. 15 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 2. Auguft 1836 in oder vor dem 


Artudhofe verkauft werden. 
Danzig, den 25. März 1836, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 669. Das dem Gärtner Carl Gottfried Teichmann zugehörige auf Stadtögebiet im Bolten⸗ 
Gange No. 35 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgefhägt auf 487 Rthlr. 20 
Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, foll den 6. Auguft 1836 an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden, Zu dieſem 


Zermine werden zugleich 
1. die mit 171 Rthlr. 3 Sgr. zur erften Stelle eingetragene Realgläubigerin Jungfrau 


Henriette Caroline Löfaß, und 
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2, die mit einem Wohnungsrechte und 100 Rthlr. eingetragene Wittwe Anne Slorentine 
Soncordie Zoll geborne Weide 
deren Aufenthalt unbefannt ift, oder die Erben und Geffiomarien diefer Realglaͤubigerinnen, 


bei Vermeidung der Präclufion vorgeladei. 
Danzig, den 12. April 1836. Königl. Fand: und Stadtgericht. 


Mo. 670. Das den Miementräger George Baumannſchen Cheleuten zugehörige, auf dem 
Hinter-Fifhmarft unter der Servis⸗Numnier 1827 und No. 22 ded Hnpotbefenbuchd ge 
fegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 519 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nedſt Hypothekenfcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Xare, foll den 2, Auguft 1836 in oder 
vor dem Artuöhofe verfauft werden. 

Zugleih haben wir zur Anmeldung der Anfprüche an das verloren gegangene 
Dokument über die auf vorſtehend gedachtem Grundſtücke für den Kaufmann Carl Gott: 
fried Denrihödorff eingetragenen 500 Rthlr. beftehend aus der Übligation der George 
Bdumannſchen Cheleute vom 8. Februar 41804 und der Necognitions:Scheine vom 6. 
Julius 1804 einen Termin auf den 2. Auguft 1836 Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſot Rawerau im Gerichtölofale angefegt, zu welchem wir die 
unbekaunten Inhaber jened Dokuments unter der Verwarnung der Präflufion vorladen. 

Danzig, den 14, April 1836. Königl. Lande und Stadt:-Geriht. . 


Mo. or. Das dem Gaftwirth Theodor Gerlach zugehdrige, auf dem Schüffeldamm unter 
der Servis-Nummer 987 und No. 37. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge: 
fhägt auf 824 Rihlr. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Negiftratur einzufebenden Taxe, ſoll im Wege der Refubhaftation den 2. Au: 
guft 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich wird die Wittwe Marie Eliſabeth Pirfchke ach. Dondt, Über deren Leben 
und Aufenthaltsort nichts befannt ift, wegen ded für fie eingefragenen Wohnungsrechts 
zu diefem Termine zur Anmeldung und Begründung ihrer etwarigen Anfprüche vorgela: 
den, widrigenfalld fie mit ihren Anfprüchen präfludirt werden wird, 

Danzig, den 15. April 1836, Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


No. 672. Das den Lohgerbermeilter Friedrich Werweinſchen Eheleuten zugehoͤrige am 

Kagenzimpel unter der Serdis: Nummer 495 und 406 und No. 4 des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 1036 Ntbir. 25 Sur. 4 Pr. zufolge der nebſt Hppe= 

thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, ſoll den 9. Auguſt 

1836 vor dem Auktionator Herrn Engelhard in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 16. Aprıl 1836. Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 


27. 


50.673. Das dem Gerbirmeiftir Friedrich Wilhelm Werwein und den Erben fginer 
verftorbenen Ehefrau zugehörige in der Hädergaffe uxter der Serpis:Nummer 1404 und 
No. 15 des Hypotheken⸗Vuchs gelegene Grunditüt abgeſchaͤtzt auf 320 Nthir. 6 Sgr. 8 
Pf. zufolge der nebſt Hopotbefenfheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
are, fol den 9. Auguft 1336. in oder. vor dem Artushofe verkauft werden, 

Danzig, den 16. April 1836. Königl. Lande und Stadt ⸗Gericht. 


Ne.674. Das dem Etadtgerichtö-Regiftratur. Affiftenten Jorzig zugehörige in der Moll: 
webergaffe untet der Servis-Nummer 1997 und in der Meinen Wollwebergaife No. 2004 
und 2028 und No. 16 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4313 Rtl. 
1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hpporhefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe fpll den 9. Auguſt 1836 vor dem- Artushofe verfauft werden, 

Danzig, den 19. April 1836. Königl. Fand: und Stadt:Öericht. 


Ro. 675. Ds den Erben des Gignerd Johann Eltermann und feiner Ehefrau Eſther geb. 

Bergmann zugehörige, in dem Dorfe Stutthoff auf dem Norderhaken unter der Dorfsö⸗— 

Nummer 7 und Mo. 6 des Hypothekenbuchs gelegene einphhteutifche Gärtner Brundftüd, 

abgefhäst auf 163 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzufehenden Tare, foU den 28. September ce Vormittags 11 Uhr an hiefiger 

Sirihtöftelle verfauft werden. Danzig, den 16. Diai 1836, 
Königl. Land» und. Stadtgericht. 


No. 676. Das dem Kupferſchmidtmeiſter Michael Feift zugehörige, auf Mattenbuden unter 
der Servis- Nummer 257 und No. 23 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt 
auf 774 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foH den 2. Auguſt 1886 vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 14. Juni 1836. Königl. Land: und Stadtgericht. 


No. 677. Das der Bäderwittwe Eliſabeth Thledemann geborne Preuß achörige hier sub 
List. A. 1. 555 befegene Grundftüd, befichend aus einer wüſten Bauſtelle nebſt einem 
Biertel:Erbe Haditalader, abgefbägt. auf 16 Athlr. 5 Sgr. zufolge der, nebſt Hpporbefen: 
ſchein und Vedingungen in Der Negiftratur einzufehenden Tare, foll Behufs der Wieder: 
bebanung am 7. September c. Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle vor dem 
Herrn Stadt-Gerichts-Rath Kirchner ſubhaſturt werden, 

Eibing, den 19. März 1836. Könige. Stadt⸗Gericht. 
mo. 67s Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Jakob Gottfried Braun gehörige 
Grundſtuͤck, taxirt auf 1561 Rihlr. 14 Sgr., ſoll in dem anf-den 3. September nn 
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41 Uhr im Stadt-Geriht vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts:Rath Kirchner anbe 
raumten Termin an den Dieiltbiethenden verkauft werden, Die Tare und der neucite 
Hypothekeuſchein können -in der Stadt-GerihtsMegiftratur eingef.hen werden, 

Elbing, den 24. März 1836. Königl. Stadt:Beridt. 


Mo, 679. Das den Schneider Katharina geb. Eichhern und Wilheln Kohlweſſſchen Ehe— 
leuten zugehörige Grundftüf Litt. R. L IV. 13 in Neuendorf auf der Höhe, tarirt auf 
46 Rthle.20 Sgr., foll in dem auf den 8. Auguftc. V. M. 11 Uhr im Stadt:-Gericht 
vor dem Deputirten Herrn Stadt: Öerichtö:Nath Franz anberaumten Termin an ben 
Meiftbiethenden verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in 
der Stadt:Gerichtö:Regiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werden zu dem anftehenden Termine bie unbekannten Grben der Katharina 
Kohlweß geb, Gichhorn, der Jakob Steckel und der Heinrich Steel hiedurch öffentlich 
vorgeladen. Clbing, den 15. April 1836. 

Königl. Stadtgericht. 


No. 680. Das zum Nachlaſſe der Jakob Melcher und feiner Ehefran Negine, geborne 
Lenk, gehörige in der langen Niederftraße hier sub Litt. A. XI. Mo. 190 belegene Grund: 
fü, jegt in einer wüften Bauftelle und Garten beftehend, abgeſchaͤtzt laut der nebſt Hppo- 
thefenfhein und Bedingungen in unferer Negiftratur cinzufchenden Tare auf 33 Rthlr. 18 
Sgr. 8 Pf., und wozu circa 125 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. Brandentfhädigungsgelder gehoͤ⸗ 
ren, foll am 31. Auguft Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichreftele vor dem Depu- 
tirten Herrn Stadt⸗Gerichts-⸗Rath Albrecht fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten, namentlich: 

1. Der abweiende Mitbefiger Johann Hein oder deffen Erben. 

2. Der abweiende Mitbefiger Johann Gabriel oder defjen Erben. 

3. Die unbefannten Erben des im Korreftionshaufe zu Graudenz am 28. Zebruar 1831 
verftorbenen Mitbeſitzers Samuel Melchert. 

4. Die beiden Gebrüder Michael und Johann Marquardt, für welche ans dem Erbreseß 
vom 28. Dezember 1789 et confirmatum den 4. Januar 1790 ein Batertheil don 
zufammen 10 Rthlr. 14 Sgr. eingetragen ſtehet, evenfualiter deren Erben oder Ceſſio⸗ 
narien, werden hiedurch öffentlich worgeladen, und aufgeboten, ſich bei Wermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Eibing, den 22. April 1836. Königl. Stadt⸗Gericht. 


No. 681. Das der Wittwe und den Grben des Andread Karp zugehörige auf der Aten 
Trift Ellerwaldes Lätt, C. V. 155 belegene Grundſtück, abgefhägt auf 252 Rthlr. 20 
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Sgr. foll in dem auf den 3. Oktober e. 10 Uhr im Stadt Gericht vor dem Depntirten 
Herrn Stadt-Gerichtd:Nath Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauff 
werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichtd-Ne: 
giftratur eingefehen werden. 
Zu dem anftehenden Zermin. werben zugleich die unbefannten Erbzindherren ber zum 
Karpfchen Grundftük gehörigen 5 Morgen Stadtzindland hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 28. April 1836. Königl. Stadt-Gericht. 


10.682. Das zur Buchbinder Johann Löfflerfhen erbſchaftlichen Liquidations-Maffe ge: 
börige, hiefelbft sub Litt. A, 1. 402 belegene Grundftüd, abgefchägt auf 1349 Rthlr. 4 
Egr. 2 Pf., foll in dem im Stadt-Gericht auf den 3. September a. c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts ⸗Rath Schumaher anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Stadt ⸗Gerichts-Regiſtratur eingefchen werden. 

Zugleidy wird zu dem anftehenden Termin der feinem Aufenthalt nad. unbekannte 
Nealgläubiger Adolph Dttomar Abegg biedurdy Öffentlich vorgeladen. 

Eibing, den 29. April 1836. Königl. Stadt-Beridt. 


No. 683. Das dem Schiffer Gottlieb Lemke und den Erben feiner Ehefrau Dorothea geb. 
Sommer zugehörige, biefelbft sub Litt. A. VL, 32 belegene auf 172 Rthlr. W Sgr. 4 
Pf. abgefhägte Grundſtuͤck fol in dem auf den 3. October V. M. 10 Uhr im Stadtge— 
riht vor dem Peputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Albreht anberaumten Termin an 
den Meiftbiethenden verfauft werden. Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein können 
in der Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbefannten Gläubiger der Gottlieb 
und Dorothea geb. Sommer Lemfefhen Eheleute, Behufs der Liguidirung und Wahr: 
machung ihrer Forderungen hiedurch öffentlich unter der Verwarnung dorgeladen, daß die 
ausbleibenden Kreditoren, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erflärt und mitihren Zors 
derungen nur an Dasjenige, was nady Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maffe noch übrig bleiben mödte verwiefen werden follen. 

Als Bevollmaͤchtigte werden denfelben die hiefige Zuftiz-Rommiffarien Störmer, 
Senger und Schlemm in Vorſchlag gebracht. Elbing, den 6. Mai 1836, 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


70.684. Das den Schloffermeifter Johann und Johanne geb. Geiſt — Stephanfchen 
Eheleuten gehörige, biefelbft in der Wollwebergaffe sub Litt, A. I, 195 belegene Grund⸗ 
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fie, welcheß gemäß gerichtlicher Taxe auf 509 Rthle. abgefihägt worden it, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Der Lizitationds Termin hiezu ſteht auf ven 28. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputicten Heren Stadt. Gerichts ⸗Rath Klebs am hiefiger Gerichröftäte an, welches 
hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Publikums gebracht wird, daß die Taxe bed 
Grundftüdd und der neuefte Hypothekeuſchein in unferee Regiſtratur infpizirt werden 
fönnen. Elbing, den 10. Juni 1836. 

Koͤnigl. Stadt: Gericht. 


No. 685. Das aus einem Wohnhaufe und HL MRuthen fulm. ober aus 424 Ruhe 
magdeb. Gartenland beftehende zeitemphyteutiſche Grundſtück des Jobaun Zacob Marquardt 
in der Dorfſchaft Haberhorit No. 8 abgeſchaͤtzt auf 138 Rthlr. 2 Sgr. fell am 30. Sep: 
tember 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hm 
thefenfhein und Taxe können in der Regiſtratur eingefihen werden. 

Alte unbefannten Nealprätendenten tnsbeſondere die Erben der Zacob und Catha 
rina Marquardtſchen Eheleute und der Ephraim Beuth, Für welche Rubr. Hl. ©. 1. 75 
Athlr. ex obligetione vom 30. Mai 1793 in dem Hypothekenbuch diefes Grunditüde ein: 
getragen ſtehen, modo deſſen Erben oder Ceſſionarien werden aufgebeten, ſich bei Dep 
meidung der Präflufiion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Tiegenhoff, den 1. Mai 1836. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo. 686. Das in der Dorffchaft Sorgenort No, 33 B. ded Hypothekenbuchs gelegen 
Grundſtück ded Einſaßen Johann Schmidt, abgeſchätzt auf 62 Nthir. zufolge der, weht 
Hypotheken: Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fell am 22. 
Juli 1836 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftäte ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung det 
Prafluſion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 2 
Marienburg, den 5. April 1836, Königt, Land Gericht. 


To, 687. Das zur Johann Wilupdkifchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige im Dorfe Meorreb: 
zyn Delegene Grundſtück von 84 Morgen 91 Muthen magdeburgiſch abgefhägt auf 294 
Kihlr. 20 Spr. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tore foll in termino den 
21. Auguſt 1835 auf dem bieflgen Domainen:Rent:Amte fubhaftirr werden. Zugleid) 
werden fämmiliche unbefannte Neal:Prätendenten bei Vermeidung der Prakfufen vorge: 
boden. Mewe, den 9. April 1836. 

Königl. Lands und Stadt-Gericht. 
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No. 633. Das hiefeldft sub Liu, A, XV, 32 belegene dem Johann Peters zugehörige, 
auf 146 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgefhägte Grundſtück fol in dem auf den 30. Juli e, 
Vormittags 10 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtörath Lepfius 
anberaumten neuen Termin an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und dir 
neuefte Hnpothefenfchein Pönnen in der Stadtgerichtö:Negiftratur eingefehen werden. 

Zu dem anftebenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalt nach unbefannte” 
Reatgldubiger Jakob Grundmann hiedurch Öffentlich vorgeladen. 

Gibing, den 7. Juni 1836. Königf. Stadt⸗Gericht. 


Mo 689. Auf Verſügung der Königl. Regierung ſoll die Reparatur ded Organiftenhaufes 
in Gorremzin im nächſten Frühjahr zur Ausführung fommen und dem Mindeſtfordernden 
in Entreyrife überlaffen werden. 

Der diedfällige Lizitationd: Termin ift auf dem 29. Juli ©. ded Vormittagd im Bir: 
figen Gefchäftözimmer anberaumt worden und werden diejenigen welche diefen Reparatur⸗ 
Bau übernehmen wollen; gehörige Sicherheit zw leiften im Stande find, biemit aufge 
fordert, fih am gedachten Tage hier einzufinden. Der Anfchlag und die Bedingungen 
können hier jederzeit nach gefehen werden, fo wie mit dem Mliindeftfordernden fogleich im 
Termine der Kontrakt jedoch unter ausdrücklichem Vorbehalt der Genehmigung der König. 
Regierung gefchloffen werden. Garthaud, den 22, Juni 1836. 

Königl. Domainen:Ment: Amt. 


Mo. 690. Das dem Bürger Johann Häder zugehörige hier unter der No. 76 des Hypo⸗ 
thefenbuchd gelegene Grundftü mit Zubehör abgefdyägt auf 1008 Rthlr. 29 Sgr. 1 Pf, 
zufolge der mebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufeheriden Tore, foll den 8. 
Auguft c, am biefiger Gerichtöftelle verkauft werden, 

Neuſtadt, den 30. März 1836. Dad Stadt: Bericht. 


Ro, 691. Die 3. 5. Wilhelmine Heyderſchen Erben beabfichtigen, ihe im Bromberger 
Kreife 1 Meile von diefer Stadt und %, Meile von diefem Canal belegene Gut Grünau 
aud freier Hand zu verkaufen, wozu der Termin den 10, Juli a. c. unter fehe annehim: 
baren Bedingungen der Grbtheilung wegen anfteht. Die Beſchreibung und Verkaufsbe- 
dingungen ſind unter Andern bei der Amtöblattd:Grpedition in Danzig einzufchen. 


No. 692. Sm Forft-Revier Wirthy Regierungs⸗Bezitk Danzig follen oirea 
4000 Stück Kiefern mittel Bauholz, und 
2000 Klafter Kiefern Scheite, 
welche fich zur Zlöße auf dem Schwarzwoſſer mud der Vruczina eignen, verfauft winben, 
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Hierzu habe ich einen Lizitationd-Termin auf den 27. Juli c. Vormittags 10 Uhr in 
Wirthy angefeßt, wofelbft fih am gedachten Tage Kaufliebhaber zu melden haben. 
Die Lizitationde Bedingungen Finnen in hiefiger Regiſtratur täglich eingefehen, und 
kann auch dad Holz auf Verlangen vor dem Termin vorgezeigt werden. 
Forſthaus Wirthy bei Pr. Stargardt den 8. Juni 1836, 
Der Königl. Oberförfter Diusfate. 


No. boz. Der zwiſchen und in Betreff der Gewehrfabrik hieſelbſt und der Eiſengießerei zu 
Dliva beftandene Gefellfchaftävertrag iſt durch Freundfchaftliches Lebereinfommen, fo wie 
mit hoher Genehmigung ded Königlihen KHochlöblichen allgemeinen Kriegs:Minifterii zu 
Berlin aufgehoben worden, und betseibe ich, ber unterzeichnete Geſchkat, nunmehr die 
Gewehrfabrik und die Gifengießerei für alleinige Rechnung. 
Danzig, den 30, Mai 1836. Johann Ferdinand Geſchkat. 
Friedrich Wilhelm Apfelbaum. 


No. 694, Die Kornmühle auf Schellmühle mit zwei Mahlgaͤngen fol vom 1. September 
d. 3. ab verpamhptet werden. Die Bedingungen find zu erfahren bei dem Beſitzer der 
Muͤhle Dr, Goͤtz sen, 


No. 695. ine gut erhaltene Roßmuͤhle iſt Umftände halber, ſogleich billig zu verkaufen. 
Auskunft wird ertheilt Schnüffelmarft Mo. 653, 


Amtd3- Blatt 
5 der n 
Königlihen Regierung zu Danzig, 





Danzig, den 6. Juli 1836. 


MinifterialsBetanntmadung. 
No. 277. ' 
Dos bibliographiſche Inſtitut zu Hlldburghaufen hat durch eine Öffentliche Bekanntma⸗ 
chung de bato Hildburghaufen, Amfterdam und Mew:Pork den 1. Mai 1836 fämmtlichen 
Subferibenten auf mehrere in ihrem Verlage heraudzugebende Werke einen Prämien: 
Verloofungdfchein verfprochen, um an einer angekündigten DBerloofung von 1000 Dufaten 
Theil zu nehmen. . Da nun biefed Unternehmen offenbar als eine Lotterie, und die audzus 
gebenden Berloofungsfcheine ald Rotterieloofe zu betrachten find, fo wird dad Publikum 
gegen die Grwerbung von Verloofungdfcheiten folder Art, und infonderheit werden die 
Buchhandlungen vor Vertheilung diefer Scheine verwarnt, weil im Sontrarentiondfalle uns 
audbleiblich die in den $.$. 1 und 2 der Verordnung vom 17. December 1316 gegen bie 
Theilnehmer an auswärtigen Lotterien und die Verbreiter der Loofe derfelben feftgefegten 
Strafen in Anwendung kommen müffen. Berlin, den 19, Juni RAR! 
Minifterium ded Innern und ber Polizei. Finanz: Minifterfum:. 


m — — — — ——. em 
Bekanntmachung des Königl. Konfiftoriums, 
EEE Mo. 228. . 


Den Kicchengemeine: Verband der Landwehrmaͤnner während ihrer Einberufung zu den gewöhnlichen 
Mititair-Uebungen betreffend. 

EM Königliche Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichtös und Mebizinal- Angelegenheiten | 

hat, im Ginverftändniffe mit dem Königlichen Kriegs:Minifterium, in Beziehung auf den 

$. 37 der Diilitair-Riren-Ordnung vom 12. Gebruar 1832 mittelft Erlaſſes vom 17. Mai 

d. 3. feſtgeſetzt, 
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daß bie beurlaubten Indlviduen der Landwehr, welche mit dem Urlaube für die Dauer 
deifelben aud der Militair-Gemeine ausfheiden, und von da an zu der betreffenden 
Civilgemeinde gehören, auch während ihrer Einberufung zu den gewöhnlichen Ue 
bungen zu dem letzteren gerechnet: werden follen, 
65 ift alfo durch diefe Ginberufung der —— ber Kirchen: Verband für fle als 
nicht unterbrochen zu betrachten. 
Diefe Beftimmung wird hierdurch zur — Kenntniß gebracht.’ 
Koͤnigsberg, den 15. Juni 1836.- 
Königl, Preuß. Conſiſtorium. 





Bekanntmachung des Königl. EI RUERS 
“ ‚No. 229. ’ m’. 
Wegen wahlfaͤhiger Elementatſchullehrer. 
HN. nachftehend genannten Seminariften, als: 
1, Carl Julius Heinemann, evangelifch, aus Clbing; - 
2. Herrmann Theodor Frantzke, katholiſch, aus Danzig; 
3. Guftav Rudolph Dtto, evangelifch, aus Elbing; 
4. Wilhelm Franz Alerander Schwanfe, evangelifch, aud Berlin; 
5. Samuel Ferdinand Hinz, evangelifch, aus Baumgart bei Chriftburg; 
.6. Gottfried Quaft, evangelifch, aud. Drachnow bei Schloppe; 
7. Chriftian Auguft Ferdinand Haunit, evangelifch, aus Danzig; 
8. Carl Wilhelm Ubeländer, katholifch, aus Danzig; 
9. Auguft Julius Ernſt, evangelifh, aus Groß Lefewig bei ad 
10. Jakob Sauer, Eatholifh, aus Marienburg; 


11. Zobann_Gottfried Siebert, evangelifch, aus Elbing; 
12. Ferdinand Guftav Kaltwang, evangelifch, aus Marienburg; 


13, Julius Ferdinand Tuchlinski, katholiſch, aus Kantrzino bei Lauenburg; 
14. Johann Rudolph Przybilski, Eatholifh, aus Marienburg, und 
15. Sarl Friedrich Wilhelm Schiller, evangelifch, aus Elbing; 
find nach wohlüberftandener Prüfung im Königl. Schullchrer = Seminar zu Matienburg 
zu Glementarfchullehrerfielen für wahlfähig erfannt ai. welches hierdurch bekannt ges 
macht wird: 
Königäberg, den 13, Juni 1836. 
Königlihed Provinziel-Shul»Collegium. 


— —— — — —ñ — —e — — — — — — — — — — — 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 


No. 230. 
Die Bulaffung gufieifemer Schomfteinröhren betreffend. 

5 ift darauf angetragen worden, anftatt der biöher zur Anwendung gekommenen ges 
mauerten Schornfteinröhren die Aufftelung folcher Möhren aud Gußeifen nadyzugeben, 
und da fich nach technifcher Prüfung ded Gegenftanded ergeben hat, daß letztere unter Um⸗ 
fländen und mit Beobachtung der deöhalb befonderd zu ertheilenden VBorfchriften nicht als 
lein zuläßig find, fendern auch Vortheile vor den gemauerten Röhren gewähren fönnen, fo 
ſollen nad) einem Reſkript des Königl. Mlinifterii ded Innern und der Polizei und des 
Herrn Chefs der Verwaltung für Handel, Fabrikation and Baumefen vom 7. d. M. dergleis 
hen gupeiferne Schornfleinröhren unter folgenden Bedingungen allgemein zugelaffen werden: 

1. Die eifernen Röhren find entweder in Mauern in der, in der Ünftruftion vom 14, 
Januar 1822 (Gefegfammlung 1822 No. 3) vorgefchriebenen Gntfernung von allen 
brennbaren Gebäudetheilen, oder, wenn fie freiftehen, von folchen wenigftens 1%% 
Ing entfernt aufzuftellen, mithin auch da, wo fie eine hölzerne Dede oder die Dach⸗ 
fläche durchfchneiden, nicht nur zu ummänteln, fondern auch durdy eine hinreichend 

* große Platte von gewalztem oder Gußeifen oder anderm Dietall zu führen. 

2. Gine Ummanerung oder eine Ummäntelung in Blech mit ifolirender Luftſchicht ift 
nöthig auf die ganze Höhe ver Röhre mit Ausſchluß des Gefchoffed, in welchem die 
erfte Ofen-Rauchröhre ausmündet, weit in den Übrigen Gefchoffen und im Dachraum 
brennbare Gegenftände bei der Benugung der Feuerung unbemerkt der Röhre nahe 
ftehen könnten. 

3. Für die Stabilität nicht vermanerter Röhren muß dusch Verankerung ober Verſchie⸗ 
nung gehörig geforgt werden. 

4. Sm Uebrigen behält es rüdfichtlicy der Richtung und, wo diefe fich ändert, der Ab» 
rundung und der Weite der Röhren, fo wie wegen der Reinigungddffuungen bei der 
vorgedachten JInftruftion überall dad Bewenden. 

Diefe Beftimmungen werden hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 20. Juni 1836. 


Mo. 231, 
Betrifft die Aufnahme von Böglingen in das Königliche Gewerbe-Inſtitut zu Berlin, 


it dem 1. Oftober.c. beginnt bei dem Königlichen Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin eim 
newer Lehrgang und darf in daffelbe and unferm Berwaltungsbezirte wiederum ein Zögling 
mit einer Unterftügung von 300 Rthlr. jährlich aufgenommen werden. Die fich hierum 

bewerbenden jungen Leute muͤſſen jedech 
1. nicht unter 18 Jahr alt, und für dem Fall, daß fie bie Mititairpflicht noch zu wefül: 
Ion haben, in einem Alter fein, welches ihmen geftattet, vor Gintritt deö Zeitpunfts 


gu deren nothmwendiger Ableiftuug den 2r4jährigen Eurfud der Anftalt zu beendigen, 
worauf um fo mehr ankommt, ald Diejenigen, welche erft nach dem 19ten bid zum 
23ften Jahre ein Zeugniß der Reife ded Inftitutd erlangen, audnahmdroeife die Be— 
günftigung geniegen, nur ein Jahr ald Freiwilliger zu dienen, 
Müffen fie eine hinreichende Vorbildung durch Schulunterricht erworben, und fich ftetä 
gut geführt haben; befonderd aber auch 
3, ein bervorftechended Talent zur Grlernung des gewählten Gewerbes, ald Weber, 
Zifchler, Metallarbeiter, Bauhandwerfer u. f. w., befigen, und fi) darin bereits praß, 
tifch verfucht haben. 
Diejenigen, welche fidy hiernach um dad gedachte Stipendium zu bewerben gedenken, wer: 
den aufgefordert, ſich fpäteftend bid zum 1. Auguſt d. J. bei und fchriftlich zu melden und 
dabei einzureichen: 
a) eine von ihnen felbft abgefaßte und eigenhändig gefchriebene Ueberficht ihres Lebenslauf; 
b) die Befcheinigung Über ihe Alter, ihre Schulbildung und ihre moraliſche Führung; 
ec) den Nachweis ihrer praftifchen Befähigung zu dem gewählten Gewerbe; 
d) eine genaue und nach Grforderniß- durch Attefte beglaubigte Anzeige ihrer Militair« 
verhältniffe. 
Ucbrigend haben bei ber und vorbehaltenen Auswahl unter ben Bewerbern die Zöglinge 
der hiefigen Königlichen Provinzial-Gewerbefchule im Falle gleicher Qualififation vor An: 
dern den Vorzug. 
Danzig, ben 20. Juni 1836, 


Mo. 232. 
Die Bepflanzung ber Öffentlichen Wege betreffend. 


E. iſt im Laufe des vergangenen Winters in andern Departements die Erfahrung ger 
macht worden, daß durdy mangelhafte oder gänzlich fehlende Bepflanzung der Feld» und 
Berbindungswege verſchiedene Perfonen beim Schneetreiben vom rechten Pfade abgefom: 
men, und, außer Stande ſich in der ftürmifchen Witterung wieder zurecht zu finden, auf 
freiem Felde verunglüdt find. — 

Died giebt und von Neuem Veranlaffung, dab Erforderniß forgfamer Bepflanzung 
der Öffentlichen Straßen und Commmunifationöwege den Einſaaßen unferes Departements 
hiermit recht dringend an dad Herz zu legen, indem wir zugleich die reſp. Drtd-, Amtes 
und Rreiöpolizeibehorden auffordern, mit Nachdruck darauf zu halten, daß die hierunter viel: 
fältig ergangenen dieffeitigen Anordnungen und Vorfchriften im geeigneter Jahredzeit une 
verteilt zur Ausführung gebracht, nicht minder auch der Erhaltung der ſchon beftehenden 
Planzungen wie der Nachhülfe bei den beſchädigten unaudgefegt der gebührende Fleiß umd 
Eifer gewidmet werde. Dabei machen wir zur Begegnung jedes etwanigen Einwandes 
Seitens der Berpflichteten auf unfere Amtsblatts. Bekanntmachung vom 12, Januar 1829 


2 


ner. 
SET: ve; 
r 4 


im Iten Std des Amtsblatts pro 1829 aufmerkſam, wonach zur Beförderung der öffent: 
. lichen Wegebepflanzung der Preid für Pflänzlinge und Baumpfähle in den Königt. Forften 
auf refpective 2 — 3 und 2Pf. pro Stück heruntergefegt worden, für welchen folche forts 
während jederzeit bei der betreffenden Sorftrevier-Bermaltung zu haben find. 

Danzig, den 21. Juni 1836, 


= Mo. 233. 
N Kirchen⸗ und Pfarrbauten betreffend. 
ie finden und veranlaßt, den Kirchen-Kollegien unfered Departements die in unferer 


Berfügung vom 15. Mai 1830 (Amteblatt pro 1830 No. 23) und im KirchenbausRegus 
lativ (Amtöblatt pro 1824 pag. 358) enthaltene Anordnung, nach weldyer von nöthig 
werdenden Kirchen: und Pfarrbauten oder Reparaturen, wenn fie im nächſtfolgenden Jahre 
ausgeführt werden follen, und nicht befondere Umftände eine größere Befchleunigung deb 
Baues nothwendig. machen, bis zum 1. Aprit Anzeige zu machen ift, hierdurch wiederhe: 
fentlid und mit dena Bemerken in Grinnerung zu bringen, daß fpätere Anträge unberüd: 
fichtiget bleiben müſſen. Danzig, den 18. Juni’ 1836, 


No. 234, ' 
N Betrifft die Anwendung von Zink und Kupfer zu Geräthen in Zuckerſiedereien. 
achdem über die Frage; 
eb die Anwendung von Zink zu Geräthen in: ben Zucerfiedereien in fanitätdspoligeis 
licher Beziehung zuläffig fei,. 
wiederholte Grörterungen ftattgefunden haben, ift ald Endrefultat auf Grund eines Gut 
achtend der wiſſenſchaftlichen Deputation für dad Medisinalwefen von dem Herrn Chef 
der Königl. Verwaltung für Handel, Fabrikation und Boauweſen mittel& Refcripts vom 
3. Juni d. J. feftgefegt worden, daß es 
4. allgemein verboten ift, in Zuderraffinerien bei den Geräthfchaften ſich de Zinks, 
wie ed auch immer fei, zu bedienen, daß, dagegen 
2. kupfernes Geräth in Zuderfiedereien nach wie vor gebraucht werden kann, jedoch mit 
unbedingter Ausnahme kupferner Brodpfannen, deren Gebrauch unterfagt wird. 
Indem wir dieſes hierdurch behufs der genauen Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, weiſen wir die betreffenden Polizeibehörden unſers Departements zugleich an, date 
auf zu halten, daß dem Verbot nicht entgegengehandelt werde: 
Danzig, den: 26. Juni 1836, 


No. 235. 


Menfhenpoden: 
J. Ottomin, Carthauſer Kreiſes, ſo wie neuerdingd in dem Dorfe Przetoczin, Neuftädter 
Kreiſes find die Achten Menſchenpocken ausgebrochen. 
Danzig, den 25, Juni 1835. £ 
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Siherhbeits-Polizgei. 
No. 236. 
N Wind: und Waffermüllergefelle Johann Daniel Heyde aud Dernau, 17 Jahr alt, 


— 
5 Fuß groß, hat am 20, d. M. fein bid zum 1. Auguft c. gültiges Wanderbuch, audge: 
ftellt vom Magiftrat zu Bernau den 9. Mai 1835 und zulegt am 16. Mai in Danzig 
über Ziegenhoff nach Elbing vifirt, biefelbft verloren, welches zur, Verhütung von Miß— 
bräuchen hierdurch befannt gemacht wird. 

Elbing, den 29. Juni 1836. Polizei:Direktion. 








Perfonal-Chronik 
“ Mo. 237. ? 
Dr Kandidat ded höhern Schulamted Julius Eduard Czwalina ift von dem hiefigen 
Magiftrate, ald Patron, zum dritten Oberlehrer bei der St. Johannis⸗Schule hieſelbſt be: 
rufen und, fo wie auch die zeitherigen interimiftifchen Batholifchen Schullehrer Kaſchubowski 
zu Mirchau und Auguft Wolczindfi zu Matern, in diefer Gigenfchaft beftätigt worden. 


Der Steuer-Auffeher Klitfcher zu Elbing ift in gleicher Eigenſchaft nad) Grandenz, 
der Steuer⸗Aufſeher Langfau zu Graudenz in gleicher Gigenfhaft nach Marienwerder, und 
der Steuer-Xuffeher Kaminski zu Marienmerder in derfelben Eigenſchaft nach Glbing ver: 
fest worden. 


Der Schuhmachermeifter Franz Stromdli zu Schöned ift ald Erecutor bei der Zorft: 
kaſſe dafelbft interimiftifh angeftellt worden. 





Beridtigung. 
Mo. 238, 
Se 26 pag. 158 des Amtsblatts Lied, unter „Vermiſchte Nachrichten‘‘, ftatt Gepen« 
feld „Oppenfeld,“ 





Hiebei der öffentliche Anzelger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(PD eilage zum Amtd:Wlatte MM 27.) 


SU 27. 


— — — 


Danzig, den 6. Juli 1836. 





—— 








Derfäufe und Verpachtungen. 


Rothwendiger Verkauf. 


No 606. Das zur Eonditor Caspar Johann Pecliuſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige in der Langgaffe unter der Servis. Nummer 537 und Ro. 2. des Hpporhefen: 
buchs gelegene Grundſtück, abgeihägt auf 5161 Rihlr. 23 Car. 4 Pf, zufolge der nebſt 
Hypothekeuſcheine wıd Bedingungen in der Regiſtratur einzufcehenden Taxe, ſoll den 16, 
Auguſt 1336 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. Januar 1836, Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Mo. 697. Das dem Apotheker Friedrich Auguft Kleinfeldt zugehörige, im der Vorftadt 
Neugarten unter der. Eervis:Nummer 506 und No. 68 des Hypotheken: Buchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 7333 Rthlr. eingerichtet zu einer Medicinal:Apothefe und die 
Apotheker:Öerechtigfeit No. 6 des Hypotheken-Buchs, nebſt Utenfilien und Vorräthen, 
abgeihägt auf 7269 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufchenden Zare, follen den 20. September 1836 in oder vor dem Artuöpofe 
verkauft werden, Danzig, den 18. Februar 1836, 

Königl. Land und Stadtgericht. 


No. 698. Das zum Nachlaße der Häcker Peter Olofſon Adlerfchen Chelente gehörige 
auf der Vorftadt Neugarten Hiefelbft unter der Servid-Rummer 519 a. und No. 64 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 548 Rthlr. 4 Sgr. zufolge der nebft 
Sppothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 9, 
Auguft 1936 vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 19. April 1836, Königl, Land: und Stadt:Gerilpt. 


R0.6099, Das dem Baͤckermeiſter Heinrih Jakob Martens zugehörige in der Tagnetergaffe 
unter der Serbis Nummer 1316 und No. 13 des Hypothekenduchs gelegene Grundſtüuͤck, 
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abgefhägt auf 1193 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Me, 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll den 16. Auguft 1836 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 20. April 1836. 

Königl, Land: und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 700, Das dem Fuhrmann Peter Hein zugehörige, im fchroarzen Meer umter der Bi: 
gileny in. der Rofengaffe unter der Gervis-Nummer 272 und Fol. 338 A. ded Erbbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 84 Rıhlr. 8 Gar. 6 Pf- zufolge der nebſt Hypotheken: 
fcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 6. Septem⸗ 
ber 1836 vor dem Auftionator Herren Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden 
Zugleidy werden alle unbelannten Realprätendenten und folgende ihrem Aufenthalte nah 
nicht befannte Vorbeſitzer, und zwar: 

der Arbeitsmann Schamp, 

der Arbeitömann Hagftein, 

der, Zimmermann Lämerbhirt, 

der Arbeitsmann Johann Jakob Stahl, 

der Kutfcher Johann Grönfe und 

der erbbuchliche Beſiger Michael Lchmann, 
fo wie die im Eibbuche eingetragenen Pfennigzindgläubiger, 

die Geſchwiſter Katharine Loaife, Johann Gottfried und Chriſtian Kammrad, refp 
deren Erben aufgefordert, fich in dem auf den 6. September 1836 vor dem Herrn Kam: 
mer Gerichts⸗Aſſeſſor Schneider auf dem Stadrgerichtöhaufe angefeßten Termine zu melden 
und ihre Rechte geltend zu machen, voidrigenfalld fie mit allen ihren Anſprüchen auf diefes 
Grundſtück präfludirt werden follen. Danzig, den 6, Mai 1836, 

Königl. Lands und Stadtgcricht. 


No. 01. Das zur Kaufmann Grnft Emanuel Wendtfchen Conkurd:Maffe gehörige, auf 

der Speicher-Infel in der Milchkannengaffe unter der Servid-Nummer 282 und Me. 2 

des Hypothekenbuchs gelegene Speiher-Grundftüc „die weiße Lilie genannt,’ abgefchägt 

auf 3004 Rthlt. 25 Sgr. zufolge der, mebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 

Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 4. Oktober 1836 in oder vor dem Artushofe ver: 

fauft werden. Danzig, den 20. Juni 1836. 
Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


No. 702. Das den Schuhmachermeiſter Salomon und Catharina Elifaberh geborne Thiel 
Peterſchen Eheleuten gehörige Grunstüd Litt. A, XT. 195 tarirt auf 129 Rthlr. 5 Ser. ſoll 
in dem auf den 24. Auguſt e. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Depu⸗ 
tirten Heren Stadtgerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiſtdiethenden 
verfauft werden. Die Tare und der neuede Hypothekenſchein können in der Stadtgerichte⸗ 
Reyiftratur eingefehen werden. Elbing, den 24. März 1836, 

Königl. Stadt:Geridt. 
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No. 703. Das den Eigenthümer Gottfried und Eliſabeth geborne Gräz Büttnerfchen Gher 
leuten und den Chriftoph und Chriftine geborne Boldt Büttnerfchen Eheleuten gehörige. in 
. Zerranowa sub Litt, C. 1. 12 belegens Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſpẽ 
auf 876 Rthlr. 20 Sgr. und 480 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem auf dem 10, September c. Vormittags 11 Uhr vor dem Der 
putisten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Klebs am hiefiger Gerichtöftäte anftehenden Lizitationd« 
Zermin verkauft werden. Die Zare des Grundſtücks und der neuefte Kypothekenfcein 
fönnen in unferer Regiftratur imfpiciet werden. 
Elbing, den 6. Mai 1836. Königl. Stadt⸗Gericht. 


No. 704. Das den FZriedrid und Maria geborne Raderkopf Worszunfden Eheleuten ge 
hoͤrige, hirfelbft sub Lite. A, VII. 8 beiegene Grundſtück, abgefhägt auf 76 Mthir. 1 " 
Sur. fol in dem auf den 10, October e. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsroth Albrecht anberaumten Termin an den Meiſtbie⸗ 
thenden verfauft werden. Die Tare und der nenefle Sppothefenfchein koͤnnen in der Stadt: 
gerichteregiftratur eingefehen werden. 

Zu dem anflehenden Termin werden zugleidy die unbefannten Erben der verehelichten 
Meta v. Meyendorff geborene Abegg biedurch Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 28. Mai 1836. Königl. Stadtgericht. 


‚No. 705. Das den Bädermeifter Heinrich Gutt zugehörige Grundſtück hiefelbft sub Litt, 
A, IL 71 abgefchägt auf 961 Rthlr. 25 Ser. fol im dem auf den 8. Oktober e. Vor: 
— 11 Uhr im Stadt⸗Gericht vor dem Deputirten Herrn Stadt ⸗Gerichts-Rath Klebs 
anberaumten Termin an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der nenejte 
Hypothekenſchein können in der Stadt: Gerichtd-Regiftratur eingefehen werden. 
Elbing, den 3. Juni 1886, Königl. Stadt-Geridht: 


Mo. 706. Auf Antrag der Maurer Johann Dolleiferfchen Erben foll ber hierſelbſt am 
Mübhlenfluß gelegene auf 33 Rthlr. 10 Sgr. tarirte. Baus Plag nebft Garten ingleichen auf 
Antrag der Anna Diaria Klawirterfchen Erben das zum Nachlaß gehörige in Klobczin ges 
legene Kathenhaud, tarirt zu 18 Rthlr. in termino den 9. September d. 3. im hiefigen 
Gerichtlokal öffentlich am die Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe liegt in der 
Regiftratur zur Anfiht bereit und die Raufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 
Zugleich werden alle unbekannten Real-Prätendenten diefer Grumdftüde bei Vermeidung 
der Präflufion und Auferlegung eined ewigen Stillſchweigens hierzu mit vorgeladen. 
Berent, den 25. März 1836. Königl. Land» and Sta dt:Gericht. 


70.707. Das zum Michael Rungefchen Nachlaß gehörige in Tiegenhoff unter der No. 
162 belegene Grundſtück, beftchend aus Wohnhaus und Garten, abgefchägt auf 119 Rihlr. 


216 
J 
20 Sgr. a der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur cin: 
zufehenden Taxe, foll am 15. Auguſt 1336 Vormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtitt werden. Tiegenhoff, den 23, April 1830. 
Rönigl, Land» und Stadt:Gericht, 


Mo. 708. Dir zum Nachlaffe des Dekan Joſeph Findenblatt gehörige Garten vor dem 
Drühlenthor sub Litt. D. No. 109 und 110 gefchägt auf 60 Rthlr., und die zu demfelben 
Nachlaſſe nehörige Grbpachtögerechtigkeit über dad Grundſtück zu Liebfhau sub No. 8 des 
Hypothekenbuchs, beftehend in einer Rathe, gefchägt auf 55 Rehlr. zufolge der nebſt Hypo, 
tbefenfchein und Bedingungen einzufehenden Zare, fol den 6, Sertember 1836 an ordent. 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Ale unbefannten Real-Prätendenten de zulegt genannten Grundftüd werden aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluflen fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
Dirfchau, den 17. Mai 1836, Königl, Lands und Stadt: Geridsr. 


0.709. Die dem Einſaaßen Jocob Wilhelm Zichmer gehörige Erbpachtögerechtigkeit über 
dad Grundſtück Al. Trampken No. 1 und Mohn: und MWirthfchaftsgebäuden und 1 Hufe 
2 Morgen Preußifch Land gefchägt auf 334 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebit 
KHypothefenfhein und Bedingungen. in der Regiftratur einzufehenden Taxe fpll den 4, 
Oktober 1836 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Dirfhau, den 18. Mai 1836, Königl, Land: und Stadt:Gericht, 


Re. 710. Die Erbpachtgerechtigkeit auf dad im Domainen:Amte Schöne belegene Vor: 
were Czernikau, nach landſchaftlichen Prineipien auf 4394 Rithlr. 29 Sgr, 2 Pf. abge: 
ſchätzt, zufolge der, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der hiefigen Regiſtratut 
einzufehenden Zarı, fell am 6. Oktobet a, c, yon Vormittags 9 Uhr ab hier verteujr 
werden. 

Alle unbelannten Real: Prätendenten werden aufgeboten fi, bei Vermeidung der 
Fraͤlluſion, fpäteftend in diefem Termin zu melden. 

Schöne, den 5. Juni 1836, Königl, Land: und Etadt:Gericht, 


No. 711. Eine gut erhaltene Roßmuͤhle if Umſtaͤnde halber, as billig zu verkaufen, 
Aactanft wird ertheilt Schuäffelmartt No, 653, 


ö— —ñ—————— — — — 


Ymtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 13. Juli 1836 





Minifterial»Betanntmahung. 
Mo. 239. * 
Die Steuer⸗Verguͤtung bei der Ausfuhr non inländifhem Branntwein betreffend, 
Ds Vervolllomnung der Branntweinsgabrifation ift die Produktiond-Fähigkeit der in⸗ 
laͤndiſchen Branntmeinbrennereien fo ſehr gefteigert worden, daß dadurch ein erhebliches 
Mißverhältniß zwifcben den bisherigen Vergütungsfägen für audgeführten Branntivein 
nach der Bekanntmachung des Finanz: Mlinifterii vom 26. December 1825 und der für dem 
Felben wirklich erlegten Fabrikationsſteuer zum Nachtheil der Steuerkaſſe eingetreten ift. 
Zur Befeitigung diefed Miäverhäftniffes und um zugleich den Wönſchen der Expor⸗ 
tanten wegen Erleichterung bed Abfertigungsverfabrens bei der Branntwein-Audfuhr im 
Großen nach dem Aublande in zuläffiger Weife zu entfprechen, werden in Gefolge Aller: 
höchſter Cabinetdorder vom 4, d. M., mit Aufhebung der vorgedachten Bekanntmachung, 
und insbeſondere der darin bewilligten Vergütungsſätze folgende anderweitige Beſtimmungen 
getroffen und hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

4. Vom 1. Juli d. 3. an fol für dad Quart des im Inlande gefertigten Brannts 
weind, wenn derjelbe mindeftend eine Alkoholſtärke von fünf und dreißig Grad nach 
Tralles erreicht, bei der Audfuhr Über die Grenzen ded Zollvereindgebiets hinaus nach 
dem Aublande eine Steuer-VBergütung nach folgenden Sägen gewährt werden, ald 

‚bei einer Stärke Sg. Pf. 
von fünf und dreißig bis neun und dreißig Grad = . — ſechs, 


’ 


s vierzig biß vier und vierzig Stab » » 2 2 000 —— fieben, 
= fünf und vierzig bid neun und viersig Grad » . — acht, 
s funfzig bis vier und funfzig Std « +» : re. —— neu, 


⸗ fünf und funfzig bi neun und funfzig Grad — zehn, 


fi — 160, —. 


bei einer Stärke Sgr. Bf. 

von fechzig bis vier und ſechzig Gb: . . 2. 222 —— eilf, 

: fünf und fechzig bis neum und fehzig Grad . . . ein ——, 
ſiebenzig bis vier und fiebensig Gepd Kt. . .; ein ' ein, 

: fünf und flebenzig bid neun und ficbenzig Grad . ein zwei, 

⸗ adtzig und ein und achtzig Grad . . x... ein vier, 

» zwei und achtzig und drei und achtzig Grad : . . ein fünf, 

« vier und adhtzig und fünf und adtzig Grad . . ein  feche, 

«” fechd und achtzig-und fieben und achtyig Grad . . ein ſieben, 

e acht und achtzig und meun und achtzjig Grad . . ein acht, 

= neunzig Grad und darüber . » 2 2 ee... ein neun. 
. Nur diejenigen Brennerei:Iuhaber haben Anſpruch auf die vorftehende Vergütung, 
welche die Maiſch⸗Steuer nah dem vollen Satze von ein und einem halben Sil—⸗ 
bergeofchen für 20 Quart Maifchraum entrichten, und mindeftend nach Verhältniß 
einer Produktion von einhundert Cimern Branntwein zu 50 Grad Stärke jährlich 
ſteuern. ee 
. Gine Steuer:Bergütung findet nur bei Verſendungen Statt, welche mindeftend einen 
Gimer Branntwein betragen. 
» Der Betrag der einem Brennerei⸗Inhaber zu gereährenden Ausfuhr-Vergütung darf 
in der Megel in einem Jahre nicht über zwei Drittheile der von ihm in- demfelben 
entrichteten Branntweinfteuer betragen, tobei nach Maaßgabe der Umſtände auf den 
am Anfenge ded Jahres ermweidlih vorhandenen Branntwein:Beftand Rückſicht ge 
nommen werden fol, 

Brennerei:Inhaber, welche lediglich Brannttrein zum Abfage mach dem Aus- 
Lande fabrigiren, können Ausfuht Vergütung bid zum vollen Zetroge der von ihnen 
erlegten Branntweinfteuer erhalten.  Doffelbe kann ausnahmkweiſe auch bei anderen 
Brennereien dann Anwendung finden, wenn befondere Sonjuncturen einen Abfag von 
inlandifhem Branntwein im Großen noch dem Aublande außergewöhnlich herbei— 
führen. Nähere Vorfchriften für ſolche Fälle ertheilt die Provinzial-Steuer: Behörde. 
. Behufd der Audfuhr- Vergütung erhält der Vrennerei-Inbaber von der Provinzial« 
Steuer-Behörde einen für eine beftimmmte Frift geltenden Haupt-Zufagefchein, in 
welchem die Grenz⸗Aemter, über tweldhe der Ausgang ded Branntweins erfolgen darf, 
beftimmt, und die fonft bei der Grportation überhaupt oder indbefondere zu erfüllens 
den Bedingungen .vorgefährieben werden. Auf den Grund diefer Haupt-Zuſageſcheine 
oder beglaubter Abfchriften derfelben, welche das Hauptamt, in deſſen Bezirk die 
Brennerei liegt, in Hüllen ded Bedarfs eripeilt, finder die Abfertigung des audger 
benden Branntweind Statt, 


=, 
= 
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6. Die Ausfuhr darf in der Regel nur über ein. Haupt⸗Zollamt geſchehen. 


7 


Wird diefelbe über eim zu dergleichen Abfertigungen ausnahmsweiſe befugtes 
Mebenzolamt 1 geftattet, fo bejtimmt der Haupt-Zufagefcbein hierüber dad Nähere. 
Bei der Branntwein⸗Ausfuhr ift folgendes Abfertigungss Verfahren die Negel. 

Jede Verfendung wird mat dem HauptsZufagefchein oder einer beglaubigten 
Abfchrift deffelben bei demjenigen Hauptamte, im deffen Bezirk die Brennerei liegt, 
zur Revifion geftellt, und diefe fpeziell auf Stärke und Dienge ded Branntweind ge: 
richtet. Der Befund der Reviſion, die zu bewirkende Werfiegelung an Spund und 
Zapfen der Gebinde nebft deren Zahl und Nummern werden auf dem Zufagefchein 
vermerkt, wonächſt der. unter Begleitung wirklich erfolgte Ausgang der Verfendung, 
fofern derfelbe bei dem „ümlichen Hauptanıte Ctatt findet, auf dem Zufagefchein 
befcheinigt wird. Soll dagegen der Ausgang in einem anderm Hauptamtöbezirk, 


oder Über eine andere Amtöftelle flattfinden, fo muß der nad) den obigen Vorſchrif⸗ 


ten abgefertigte Branntwein,. binnen einer auf dem-Zufagefchein zu beftimmenden 
Zrift, mit demfelben au dem Ausgangsamte gebracht. werden. 

Dei diefem wird die fpezielle Revifion wiederholt, und wenn fich dabei nach un- 
verlegt befundenem Berfchluffe mit dem Refultat der Revifion bei dem erften Abfer« 
tigungsamte Uebereinftimmung ergicht, ‚der Zufagefchein in derfelben Art, wie beim 
unmittelbaren Ausgange erlediget, und, mit der amtlichen Befcheinigung der Expor— 
fation verfehen, an dadjenige Hauptamt zurücgefandt, in deffen Bezirk die Brennes 
vei belegen und von welchem die Vorabfertigung ded Transports bewirkt if. Don 
legtgedachten Hauptanıte wird auf dem Grund und uuter Beifügung der Zufages 
fheine die Vergüfungsberehnung aufgeftelt. und in doppelter Ausfertigung an die 
Provinztal-Steuerbehörde zur Anmweifung der Vergütung eingefandt. 
Als Ausnahme von obiger Regel wird geftattet, daß bei größeren Verfendungen auß 
Brenncreien, die fi nicht au dem Orte, wo bad Hauptamt feinen Sit hat, befinden, 


dig Hinfhaffung des Branntweins zur Amtsftelle, Behufs der Vorabfertigung durch 


: Reviflon und Verfiegelung der Gebinde, denn unterbleiben kann, wenn der Brennes 


reis Inhaber bei Anmeldung ded Ttausports darauf anträgt, und amtlich Leberzeu: 
gung davon genommen ift, daß fich noch eine mit der Anmeldung übereinftimmende 
Menge von Branntwein der angegebenen Stärke wirklih in dem Beflande der Bren« 


nerei befindet, .. 


. Der Brennerei Inhaber muß bie. Verfendung- in folchen Fällen dem Haupt · 
amte mit Angabe der Menge und Stärke des Branntweins und dee Anzahl der 


‚Gebinde, aus welchen der Transport beſteht, fchriftlih anmelden, wonächſt der Zur 


fagefhein ausdrücklich auf den Grund diefer Anmeldung audgefertigt wird. 
| | 1% 


‚ 4 
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GB findet ſodann erft beim Audgangdamte die fpezielle Revifiom der Geblnde 
und ihres Jnhaltd Statt, auf deren Grund die Ausgangs-Veſcheinigung auf dem 
Zufagefcheine erfolgt, Geringe Differenzem bei der Dienge und Stärke ded Brannt 
weind zwifchen der erften Anmeldung und dem Mevifiondbefunde der ſchließlichen Ab: 
fertigung können, befonderd wenn dad‘ Ergebniß der Ermittelung hinter der Anmel 
dung zurückbleibt, überfehen werden, auch wird die Hebereinftimmung der Anzahl und 
Größe der einzelnen Gebinde, aud welchen der Transport beſteht, mit der erſten An 
meldung des Brennerei:Inhaberd in folchen Fällen durchaus nicht verlangt. — 

Welchen Brennerei Inhabern nnd für welche Transporte die vorftehende Aus⸗ 
nahme zuzugeftehen, beftimmt die ProvinzialsSteuerbehörbe durch die Hauptzufagefeheine. 

9: In der Megel haben nur Branntweinbrennerei-Xababer für den unmittelbar von 
ihnen nad) dem Auslande abgefegten Branntwein Anſpruch anf. Steuer-Vergütung. 

Zur Erleichterung der BranntweimGrportation im Großen nach dem Audlande, 
imdbefondere zur Ser, wird aber geftattet, daß diefer Anfpruch auf fchriftliche Anmel ⸗ 
dung bei dem Hauptamte des Bezirks, in welchem die Brennerei. belegen iſt, auf 
einen Dritten übertragen werden kann: ” . 

In der vorfchriftsmägigen amtlichen Abfertigung folcher Brannttwein: Trands 
porte wird hierdurch nichts geändert, fondern: der Exportant erhält durch bie auf dem 
Zufagefcheine amtlich vermerfte Uebertragung nur die Befugniß, nach bewirkter Aub⸗ 
fuhr des Branntweins, auf den Grund des durch amtliche Beſcheinigung völlig er: 
ledigten Zuſageſcheins die zuſtäändige Vergütung bei: dem Hauptamte deb Bezirks, 
zu weldem die Brennerei gehört, a Conto ded Brennetei⸗Inhabers und ſoweit diefe 
Bahlung nach der Steuer⸗Abrechnung mit demfelben. und. nach den allgemeinen Bor: 
fohriften fällig ift, gegen feine Quittung in- Empfang zu nehmen, 

Vorftehende Grleichterung muß. von dem Brennerei-⸗Inhaber bei dem an- die 
Provinzial-Steuerbehörde zu richtenden Antrage auf Ertheilung des Haupt⸗Zuſage⸗ 
ſcheines jedesmal befonderd nachgefucht, und von: dersfelben durch‘ Vermerk auf dem 
Scheine, unter Feſtſetzung der geringften Menge de jebeömaligen Zrandportd, für 
welchen Uebertragung ftattfinden kann, bemilligt: werden; 

10; Unter Bezugnahme auf die Beftimmung- des $. 6 der Bekanntmachung des Finanz 
Minifteri vom 27. December 1925 wegen: Ereditirung der Branntweinſteuer wird 
ferner die Abführung von inländifchem Branntwein zu einer Packhofs⸗ Niederlage 
Behufs der zu bewirkenden mittelbaren Ausfuhr aus derſelben nach dem Audlande 
gegen Vergütung geſtattet. £ 

Die Abfertigung des Branntweins gefchleht auch im ſolchen Fälfen nach der 
vorftehenden allgemeinen und fpeziellen Seftfegungen mit dem Unterfchiede, daß de 
Beſcheinigung des Hauptamtes in der Padhofsftadt über die richtige Ablieferung 
des Dranntweind nach Menge und Stärfe zur amtlichen Niederlage, die Stelle da 
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Eerportatĩd.a Beſcheinigung verlritt · und die Vergütung: ober Steuer⸗Abſchreſbung 
vom Credit⸗Erto deb Brennerei⸗Inhabers in derſelben Art, wie bei erfolgter Aubs 
füpe ded Branntu ins nach dem Auslande ſtattfindet. 

Da der zu Pach MsNiederlagen abgeführte inländiſche Branntwein, durd dig 
dafür gewährte Vergütung dem umverfieuerten Lagergute hinzutritt, fo kann derfelbe- 
nur gegen Grlegung: einer der Gingangdabgabe für fremden unverftenerten: Brannts 
wein gleichlommenden Steuer in xen freien Verkehr zurückverfegt twerden, wogegen’ 
die Ausfuhr aus der anıtlichen Niederlage nach dem Audlande, innerhalb der durch 
die: Pachofd-Reglementd vorgefchriebenen Lagerfriſt, völlig freuerfrei erfolgt. 

H. Cine erwiefene Defrandation der Fabrikationsſteuer oder eine heimliche Wiederein⸗ 
bringumg ded zur Ausfuhr beftimmten Branntweind zieht außer der gefeglichen Bes 
ſtrafung den Verluſt des ferneren Anſpruchs auf Steuer⸗Vergütung bei der Expor⸗ 
tation nach ſich, fo wie durch jeden Mißbrauch der übrigen- übethaupt widerruflichen 
Grleichterungen die Gntyiehung-derfelben verwirft wird. 

Berlin, den 19. Yuni 1836, 
Finanz» Minifterinm. Gr. u Alvensleben. 








Bekanntmachungen der; Koͤnigl. Megierung. 
Ro. 240.- 

Die Erhebung der Landarmienbeiträge nach: Maaßgabe der Kiaffenftener betreffend, 
Das nachftehende von ded Königs‘ Majeſtät Alterhöchit' genehmigte Regulativ über bie 
Aufbringung der Landarmenbeiträge in den Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder 
vom1. Januar 1836 ab wird hiermit zur allgemeinen’ Kenntniß gebracht: 





D. bie bloͤherigen in Gemaßhelt ded Land: ArstiensHegfements vom 31. Desentber 4804 
zur Anwendung gelommenen Grundſfaͤtze Über die Aufbringung der LandsArmen-Beiträge 
in dem Regierungsbezirken Marienwerder und Danzig fich ald unzureichend ausgewieſen, 
und dei Königs Majeſtät durch den LandtagsAbſchied vom 3: Mai 1832 zu 11-45 e den: 
Antrag dee Provinzial-Stände,.die Crhebung diefer Beiträge nach dem Maapitabe der 
Klaffenftener bewirken zu laffen, Allerhöchſt genehmigt haben; ſo wird nach Erledigung der 
erforderlichen WVorarbeitem wegen Ausführung der neuen Weranlagung der Land⸗Armen— 
Beiträge mit Allerhöchfter Genchmigeng Sr Majeftät des Königs Hierdurch Holgended 
beitimmt. SR 
1. 

Bom 1. Januar 1836 ab, ſollen die Land Xrmen-Beiträge in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Danzig und zwar ſowohl in den urſptünglich Weftpreuß. als auch in 
den ehemals Oſtpreuß. Beſtandtheilen des die Regierungoͤbezirke von Mlarienwerder umd 
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Danzig umfaffenden Verbandes nach dem Fuße der Klaffenftener und de Inhalte dies 
Negulativd aufgebracht und eingezogen werden. 
$. 2. 

Die Konkurrenz der der Mahl: und Schlachtfteuer umttworfenen Städte in beidin 
Regierungdbezirken ift auf Orund der in denfelben bemtften Probe:Beranlagungen der 
Klaffenfteuer im Verhältniffe zu dem Klaffenfteuer-AuFommen aud den übrigen Gemeinen 
und nach dem Bedarfe ded Land. Armenwefend ermittelt, und beläuft fich zur Zeit auf die 
GSefammt:Zumme von 4500 Rthlt. Zu diefer Summe haben für die nächſten ſechs Jahre 
15354, jährlich beizutragen: 

Die Stadt Danzig 2490 Rthlr. 
Elbing 730⸗ 
Maienburg 270 = 
N) Graudenz 230 *: 
⸗ Matienwerder 30 = 
⸗ ⸗ Thorn 390 ⸗ 

Es bleibt den genannten Städten überlaſſen, dem vorſtehend auf fie repartirten Bei— 
frag nach den in ihrer Gemeinde beftchenden Grundfägen der Kommunal: Befteuerung auf die 
Gemeineglieder im Ginzelnen zu vertheilen, fie find aber verpflichtet, obige Beträge unvere 
Fürzt nach den näheren Anweifungen der berreffenden Provinzial-Regierungen abzuführen. 
Gtwanige Ausfälle und Abgänge müffen daher von jeder Stadtgemeine felbft übertragen werden. 

$. 3. 

An den der Klaffenfteuer unterrvorfenen übrigen Gemeinen werden die Landarmen⸗ 
Beiträge dagegen alljährlich nach Maaßgabe der Klaffenfteuer befonderd..auögefchrieben, 
und ed find zur Enttichtung von Laud-Armen⸗-Beiträgen zunäcft alle Ginwohner dieſer 
Ortſchaften verpflichtet, welche zur Klaffenfteuer herangezogen werben, mit alleiniger Aude 
nahme der in die 12te Steuerftufe eingefchägten Perfonen, welche ganz. befreit bleiben, 
ferner die Befiger von Adel, Gütern, welche außerhalb der Regierungsbezirke Marien- 
werder und Danzig ihren Wohnfig haben, nach den im $. 42 enthaltenen. mäheren Ber: 
ftimmungen, und endlich die Geiſtlichen, für welche die bisherigen Säge beibehalten, 
bleiben. | 

$. 4. 

Die Repartition der Landarmen: Beiträge auf die einzelnen Klaffenjteuerpflichtigem 
für die Jahre 18°%1 erfolgt nach den Sägen, welche der anliegende Tarif für jede der 
11 erften Klaffenfteuer-Stufen enthält. 

Die Cinzelfteuernden werden mit der Hälfte der Zariffäge betroffen, 

I. 5 

Alle ſechs Jahre foll der Bedarf ded Landarmen-Fonds aufs neue ermittelt, und nach 

Manpgabe dıffelben fowohl der Beitrag der mahls und ſchlachtſteuerpflichtigen ‚Städte 
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auf den Grund beſonderer Probe⸗Veranlagungen der Klaſſenſteuer, als auch die Tarifſätze 
mach welchen die klaſſenſteuerpflichtigen Gemeinen heranzuziehen find, durch den Ober— 
Praſidenten der Provinz neu beſtimmt werden. Möchte jedoch eine erhebliche Verän— 
derung in der Bedarföfumme oder in der Seclenzahl eintreten, fo foll die neue Grmittelung 
und Seftftelung ſchon nad drei Jahren erfolgen, 

$. 6. 

Zur Vereinfachung des Verfahrens fellen die Landarmen-Beiträge mad den vorge: 
ſchriebenen Zariffägen bei der Veranlagung der Klaffenfteuer gleichzeitig ermittelt und uns 
mittelbar in die Steuerrollen jeder Gemeine eingetragen werden, zu welchem Behufe den 
Gemernerollen der Klaffenfteuer die nöthigen Rolonnen zur Bezeichnung der Yandarmen: 
Beiträge jedes Steuerpflichtigen und zur Summirung ded Hauptbetraged hinzuzufügen find. 

Wenn inzwifchen zur Zeit die Aufitellung dir Klajfenfteuerrollen fchon zum größeren 
Theile beendigt fein wird, fo bleibt den ProvinzialRegierungen Überlaffen, die Ausſchrei⸗ 
bung der Sandarmenbeiträge pro 1836 nach dem Inhalte diefer Verordnung auf die ges 
tignete Weife anderweitig zu bewirken. 

7 

Die Revifion und Zeftftellung der veranlagten Landarmenbeiträge, der Ab: und Zus 
gänge, fowie der Ausfälle wird hiernächſt überall gleichzeitig von den mit der Verwaltung 
der Klaffenftener beauftragten Behörden bewirkt, fo wie denn auch hinſichts der Bekannt: 
machung ded von jedem Steuerpflichtigen zu entrichtenden Beitragd, der Cinzichung ded+ 
felben und überhanzt in allen hierin nicht auddrüdlich auögenommenen Beziehungen, bie 
wegen der Klaffenfteuer ertheilten Worfchriften zue Anwendung zu bringen find. 

F. 8 

65 liegt daher namentlih auch die Örtliche Grhebung der Landarmenbeiträge unter 

Kontrolle der Landräthe den Gemeinen durch deren Klaffenfteuer-Erheber ob. 
9. 

Die Gemeinen erhalten für die Erhebung einen Antheil von vier Prozent der wirk— 
lich eingezogenen Summe, und find verpflichtet, daraud alle vorfommenden Audlagen zu 
beftreiten, inöbefondere auch die Remuncration der Spezial:Erheber zu bewirken. 

$ 10, 

Die Cinziehung der Landarmenbeiträge erfolgt jedoch nicht in monatlichen Beträgen, 
fondern nad) dem Bedarf im Jahredbetrage oder in zwei halbjährigen Raten pränumerando. 
$. 11. 

Die Kreiskaſſen führen die eingegangenen Landarmenbeiträge nady den ihnen von den 
Provinzial: Regierungen eripehten Anmweifungen ab, 

5. 12, 

Diejenigen Befiger adlicher, im den Regierungdbezirken Marienwerder und Danzig 

belegener Güter, welche außerhalb diefer Departements domiziliren, werden mit der Haͤlft* 
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dedjenigen Satzes zu ben Tandarmenbeiträgen "herangezogen, welch en fie zu entrichten "haben 
‚sohrden, wenn fie auf ihren Gltern wohnten. Sie find daher zwar nach Maßgabe ihres 
‚Güterbefiged zur Klaffenfteuer zu veranlagen, haben aber nur die Hälfte des Wariffages 
‚beizutragen, welcher von den in diefelbe Stewerftufe eingefchägten auf ihren Gütern wirk⸗ 
‚lich wohnenden Gutöbefigern aufgebracht wird. 

Die Veranlagung der Landarmenbeiträge auf diefe auswärtigen Gutsbeſitzer gefchieht 
durch die Kreislandraͤthe im befonderen Rollen, welche den Megierungen mit den -übrigen 
Grhebungsrolfeu zur Beftätigung einzureichen find. Die Ginziehung ihrer Beiträge wird 
unter Leitung der Eandräthe unmittelbar durch die Kreisfaffen mach obiger Vorfchrift bewirkt, 

Berlin, den :7. Juni 1836. 
Minifterinm ded Innern und der Polizei, Finanz⸗ Miniſterium. 
v. Rochow. v. Alvenbleben. 
Tarif Dean en 
jur Erhebung der Landarmenbeiträge in dem Elaffenfteuerpflichtigen Theilen der 
Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig. 
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Danzig, den 26. uni 1836. 


Mo. 241. 
Betrifft die Veränderungen in der Bevölkerung des hiefigen Regierungebezirks während bed Jahrs 1835, 


Au den erfolgten amtlichen Aufnahmen für dad Jahr 1835 haben fi fiber den Fort* 
ſchritt der Population im hiefigen Regierungöbezirt im gedachten Jahre und Über die dar 
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bei zutreffenden Verhaltniſſe der verſchiedenen Altersklaſſen, Geſchlechter ꝛc,, wie über ſon⸗ 


fiige weſentlich in Betracht lommende Diomente und Erſcheinungen, folgende Reſultate 


ergeben: 
Es wurden im Ganzen bei der Civil: und Dilitajrbevölferung bed Departements in 


den Städten und auf dem platten Lande geboren: 
6993 Knaben und 6451 Mädchen, zufammen 13,444 Kinder; 
dagegen ftarben von dem verfchiedenen Altern und Geſchlechtern zufammengenommen 
10,306 Perfonen. 
Mithin übertraf die Zahl der Geborenen die der Geſtorbenen um 3,138 Individuen, 
um welche die Bevölkerung wuchs. 
In den einzelnen Kreifen verhielt fih im Civilftande die Zahl der Geborenen zu der 


“er Geftorbenen wie folgt: 








Kreid Berent geboren 1183, geftorben 764 
Cartthaus . 41511, : gli 

s Danzig Stadt » 1652, 2. 1644 

. .e fand = 2171, ⸗ 1547 

.» Gibing ’ 1456, ⸗ 1352 

: Marienburg ® 1991, * 1577 

= DMeuftadt ⸗ 1616, ⸗ 1091 
⸗Stargardt ⸗ 1533, ⸗ 1205 
&umm >» 13143, E 10091 

Dazu vom Militir 301, 5 215 





Summa totalid wie oben = 13444, . 10306 
Unter den Geftorbenen waren 5320 männlichen und 4986 weiblichen Gefchlechts. 
Unter den Geburten befanden ſich 130 Zwillingsgeburten und 1 Drillingögeburt. 
Die Zahl der unehelich Geborenen belief fi auf 624 Knaben, 
639 Mäddyen, 
zufammen 1263 Rinder, 

Dad Verhältniß der unehelich Geborenen zu den ehelich Gebornen ftellte fich 

a) im Ganzen mie 1 zu 10914443 

b) in den einzelnen Kreifen 


und zwar im Berenter mie 1 zu 204%, 
» Garthaufer : 1» 2011%,, 


» Danziger Stadt: » 1» 5Y 
⸗ ⸗ Land: = 1 = g110äa9r 
» Glbinger, «Als 7%, 
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im Marienburger vote 130 Y9rorο 


⸗Naeuſtadter : 1» 44%ır 
s Gtargardter » Le 21690, 
©) in den fämmtlichen Städten zuſammen wie 1 zu 61%. 
d) auf dem platten Lande s 1 * 12174om 
Dad Verhältniß der Todtgebornen zu ben Gebornen ftellte fich 
a) im Ganzen wie 1 zu 30224 
b) in den Städten . 1° 2411) 24 


©) auf dem platten Lande: 1 =» 31346 
An Hinſicht der verfchiedenen Todebar ten ergab fidy Kolgendedr 
Dad natürliche Lobensziel erreichten und ftarben am Alteröfhwäche 439 Dlänner, 
s 564 Frauen, 


überhaupt 1003 Indivi⸗ 
duen, morunter 30 Dlänner und 34 Frauen, welche bereitd dab IOfte Jahr zurüdgelegt hatten. 
Durch Selbftmord kamen umd Leben 25 Perfonen männlichen, 
6 s weiblichen Gefchlechtö, 


zuſammen 31. 
Durch allerlei fonftige Unglücksfälle 132 männliche, 
43 weibliche, 





zufammen 180 Perfonen. 

Bei der Niederkunft und im Kindbett ftarben 139 Frauen; durch die Polen 
überhaupt 186 Perfonen; an dee Wafferfheu 2 Perfonen; durch innere bigige 
Krankheiten 2871 Perfonen;. durch innere langwierige Kranheiten 3279 Perfonen; 
durch fchnelltddtliche Krankheiten 525 Perfonen; an äußern Krankheiten und Schäden. 
216 Perforen; an nicht beftimmten Krankheiten 1440 Perfonen. Es ftarben: 
vor dem vollendeten erften Jahre mit Ginfchlug der unehelichen Kinder 2497 


nach vollendetem erften und vor vollendetem dritten Jahre 963 
nad) dem dritten und vor vollendetem Ste Jahre 418 
nach. dem; 5ten und vor vollendetem 7ten Jahre 287 
nach dem Tten und vor vollendetem 10ten Jahre 344 
nach dem 10ten und vor vollendetem LAten Jahre 283: 


nach dem 14ten und vor vollendeten 2Often Jahre 
fo daß alfo 5180 
und einfchließlih von 434 Todtgebur⸗ 


j ten, überhaupt 5614 SPerfonen, 
oder mehr ald die Hälfte der Geftorbenen minderjährig geftorben ift. 
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Die mehrſten der Todesfälle haben in den erften 3 Monaten des Jahres ſtattgefundem 

Getraut wurden überhaupt 3218 Paare. Darunter wurden 43 Chen von Männern 
über 60 Jahren und zwar 7 mit Frauen unter 30 Jahren, 10 mit Frauen zwiſchen 30 
und 45 Jahren ımd 26 mit Frauen über 45 Jahre gefchloffen. 

Die Bevölkerung betrug am Schluffe ded Jahres 1835 überhaupt 327,709 Einwohner, 


und hatte gegen die vom Jahre 1825 von 310,244 ⸗ 
mithin in dem Zeitraum der zuletzt verfloſſenen 10 Jahre um 17,465 Individuen 


ſich vermehrt. 
Danzig, den 21. Juni 1835, 
Mo. 242, 
Die Gewerböbefugniffe ber Maͤkler und Gefhäftscommiffionaire betreffend, 

ur Befeitigung der Zweifel, die bei Gewerbetreibenden und Behörden über die Gren— 
zen der, den Mäklern in Betreff der Unterhandſung und Vermittlung von Gefchäften zus 
Eommenden audfchließlichen Befugniffe verfhiedentlich entftanden find, werden mit Bezug: 
nahme auf den $. 58 ded Gdictd vom 7. September 1811 (Öefeßfammlung von 1811 
Seite 269) die, in Gemäßheit eined gemeinfchaftlichen Grlaffed ded Königlichen Miniſterii 
ded Innern für Gewerbrangelegenheiter und der Königlichen Generalverwaltung für Han: 
del, Babrifation und Bauweſen vom 31. Januar d. J. hierüber geltenden Grundfäge, be 
hufs der allgemeinen Beachtung, dahin zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Allger 
meinen die Unterhandlung und Vermittelung von Faufmännifchen Geſchäften, welche zwi: 
ſchen Kaufleuten untereinander verhandelt oder gefchloffen werden, den öffentlich beftellten 
und vereibigten Mäklern auöfchlieglich zuftehen und von Eeinem Andern übernommen wer— 


den dürfen. 
Gin Gleiches gilt von denjenigen Arten von Gefchäften die durch befondere Beftim: 


"mungen, ohne Rückficht auf die Perfon der Betheiligten, den Mäklern allein übermwiefen 


worden, oder noch uberwieſen werden möchten. Dagegen dürfen nur ſolche Gefchäfte, bei 
denen nur von einer oder von Eeiner Seite ein Kaufmann betheiligt und eine fonftige befchräns 
kende Beftimmung nicht vorhanden iſt, auch von Denjenigen unterhandelt und vermittelt 
werden, die mit Genehmigung der örtlichen Polizeibehörde auf Grund ded $. 122 des Edictd 
vom 7. September 1811 dad Gewerbe eines Commiffionaird betreiben. 

Danzig, den 26, Juni 1836, 


Mo. 243, 
€, find von mehreren Seiten bei’ und Anfragen darliber eingefommen, nach welchem 
Tarif die Erecutiond» Gebühren bei Zwangbanordnungen im adminiftrativen Wege he: 
gechnet werden füllen. Wir machen deöhalb zu deren Grledigung bekannt, daß nad) der 
Beſtimmung des Königl. Hohen Minifterii de Innern und der Polizei bid zur Gmanafion 
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der Allerhöchft. verhelßenen Executions-⸗Ordnung für die Adminiſtrationsbehörden bei dieſen 
allgemein die UntergerichtsgebühtenTaxe vom 25. Auguſt 1825 in Anwendung kommen 
foll. Dagegen bleibt ed dabei unverändert, daß bei der Beitreibung der Klaffen: und Ge: 
werbeſteuer die in umferer Verfügung von 11. Juli 1824, Amtöblatt pro 1824 nag. 373 
und bei den DomainensÖefällen, den direften Steuern und allen Nebenhebungen, melde 
durch die Domainen: und SteuersKaffen bewirkt werden, die in unferer Verfügung vom 
20. Dftober 1834, Amtöblatt vom Jahr 1834 S. 268 und 269, beftimmten Säße ange: 
wendet werden, wonach fich die Landrathös, die Domainen-Rent⸗Aemter und die Magifträte 
zu achten haben. 
Danzig, den 14. Juni 1836, 


No. 244. 
Menihenpoden, 
J. sen Ortſchaften Oliva und Kl. Suchczin, Danziger Landkreiſes, find die Menſchenpocken 


ausgebrochen. 
Danzig, den 2. Juli 1836, 





Derfonal-Chronik, 
Mo. 245. 
D.: zeitherige Hilfslehrer Carl Gottlieb Hein ift von dem Magiftrat zu Elbing, ald 
Patron, zum Lehrer bei der dortigen weiblichen Waiſenſtifts-Schule auf der Laftabie be: 
rufen und in diefer Eigenfchaft definitiv beftätigt worden. 


Hiebei der öffentliche Anzelger. 


Oeffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amta⸗Blatte MM 28) 


M 25, J 








Danzig, den 13. Juli 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Berkauf. 


Ne. 712. Das den Müller Gottfried Arnholdſchen Epeleuten zugehörige Immber Dorffchaft 
Moͤnchengrebin unter No, 16 D. des Hypothekenbuchs gelegene aftererbpachtlidhe Grund: 
ſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 388 Rthlr. zufolge der nebft Hypotheken-Schein und Bedingungen in 
der Megiftratur einzufehenden Tare fol den 20. Auguſt 1836 Vormittags 11 Uhr an dies 
figer Gerichtöftche verkauft werden. Danzig, den 16, April 1836. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


0.713. Das den Wurſtmacher Johann Nicolaus Horſchelſchen Cheleuten, äugehörige, in 

der Möpergaffe biefelbft unter der Servis Nummer 454 und Mo. 10 des Hypothekenbuchs 

gelegene Gruadſtück, abgeſchaͤtzt auf 705 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 

kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 16, Auguft 

1836 vor Dim Artuspofe verkauft werden. Danzig, den 26. April 1836, 
Koͤnigl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


iv. 714. Das der Wittwe und den Erben des Andreas Bujak zugehörige in dem Höhe: 
ſchen Dorfe Scharfenert pag, 139 A. dis Erbbuchs gelegene Grundftüd, von welchem ein 
Grundſins an das Grundſtück Kemnade Mo. 1 bezahlt wird, deſſen jaͤhrlicher Betrag aber 
bisher nicht feftgeitellt worden üt, und welches Grunditüt zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Atteſte und Bedingungen, in der Negiftratur einzufehenden Zare auf 249 Rthlr. 22 Ser. 
6 Pi. abgeſchaͤtzt it, fol den 14. September 1836 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge 
richtsſtelle verfauft weiden. 

Zugleidy werden alle unbekanuten Neal-Prätendenten, nameutlich der Zobann Genre 
ge Karau und, der Gabriel Dietrich aufgefordert, fih bei Vermeidung der Präfufien in 
diefem Termine zu melden, Danzig, den 20. Mai 1836, 

Königl, Lands und Gtadtgericht, 
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Mo. 115.0 ab den beiden Halbgeſchwiſtern Henriette Klimm und Carl Auguft Klimm 
gehörige, hier äußeren Mühlendamm, in der krummen Gaſſe A. Xi 130 belegene Grund⸗ 
ſtück, abgefhägt auf 346 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Beringungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 24. Auguft c. Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Stadt: GerichtRath Schumacher 
fubhaftivt werden. Gibing, den 8. April 1836. 

Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


No, 716. Dis den Anna geborene Bremer und Michael Pohlſchen Eheleuten zugehörige, 
biefelbft sub Litt, A, XL 55 belegene Grundſtück abgefhägt auf 259 Rthlr. 28 Egr. 9 
Pff, foll ın dem auf den 14. September Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meifldier 
thenden verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Etadt« 
Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Erben der 
Chriſtine Dorothea Wohlgemuth bei Vermeidung der Praͤtluſion hierdurch oͤffentlich vor⸗ 


geladen. Elbing, den 17. Mai 1836, 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


Ro. 717. Das der Kaufmannsfrau Sophie Juliane Truhard geborene Schmidt gehörige 
diefelbft sub Liut. A. I. 342 in der langen Hinterſtraße delegene Grundftüd, welches ger 
mäß gerichtlicher Taxe auf 2917 Rthlr. 29 Sgr. 10 Pf. abgefhägt worden ift, foll im 
Wege der notwendigen Subhaftation berfauft werden. 

Der Licitationd- Termin hiezu ſteht auf den 17. October c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht an biefiger Gerichtsſtaͤtte an, welches 
hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publifums gebradyt wird, daß die Taxe 
des Grundftüds und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur infpicirt werden 
koͤnnen. Elbing, den 14. Juni 1836. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


mo. 718. Das den Erben der Wittwe Regina Dorothea Loͤfaſſ geb. Wakowski jugchds 
rige Grundfiid Lit. A, III. 75 hieſelbſt, abgefhägt auf 78 Rthlr. foll in dem auf den 
24. Anguft Vormittags um 11 Uhr im Stadtgeridht dor dem Deputirten Herrn Stadtge— 
richts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerihts-Regiftratur eingefehen wer: 
den. Zugleich werden zu dem anflehenden Termin die unbefanuten Erben der zu Danyig 
verftorbenen Befigerin Wittwe Regina Dorothea Löfaff geb. Wakowski insbefondere der 
feinem AufentHalt nad unbefannte Wilhelm Loͤfaſſ hiedurch vorgeladen, 
Eibing, den 2. April 1836. Königl. Stadt⸗Gericht. 
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N0.719. Das in dem Koͤnigl. Dorfe Sorrenczin sub Mo. 4 des Hypothekenduchs bele⸗ 
gene, dem Franz Wiszniemsfi gehörige auf 660 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauergrundſtuͤck ſoll 
im Termin den 1. Scptember c. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle an dem 
Meiftbierenden verkauft werden. Die Zare und der Hypothekenſchein des Grundſtücks find 
täglıd) in der hicfigen Regiftratur einzufehen. Carthaus, den 4. Mai 1836, 

Königl. Landgericht. 


Mo. 720. Das in der Dorfihaft Schadwalde Mo. 24 des Hypotheken⸗Buchs gelegene 
Grundfiüd, den Salomon und Catharina Eliſabeth Schulzſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 371 Nıhfr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hppotbefen- Schein und Bedingungen in der 
Megiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 23, Auguft c. Vormittags um 11 Uhr an ordent: 
licher Gerichtsſtaͤte fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten MealsPrätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der 
Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte nach 
unbefannten Gläubiger namentlid die Geſchwiſter Nitolaus und Thomas Wien zu dem 
felben oͤffentlich vorgeladen. Mariendurg, den 2. April 1836. 

Könige. Land» Beridt. 


No. 721. Das in der Stadt Mariendburg Mo. 382 des Hopothekenduchs gelegene Orunds 
ftül des Stellmachers Wehrſtaͤdt abgefhägt auf 302 Rthlr. 15 Gar. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll den 23, 
Auguft 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentliher Gerichtsftäte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 16. April 1836. Königl. Land⸗Gericht. 


No. 722. Das in der Dorfſchaft Lichtrelde Mo. 60 des Hypothekenbuchs gelegene Grund 
ftüd der Rademacher Forbuſchſchen Eheleute, abgefhägt auf 46 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll am 
8. September 1836 Vormittags um 14 Uhr an ordentlihher Gericheftätte fubhaftirt wer 
den. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten fi bei Vermeidung der 
Praͤtluſion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte nach 
— Glaͤubiger: 
Kammerherr Taddaͤus d. Kornapfi, wegen eines für ihn auf dem Grundftüde einge⸗ 
fragenen Lebtagsrehts. Fraͤulein Franziska Nawadworsfa früher in Warfchau, we: 
gen eines auf dem Grunditüd für fie eingefragenen Capitals von 333 Rthlr. 10 far. 
Brigitte 9. Milewska geb. v. Rosziczewska, für welhe auf dem Grundftüde eine 
Proteftarion eingetragen fteht, Michael v. Kornatzki und Hauptmann Nicolaus v. 
Miogki, für welche auf dem Grundſtuͤck ein Capital von 200 Athir. 20 © 
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tragen fteht, Kaufmann Gottfried Szymanski früher gu Pultusk, für welchen auf 
dem mehrgedachten Grundftü ein Capital von 230 Rthlr. 25 Ser. eingetragen fteht, 
zu demſelben Öffentlich vorgeladen. Marienburg, den 29. Mai 1836, 
Königl. Land⸗Gericht. 


No. 723. Di auf 1656 Rthlr. 25 Egr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgerechtigkeit auf das 
aus 13 Hufen 26 Morgen 15 TNuthen Magdeburgifdy mit Einfhluß des Waldes nebft 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehende Vorwerk Okuniewo if zu nothwendiger Sub⸗ 
haſtation geiteflt und der Bietungstermin auf den 16. September c, von Bormittags 10 
Uhr ab an der Gerichtsſtelle hiefelbit anberaumt, Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
Können jederzeit in den Dieuſiſtunden in der hiefigen Wegiſtratur eingefehen werden, 
Deuftadt, den 10, Mai 1836, Koͤnigl. Landgeriht Brüd, 


Mo. 24. Das ans ein und einer halben Hufe kulmiſch befichende eigenthuͤmliche Grund⸗ 
ſtuͤck No. 5 im Dorfe Zellgosc nebſt dazu nebörigen Wohn» und Wirtpfhattsgebäuden ab» 
geſchaͤtzt auf 310 Rehlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Mer 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15. Sceptember,c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhab⸗ 
fire werden. Dr. Stargardt, den 18. Var 1836. 

| Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


00.725. Das den Zacod Zanzenfhen Erben zugchörige im adlihen Gute Heiligendrumm 
belegene emphyteutiſche Grundftüd abgeſchaͤtzt auf 88 Rthlr. 10 Sar., zufolge der in der 
Regiſtratur einzufehenden Zare und Bedingungen foH am 14, September 1836 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in Heiligenbrunn fubhaftiıg werden. 

Zugleidy werden Die ihrem Aufenthalte nad) unbekannten Miterben, Jacob Wilhehm 
und Emilie Agathe Tanzen hierdurch oͤffeutlich vorgeladen, und alle undekannten Reale 
Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine 
zu melden. Danzig, den 19. Mai 1836. 

Das Patrimonial-SGericht don Heiligenbrunn, 


No. 726. Das zum Zacob und Maria Preußſchen Nahlafe gehörige Grundſtuͤck Tirgine 
hagen No. 66, beſtehend aus Kathe und Garten, abgeihägt auf SO Rthlr. zu Folge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur cinzujchenden Tare ſoll im 
Termine den 13. October c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gexichtsſtelle ſubhaſtut 
werden. Tiegenhoff, den 24. Juni 1836. 

Koͤnigl. Land» und Etadt:-Gericht. 


urn 
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No. 127. Mein in der Stadt Marienburg vor den Marienthor sub No. 61% 2 belege⸗ 
nes Grunditüd, beftehend ans 3 zufammenhängenden Wohngebäuden mit 14 heizbaren 
Stuben, 1 Saal und 3 Keller, Wagen:Nemife, Stalung für 8-10 Pferde, Holzgelaß 
und anftoßenden Garten von 2 Morgen Inhalt, bin id) Willens aus freier Hand unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen, und zwar fobald als möglich, da id, meinen Wohnort 
zu verändern beabſichtige. 

Hierauf Meflektirende bitte idy ſich bieſerhalb beim Schneidermeiſter Herrn Moli— 
nari bierfelbit zu melden. Johann Bernabe. 

Mariendburg, den 28. Zuni 1336. 


Mo. 728. Die katholiſche Schufe zu Schöneberg fol nen untergefchmwellt und untergemau⸗ 
ert, der Fußboden neu gelegt, die Defen umgefegt, das, Pfannendah zurechtgemacht [und 
die Schulfiube durdy Verlegung der Wohnung erweitert, audy ein neuer Stall dort erbant 
werden, wozu die Kolten auf 336 Atbir. 7 Egr. 8 Pf. und 75 Rthlr. 25 Ser. 1 Pf. 
und die Hand: und Spanndienfte auf 108 Rthlr. 12 Ser. 11 Pf. und 39 Rthlr. 11 Egr. 
6 Pf. angeſchlagen find. 

Zufolge hoher Negierungs: Verfügung vom 7. April c. werden diefe Paufen in ter- 
mino den 20. Zuli c, 4 Uhr Nachmittags in der katholiſchen Schule zu Schoͤneberg von 
dem Linterzeichneten zur Lizitation an den Mindefifordernden geftellt werden, weshalb Baus 
Unternehmer hiemit aufgefordert werden, ſich im Schöneberg beim Pfarrer For, mo die 
Anſchlaͤge bereit liegen, zu melden und ihre Dfferten im obigen Termin abzugeben, wos 
rauf die höhere Genehmigung eingeholt und mit dem Schulvorſtande contrahirt werden 
foll. Tiegenhef, den 25. Zuni 1836. 

Königl. DomainenMent:Amt. 


No. 729. Zur Vererbpachtung eines Meinen Plage am Pfandgraben haben wir einen Lie 
jitations: Termin Sonnabend den 20. Auguſt d. J. auf dem Harbhaufe vor dem Stadt⸗ 
rath und Kämmerer Herrn Zernede 1. augefept. 
Danzig, den 8. Zuli 1836. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


No. 730. Die vormals dem Stadtrath Trendelendurg zugehörigen Höfe In der Dorffcaft 
Dferwid, welche gegenwärtig jährlich einen reinen Ertrag don 900 Rthlr. im Wege der 
Berpadytung gewaͤhren, follen aus freier Hand verfauft werden. Es gehören zu dem Hofe 
No, 18. 3 Hufen 10 Morgen kulmiſch, und zu dem Hofe No. 1.5 Hufen kulmiſch Acker⸗ 
und Wırfen-Land. Die Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude Mind im gutem baulichen Zus 
ande, nur die Hof-Kathe bedarf einer Neparatur. Auskunft aber die BerfaufeBedingun« 
gen erteilt der Juſtiz-Kommiſſarius Zacharias MWollmebergaffe No. 1990. 
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FR Anzeigen vermifhten Inhalte. 
No. 731. Der Eifen: und Stahlfabrifant Hildebrandt zu Oberkahlbude beabſichtigt zwi, 
ſchen den Ländereien von Löblan und Ober Kahlbude bei der Radaune inen Eiſenhammer 
wit zwei Hammerwerken, welde durd 4 Mäder getrieben werden follen, anzulegen. 

Der Fluß wird um 4 Zub aufgeſtauet, und foll ein Hammer ber 4 Fuß Auffkauung 
7 Zuß 8 Zoll Gefälfe erhalten. 

Dies wird dem Gefeg vom 28. Dctober 1810 gemäß hierdurch zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht, und jeder der durch die beabfidhtigte Anlage eine Beeinträchtigung fei: 
ner Rechte fürchtet, aufgefordert, den Wicderfprud binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt 
vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeichneten Bchörde als wie bei dem Bauherrn 
einzulegen. Carthaus, den 30. Zuni 1836. . 

ne Königl. Domainen:Nent:Amt. 


No. 32. Der zwiſchen und im Betreff der Gewehrfabrik hleſelbſt und der Cifengießerei zu 
Dliva beftandene Gefellfchaftsvertrag ift durch freundfchaftliches Lebereinfommen, fo mie 
mit hoher Genehmigung ded Königlichen KHochlöblichen allgemeinen Kriegs: Minijterii zu 
Berlin aufgehoben worden, und betreibe ich, der unterzeichnete Geſchkat, nunmehr die 
Gewehrfabrik und die Gifengießerei für alleinige Rechnung. 
Danzig, den 30. Mai 1836, Johann Ferdinand Geſchkat. 
Friedrich Wilhelm Apfelbaum. 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 20. Zuli 1836 





Mo. 246. 
Gefesfammiung Mo 11. 


Mo. 1713. R..ulaiio, betreffend die Koſten der gutöherrlich «bäuerlichen Auselnander⸗ 
fegungen, Gemeinheitötheilungen, Ablöfungen und anderer Sefchäfte, die zum 
Reffort der General Kommiſſionen, imgleichen der zweiten Abtheilung des In⸗ 
nern bei den Regierungen der Provinz Preußen gehören. Vom 25. April 1836, 

Mo. 1714. Inftenktion der General:Kommiffionen in Beziehung auf dad Koſten ⸗Regula⸗ 
tiv vom 25. April 1836. D. d. 16. Juni 1836. 

No. 1715. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 6. Mai 1836, über die Wirkung der von den 
Negierungen innerhalb der Grenzen des durch die Verordnung vom 26, Des 
sermber 1808 und durdh die Fnftruftionen vom 23, Oktober 1817 und 31. Des 
zember 1825 ihnen verlichenen Gxekutipnsrechtes angeordneten erecutiven Maaß⸗ 
regeln. . . 

"No. 1716. Allerhöchſte Kabinetdorber uam 22. Mai 4836, die Iandeöherrliche Genehmi⸗ 
gung von Schenkungen und legtwilligen Zuwendungen zu Meſſen betreffend. 

Mo. 1717. Allerhöchfte Kabinetsotder vom 4, Juni 1836, wegen Aufhebung des fiöfafie 
ſchen Vorzugörechtö vor den entfernteren Seitenverwandten bei der Inteſtat⸗ 
Grofolge im Herzogthum Schlefien und der Graffchaft Glatz. 





Bekanntmachung des Königl. Dber » Prafibil, | 
Mo. 247 


Die Aufnahme ber Berichte und Nachrichten über Verhandlungen deutſcher Stände-Berfammlungen 
in die Öffentlichen Blätter betreffend. — : 
ie Bundes⸗Verſammlung der deutſchen Bundeöflaaten hat in der dritten diedjährigen 


Sitzung beſchloſſen: 
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daß Berichte und Nachrichten über Verhandlungen deutfcher Stände: Verfammlungen 
nur aud den Öffentlihen Blättern und aus den zur Deffentlichkeit beftimmten Akten 
des betreffenden Bundesſtaates, in die Zeitungen und periodifchen Schriften aufger 
nommen und daß deöhalb die Herausgeber und Redakftoren der öffentlichen Blätter 
angehalten werden follen, jederzeic die Quellen anzugeben, aus welchen fie folche 
Berichte und Nachrichten gefchöpft haben. 
Im Folge ded Erlaſſes ded Königl. Miinifteriums vom 16. Juni d. J. wird diefer Bun⸗ 
desbeſchluß hiedurch zur Nachachtung von Seiten der Berheiligten zur öffentlihen Kennt» 
niß gebracht; auch werden die Herrem Cenſoren aufgefordert, auf die Befolgung der vors 


ftehenden Beſtimmung aufmerkfan zu fein. Königsberg, den 5. Juli 1836. 
Der Ober: Präfident vom Preußen. 
J v. S ch 2 117 








Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 248. 

| Die Danziger freiffädtifhen Schulden betreffend. 
Ds der durch die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 24. April 1824 angeordneten Amor: 
tifation der Schulden deö ehemaligen Freiftaats Danzig find am 16. Mai d. J. abermald 
335,100 Rthlr. 10 Sgr. 1 Pf. in Obligationem und Anerkenntniffen deren Einlbſung 

a) aus den Beiträgen des Staats pro 1835 mit . . 265,895 Rthlr 22 Sgt. 4 Pf. 

b) aus den Beiträgen der Stadt Danzig und ded vormar 

— freiſtädtiſchen Gebiets pro 1835 mit . 69,0242 179 


— zuſammen 335,100: Rthfe.. 40 Sgr. 1Pf. 
bewnk if, Öffentlich durch dFeuer vernichtet worden. 
Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken: wir, daß von 
dem Geſammtbetrage der anerkannten Danziger freiſtädtiſchen Schuld von ' 
12,280,845 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pr. 
bid zum Schluſſe des Jahres 1835 bereitd die Summe von 5,651,143 =» 7, — ; 
getilgt und vernichtet ift, die wirklich vorhandene Schuld — — 
alſo zu Anfang des laufenden Jahred noch betragen hat 6,529,701 = 27 = 3: 
Danzig den 25. Juni 1836. 
No, 249. 
Verleihung von Ehrenzeichen betreffend, 
D. em Bauern Bialk und dem Knecht Serra aus Gnesdau, Neuftädter Kreiſes, iſt für die 
Rettung zweier Dienfihen, die zur See und in die Gegend von Gnesdau verfchlagen was 
sen, Allerhöchften Orts die Nettungd-Medaille mit dem Bande verliehen worden, 
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Dem Bürger und Brettfchneider-Meifter Carl Wilhelm Kunze hieſelbſt iſt für die Le⸗ 
benörettung des dem. Grtrinken nahe geweſenen Arbeitömann Lehm die Grinnerungds Medaille 
für Rettung aud Gefahr verlichen worden. 

Danzig, den 7. Juli 1836. 


No. 250. 
Belobung. 
TH). Flrger Michael Eoder zu Neuſtadt hat dad zwiſchen 2 und 3 Jahr alte Kind 
des dortigen Maurergefelen Fifcher aus dent Bialafluffe, in welchen daffelbe gefallen, vor 
dem Ertrinken gerettet, 
Wir bringen diefe verdienftlihe Handlung des p. Sobder unter belobender Anerkennung 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig. 
Danzig, den 7. Suli 1836, . 








” 
Vermiſchte Nachrichten. 
Mo. 251. 
D.: Verein weftpreußifcher Landwirthe im Mlarienwerder hat ed, weil vielen in biefiger 
Gegend wohnenden fandwirthen der Befuch der dortigen Werfammlungen. des Vereind be: 
fehwerlich wird, nah No. 6 der landwirthfchaftlichen Mittheilungen genehmigt, daß bier in 
Danzig ein Hülfs-Verein errichtet werde und zugleich mich mit der Bildung eines folchen 
beauftragt. 

Ueber den Nugen landwirthfchaftlicher Vereine überhaupt kann wohl nur eine Stimme _ 
fein, und ich glaube daher den Wünfchen der denfenden Wirthe in unferer Gegend ente 
gegenzufommen, wenn id) fie zur Theilnahme an diefem Hülfsverein ganz ergebenft ein 
lade, welcher jedoch nur ind Leben treten kann, wenn fich eine hinreichende Zahl von Theile 
nchmern findet; ich erfuche daher die ältern Mlitglieder des Vereins, welche Fünftig die 
hiefigen Berfammlungen beſuchen wollen, mir folcyes gefälligft mündlich oder ſchriftlich 
anzuzeigen, und lade alle, welchen ed um die Verbreitung eigener und die Berugung der 
Erfahrungen anderer Landwirthe zur thum iſt, ergebenjt ein, ſich demfelben anzufchließen, 
-und mir diefed fchriftlih Fund zu thun, damit ich ihre Aufnahme bewirken könne. 

Dad Cintrittögeld beträgt 3 Rehlr. und der jährliche Beitrag eben fo viel, wofür 
aber die landwirthſchaftlichen Mittheilungen unentgeldlich geliefert werden. Sobald eine 
hinreichende Zahl von Mitgliedern ſich gemeldet hat, fol eine General: ——— zum 
Entwurf der Statuten und zur Wahl der Vorſteher ausgeſchrieben, und über den Ort der 
Zuſammenkünfte berathen werden, Danzig, den 12. Zuli 1836, 

Der Regierungs-Ratb Kretzſchmer, 
wohnhaft Holzmarkt No. 2045. 
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Ro. 352. 
LO JM der gefertigten Bufammenftelung beträgt ber Geldbedarf der adlichen weſtpreuß. 
Feuers-Sozietät für dad Jahr vom 1. Juni 189%, 


1. für Vergütung vorgefallener Brandfhaden „ : » : 81,855 Rthlr. 26 Sur. 2 pr” 
A für verbrannte und befchädigte Löfchgeräthe: —““⸗ — — 


.an Prämien . ” - .» .. u... € E 50 5 » — — ⸗ 
an zu erſtattenden Vorſchůſfen ee ne 6 = De 3. 
5. an Berwaltungsloflen - » on rn 0 0. 3. 1,570⸗— ⸗ — ⸗ 


überhaupt 33,481 Rthlr. 28 Sgr. 5 Pf. 
Davon ab der nad) der Repartition pro 18%, verbliebene 
Ueberfhuß mit . + . . ... + 0 - .... 170 : 11 * 9 — 


und eötmüffen aufgebracht werddhen.3,311 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe ift heute der Beitrag von dem Geſammt⸗Aſſekurations⸗ 
Quanto der 4,943,705 Nthfr. mit 2%, Prozent oder 2% Pf. vom Thaler, alſo überhaupt 
34,331 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. 





zur Vermeidung zu großer Brüche in der Art repartirt und 
eudgefchrieben, daß dem Verbande gegen die wirklich nur 
erforderlihen © oo 0 2 0 en 0 0 0 0 0 BU + he ir 


bei der nächften Repartition zu gut bleiben. » . . „ 23,019 Athlr. 21 Ser. 10 M Pf. 
Die Zahl der Brände in der gedachten Periode beläuft fi) auf 68, von welchen: 
3 durch Blitzeinſchlag, 
2 durch Fahrläffigkeit und 
63 in Folge nicht ermittelter Zufälle veranloßt worden find, 
Abgebrannt find 
78 Wohnhäufer, 
7 Krüge, 
45 Scheunen, 
41 Ställe und Schoppen, 
2 Speider, 
1 Waſſermahlmühle, 
2 Windmahlmühlen, 
1 Schmiede, 


177 Gebäude, 


Anden wir Vorftehended befannt machen, fordern wir die Mitglieder der Sozietät 
auf, die fie sreffenden Beitzäge in den von den ProvinzialsgenersBogietätdsDirebtoren zu 
* 
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beftimmenden Terminen bei. Vermeidung der geſetzlichen Zögerungd-Zinfen und dem reale: 
mentömäßigen Ginzichungsmenpregeln einzuzahlen. 
Morienmwerder, den 25. Juni 1836. 
Adel, Weltpreuß. Generalseuer-Sozietätd:Direftion. 


Mo. 253. 
Ders dad Xbfterben des Bürgermeiſter Fifcher iff die mit einer baarem Einnahme von 
überhaupt 500 Rthlr. verfehene Stelle eines Bürgermeijterd hier erledigt, und können hier⸗ 
auf refleetirende Gandidaten fich beim zeitigen Stadtverordiseten Vorfteher Herrn Hildebrand 
bierfelbft ded cheften melden. Dirfchau, den 13. Juli 1836. 
Der Magiftrat. 








Perſonal⸗Chronik. 
No. 254. 
D er vormalige Schließvoigt Johann Larorenz iſt als Kreisbote bei dem kLandrathsamte 
in Neuſtadt auf Kündigung angeſtellt worden. 
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Ro. 256, Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Preiſe in nen Baraifen}@täbten | 
pro Mense Juli 1836. 


Getreide 





























m 4 Rauchfutter. 
der Srhfen Heu | Strop 
ee pro ro 
Städte, weine | graue Zentner Sat. 
pro Scheffel al10pp. 
No, 


."rtfr, far. pf. ritr. ſarpf. 





11 Danzig an. 


We 
AElbing cu... 1110 un 6—l13) 6 
SiMarienburgf 1| 6) 6J— 23] Sl — ir! 114 {& 
Stargasdt. 1) 5) -I—13;/—1-Hsi—1-— 131 3] ı 


Hiebel der bffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Bellage sum Amts⸗Dlatte M 29) 


M 29, 








Danzig, den 20. Juli 1836, 





Verkaͤufe und Derpachtungen. 
No. 733. Da⸗ den Jakob Voßſchen Cheleuten zugehörige, im der Dorffchaft Kahlberg 
Mo. 5 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 264 Rthlr. 10 Ser. zu: 
folge der, nebſt Hppothekenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll den 23. September 1836 Vormittags 11 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Danzig, den 23. Mai 1836. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Ne. 734. Das dem Bürger Michael Geppert gehörige, hier auf dem Innern Vorberge sub 
Lin. A. IV. 84 belegene Grundftüd ‘cum perlinenliis, abgefhägt auf 606 Rthlr. 20 
gr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifttatue einzufehens 
den Zare foll am 31. Auguft c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem 
Deputirten Herrn Stadt:Gerichtsrath Albrecht fubhaftirt werden. 

Glbing, den 16. April 1856, König Stadt-Gericht, 


Mo. 35. Die beiden, den Schiffezimmermeifter Johann Gottlieb Krügerſchen Eheleuten 
gehörigen, bier auf dem neuen Gute belegenen Grundſtücke A, XIII. 10), abgeſchätzt auf 
720 Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. und A. XII. 103 abgefchägt auf 653 Rthlr. zufolge der, mebft 
Säppothefenfcheinen und Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Taxen, follen am 
24. Auguſt Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputicten Herrn 
Stadt⸗Gerichts-Rath Klebs fubhaftirt werden. , 

Cibing, den 21. April 1836, Königl. Stadt Gericht. 


Mo. 736. Das in der Dorfichaft Diebau No. 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftäd 
der Witte Gehrmann abgefhigt auf 1500 Rihlr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗Schein 
und Bedingungen in der Negijtratur einzufehenden Taxe, foll am 26. Auguft 1836 Vor⸗ 
mittagd um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftäte fubhaflirt werden. 

Ale unbekannten Real: Prätenventen werden aufgeboten, fich bei Vermeisung der 
Präkluſion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte 
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nach umbefannten Gläubiger Bärgermeifter ie zu Neuteich event, defien Erben zu 


demfelben öffentkich vorgeladen. arienburg, den 16. April 1836. 
Königl. Land⸗Gericht. 


Mo. 737. Das in der Stadt Marienburg Mo. 380 ded Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück ded Stellmachers Johann Heinrich Wehrſtädt abgefchägt auf 222 Rthlr. 27 Zgr. 
41 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗Schein und Bedingungen, in der Regiftratur ein, 
zufehenden Taxe, fol am 23. Auguſt 1836 Vormittags um LI Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftäte fubhaftirt werden. Marienburg, den 1. Mai 1836, 

Königl. Land-⸗Gericht. 


No. 738. Das den Bürger Johann Friedrich Sznegogkifhen Cheleuten zugehörige, bier 
sub No. 59 des Hypothekenbuchs befegene, auf 1186 Nihle. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte 
Grundftüc foll in dem auf den 1. September e. an der Gerichtöftelle anberaumten Tits 
mine an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
Fönnen in der hiefigen Regiftcatur eingefehen werden, 

Meuftadt, den 12. April 1836, Dad Stadtgericht, 


20.739. Das aus vier Hufen magdeburgifch beftehende eigenthümliche Grundſtück im 
Dorfe Ponſchau nebſt dazugehörigen Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden abgeſchätzt auf 
794 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe foll am 27. Auguft 1336 in ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhas⸗ 
tirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Vincent Kuchta werden 
biezu öffentlich vorgeladen. Pr. Stargardt, den 20, April 1836. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


Do. 10. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Marianna Grabowska geb, Behrendt gehörige 
Erbpachtsgerechtigkeit über das Grundſtück Raykau No, 45 beſtehend in Wohnhaus, Scheu⸗ 
ne und Garten, gefhäst auf 66 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzäfshenden Tare, fol den 25. October 1836 an or 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhaltirt werden. 

Dirſchau, den 16. Zuni 1836. Königl. Land und Stadtgericht. 


No. r41.Mein aufs Vollständigste assörlirtes Lager von Tapeten, Wachstuchwar- 
ren aller Art, wollenen gewirkten Fussteppichen, Damast- und Zwillichwaareı, 
Bettschirmeti, Matratzen, Rolleaux uud Tenster-Vorsülzen empfehle ich unter Zu- 
sicherung billiger Preise, — 


Danzig, den 12. July 1835. Ferd. Niese, Langgasse No, 525, 


m— — — 
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No. 712. Eine eomplete Vier: Effig« und Wranntweinbrennerei mit alt den dazu gehörigen 
Arparatın it in Soldau aus freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. Näheres Lang» 
gaffe Ne. 351 zu erfahren, 


Me. 713. En Piitoriusiher einfacher Brennapparat von 569 Quart nebſt Schlange und 
Zubehör, welcher noch jo gut wie new iſt, ſteht zu verfaufen und erfährt man das Mähere 
in Danzig in der Hundegaſſe No. 263 im Comtoir des Kaufmann Aug. Höpfner. 








Anzeigen vermifchten Inhalte. 


Mo. 4. Der Eiſen- und Stahlfabrikant Hildebrandt zu Oberkahlbude beabſichtigt zwi⸗ 
ſchen den Laͤndereien von Loͤblau und Ober Kahlhude bei der Radaune einen Eiſenhammer 
wit zwei Hammerwerken, welche durch 4 Mäder getrieben werden ſollen, anzulegen. 

Der Fluß wird um 4 Fuß aufgeſtauet, und foll der Hammer bei 4 Fuß Aufitauung 
7 Buß 8 Zoll Gefälle erhalten. 

Dies wird dem Geſetz vom 28. Dctober 1810 gemäß hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und jeder der durd die beabfihtigte Anlage eine Beeintraͤchtigung feie 
ner Rechte fürchtet, aufgefordert, den Widerfprud binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift 
vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeidhneten Behörde als wie bei dem Bauherrn 
einzulegen. Carthaus, den 30. Juni 1830. 

Königl. Domainen:Nent:Amt. 


GCHictals» Citation 


Mo. 745. Auf ben Antrag ded Joſeph Peltke ald Befiger der Erbpachtögerechtigkeit auf 
ein in dem Dorfe Schmelz belegenes Käthnnergrundftück werden alle unbekannten Reals 
prätendenten dieſes Srundftüde, fo twie die Grben ded am 9, April 1808 verftorbenen 
Vorbefigerd Jakob Krufe, ferner deffen Bruderfohn Jakob Krufe und die Kinder einer 
Brudertochter des Erftern, verehelicht getwefenen Grunmwald, fänmtlich ihrem Aufenthalte 
und refp. Namen nach unbekannt, zue Anmeldung ihrer Anfprüche zum Termin den 29. 
September d. J. Vormittags um 10 Uhr hiefelbft unter der Warnung vergeladen, daß 
die Audbleibenden mit ihren etwanigen Gigenthbumds oder andern Realanfprüchen auf dad 
gedachte Grundftü werden präkludirt, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden, Neuftadt, den 16. Mai 1836, 

Königl, Land: Gericht Brüd. 


Ro. 746. J. Folge hoͤherer Anordnung ſollen an dem Pfarrbaufe zu Luſino mehrere Repa⸗— 
raturen ausgeführt, auch ein neuer Pferdes und Hühnerſtall nebſt Wagenremiſe gebant, 
diefe Bauten aber an den Dindeflffordernden in Eatreprife überloffen werden. Hierzu hade 
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id) einen Lisitationd: Termin anf den 25. Zuli. d. 3. von 10 Uhr Morgens big 3 Uhr 
Nachmittags in dem Pfarrhaufe zu Lufino angefegt, und lade fihere Uaterncehmungsluftige 
zu demfelben mit dem Bemerken ein, daß die Anfchläge, welche refp. auf 166 Mthir. W 
Er. 3 Pf. und 154 Rthlir. 23 Ser. 4 Pf, exel. des aus der Forſt frei zu verabreiden, 
den Holzes abfchließen, fo wie die Zeichnung und die Bedingungen taͤglich in den gewoͤhn⸗ 
lien Arbeitsitunden hier eingefehen werden können. 

S;ehogin den 6. Zuli 1336. Koͤnigl. Domainen-Amt Putzig. Weste, 


Mo. 17. Der zwifchen und in Betreff der Gewehrfabrik hiefeibft und der Gifengießerei zu 
Oliva beftandene Gefellfchaftövertrag iſt durch freundfchaftliches Uebereinfommen, fo wıe 
mit hoher Genehmigung ded Königlichen Hochlöblichen allgemeinen Kriegs-Dlinijterii zu 
Berlin aufgehoben worden, und betreibe ich, der unterzeichnete Geſchkat, nunmehr die 
Gewehrfabrit und die Gifengiegerei für alleinige Rechnung. 


Danzig, den 30, Mat 1836. Zohann Ferdinand Geſchkat. 
Friedrich Wilhelm Apfelbaum, 
No. 748. Deffentliher Dank. 


Urs in der Nacht zum 21. Zanuar d. 3. meine ſaͤmmtlichen Wohn: und Wirthſchaftsge— 
bäude, der größte Theil des Icbenden und todten Iuventarii und alle Getreides und Fut— 
ternorräthe durch eine ruchlofe Hand ein Raub der Flammen wurden, fah ic tiefbekuͤm⸗ 
mert in die Zufunft, da id) nur geringe Mittel befaß, den fo fehr großen Schaden zu er- 
fegen. In diefer Noth fand id an den Herren Hofbefigern der Ortſchaften Käfemart, 
Schmeerblock, Breitfelde, Schönrohr, Letztau u. a. m. wahrhaft getreue Nachbaren, die 
mich mit Rath und That kraͤftig unterſtützten, mein den Flammen entriſſenes Vieh in 
ihre Ställe aufnahmen, oder Futter für daſſelde lieferten und durch vielfach geleiſtete 
Holz⸗ und andere Fuhren mir den Aufbau meiner Gebäude weſentlich erleichterten, 

Alten diefen Menſchenfreunden fage id) hierdurch oͤffentlich meinen herzlichen, innt 
gen Dank; möge die Vorſehung fie vor aͤhnlichem Unglüd bewahren und wenn einem in« 
ter ihmen dieſe Prüfung auferlegt werden follte, möge fie ihm dann, fo wie mir durd) edle 
Kerzen erleichtert werden! Nobert Warneck. 

Kaͤſemark, den 10. Zuli 1836. 





Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 27. Zuli 1836. 





Mo. 256, 
Gefegsfammlung Me 1% 


Mo. 1718. P ioiteginm, die Emiſſion von Partial:Obligationen „über die von dem Für: 


Mo. 1719. 


No. 1720, 


Mo. 1721. 


fter zu Wied bei dem von Rothſchildſchen Haufe fontrapirte Anleihe betreffend, 
Dom 24. Mai 1836. 

Auterhöchfte Rabinetsorder vom 19. Juni 1836, betreffend die Ginziehung der 
Kirchen · Pfarr: und Schul-Abgaben, ingleichen der Forderungen von Medizi⸗ 
nal: Perfonen, 

Allerhöchfte Kabinetsorder vom 19. Juni 4836, durch welche der Artikel XIII 


der Verordnung vom 17. Auguſt 1825, wegen der nach dem Edikte vom 1. 


Auli 1823 vorbehaltenen Beftimmungen für dad Herzogthum Pommern und 
Fürſtenthum Rügen dahin- abgeändert wird, daß im New Vorpommern die Land: 
tagdfoften künftig eben fo, wie in Altpommern, von jedem Stande in fich 
aufzubringen find. 

Alterhöcfie Kabinetöorder vom 95. Juni 1836, die Verleihung der revidirten 
Städteordnung vom 17, Diärz 1831 an die Stadt Brig im Großpergogthum 
Poſen betreffend, 





Minifferial»Betanntmadung 


Mo. 257. " 
D.. Kriminal-Protofollführer Thiele beabfichtigt die vermöge feiner amtlihen Stellung, 
indbefondere bei einer von der Rriminal:Deputation ded ‚hiefigen Königl. Stadtgerichts ge: 
führten grogen Unterſuchung zu feiner Kenntniß gelangten perfönlichen Verhältniſſe von 
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mehreren Hundert Gauner⸗ und Diebefamilien und die ſich hieran reihenden merkwürdigen 
Beobachtungen zu einem ausführlichen Werke zu benugen, welches er nicht für daß Publi— 
cum, fondern nuc für den amtlichen Gebrauch der Juftize und Polizeibehörden beſtimmt, 
und, in Form eines alphabetiſchen DBerzeichniffed, ‚mit Angabe der Eharakteriftil, Perfemd« 
befchreibung, DVerhältniffe, Verbrehen und Strafen ıc. der betreffenden Individuen heraus: 
geben will, 

Um daffelbe möglichft vollftändig und gründlich liefern zu können, wünſcht der Une 
ternehmer dabei die jedenfalld für den Zweck erfprießliche Unterftügung Seitend der Juſtiz⸗ 
und Polizei Behörden, an welche er fi wegen Mittheilung von Materialien wenden; wird. 

Bei der ſchon an früheren Verfuchen diefer Aut erkannten Gemeinnügigkeit eined fol- 

chen Werkes und in Grwägung der nach den vorliegenden Zeugniſſen wohl anzunchmenden 
Befähigung deb 1c- Thiele zu dem Unternehmen, finden die Minifterien der Juſtiz- und 
ded Innern und der Polizei ſich veranlaßt, fämmtlichen Königlichen Juftiz- und Polizei» 
behörden die thätige Beförderung des Werkes durch bereitwillige Diittheilung der von dem 
c. Thiele gewünfchten Nachrichten aus den Unterſuchungs-Akten hierdurch befonderd zu 


empfehlen. Betlin und Rekahne den 30. Juni 1836. 
Der Juftiz:Dlinifter, Der Minifter ded Innern und der Polizei, 
Diühler, v. Rochow. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii. 


Mo. 257: 
1 RE durdy frühere, oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen, insbefondere 
durch das Publifandum vom 14. Februar 1810 das Anbringen von unbegründeten und nicht 
gehörig vorbereiteten Immediat ⸗ Beſchwerden und Gefuchen verboten worden, fo hat dennoch 
die Zahl derſelben im einem fo großen Maaße zugenommen, daß dad Publifum wiederho- 
lentlich auf die deshalb beftchenden Beftimmungen verwieſen werden muß, Zugleich wird 
aber den Birtftellern auf Allerhöchiten Befehl Folgendes bemerklich gemacht: 

1. Cine Immediat:Entfcheidung Bann überhaupt micht erfolgen, bevor nicht der Weg 
durch die Ortör, Provinzial: und Minifterial-Behörden gehörig verfolgt iſt. Geſuche 
und Befchwerden, in denen died nicht gefcpicht, werden chne Verfligung den betref⸗ 
fenden Dlinifterien zur Beſcheidung der Bittfteller zugefertigt, und auch diefe find 
demnächft gemöthigt, fie dem untergeordneten Behörden zuzuweiſen, wenn leßtere 
Übergangen worden, | Tu nd a 

Dadurch aber wird, felbft wenn die Geſuche zuläffig find, zum eigenen Nach— 
theile der Bittſteller Zeitverluft herbeigeführt. 

2, Es iſt durchand erforderlich, daß der Immediat⸗Eingabe die abfchläglichen Beſcheide 
der Minifterien und der’ denfelben untergeordneten Behörden, und zwar, da fie ge 
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möhnlich bezugswelſe auf einander abgefaßt find, Indgefanrmt- beigefügt werden. 
Die Unterlaffung diefer Vorfchrift veranlaßt in dem meiften Fällen Zeitverluft und 
bindert eine fchnelle Grledigung der Sache. Nah Bewandnig den Umſtände werden 
den Bittftellern dergleichen Gefuche ohne Beſcheid zutückgeſandt werden. 

3. Ebenſo find Wiederholungen bereits zurücgewiefener Immediat:Gefuche, wenn feine 
neuen XThatfachen- angeführt werden, ganz zwedloß, und ift künftig darauf gar feine 
Befcheidung zu erwarten. } 

4. Die große Zahl Derjenigen, welche um fortlaufende Unterftügung oder Verftärkumg 
ihrer Penfionen bitten, verkennt, daf die Staatömittel nicht hinzeichen, ihre Wünſche 
zu befriedigen; ed ift daher darauf jedesmal abfchlägiger Befcheid zu erwarten. 

Ebenſo wird 

5. auf Anftellungsgefuche folcher Perfonen, welche grundfäglich dazu nicht geeignet find, 
jedesmal Zurückweiſung erfolgen. 

6. Die Cinfendung von Kunftproduften, Manufaktur⸗Sachen, Büchern und Mufikalien 
darf niemald ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubniß erfolgen; 
wenn letztere fehlt, werden den Cinfendern dergleichen Sachen ohne Befcheid auf 
ihre Koften zurücgefendet werben. 

Jeder, welcher beabfichtiget, bei Sr. Majeſtät ein Geſuch oder eine Beſchwerde anzubringen, 
hat obige Vorfchriften gehörig zu beachten. 
Königöberg, den 12. März 1836. 
Der ObersPräfident von Preußen. 
» SS dd m 








Bekanntmachungen de „Königl Regierung. 


Die Stempelung J — betreffend. 
n Folge eined Reſcripts der Rönigl. Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bau: 


wefen vom 3. April c. wird dem Publikum hierdurch bekannt gemacht, daf nur Alkohole: 

meter mit der Tralleöfchen Skala ohne Verbindung mit der Richterfchen Skala oder el⸗ 

nem Thermometer von den Gichungsfommiffionen geprüft und geftempelt werden dürfen, 

und daß Alkcholometer, welche neben der Zralleöfchen Skala mit der Richterfchen oder mit 

einem Thermometer verfehen, feit dem Jahre 1833 nicht mehr geeicht worden And. 
Danzig, den 11, Julh 1836, 


No, 259. 


Menfhenpoden. 
J. Ohra am Schönfelder Wege find die Menfihenpoden ausgebrochen, 
Danzig den 13, Juli 1836, 


— — — — — — —— — — — 





— 186 — 
VBermiſchte Nachrichten. 
Mo. 260. 
Dark dad Nöfterben de VBärgermeifter Fiſcher iſt bie mit einer baaren Ginnahme von 
überhaupt 500 Rthlr. perfehene Stelle eined Bürgermeifterd hier erledigt, und Eönnen bier 
auf reflectirende Gandidaten fich beim zeitigen Stadtverordneten-Vorfteher Kern Hildebrand 


hierfelbft ded eheſten melden. “ Dirfchau, den 13. Juli 1836, 
Der Magiftrat. | 


Mo. 261. 
J. Termino den 17. Auguſt d. I. Vormittagd um 10 Uhr ſoll im Geſchaͤftblokale bed 
Domainen:Rentamtd Rügenmwalde die zu diefem Amte gebörige Schloßbrauerei und Brenz 
nerei Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Sie beftcht in einem großen zwei⸗ 
ſtoͤckigen maffiven Gebäude, welches ſich in einem guten baulichen Zuftande befindet, und 
auch zuc Anlage einer Fabrik geeignet fein würde, in der Berechtigung: am Andere zum 
Abfag zu brauen und zu brennen, im verfchiedenen Brau⸗ und Brennerei-Utenfilien zum 


Zarwerth von 514. Rthle. 11 BSgr.2Pf., und in zwei Gärten von 116 DM. Flächen⸗Inhalt. 


Bel der Nähe der Stadt Rügenmalde von 3000 Ginwohnern, und ber zahlreichen 
und wohlhabenden Bevoͤlkerung der Rügenwalder Amts⸗Dorfſchaften, fo wie endlich ded 
Wipperftromd, an dem fie gelegen, bietet die Lage für die Fabrikation und den Abſatz der 
Getränke eine große Grleichterung dar. 

Rach dem projeftirten Weräußerungdplan iſt dad Minimum ded Raufgelded mit Ein⸗ 
ſchluß des Werths der Inventarienſtuͤcke vorläufig auf 29010 Rthlt. 7 Sgt. 10 Pf. feſtgeſtellt. 

Zugleich ſoll der Verſuch gemacht werden, dieſe Brau: und Brennerei auf 3 oder 6 
Jahre in Zeitpacht audzuthun. | 

Her Termin wird von dem Departementdrath abgehalten, und wird dad Domainen: 


Rentamt Rügenwalde fo wie unfere Regiftratur den ſich vorher meldenden Vewerbern 


‚ üben die fpeziellen Bedingungen mähere Auskunft ‚ertheilen. 
Göslin, den 16. Juli 1836. Königl. Regierung. 





Perſonal⸗Chronik. 
8 No. 2602. | 
Hi bisherigen Rathmaͤnner Matheud Amort :und Jacob Otto zu Putzig find von de 
dortigen Stadtverordneten auf anderweite 6 Jahre zu Rathmännern und unbefoldeten Mit- 
gliedern des Magiftratd gewählt und In diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 





Hiebel ‚der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd-Blatte JM 30.) 


M 30. 








Danzig, den 27. Zuli 1836. 





Verkäufe und Verpachtungen. 
No. 149. Ein Theil des alten Scloſſes zu Ruͤgenwalde, der ſogenannte Kirchenfluͤgel, 
beſtehend aus der ehemaligen Schloßkirche, einem Andau und dem Zhorflügel, welche Leg: 
tere jeder eine eingerichtete Wohnung enthalten, ſaͤmmtlich zu einer Länge von 173 Zuß, 
maſſid und zu einer Höhe von 3 Etagen erbaut, und im Aeuffern von gutem baulidyen 
Zuftande nebſt einem dazu gehörigen Garten von etwa 27 DRuthen Flaͤchen-Inhalt und 
Hofraum fell höherer Anordnung gemaͤß Öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Kaufliebhabern wird foldyes mit dem Bemerken befannt gemadt, dab dies Gebaͤude 
ganz in der Nähe der Wipper belegen und zur Einrichtung einer Fabrik geeignet if. 

Der Termin ift auf den 17. Auguſt d. 3. Nachmittags um 3 Uhr auf dem Amts: 
fige zu Nügenwalde vor dem Domainen:Departementsrath anberaumt, und find die allge» 
meinen und befonderen DVerkaufs:Bedingungen nebit Veräußerungsplan dor dem Termin 
ſowohl auf dem gedachten Mentamt als in unferer Negiftratur zu jeder Zeit einzuſehen. 
Das Minimum des Kaufgeldes ift auf 2321 Rthlr. 20 Sgr. feſtgeſtellt. 


Göslin, den 16. Zuli 1836, 
Koͤnigl. Negierung. 


No.750. Das den Gigner Nicolaud Pennertſchen Cheleuten zugehörige, in der Mühlen: 
gaſſe au Neufahrwaſſer unter der Servis -Nummer 193 und No. 66 ded Hypotheken. Buchs 
gelegene Grundſtück, abgefihägt auf 460 Rthlr. zufolge der, nebft Hypotheken ⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll da fi in dem am 30. Juni c. 
angeftandenen Lizitationd«Termine fein Kaufluftiger gemeldet hat in einem neuen Termin 


den 31. Auguft c. Morgens 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftele verkauft werden. 
Danzig, den 3. Juli 1836, König. Land» und Stadt:Gericht. 


Ro. 51. Das den Grben ded Gignerd Johann Gitermann und feiner Ehefrau Eſther geb. 
Bergmann zugehörige, in dem Dorfe Stutthoff auf dem Morderhafen unter ber Dorfs⸗ 
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Nummer 7 und Mo. 6 deb Hypotyekenbuchs gelegene emphyteutifhe Gärtner Brundftücd, 

abgefhägt auf 163 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Vedingungen in der 

Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 28, September c. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 

Srriptöftelle verkauft werden. Danzig, den 16. Mai 1836. 
Königl. Lande und. Stadtgericht. 


No. 752. Die den Eigner Jakob Schulzſchen Cheleuten zugehörigen Grundſtücke in Schnaden: 
burg Ne, 14 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 15 Rthlr. 10 Sgr. und in Nickelswalde 
pog. 99 B. des Erbbuchs, abgelhägt auf 87 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebft 
Sppothefen:Scheinen und Bedingungen in der Negijtratur einzufehenden Taxe, follen eins 
zeln den 26. October 1836 Vormittagd 11 Uhr am hiefiger Gericht?ftelle verkauft werden. 

Zugleich werden die unbefannten Real» Prätendenten zu diefem Termine bei Vers 
meidung der Präclufion vorgeladen, Danzig, den 5. Juli 1836, 

Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Mo. 53. Das dem Müller Carl Joachim Auguft Stange zugehörige, in bem Höhefchen 
Dorfe Giſchkau gelegene Muͤhlengrundſtück No. 8 ded Hypotheken-Buchs, abgefchägt auf 
3464 Nthle. 21 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 26. October 1836 Vormittags 11 Uhr an 
hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Danzig, den 1. Juli 1836. 

Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


mRo. 754. Das den George und Eliſabeth geb. Haak Pietzkerſchen Eheleuten zugehörige, in 
Sichthorft sub Lite. C. XIV, 63 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 15 Rthlr. 10 Sgr. 
ſoll in dem auf den 29. October c. Vormittags um 11 Uhr im StadbGericht vor dem 
Deputirten Herrn Stadt: Gerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Cönnen in der Stadtzerichtt:Reziftratur 
eingefeben werden. Elbing, den 5. Juli 1526. 

— Königl. Stadt⸗Geticht. 

No. 75. Das in einer wären Bauſtelle beſiehende Uhrmacher Michael Stoosſche Grund: 
ſtück A. IV, bier auf dem innern Vorberge belegen, abgeſchaͤtzt, ohne Abzug des jaͤhrli— 
chen Grundzinſes a 1 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pr, auf 4 Rihlr. 10 Egr. zufolge der nebſt Sys 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll behufs der 
Wiederbebauung am 29. October e. Machmittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Klebs ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten, namentlich der auf der Wanderſchaft befindliche 
und dem Aufenthalte nach unbekannte Miteigenthümer, Gelbgießergeſelle Theodor Gottfried 
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Stoof, werden hiedurd öffentlich vorgeladen, fih bei Wermeidung der Präffufion fpite, 
fiens in diefem Termin zu melden. Cibing, den 4. Juli 1836, 
Königl. Stadtgericht. 


20.756. Das den Jakob Hollaſchſchen Cheleuten zugehörige Grundſtück B, LIT, 33 in 
Grunau, abgefchägt auf 160 Rthlr. foll in dem auf den 29, October c. Vormittagd um 
11 Uhr im Stadt:-Gericht vor dem Deputirten Herten Stadt⸗Gerichts. Rath Klebs anbe⸗ 
raumten Zermin an den Meiſtbiethenden verkauft werben. 
Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗Schein Eönnen in der Stadt-Gerichtö-Regiftratur 
eingefehen werden, Elbing, den 30. Juni 1836, 
König. Stadt-Gericht. 


No. 757. Das der Baͤckerwittwe Eliſadeth Thiedemann geborne Preuß gehörige hier sub 
Litt, A. 1. 555 befegene Grundftüd, befichend aus einer wien Bauſtelle nebft einem 
Biertel-Erbe Htadifalader, abgefhägt auf 16 Mthlr. 5 Egr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll Behuſs der Wieder: 
bebauung am 7. September c. Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle vor dem 
Herrn Stadt-Gerichts:Rath Kirchner fubhaftirt werden. 

Elbing, den 19. Maͤrz 1836, Koͤnigl. Stadt-⸗Gericht. 


Mo. 758. Das yım Nachlaß des verfiorbenen Kaufmanns Jakob Gottfried Braun gehoͤrige 
Grundſtück, taxirt auf 1561 Rthlr. 14 Sgr, ſoll in dem auf den 3. September Vormittags 
11 Uhr im Stadt:Gericht vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Kirchner ande: 
raumten Termin an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hppothekenſchein koͤnnen in der Stadt: Girihte-Regiftratur eingefehen werden. 

Elbing, den 24. März 1836. Königl. Stadt-Gericht. 


Mo. 759. Das zum Nachlaffe der Jakob Melcher und feiner Ehefrau Negine, geborne 
Lenk, gehörige in der Tangen Niederſtraße bier sub Litt, A. XI, No. 190 belegene Grund. 
ftüd, jegt in einer wuͤſten Bauftelle und Garten befichend, abgefhägt laut der nebft Hypo: 
thetenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tore auf 33 Rehlr. 18 
Sgr. 8 Pf., und wozu circa 125 Nrhlr, 15 Sar. 6 Pf. Drandentfhädigungsgelder gehoͤ⸗ 
ren, ſoll am 31. Auguſt Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Depike 
firten Herrn Stadt-Berihts:Nath Albrecht fubhaftirt werben, 
Ale unbekannten Mealprätendenten, namentlid: 
1. Der abweſende Mitbefiger Johann Sein oder deffen Erben. 
2. Der abwefende Mitbefiger Zohann Gabriel oder deffen Erben, 
3. Die unbekannten Erben des im Korreftionchaufe in Graudenz am 28. Zehruar 1871 
derſtorbenen Mitbeſitzers Sammel Melchert. 


1X 
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4. Die beiden Gebrüder Michael und Johaun Marquardt, für melde aus dem Erbreseh 
vom 28. Dezember 1789 et confirmatum den 4. Januar 1790 ein Vatertheil don 
jufammen 10 Rthir. 14 Sar. eingetragen ſtehet, eventwaliter deren Erben oder Geffios 
narien, werden hiedurch öffentlich vorgeladen, und aufgeboten, fi bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Eibing, den 22. April 1836. Königl. Stadt-⸗Gericht. 


No. 760. Das der Mittwe und den Geben ded Andreas Karp zugehörige auf der Atem 


Trift Gllerwalded Litt. C. V. 155 belegene Grundſtück, abgefhägt auf 252 Athlr. 20 


Sr. fol in dem auf den 3. Oftober c. 10 Uhr im Stadt Gericht vor dem Deputirten 
Heren Stadt-Gerichtd:Math Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt: Öerichtd. Res 
giftratur eingefehen werden. 


Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Grbzinsherren der zum 


Karpfchen Grundſtück gebörigen 5 Morgen Gtadtzindland hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
Gibing, den 28. April 1536. Königl. Stadt:Geridt. 


No. 61. Das zur Buchbinder Johann Löfflerfhen erbſchaftlichen Liquidatione-Maffe ges 
börige, hieſelbſt sub Litt. A. 1. 402 belegene Grundſtück, abgefhägt auf 1349 Rihlr. 4 
Sgr. 2 Pf., fol in dem im Stadt-Gericht auf den 3. September a. c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts ⸗Rath Schumacher anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verfauft werden, Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden. 

Zugleich wird zu dem anftchenden Termin der feinem Anfenthalt nad unbefannte 
Realgläubiger Adolph Dttomar Adegg biedurd Öffentlich vorgeladen. 

Eibing, den 29, April 1836, Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No. 762. Das dem Echiffer Gottlieb Lemfe und den Erben feiner Ehefrau Dorothea geh, 
Sommer zugehörige, hiefelbft sub Litt. A. VIL. 32 belegene auf 172 Rthlr. 23 Sgr. 4 
Pf. abgefhägte Grundtüd fol in dem auf den 3. October V. M. 10 Uhr im Stadtge— 
ride vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an 
den Meiflbierbenden verfauft werden. Die Tare und der neucſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Stadt: Gerichts:Regiftratur eingefehen werden. 

Zu dem anftchenden Termin werden zugleid) die unbekannten Glaͤubiger der Gottlieb 
und Dorothea geb. Sommer Lemkeſchen Eheleute, Behufs der Liguidirung und Wahr: 
machung ihrer Zorderungen hiedurch Öffentlid) unter der Verwarnung vorgeladen, dag Die 
ansbleibenden Kreditoren, aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufig erklärt und mit ihren For⸗ 
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derumgen nur an Dasienige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden ———— von der 
Maſſe noch übrig Bleiben möchte verwirfen werden follen. 
Ad Bevollmaͤchtigte werden benfelben die hicfigen Juſtiz ⸗ Tommiſſarien Stoͤrmer, 
Senger und Sclemm in Vorſchlag gebracht. Elbing, den 6. Mai 1836. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No. 763. Das den Schloſſermeiſter Irhann und Zohanne geb. Geift — Stephanfchen 
GShHeleuten gehörige, biefeldft im der Wollwebergaſſe sub Litt. A. 1. 195 belegene Grund» 
ftüc, welches gemäß gerichtlicdher Taxe auf 509 Rthlr. abgefchägt worden if, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftatiom verkauft werden. 

Der Lizitationd: Termin hiezu fteht auf den 28. September c, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadt. Gerichts ⸗Rath Klebs am hiefiger Gerichtöftäte an, welches 
biedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publitumd gebracht wird, daß die Taxe de 
Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein im unſerer Regiftratur inſpizirt werden 
konnen. Elbing, dem 10. Juni 1836. 

Königl. Stadt⸗ Gericht. 


80.764. Das ben Erben ber Maurergefellenfrau Ehrifline Rhode geborne Wagner verehe⸗ 
licht gewefene Flogger zugehörige sub Litt. A. II. 176 hieſelbſt in der Herrenſtraße bele⸗ 
gene Grunditüd, welches gemäß gerichtliher Taxe auf 347 Rthlr. 10: Sar. abgeihägt 
worden ift, fol auf den Antrag eines Neal:Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haftation verfanft werden. 

Der Lizitations-Termin hiezu ſteht auf dem 10. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn StadtGerichts-Rath Kirdiner an hiefiger Gerichtsſtaͤte am, 
welches hiedurdy mıt dem Bemerken zur Kenntnif des Publikums gebracht wird, daß Die 
Zare und der neueſte Hpporhekenfhein in unferer Regiſtratur infpizirt werden können. » 

Zugleich werden die unbekannten Neal-Prätendenten namentlich die unbefannten Er⸗ 
ben des Maurergefellen Jakob Rhode hiedurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſton fpäteftens in dem obenerwähnten Lizitations-Termin zu melden. 

Eibing, den 27. Zuni 1836. Könige, Stadtgeridit: 


Mo. 765. Das aus einem Wohnhauſe und gt DRuthen Fulm, oder aus 124 [Muthen 
magdeb. Gartenland beffehende zeitemphyteutiſche Grundftüd des Jobann Zacob Marquardt 
in der Dorfſchaft Haberhorft Mo. 8 abgeſchaͤtzt auf 133 Rthir. 2 Sgr. ſoll am 30. Sep⸗ 
tember 1836 Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Hypo⸗ 
thefenfchein und Taxe können in der Regiſtratur eingefehen werden. 

Alle unbekannten Mealprätendenten ınsbefondere die Erben der Jacob und Catha— 
ring Marguardifchen Eheleute und der Gphraim Beuth, für welche Rubr. DE C. 1. 75 
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Rihlr. ex obligatione dom 30. Mai 1793 in dem Hypothekenbuch dieſes Grunditüfs ein: 
getragen ftehen, modo defjen Erben oder Eeffionarien werden aufgeboten, fi bei Wer: 
meidung ber Praͤkluſſon fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
Tiegenhoff, den 1. Mai 1836. 
Königl. Land: und Stadt-⸗Gericht. 


0.766. Das aus Wohnhaus, Stall und Garten befchende der Wittwe Kabrowski ges 

hoͤrige Grundftät in Neuteich Nro. 109 abgefhägt auf 60 Mihlr. zufolge der nebſt Hp: 

pothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe foll am 31. October c, Vormittags 

um 11 Uhr in Neuteich ſubhaſtirt werden. Tiegenhoff, den 14. Juli 1836. 
Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 


70.767. Das aus 25 Morgen und 901 DRuthen culmiſch Maaß beftchende eigenthüm: 
liche Grundftüf No. 7 im Dorfe Wollenthal, nebft dazugehörigen Wohn: und Wirthfchaftd: 
gebäuden, abgefchägt anf 467 Nthlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 5. November an ordent: 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Grben der verftorbenen Wittwe Barbara 
Minska werden hierzu öffentlich vorgeladen, 

Pr. Stargardt den 27. Juni 1836. Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 768. Das auf dem Kumftgarten Mo. 966 biefelbft des Hypotheken. Buchs gelegene 
Srundftüd zum MWittwe Anna Hildebrandticen Nahla gehörig, abgeſchaͤtzt auf 638 Ari. 
8 Sor. 4 Pf. zufolge der, nebft Hypothekekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Tare fol am I November 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Ge— 
richtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekaunten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der 
Präftufion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden, : 


Marienburg, den 30. Zuni 1836, Königl. Landgericht. 


80.769. Auf den Antrag der Direktoren der hiefigen neuen Bordingbgeſellſchaft follen 
folgende Fahrzeuge derfelben nebſt dem dazu gehörigen Inventario. 
IL Durch Subhaftation: 

a. der Bording No. 1 von 60 Weitenlaften auf 1866 Rthlr. 19 Sgr. taxitt. 

b. den Bording No. 3 von 45 Weigenlaften auf 980 Rthlr. 28 Ser; taxirt. 

c. der Bording No. 4 von 50 Weigenlaften auf 1202 Rthlt. 12 Sgr. tarirt, 

d. der Bording No. 5 von 60 Weigenlaften auf 1345 Rthlr. 5 Sgt. tarirt, 

©, der Bording Ro. 6 von 36 Weigenlaften auf 632 Rthir. 20 Sgr. taxitt. 
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f. der Bording No. 12 von 30 Weigenlaften auf 504 Rihlr. 5 &yr. tarirt, 

g. der Bording Re. 15 von 80 Weigenlaften auf 1027 Rihlr. 12 Sgr. tarirf: 

h. dad Lichterfahrgeug No, 17 von 60 Weigenlaften auf 1396 Nthlr. 21 &gr. tarirt, 
i. bad Lichterfahrgeug No. 18 von 60 Weigenlaften auf 1458 Rthlr. 13 Sgr. taxitt. 
k. das Ballafiboot No. 19 von 65 Holzlaften auf 599 Rthlr. 15 Ser. taxirt. 

1. der Bording No. 20 von 60 Weigenlajten auf 1370 Rthlr. 5 Sgr. tarirt. 

m. ber Betding No. 23 von 60 MWeigenlaften auf 1706 Rthlr. 23 Sgr. taxirt. 

n. der Bording No. 24 von 60 MWeigenlaften auf 1130 Rthfr. tagirt, 

0. der Bording No. 25 von 57 Weigenlaften auf 1468 Rthlr. 15 Ser. tarirt. 

p. dee Bording No. 26 von 45 Weigenlaften auf 946 Rthlr. 10 Sgr. taxirt. 

q. der Bording No. 27 von 18 Weitzenlaſten auf 529 Rthlr. 25 Sgr. taxirt. 

x. dad Ballaſtboot No. 28 von 50 Holzlaften auf 556 Rthlr. 21 Ser. taxirt. 

s. der Bording No. 33 von 60 Weigenlaften auf 858 Rihlr. 5 Sgr. tarirt. 
t. ber Bording No. 35 von 45 Weigenlaften auf 1391 Rthlr. 20Sgr. tarirt. 

u. der Bording No. 36 von 70 Weigenlaften auf 2287 Rthlr. 5 Sgr. tarirt. 


I, Durch Auktion: 


a, die auf 87 Rthlr. 10 Sgr. taxitten Geräthſchaften des Bordings No. 8. 
b. die auf 184 Rthlr. 20 Sgr. taxitten Geräthſchaften des Bordings No, 14. 
c. die auf 217 Rthlr. 10 Sgr. tarirten Gerathſchaften des Bordings No. 16. 
d. dad Ballaftbeot No. 29 von 40 Holzlaſten auf 297 Rthlr. 9 Sar. tarirt. 
e. der Bording No. 30 von 18 Weigenlaften auf 251 Rthlr. 26 Sur. tarict, 
f, der Prahm No. 37 von 70 Holzlaften auf 426 Rthlr. 20 Sgr. tarirt. 

g. diverfe Anker, Zaue und Segel zufammen auf 550 Rthlr. 5 Sgr. tarirt. 


in den am 


12. September e. für bie Bordinge No, 1. 3 und 4, 

15. September c. für die Bordinge No. 5. 6 und 12. 

19. September c. für die Lichterfahrzeuge No. 15. 17 und 18. 

22. September c. für die Fahrzeuge No. 19. 20 und 23. 

26. September c. für die Bordinge No. 24. 25 und 26. 

29, September c. für die Fahrzeuge No. 27. 23 und 33. 

3. October c. für die Fahrzeuge No. 35: 36. 29. 30 und 37. 

10. October c. für fämmrliche ad, 11, a. b. c. und g. aufgeführte Geräthfchaften 


Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Commerz und Admi⸗ 
rolitätd:Nath Paſſarge angefegten Termine dem Mieiftbiethenden, jedoch unter Vorbehalt 
einer achttägigen Friſt zur Grffärung der Direktoren der Gefellfchaft über den Zufchlag, 
verkauft werden. Die Fahrzeuge, welche in den biefigen Gewäffern liegen, Eönnen dafelbft 
in Augenſchein genommen werden; die Tore liegt in der Negiftratur zur Ginficht bereit, 
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Zugleich werden die unbekannten Schiffögläubiger dieſer Bahrzeuge aufgefordert, ihre 
Anfprüche in dem am 12. September c. Dormittagd um 11 Uhr angefeßtem Termine 
onzumelven, widrigenfalld fie damit präfludirt werden werben, 

Danzig, den 25. Mai 1886. 
Königl. Commerz: und Admiralitätd:Collegium, 


mo. 770. Die vormals dem Stadtrat; Trendelendurg zugehörigen Höfe in der Dorfſchaft 
Oſterwick, welche gegenwärtig jährlid, einen reinen Ertrag von 900 Rthlr. im Wege der 
Verpachtung gewähren, follen aus freier Hand verfauft werden. Es gehören zu dem Hofe 
Mo, 18. 3 Hufen 10 Morgen kulmiſch, und zu dem Hofe No. 1.5 Hufen kulmiſch Ale 
und Wieſen⸗Land. Die Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude find in gutem baulichen Zus 
ftande, nur die HofsRathe bedarf einer Meparatur. Auskunft über die VerfaufrBedingun 
gen erteilt der Zuftiz.Rommiffarius Zacharias Wollmebergaffe No. 1990. 


Mo. 771. Zum Verkaufe des der Wittwe und den Erben ded Kaufmanns Carl Chriſtian 
Heinrich Jäger zugehörigen Grundftüds in der Breitgaffe No. 82 des Hypothekenbuchs 
und Mo. 1202 der Servid:Anlage weldyed zufolge der nebft Hypothefen-Scheine inder Ne: 
giftratur einzuſehenden Zare anf 3938 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf, abgefchägt worden, ift ein 
nochmafiger Termin auf den 30.LAugujt 1836 in oder vor dem Artushofe angefegt, welches 
mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß: 

4. die eine Hälfte ded Kaufgeldedlfogleich nach Publication ded Adjudicafiond-Befcheides 
baar ad Depvsitum gezahlt werden muß, die andere Hälfte aber auf dem Grundftüde 
ftehen bleiben kann. 

2. der Zufchlag von dem Gonfenfe ded Pupillen:Collegiums abhängig gemacht wird. 

Danzig, den 15. Juli 1836. Königl. Lands und Stadt-⸗Gericht. 


io. 772. Billiger MWeinverfauf 

als: guter Franzwein der Anker 8 Zhlr. 10 Sar., die große Flaſche 6 Sgr., Rothwein 
der Anker 10 Thlr. die große Flaſche 7 Sgr., fo wie alle Sorten feinere Weine, Rumme, 
engl. Ale ıc. empfichlt die Weinhandlung Langemarkt No, 449 neben der Koͤnigl. Banf. 


No. 773. Ein mit vortheilhaften Zeugnigen verſehener unverheirather Brauer, welcher 
feit mehreren Zahren fowohl Kartoffel» als Getreidebrennerei und Hefenfabritation betrie— 
ben hat, fucht in der Stadt oder auf dem Lande moͤglichſt bald ein Unterfommen. Cs 
wird gebeten ſich mündlih oder in portofreien Briefen, bei dem Deftillatenr Herrn Olfert 
in Danzig, Roͤpergaſſe No. 478 zu melden. 

—— — — — — — 


Vmt83:- Blatt 


Der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





—MN 3. — 


Danzig, den 3. Auguff 1836 


Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Mo. 263. 
Bau: Pfufhereien betreffend. 


I Veranlaffung eingegangener allgemeiner Befchwerden, daß Zimmer und Maurer⸗Ge⸗ 
ſellen es ſich noch öfters beifonimen laffen, Neu» und Hauptreparatur-Bauten, dem geſetz⸗ 
lichen Verbote entgegen, ſelbſtſtändig auszuführen, fordern wir ſämmtliche Polizei-Be— 
hörden unfered Departements hierdurch auf, diefem Gegenftande befondere Aufmerkſamkeit 
zu widmen, damit die zutreffenden Contraventiondfälle zur gehörigen verfuffungsmäßigen 
Unterfuhungd: und Straf:Cognition gefangen, wobei wir auf den $. 94 de& Edikts vom 
7. September 1811 und auf unfere Amtöblattd:-Verfügungen. 
von 23. Februar 1826 (Amtsblatt No. 11), 

.:. 9 März 18220 * «12, 

» 25. Sanuar 1823 ( ⸗ 7) 
416. April 1882 (0 + s 18), 
vertveiſen. 

Zugleich verpflichten wir ſammtliche Baubeamte unfered Departements, die bei ihren 
Dienftreifen oder auf anderm Wege zu ihrer Kenntnig gelangenden Contraventiondfälle 
gedachter Art den betreffenden Polizei-Behörden zur Veranlaſſung des geeigneten Unterfu- 
chungs⸗ und Straf: Verfahrens anzuzeigen. 
Danzig, den 17, Juli 1836. 


No, 264. 
N acsem durch die Gnade Seiner Majeftät ded Königd ein evangelifched Kirchen-Sy- 
fiem in Marienfee (Kreis Carthaud) gegrlndet-ift, und die Grenzen der neuen Parochie 
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beſtimmt worden find, machen wir dad Verzeichniß der Ortfchaften, deren erangelifche Be: 
wohner zur Pfarrgemeine von Marienfee gehören, bierdigch bekannt: 

1. Marienfee nebft Mühle, 2. Schönbed, 3. Lichrftädt, 4. Gorczisken, 5. Gladberg, 
6. Rleinfee, 7. Kleinfeefeld, 8. Gr. Langerich, 9. Kl. Langerich, 10. Gr. Pamlau, 11. KT, 
Pamlau, 12. Hüttenfeldt, 13. Raginfen, 14. Niederflanau, 15. Althötte, 16. Michaelshütte, 
fämmtlich zu den Marienfeefchen Gütern gehörig. 

17. Weißmift, 18. Zalefie, 19. Sriedrichöhof, 20. Niederfommerkau, 21. Niederhütte, 
22, Neuhöferfeld, 23. Oberhütte, Domainen-Rent- Amts Garthaus. 

24, Meiſterwalde, Amts Sobbowitz. 

25. Bärenhätte, 26. Niederhölle, 27. Ezardhütte, 28. Oberhölle, 29. Lichtſtädt, 30. 
Grenzacker, 31. Steandhütte, 32. Braunddorf, 33. Kzimke, 34. Giſchkauer Gebiet, 35. Strip 
pau, Domainen:Amtd Schöneck — 

Danzig, den 1. Juli 1836. 


No. 265. 

De dem Mathiad Makowski aud Lubichow, im Demainen:Rent.Amte Stargardt, 
zum Handel mit Theer unterm 10. December 1835 für dad Jahr 1836 ertheilte Gewer: 
befchein No. 129 ift in den erften Zagen ded laufenden Monats ohnweit Tiegenhoff im 
Marienburger Kreife verloren gegangen. 

Damit ſich Niemand unterfange von dieſem Gewerbefcheim, falls folcher vorgefunden- 
werben follte, Gebrauch zu machen, wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebradyt un» 
des Makewski Signalement hierunter abgedrudt, Danzig, den 20. Juli 1836. 


S igualement 


Namen, Mathied Makowski. Stand, Theerhändler. Vaterland, Preußen. Reli: 
gion, katholiſch. Alter, 53 Jahre. Größe, 5 Zuß 3 Zoll. Haare, braun, Stirn, bedect. 
Augenbraunen, braun. Augen, graublau, Nafe, breit und dick. Mund, breit. Zähne, ge: 
fund, Bart, gefcboren. Kinn, rund. Geficht, völlig. Gefichtöfarbe, gefund, Statur, 
ſtark. DBefondere Kennzeichen, hat am Kinn eine kleine Narbe. 








Siherheit8,Polizei. 
Steckbriefee. 
No. 266. 

N. nachftehend fignalifirte Mudfetier Mathias Novinskialias Nasmanski von der Sten Rom: 
pagnie dei ten Infanterie:Regintents ift am 12. d. M. aus der biefigen Garnifon defertirt. 

Sammtliche Ortd» und Polizeis-Behörden, fowie die Gensd’armerie unſeres Mer 
waltungd:Bezirfö werden hierdurch angewiefen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, 
ihn im Bettetungofalle zu arzetiren und unter ſicherm Geleite an dad Kommando des ger 
dachten Regiments: abzuliefern. Danzig, den 25. Quli 1836, 
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S: is nalemen kt 


Bor: und Zunamen, Matthias Nomwinefi alias Nasmanski. Geburtsort, Owiezkowe: It. 
zoro; Kreis Thorn. Alter, 23 Jahr 5 Monat. Größe, 2 Zoll 2 Strich. Haare, ſchwarzbraun. 
Stirn, flach. Augenbraunen, hellblond. Augen, grau. Naſe lang und flumpf. Mund, ge 
woͤhnlich Bart, feinen, Zähne, vollzählig. Kinn, rund. Gefichtsbildung, länglic, Gefichts- 
farbe, brunett. Geftalt, mittel, Sprache, polnifh. Belondere Kennzeichen, am Beigefinger der 
linken Hand eine Schnittnarbe, 

Bekleidung: eine blaue Dienftjade, ein Paar neue Pantalone, eine Zeltmüge (blau mit 
rothem Brähm), zwei Hemden, eine ſchwarztuchene Halsbinde. 


. Mo, WT. 
Dr nachftehend fignalifitte Militair-Feftungsftäfling, Landwehtmann Auguſt Ludwig 
Poyer ift am 25. d. M. von hier entwichen. 

Sammtliche Polizeis und Ortäbehörden fo wie die Genddarnterie unfere: Departes 
ments werden hierdurch angewiefen, auf den Gntwichener genau zu vigilicen, ihn im Be: 
tretunysfalle zu arretiscn, und unter ſicherm Geleite an die hiefige Königl. Kommandantur 
abliefern zu laffer. 

Auf die Wiederergreifung iſt eine Belohnung vor 2 Nthle. beſtimmt. Außer den 
gewöhnlichen Verpflegung von 2 Egr. 6 Pf. täglich kann aber an Transport und Beglei— 
tungöfoften nichts vergütigt werden. 

Danzig, den 29. Juli 1836. 


Signalement 


Hamiliennamen, Poyer. Vorname, Auguft Ludwig. Geburtsort, Königsberg. Religion, 
evangeliſch Alter, 33 Jahre. Größe, 5 Zus 4 Zoll. Haare, fhwarz. Stirn, bededt.. Augen» 
braunen, ſchwatz. Augen, grau, Nafe, fpipig. Mund, gewöhnlich, Zähne, gut, Bart, rafırt, 
Kinn, rund. Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichiskatbe, bleich. Geſtalt, unterjegt. Sprache, deuiſch. 
Beſondere Kennzeichen, keine. 


Bekleidung: blautuchene Jade mit rothem Kragen und bezogenen Knoͤpfen, drilligte Hoſen, 
graue Tuchmuͤtze mit rothem Braͤhm, Halsbinde und Schuhe. 
—D —ñ —— —— — — — — —ñ—— 


Vermiſfchte Nachrichten. 


No. 268. 
—J Termino den 17. Auguſt d. J. Vormittags um. 10 Uhr ſoll im Geſchäftslokale des 
Domainen:Rentamid Rügenwalde die zu dieſem Amte gehörige Schloßbrauerei und Bren: 
nerei öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft werden. Sie befteht in einem großen zwei⸗ 
flöcigen maſſtven Gebäude, welches fidy in einem gutem baulichen Zuftande befindet, und 
auch zur Anlage einer Fabrik geeignet fein würde, im der Berechtigung: an Andere zum 
Abfag zu brauen und zw brennen, im verfchiedenen Braus und Brennerei⸗Utenſilien zum 
Zorwerth von 514 Rthlr. 11 Sgr.2 Pf., und in zwet Gärten von 116 IR. Gläcen-Znpalt. 


— :10 — 


Ber ber Nähe der Stadt Rügenmalde von 3000 Ginmwohnern, und der zahlreichen 
und twohlhabenden Bevölferung ber Nügenwalder Amts-Dorfſchaften, fo tie endlich deb 
Wipperſtroms, an dem fie gelegen, bietet die Lage für die Babrifation und den Abfaß der 
Getränke eine große Grleichterung dar. 

Nach dem projektirten Veräußerungösplan ift dad Minimum ded Kaufgeldes mit Ein: 
ſchluß des Werths der Inventarienftücde vorläufig auf2910 Rthlr.7 Sgr. 10 Pf. feſtgeſtellt. 

Zugleidy foll der Verfuch gemacht werden, »iefe Brau⸗ und Brennerei auf 3 oder 6 
Jahre in Zeitpacht audzuthun. 

Der Termin wird von dem Departementsrath abgehalten, und wird dad Domainen⸗ 
Rentamt Mügenwalde fo wie unfere Negiftratur den fich vorher meldenden Bewerbern 
Aber die fpeziellen Bedingungen nähere Auskunft ertheilen. 

Eöölin, den 16, Juli 1836, Königl. Regierung. 


Mo. 269. 
Mı Bezug auf die Bekanntmachung der hiefigen Königl. Regierung wegen Grrichtung 
einer Schiffsbauſchule in Stettin vom 20. September 1834, weldye in No, 40 der Amts— 
blattö und No. 118 der Stettiner Zeitung pro 1834 abgedruckt ift, bringen wir hierdurch 
zur Kenntniß des betheiligten Publitumd, daß mit dem 1. Oftober d. I. ein neuer zwei— 
jähriger Lebr-Curfus beim Unterrichte im Schiffsbau beginnen wird. 

Diejenigen, weldye an dieſem Unterrichte Theil zu nehmen wünfchen, werden daher 
aufgefordert, fidy unter Leberreichung der zu 1 — 2 der erwähnten Bekanntmachung. vor 
gefchriebenen Zeugniſſe bei dem unterzeichneten Curatorio fpäteftens 8 Tage vor dem 1. Ot⸗ 
tober d. J. au melden, um zur Aufnahme⸗Prüfung zugelaſſen zu werden. 

Stettin, den 7. Juli 1836. 
Euratorium der Königl. Schiffahrtds-Schufe, 
(Se) v. Ufevom. Graſſmann. Wiffmann. 


Patent:VBerleihbung. 
(Ku No. 188 der Staatszeitung.) 


Mo. 270. 
" Den Dr, Wagenmann in Berlin ift unterm 6. July 1836 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung ‚und Befchreibung nachgewiefene Verbeſſerung des Pelle 
taſchen Verfahrend, einen Inftverdünnten Naum Behufs der VDerdampfung von 
Slüffigkeiten zu erzeugen, 
suf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für ‚den Umfang der Monarchie, 
ertheile worden, 


— ——— — — 
Hiebei ber öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Bellage zum Amtb:WIatte IM 31) 


MM 3ı, 








Danzig, den 3. Auguſt 1836. 





Verkäufe und Verpachtungen. 


Mo. 774. Ein Theil des alten Schloſſes zu Ruͤgenwalde, der fogenannte Kirchenfluͤgel, 
deſtehend aus der ehemaligen Schloßkirche, einem Andau und dem Thorfluͤgel, weiche Leg 
tere jeder eine eingerichtete Wohnung enthalten, fämmtlidy zu einer Länge von 173 Fuß, 
mafin und zu einer Höhe von 3 Etagen erbaut, und im Aeuſſern don gutem baulichen 
Zuftande nebft einem dazu gehörigen Garten von etwa 27 T’Ruthen Flähen- Inhalt und 
Hofranm fell höherer Anordnung gemäß Öffentlich) an den Meiftdietenden verfauft iverden. 

Kaufliebhabern wird ſolches mit dem Bemerken befannt gemaht, daf dies Gebäude 
ganz in der Nähe der MWipper belegen und zur Einrichtung einer Zabrif geeignet ift. 

Der Termin ift auf den 17. Auguft d. 3. Nahmittags um 3 Uhr auf dem Amtk: 
fige zu Nügenwalde vor dem DomainensDepartementsrath anberaumt, und find die allge⸗ 
meinen und. beſonderen Verkaufs: Bedingungen nebſt Veraͤußerungsplan vor dem Termin 
fowehl auf dem gedachten Rentamt als in unferer Negiftratur zu jeder Zeit einzufehen, 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 2321 Rthir. 20 Sgr. feftgeftellt. 

Edslin, den 16. Juli 1836. 
Königl. Regierung. 


9.775. Das im Stargardfer Kreife belegene, den von Mpfodifhen Erben zugehörige 
Erbpachtsgut Grüncberg, zu Zolge der, in der Hiefigen Regiftratur nebft dem neueſten He 
pothekenſchein einzufehenden Tare auf 3028 Rthlr. 3 Ser. 6 Pf. abgefihäst, fol in ter- 
wino den 28. October c. Nachmittags 5 Uhr Hier an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhas— 
tirt werden. Marienwerder, den 28. Juni 1836. 

Cidil⸗Senat des Königl, Oberlandesgerichts. 


Ro. 776. Das dem Apotheker Friedrich Auguſt Kleinfeldt zugehörige, in der Vorſtadt 
Rengarten unter der Gervisiummer 506 und No. 68 ded Hypotheken: Buchs gelegene 


Pr 
Srundftäc, abgefcbägt auf 7333 Rthlr. eingerichtet zu einer Medicinal⸗Apotheke und die 
Apotheker: Gerechtigkeit No. 6 des Hypotheken⸗Buchs, mebft Utenfilien und Borräthen, 
ebgefhägt auf 7269 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothefenfcheinen und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen den 20. September 1836 in oder vor dem Artubpofe 


verfauft werden. Danzig, den 18. Februar 1836, 
Königl. Land und Gtadtgericht. 


70.777. Das dem Fuhrmann Peter Hein zugehörige, im ſchwarzen Meer unter der Bi. 
Qilenz in der NRofengaffe unter der GServids-Nummer 272 und Fol. 338 A. ded Grbbudhd 
gelegene-Örundftüd, abgefhägt auf 84 Athlr. 8 Sgr. 6 Pf--zufolge. der nebſt Hypotheken» 
feine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 6. Septem⸗ 
ber 1836 vor dem Aufrionator Heren Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Zugleich werben alle unbekannten Realprätendenten und folgende‘ ihrem Aufenthalte nach 
nicht bekannte Vorbeſitzer, und zwar: 

der Arbeitömann Schamp, 

der Arbeitömann Hagftein, 

der Zimmermann. Lämerhirt, 

der Arbeitsinaun Johann Jakob Stahl, 

ber Kutſcher Johann Grönfe und 

der. erbbuchliche Beſitzer Michael Lehmann, 
fo role die im Erbbuche eingetragenen Pfennigzindgläubiger, 

die Gefchwilter Katharine Louife, Johann Gottfried und Chriftian Kammrad, vet. 
deren Erben aufgefordert, fich in dem auf den 6. September 1836 vor dem Herrn Kam. 
mersBerichtd:Nffeffoe Schneider anf dem Stadsgerichtöhntife angefegten Termine zu imelden 
und ihre Rechte geltend zu machen, twidrigenfalld fie mit allen ihren Anfprüchen auf diefed 
Grundſtück präfludirt werden ſollen. Danzig, den 6, Mai 1836. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Mo. 778. Da⸗ zur Kaufmann Ernſt Emanuel Wendtfchen Confurd:Maffe gehörige, auf 

der Speicher-Jnfel in dee Milchkannengaffe unter der Servis-Nummer 282 und Ro. 21 

ded Hypothekenbuchs gelegene Speicher⸗Grundſtück „die weiße Lilie genannt," abgeſchaͤtzt 

auf 3004 Rthlr. 25 Sur. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Regiftsatur einzufehenden Taxe, fol den 4. Dktober 1836 in oder vor dem Artnöhofe ver ⸗ 

Kauft werden. Danzig, den 20. Juni 1836. 
Königl. Landı und Stadt:-Gericht, 


Ro. 779, Des den Gigenthümer Gottfried und Eliſabeth geborne Graãʒ Büttnerfchen Che 
Teufen und den Ehriftoph und Chriftine geborne Boldt Büttnerſchen Eheleuten gehörige in 
Terranowa sub Litt, C, I 12 belegene Grundſtuck, welcheb gemäß getichtlicher Taxe refp; 
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auf 876 Mthlr. 20 Sgr. und 480 Rthlr. abgefhägt worden, fol im Wege der nolhiven: 
digen Subhaftation in dem auf den 10, Geptember c. Vormittags 11 Uhr vor dem Des 
putieten Herrn Stodt⸗Gexichto-Rath Klebs an hieiger Gerichtöftäte anftchenden Lizitatlonz⸗ 
Termin verkauft werden. Die Zare des Grundſtücks und. der neueſte Hypothekenſchein 
Fönnen in unferer Regiftratur infpicirt werden. 

Ging, pen 6. Mai 1836. Könige. Stadt-Gericht, 


Mo. 780. Das den Zriedrih und Maria geborne Maderkopf Worszunfhen Eheleuten ges 
börige, hiefelbft sub Litt. A. VIE. 8 befegene Grundftüd, abgeſchaͤzt auf 76 Athir. 1 
Sgr. fol in dem auf den 10. Octoder c. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichisrath Albredt anberaumten Termin an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadts 
gerichtsregiſtratur eingefchen werden. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben der derchelichten 
Meta v. Heygendorff geborene Abegg hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 28. Mai 1836. Königl. Stadtgericht. 


No.78t. Dos dem Bäckermeiſter Heinrich Gutt zugehörige Grundſtück hiefelbft sub Lite, 
A, I. 71 abgeſchätzt auf 961 Rthlr. 25 Sur. foll in dem ouf den 8. Dftober.c. Vors 
mittagd 11 Uhr im Stadt-Gericht vor dem Deputirten Herrn Stadt ⸗Gerichts-Rath Klebs 
anberaumten Zermin am den Dleiftbierhenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein können in der Stadt:Gerichtt-Negiftratur eingefehen werden. 

Elbing, den 3. Juni 1386, Königl. Stadt⸗Gericht. 


N0.782. Fotzende Dokumente; 

1) der Erbverglcidh vom 4. Juni 1796, aus welchem für die Befhwifter Marie Elifas 
betb Gatharine und Anton Wicler laut Mecognitions-Schein vom 19, Juli 1814 
auf dem Grundftüs zu Kerbshorſt C. XX. Ro. 6, Nubr. I. Ro. 2, 52 Nthlr, 84 
SI. Erbtheil eingetragen if. 

2) Der Erdrezeß vom 4. Auguft 1783, aus meldem für Chriftina Ebel geb, Men anf 
das Grunditüf zu Zeyer D. I. 29, 31 Rthlr. 36 Sgr. 414 Pf. großvaͤterliche Erbe 
gelder angemeldet, und laut Mecognitionsartefts vom 22. November 1790 zur ins 
fragung notirt find. 

3) Die Schuldverſchreibung der Joſeph und Glifabeth geb. Hopp, Kicinfhen Ehelente 
vom 14. November 1786 über die vom Andreas Kraufe erborgten 200 Gulden auf 
deren Grund dag gedachte Kapital auf dem Grundſtück zu Tolkemit No. 34 einge⸗ 
fragen ſteht. 

4) der Erbrezeß vom 5. Dezember 1799, ans welchem auf dem Grundſtuͤck A, HM. 170 
ju Elbing Rubr, I, No, 3 für Marie Elifaderd Deunert laut Recognitlonsſchelu 
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vom 24. Zuli 1808, 477 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. mütterlihe Erbgelder eingetragen 

ſtehen. 

5) Die Schuldverſchreibung der David und Marie Eliſabeth Gregoroviusſchen Eheleute 
vom 26. April 1800 ir 233 Rthlr. 30 Grofhen vom Zuftiiz.Rommiffarius Bra« 
kenhauſen dargeliehen, auf deren Grund laut Recognitionsfheines vom 5. Zuni 1800 
das Kapital auf dem Grundftüd A. I. 562 zu Eibing Rubr. UL, No. 2 eingetra· 
gen iſt 

find angeblich verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche auf diefe Korderungen, oder bie darüber ausgeftellten Docu⸗ 
mente, als Eigenthümer, Cefflonarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anfprücde haben, 
werden biedurdy aufgefordert, fih in termino den 7. November c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Gtadtgerichtsrath Franz zur Ausführung ihrer Anfprüde 
einzufinden, widrigenfalts die Dofumente amortifirt und auf Antrag der Befiger der ders 
pfändeten Grundſtuͤcke, die Forderungen in den Hypothekenbüchern geloͤſcht werden follen, 

Eibing, den 6. Zuli 1836, - Königl. Stadtgeriht. 


Mo. 183. Huf Antrag der Maurer Johann Dolleiferfhen Erben fol der hierfelbft am 
Drühlenfluß gelegene auf 33 Rthlr. 10 Sgr. tarirte Bau-Platz nebft Garten, imgleichen auf 
Antrag der Nana Maria Klawirterfchen Sehen dad zum Nachlaß gehörige in. Klobczin ges 
legene Kathenhaud, tarirt zu 18 Rthlt. in termino den 9. September d. J. im hiefigen 
Gerichtlokal : öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe liegt in der 
Regiſtratur zur Anfiht bereit und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 
Sugleich werden alle unbekannten NReal-Prätendenten diefer Grundftüde bei Vermeidung 
der Präkluſion und Auferlegung eined ewigen Stillfchtweigend hierzu mit vorgelabem. 
Berent, den 25. Mär; 1836. Könige. Land» und Stadt:Gericht. 


Mo. 784. Dar zum Nachlaffe des Dekan Joſeph Findenblatt gehörige Garten vor dem 
DMüplenthor sub Litt. D. No. 109 und 110 geſchätzt auf 60 Rthlr., und die zu demfelben 
Machlaffe gehörige Erbpachtögerechtigkeit über dad Grundſtück zu Liebſchau sub No, 8 deb 
Hypothekenbuchs, beftehend in einer Kathe, gefhägt auf 55 Rthlr. zufolge der nebft Hypo, 
thefenfchein und Bedingungen einzufehenden Zare, foll den 6. September 1836 an ordents 
Her Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Ale unbekannten Real-Prätendenten des zulegt genannten Grundftüds werden aufe 
‚geboten, ſich bei Vermeidung der Präfluffon fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
Dirfchau, den 17. Mai 1836. Königl. Land: und Stadt, Gericht. 


No. 785. Die dent Einfaagen Jocob Wilhelm Zieömer gehörige Erbpachtsgerechtigkeit über 
das Grundſtuück KL. Trampken No. 1 und Wohn: und Wirthfchaftögebäuden und 1 Hufe 
"2 Morgen Preußiſch Land gefchäst auf 334 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt 
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SHupotpelenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol den 4 
Dktober 1836 am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Dirſchau, den 18. Mai 1836. Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


No. 786. Die Erbpachtgerechtigkeit auf dad im DomainensAmte Schöne belegene Vor⸗ 
were Ezernifau, nach landfchaftlichen Principien auf. 4394 Rthlr. 29 Sar. 2 Pf. adges 
ſchätzt, zufolge der, nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in der hiefigen Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol am 6. Dftober a, ©. von Vormittag 9 Uhr ab hier verkauft 
werden. 

Alle unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten fich, bei Vermeidung der 
Praͤkluſion, fpäteftend im diefem Termin zu melden. j 

Schöned, den 5. Juni 1836, Könige. Lands und Stadt Gericht. 


Mo. 187. Das im Dorfe Barlogno belegene dem Nikolaus Bukowski gehörige Kruggrund« 
füd, abgefchägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
auf 1166 Rthlr. 26 Sur. 8 Pf, fol in termino den 10. November 1836 auf dem hie 
figen Domainen:Rent-Amt fubhaftirt werden, 

Mewe den 21. Juli 1836, Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 788. Ds in der biefigen Stadt unter No. 230 belegene Grundſtück nebft dem dazu 
gehörigen Wohngebäude, Stall und Scheune und der Hufe No. 16 des Zeldregifterd, ab⸗ 
gefchägt auf 650 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf, zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 2, November an ordentlicher Ge 
richtöftelle fubhaflirt werden. 
Die dem Aufentbaltsorte nach unbekannten Grben des verftorbenen Joſeph Paftersft 

werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 

Pr. Stargardt den 2. Juli 1836, Königl. Land: und Stadtgericht. 
%0.789. E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß dad zur Conditor Perlinſchen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige zur Subhaſtation geſtellte Grundſtück in der Langgaſſe No. 2 des Hype» 
thekenbuchs, welches früher auf 5161 Rthlr. 23 Sgr. abgeſchätzt worden, nachdem die 
erforderliche Reparatur der Seitenmauer vollendet worden, nunmehr einen Taxwerth vom 
6135 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. erhalten hat. Danzig, den 29. Juli 1836. 

Königl. Lande und Stadt:Gericht. - 
No. 90. Der zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Brandtſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
in der Kiebiggaffe No, 6 gelegene Speicherplag, fol zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Tare den 6. September 1836 vor dem Ars 
tushoft verkauft werben, 

Danzig den 19, Zuli 1836.  Kbnigh, Lande und Stadtgericht. 
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No. 7091. Ds ben Peter und Anne Marie — geborne Winkolomsfi — Rauthſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige Grundftüd C. XIV, 74 abgefhägt auf 16 Rthlr. 20 Sgr. fell in 
dem auf den 7. November c. im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadt ⸗Gerichts⸗ 
Roth Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbiethenden verfauft werden. 
Die Taxe und der neuefts Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Eibing, den 4. Juli 1836, 
Königl, Stadt-Gericht, 


Mo. 792, Zu dem auf den 23. Auguft c, anftehenden Termine behufs Verkaufs in noth⸗ 
mendiger Subhaftetion ded Hiefelbft sub No. 380 belegenen dem Stellmacher Johann 
Heinrich Wehrftädt zugehörig, werden auch die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: 
a, Die verwittwete Maria Galinska geb. Doftel aus Graudenz event, derendem Namen 
nach nicht befaunten Erben, 
b. Die verwittwete Anna Siatkowska geb. Doftel event. deren Erben bei Graudenz 
e. Der Reiffchläger Franz Oſtrowski zu Pillau event. deffen Erben 
öffentlidy vorgeladen. Dlarienburg, den 25. Juli 1836, Königl, Land⸗Gexicht. 








Anzeigen vermifhten Inhalts. 
N0.793. Di Ausführung einiger Reparaturen an den Dienftwohnungen ber Steuer: Be 
amten zu Neufahriwaffer wird in dem auf den 16.Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr im 
biefigen Haupt⸗-Zollamts-⸗Lokale angefegten Lizitationd: Termin dem WDlindeftfordernden in 
Entreprife übergeben werden, 
Danzig den 25. Juli 1836. Körigl. Haupt: Zoll · Amt. 


No. 704. N abbenanntes Dominium hat ſich auf den Dan, ſowohl der Runkelrüben-Kerne? 
ald auch der Rüben felbft gelegt: der ſchöne Stand derfelben berechtiget zu der Hoffnung, 
dag von Saamen und Nüben größere Quanta werden verkauft werden können. Um ſich 
zu Äberzeugen, daß nur die echten weißen Nunfelrüben Kerne und die echten weißen Zufs 
ter. Runkelrüben gebauet werden, wird ein auf diefe Unzeige reflectirendes Publikum erfucht, 
die Plantage an Ott und Stelle zu befichtigen. 

Dominium Raczpniemo bei Culm in Weftpreußen den 27. Juli 1836, 


No. 795. Der Eifens und Stahlfabrikant Hildebrandt zu Oberkahlbude beabſichtigt zwi⸗ 
ſchen den Ländereien von Löblau und Ober Kahlbude bei der Madaune einen Eiſenhammer 
mis zwei Hammerwerfen, welche durch 4 Mäder getrieben werden follen, anzulegen, 

Der Fluß wird um 4 Zuß aufgeſtquet, und fol der Hammer ber 4 Buß Aufſtauung 
7 Zub 8 Zou Gefälle erhalten, 
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Dies wird dem Geſetz vom 28, October 1810 gemäß Hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und jeder der durd die beabfihtigte Anlage eine Beeintraͤchtlaung feie 
ner Rechte fürchtet, aufgefordert, den Widerfprud binnen 8 Wochen praͤelnſwiſcher Friſt 
vom heutigen Tage an, fowohl bsi der unterzeichneten Behörde ats wie bei dem Bauherrn 
einzulegen. Carthaus, den 30. Zuni 1836. 

Königl. Domainen:Nent:Amt, 


7.79. Mein volftindig affortirted Eolonial-Waaren:Lager 
beſtehend in allen Gattungen Zucker und Kaffee, dem beliebteften Sorten Thee, ald Pecco⸗, 
Kugel:, Hayſan⸗, Caravannen⸗, Hayfanfchin« und Congo⸗Thee. — Reis, Roflenen, Mandeln, 
feinen und ord. Gewürzen fo wie in verfchiedenen andern Artikeln, empfehle ich einem 
verehrlihen Publiko zu feiten billigen Preifen. Nächſtdem offerire ich: ächten Moccas 
Kaffee, fette Eleine helländifche (Edamer) Käfe, verfchiedene rothe und weiße Weine, fo wie 
Jamaica und ord. Rumm in Flaſchen, Bifchoff:Gffenz in Gläschen, und feined Provencer⸗ 
Oehl. 
Die Preis: Verzeichniſſe find in meinem Comtoir, Hundegaſſe No. 263 zu haben. 
Danzig, den 1. Auguft 1836. Aug. Höpfner. 


Mo. 797. Billiger Weinverfauf 

als: guter Franzwein der Anfer 8 Thlr. 10 Sar., die große Flaſche 6 Sgr., Nothwein 
der Anker 10 Thlr. die große Flaſche 7 Sgr., fo wie alle Sorten feinere Weine, Numme, 
engl. Ale ıc. empfiehlt die Weinhandlung Langemarft No, 449 neben der König. Bank. 


Mo. 798. ar Tin fetter Ochfe umd eime werderfche Kuh — welche noch nie gekalbt — 
find zu baden in Preuß, Stargard beim Häker Regiehr am Markt No. 105. 








No. 790. An 31. Yuguft d. J. um 10 Uhr Vormittags follen 5 bid 7 Beſchaͤler bed Ad« 
nigl. Weſtpreuß. Landgeftütd hieſelbſt Öffentlich gegen gleich banre Bezahlung an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. Marienwerber den 26, Jull 1836. 

Der kandgeſtũt⸗Stallmeiſter Meißner. 
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Danzig, den 10. Auguſt 1836. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 
No. 274, 
Die Prüfung der Candidaten der Theologie pro ministerjo betreffend: 
HD nächfte Termin zu der, bei dem unterzeichneten Collegium abzuhaltenden Prüfung 
‚pro ministerio ift auf den 6. Dktober d. J. feitgefegt. 

Died machen wir mit dem Bemerken hierdurd) befannt, daß diejenigen Candidaten der 
Theologie, welche fich der gedachten Prüfung unterwerfen wollen, fich fpäteftens bis zum 
5. September mit Einſendung der nöthigen Zeugniſſe als: 
des Zauf-Attefted, j 
. ded Atteftes über die erfüllte Militairpflicht, 

. der Abgangdzeugniffe von den Univerfitäten, 
ber Licentia concionandi, 

. ded Zeugniffes Über die Uebung im Predigen, 
. ded Kommunionfcheind, 

» bed polizeilichen Führungd:Atteftes and 

. ded curriculum vite, 


Dan 


zu melden haben. 

Später eingehende oder ſolche Meldungen, welchen die angegebenen Befcheinigungen 
nicht vollftändig beigefügt find, können für den befannt gemachten Termin nicht beachtet, 
ſondern werden für den nächſtfolgenden Termin zurückgelegt werden. 

Königöberg, den 27. Juli 1836. 


m König. Preuß. Eonflftorium, 


—— — 
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- Bekanntmachung des König. Provinzia- Eteuer Direftorars. 
Mo. 272, 
Die Zuſageſcheine zur Erlangung der Steuer⸗Verguͤtung bei der Ausfuhr bon inlaͤndiſchem Brannt⸗ 


wein betreffend, 

Mı Bezug auf die im 28ſten Stud des diesjährigen Amtsblatts enthaltene Diiniftes 
rial-Befanntmahung vom 19. v. M. fordere ich die Herren Brennerei: Befiger der Provinz 
bierdurch auf, 

„die Anträge um Griheilung von Iufagefcheinen zur Erlangung der Steuer⸗Vergli⸗ 

„tung bei der Ausfuhr des aus Maiſche gezogenen inländiſchen Branntweind nicht 

„mehr unmittelbar an mich, fondern an die Königl. Haupt Zoil⸗ oder HauptsSteuers 

„demter, in deren Bezirk die Brennereien liegen, einzureichen,‘ 

Danzig, den 30. Juli 1836. 
Der Provinzial:Steuer-Direftor von Weftpreißen. Daum e, 








Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Mo. 273. 


. ; Brlobung. 

Bu der in der Nacht von 12. sm 13. v. M. im Amtsdorfe Alt Kyſchau audgebrochenen 
Feuer3srunft, wodurch dad dortige Pfarr und Schulhaus, mehrere Krug» und andere Wohn: 
gebäude, nebſt einer bedeutenden Anzahl von Stallungen und Wirthfchaftögebäuden eingeäs 
ſchert worden find. hat fi der Gutbbefiger Herr Lieutenant v. Gzarlinsti zu Chwarznau 
durch ſchnell herbeigeſchaffſe Hülfe wie durch lobenewerthe Thätigkeit und Umficht bei 
Xeitung der Lölchenftalten befonders ausgezeichnet und wefentlich dazu beigetragen, daß dem 
verheerenden Feuer Grenzen gefegt find, Wir finden und veranlaßt, diefes Benehmen ded 
Heren v. Czarlinski feinem ganzen Werthe nach anerfennend, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Danzig, den 31. Juli 1336. 


No. 774. * 
Literatiſche Gegenſtaͤnde betreffend, 

D.. Königliche Poftmeifter Herr Heidemann zu Weißenſee im Regierungsbezitk Grfurt 
hat ein topographiſch⸗ſtatiſtiſches Wörterbucd) von Preußen nebſt Anhang und Stammbaum 
ded preußifchen Regentenhaufes herausgegeben, welches im Verlage der Buchhandlung 
Breitkopf und Härtel zu Leipzig in 2 Bänden erfcyienen und’in jecer ſoliden Buchhands 
lung für den Preis von 6 Rthlr. zu erhalten iſt. 

Die Königlichen Landrathö-Aemter und Ortöpoligei:Behörden werden hiermit auf dieſts 
zum praktifchen Gebrauch wohl geeignet erachtete Wer? aufmerkfam gemacht. 

Danzig, den 26, Juli 1836, 
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No. 75. 

Wiehkrankpeit, 
28 Dorfe Lamenftein, Danziger Landkreiſes, iſt die Pferde⸗Räude ⸗Krankheit, und im 
Dorfe Löblau, Danziger Landkreiſes, unter dem Rindvieh die Tollwuth ausgebrochen; dage: 
gen hat die Echaafräude im Dorfe Neukirch, Amtd Pelplin, nunmehr gänzlich aufgehört, 
und ijtdeshalb die Örtefperre aufgchoben worden, Danzig, den 1. Auguſt 1856. 








Siherheits,Polizei. 


No 
E. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schiffsknecht Carl Eduard 
Da mer, welcher am 7. Viai ©, von dem Polizei:Magiftrate zu Thorn mittelft befchränfter 
Reiferoute hirber gewiejen worden, bis jegt hier nicht eingetroffen iſt. 
Danzig den 20. Juli 1836. 


Königl. Landtath und Polizei-Direktor, Leffe, 


Mo. 977. 
Sn der Nacht vom 28. auf den 20. Juli c. find dem Deichaefchwornen Prhlmann zu 
Meumünfterbera die nachftehend befchriebenen 2 Pferde von der Weide geftohlen. Dort find 
am 28, Juli Nachmittags und des Abends 4 Nuden mit einem einfpännigen und einem 
zweifpännigen Daggeriwagen gefehen worden, die den Verdacht auf fich haben, di:fe Pferde 
geftohlen zu haben. 

Vor dem einfrännigen Magen batten fie ein hellbrauned und vor dem zwe fpännigen 
Wagen ein ſchwarzes und ein ſchmodderbraunes Pferd. 

Die Juden find bekleidet gewefen, einer mit einem langen weißgrauen Rod, der 
zweite mit einem kurzen Pelz, der dritte mit einem gefprenfelten Sommerrod und der 
vierte ift in Hemdaͤrmel geweſen. 

Simmtliche Civil: und Mititairbehörden werden erfucht, auf diefelben Acht zu baben, 
fie im Vetretungsfalle zu verhaften und ſammt den geftoblenen Pferden an dad unterzeich- 
nete Amt ab,zuliefern. 

Außer ven Futterungskoſten iſt für jedes geſtohlene Pferd eine Belohnung von > 
Rthlr. zugefichert, im Fall foldye dem Gigenthümer zurück gefchafft werden. 

Da die Pferdediebftähle fo fehr Überhand nehmen, fo wird diefe Grmittelung auf das 
Dringendfte ergebenft anempfoblen. 

Die geftohlenen Pferde find folgende: 

1. Gin hellbrauuer Wallach, meift gelbbraun, 314 Jahr alt, 5 Fuß 3 300, mit Sterm 
und Schniff, Fegterer zum Theil auf dem Nafenloch fich audbreitend, zwei über day 

Gelenke, weiße Hinterfüße, mit plattem Kreuz. 
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2. Gin hellbrauner Wallach, nicht völlig fo hell als der ad 1, auch 3Ys Jahr alt, 5 
Fuß 1 bis 2 Zoll groß, mit einem Eleinen durchfchimmernden Stern, der nicht ganz 
weiß ‚war, an beiden Hinterfüßen etwas weiß, aber. wenig, ebenfalld mit plattem Kreuz. 

Letzterer am Kopf über beiden Augenhöhlen an beiden Seiten eine Erhabenheit 
des Knochens, groß wie eine Erbſe und mit Haaren bewachſen. 
Beide mittelmäßig gehalfet und in gutem Stande. 
Tiegenhof den 30. Juli 1836, Königl. Domainen-Rent-Amt. 


— 





Vermiſchte Nachrichten. 


No. 78. ekanntmachung 

der Termine zum Zeichnen der diesjährigen Fohlen, welche von den Königl. Beſchälern ab: 

ftammen, und zum Configniren der Stuten, welche von diefen Befchälern im Jahr 1837 
gedeckt werden follen. 
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Termins⸗ Bezeichnung 
2.2 . Stunden. ded Geſchaͤfis. Bewetara 
Monat Tag von bis 
— — — — —— — — — — — — — — 

1836, Uhr Sohlen brennen und Con:| Die HerzenPferbe yichter 
Septmbr.| 5 Klein Montau 7— 8 | figniten der Stuten De ohten (dom nn 
⸗ 5Koßelicke 1— 2 Sohlen brennen x ft - 

6 %ieffan 0 - en, TE DR 

7| Groß Zünder 1-8 tefende — 
J —— l na au 
j H Se - = 7 Fohlen brennen und erminskundei feine 
P 8 —— 9-10 Configniren der Stuten ee. ve Heben 
⸗ 10| Jungfer 18—29 mit Strichalftern zu 
ö 12|Reueichfelde 8 19 verfehen, damit dad Ein: 

13Thiensdorf J82 9 [Confignieung der Stun 3 
⸗ 14Altfelde 8 — 9 oohlen brennen u.Gonfig.d-St. uſt verurſacht. 

Oktober. | 2] Stargardt 11 — 12 « In Neueichfelde 

⸗ 3 Swarozin 10 — 11 Fohlen brennen werden die Fohlen 
4Ubhlkau J 9 — 10 [Kohlen bremmen u.Gonfig.d.St.|der im Jahr 1835 
⸗ 5Rheinfeld 9 — 10 Sohlen brennen auf der Beſchälſta⸗ 
⸗ 6Czechoczin 8—9 tion Schönwalde ge» 
⸗ | Rarwenbruch 9 — 10 sehlen —— Conſig.d. St.) deckten Stuten ge» 
8Kniewenbruch 10 — 1 ⸗ brannt. 
12Liniewo 8— 9 


Marienwerder, den 27, Juli 1836, Der Landgeitüt:Stallmeifter Meiffner. 





Hiebei der öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 
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Danzig, den 10. Auguſt 1836. 


Verkaͤufe und Perpachrungen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Nv. 800. as der Wittwe und den Erben des Andreas Bujaf 
fhen Dorfe Scharfenort pag, 139 A. des Erbbuchs gelegene G 
Gruntzins an das Grundflüd Kemnade No. 1 bezapit wird, deſſen jaͤhrlicher Betrag aber 
bisher nicht feſtgeſtellt worden iſt, und welches Grunditüd zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Atteſte und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufchenden Zare auf 249 Rthlr. 22 Sgr. 
6 Pr. abgefhägt ift, full den 14. September 1836 Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge: 
richtsſtelle verkauft werden. 

Zugleid) werden alle unbefannten Real-Prätendenten, namentli 
ge Karau und der Gabriel Dietrid) aufgefordert, ſich bei Vermeidu 
dieſem Termine zu melden, Danzig, den 20. Mai 1836, 

Königl, Lande und Etadtgericht, 


sugehörige in dem Höhe: 
rundſtück, von welchem ein 


ch der Johann Geor⸗ 
ig der Praͤkluſſon in 


No. sol. Das den Anna geborene Bremer und Michael Pohlſch 
hieſelbſt sub Litt. A. XL 55 belegene Grundftüd abgefhägt au 
Pr, Toll in dem auf den 14. September e. Vormittags um 11 
dem Depufirten Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
thenden verkauft werden. Die Taxe und der 
Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zu dem anſtehenden Termin werde 
Chriſtine Dorothea Wohlgemuth bei Verm 
geladen. 


n zugleich, die etwanigen unbekannten Erben der 
eidung der Praͤkluſion hierdurch oͤffentlich vor⸗ 

Eibing, den 17. Mai 1836, 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


Ro. 802. Dis der Kaufmannsfrau Eoppie Juliane Truhard geborene & 


| | HmidE gehörige 
dieſeldſt sub Litt, A. I, 342 in der langen Hinterſtraße belegene Grundft 


uͤck, welches ge⸗ 
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mäß gerichtliher Taxe auf 2917 Rthlr. 29 Sgr. 10 Pf. abgefhägt worden if, foll im 
Wege der norhwendigen Subpaftation verkauft werden. 

Der Licıtations-Termin biezw ficht anf den 17. October c. Vormittags 11 Uhr ver 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Math Albrecht an hieſiger Gershteftätte an, welches 
hierdurd mit dem Bemerken zur Kenntnis des Publikums gebraht wird, daß die Taxe 
des Grundftüds und der nenefte Hypolhekenſchein im unferer Regiſtratur inſpicirt werden 
können. Elbing, den 14. Juni 1336, 2 

Köniaf. Stadt⸗Gericht. 


0.803. Das den Töpfermeifter Andreas Gchrmannfchen Cheleuten Biefelbft gehörige, 
hiefelbft auf dem innern Vorberge sub Litt, A, IV. 87 belegene Grundftüd, welches ge 
mäß- gerichtliche Taxe auf 180 Rthlr. 22 Sur. 11 Pf. abgefchägt worden ift, fol im Weg: 
der nothiwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Der Lizitationd-Termin hiezu ftcht auf den 16. November c. Vormittags um 10 
Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Stadt: Herichtö:Rath Kirdyner an biefiger Ge: 
sichtöftätte an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Publifumd gebracht 
wird, daß die Taxe des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein im unferer Regie: 
tratur infpiciet werden können. 

Zugleich werden die etwanigen unbefannten Real: Prätendenten zu dem obigen Ter— 
mine bei Vermeidung der Präklufion vorgeladen, 

Elbing, den 8. Juli 1836. Königl. Stadt:Gericht. 


No. 804. Das den Zranz und Anna geborne Hillbrandt Thieſſenſchen Eheleuten gehörige, 
zu Krebsfelde sub Liu. D. XIX, 15 belegene Grundſtück, abgefhägt auf 346 Rthlr. 20 far. 
font in dem auf den 5. Movember Vormittags 10 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputir- 
ten Herrn Stadtgerihisrand Schumacher anberaumten Termin an den Meiſtbietenden ers 
gauft werden. Zugleich werden zu dem anfichenden Termine 

4. der Befiger Franz Thieſſen - 

2. die präiumtiven Erben der Anna Thieffen geborne Hillbrandt, 

3. der Zatob Salewski, 

4. die Anna Negine verchelihte Meufeldt, 
und 5. die unbefannten Erben des Einſaaßen Zeyer zu Rehof. 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, 

Eiving, den 11. Zuli 1836. Koͤnigl. Stadt:Gerihk 


no. 805. Die auf 1656 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgefchaͤtzte Erbpachtsgerechtigkeit auf das 
aus 13 Hufen 26 Morgen 15 Muthen Magdeburgifc mit Einfhluß des Waldes nebft 
Wohn und Wirtpiihaftsgebäuden beſtehende Vorwerk Okuniewo ift zu nothwendiger Sub⸗ 
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betation geftellt und der Bietungstermin auf den 16. September e. von Vormittags 4D 

Uhr ab an der Gerichtsſtelle hieſelbſt anberaumt. Die Tare und der neuefte Hpothekenſchein 

koͤnnen jederzeit in den Dieuſiſtunden im der hiefigen Regiſtratur eingefchen werden. 
Neuſtadt, den 10. Mai 1836, 


No. 806. Das ans ein und einer halben Hufe kulmiſch beſtehende eigenthuͤmliche Grunds 
Fit No. 5 im Dorfe Zellgose nebft dazu gehörigen Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden abs 
geſchaͤtzt auf 310 Rihlr. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Ne 
giſtratur einzufehenden Zare, foll am 15. September c. an ordeusliher®erichtsftelle ſubhat⸗ 
tirt werden. Pr. Stargardt, den 18, Mar 1836, 

Königl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


N». 807. Das in der Dorfſchaft Lichtfelde No. 60 des Hypothekenhuchs gelegene Grund 
ſtuͤck der Rademacher Forbuſchſchen Eheleute, abgeihägt auf 46 Rthlr. 20 Sar. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 
8. September 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerihritätte ſubhaſtirt wer 
den, Alle unbekannten Heal:Prätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſton, fpäteitens in diefeom Termine zu melden, aud werden die dem Aufenthalte nad) 
unbefannten Gläubiger: 
Kammerherr Taddäus v. Kornatzki, wegen eines für ihn auf dem Grundftüde einge: 
tragenen Lebtagsrechts. Fräulein Zranzısta Rawadworska früher in Warſchau, we— 
gen eines auf dem Grunditüf für fie eingetragenen Capitals von 333 Rthlr. 10 far. 
Brigitte v. Milewska geb. v. Rosziczewska, für weldhe auf dem Grunditüde eine 
Proteitarion eingetragen fteht, Michael dv. Kornagfi und Hauptmann Micolaus ©. 
Mlotzki, für welde auf dem Grundſtück ein Capital von 200 Rthlr. 20 Sgr. einge 
tragen ſteht, Kaufmann Gottfried Szymanski früher zu Pultusk, für welchen auf 
dem mehrgedachten Grundſtück ein Capital von 230 Rehlr. 25 Sur. eingetragen fteht, 
zu demſelben Öffentlich vorgeladen, Marıenburg, den 29. Mai 1836, 
Koͤnigl. Land: Gericht. 


No.808. Das in der Dorfihaft Jonaddorff No. 7 ded Hypothelen:Buchd gelegene Grund: 
ſtück des George Friedrich Kettler abgefchägt auf 2717 Ahle. 26 Sgr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 16, 
Movember 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werden, 

Alle unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der 
Präflufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden; auch werden die dem Aufenthalte 
nah unbekannten Oläubiger nämlich: 


\ 246 


‚a, die Jakob Kettlerfchen Minorennen für welche Rubr. IM loco 3 — 136 Rihlr. 20 
Sgr. väterlihed Gıbtheil und 200 Rthlr. mütterliches Erbtheil ex Jdecreto -vom 11. 
April 1786 eingetragen ſtehen. 

hrem Aufenthalte nach unbekannte Anna Horſt für welche Rubr. III. loco 7 — 

77 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. Erbtheil ex decrelo vom 8. Auguſt 1811 eingetragen 

ſtehen. 
zu demſelben öffentlich vorgeladen. Marienbutg, den 5. Juli 1836. 

Königl. Land-Gericht. 

o. 809. Das in dem Koͤnigl. Dorfe Gorrenczin sub No. 4 des ——— bele⸗ 
= dem Franz Wiszniewski gehörige auf 660 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauergrundſtuͤck fol 
im Zermin den 1. September c. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsitelle an den 
Meiftvierenden verkauft werden. Die Zare und der Hppothefenfdein des Grundfinds find 
taͤglich in der hiefigen Regiftratur einzufehen. Carthaus, den 4. Mai 1836, 

Königl. Landgericht. 
No. 810. Das den Jacob Janzenſchen Erben zugehörige im adlihen Gute Heiligenbrann 
belegene emphyteutiſche Grundſtück abgefhägt auf 88 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der in der 
Negiftratur einzuſehenden Zare und Bedingungen foll am 14. Ecptember 1836 Bormit: 
tags 11 Uhr in Heiligenbrunn ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden" die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Miterben, Jacob Wilhelm 
und Emilie Agathe Janzen hierdurd, öffentlih vorgeladen, und alle unbekannten Real 
Hrätendenten anfgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden, Danzig, den 19. Mai 1836. 

Das Patrimonial:Geriht von Heiligenbrunn, 


No.811. Das dem hiefigen Krankenftifte gehörige, in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende 
Grundſtück hieſelbſt A. I. 559 in der Burgſtraße No. 23 foll anderweitig verfauft wer« 
den, da das Krankenſtift von diefer Bauſtelle Feinen reellen Gebrauch maden fann und 
der Verkauf daber nüglid und nothwendig erfheint. Der Termin zur Lisitation ſteht auf 
den 28. September c. um 11 Uhr vor dem Herrn Stadt:Nath Hirſch zu Rathhauſe an, 
welches hiedurch bekaunt gemacht wird, Elbing, den 6. Juli 1836. 

Der Magiſtrat. 


No. si2. Die vormals dem Stadtrath Trendelenburg zugehörigen Höfe in der Dorfſchaft 
Oſterwick, welche gegenwärtig jährlid) einen reinen Ertrag von 900 Rthlr. im Wege der 
Verpachtung gewähren, follen aus freier Hand verfauft werden. Es gehören zu dem Hofe 
No. 18. 3 Hufen 10 Morgen kulmiſch, und zu dem Hofe No. 1.5 Hufen kulmiſch Acker⸗ 
und Wıefen-Land. Die Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude find in gutem baulichen Zus 
ftande, nur die Hof-Kathe bedarf einer Reparatur. Auskunft über die Berfauf: Bedingun⸗ 
gen ertheilt der Juſtiz-Kommiſſarius Zacharias Wollwebergaſſe Io. 1990. 
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Mo. 813. Zum Verkaufe Das zum Nachlaße des Kaufmanns Andread von Zabinski gehö⸗ 
rige, in der Zobiadgaffe Hiefelbft unter der Servis-Nummer 1854 und No. 12 des Hypo⸗ 
chetenbuchs gelegenen Grundftückd, welches auf 2434 Nıhr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge Ber 
nebft Hupothefenfiheine und Bedingungen in dee Regiſtratur einzufehenden Taxe abge⸗ 
ſchãtzt worden, iſt ein anderweitiger Bietungs-Termin auf den Li. October 1836 * dem 
Auktionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Danzig, den &, Xuguft 1836. Königl. Land und Stadtgericht. 


Ro.814. Die mit dem 31. Dezember d. J. pachtlos werdende Bernftein:Gräberei-Nugung, 
welche fich Bis daher nut auf den Belauf Golumbia hiefigen Nevierd ausgedehnt hat —* 
vom 1. Januar 1837 ab auf drei hinter einander folgende Jahre im ganzen Bereich des 
Forſtreviers Oliva mit Ausſchluß der Gehege verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Lizitations-Termin auf den 22. Auguſt d. J. Vormittags 
10 Uhr in der Dienſtwohnung des Unterzeichneten allhier an, wozu Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht-Bedingungen an jedem Tage in meiner Res 


giftratue eingefehen werden können. 
Diva, den 3. Auguft 1836. Der Königl. Oberförfter Fritfche, 


Mo. 815. Zufolge hoher Verfügung follen aus der hiefigen Forft 3000 Stüd Kiefern ftare 
und ertraftart Bauholz an den Meijtbieteuden verkauft werden. Dazu ift ein Termin den 
5. September c. hiefelbft anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. 
Dad Ausgebot wird um 3 Uhr Nachmittag gefchloffen. 
Puppen, (Regierungs:Departement Königöberg) den 24. Juli 1836, 
Königl. Oberförfterci. 


No. 816. Ein in der Nähe von Niefenburg gelegenes Landgut, von 6 Hufen Kulm; mit 
vorzüglidien Gebäuden und lebendem und todtem Inventar, ganz befonders für Penfionaire 
geeignet, foll ans freier Hand billig verkauft werden. Naͤhere Nachricht in Danzig vierten 
Damm No. 1531, 

No. 817. Auf dem adel. Gute Klein Kleſchkau bei Langenau fichen 10 Etü aͤcht engliſche 
Mutterſchaafe und 120 veredelte Diutterfchaafe zum Verkauf. Das Mähere darüber auf 


dem adel. Gute Uhlkau. 








Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. sis. Fa dem Hypothekenbuche des dem Erbpaͤchter George Salomon Dahms gehörigen 
zu Pomeh Amts Pelplin sub No. 5 belegenen Erbpachtsgrundſtücks ſtehn Rubr. II 
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No. 1. für den Mathias Schulz gemäß Erbvergleid vom 25. Zuli 1777 ein Batererbe 


von 619 Ntäfr. 75 Gr. 134 Pf. 


Mo. 2. für denfelben (jedoch unter der irrthuͤmlichen Bezeihnung Michael Schul;) aus dem 


Erbvergleich in ber Chriftine Neumannſchen Nachlaffadye vom 26. März 1800 
ein Muttererbtheil von 437 Rthlr. 34 Gr. 9% Pf. und an Zufug 40 Rthlr. 
ex decreto vom 26. März 1800 eingetragen. 

Da der Befiger die Berichtigung diefer Pott behauptet, werben der, feinem Aufent⸗ 


halt nach unbekannte Gläubiger Mathias Schulz, deffen Erben, Eefjionarien oder die fonft 
in feine Recte getreten find, zur Zormirung ihrer Anſprüche an die bezeichneten Forderums 
gen adterminum den 24. Nodember c. unter der Verwarnung vorgeladen, daf fir im Fall 
ihres Ausbleibens mit diefen Auſprüchen an das verpfändete Gruudſtück präffudirt, auch 
die eingetragenen Poften felbit geloͤſcht werden follen. 


Mewe, den 27. Zuli 1836. Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 819. J. dem Pr. Stargardter Kreiſe find folgende Schiedsmänner: 


— 


16. 


. Der Kaufmann Meck zu Pr. Stargardt für den Bezirk der Start Stargardt; 

. Der Öutöbefiger v. Palubici undLiebenhoff für den Bezirk der Ländereien von Dirfchau 
. Der Gutöbefiger v. Kalkftein zu Klonorofen für den Bezirk von Klonowken. 

. Der Öutöbefiger v. Kofpoth Pawlowski zu Sucemin für den Bezirk von Pinſchin. 
. Der Gutöbefiger v. Tucholla in Smolong für den Bezirk von Bobau. 

. Der Gutöbefiger Weltphal zu Borofchau für den Bezirk von Gardzau, 

. Der Gutsbefiger Wunſch zu Budda für dea Bezirk von Lubichom. 

. Der Einfaaße George Widmann zu Neukirch für den Bezirk von Meuficch. 

. Der Gutöbefiger und Landtags-Deputirte Leibig von Pimnidi zu Malfau für den 


Bezirk von Liebichau. 


‚ Der Kandgefebworne Hiller zu Reickau für den Bezirk von Neidau. 
. Der Grbpächter Elſtorff zu Okollen für den Bezirk zu Kokoſchken. 
‚ Der Freiſchulz Muſahl zu Wollenthal für den Bezirk von Ponſchau. 


Der Sreifchulgerei-Befiger Jalob Ludwig Bolt zu Barloſczno für den Bezirk von 
Barloſczno. 


‚ Der Schulz Sellner u Pelplin für den Bezirk von Pelplin. 
, Der SreifchulzereisBefiger Jakob Klamwitter in Sfurt für den Bezirk von Efurg. 


Der Gutöbefiger v. Notiz Jackowsli zu Jablau für dem Bezirk zu Jablau, 


beſtätigt und vereidigt worden, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stargardt, den 23, Juli 1836. Der Landrath, 
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Me. 820. Eime nene Sendung englifhen Steinkohlen⸗Theer verkaufen wir in unferer Spei⸗ 
herhandlung „der Kardinal‘ zu billigern: Preifen. 


N. Mein vollſtaͤndig aſſortirtes Colonial-Waaren⸗Lager 
beſtehend in allen Gattungen Zucker und Kaffee, den beliebteſten Sorten Thee, als Peceo⸗, 
Kugel⸗, Hayfan:, Caravannen⸗, Hayſanſchin⸗ und Congo-Thee. — Reis, Roſienen, Mandeln, 
feinen und ord. Gewürzen fo wie in verſchiedenen andern Artikeln, empfehle ich einem 
verehrlichen Publifo zu feſten billigen Preifen. Nächſtdem offerire ich: ächten Mocca: 
Kaffee, fette Eleine holländiſche (Edamer) Käfe, verſchiedene rothe und weiße Weine, fo wie 
Jamaica und ord. Rumm in Slafchen, Biſchoff; Eſſenz in Glätchen, und feined Provencers 
Dehl. 
Die Preis: Berzeichniffe find -in meinem Comtoir, Hundegaffe No. 263 zu haben. 
Danzig, den 1. Auguſt 1836, Aug, Höpfner. 


* 
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Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 17. Anguff 1836 





Mo. 1722 


Mo. 1723 


Mo. 1724. 


Mo. 1725. 


Mo. 1726. 


Mo. 1727. 


Mo. 1728, 


o. 279. 


N 
BGefesfammlung Me. 13. 


Au bochſte Kabinetsorder vom 28. Mai 1836, dad könftige Rang⸗ und be⸗ 
dingte Aöcenfiond-Berhältniß der wirklichen Domkapitularen betreffend. 
Allerhoͤchſte Kabinetborder vom 19. Juni 1836, eine Deklaration der Beftim: 
mung zu 7. der Befreiungen ded Chauffeegelds Tarif vom 28. April 1828 
enthaltend. 

Alterhöchfte Rabinetöorder vom 21. Juni 1836, die Modifikation der Allerhöch: 
ften Order vom 4 Juni 1828, wegen der Empfangsbeſcheinigung bei Infinuas 
tion bdieffeitiger gerichtlicher Verfügungen im Auslande betreffend. 

Alterhbchfte Kabinetsorder vom 23. Juni 1836, betreffend die Anwendung der 
Allerhöchften Rabinetsorder vom 19. Auguſt 1835, megen Berichtigung des 
Schuldenverhaältniſſes mebrerer mit Rorrcalverpflichtungen behafteter Schlefifcher 
Landgemeinden auf die Gemeinde Kiebfch im Kreife Natibor. 

Allethochſte Kabinetöorder vom 29. Juni 1836, die Immediatgeſuche der beur⸗ 
laubten Landiwehrmänner in militairifchen Dienftargelegenbeiten betreffend. 
Deklaration und Abänderung deb Befeged vom 8. April 1823 über die Regus 
lirung der gutöherrlichen und bäuerlihen Berhältniffe im Großherzogthum Po: 
fen und in den mit der Provinz Preußen wieder vereinigten Diftrikten: dem 
Eulm: und Dlüchelaufhen Kreife und dem Landgebiete der Stadt Thorn. Dom 
10. Juli 1836. 

Allerhöchſte Rabinetdorder vom 13. Juli 1836, die Verlelhung der revidirten 
Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Gaeſen Im Großherzogthume 
Pofen betreffend. 
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Mo. 1729. Deklaration wegen Nichtverpflichtung der Gutöherren, von ben bäuerlichen 
Gntfhädigungdländereien zu ben Bau» und Unterhaltungdfoften der kirchlichen 
und Schulgebäude beizutragen. Vom 14. Juli 1836, 
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Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 280, 
Betrifft die Zeugniffe für die auf Univerficäten Stubirenden, 


ufolge ber durch dad Wſte Stüd der Geſetzſammlung pro 1835 publicirten Alferhöch- 
ſten Bekanntmachung vom 5. Dezember pr. hat die deutfche Bundeöverfammlung in ihrer 
39ften Eigung am 14, November 1834 zum Zwede der Feſtſtellung und Aufrechthaltung 
gemeinfamer Maafregeln in Betreff der deutfchen Univerfitäten und anderer Lehr⸗ und Gr: 
ziehungsanftalten Deutfchlands, Folgendess befchloffen: j 
Artikel 1. 

Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatrikulation eine eigene 
Kommifflon niederfegen, welcher der außerordentlihe Regierungd:Bevollmächtigte oder ein 
von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter deffelben beiwohnen wird. 

Alle Studirenden find verbunden, ſich bei diefer Kemmiffien innerhalb zwei Tagen 
nad ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu melden. Acht Tage nach dem vorfchriftämäßigen 
Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung der vonder Regierung hiezu beftimm: 
ten Behörde, Feine Immatrikulation mehr ftatifinden. Dieſe Genehmigung wird insbe⸗ 
fondere alsbdaun erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch 
Nachweifung gültiger Verhinderungdgründe zu entfchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerſität bereitd immatrikulirten Studirenden müffen fich beim 
Anfange eined jeden Semefterd in den zur Immatrikulation angefesten Stunden bei der 
Konimiffion melden und fich Über den inzwiſchen gemachten Aufenthalt ausweilen, 

Artikel 2, 

Gin Studirender, welcher um die Immatrikulation nachfucht, muß der Kommilfion 
vorlegen: 

4. Wenn er dad akademifche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiffenfchaftlichen 
Vorbereitung zu demfelben und feined fittlidhen Betragend, wie folches durch die Ger 
ſetze ded Landes, dem er angehört vorgefchrieben ift. 

Mo noch Feine Verordnungen hierüber beftehen, werden fie erlaffen werden, 

Die Regierungen werden einander von ihren über diefe Zeugniffe erlaffenen Gefegen, 

durch deren Mittheilung An die Bundedverfammlung, in Kenntniß fegen. 

2. Wenn der Studirende ſich von einer Univerfität auf cine andere begeben hat, auch 
von jeder früher befuchten — ein Zeugniß ded Fleißes und fittlichen Betragens. 
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3. Wenn er die akademiſchen Studien eine zeitlang unterbrochen hat — ein Zeugniß 
"über fein Betragen von ver Obrigkeit des Orts, wo er fich im legteren Jahre längere 

Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken ift, daß von ihm eine öffents 
Liche Lehranftalt nicht befucht fei. 

Paͤſſe und Privatzeugnijfe genügen nicht; doch kann bei folchen, welche aus 
Orten außer Deutfchland kommen, hierin einige Nachficht ftattfinden. 

3. Jedenfalld bei folchen Studirenden, die einer väterlichen oder vormundfchaftlichen 
Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlid beglaubigtes Zeugniß der Eltern 
oder derer, twelche ihre Stelle vertreten, daß der Studirende von ihnen auf die Uni— 
verfität, wo er aufgenommen zu werden verlangt, gefandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von der Immatrikulations-Kommiſſion nebft dem Paffe des Studie 
‚senden bid zu feinem Abgange aufzubewahren. 
Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche Matrikel; die 
Regierungen der Bundedftaaten werden aber Verfügung treffen, daß diefe in keinem der 
felben ftatt eined Paffed angenommen werden fann, 
Artikel a. 
Die Immatrikulation ift zu verweigern: 
4. Wenn ein Studirender fich zu fpät dazu meldet, und fich deshalb nicht genügend 
entfchuldigen kann (rt. 1.) 

2. Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten der Univerfität längſtens binnen 4 
Wochen, vom Abgangdtage ded Schreibend an gerechnet, Feine Antwort, oder wird 
die Ertheilung eined Zengniffes, aus welchem . Grunde ed audy fei, verweigert, fo 
muß der Angekommene in der Regel fotort die Univerfität verlaffen, wenn fich die 
Regierung nicht aud befonderd rückſichtswürdigen Gründen bewogen findet, ihm den 
Befuch der Kollegien unter der im vorftehenden Artikel enthaltenen Befchränkung noch 
auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er fpäter 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen ift, ſich wieder zu melden. 

3. Wenn der Anfommende von einer andern Univerfität mittelft des Consilii abeundi 
weggewieſen ift. 

Gin folcher kann von einer Univerfität nur dann wieder anfgenommten werden, 
wenn die Regierung dieſer Univerfität, nach vorgängiger nothwendiger, mittelft des 
Regierungd Bevollmächtigten zu pflegenden Rückſprache mit der Megierung der Unis 
verfität, welche die Wegmeifung verfügt hat, es geftattet. Zu der Aufnahme eines 
Nelegirten ijt nächftvem die Ginmwilligung der Regierung des Landed, dem er ange: 
hört, erforderlich. 

‚ ch Ay 
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4. Wenn ſich gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß er einer 
verbotenen Verbindung angehört und er ſich von demfelben auf eine befriedigende 
Meife nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungöfommiffaire werden darüber wachen, daß die Univerfitäten jede Wegwriſung 
eines Studirenden von der Univerfirät nebft der genau zu bezeichnenden Urſache und einem 
Signalement des Weggewiefenen ſich gegenfeitig mittheilen, zugleidy aber auch die Eltern 
ded Weggewieſenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 

Indem wir die Ginfaaßen unferes Departements, in Felge höherer Anordnung, auf 
biefe Beilimmungen, fo wie auf die machtheiligen Folgen, weldye der Mangel der darin 
vorgefchriebenen Zeugniffe für die Studirenden mit ſich führt, hierdurch anfınerffam machen, 
bemerken wir zugleich, daß die Vorlefungen des Sommerfemefterd bei den Aniverfis 
täten in Berlin, Benn, Breblau, Greiföwalde und Halle und der afademifchen Lehranſtalt 
in Münſter am erften Montage nach dem Sonntage Jubilate, bei der Univerfität in Kö: 
nigöberg aber am erſten Montage nach dem Sonntage mifericordiad domini und die Bore 
fefungen ded Winterfemefterd bei fämmtlichen Univerſitäten und der afademifchen 
Lehranftalt in Münfter am erften Montage nad) dem 18. Dftober eined jeden Jahres vor: 
ſchriftsmäßig ihren Anfang nehmen. 

Danzig, den 22. Februar 1836. 


Mo. 81. 
Die Ausgrabung und Aufbewahrung ber zum Handel beflimmten Thierknochen betreffend. 


eber das Audgraben und die Aufbewahrung der zum Handel beftimmten Thierknochen fer 
ben wir und veranlaßt, Nachftehendes feftzufegen: 

1. Es darf Keiner nah Willkühr am jedem beliebigen Plage Knochen audgraben, fondern 

er muß fich die Ginwilligung ded Gigenthümerd verfchaffen und unter derem Vorzeis 
gung fein Vorhaben bei der Ortd-Polizeibehörde zuvor anzeigerr. 
Die Drtöbehörde, ſowohl in den Städten, ald auf dent Lande, hat dad Nachgraben 
nach Zhierfnodyen auf vormaligen Beerdigungsplägen, Schlachtfeldern und andern 
Orten, wo Gebeine von Menſchen zur Erde gebracht find, gänzlich zu unterfagen: 
desgleichen nicht zu erlauben, daß foldye Derter aufgewühlt werden, wo Anocden von 
folchen Thieren verfcharrt werden, die an anftedenden Thierkrankheiten Erepirt, oder 
getödtet find. 

3. Knodyen, die noch nicht von allem Fleifche und allen Sehnen befreit, nicht abgetrod: 

net, oder einen Verweſungsgeruch an fich haben, find nicht aud der Grde zu bringen. 

4 Den Ankäufern von Knochen ift zur Pflicht zu machen, daß fie nicht andere, ald reimt, 
trodene und vom Modergeruche freie Knochen Eaufen. 

5. Die Aufbewahrungsorte müſſen nicht willkührlich gewählt werden, fondern fie find 

der Behörde, Behufd der Prüfung und Genehmigung in Vorſchlag zu bringen. Diefe 
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hat alddann umter Zuziehung ded Kreiöphnfifus oder eined andern approbirten Arzteb, 
zu unterfuchen, in wie weit Fogerungöpläge mit Rückſicht auf die Defchaffenheit der 
aufzufpeichernden Knochen zu deren Aufbewahrung ohne Nachtheil für das Gefund: 
heitswohl der Umgegend geeigmet find. In der Regel fol die Lagerung außerhalb 
der bewohnten Gegenden flatifinten; jedenfalld find die Befiger der Knochen für 
Trockenheit und Puftzug: zu forgen gehalten, 

6. Die Polizeibehörde muß von Zeit zu Zeit, wenigftend alle 3 Monate, die Aufbewah⸗ 
rungdörter revidicen, und fich überzeugen, daß den Vorfchriften ad 4 genügt fei. 

7. Bei jedem Uecbertretungsfall obiger Beftimmungen, ift der Gontravenient ernftlich zu 
warnen, und demfelben die Wiederholung bei einer ihm namhaft. zu machenden Strafe 
von 1 bid 5 Rthlr. zur umterfugen, 

Danzig, den 26. Juli 1836. 


Mo. 282, 


N.adem durch die Gnade feiner Majeſtät des Königs in Oliva ein evangeliſches Kirchen: 
Syſtem gegründet iſt und die Grenzen der neuen Parochie beſtimmt worden ſind, machen 
wir hierdurch die Namen der Ortſchaften und Etabliſſements bekannt, deren evangelifche 
Bewohner zur Pfarrgemeine der St. Jakobs-Kirche im Dliva gehören, 

1. Oliva mit Olivenbaum, Ludolphine, Günthershof, Langmühle, Abteilih Vorwerk, 
Kneiphammer, Ribbenhammer, Hungerhammer, Strauhmühle und Ernſtthal. 2. Schwas 
benthal mit Jefuitengarten. 3. Freudenthal. 4. Schäferei. 5. Gludau. 6, Pelonken. 7. 
Glettkau. 8. Conradshammer. 9. Ramkau. 10. von Sadpe die Befigungen der Gigen: 
thümer Anderd, Schulg, Lenz, Hantel, Hönifcher, Köhn, Klyne, Möske und Nötzel und die 
Nachfolger derſelben. Danzig, den-19. Juli 1836. 


Mo. 283. 
Der nach dem diesjährigen Kalender-Verzeichniffe auf der 12, September d. 3. ange— 
fegte Jahrmarkt im der Stadt Chriftburg wird am diefem Tage daſelbſt nicht ftattfinden, 
fondern erft den 19. September c. und Freitags vorher der Vich- und Pferdemarkt abge: 
halten werden, weldyed hiermit in Folge einer Benachrichtigung der König. Regierung zu 
Marienwerder zur Kenntniß ded handelnden Publikums gebracht wird, 
Danzig, den 8. XAuguft 1836. 
Mo. 284. 
Kunfkanzeige. 
Von Dr. 2. Puttric in 2eipzig wird ein umfaffendeb bildliches und gefchichliches Werk 
über die alten Baudenkmale Sachfend in 2 Abtheilungen auf Subfeription heraudgegeben, 
wovon die erfte Abtheilung dad Ahnigreich Sahfen, dad Großherzogthum und bie 
Herzogthümer Grneftinifcher Linie, die zweite, in befonderer Veranlaffung und unter dem 
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Beiſtande der Koͤniglichen Regierung in Merſeburg bearbeitete Abthellung die Königlich 
Preußiſche Provinz Sachſen enthalten ſoll. 

In höherem Auftrage machen wir hierdurch dad kunſtliebende Publikum auf dieſed 
Werk mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Subferiptiondanzeigen mit näherer Inhaltsbe— 
fchreibung und hinzugefügten Werthbeurtheilungen bei ſämmtlichen Königlichen Landraths— 
ämtern, desgleichen bei dem Königlichen Polizei-Direktorio hierſelbſt zur Einſicht bereit liegen. 

Danzig, den 7. Auguſt 1836, 
No. 285. 
Betrifft die Auflöfung der Schopenbrauerzunft in Danzig. 
’ E. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dad hieſige Schopenbrauerg e— 
were ſich nad) vorgängiger Quittungdfeiftung über die Bermögendvertheilung aufgelöft hat. 
Danzig, den 31. Juli 1836, 


Ne. 286. 
Die Zurhedzahlung fümmtliher auf den Domainen in ber Kurs und Neumark, in Pommern, 
Ditpreußen und Litthauen noch haftenden Pfandbriefe, 
it Bezug auf dad in unferm Amtsblatt pro 1836 No. 19 pag. 110, Ne. 20 pag. 


116 und No, 21 pag. 123 aufgenommene Publifandum der Königl. Haupt: Verwaltung 
der Staatsfchulden vom 20. April 1835 (foll heißen 1836) wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die gedachte Hauptverwaltung auf den Wunſch mehrerer außerhalb 
Berlin wohnender Inhaber von durch oben erwähntes Publifandum, Behufs der Zurück⸗ 
zahlung am 1. September d. J., gefündigten vierprocentigen Domainen:Pfandbriefen mite 
telft Crlaffed vom 18. Juli c, genehmigt hat, daß diefelben die Valuta diefer Pfandbriefe 
bei der ihnen zumächft gelegenen RegierungdsHauptkaffe in Gmpfang nehmen dürfen. 

Wir bemerken nur noch, daß die hier im Mede ftehenden Pfandbriefe mebft dazır ger 
hörigen Coupond jedenfalld vor dem 1. September c, der Regierungd-Hauptkaffe zum weis 
tern Veranlaſſen eingereicht werden müffen, 

Danzig, den 3. Auguſt 1836. 





Siherhbeits,Polizei 
Stedbtiefe. 


A Vo. 287. 
ud dem hieſigen Gerichtögefängniffe iſt der nachſtehend bezeichnete Johann Schulz alias 
Mifchke, welcher wegen Diebftahld in Verhaft geweſen, am 8. d. M. entfprungen. 
Sämmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an dad unterzeichnete Gericht abliefern zu laſſen. 
Dirfchau den 8. Xuguft 1836, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Signalement. 
Geburtsort, ‚Gr. Golmkau. Waterland Preußen, Gemwöhnliher Aufenthalt, Subkauer 
Wieſen. Religion, katholiſch. Stand, Gewerbe, Arbeitsmann, Alter, 33 Jahr. "Größe, 5 Fuß 
3 Boll. Haare, dunfelblond, Stirn, breit. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, dunkelgrau, 
Nafe und Mund, gewoͤhnlich. Zähne, gut, Bart, blond. Kinn, breit, Geſichtsfarbe, blaß. Ge: 
ſichtsbildung, oval. Statur, mittler, Sprache, polniſch und wenig deutſch. Beſondere Kennzei⸗ 
chen, an der linken Wange eine Narbe, ein Gelenk am dritten Finger rechter Hand iſt krumm. 
Bekleidung: Jade blautuchene, Weſte tuchne, Hoſen, grün nankingne, Stiefel, lederne, 
Muͤtze, blautuchne. 


No, 288 

D, I dem hiefigen Amtögefängniffe ift der nachftehend bezeichnete Michael Mankowsti, 
welcher wegen Dicbftahl auf dem Transport von Carthaus nad) Marienwerder in Verhaft 
gewefen, in der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt c, entfprungen. 

Sämmtliche Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den unterzeichneten Magiftrat abliefern zu loffen, 

Dirfhau, den 8. Auguft 1836. 
Der Magiftrat. 


BSBignalement 

Geburtsort, Dirſchau. Vaterland, Preußen. ——— Aufenthalt, Danzig. Religion, 
katholiſch. Alter, 25 Sabre. Groͤße, 5 Fuß 11% Bolt. Haare, braun, Stirn, breit und faltig. 
Augendrounen, braun und far. Augen, grau. Mafe, gerade und klein. Mund, (mal. Zähne, 
gefund. Kinn, breit, Gefichtöfarbe, gefund, Gefihtsbildung, oval. ratur, ſchlank. Sprache, 
deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, eine Schnittwunde am linden Daumen, bann oben 
ein kleines Gewaͤchs. 

Bekleidung: Jacke, blautuchene mit gelben Knoͤpfen, Hoſen, leinene, Schuhe, lederne, Muͤtze 
von Wachsleinwand mit Schirm. 


Vermifäte „earinten 
289 
M. Bezug auf die Bekanntmachung F hieſigen Königl. Regierung wegen Errlchtung 
einer Schiffsbauſchule in Stettin vom 20. September 1834, welche in No, 40 des Amts⸗ 
blatts und Mo. 118 der Stettiner Zeitung pro 1834 abgedrudt if, bringen wir hierdurch 
zur Kenntniß des betheiligten Publiftumd, daß mit dem 1. Oftober d. I. ein neuer zwei— 
jähriger Lehr⸗Curſus beim Unterrichte im Schiffsbau beginnen wird. . 

Diejenigen, welche an diefem Unterrichte Theil zu nehmen twünfchen, werden daher 
aufgefordert, fich unter Weberreichung der zu 1 — 2 der erwähnten Bekanntmachung vor 
geſchriebenen Zeugniffe bei dem unterzeichneten Curatorio fpäteftend 8 Tage vor dem 1. Of: 
ober d, 3. zu melden, um zur Aufnahme:Prüfung zugelaffen zu werden. 

Stettin, den 7. Juli 1886. 
Curatorium der Königl. Schiffahrts- Schule. 
(Se) v. Uſedom. Graffmann Wiſſmann. 
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Mo. 200. — 
Ns höhere Verfügung ift der nach unferer Befanntmachung vom 27. März d. 2. auf 
ben Aten bid Bten Oktober d. J. beſtimmt geweſene Wollmarkt hieſelbſt, aufgehoben wor— 
den, weil nach ſichern Nachrichten über die Wollprodulte des laufenden Jahtes, auf deren 
Zumarftbringung zu rechnen gewefen wäre, im Weſentlichen von den Producenten bereits 
disponirt ift. Dagegen findet der erfte hiefige Wollmarft in den Zagen vom 7ten bis Veen 
uni 1837 ftatt. 
Pofen den 22, Juli 1836, 
Der Magiftrat. 


Me. 291. 
DJ FR Ende ded vorjährigen Verwaltungs: Jahre befaß die Friedendgefellichaft von Weſt⸗ 
preußen an Dokumenten 14400 Rthlt., baar 264 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf, 
Seitdem ift eingefommen: 
a) an Meften . ee ee A. 
b) an laufenden Beiträgen. - » 2 3468 27:6.» 
2) an Binfen - » 0 0 5 0 0 0.0 05 9 + 


zufammen 1622 Rihlr. 24 Ser. 
Dagegen ift audgegeben: 
a) an 13 Stipendiaten „ . „ 1062 Rthlr. 15 Sgr. 
b) fürd Eimiehen derBeiträge, In⸗ 
ſertions⸗ Gebühren, Copialien 
und Schreibmaterialin . . 6 « 4 60Pf. 


108 » 19.6, 


uud verbleibt ein Beftand, in Dokumenten 16400 Rthlr.und baar 514 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. 

Am Verwaltungdjahr 19%, wurden unterflügt 5-aud Danzig, 7 aub Thorn, 1 aus 
Sraudenz, 1 aud Dlarienwerder, 1 and Elbing, 1 aus Marienburg, Ziand-der Elbinger 
und Marienburger Niederung. 

Bon diefen fegen 5 ihre Studien in Königäberg fort, 5 in Berlin, und I’ bilden - ihr 
Inlent in Wien und Düffelvorf aud; einer befindet fich noch hier. 

Dier haben fi) dem Studium der Theologie gewidmet, vier der Mathenratif, einer 
der Medizin, zwei der Malerei, einer der Muſik. i : 

Bei der Feier deb Stiftungdtaged, am 3. Auguſt d. J, erfrente ſich die Geſellſchaft 
ihred zwanzigjaͤhrigen Beftehend und jhrer günftigen Erfolge, und überließ fidy der Hoff 
nung fortwährender fegendreicher Beſtrebungen unter der Voraudfegung, dag einerfeitd eim 
forgfältige Auöwahl der zu unterftägenden, andererfeitd eine rege Theilnahme gemeinnügi; 
dentender Wohlthäter, ihre Zwecke chren und fördern werde, 
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Zu Beamten der Friedensgeſellſchaft für 18964, find erwählt: 
Here Geheimer Regierungdrath und Oberbürgermeifter v. Weickhmann zum Vorfieher; 
Herr Lands und Stadrgerichtö-Direftor Oeltichs zu deſſen Stellvertreter, 
Herr Direktor Dr. Löſchin zum Sekretair, 
Herr Diviſions-Auditeur Würtemberg zu deffen Stellvertreter, 
Herr Regierungs-Rechnungsrath Grabe zum Schagmeijter, 
Herr Rämmerei-Hauptkaffen:Rendant Queiöner zu deffen Stellvertreter, 
Herr Juſtiz- Commiſſarius Zachariad zum Rechts⸗Conſulenten, 
Herr Lande und Stadtgerichts-Direktor Oelrichs zu deſſen Stellvertreter, 
Die Herren Profeffoe Anger, Direktor Engelhardt und Dr, Hirſch zw Beurtheiferm der 

Probearbeiten, 
Die Herren Profeffor Pflugk, Archidickonus Dr, Kniewel und Confiftorialrath Breöler zu 

» deren Stellvertretern. 

Danzig, den 3, Auguſt 1836, 
Der engere Ausſchuß der Sriedendgefellfchaft, 


Patent:Verleibung. 
(Aus No. 200 der Staatszeitung ) 


Mo. 297. 
em Uhrmacher Sriedrich Ziede im Berlin ift unterm 17. July 1836 eim Patent 


auf ein bei aftrononıifchen Pendelslihren anwendbares Gchappement mit gleichbleis 
bender Kraft, in der für neu und eigenthümlich anerkannten, durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewirfenen Zufanmtenfegung, 


enf zehn Jahre, vom jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monardpie 
gültig, extheilt worden. 








Perfonal- Chronik, 


t . 70 A 
SD. von dem Königlichen Minifterio = Geifiticen, Unterrichts» und Mebdizinal-Anger 
fegenheitem ald praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Doktor medici- 
no et chirurgie, Carl Ludwig Preuff, welcher in genannter Gigenfchaft von dem Königl. 
PolizeisPräfidio in Berlin vereidigt worden. ift, hat fich in Dirfchau zur Ausübung ald Arzt, 
Geburtöhelfer und Wundarzt niedergelaflen. 

Die von dent genannten hoben Mimiſterio als praftifche Aerzte und Wundärzte ap: 
probirten Doktoren, die Herrem Carl Ludwig Albert Liévin und Edward Theodor Halffter, 
find bei ihrem refp. bier und in Zoppot erfolgten Gtabliffement von der hiefigen Königl. 
Regierung im der genannten Qualität vereidigt worden. 

In Elbing hat ſich der Dr. Berlach ald Arzt, Wundarzt und Gebirtöpelfer niedergelaffen 
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Dem JuſtizCommiſſarius Schrader zu Pr. Stargardt iſt mittelſt Minifterial:Refkeipfg 

vom 8, Juli auch die Praxis bei dem Land» und Stadtgericht zu Schöne? verftattet worden; 

Der zeitherige interimiftifche Lehrer am der Mädchen:Freifchule in Elbing, George 

Franz, ift von dem dortigen Magiftrate, ald Patron, zum Lehrer bei der dortigen Vorbergs⸗ 
ſchule berufen, und in diefer Eigenfchaft definitiv beftätigt worden. 
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No. 294, Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Preiſe in den®arnifon- Städten 
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Danzig, den 17. Auguſt 1836. 








Verkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Berfauf. 


No. 823. Das den Jakob Voßſchen Chelenten zugehörige, in der Dorffchaft Kahlberg 
So. 5 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhäst auf 264 Rthlr. 10 Sgr. zus 
folge der, nebjt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll den 23. September 1836 Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Danzig, den 23. Mai 1836, 

Königl. Land: und Stadtgericht, 


No. 823. Di von dem Bürger Johann Gottfried Raabe acquirirten Maſurkiewitzſchen 
auf dem Stolzenberge unter der Servis-Nummer 377 und 378 befegenen Grundſtuͤcke, bes 
Vichend aus einem wülten Bauplatze und abgethägt auf 23 Nthlr. 16 Sur. 8 Pf. zufol- 
ge der in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen den 15. November 1836 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 22. Juli 1836, 

Königl. Land: und Stadt-⸗Gericht. 


No. 824. Das den Erben des Bäcermeifters Johann Friedrich Karnſpeck zugehörige, in 
Altfchottland unter der Servis-Nummer 93 und No. 59 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 16 Nthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 16. November 1836 Bors 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden 

Danziy den 28. Juli 1836, Könige. Lande und Stadt-Gericht. 


No. 825. Du dem Zimmergefellen Chriſtoph Rechenberg und den Geſchwiſtern Nedyenberg 
gehörige hieſelbſt sub Litt. A. 111. 64 in der Töpferftraße befegene Grundftüd, welches ge, 
mäg gerichtlicher Taxe auf 53 Rthlr. 11 Sgr. abgefhägt worden iſt, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
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Der Lizitationetermin hiezu ſteht auf den 16. Novemler c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirtea Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs an hieſiger Gerichtsſtaͤte an, 
weldyes hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die 
Zare des Grundſtücks und der neuere Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur infpigirt 
werden können. Elbing, den 15. Juli 1836. 

Königl. Stadt-Gericht. 


Mo. 826. Das dent Zimmtergefellem Gottfried Wenzel zugehörige Grundſtück hier sub 
Liu. A. IV. 67 im Schottlande belegen, ahgefchägt auf 520 Rihlr. 7 Sgr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll am 
19. November Vormittagd IL Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dent Deputicten Herrn 
Stadt:Gerichtö-NRath Kirchner fubhaftirt werden. 

Elbing, den 18, Juli 1836. Königl. Stadt-Gericht. 


No. 827. Das in der Dorfſchaft Raminfe sub Mo. 32 b des Hypothekenbuchs gelegene, 
zur Jakob Pohlmannfhren Conkurs-Maſſe gehörige Grundſtück, bijtchend aus 15 Morgen 
Land zu erbemphyteutiſchen Rechten, abgefhägt auf 383 Nthlr. 3 Egr. 4 Pf. zufolge der 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufebenden Tare, fell am 
15. November 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Diarienburg, den 13. Zuli 1836. 

Koͤnigl. Land⸗Gericht. 


No. 828. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Marianna Grabowska geb. Behrendt gehörige 
Erbpachtsgerechtigkeit über das Grundſtück Naprau No. 45 biftchend in Wohnhaus, Scheu⸗ 
ne und Garten, gefhägt auf 66 Nıblr. 20. Egr., zurolge der nebſt Hypothekenſchein umd 
Bedingungen in der Megiflratur einzufehenden Taxe, foll den 25. Oetober 1836 au or: 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Dirſchau, den 16. Juni 1836. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


No. 829. Das zum Zacob und Maria Preußſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtuͤck Tiegu: 
hagen Mo. 66, deſtehend aus Kathe und Garten, abgeſchaͤtzt auf SO Rthlr. zu Folge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Taxe ſoll im 
Termine den 13. Dctober c. Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Ziegenhoff, den 24, Juni 1836. 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Mo. 830. Das zum Machlaffe der Jacob und Barbara Milewczikſchen Eheleute gehörige 
in Lißniewo belegene Grundſtück, zu welchem außer einem Wohnhaufe und einer Scheune 
12 Morgen Land gehören, foll auf 6 Jahre verpachtet, auch fol der fämmtliche bewegliche 
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Nachlaß mit Einſchluß des MWirthfchaftöinventarii und des auf dem Halme befindlichen 
Getreides öffentlich verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein. Termin auf der 20, Auguft ce. Vormittagd 9 Mer an 
Ort und Stelle in Lißniewo anberaumt und werden zu demſelben Pacht⸗ und Kaufluftige 
eingeladen. Earthaus, den 6. Juli 1836. 
Königl, Land-Gericht. 


No. 831. Zufolge Hoher Verfügung follen aus der hiefigen Forft 3000 Stück Kiefern ftart 
und extraftart Bauholz an den Meijidietendem verkauft werden. Dazu iſt ei Zermin den 
5. September c. hiefelbft anberaumt, wozu Pachtluſtige tingeladem werden. 
Dad Ausgebot wisd um 3 Uhr Nachmittag gefchloffen. 
- Pupen, (Regierungd-Depastentent Kömgsberg) den 24. Yult 1836, 
Königl, Oberförfterei; 


%0.832, E⸗ ſoſlen die Salzanfuhren von Danzig in das Magazin zu Berent vom 1. Fur 
nuar k. 3. ab auf drei nacheinander folgende Jahre in Entreprife gegeben werden. Hierzu 
ficht ein Lizitations-Termin auf den 8, Ecptember d. J von Vormittags 9 Uhr bis Mit: 
tags 1 Uhr in dem Geſchaͤftslokal der Ealjfaktorei zn Berent an, wozu Lizitanten einges 
Taden werden. Der Zuſchlag geſchieht an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung, und es können die Bedingungen der Entreprife vor dem Termin bei der 
Salzfaktorei in Berent eingeſehen werden. Es wird bemerkt daß das jaͤhrliche Bedarfs— 
quantum im dem Magazin zu Berent cirka 1070 Tonnen a 405 35 beträgt, und die Ue— 
bernahme der Salz» Anfuhre yir einzelne Dorfs:Communen ſehr vortheilhaft fein dürfte, 
Die einzelnen Lizitanten haben im Zermin eine Kaution von 100 Rthlr. baar oder in 
Etaatd:Papieren zu deponiren.. Pr. Etargardt, den 6. Auguft 1836. 
i Koͤnigl. Haupe Steuer⸗Amt. 


No. 833. E⸗ ſollen die SalzzAnfuhren von Dirſchau in dad Magazin zu Pr. EStargardt 
vom 1, Januar k. J. ab auf drei nach einander folgente Jahre in Entreprife gegeben 
werden, Hierzu fteht ein Lizitationde Termin auf den 5. September d. I. von Vormittags 
Y Uhr bis Mittagd 1 Uhr in dem Geſchäfts-Lokal ded unterzeichneten Haupt-Steuer:Amtd 
an, wozu Lizitanten eimgeladen werden: 

Der Zufchlag gefcbieht an den Mindeftfordernden unter Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
miqung und ed können die Bedingungen der Enttepriſe vor den: Termin auf dem Haupt- 
Steuer: Amt Pr. Stargardt eingeſehen werden. Ch wird bemeilt daß dus jährliche Bedarfs: 
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Quantum zu Pr. Stargardt circa 1460 Tonnen a 405 Pfund beträgt, und die Ueber: 

nahme der Salz Anfuhr für einzelne DorfösKommunen fehr vortheilhaft fein dürfte, Die 

einzelnen Lizitanten haben in dem Termin eine Gaution von 150 Rthlr. baar oder in 

Stantd:Papieren zu deponiren. Pr. Stargardt, den 6. Auguft 1836, 
Könige. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Mo. 834. Freitags den 2. Scptember diefes Zahres wird die Ausführung der Neparatiıren 
am Thor:Controfleur- Haufe am Waſſerbaum, Vormittags um 11 Uhr an den Mindeß⸗ 
fordernden im Lokale des hiefigen Haupt: Zoll: Amte aufgeboten werden. 

Danzig, den 12. Auguft 1836. Könige. Haupt: Zoll-Amt. 


Do. 935. Ein im beften Zuftande befindlicher Hof im Marienburger Werder von 6 Hu— 
fen kulm. mit vollfändigem lebenden und todten Juventarium, fol Bamilienverhältniße 
wegen aub freier Hand verkauft werden. Das Wohnhaus ift maſſiv und die Wirthfchaftd: 
gebäude find neu erbaut. Dad Land wovon 15 Morgen kulm. mit Rips und Raps befät 
find befindet ſich in vorzüglicher Cultur. Das Nähere erfährt man in Danzig d. Damm 
No. 1534. 


10,836. Der Mühlenbefiger Schwarz zu Klein Grabau bei Marienwerder ift willens 
feine Bod:-Windmühle, Roßgrützmühle, Wohnhaus, Scheune und Stall nebft 3 Morgen 


£ulm. Land, aud freier Hand zum Verkaufe, die Kauflufigen werden eingeladen fih bei 
ihm zu melden. 


Mo. 837. Auf dem adel. Gute Klein Kleſchkau bei Langenan fichen 10 Stüuͤck aͤcht engliſche 


Mutterſchaafe und 120 veredelte Diutterfchanfe zum Verkauf. Das Mähere Darüber auf 
dem adel. Gute Uhlfau. 


— — 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


No. 838. Im Laufe der vergangenen Nacht find dem Unterzeichneten eine vierjährige 5 Fuß 1 
bis 2 Zeit hohe Stute ohne weitere Abzeichen und ein fibenjäpriger ſchwarzer 5 Fuß 3 
Zeit hoher Wallach mit zwei weißen Hinterfüßen und einem Keiliterne, von der Weide ge: 
ftohlen worden. Wer demfelben zur Wicdererlegung der in Rede ſtehenden Pferde behilfs 
lich iſt, erhält eine Belohnung von 10 Thaler pr. Courant. Peter Blum. 
Schönau, (im Danziger Werder) den 11. Auguft 1836. Hofbeſitzer. 





Mo. 839. Don den Herren Schömberg Weber & Comp. in Leipzig, Hanptagenten der 
prittifchen Feuer-Berſichetungs-Geſellſchaft Met ef Scotland in Glasgow ift 
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mir die Agentur für hiefigen Drt und Umgegend übertragen worden. ch nehme demnach 
Verfiberungsr Anträge auf Gebäude, Waaren, Mobilien ze. ſowohl in Städten ald auch 
in Dörfern und auf dem platten Lande hiefiger Gegend unter Ziegel:, Schiefer, Schindels 
und Stroh-Dachung zu den billigften Prämienfägen für obige Gefellfchaft, welche 
den ntereffenten durch ihr großed Capital die ficherfte Oarantie bietet, .an, und bin zu 
jeder nähern Auskunft mit Vergnügen bereit, indem ich um lebhafte Theilnahme ‚ergebenft 
bitte. F. ©. Kliewer, 2ten Damm.No, 1237. 
Danzig, den 10. Auguſt 1836, 


Mo. 810. Eine neue Sendung engliſchen Steinkohlen⸗Theer verkaufen wir ‚in unſerer Spei⸗ 
herhandlung „der Kardinal’ zu billigern Preifen, 


Rhein vollſtaͤndig affortirtes Colonial-Waaren⸗Lager 
beftchend in allen Gattungen Zuder und Kajfee, den ‚belicbteften Sorten Thee, ald Peccos, 
Kugel:, Hayfan:, Caravannen,, Hayſanſchin- und Congo:Zhee. — Neis, Rofienen, Mandeln, 
feinen und ord. Gewürzen fo wie in verſchiedenen andern Artikeln, ‚empfehle ich einem 
verehrlihen Publifo zu feiten billigen Preifen. Nächſtdem .offerire ich: ächten Moceas 
Kaffee, fette Meine helländifche (Gamer) Käfe, verſchledene rothe und weiße Weine, fo wie 
Jamaica und ord. Rumm in Flaſchen, Biſchoff-Eſſenz in Gläschen, und feined Provencer⸗ 
Debl. 
Die Preis: Verzeichniffe find in meinem Somtoir, Hundegaſſe No. 263 zu haben. 
Danzig, den 1. Xuguft 1836, Aug. Höpfner. 








Gdictal- Citation 


Mo. 342. Auf den Antrag des Joſeph Peltke ald Beſitzer der Erbpachtögerechtigkeit auf 
ein in dem Dorfe Schmelz belegened Käthnergrundftüd ‚werden alle unbefannten Reals 
prätendenten dieſes Grundſtücks, fo wie die Erben ‚ded am 9. April 1808 verftorbenen 
Dorbefigerd Jakod Krufe, ferner deffen Bruderfohn Jakob Krufe und die Kinder einer 
Brudertochter ded Erftern, verehelicht geiwefenen Grunwald, fämmtlich ihrem Aufenthalte 
und refp. Namen nach unbelannt, zur Anmeldung ihrer Anfprüche zum Zermin den 29. 
September d. J. Vormittags um 10 Uhr hiefelbft unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Eigenthums⸗ oder andern Realanſprüchen auf dab 
gedachte Grundftäc werden präffudiet, und ihnen beöhalb ein ewiges Stillſchweigen wirh 
‚auferlegt werden, Neuftadt, den 16. Mai 1836, 
Königl, Land: Gericht Brüd, 


nn — — 
v 


Digitized by Google 


sy 


m ⸗ 
Der 


Königliden Regierung zu Danzig. 





—M 31. — 


Danzig, den 24. Angufi 1836 





Miniſterial -Bekanntmachung. 
Mo. 295. | 
E. iſt neuerlich in mehreren Städten von den Kommunal⸗Behörden der Verſuch gemacht 
worden,. die Militair⸗Aerzte wegen ihrer ärztlichen Praxis auch dann zur Kommunalſteuer 
anzuzieben, wenn Ge nicht Bürger des Ditö find. 

Died widerfpricht der Vorfchrift der revidirten Städteordnung $. 38 und der Aller 
hoͤchſten Kabinrtöorder vom 2U Mai 1834, nach welcher Militairperfonen und Militair⸗ 
beamte von Gemeinlaften und perfönlichen Dienften frei fein follen, inſofern fle nicht dad 
Vürgerrecht gewonnen ‚haben. Tritt diefer legtere Fall nicht ein, fo fann einem Militairs 
Arzte, der ald folcher weder Bürger noch Schußverwandter der Stadt ift, wegen der 
Ausübung ärztlicher oder cbirurgifcher Praxis fo wenig ein Beitrag zu den Kommunale 
fteuern angefonnen werden, .ald einem Arzte aus einem andern Otte, welchen man zur 
gelegentlichen Ausübung feiner Kunft in eine Stadt ruft. 

Berlin, den 23. Juli 1836. 
Diinifterium 2ed Innern und der Polizel. 
v. Rodom 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſi bil. 
No. 296. , 
Pudtikandum wegen Werbinderurig der Verbreitung der Schaafräube duch inficirte Wolle und Frue. 


iederholte.. über die Berbreitumgsrorge der Räudekrankheit unter den Schaafen anges 
fRelite Beobachtungen haben zw der Lieberzeugung geführt, daß zur Lebertragung. diefeb 
Krankpeitöftoffes auf geſunde Schaafe es weder der unmittelbaren Berührung diefer mit 


kranken Thieren, noch der von legteren benußten oder mit ihnen in Verbindung gekomme⸗ 
nen Gerätbfchaften immer bedarf; fondern daß auch die von räudigen Schaafen gefchorme 
Wolle, ebenfo wie die abgeftreiften Selle der gerödteten, noch mehrere Wochen hindurch, 
duch Me ihnen anhangende ſogenaunte Schaafräude-Milbe Kacaras stabicii Ovitis), eine 
anftefende Wirkung auszuüben vermögen. 

Diefe erfahrungsmägpig ald vorzügliche Träger und Vermittler ded der Schaafrände 
zum Grunde liegenden Stoffe& zu betrachtenden Inſekten befigen Fähigkeit, auch von ihrem 
Zeugungdheerde getrennt, noch 16 bis 24 Tage hindurch ihr Leben zu friften, und felbft 
den Ginwirfungen ded Schwemmens der Schaafe vor der Schur theilmeife zu widerftehen. 

65 find demnach nicht nur alle Felle, fondern ed ift auch alle von räudekranten Schaa⸗ 
fen entnommene Wolle ald häufige Mittel -zun Verbreitung. der Räudefrankpeit zu betrady« 
sen, weshalb ed nethwendig erfcheint, den biöher mit diefen Gegenftänden betriebenen freien 
Verkehr. den nachftehenden polizeilichen Befchränktungen zu unterwerfeu: 

1. die Belle der gefchlachteten oder gefallenen, mit der Räude behaftet gewefenen Schaafe 
dürfen innerhalb der erften vier Wochen nur an Gerber, und an diefe auch nur bei 
fofortiger Ablieferung in die am Orte ferbft befindlichen Berbereien nerkauft werden. 
Herumziehenden Händlern und Auffäufern dagegen dürfen dergleichen Felle nicht cher 
überlaffen werden, bevor fie nicht 6 Wochen hindurch an einem, dem Schaafviche 
ungugänglichen Orte der Ginwirfung der freien Luft andgefegt gewefen und volllom⸗ 
men audgetrocdnet find. 

‘2. Chenfo muß die Wolle räudekranker Schaafe gleich nach der Schur auf einem irocke⸗ 
men vom Luftzuge beftrichenen Boden oder auf einer Tonne ausgebreitet, wiederholt 
gemafchen und vier Wochen hindurch im vorbefchriebener Art behandelt werden. 

3. Die Ausführung von Wolle oder Fellen aus ſolchen Orten, in denen die Schaafräuse 

: herrſcht, darf nur nach zuvor eingeholter fchriftlicher Erlaubniß der Tandräthlichen 

Kreisbehörde ftattfinden, welche fib vor Getheilung eine ſolchen Grlaubnißfcheines 

ftetd davon Ueberzeugung zu verfchaffen Hat, daß den sub No, 1 und 2 enthaltenen 

Beflimmungen in den gedachten Fällen vollftändig genügt worden it. 

4. die Züchen und Sädte aber, in welchen dergleichen Belle und Wolle zum Verkehr ge, 
bracht werden, müffen zur Bezeichnung der mangelhaften Reinheit ihres Inhalts ftets 

mit der Auffchrift: 
„Raäud e“ 

verſehen ſein. 

58. Schäfer, Schaafknechte und überhaupt alle diejenigen Perſonen, welche mit der 
Schwemme und Schur der räudigen Schaafe, oder mit der vorgedachten Behandlung 
and der ſchließlichen Verpackung der Wolle und Zelle beſchäftigt gewefen find, müffen 
von ber Annäherung an gefunde Heerden abgehalten twerden; desgleichen find zu der 
Wartung und Behandlung der Franken Thiere befondere Perfonen zu beſtimmen. 
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Die Uebertretung der vorſtehenden, tm eigenen Intereſſe der Schaafzlichter erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen, wird, bloß dadurch und wenn fein Nachtheil daraus entſtanden iſt, mit einer 


Geldſtrafe von 5 Rthlt. oder verhältnigmäßiger Scfängnifftrafe geahndet, Iſt aber durch 
die Ueberſchreitung obiger Beflimmungen eine Benachtheiligung eingetreten, fo zieht diefelde 
nah Maaßgabe ded hiesbei obwaltenden Verfhuldend die im Allgemeinen Landrechte Thl. 
A. Tit. 20 5. 1506 und 1507 gegen fahrkißige, gewinnfüchtige oder böswillige Verbrei⸗ 
tung anſteckender Seuchen verordneten Strafen nach fi. — 
Königäberg den 31. July 1836. 
Der Ober: Präfident von Preußen 
von Schön. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mo. 5 
Ns Anhalt des Seitens des Königl. —X ded Innern und der Polizei für die 
Straf: Anftalt zu Graudenz erlafftenen Reglements follen mit jedem dorthin abzugebenden 
Sträflinge folgende Kleidungsſtücke mit abgeliefert werden: 
3 Hemden, 
1 Paar mwollene Strümpfe, 
1 Paar Schuhe oder Stiefel, 
1 Hut oder Diüge; 
ferner bei Männern 
1 Paar Beinkleider, 
1 Wefte, 
1 Rock oder Jade, ) 
und bei Weibern 
2 Röde, 
1 Kamifol, 
1 Halstuch, 
Alles in brauchbatem Zuſtande. 

Die mit der Abſendung von Transporten nach ber Strafanftalt beanffragten Polizei 
Behörden werden daher angewieſen, darauf zu halten, daß bie vorbezeichneten Kleidung: 
ftücte jederzeit mit auf den Zrandport gegeben werben. 

Zugleich bringen wir die Vorfehrift, nach welcher weder fehwangere Frauen noch Kin* 
der von der Strafanftalt angenommen werben, mit dem Bemerken hierdurch in Erinne⸗ 
ung, baß die Schwangerfchaft dann ald vorhanden anzufehen ift, wenn fie bereitd bis zum 
Teen Monate vorgefchritten, und daß hinfichtd der Kinder in Anfehung derienigen Singer 
Inge eine Ausnahme zuläßig ijt, welche noch nicht 6 Monate alt find, indem bdiefe, infofer# 
ihr Alter durch Taufzeugniſſe dargethan if, vom der Mutter nicht getrennt werben dürfen “ 


— — 
— — — — 
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Ign Anſehung der Säuglinge aber, die über 6 Monate alt find, oder deren After nicht 
beſchein igt iſt, kann dagegen die Miteinlicferung nur in dem alle geftattet werden, wenn 
turch dad mitzubeingenye Zeugniß eines approbirten Arzted dargethan witd, Daß der indi- 
viduelle Geſundheits zuſtand ded Kindes oder der Mutter die Trennung des erfleren von 
Jegterer unguläffig und dad längere Verbleiben an der Musterbruft unentbehrlich mache, ' 

Die: betreffenden Polizeibehörden werden daher zu einer genauen Beachtung und Bes 
folgung auch diefer Vorfchriften angewiefen, da die Unterlaffung den Rücktranbpott anf 
Koiten der abjendenden Behörde zur Folge haben wird, Danzig, den 18. Nugufl 1836, 


Mo. 298, 
E— Betrifft die Stempelpflichtigkeit der Abzugs- und Fuͤhrungs⸗-Atteſte. 
⸗kommen biänfig Falle zu unſerer Kenntniß, daß Seitens der Ortsbehoͤrden, insbe 


fondere auf dem platten Lande, gegen die Vorſchriften des Stempelgeſetzes in ſofern -ges 
fehlt wird, als fie zu den auszuſtellenden Abzugs- und Führungs-Atteſten weder den tarifs 
maäßigen Stempel a 15 Eger, verwenden, nod) deu Grund der unterlaffenen Stempelver» 
wendung Darauf vermerken. 

Mir machen die DOrtsbchörden, jür Vermeidung der gegen fie wegen eines ſolchen 
Verſtokes zu verhängenden Stempelſtrafe, darauf aufmertſam, daß zu Atteften diefer Art, 
enemal der gefeglihe Stempelbogen adhibirt oder im Falle der Armuth des Grtrahenten 
auf dem Atteſte pflichtmaͤßig beikjermiget werden muß, daß armuthshalber der erforderliche 
Stempelbogen nicht habe verwendet werden können, Danzig, den 13. Auguſt 1836, 


. Mo. 299. 
DD. Profffor Dr. Schubarth, welcher auf Veranlaffung der Königl. Verwaltung für 
Handel, Zabrifation und Bauweſen zweimal nach Frankreich gereifer ift, um über die dors 
tige Darftellung des Zuders aus Runkelrliben Nachrichten ‚einzuziehen, hat über diefen Ge⸗ 
genftand gegenwärtig eine Brochüre unter dem Titel: 
„Beiträge zur nähern Kenntniß der Runtelcäben:Zuderfabrifation in Frankceich. 40 
Berlin, in Commiſſion bei A. Rücker.“ 


herausgegeben. 
In. Folge höhern Auftrages wird dad Publikutn auf dieſe Schrift hierdurch aufmeit· 
ſam gemacht. Danzig den 10. Xugujt 1535. 
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Mo, 
Du Yon dem Magiftrate zu Marienburg — befchräntter Reiſeroute beerhe geile 
fene- Knabe Friedrich Basner iſt bis jet bier nicht eingerroffen. 
- rt, Mansig den 15. Auguft 1836, 
— Käönigl. Landrath und PolizeiDirektor, Leſſe. 


Mo. 301. 
Dir unten fignalifirte Cinwohner Friedrich Ponierwafch aus Frödnau, NRofenberger Kreis 
fe, ift von und am 27. Mai c. wegen zwedlofen Umhertreibens und Bettelei, nebſt feiner 
Ghefrau und 2 Rindern, mittelft einer befchränkten Reiferoute, nach feinem Geburtdorte 
Ofterode gerwiefen worden; jedody nady einer Benachrichtigung des Königl. Landraths-Aunts 
zu Ofterode von 30, Juli o. tweber dort noch in Frödnau eingetroffen. 
Wir machen daher auf diefe vagabondirende Familie fämmtliche refp. Polizeibehörden 
und dad gefammte Publikum aufmerkſam. Neuteich, den 18. Auguft 1836. 
Der Magiftrat- 


Sigralement. 

Wohnort, Froͤbdnau. Geburtsort, Dfterode: Meligion, evangeliſch. Alter, 41 Yabre. 
Größe, 5 Fuß 11 Zoll. Haare, dunfeldraun, Stirm, hoc. Augenbraunen, dunkelbraun, Augen, 
blau, Naſe, lang. Mund, gemöhnlih, Zähne, gut. Geſicht, laͤnglich. Geſichisfarbe, gefund 
Statur, ſchlank, groß. Beſondere Kennzeichen, keine. 





Vermiſchte Nachrichten. 
No, 302. 
Da MWaldwärter:Stelle zur Beaufſichtigung des hieſigen, bei Neuſtadt belegenen Bür⸗ 
gerwaldes ſoll anderweit beſetzt werden. 

Es werden deöhalb: anftellungdfähige Perfonen, welche die nöthigen Forſtkenntniſſe 
befigen, aufgefordert, fich baldigft perfönlich oder fchriftlich. unter Einteichung ihrer Zeugs 
niffe bei und zu melden, wonächft die Bedingungen, unter welchen die Anftellung erfolgen 
folf, fo wie dad Ginfommen,. welches mit diefer Stelle verbunden iſt, näher befannt ger 
macht werden wird. Pusig, den 20. Xuguft 1836. 

Der Magiſtrat. 


Patent: Verleihbungen “ 
(Aus No. 216. der Staatögeitung.): 
Mo. 303; 

Dem Mechanikus G. C. Müller sen: in Berlin iſt unterm 31. Juli 1836 ein auf fünf 
hinter einander folgende Jahre: und für den ganzem: Umfang. ded Preußiſchen Staats güls 
tiged Patent 

auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte; für new und eigenthümlich: aner⸗ 

kannte, bei fogenannten: frangöfifchen. Schlöffern anzubringende Sicherung des Ber 

fchluffed, 


ertbeilt worden. 


— zıu vn 


(Aus No. 225 der Staatezeitung.) 
No. 304. 
Dan Mechaniend Friedrich Overmann zu Trier iſt unterm 19. Auguſt 1836 ein Patent 
‚ auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Ginrichtung !der Boden und 
Heerde bei den FlammensDefen zum Frifchen des Roheiſens, 
auf acht Jahre, von jenen Termine am gerechnet und für den Umfang der Monatchie 
gültig, ertheilt worden. 


No. 305. Diana 

der Termine zum Zeichnen der diesjährigen Fohlen, welche von den Königl, Befehälern abs 

ſtammen, und zum Configniven der Stuten, weldye von diefen Befchälern im Jahr, 1837 
gededt werden follen. 








—— — Sommer run — — * — er Bm 
Terminds Bezeichnung ’ 
j d rk Stunden. des Geſchäfts. Bemerkungen. 
lonat „Monat [Toni von 
RE WO Uhr Sohlen brennen und Con: [Die 1 Sohlen brennen und Cons|Die Derrenpierbegäter 
Genion: 51Klein Montau 7— 8] figniven der Stuten —— zn 
5Koßelicke 123 Fohlen brennen ———— 
6Lieſſau 10 — 11} geftellen, indem ber > 
. 7| Stoß Zünder 7-8 —* —— 
5 _ eih na a 
j : rei - u 2 Sohlen, brenner und "Zerminofunden feine 
e 9 Tiegenhagen 9 — 10 Conſigniren der Stuten mu —55352— 
⸗ 10Jungfer 8— 9 mit Stridhalftern ja 
. 12|Reueichfelde 8— 9 vericom SEE 
s 13] Xbiendeorf 8 — 9 IConfignirung der Stuten jia"s" berfeuen $ 
z 141 Altfelde 8— 9 Bopinterann u. Emfgr-t. Be 
Dftober. | 2] Stargardt 11 — 12 In Neueichfelde 
. 31 Swarozin 10 — il Sohlen brennen werden die Fohlen 
: 4jllhlfau 9 — 10 [Bohlen brennenu.Gonfig.d.St.fser im Jahr 1835 
s 5Rheinfeld 9 — 10 Sohlen — auf der Beſchalſta 
i 6] Szechoczin 8— 9 Ation Schonwaide ge· 
⸗ 7|Rarwenbruch 9 — 10 PWeblen kennen. Gonſig.d. St. Ideckten Stuten ge 
8Kniewenbruch 10 — 11 brannt. 
12] Liniewe 8 — 9 


Marienwerder, den 27. Juli 1836. Der Landgeftät-Stallmeifter Meiffner 
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Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
No. 843. Das ben Erben des Cignerd Johann Eltermann und feiner Chefrau Eſther geh. 
Bergmann zugehörige, in dem Dorfe Stuttheff auf dem Morderhafen unter der Dorfds 
Nummer 7 und No. 6 des Hypothekenbuchs gelegene emphyteutiſche Gärtner-Brundftüd, 
abgeihägt auf 163 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll den 23. September c. Vormittagd 11 Uhr an biefiger 
Serichtöftelle verkauft werden. Danzig, den 16, Mai 1836. 
Könige. Land» und Stadtgeripht. 


No. daa. Das dem Müller Carl Joachim Auguſt Stange zugehörige, in dem Höheſchen 
Dorfe Giſchkau gelegene Muͤhlengrundſtück No. 8 des Hypotheken: Buchs, abgeſchätzt auf 
3464 Rthlr. 21 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 26. October 1836 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. . Danzig, den 1. Juli 1836. 

Königl, Sand: und Stadt⸗Gericht. 


Ne. 845. Die den Gigner Jakob Schulzſchen Epeleuten zugehörigen Grundftüce in Schnacken⸗ 
barg No. 14 ded Hypothekenbuchs, abgeihägt auf 15 Rihlr. 19 Sgr. und in Nickelswalde 
‚pog. 99 B. des Erbbuchs, abgeſchätzt auf 87 Rthlt. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebft 
Hyrotheken⸗Scheinen und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen eins 
zein den 26. October 1836 Vormittags 14 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Real Prätendenten zu diefem Termine bei Ber 
itidung ber Praͤcluſion vorgeladen, Danzig, den 5. Juli 1836. 

Königf, Lande und Stadt-Gericht. 


258 


Ro. 346. Das zum Nachlaffe der Florentine Bolz gehörige, im Schwarzen: Meer hiefelbft 

unter der Servid:Nummter 288 und No. 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 

abgekhäst auf 56 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 

gungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 22. November 1836 in oder vor - 

dem. Artushofe verkauft werden. Danzig, den 29, Juli 1836, 
Königl. Land: und StadtGeticht. 


Ho. 847. Las zur Hofrath Schlotteſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehörige, auf 
Stadtgebiet unter der Servis-Nummer 49 gelegene Grundſtück, welches aus einem Wohns 
baufe und einem Stuͤck Gartenland in 3 Parzellen, Iegtered von den Geſchwiſtern Benz 
mann dem verftorbenen Hofraty Schlotte unterm 4. Januar 1828 auf 20 Zahre mit der 
Bedingung, den Einkauf gegen Zuſchlag von 2 Rthlr. für jede Parzelle erneueuern zu dürs 
fen, zu Erbzinsrechten verliehen beftehet, und zufolge der nebit Hppothefen:Attefte in der 
Negiftratur einzufehenden Taxe auf 147. Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden ift, ſoll 
den 26. November d. 3. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerihtöftelle verkauft werben. 

Zugleich werden alle unbefannte Nealprärendentem zur Anmeldung und zum Mad): 
weife etwaniger Anfprüdhe an den Grund und Boden oder an das erblihe Mitthsrecht, zu 
dieſem Termin bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Danzig, den 5. Auguft 1836. Königl. Land: und Stadt Gericht. 


No: 818. Das der Wittwe und der Grben ded Andread Karp zugehörige auf der Atem 
Trift Ellerwaldes Litt, C. V. 155 belegene Grundſtück, abgefhägt auf 252 Rthlr. 20 
Sgr. foll in dem auf den 3. Oktober c. 10 Uhr im Stadt:Geridyt vor dem Deputirten 
Herrn Stadt ⸗Gerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Die Taxe und der neueftel Hypothekenſchein Eönnen in der Stadt-Gerichtd:Ree 
giſtratur eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Gebginögerren der zum 
Karpfchen. Grundſtück gehörigen 5 Morgen Stadtzinsland hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den W. April 1836. Königl. Stadt: Gericht. 


Ne. 849. Das dem Schiffer Gottlieb Lemke und den Erben feiner Ehefrau Dorothea geb.- 
Sommer zugehörige, hiefelbft sub Litt. A. VIL, 32 befegene auf 172 Rthlr. 3 Sgr. 4 
Pf, abgefhägte Grundftüd ſoll in dem anf den 3. October B. M. 10 Uhr im Gtadfge: 
richt vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Albreht anberaumten Termin an 
den Meiftbiethenden verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden. 

Zu dem: anftehenden Termin werden zugleidy die unbekannten Gläubiger der Gottlieb: 
und Dorothea geb. Sommer Lemkeſchen Eheleute, Behufs der: Liguidirung und Wahr: 
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machung ihrer Forderungen hiedurch Öffentlid unter der Verwarnung borgeladen, daf die 
ausbleibenden Kreditoren, aller ihrer efwanigen Vorrechte verluſtig erlärt und mitihren Zors 
derungen nur an Dasienige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte verwiefen werden follen. 
Als Bevollmaͤchtigte werden denfelben die hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien Störmer, 
Senger und Schlemm in Vorſchlag gebracht. EUElbing, den 6. Mai 1836, 
i Königl. Stadt⸗Gericht. 


N. 850. Das den Schloffermeifter Tohann und Johanne geb. Geift — Stephanfchen 
Gheleuten gehörige, - hiefelbft in der Wollwebergaffe sub Litt, A. I. 195 belegene Grund» 
ſtück, welches gemäß gerichtlicher Zare auf 509 Rthlr. abgefchägt worden ift, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Der LizitationdsTermin hiezu fteht auf den 28. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Hertn Stadt:Gerichtd-Nath Klebs an hiefiger Gerichtöftäte an, welches 
hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des 
Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur inſpizitt werden 
kobnnen. Elbing, den 10. Juni 1836. 

Koͤnigl. Stadt: Gericht. 


No.851. Das den Jakob Hollafchfchen Cheleuten zugehörige Grundſtück B. LIT. 33 in - 
Grunau, abgefchägt auf 160 Rthlr. fol in dem auf den 29, October c. Vormittag um 
11 Uhr im StadtsGericht vor dem Deputirten Herrn Stadt» Gerichtd.Nath Klebs anbe- 
raumten Termin an den Meiftbiethenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypotheken Schein Fönnen in der Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. Gibing, den 30, Juni 1836. 
| Königl. Stadt-Gericht. 


Mo. 852. Das in einer wüften Bauftelle beftehende Uhrmacher Michael Stoosſche Grund: 
flüt A. IV. 81, hier auf dem innern Vorberge belegen, abgefhägt, ohne Abzug des jährli- 
hen Grundzinfes a 1 Rthlr. 6 Sur. 8 Pf., auf 4 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol behufs der 
Wiederbebauung am 29. October c. Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrarh Klebs ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannte Nealprätendenten, namentlich der auf der Wanderfhaft befindliche 
und dem Aufenthalte nad) unbefannte Miteigenthümer, Gelbgießergefelle Theodor Gottfried 
Stoof, werden hiedurch oͤffeutlich vorgeladen, fi bei Vermeidung der Präflufien fpätes 
ſtens in diefem Termin zu melden. Elbing, den 1. Juli 1836. 

Königl. Stadtgericht. 
ı% 
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Wo. 953. Das den Sorge und Glifabeth geb. Haak Pletzkerſchen Cheleuten zugehörige, in 
Fichthorft sub Litt. €, XIV. 63 belegene Grundftüd, abgefchägt auf 15 Rthlr, 10 Ep. 
foll in dem auf dem 29, October c. Vormittags um 11 Uhr im Stad⸗tGericht vor dem 
Deputicten Heren Stadt: GerihtdrRath Klebs anberaumten Termin am den Meiſtbiett enden 
verfauft werden. 

Die Tare und der meueffe Hypothekenſchein fünnen in der Staötgerichts:-Regifkratur 
eingefehen werben. Elbing, den 5. Juli 1524. 

Königl. Stadt-Gericht. 
Mo. 854. Die beiden dem Ginfagen Johann Samuel Boldt gehörigen zu Schwarzdamm 
sub Lit.C. X. No. Zun® 8 belegenen Grundftüce, zuſammen abgeſchätzt auf 4005 Rehtr. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Zaren follen am 26. November Vormittags um 14 Uhr an ordentlicher Gevichtöftelle vor 
dem Deputirten Herrn Stadt-Gesichtö-Rath Franz fubhaftirt werden, 
Elbing, den 25. Juli 1836, Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No. 805. Das auf dem Kumſtgarten No. 966 hieſilbſt des Hypotheken Buchs gelegene 
Srundſtuͤck zum Wittwe Anna Hiſdebrandiſchen Nachlaß gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 638 Ari. 
- 8 Gar. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufchenden Taxe foll am 1 November 1836 Vormittags HL Uhr an ordenttider Ge—⸗ 
richtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Me uubetannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der 
Hräflufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Mariendurg, den 30. Zuni 1536, Königl. Landgericht: 


Mo. 356. Das zum Adlichen Gute Kebiſſau gehörige Erbpachts Grundſtück Kalisca, mel 
ches der Wittwe Chriftine Kindel gehört und auf 218 Rthlr. abgefchägt ift, fol im Mege 
der nothivendigen Subhaftation im: Termine den 24. November e. Vormittags I Uhr an 
biefiger Oerichtöftelle an den Meiftbietenden verkauft werden und ift die Taxe und der 
Hypothekenſchein des Grundſtücks täglich in der hiefigen Regiftratur einzuſehen. 
Garthaus, den 27. Juli 1836, Königk Lan Gericht. 


N0.857. Di zum Nachlaß des Johann Kuromäki. gehörige eingefallene Kathe und 14 
Morgen Land in Subkau, geſchätzt auf 13 Rihlr. 10 Sar. zufolge der in der Regiſtratut 
nebſt Hypothekenatteſt und Bedingungen einzufehenden Taxe ſoll den 29, November 1836 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Ale unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, fich fpäteffens jm diefem Tet— 
min bei Vermeidung der Pröklufion zu melden. 


Dirſchau, den 19. Diai 1836, Königl. Lande md Stadt Gericht. 
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No.86. Das aud 25 Diorgen und 90% DNuthen culmiſch Maaß beſtehende eigenthüm⸗ 
liche Grundſtück No. 7 im Dorfe Wollenthal, nebft dazugehörigen Wohn: und Mirthfchaftde 
gebäuden, abgeſchätzt auf 467 Ntblr. 13 Sgr. 4 Pf., „zufolge der mebft Hppothefenfcheim - 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Kare, ir am 5. November an ordent» 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Die den Aufenthaltsorte nach unbekannten Cıbem ber verftorbenen Wittwe Barbara 
Mindfa werden hierzu öffentlich vorgeladen, 

Pr. Stargardt den 27. Juni 1836; Königl, Lands und Stadtgericht, 


N0.859. Auf den Antrag der Direktoren der hieſigen neuen Bordingsgeſellſchaft ſollen 
folgende Fahrzeuge derſelben nebſt dem dazu gehürigen Suventario,. 
L Durch Subhaftation: 
a. der Bording No, 1 von 60 Weitzenlaſten auf 1866 Rthlr. 19 Car. taxirt. 
b. der Bording No. 3 von 45 Weigenlajten auf 930 Rthlr. 8 Sgr. taxirt. 
©. der Bording No. 4 von 50 MWeigenlaften auf 1292 Rthlr. 12 Ser. taxirt. 
d. der Bording No. 5 von 60° Weigenlaften auf 1315 Rthfr. 5 Sgr. taxirt. 
e; der Bording Ne. 6 von 36 Weigenlaften auf 637 Rthlr. 20 Ser. taxirt. 
f. der Bording No. 12 von 30 MWeigeniaften auf 504 Rihfr. 25 Sor. taxirt. 
g. der Bording No. 15 von 80 MWeigenlaften auf 1027 Rihir. 12 Sgr. taxirt. 
h. dad Lichterfahrgeug No. 17 von 60 Weitenfaften auf 1396 Rehlr. 21 Sgr. tarirr. 
i. das Lichterfahrgeug No. 18 von 60 Weigenlaften auf 1458 Rthirt. 13 Sr. tarirt. 
k. dad Ballafiboor No, 19 von 65 Holzlaften auf 599 Rthle. 15 Zar. taxirt. 
L der Bording No. 20 von 60 MWeigenlajten auf 1370 Niplr. 5 Sgt. taxirt. 
m, der Bording No. 23 von 60 MWeigenlaften auf 1706 Rthlr. 23 Ser. tarirt. 
nm. der Berding No. 24 von 60 Weigenlaften auf 1130 Rtihlr. tapirt. 
o. des Bording No. 25 von 57 Weitzenlaſten auf 1468 Rthlr. 15 Sgr. taxirt. 
p. ber Bording No. 26 von 45 Weigenlajten auf 946 Rthlr. IO Sr. tarirt.. 
q. der Bording No. 27 von 18 Weigenlaften ouf 529 Rthlr, 25 Gar. taxirt. 
v. das BallaRboot No. 23 von 50 Holzlaften auf 556 Rehlr. 21 Sgr. tagirt. 
s. der Bording No. 33 von 60 Weitzeulaſten auf 858 Rihlr. 5 Sgr. taxirt. 
1. der Bording No. 35 von 45 Weigenlaften auf 1391 Rtehlr. 20 Sgr. tarirt. 
a, der Bording No. 36 von 70 Weigenlaften auf 2287 Nthle. 5 Sr. taxitt. 
M. Dur‘ Aubtion: 
e. die auf 87 Nthfe, 19 Sgr. tarirten Geräthfchaften des Bordings No. & 
b. die"auf 134 Rthlr. 20 Sgr. tarirten Geräthſchaften des Bordings No, 14. 
«. die anf 217 Role. 10 Sgr. taxirten Geräthfihafterr ded Bordings No. 16. 
4, dab Balafiboo Mo. 29 vom 40 Holzlaſten auf 207 Rthlr. 9: Sgr. tezirt. 


262 


©. der Bording No. 30 von 18 MWeigenlaften auf 251 Rthlr. 26 Spr. tarirt. 
 £ der Prahm No. 37 von 70 Holzlaften auf 426 Rthlr. 20 Ser. taxirt. 

g. diverfe Anker, Taue und Segel zufammen auf 550 Rthlr. 5 Sgr. taxirt. 
in ben am i 

42. September «0, für die Bordinge No. 1.3 und 4; 

45, September co. für die Bordinge No. 5. 6 und 12: 

49. September c. für die Lichterfahrzeuge No. 15. 17 und 18; 

22. September c. für die Fahrzeuge No. 19. 20 und 23. 

26, September c. für die Bordinge No. 24. 25 und 26. 

29, September c. für die Fahrzeuge No. 27. 23 und 33, 

3. October c. für die Fahrzeuge No. 35. 36. 29. 30 und 37. 

10. October c. für ſaͤmmtliche ad. 11, a. b. c. und g. aufgeführte Geräthfchaften 
Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deren Commerz ⸗ und Admis 
ralitäts-Rath Paſſarge angefegten Termine dem Meiftbiethenden, jedoch unter Vorbehalt 
einer achttägigen Friſt zur Erklärung der Direktoren der Gefellfchaft über den Zufchlag, 
verkauft werden. Die Fahrzeuge, welche in den hiefigen Gewälfern liegen, Fönnen dafelbft 
in Augenſchein genommen werden; die Taxe liegt in der Negiftratur zur Ginficht bereit. 

Zugleich werden die unbekannten Schiffögläubiger diefer Fahrzeuge aufgefordert, ihre 
Anfprüche in dem am 12. September c. Vormittags um 11 Uhr angefegtem Termine 
anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤlluditt werden werden. 

Danzig, den 25. Mai 1836. 
Könige. Commerz: und Admiralitätd-Collegium. 


Ro. 860. Das aus einem Wohnhaufe und gt TNRuthen kulm. oder ans 124 DMuthen 

magdeb. Gartenland beftehende zeitemphyteutiſche Grundſtuͤck des Johann Jacob Marquardt 

in der Dorfſchaft Haberhorſt Mo. 8 abgeſchaͤtzt auf 133 Rthlr. 2 Sgr. ſoll am 30. Sep 

tember 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hypo⸗ 
thekenſchein und Taxe koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten insbeſondere die Erben der Jacob und Catha— 

rina Marquardtſchen Eheleute und der Ephraim Beuth, für welche Rubr. III. C. 1. 75 

Rthlr. ex obligatione vom 30. Mai 1793 in dem Hypothekenbuch dieſes Grunditüds ein⸗ 

getragen fehen, modo defjen Erben oder Eeffionarien werden aufgeboten, ſich bei Ber 

meidung der Praͤtluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Tiegenhoff, den 1. Mai 1836. 

Könige. Land: und Stadt-Gericht. 


— 


No. 861, Das aus Wohnhaus, Stall und Garten beſtehende der Wittwe Kabrowski ger 
hörige Grundſtuͤck in Meuteih Nro. 109 abgefhägt auf 60 Rthlr. zufolge der nebſt Hy: 
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pothekenfchein in der Megiftrafur einzufehenden Tare fol am 31. October c. Vormittags 
um 11 Uhr in Neuteich fubhaftirt werden. Tiegenhoff, den 14. Zuli 1836. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Mo. — Landſchaft adjudicirte, im Heilsbergſchen Kreiſe, 14 Meile von Heilsberg 
und eben fo weit von Bartenſtein und der nach Königsberg führenden Chauſſee belegene 
Rittergut Burdien fol in unferm Geſchäfts-Lokale am 22. September c. Nachmittagd um 
3 Uhr aus freier Hand verkauft werden, Dad Gut befteht aud 905 Morgen 40 Ruth. 
preuß, an. Vorwerlöland, mit Ginfhluß von 183 Morgen 107 Muthen Wald, und ift 
zulegt auf 9593 Rthle. 3 Sgr. 2 Pf. im Jahre 1835 Landfchaftl. abgefhägt worden, 
Die Verfauföbedingungen und bie Taxe find täglich in unferer Regiftcatur einzus 
fehen, auch find wir bereit nähere fehriftliche Auskunft auf befondere Anfragen zu ertheilen, 
Bei der Rizitation muß fofort ein Zwölftheil ded ganzen Gebotes in Oftpr. Pfand: 
briefen zur Abzahlung deponict werden, Im Uebrigen werden wir jede mit der Sicherheit 
der Landſchaft irgend vereinbare erleichternde Bedingungen: dem Käufer gerne gewähren. 
Mohrungen, den 9. Auguft 1836, Koͤnigl. Landſchafts⸗Direktion. 


No. 803. Das den biefigen Krankenſtifte gehörige in einer wuͤſten Bauſtelle beftchende 
Grundſtuͤck hieſelbſt A. I. 559 in der Burgſtraße No. 23 fol anderweitig verkauft wer: 
den, da das Kranfenfift vom diefer Bauſtelle feinen reellen Gebrauch machen kann und 
ber Verkauf daher nüglic und nothwendig erſcheint. Der Termin zur Lizitation ſteht auf 
den 28. September c. um 11 Uhr vor dem Herrn Stadt-Rath Hirfh zu Rathhauſe an, 
welches hiedurch befannt gemacht wird.- Elbing, den 6. Juli 1836. 

Der Magiſtrat. 


No. 864, E⸗ ſollen die Salzanfuhren von Danzig im das Magazin zu Berent vom 1. 3a 
num f. 3. ab auf drei nacheinander folgende Jahre in Entreprife gegeben werden. Hierzu 
ficht ein Ligitarionsszermin anf ven ©. September d. 3. von Vormittags 9 Uhr bis Mits 


tags 1 Uhr in dem Geſchaͤftslokal der Galzfaftorei zn Berent an, wozu Lizitanten einges 
faden werden... Der Zuſchlag gefhicht am den Mindefifordernden unter Vorbehalt höherer 
Senehmigung, und es koͤnnen die Bedingungen der Entreprife vor dem Termin bei der 
Salzfaftorei in Berent eingefehen werden. Es wird bemerft, daß das jährliche Bedarfs⸗ 
quantum in dem Magazin zu Berent cirda 1070 Tonnen a 405 35 beträgt, und die Uer 
bernahme der Salz⸗Anfuhre für einzelne Dorf: Communen fehr vortheilhaft fein dürfte. 
Die einzelnen Lizitanten haben im Termin eine Kaution von 100 Rthlr. baar oder im 
Staats: Papieren zu deponiren.. Pr. Stargardt, den 6. Auguft 1836. 
Koͤnigl. Haupr-StenersAmt.. 
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Ro. sos. Der auf 1752 Nibfe. veranfchlagte Reuban eined maffisen Wohnbsurfeb für den 
evangeliſchen Pfarrer zu Marienfer, foll im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordernden 
Üüberlaffen werden, welcher zugleich die feperat zu Geld veranſchlagten Hand: und Spanns 
Dienfte übernimmf. . j 5 

Zur Pizitation ſteht ein Kermin auf Donnerftag den 22. Septentber.c. im hiefigen 
Landraths ⸗Amt an, und werden Cautiondfähige Bietungsluftige eingeladen diefen Termin 
wahrzunehmen. Anfchlag, Zeihnungen und Bedingungen find jeder Zeit dahier im Lande 
zatbsiimte ginzufehen, . Garthaus, den 16. Auguſt 1836, 
| Der Landrath, 


No. 866. Zur Eisitation einer zum veinen Verkauf beftimmten, im Belauf Piasnitz, Mes 
diers Darzlud bei -der Puſikowie Czechau biefigen Amtsbezirks gelegenen „Zorfiparzelle von 
3 Morgen 151 Muthen Preuß. habe ich im Auftrage der König, Hochberordneten Mer 
gierung einen Termin auf Montag den 5. September d. 3. von 10 Uhr Morgens bie 4 
Uhr Rachmittags im hieſigen Geſchaͤftslokale angefegt und Kade Kaufliebpaber zu dewmſelben 
hiermit ein, mit der Bemerkung: daß das Minimum des Kaufpreifes auf 5.Rthlr. 1 Gar. 
8 Pf. feſtgeſetzt it und im Termin von dem Dieiftbietenden baar erlegt werden muß, midrie 
genfolls fein Gebot angenommen werden wird. Der Beräußerungsplan und Bedingungen 
fo wie die Karte von dem in Rede geiteliten Korfiftüt Können taͤglich in den Arbbeitsſtun— 
den hier eingefehen werden. Die Ertheilung des Zuſchlags bleibt der Koͤnigl. Megierung 
porbehalten. Lzechoczin den 10, Yuguft 1836. 
Abniyl. DomainenAmt Putzig. 


Mo. 867. Zufolge hoher Verfügung ſollen aus der hieſigen Forft 3000 Stüd Kiefern ſtark 
und ertraftart Banholz an den Meijtbietenden verkauft werden. Dazu ift ein Zermin den 
5. September e. biefelbft anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Dad Auögebot wird um 3 Upr Nachmittaa aeſchlelien. 
Puppen, (Regierungd:Departement Königöberg) den 24. Juli 1836, 
König. Oberförfterei. " 


Mo. 868. Im Auftrage der Kbnigl. Regierung Sollen 4 Morgen Forftländereiem, Belaufd 
Schäferei Forftrevierd Ollva, unmittelbar bei der Wohnung des Gigenkäthnerd Sonntag 
gunterm Karlöberge zu Oliva, im Zermin Dienjtag den 6. September c. Vormitings 10 
Bi6 12 Uhr im hiefigen Amtsbureau zu reinem Verkauf unter den Hier täglich einzufchen 
den Bedingungen, Öffentlih audgebeten werden. 
Zoppot, den 17. Auguſt 1836, Königl. Domaingm Rent: Anu 
; Bruͤck 


No. 869. Dei der nad der Verordnung dom 7. Zuni 1821 bewirkten Gemeinheits-Auf: 
bedung bon 

I. der Puſtkowie Przylesie im Carthaufer⸗Kreiſe, 

II. der aus adlichen Guts-Antpeilen beſtehenden Ortfhaft Soboncz im Berenter-freife 
haben fidy nicht vollſtaͤndig Tegitimiren können, 

1. in Przylesie: 

a. der Martin Papfe, 

b. der Johann Leit 
als Beſitzer ihrer Grundfiüdes 
2. in Sobong: 

die verwittwete Barbara v. Grabomwefe, „eborne Eynerowicz 
als Befigerin des Guts-Antheild No. 24. Litt, F. 

In Folge des g. 25 des Geſetzes dom 30. Juni 1834 werden dieſe Gemeinheitsthei- 
lungen zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, und alle diejenigen, welche bei der Sache ein 
Intereſſe zu haben mwermeinen, und dabei nody nicht zugezogen worden, aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche binnen ſechs Wochen und fpätsftens in dem zu diefem Zwede auf den 10. De: 
tober c. Vormittags 9 Uhr in dem Bureau des Unterzeichneten anſtehenden Termine gels 
tend zu machen, widrigenfalls fie die Auseinanderjegung, felbit im Falle einer Verlegung, 
gegen ſich gelten laſſen müſſen. Berent, den 24. July 1836. 

Der DekonomiesKommiffarius Lemke. 


Mo. 870. Zur Verpachtung der Plaͤtze Burggrafenftraße und Vrandſtellen No. 640, 656, 
657, haben wir einen Lizitationd-Termin Dienitag den 4. Dftober' c. Vorwittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Etadtrarhe und Kämmerer Herrn Zernecke I, angeſetzt. 
Danzig, den 15. Auguſt 1836. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


No. 371. Eine neue Endung englifhen EteinkohlensTheer verfaufen wir in unferer Spei⸗ 
cherhandlung „der Kardinal’ zu billigern Preifen. 
Danzig, den 10. Auguft 1836. J. Klawitter & Comp. 


No. 872. Auf dem Adel, Gute RL. Kleſchkau bei Langenau ftehen 10 Stück ächt englifche 
Böcke und Mutterfchaafe und 120 Stück veredelte Mutterfhaafe zum Verkauf. Naͤhere 
Nachricht darüber wird auf dem Adel. Gute Uhlkau ertheilt, 





Mo. 873. Don den Herren Schömberg Weber & Comp. in Leipzig, Hauptagenten der 
brittifchen Gewer:Verfiherungs:Gefellfh:ft We of Scotland in Glasgow ift 
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mir die Agentur für hiefigen Det und Umgegend übertragen worden. Ich nehme demnach 
Verfiherungs-Anträge auf Gebäude, Waaren, Mobilien ꝛc. fowohl in Städten ald auch 
in Dörfern und auf dem platten Lande hiefiger Gegend unter Ziegels, Schiefer, Schindel: 


und Stroh-Dachung zu den biligften Prämienſätzen für obige Gefellfchaft, welche 


den Intereſſenten durch ihr großes Capital die fihherfte Garantie bietet, an, und bin zu 
jeder nähern Auskunft mit Vergnügen be reit, indem ich um lebhafte Theilnahme ergebenft 
bitte. 5. ©. Kliewer, 2tın Damm No. 1297. 


Danzig, den 10, Auguſt 1836, 








Mo. 673. 

D: Lieferung des zum Bedarf der biefigen Königl. Negierung für die Zeit vom Auguſt 
d. 3. bis ultimo März E. J. erforderlichen Schreibpapierd und Siegellacks, nämlich ven 

4 Rieß ortinairem Median: Papier, 

34 Rieß Relation: und Brief-Papiet, 

140 Rieß fein Nöler:Papier, 

300 Rieß Concept:Papier, 

30 Rich Padpapier (groß Format), 

65 Rich Padpapier (Elein Format), 

2 Rieß Löfchpapier, 

106 35 Siegellad, 
fol Demjenigen, welcher dad bejte Material für die billigften Preife Tiefert, überlaffen werde 

Die Einlieferung erfolgt nach der Beſtimmung der hiefigen Königl. Regierung, Be: 
ed wird alfo ein fefter Ablieferungd-Termin hier nicht feftgefegt, jedoch bemerkt, daß nur 
Sommerfabrifat angenommen werden wird. 

Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre Submiffion bid zum 1. Oftober d. X. vers 
fiegelt, mit Beifügung eines Probebogens von jeder zu liefernden Sorte Papier und einer 
Stange von jeder Sorte Lad, unter der Bezeichnung 

„Zubmiffion auf Papierstieferung“ 
poſtfrei an und einzufenden. 

Die Namensunterfchrift des Eubmittenten, fo twie der Namen feines Wohnork dr 
fen in der Submiſſion nicht fehlen. 

Marienwerder den 10. Auguſt 1856, 


Amts-Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Danzig. 








Danzig, den 31. Auguſt 1836. 
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Allerhbödfte Kabinertsordre 


Mo. 306. ‘ 

Zarif 

der Schiffahrrd: Abgaben zu Frauenburg. (Reg-Dep. Rönigöberg.) H 

E. wird entrichtet für die Preuß. Schiffslaſt zu 4000 Pfunden: AR, far. y | 


1. von beladenen Schifföfahrzeugen beim Cinang . . 2.0 — 4— 
r beim Ausgang +... 4— 

2. von unbeladenen Schifföfahrzeugen beim Gingang . . » . — e 
beim Audgang . » 2 2: 2 2— 


3ufäglide Beftfimmungen 
1. Von Fifcherlähnen wird ftatt der gewöhnlichen Abgaben entrichtet: 
a) beim Gingang, ohne Unterfchied, ob diefelben ledig oder beladen find 


1, von einem Angelfinten ——— Gin Eilbergrofdyen. - 
2, von einem Garnſinken ——— Zwei Silbergrofcen. j 
3, von einem Angellkahn ——— Drei Silbergrofchen. 


b) beim Ausgang nicht. 

2. Schifföfahrzeuge (mit Ausichluß der Kifcherfähne), deren Ladung dem vierten Thell 
ihrer Tragfäbigkeit nicht erreicht, entrichten dad Hafengeld nach dem Sage der uns 
beladenen Schiffe. 

. Xuger diefen und den im Anhang zu diefem Tarif fejtgefegten Abgaben dürfen kel⸗ 
nerlei Zahlungen für die Benugung des Hafend und der damit verbundenen, dem 
allgemeinen Gebrauch gewidmeten Anſtalten gefordert werden. 


“ 
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Befreiungen 

1. Schifföfahrzeuge, welche Königliche und ArmesCffekten transportiren und keine Bei 
ladung von andern Gegenftänden haben, find vom Hafengelde befreit. 

2. Schiffe, welche den Nothhafen fuchen, d. h. foldye, die dur erlittene Befchädigung 
oder andere, auf Erfordern näher nachzuweifende Unglüdöfälle an der Fortfegung ihs 
rer Reife verhindert werden, und in den Hafen einlaufen, bleiben von der Entrich⸗ 
tung der Hafengelder befreit, wenn fie den Hafen wieder verlaffen, ohne ihre Ladung 
ganz oder theilmeife gelöfcht zu haben. 

Unter der nämlichen Bedingung wird diefe Befreiung auch denjenigen Schiffen 
zugeftanden, welche, nachdem fie aud dem Hafen audgelaufen find, wegen widriger 
Winde zurückehren, ohne in der Zwifchenzeit einen andern Hafen berührt zu haben. 


Straf -Befimmungenm. 
Mer ed unternimmt, auf irgend eine Weiſe die Entrichtung des Hafengelded zu um: 
gehen, erlegt, außer der verkürzten Abgabe, deren vierfachen Betrag ald Strafe. 
2. Widerfeglichkeiten gegen Beamte werden nach den allgemeinen Gefegen beftraft. 


Unbangb:Larif. 

Mer Waaren und andre Gegenjtände auf dem dazu beſtimmten Stand: und Lager 
plate — der fidy von der nördlichen Seite ded Gopernicanifchen Baudefanald und des Has 
fend, und zwar vom Grundſtück No. 122 ab, bis zur Weidenplantage auf der nördlichen 
Moole, und auf der weltlichen Seite ded Ranald und Hafens vom fogenannten Armenhas 
Een ab, bid an die fogenannte Kälberwiefen und die Weidenplantage auf der weſtlichen 
Moole auddehnt; und weldyer ferner den Haffftrand innerhalb der fhädtifdyen Grenzen, 
und zwar vom Ausfluſſe der Nerzer Bank ind Haff, bis an die fogenannten Kälberwiefen 
einnimmt — niederlegt oder aufjtellt, ift verpflichtet, dafür ein Stand: oder Lagergeld nach 
folgenden Beftimmungen zu entrichten: 

1. In der Regel beträgt dad Stande oder Lagergeld von allen Waaren und Gegenftäns 
den für 100 Rubiffuß . 2 2» "2 0 0 000.0. Zwei Silbergrofchen. 
2. Audnahmöweife werden folgende Säge erhoben: 
a) für ein großed Stück Bauholz 1230U am Wipfel und darüber, Gin Silbergr; 
b) für Fleined Bauholz und Sparten 6 Zoll am Wipfel und darüber, Sechs Pfennige. 
c) für ein vollftändig abgebundenes Gebäude, einfchließlich des 
Quer · Berbandes deffelben, der dazu gehörigen Dielen, Latten ıc. 
für eine Länge ded Gebäudes in der Fronte, überhaupt pro Fuß, Drei Silbetgt. 
d) für Brennholz. Fafchinen, Torf, Kalk, Zelofteine, Ziegel und 
Dachiteine wird für den Kubik:Klafter entrichtet - - » » . in Silbergr. 


3. Für eine Benugung der Stand» und Lagerpläge, welche nicht volle 24 Stunden 
dauert, wird michtö entrichtet, 


1 
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4. Dauert die Benutzung dieſer Pläge länger ald 6 Monate, fo wird mit Ablauf des 
fechften Monats dad Stand» und Lagergeld mach vorftchenden Sägen von Neuem 


erhoben. — Berlin den 18. Mai 1836. 
(L. 8.) 5) Friedrich Wilhelm. 
Tarif Für die richtige Abfchrift 
der Schiffahrtö: Abgaben zu Srauenburg. Brandenburg. 


(contrasig.) Rother. Graf v. Alvenöfchen- 
nm genehmige den Mir mit Ihrem Bericht vom 1. d. M., hierneben zurüd erfolgenden 


Tarif der Schiffahrtö:Abgaberr zu Frauenburg mit der Beftimmung, daß folche nach Ablauf 
von drei Jahren einer Revifion unterworfen bleiben foll, 


Berlin, den 18. Mai 1836, — 
4 (9) Friedrih Wilhelm, 
n 


die wirklichen Geheimen Räthe Rother und Graf v. Alvendleben. 
Für richtige Abfchrift 


R Brandenburg. 
Sir die Richtigkeit der Revifion 


Neiche, Reg: Set, 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


No. 307. 
Eine Kirchen: und Haus:Kollekte betreffend, 
9, den im Jahr 1834 ftartgehabten Brande in der Stadt Schneidemühl, Regierungd: 
dezirks Bromberg, bei welchem ein großer Theil jener Stadt in Afche aeleat worden, find 
auch die Schulhäufer der evangelifchen und der Eatholifchen Gemeinde dafelbft ein Raub 
der Flammen geworden. Beide Gemeinden, welche bei diefem Brande fehr gelitten haben, 
find ganz außer Stande, die Koſten ded Retabliffements ihrer Schulhäufer zu erſchwingen. 
Das Königliche Minifterlum hat daher für diefen Zweck eine allgemeine Kirchen» und Haus⸗ 
Kollekte für beide Confeffionen mittelft Grlaffes vom 23, v. M. nachgegeben. 

Wir fordern demnach die fämmtlichen Herren Pfarrer beider Confeffionen und bie 
Kreide und Ortöbehörden im dieffeitigen Regierungdbezirk hierdurch auf, die Kollefte abzu⸗ 
halten, und die eingelommenen Gelder oder Wacatfcheine bid zum 1. Oktober e. an unfere 
Hanpt:Kaffe einzuſenden. Danzig, den 19, Auguft 1836, 

Mo. 308, 

Litteratur. ⁊ 
Am Auftrage des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii für die Geſetzreviſſon iſt vom einen bazu er⸗ 
nannten Commiſſion die Sammlung und Bearbeitung des Provinziafrepts für bad Her’ 


— — 


— 
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zogthum Neu: Vorpommern und Fürftenthum Rügen erfolgt. Die Herausgabe dieſes Werkes 
ſoll nunmehr gefchehen und hat der Buchhändler Koch zu Greifswald den Verlag für den 
Fall fibernommen, daß die Drudkoften durch eine hinreichende Anzahl vun Subferibenten 
gedeckt werden follten, weshalb derfelbe zur Subfeription einladet. 

Der Umfang ded Werkes wird ungefähr 150 bid 170 Druckbogen betragen, und daß 
Ganze in drei Bänden erſcheinen. 

Der Subferiptiondpreid ift für den Drudbogen zu 1 Sgr. 3 Pf. feftgefest. 

Andem wir im Auftrage ded Königl. Minifterii ded Innern und der Polizei auf die: 
fed Wer Hierdurch) aufmerkjam machen, empfehlen wir die möglichfte Beförderung deffelben. 

Danzig, den 19. Auguſt 1836. 


Ne. 309. 


Bie hkrankheit 
FT). unter den Pferden in Zittno und in Semlin und unter dem Rindvieh in adlich 
Grabowo, Carthaufer Kreifes, herrſchend geweſene Räude hat nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 12. Xuguft 1836, 





Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg. 


No. 310. 
Die Größe der den hiefigen Kanal, die Brahe und die Netze befahrenden Schiffs-Gefaͤße betreffend. 


5 find unferer Bekanntmachung vom 3. April 1834, Amtöblatt pro 1834 No. 20 pay. 
353, ungeachtet in den hiefigen Schiffahrtö:Kanal Schiffägefäße eingelaufen, welche größer 
ald die vorgefchriebenen Dimenfionen von 124 Zug Länge und 13 — 6 Zoll Breite hatten, 
und nicht den Machweid führen fonnten, daß fie fchon vor dem 1. Januar d. J. zur Schife 
fahrt auf dem bieflaen Kanal gebraucht find. 

Wir bringen deöhalb die gedachte Bekanntmachung in Grinnerung und bemerken aus: 
drucklich, doß der Termin, bid zu welchem dad Durchfchleufen von dergleichen größeren 
Sciffgefäßen geftattet werden fonnte, mit dem 1. Januar d. J. abgelaufen ift, und dag 
wir uns genöthigt fehen, alle Führer derfilben zurückzuweiſen. 

Bromberg, den 13. Nuguft 1836, 








Sicherheits, Polizei 
Btedbrief 
D No. 311. 
ie nachſtehend ſignaliſirten drei poinifchen. Juden Itzig Ellaßowicz Elfon, Schlom 
Wolf Elſon und Marcus Weingarten, welche des Verbrechens der Verfälſchung von Staatds 
vapitten und Einſchwärzung derſelben in Polen verdächtig geworden find, ſich aber der gegen 
fie. beim Koönigl Polniſchen Gericht zu Kallwarie zuzinleitung gefommenen Unterfuchung 
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durch die Flucht entzogen habe, follen nad und von der genannten Königl. Polnifchen 
Gerichtöbehörde zugegangener Benachrichtigung über die Grenze in die Königl. Preußiſchen 
Staaten zurüdgegangen fein. 

Sämmtliche Kreid- und Ortö-Polizeibehörden und Magifträte, fo wie die Gensd'ar⸗ 
merie unferd Derwaltungdbezisfs werden daher hierdurch angewiefen, auf die genannten 
drei Juden ftrenge zu vigilicen, fie im Betretungöfalle zu arretiren, in fichern Gewahrſam 
zu bringen und, unter Ginreihung der aufgenommenen Verhandlung und fonftigen Papies 
ze, demnächſt hier fofort zur weitern Verfügung davon Anzeige zu machen. 

Danzig, den 15. Auguft 1836, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innerm 


Sig nalement 


L des Itzia Eliaßowicz Elſon. 

Alter, 46 Jahr. Statur, mittelmäßig; im Leibe ſtarr. Haare, auf dem Kopfe ſchwarz, 
auf dem Kinn röchlih und im Geſicht etwas grau. Geſicht, rund und podennarbig, Mafe, 
proportionirt, auf der Spige mit einer Vertiefung (Gruͤbchen). 

1. des Schlom Wolf Chon (tritt audy unter den Namen Jakob Moſytz Slowinski, Abra: 
ham David und Susmann Schey auf.) 

Alter, 30 Jahre, Größe, 5 Fuß 6 Boll. Bekleidung: tuchener Bafferbrauner Ueberrock; 
gleichfarbige Müge; Beinkleider von Nanquin. 

Il. des Mosko oder Markus Weingarten. 

Alter, 24 Jahr. Statur, Fein. Haare, dunkel, Kinn, Bein, Geſicht, laͤnglich und 

glatt. Naſe, proportionirt, Augen, grau 
Stedbriefswiderruf. 
Ro. 312. 


Da im 43ften Stücke ded Amtöblattd pro 1835 Seite 225 ftefbrieflich verfolgte Feſtungs⸗ 
fträfling, Landwehrmann Chriftoph Bartoleit, ift wieder ergriffen und der hiefigen Königl. 
Kommandantur überliefert, welches zur Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hierdurch be⸗ 


kannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. Auguſt 1836. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern: 
le — 
Vermiſchte Nachrichten. 

No. 313. 


D. MWaldwärter:Stelle zur Beauffichtigung deB hiefigen, bei Neuftadt bel 
gerwaldes ſoll anderweit beſetzt werden, genen Bůr 





Es werden deshalb anftefungdfähige Perfonen, welche die nöthigen Zorfttenntnife 
befigen, aufgefordert, fich baldigft perfönlich oder fehriftlich unter Ginreichung ihrer Zeuge 
niffe bei und zu melden, wonächſt die Bedingungen, unter welchen die Anſtellung erfolgen 
fol, fo wie dad Ginfommen, weldyes mit dieſer Stelle verbunden ift, näher bekannt ges 
macht werden wird. Pugig, den 20. Auguft 1836, 

Der Magiſtrat. 








PerſonalChronik. 


No. 314. 
DD. von dem Königlichen hohen Minijterio der Geiftlichen, Unterrichtd- und Mediuinal· 
Angelegenheiten als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Doktor me- 
diein® et chirurgie. ‚Gor- Ossreig Ose Goperer, iſt bei feiner in Mari⸗nkurg erfolgten 
Niederlaſſung von dem Königl, Kandrathdamte zu Marienburg in obigen @igenfchaften ver⸗ 


eidigt worden, 


Zu der erledigten evangelifhen Pfarrerftelle in Groß Lichtenau Kreis Marienburg) 
ift der Pfarrer Victor Bobrid aus Schöneberg von der Gemeinde gewählt und durch die 
Königl. Regierung beftätigt worden, 


Der Amtöfhreiber Carl Heinrich Föſt zu Zoppot iſt zum Bürgermeifter der Stadt 
Dirſchau von den dortigen Stadtverordneten gewählt, und diefe Wahl beftätigt worden. 


Der Steuer⸗Aufſeher Jahnke in Elbing ift in gleicher Gigenfchaft nach Zolfemit und 
der Steuer⸗Aufſeher Kuhn von Tolkemit dagegen nach Elbing verfegt worden. 


Der Krugbefiger Martin Ahlert ift zum Strandauffeher für die Strandſtrecke auf der 
frifchen Rehrung von der Strandbude bei Vogelſang bid zur oftpreußifchen Grenze beftellt 
worden. 





Hiebet der öffentliche Anzeiger 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Wellage zum Amtd»Blatte MM 35) 


M 35. 
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Danzig, den 31. Auguſt 1836. 





Verkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


N0.875. Das im Stargardter Kreife belegene, den don Woſockiſchen Trben zugehörige 
CErbpachtsgut Grüncberg, zu Folge der, in der hiefigen Regiſtratur nebft dem neueften Hy⸗— 
pothefenfchein einzufchenden Tare auf 3028 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. abgefihägt, fol in ter- 
mino den 28, October c. Nahmittags 5 Uhr hier an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhas— 
tirt werden. Marienwerder, den 28. Zuni 1836. 

Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


Mo. 876. Das der Landfchaft adjudicirte, im Heilöbergfchen Kreife, 14 Meile von Heilsberg 
und eben fo weit von Bartenftein und der nach Königsberg führenden Chauffee belegene 
Nittergut Burdien fell in unferm Gefchäftd:Lofale am 22. September c. Nachmittags ulm 
3 Uhr aud freier Hand verkauft werden. Dad Gut befteht: aus 905 Morgen 40 Ruth, 
preuß. an DVormwerköland, mit Ginfhluß von 183 Morgen 107 Muthen Wald, und ift 
äulegt auf 9593 Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf. im Jahre 1835 Landfchaftl. abgeſchätzt worden. 
Die Derkauföbedingungen und bie Taxe find täglich in unferer Negiftratur einzts 
fehen, auch find wir bereit nähere fchriftliche Auskunft auf befondere Anfragen zu ertheilen, 
Bel der Kizitation muß fofort ein Zwölftheil ded ganzen Gebotes in Oftpr. Pfand: 
briefen zue Abzablung deponirt werden, Im Uebrigen werden wir jede mit der Sicherheit 
der Landfchaft irgend vereinbaren erleichternden Bedingungen dem Käufer gerne gewähren, 
Mohrungen, den 9. Auguſt 1836, Königl. Landfchaftd-Direktion, 


gro. 877. Das den Erben der Schmidtmeiſter Zofepp und Chriſtine Schuegotztiſchen Che⸗ 
leuten den Schmidtmeifter Johann Martin Krüglerfihen Eheleuten and den verfcholfenen 
GSebrüdern Johann Ehriftian und Zofeph Krügler zugehörige auf dem Holzmarkt hieſelbſt 
unter der Servis:Mummer 3 und fol, 2 alt, Iat, des Erbbuchs gelegene Grundftüd, abger 
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ſchaͤzt auf 1085 Mthlr. 6 Gar. 8 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, folE den 29. November 1836 in oder vor dem 
Artuchofe verkauft werden. Zugleih werden alle unbefannten Nealprätendenten aufgefor: 
dert fi fpiteltens in dem auf den 29. November 1836 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Sand» und Stadtgerichtsrath Hering an der Gerichtsſtelle anftchenden Termine, mit 
ihren Auſprüchen bei Vermeidung der Präffufion zu melden. 

Danzig, den 2. Auguft 1836. Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


N0.878. Das zur Eonftantin Nitfhefhen Rachlaß-Maſſe gehörige in Krafau No. 24 A, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abaefhägt auf 105 Nrhfr. 10 Ser. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll den 
2. Dezember 1836 Vormittags um 14 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 
Danzig, den 2. Auguft 1836. Königl. Land: und Stadt-Beridf. 


No. 879. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Regina Schwarz geborne Buchwald ge: 
hörige, in dem Dorfe Heubude pag. 11 B, des Erbbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt 
auf 462 Rthlr. 1 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen ım der Megis 
firatur einzufehenden Tare, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation den 3. Dezember 
1836 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftele verkauft werden. 

Danzig, den 2. Auguſt 1836, Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


No. 820. Das zur Kaufmann Ernſt Emanuel Wendtſchen Conkurs-Maſſe gehörige, auf 

der Speicher: Infel in der Milchlannengaffe unter der Servis-Nummer 282 und No. 21 

des Hypothelenbuchs gelegene Speiher-Grundftüc „die weiße Lilie genannt, abgefchägt 

auf 3004 Nihlr. 25 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Regiftratur einzufehenden Zare, fell den 4. Oktober 1836 in oder vor dem Artushofe vers 

£auft werden. Danzig, den 20. Juni 1836. 
Königl- Land» und Stadbt:Geridht. 


No.881. Das Grundſtück der Geſchwiſter Caroline Henriette und Dlarie Eleonore Künzs 
ter sub Lätt, A. J. 543 biefelbft, gefchätt auf 1047 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. foll im dem 
auf den 3. Dezember c, Bormittagd um 14 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputirten 
. Heren Stadt-Gerichts-Rath Skopnick anberaumten Termine an den Meiftbietenden ver: 
kauft werben. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein fönnen in der Stadt: Gerichtd-Regiffratur 
eingefehen werden. Elbing, den 26, Juli 1836. 

Könige. Stadt-Gericht. 

NRo. ss2. Das der Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm und Gleonore geborne Fechter — 
Romanowskiſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt auf dem Neuenguth sub Litt. A, XIII. 
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196 belegene Grurdſtück, welches gemäß gerichtlicher Tare auf 895 Nthle. 16 Sgr. 9 Pf. 
abgefchägt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden 
verkauft werden. 

Der Lizitationds Termin hiezu fteht auf den 3. Dezember c, Vormittags um 11 hr 
vor dem ernannten Deputicten Herrn Kreis: Juftizratd Skopnick an hiefiger Gerichtsſtätte 
an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Publitumd gebracht wird, daf 
die Taxe des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur infpicirt 
werden können. Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real: Prätendenten deö au. 
Grundſtücks zu dem obigen Termine bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Elbing, den 29. Juli 1836, Königl. Stadt:Gericht. 


No. 833. Das den Friedrich und Maria geborne Naderfopf Worszunſchen Eheleuten ges 
börige, hiefelbft sub Lit. A, VII. 8 belegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 76 Rthlr. 1 
Sr. fol in dem auf den 10. October c. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgeridt vor 
dem Depntirten Herrn Stadtgerichterath Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbies 
thenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt 
gerichtsregiftratur eingefehen werden. 

Zu dem anftchenden Termin werden zugleidy die unbefannten Erben der verchelichten 
Meta v. Hepgendorff geborene Abegg hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 28. Mai 1836. Königl. Stadtgericht. 


No. 884. Das den Bäcermeifter Heinrich Gutt zugehörige Grundftüd Hiefelbft sub Litt, 
A, II. 71 abgefhägt auf 961 Rthlr. 25 Sgr. foll in dem auf den 8. Dftober c. Vor: 
mittagd 11 Uhr im Stadt⸗Gericht vor dem Deputirten Herrn Stadt» Gerichtd:Nath Klebs 
anberaumten Termin an den Meiftbierhenden verkauft werden. Die Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein können in der Stadt:-Gerichtö-Regiftratur eingefehen werden. 

Gibing, den 3. Juni 1886. . Königl. Stadt⸗Gericht. 


N0.885. Das den Peter und Anne Marie — geborne Winkelowoli — Rauthfchen Che: 
leuten zugehörige Grundſtück C. XIV, 74 abgefchägt auf 16 Rthlr. 20 Sgr. foll in 
dem auf den 7. November c. im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts- 
Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in der Stadt: Gerichtd-Regiftratım 
eingefehen werden. Cibing, den 4. Juft 1836, 
Koͤnigl. Stadt:Gericht. 


Ro. s6. Die der Wittwe Caroline Brandt, geborne Lemke und dem Geſchwiſter Brandt 
zugehörige wuͤſte Bauſtelle Litt. A. I. 554 abgeſchaͤtzt auf 33 Rthlr. 24 Sgr. Pi for 
3:3 
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in dem auf den 3. Dezember e. Bormittagd um 11 Uhr im Stadt-Gericht vor dem De: 
putirten Herm Kreis-Juſtizrath Skopnick anberaumten Termin behufs der Wicderbebaunng 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem anftehenden Termin wird zugleich das feinem Aufenthalt nach, unbekannte 
Geſchwiſter Zriederide Dorothea und Auguſt Ferdinand Brandt hierdurch oͤffentlich vor— 
geladen, Efbing, den 30. Zuni 1836, 

Koͤnigl. Stadt Gericht. 


No. 837. Das im Dorfe Barloßno belegene dem Nikolaus Bukowski gehörige Kruggrund- 
ftüd, abgefchägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
auf 1166 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf, fol in termino den 10. November 1836 auf dem hie» 
figen Domeinen-Rent:Amt fubhaftirt werden, 

Mewe den 21. Juli 1836, Königl, Land» und Stadtgericht. 


No.888, Das in der biefigen Stadt unter No. 230 belegene Grundſtück nebft dem dazu 
gehörigen Wohngebäude, Stall und Scheune und der Hufe No. 16 des Feldregifterd, ab: 
geſchätzt auf 650 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin: 
gungen in ver Regiftratur einzufchenden Taxe, foll am 2. November an ordentlicher Ge: 
zichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufentbaltäorte nach undefannten Erben deö verftorbenen Joſeph Paſtewoki 
werden hiezu Öffentlich vorgeladen. s 

Pr. Stargardt den 2. Juli 1836, Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 839. Die dem Einfaagen Jocob Wilhelm Ziedmer gehörige Crbpachtögerechtigfeit über 
dad Grundſtück KL. Trampken No. 1 mit MWohns und Wirthfchaftsgebäuden und 1 Hufe 
2 Morgen Preußifh Land gefchägt auf 334 Rthlr. 11 Sgr. S Pf. zufolge der nebſt 
Hypothefenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe fol den 4. 
Oftober 1836 am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dirfchau, den 16. Mar 1836. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


Mo, 890. Die Erbpachtgerechtigkeit auf das im Domainen:Amte Schöne belegene Vor 
werk Czernikau, nach landſchaftlichen Principien auf 4394 Rthlr. 29 Sgt. 2 Pf. abge: 
{häst, zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der hiefigen Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol am 6. Oktober a, c. von Vormittags 9 Uhr ab hier verfauft 
werden. 

Ale unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten fich, bei Vermeidung in 
Prakluſion, fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Schöneck, den 5 Juni 1836. Königl. Lands und Stadt Gericht. 


a1 


70.891. Das im Dorfe Morreßyn Belegene, dem Jakob Sptabda und feiner Ehefrau 

Katharina geborne Malachenska gehörige Grundftüd von 283 Morgen 120 ORuth. preuß. 

abgefhägt auf 804 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regifttatur 

einzufehenden Tare foll in termino den 1. Dezember c. auf tem hiefigen Domainen-Rents 

Amt fubhaflirt werden. Meme, den 30. Zuli 1836. 
Koͤnigl. Land» und Stadt:Gericht. 


No. 892. Das im Adel. Dorfe Tiefenfee, Danziger Landkreiſes belegene, aud einem Wohn: 
baufe mit der Miethögerechtigfeit, an % Morgen Gartenland, beftehende Eigengärtner⸗ 
Grundſtück, abgefhägt auf 112 Rthlr. gemäß der, in der Megiftratur einzufehenden Taxe 
fol am 28. November d. J. um 11 Uhr Vormittags am ordentlicher Gerichtöftätte ſub— 
baftirt werden, Danztg, den 5. Auguft 1836. 

Adl. Patrimanal:Gericht:Borgfeld und Tiefenſee. ; 


No. 893. Der anf 4752 Rthlr. veranfchlagte Neubau eines maffiven Wohnbaufed für dem 
evangelifchen Pfarrer zu Marienfee, fol im Wege der Lizitation dem Mindeftforbernden 
überlaffen werden, welcher zugleich die. feparat zu, Geld veranfchlagten Hand» und Spanne 
Dienfte übernimmt. 

Zur Lizitation ſteht ein Kermin auf Donnerftag dem 22. September c. im hiefigen 
Sandrath3: Amt an, und werden Cautiondfähige Bietungsluftige eingeladen diefen Termin 
wahrzunehmen. Anfchlag, Zeichnungen und Bedingungen find jeder Zeit dahier im Lands 
raths⸗ Amte einzufehen. Carthaus, den 16. Auguſt 1836. 

Der Landrath. 


No. 894. Zur Verpachtung des Bauplatzes Rechtſtaͤdtſche Faulengaße No. 1049 und 1050, 
ſteht ein Lizitations-Termin Sonnabend den 8. Oktober e. auf dem Rathhauſe vor dem. 
Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede J. an. 
Danzig, den 16. Auguft 1836. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath: 


10.895. Es polfen die Salz Anfupren von Dicchau in dad Magazin zu Pr. Stargardt 
vom 1. Januar k. J. ab auf drei nach einander folgende Jahre in Entreprife gegeben _ 
werden. Hierzu fteht ein Lizitations-Termin auf den 5. September d. I. von Vormittags 
9 Uhr bis Mittagd 1 Uhr in dem GefchäftdsTofal des unterzeichneten Haupt:-Steuer- Amts 
an, wozu Lizitanten eingeladen werden. 

Der Zufchlag gefchieht an den Mlindeftfordernden unter Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung und ed Eönnen die Bedingungen der Entreprife vor dem Termin auf dem Haupt⸗ 
Steuer Amt Pr, Stargardt eingefehen werden. Es wird bemerkt daß dad jährliche Bedarfäs 
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Quantum zu Pr. Etargardt circa 1460 Tonnen a 405 Pfund beträgt, und die Ueber: 

nahme der Salz Anfubr für einzelne Dorfs-Rommunen fehr vortheilhaft fein dürfte. Die 

einzelnen Lizitanten haben in dem Termin eine Caution von 1SJ Rthlt. baar oder in 

StaatdPapieren zu beponiren. Pr. Stargardt, den 6. Auguft 1836, 
Königl. Haupt-Steuer: Amt. 


Mo. 896. Unter Vorbehalt Höherer Genehmigung follen zur Verdingung mehrerer Repas 
raturen an den Dienftwohnungen ded Domeinen:Nentbeamten und ded Kreid:Zuftizraths 
in Garthaud, im Wege der Lizitation, fämmtlich veranfchlagt auf 266 Rthlr. 4 Sr. 6 
Pf. dem Mindeftfordernden in Gntreprife gegeben, und im Laufe Diefed Jahres ausge: 
führt werben. Der diedfällige Lizitationd-Lermin ſteht auf den 7. September c. von 10 
Uhr Vormittags bid 3 Uhr Nachmittags vor dem Unterzeichneten in dem Gefchäftslofal 
ded Domainen Rent: Amtd Carthaus an, zu welchem Sicherheitsfähige Bauluftige hierdurch 
eingeladen werden. Stargardt, den 18, Auguſt 1836. 
Der Bau⸗Inſpektot Binder. 


ö——— —ee — — —ñ ——— —— 


Aufgebot. 
No.897. Folgende Dokumente: 

1) der Erbvergleich vom 4. Juni 1796, aus welchem für die Geſchwiſter Marie Eliſa— 
beth Catharine und Anton Wieler laut RecognitionsSchein vom 19. Juli 1814 
auf dem Grundſtuͤck zu Kerbshorſt C. XX. No. 6. Nubr. HI, No. 2, 52 Rtplr. 84 
Gl. Erbtheil eingetragen ift. 

2) Der Erbregeß vom 4. Auguf 1783, aus weldem für Chriſtina Ebel geb. Neu auf 
dag Grundftüd zu Zeyer D. I. 29, 31 Rthir. 26 Cor. 414 Pf. großndterliche Erd» 
gelder angemeldet, und Taut Mecognitionsattefis dom 22. November 1790 zur Ein⸗ 
tragung notirt find. . 

3) Die Schuldverfäreibung ber Joſeph und Eliſabeth geb. Hopp, Kleinſchen Eheleute 
vom 14. November 1786 über die vom Andreas Kraufe erborgten 200 Gulden auf 
deren Grund das gedachte Kapital auf dem Grundftüc zu Tolkemit Mo. 34 einge 
tragen ſteht. 

4) der Erbregeh vom 5. Dezember 1799, ang welchem auf dem Grundſtuͤck A. II, 170 
zu Elbing Nubr. II, Ro. 3 für Marie Eliſabeth Dennert laut Necognitionsſchein 
vom 24. Juli 1801, 477 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. muͤtterliche Erbgelder eingetragen 
ſtehen. 

5) Die Schuldverſchreibung der David und Marie Eliſabeth Gregoroviusſchen Ehelentt 
vom 26. April 1800 über 233 Rihlr. 30 Groſchen vom Sufiz-Rommiffarins Bra 
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kenhauſen dargeliehen, auf deren Grund laut Mecognitionsfheines vom 5. Juni 1800 
das Kapital auf dem Grundflüd A. L 562 zu Elbing Rubr. Il, Mo. 2 eingetras 
gen iſt, 

find angeblidy verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche auf_diefe Borderungen, oder die darüber ausgeſtellten Docus 
mente, als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinpaber Anſprüche haben, 
werden hiedurd aufgefordert, fih in termino den 7. November c, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Franz zur Ausführung ihrer Anfprüde 
einzufinden, widrigenfalls die Dokumente amortifirt und auf Antrag der Beſitzer der ver» 
pfändeten Grumditüde, die Zorderungen in den Hpposhefenbüchern geloͤſcht werden follen. 

Eibing, den 6. Zuli 1836, Koͤnigl. Stadtgericht. 








No. 898. 

D: Lieferung des zum Bedarf der hieſigen Königl. Regierung für die Zeit vom Auguſt 
d. J bis ultimo März E. I. erforderlichen Schreibpapierd und Siegelads, nämlicy von 

4 Rieß ordinairem MediamPapier, 

34 Rieß Relationds und Brief-Papier, 

140 Rieß fein Adler: Papier, 

300 Rieg Corrcept:Papier, 

30 Rieß Packpapier (groß Format), 

65 Niet Padpapier (Klein Kormat), 

2 Rieß Löſchpapier, 

106 35 Siegellad‘, 
folt Demjenigen, welcher das befte Material für die billigſten Preife liefert, überlaffen werden. 

Die Cinlteferung erfolgt nad) der Beſtimmung der hiefigen Königl, Regierung, und 
es wird alfo ein fefter Ablieferungd-Termin hier nicht feftgefegt, jedoch bemerkt, daß nur 
Sommerfabrifat angenommen werden wird. 

Lieferungdluftige werden aufgefordert, ihre Submiſſion bi zum 1. Oktober d. I. vers 
fiegelt, mit Beifügung eines Probebogens von jeder zu liefernden Sorte Papier und einer 
Stange vom jeder Sorte Lad, unter der Bezeichnung 

„Submiſſidn auf Papierstieferung” 
poſtfrei an und einzuſenden. 

Die Namendunterſchrift des Submittenten, fo wie der Namen feines Wohnortd dür: 
fen in der Submiffion nicht fehlen. 

Marienwerder den 10. Auguft 1836, 
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Königlihen Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 7. September 1836 





Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
No. 315. 

Die Erfag-Aushebung für das Jahr 1836 Hetreffend, 
Di Aushebung des dem fichenden Heere für dad Jahr 1836 zu geftellenden Erſatzeb 
wird in unſerm Verwaltungsbezirke nach der unten angegebenen Termins⸗ und Drtöbeftims 
mung überall von Morgens 8 Uhr anf dem Rathhanfe der darin genannten Städte vor 
genommen werden. Bei der zu diefem Gefchäft verordneten Departementd-Grfag:Kommife 
fion führen Seitens des Militaird der Herr General⸗-Major v. Schmidt oder dein Stell» 
vertreter, und Seitend des Civilb der Herr Negierungs: Rath v. Kahlden-⸗Normann den Vorſitz. 
Ein jeder zur Einſtellung beſtimmte und durch feine landräthliche Behörde vor diefe 
Commiffton geladene Mifitairpflichtige, welcher gefegliche Anfpräche auf einjtweilige Zus 
rüdftellung zu haben glaubt, hat feine diedfällige Reklamation durch Vorlegung glaubwür⸗ 
diger Befcheinigungen feiner Verhältniffe der Departementd:Crfag-Commiffion in dem Aus— 
hebungdsZermine vorzufragen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß derfelbe in der vorges 
ſchtiobenen Art fein Geſuch zuvor bei der Kreis-Erſatz- Kommiſſion angebracht, von derfelben 
aber nicht berückſichtigt, oder zur Gntfcheidung der Departementö-Grfag:Rommiffion vertoier 
fen worden iſt. Nach beendigtem Auöhebungs-Gefchäfte können dergleichen Anträge, die 
weder bei den Kreis-Reviſionen, noch im Auöhebungs-KTermine zur Sprache gebracht find, 

nicht mehr berücfichtigt werden, 
Beit: und Ortbeſtimmung 
der Militair⸗ Aushebung im Regierungdbezirt Danzig für dad Jahr 1836. 
Montag den 19. Septbr. 1836 Stadt Danzig in Danzig. 
Dienftag » 20, = » Kreis . .ıe 
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Donnerſtag den 22. Septbr. 1836 Kreis Marienburg in Marienburg. 

Sonnabend » 4. = 5 » Gibing in Elbing. 

Mittwoch » 26. Oktober ⸗ ⸗Stargardt in Stargardt. 

Freitag . 3 ⸗ »  . Derent in DBerent. 

Sonntag » 30. ⸗ D s Gartbaud in Carthaus. 

Dienftag +» 1. November » e Meuftast in Neuftadt. 
Danzig, den W. Auguſt 1836. 


Mo. 316. i 
B. der Gemeinheitsötheilung von Altweichſel, Marienburger Kreifes, haben die Hofbe⸗ 
figer dafelbft dem Schullehrer Thiele, nachdem er in Gemaßheit des $. 101 der Gemein» 
heitötheilungdordnung für die ihm zufommenden Weidchefugniffe und für dad erforderliche 
MWinterfutter für fein Vieh vorſchriftsmäßig abgefunden worden, annoch ald ein Anerkennt« 
ni feiner verdienftlichen Amtöfübrung die freie Weide für eine Kuh in dem gemeinfchafte 
lich gebliebenen Auſſenteich und das für diefe erforderliche Winterfutter, fo lange er fein 
Amt verwaltet, unentgeltlich bewilligt. Diefe ehrenmwerthe zur Förderung ded Guten ge: 
reichende Handlung wird hiermit beifällig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 30. Juli 1836. 


Mo. 317. 
Ma Bezug auf dad in der diesjährigen Geſetzſammlung No. 11 erſchienene Regulativ, 
betreffend die Koften der gutöherrlichen und bäuerlichen Audeinanderfegungen ze, machen 
wir die hierbei betheiligten Perfonen darauf aufmerkffam, daß nach $. 5 dieſes Reyulativs 
die Liquidgtionen für die von den Partheien den Commiſſarien und fonftigen bei den Ge: 
fchäften zugezogenen Perfonen gewährte Verpflegung nad) den Sätzen von täglid 8 bis 15 
Sar., rückſichtlich der Commiffarien und Kreid:Bermittelungdbehörden längftend innerhalb 
Jahresfriſt nach beendigtem Auftrage, bei und; rückfichtlich der obigen zur Sache zugezoges 
nen Perfonen aber fogleich nach beendigtem Gefchäfte bei dem leitenden Commiffarius bei 
Verluſt ded Anfpruchd eingereicht werden müffen; — und fordern diefelben auf, die Vers 
abredungen mit den Commiffarien ıc. wegen der Verpflegung, wo fie flattfiuden muß, 
gleich bei Beginn ded Geſchäfts zu treffen, weil ihnen fonft nur die obengenannten Säge 
zugeftanden werben fönnen, eventualiter aber die beftimmten Zeitfriften gehörig wahrzu« 
nehmen, um die fonft eintretende Präclufion zu vermeiden, 
Danzig den 1. September 1836. 


No, 318. 
Hs getwerbepoligeilichen Gründen hat der nach unferer Amtöblate3:Befanntmachung vom 
15. April d. 3, publicirt im 17ten Stück ded diesjährigen Amröblattö, auf den 12, Ger 
tember d. 3. verlegte Jahrmarkt zu Koliebken anderweit bib zum 15. deffelben Monats 
audgefegt werden mälfen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Danzig den 5. September 1836. 


— — — — — — — — — 
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Sicherheits⸗Polifei. 
Stedbrierf. 


o. 319. 
Da nechftehend fignalifirte pofnifche Jude Mowſcha Wolfowiez Kolbowskl, auch Sackheim 
und Strumpf genannt, welcher wegen verübten Diebftahld und Verbreitung falfcher Staatb: 
papiere bei dem Königl Polnifchen Gericht zu Kallwarie bereitd in Unterfuchung geftanden, 
jedoch Gelegenheit gefunden hat, fich der gefänglichen Haft’ durch die Flucht zu entziehen, 
foll nach der und von der genannten Königl. Polnifchen Gerichtöbehörde zugegangenen Bes 
uachrichtigung in die Kömigl, Preußifchen Staaten übergetteten feim 
Sämmtliche Kreid» und Ortd-Polizeibehörden und Magifträte, fo wie die Gensd'ar⸗ 

merie unferd Verwaltungsbezirks werden daher amgemwiefen, auf den ıc. Rolbowöfi. ftrenge 
zu vigilicen, ihn im Betretungdfalle zu arretiren, im fichern Verwahrſam zu bringen und 
demnächſt unter Einreichung der aufzunehmenden Verhandlung und fonftigen Papiere, bier 
fofort zur weitern Verfügung davon Anzeige zw machen. 

Danzig, den 31. Augujt 1886. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalemen et. 

Alter, 30 J.“x. Gefichtsfarbe, blaß. Haare und Augenbraunen, rörbiih. Augen, bims 
melblau, Kinn, klein, Statur, Bein. Befondere Kennzeichen, ſpricht geläufig, raſch und kraͤftig. 
Stedbriefömwiderruf. 

Ro. 320 


Da in Ro. 33 de& diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Tranbportat Michael 
Drankowsti ift ergriffen und eingeliefert worden, welches zur Berichtigung der Steckbriefs⸗ 
Kontrolle hierdurch befannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. Auguſt 1836. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Junern. 


321. 
D. der vom Königl. 30ſten —————— deſertirt geweſene Unteroffizier Johann 
Brandt aus Fürſtenwerder, Kreis Marienburg, Regierungsbezirk Danzig, wieder zu dem⸗ 
ſelben freiwillig zurũckgekehrt iſt, ſo wird der gegen denſelben erlaſſene, im Amtsblatt No. 
3 pro 1836 abgedruckte Steckbtief hierdurch zurückgenommen. 
Coblenz den 19. Auguſt 1836. 
Oberſt und Regiments-Kommandeur v. Sad. 


| Mo. 322. 
Di von und mitielſt Steckbriefs verfolgte verchelichte Ginwohner Fils, Anna Maria 
geb. v. Nagropdfa ift an uns abgeliefert worden. 
Lauenburg den 23, Auguſt 1836; 
König. Land» und Stadtgericht. 
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verasiate mearigten 


Da Waldwaͤrter⸗Stelle zur FE ee * hieſigen, bei Neuftadt belegenen Buͤr⸗ 
gerwaldeb ſoll anderweit beſetzt werben. 

Es werden deshalb anftellungdfähige Perſonen, welche die nöthigen Forſtkenntniſſe 
befigen, aufgefordert, ſich baldigſt perſönlich oder ſchriftlich unter Einreichung ihrer Zeugs 
niſſe bei und zu melden, wonächſt die Bedingungen, unter welchen die Anſtellung erfolgen 
fe, fo wie dad Ginfommen, welches mit diefer Stelle verbunden iſt, näher befannt ger 
macht werden wird, Pußig, den 20. Auguft 1836. 

j Der Masgiſtrat. 


No. 324. 
Xufruf 


an bie unbefannten Gläubiger der Stadt Marienburg aus der Kriegöperiode von 180%. 


DD: Stadt Darienburg beabfichtigt ihre ſämmtlichen bisher ungetilgt gebliebenen Kriegb⸗ 
fchulden aus den Jahren 180% definitiv zu zeguliren und möglicyerweife bald zu berichtigen. 

Es werden daher alle diejenigen Glänbiger der Stadt, welde entweder unmittelbar 
ober durch Ceſſion oder Erbſchaft in den Befig ſolcher Forderungen gelangt find, und der 
ren Aufenthalt und zum Theil unbekannt ift, hierdurch aufgefordert, fich fpäteftend bis zum 
1. October c, entweder perfönlich oder fehriftlich bei dem unterzeichneten Magiftrate zu 
melden und die Beweife über ihre Anforderungen beizubringen. 

Wer feine Anfprüche in gedachter Zeit nicht geltend macht, auf den kann fpäter bei 
ber jetzt im Werke begriffenen Regulirung nicht mehr gerüdfichtige, und ed muß ihm übers 
faffen werden, die Anfprüche feparat im Wege Rechtens durchzuführen. 

Marienburg den 16. Auguſt 1836, 
Der Magiftrat. 


No, 325. 
Das der Amtörath Heine zu Subfau ald Schiedömann für den Schiedbmannd⸗Bezirk 
Subkau bejtätigt worden ift, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stargardt den 26. Auguſt 1836, 
Der Landrath, 








Perfonals Chronik, 
326. 


Mo, 
Dem biögerigen Oberlehrer, Pröfeffor Dr. Lehmann, am Gymnafium zu Danzig iſt bie 
Direktorftelle am Königl, Gymnaſium zu Maxienwerder verliehen. 





Dierbei der Öffentliche Anzeigen, 


Deffentlicher Anzeiger. 


GBGellage zum Amts⸗Blatte MM 36.) 


IM 36. 





Danzig, den 7. September 1836 








Perkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 899. Zum Derfaufe des zum Nachlaße des Kaufmanns Andreas von Zabinski gehö— 
rigen, in der Tobiasgaſſe hiefelbft unter der Servid-Nummer 1854 und No. 12 des Hypo⸗ 
thefenbudy5 gelegenen Grundſtücks, welches auf 2434 Nthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, abge: 
fbägt worden, it ein anderweitiger Bietungs: Termin auf den 11. October 1836 vor dem 
Auftionator Heren Gngelbardt in oder vor dem Artushofe angefeßt. 

Danzig, den 2. Xuguft 1836. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 900. Tas zur Johann Heldtſchen Nachlaßmaſſe aehörige, auf Stadtgebieth an ber 
niedrigen Seite unter der Servis:Nummer 94--95 und No. 30 ded Hypothekenbuchs ges 
legene Grundſtück, abgefcbägt auf 936 Rthlr. 18 Sgr. 7 Pf. zufolge der mebſt Hypothe⸗ 
Eenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 14. Dezember 
e. Vormittagd 11 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. ;: 

Danzig, den 2, Anguft 1836. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Do. 901. Das der Raufmanmsfrau Sophie Juliane Truhard geborene Schmidt gehörige 
hieſelbſt sub Litt. A. I. 342 in der langen Hinterftraße belegene Grumditüd, welches ges 
maͤß gerichtlicher Taxe auf 2917 Rthlr. 29 Sgr. 10 Pf. .abgefhägt worden if, fol im 
Wege der nothwendigen Eubhaftation verfanft werden. 

Der Licitations-Termin hiezu ſteht auf den 17. Dctober c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Stadfgerihts:MNath Albrecht an hieſiger Gerihtsflätte an, weldes 
bierdurc mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebradht wird, daß die Zare 
des Grundſtuͤcks und der neueſte Hypothekenſchein im unferer Negiftratur Änfpicirt werden 
können, Elbing, den 14. Juni 1536. j 

Königl, Stadt-⸗Gericht. 
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2.002. Das den Toͤpfermeiſter Andread Gehrmannſchen Gheleuten hieſelbſt gehörige, 
hieſelbſt auf dem innern Vorberge sub Litt, A. IV. 87 belegene Grundſtück, welches ges 
mãß gerichtlicher Taxe auf 180 Rthlr. 22.Sar. 11 Pf. abgeſchätzt worden ift, fol im Wege 
der nothwehdigen Subhaftation verfauft werden. 

Der Lizitations-Termin hiezu ſteht auf den 16. November c. VBormittagd um 10 
Uhr vor dem ernannten Deputicten Heren Stadt: Gerichti:Nath Kirchner an biefiger Ges 
richtöftätte an, welches hierdurdy mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht 
wird, daß die Taxe ded Grundſtücks und der neuejte Hypothekenſchein in — Regis⸗ 
tratur inſpicitt werden koͤnnen. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real⸗Prätendenten zu dem obigen Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präklufion vorgeladen, 


Elbing, den 8. Juli 1536. Könige. Stadt-Gericht. 


210.903. Das den Franz und Anna geborne Hillbrandt Thieffenihen Eheleuten gehörige, 
zu Krebsfelde sub Liu, D. XIX. 15 belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 316 Rthlr. 20 for, 
fol in dem auf den 5. November Vormittags 10 Uhr im Gtadrgeriht ver dem Deputire 
ten Herrn Stadtgerichtsrath Schumacher anberaumten Termin an den Meiſtbietenden vers 
Bauft werden. Zugleich werden zu dem anftchenden Termine 

4. der Beſitzer Zram Treffen 

2, die präiumtiven Erben der Anna Thieffen geborne Hillbrandt, 

3. der Jakob Salewskt, 

4. die Anna Regine verehelichte Reufeldt, 
mid 5. die unbekannten Erben des Einſaaßen Feyer zu Rehof. 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 

Ebinq, den Kt. Juli 1836, Koͤnigl. Stadt:Seriät. 


Ko. 904. Das zum Jacob und Maria Preußfhen Nachlaſſe gehörige Grundftüd Tiegrn: 
hagen No. 66, beſtehend aus Kathe und Garten, abgeſchaͤtzt auf SU Rihlr. zu Folge der, 
nebſt Hpporhefeniheim und Bedingungen, in der Regiſtratur cinzufchenden Tape foll im 
Terme den 13. Sctober e. Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflır 
werden“ Tiegenhoff, den 24. Juni 1836, 

Koͤnigl. Lande und Stadt-Gericht. 





— — — 


VBorladungep. 
No. 005. FE Gbbenannte, ihrem Leben und jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Perſonen 
1. Jakob Voß. 2. Johann, 3. Jakob, 4. Martin Goltz. 5. Carl Matthias 
Me 6. Johann, 7. Paul Jannuſch. 8. Martin Handſchug— 0. Paul Chriſtoph 
Ladwig, 10. Friedrich Philipp Schipper. 11, Jakob Larſch. 12. Paul Niklav. 13 
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Jehann Gottlieb Nibbe. 14. Kohann Dreyer. 15. Chriftoph Schoth. 16. Danlel 
Kriedrich Bruüſchke. 17. Carl Ludwig Frentzel. 18. Johann Ludwig Nepf, 19 
Jalob Gotthard Pardepke. 20. Friedrich ar. 21. Paul Kar, ſämmtlich Mafrofen 
welche beziehungdmeife, vor 20, 30 und mehreren Jahren von ihrem Wohnorte, der Stadt 
Leba nach Danzia und von dort zur See abgegangen fein follen; 22. Der Schiffkapitain 
Johanu Chriftoph Brüſchke, welcher vor länger ald 10 Jahren von Leba über Danzig nach 
England gegangen it; 23. Der Matrofe Johann Jar aus Leba, welcher vor beinahe 
40 Jahren nach Danzig gegangen ift, dert in den Speichern gearbeitet, und unverbürgten 
Nachrichten zufolge durch das Herabftürzen von einem Gerüfte feinen Tod gefunden batz 
24. Der Bediente Johann Giebel aus Lauenburg, welcher vor laͤnger als 10 Jahren ald 
Offizier: Burfche in Danzig gedient, und ſich fodann von dort entfernt hats 25. Friede 
tife Giebel, welche vor 10 und mehreren Jahren an einen Zinngießer verheiratdet, in der 
Nähe von Cöölin gewohnt: haben fol; _ 26. Der Schuhmachergeſell Daniel Eieyler aus 
kanenburg, welcher anf die Wanderfchaft gegangen, um dad Jahr 1792 aus Dilende und 
biernächit aud Dresden Nachricht gegeben bat; 27. Friedericke Wilhelmine, 28. Eopbie 
Chriſtine Charlotte, 29, Marie Henriette Witt aud Lauenburg, welche im Jahr 1809 nach 
Danzig gegangen und unbeflinmten Nachrichten zufolge dort verftorben fein folen; 30. 
Der Kutſcher Carl Gumbrich aud Lauenburg, welcher nady feinem Abgange von hier vor 
etwa 3% Jahren in Warfchau gedient, und von dort nad) Rußland fich begeben haben 
(el; 31. Der Knecht. Johann, Georg (Hand Gürgen) Miottel, weldyer annod minder 
jäprig fib im Jahr 1512 von feinem letzten Aufenthaltsorte Gr. Podel im Stolpfchen 
Kreife nach Danzig begeben haben fell, und rückſichtlich deffen und das vorgefegte Königl. 
Ober Landeb⸗Gericht zu Cöslin beauftragt bot, Mumens des die Abmefenbeitd-Kuratel lei⸗ 
kenden Patrimonial-Gerichts Gr. Wunneſchin die Provokation zu bewirken, 

und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbefannten Erben und Erbnehmer werden hiedurch 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, fpäteltend aber in dem auf den 17. Dezember c. Vormittag 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft anberaumsten Termine perfänlich, oder durch 
einen Bevollmächtigten, oder fchriftlich ficb zu melden, widrigenfalld die Abmefenden, ſelbſt 
für todt erklärt, und ihre Vermögen den bier legitimirten Erben derfelben zugeſprochen 
werden wird. Lauenburg, den 17. Januar 1836, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


0.906. In dem Hypothekenbuche ded dem Grbpächter George Salomon Dahms gehbrigen 
zu Pomey Amts Pelplin sub No. 5 belegenen Erbpachtsgrundſtücks ſtehn Rubr. HI, 
Mo, 1. für den Mathiad Schulz gemäß Erbvergleich vom 25. Juli 1777 ein Vatererhe 
von 619 Rthlr. 75 Sr. 13% Pf. 


Mo, 2. hir denfelben (jedoch unter der ittihümlichen Bezeichnung Michael Schulz) aus dem 
1) 
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Erbvergleich in der Chriſtine Neumannfcher Nachlaßſache von 26. März 1800 
ein Muttererbtheil von 437 Rthlr. 34 Gr. 934 Pf. und an Zuſatz 40 Rihlr. 
ex dedreto vom 26. März. 1800 eingetragen. 

Da der Beſitzer die Berichtigung dieſer Poſt behauptet, werden der, ſeinem Aufent⸗ 
halt nach unbekannte Gläubiger Mathias Schulz, deſſen Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt 
in feine Rechte getreten find, zur Formirung ihrer Anſprüche an die bezeichneten Forderun— 
gen ad terminum den 24. November c. unter der Verwarnung vorgeladem, daß fie im Fall 
ihres Ausbleibend mit. diefen Anfprüchen an dad verpfändete Grundflüd prafludirt, auch 
die eingetragenen Poſten felbft gelöfcht werden follen, 

Mewe, den 27. Juli 1836. Königl.. Lande und Stadt-Gericht. 





R0.907. Das im der Dorffchaft Jonaddorff No, 7 des Hypotheken: Buchs gelegene Grund: 
ſtück ded George Friedrich Kettler abgefchägt auf 2717 Rthlr. 26 Sgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur einzuſchenden Zare, fell am 16. 
Movember 1836. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftätte fubhaftirt werden, 

Alle unbekannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der 
DPräklufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden; auch. werden die dem. Aufenthalte 
nad) unbefannten ®läubiger nämlich: 

a, die Jakob Kettlerfchen Minorennen für welhe Rubr. II loco 3 — 136 Rthlr. W 
Sgr. väterliched Erbtheil und 200 Rthlr. mütterliches Erbtheil ex decreto: vom 11. 
April 4786. eingetragen ſtehen. 

b. die ihrem Aufenthalte nach unbelannte Anna Horft für welche Rubr. HI. loco 7— 
177 ARthir- 3. Sgr. 6 Pf. Erbtheil ex decreto vom 8. Auguft 1811 eingetragen 
ſtehen. 

zur demſelben öffentlicy vorgeladen. Marlenburg, den 5. Juli 1836.. 
Königl. Land⸗Gericht. 


Mo. 908. * Verpachtung der Bernftein- Nugung am Nehrungiſchen Seeſtrande auf einer 
Strecke von ungefähr 10 Meilen, und zwar von dem Dorfe Polſk bis Weichfelmünde, und 
auf die Strede von Neufahrweffer did zur Grenze vom Bröfen, auf 3 oder 6 Jahre vom 
1. September 1837 ab, haben: wir einem Lizitations» Termin Sonnabend den 15. Oktober 
d. I. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhaufe vor dem. Stadtrathe und Kämmerer Herrn 
Zernede 1. angeſetzt. 
Die Bedingungen. find im unferer Regiſtratur einzufehen. 

R Danzig, den 27. Auguſt 1836, Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
No.909. Jufolge höherer Beftimmung, follen.. folgende Zorftparzellen des Horft:Revierd 
Mirchau, ald:: 
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1) eine Fläche von 12 Morgem 140 Muth. im Belauf Wygodda bei Michoczin, 
2) eine Fläche von 19 = 4131 s dafelbft bei. Lonff, 

3) eine Fläche von 15 , s» im Belauf Mirchau bei Nomwahutta, 
4) eime Fläche von 20 = . dafelbft: bei Linia, 

5) eine Fläche von 21 ⸗ ⸗ daſelbſt bei Kobillaß, 

6) eine Fläche von 16 ⸗ 94 ⸗ daſelbſt bei Linia, 

7) eine Fläche von 22 ⸗ ⸗ daſelbſt bei Nowahutta, 
8) eine Fläche von 19° = ⸗ daſelbſt bei Nowahutta, 
9) zweilähenvondd » 14 = dafelbft bei Pottengowo, 
10) eine Fläche von 6 = ⸗ im Belauf Bondkahutta bei Paczewo, 
3 
s 
: 


11) eine Fläche von 9 ⸗ 20 dafelbft bei Paczewo, 


12) eine Flädhe von 10 . 133 dafelbft bei Szoppa, 
13) eine Fläche von 17 = 100 im Belauf Mirchau bei Linie, 
14)jweißlädenvon116 = 79 im Belauf Koffowo bei Procau, 
15) eine Slähe von 6 = 146 im Belauf Stannigerwo .bei Boncz, 
16) eine Fläche von 6 s 46 im Belauf Bülowo bei Smentau, 
7) eine Zläche von 10 ⸗ 169 im: Belauf Sianowskahutta bei Pomichins— 


kohutta 
welche ſaͤmmtlich bis zum 1. Oktober d. J. verpachtet find, in termino den W. Septem— 
ber c. Vormittags um 9 Uhr im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Domainen-Rent— 
Amts zum reinen Verkauf und zum Verkauf mit Vorbehalt eined Domainen-Zinſes, an 
den Meiſtbiethenden öffentlich audgebotem werben: 

Die Pläne und die Verfaufs:-Bedingungen liegen im hiefigen Geſchäftszimmer zur 
Ginficht vor, und werden Kaufliebhaber die im Lizitationd: Termin ihre Zahlungsfühigkeit 
nachweiſen Fünnen, aufgefordert, fih in dem gedachten Termin einzufinden und ihre Ger 
bote zu: verlautbaren.. Garthaud, den 26. Auguft 1836. 

Könige. Domainen-Rent:Amt, 


96. 910. Zur Ausbictung dreier im Forſtbelauf Lufino Reviers Piekelken gelegenen und 
zur Veräußerung beitimmten Loofe, als No. 1. von 6 Morgen 165 INutyen, No. 2. von 
4 Morgen 60 DNRuthen, No. 3. don 46 Morgen 71 TNuthen habe ih in Folge höhe: 
ren Auftrages einen Termin auf Dienftag den 20. September d. 3. von 10 Uhr Mor« 
geus bis 4 Uhr Nachmittags im Geſchaͤftslokale angefegt ımd lade Kaufliebhaber zu dem— 
felden ein, mit der Bemerkung, daß vor Erlegung einer Licitatlon ad 150: Dithir, Fein 
Gebot angenommen: werden far. 


€ 
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Die Veräußerungebedingungen und die Karten von den Forſiſtücen qu. können täg« 
fich in den Arbeitsitunden eingefehen werden. Die Ertheilung des Zufblags bleibt. der 


Königl. Negierung vorbehalten, Ciechoczin, den 20. Auguft 1836. 
Königl. Domainen:Amt Putzig. 


0.011. Das den Fleiſchermeiſter Chriſtian Schmidtſchen Erben ghörige, ans einer 
wuͤſten Bauſtelle veſtehende Hier sub Litt. A. II. 183 belegene Grundſtück abgeſchaͤtzt auf 
13 Rthlr. 2 Egr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hpporhefenfihein und Vebingungen in der 
Megiftratur einzuſehenden Taxe foll Behu’s der Wiedervebauung am 10. Dezember e. Bor 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle por dem Deputirten Herrn GStadt:Geridte: 
Rath Schumader ſubhaſtirt werden. Elbing, den 12, Auguft 1836, 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


N0.912. Hohborer Beſtimmung gemaͤß ſoll daß zum ehemaligen Foͤrſter-Etabliſſement Strip« 
pau gehoͤrige aus 47 Morgen 37 Ruthen beſtehende Dienſtland im Wege der oͤffentlichen 
Lizitation mit oder ohne Domainenzins veraͤußert werden. 

Im Auftrage der Koͤnigl. hohen Regierung habe ich Termin zur Ausbietung auf 
den 23. September c. Nachmittags 4 Uhr hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
weldye fih in termino als binreichend ſicher zu legitimiren und event. das Kaufgeld for 
fort zu deponiren in Stande find, biermit eingeladen werden. 

Die Karte, der Beräuferungeplan, die Errragsbedingungen und die Raufbedingun« 
gen find in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden im hiefigen Amtsburcan einzufehen. 

Pogutten, den 15. September 1836. Königl. Domainen- Amt 
Sqhoͤneck. 


No. 913. Im Korft-Mevier Wirthy, Regierungs-Bezirks Danzig follen circa 
4000 Stüuͤck Kiefern mittel Bauholz und 
2000 Klafter Kiefern Sceite F 
welche ſich zur Floͤße auf dem Schwarzwaſſer und der Pruczina eignen, verfauft werden. 
Hierzu habe id einen Licitationg-Termin auf den 19, September ⸗. Vormittags 20 
hr in Wirthy angefegt, woſelbſt ib am gedachten Tage Kaͤufliebhaber zu melden haben, 
Die Licitationgdedingungen Pönten in biefiger Reguſtratur kaäglſch eingefehen, md 
Yan auch das Holz auf Verlangen vor dem Termine vorgeeigt werden, 
Zorſthaus Wirthy bei Pr. Erargardt, den 13. Auguft 1536, 
Der Königl. Oberfoͤrſte Mugcate 


R.014 Das allgemein beliebte Srommfche Sartengrundftüd Ir Geſchkanthal bei Damyky, 
Mr. 15 db Hypothelenbuchs, ſoll auf freiwilliges Verlangen Dienflag ben 27, Orptember 
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d. J. im Artushofe nochmals verfteigert und bei annehmbarem Gebote Abenss 6 Uhr im 
Auktiond: Bureau dem Dleiftbietenden fogleich mit bindender Kraft zitgefchlagen werden, 
Die Hälfte der Kanfgelder muß baar gezahlt werden. Die näheren Bedingungen und der 
Hypothekenſchein find täglich bei mir einzufchen. 

Danzig, den 2. September 1836, I T. Ongelhard, Auftionator. 


No. 915. En feit vielen Jahren berühmtes Nahrungöhaus, am Haudthor gelegen — men: 
nonitifdyed Gıbe — worin noch fortwährend Deftillation und Schank betrieben wird, wels 
ched fich aber, da die Nadaune über den Hof fließt, auch zu manchen andern Gewerben fichfehr 
eignet, um fo mehr, als dad noch daneben ſtehende Wohnhaus mit dazu gehört und dazu 
gezogen werden fann, ficht, da die Gigenthümer fich in Ruhe begeben wollen, aus freier 


Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man hier, in Danzig, am leegen Thor 
No, 304. 


. 

Mv.916. Don den mit einem beweglichen Mundſtuͤck verſehenen Hand: Feuer:-Sprigen, übey 
deren Verfertigung mir unterm 7. Dezember v. 3. em Patent verlichen worden, und welge 
von der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt in deren Amtsblatt No. 15 vom 13. Aprıl d. J, 
als fehr brauchbar empfoblen worden, ftebt bei mır em bedeutendes Lager zum Verkauf 
Dereit. Die mis dem patentirten Mundſtück verſehenen Handzeuer:Eprigen tragen den 
Waſſerſtrahl 50 Fuß weit und Foften das Stück 1 Neblr. 25 Car. Die Mundſtücke find 
zu jeder andern Hand-Feuer-Spritze anwendbar, und koſten einzeln, das Erd 25 Sgr., 
in Partien billiger, und cmprchle ich ſolche den Herren Rupferardeitern, Klempnern uud 
alten denen, die ſich mit Aafertiaung von Hand-Feuer-Spritzen beihärtigen. Die Munds 
ſtücke find mie L. Patent, bezeichnet. H. €: Lunge, 

Glockengicßer- und Eprigen:Zabrifant in Frankfurt. 


N0.917. Frischen Eydamıner und Schweizer Käse, nene holl. Vell-Heeringe in Y4s 
Tonnen, brab. Sardellen, Capern, feines Provence-Oel, Datteln, Prüncllen, ostind. 
eingelegten Iugber, ostind. und Perl-Sago, bittere und süsse Mandeln, Mandeln in 
Schaalen, Sultan- und smyrn, Rosienen, engl. Senf, franz. Mostrich, engl. Soja im 
Y, Quart-Flaschen, verschiedene Sorten Thee und feine Gewürze. ächten Jamaica» 
Runm, Arac de Goa, Bischuf-Extraet & c. & c. erhält man billig bei 

Bernhard Braune, Frauengusse AZ 83% 
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Danzig, den 14. September 1836, 





Mo. 327. 
Befesfammlung Mo. 14, 


Mo. 1730. Gr über die bäuerliche Erbfolge in der Provinz Weſtphalen. Vom 18, 
Juli 1836. 

No, 1731. Tarif, nach welchem dad Brücengeld an der Brüde Über den fchiffbaren Lip 
pefluß bei Haltern erhoben wird. Vom 23. Juli 1836, 

Mo. 1732. Allerhöchfte Rabinetdorder vom 28. Juli 1836, betreffend die Koften bei Poli 
zeifontraventionen. j 

No. 1733. Alterhöchfte Kabinetserder vom 1. Auguft 1836, die Erhaltung der Einheit der 
Rechtögrundfäge in dem richterlichen Entſcheidungen betreffend. 

er 1734. Allerhöchfte Kabinetöorder vom 8. Auguft 1836, die Reffortverhäftniffe der Ge: 
richte in der Sraffchaft Wernigerode betceffend. 


Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


‘Ro; 328. 

Menihenpoden, 
Di: in Ottomin, Earthaufer Kreifes, herrſchend gemefenen Menfchenpoden — nun: 
mehr gänzlich aufgehört. Danzig den 1. September 1836. 

No. 329. 


Biehltranttheit. 

J. dem Dorfe Werblin, Neuftädter Kreifed, iſt unter dem Nindvich die Lungenſeuche, 
und in dem Darfe Seefeld, Carthauſer Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤudekrankheit 
audgebrochen. Danzig den 2. September 1836. 


— —— — — — | — —— 
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Siherheits-Polizei. 
Mo. 330, 
DD. Arbeitͤmann Friedrich. Czebny, welcher am 12. d. M. mittelb beſchränkeer Reiſe⸗ 
route von dem Königl. Landrathö⸗ Amte zu Stuhm hicher gewieſen worden, iſt bis jetzt hier 
nicht eingetroffen. 
Danzig den 31. Auguft 1836.- 
Königl. Landrath und Polizei-Direktor,. Leife,- 





Vermiſchte Nachrichten. 
Patent-⸗Berleihungen. 
(Aus No, 233. der Staatszeitung.) 

No. 331. 

Den Vorftcher eined Privat-FehrInftituts,. I. B. H. Ney zu Trier, ift unterm 20... 
Auguft d. 3. ein auf Sechs hinter einander folgende Kabre, vom Tage der Nudfertigung 

an: gerechnet und für den-ganzen Umfang: des Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf eine durch Zeichnung und’ Beſchreibung dargeſtellte Maſchine zum Anfertigen 
durchftochener Parrone Behufö der Uebertragung won Zeichnungen auf gewebte Stoffe 
u, f. w., fomweit fie ald neu und’ eigenthümlich anerkannt worden, 

ertpeilt worden. 


(Aus No. 239.der Staatszeitung.)' 
R No. 332. 

D. Papierfabrikanten Gebrüdern Pietta zu Dillinger im Kreiſe Saarlouis ift unter dem 
24, Auguſt 1836 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte und’ in diefer Zufammenfegung 

für new und eigenthbämlih anerfannte mechanifche Vorrichtung zum Formen von 

Pappendedeln,: 
auf Acht Jahre, von jenen Termine an’ gerechnet‘ und für den Umfang bed ganzen‘ 
Preußifchen Staatd gültig, ertheilt worden, 


(Aus No. 244 der Staatözeitung.) 
N Mo. 333. 
D:n Profeffor Dr. Runge zu Oranienburg und dem Sabrifanten G. M. Cherd in 
Berlin ift unterm 27. Auguſt 1836 ein Patent: 
auf ein für neu und eigenthüämlich anerkanntes Verfahren Oel aus den Rückſtänden 
der Rüböl:Raffination zu fcheiden, ohme Jemanden in der anderweitigen Benugung 
und: Zugutmachung derfelben zu behindern, , 


RE TREO er — — —* Ir nn. _ 
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auf acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden, 








Perfonal-Chronik, 


r Mo. 334. 
2, bisherigen Proreftor Malkowoki des Königl. Pro-Gymnaſiums zu Deutfch Crone 
ift die Stelle ded Direftord an der gedachten Anftalt Übertragen. 

An Stelle des verfterbemen Lehrers J. D. Schmidt ift der biöherige Hülfslchrer Ru⸗ 
dolph Eduard' Igel’ zum Lehrer an der St. Barbara-Pauperfchule von dem Danziger Mas 
giftrat berufen und in diefer Gigenfchaft beftätigt worden. 

Der bisherige Stadtfämmerer Anton Gdanietz zu Schöne ift im diefer Gigenfchaft 
auf fernere 6 Jahre erwählt und beftätigt worden. 








No: 335. Getreider und RaudfuttersPreife in den SarnifonsStädten' 
pro Mense Xuguft 1836.- 


Getreide: Rauchfutter. 




















Namen 
der Weizen Peuen Gerſte | Hafer Grbfen Heu Stroh 
Städte weiße | graue ——— Shrt. 
pro Scheffel pro Scheffel all0Ppr. 


No, 


11 Danzig so... 1 J 9— 

2Elbing uch 1 7 6I— 4- — [2111-1 
3iMarienburgf ——— 

¶ Stargardt. 1 2— ii — | 3 
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Danzig, den 14. September 1836. 





Verkãufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo, 918. Die Lieferung des Brod: und FouragerBedarfs an die im Bereiche des 1. 
Armee⸗Corps ſtehenden Königlihen Truppen für den Zeitraum vom 1. Januar big ulimeo 
Dezember 1837, fol im Wege der Submiffion oͤffentlich ausgeboten werden. 

Zum Verdinge ded Naturalien-Bedarfs für die Weltpreußifchen Garnifon:Orte nas 
mentlih für: . 

Danzig, Graudenz, Darienburg, Mewe, Thorn, Bifchofswerder, Conitz, Culm, Dir» 

ſchau, Elding, Zreyftadt, Neuenburg, Rieſendurg, Nofenberg, Preußiſch Stargardt 

und Straßburg, 
haben wir zum Donnerftag den 13. Oktober c. einen Termin in Danzig anberaumt, zu 
welchem wir einen Commiffarius deputiren werden. 

Dagegen wird der Submiffions:Termin für alle in Litthauen und Oſtpreußen befe: 
gene SarnifonsOrte, namentlid für: 

Königsberg, Tapian, Pillau, Zufterburg, Angerburg, Braunsberg, Domnau, Drengs 


furth, Preußiſch Eylau, Gumbinnen, Preußiſch Holland, Memel, Dfterode, Raſten⸗ 
burg, Ragnit, Saalfeldt, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Wartenfteim uno BSrttisburg 


Mittwoch am 19. Oktober c. in Koͤnigeberg abgehalten. 

Wir fordern Producenten und andere Lieferungsluftige hierdurch auf, ihre Offerten, 
reſp. bis zum 12. Oktober c. nach Danzig, und bis zum 18. Oftober c. nad) Königsberg 
derfiegelt und portofrei zu überfenden umd die auf die Weſtpreußiſchen Garniſon⸗ 
Drte bezüglichen Offerten 

an das Proviant-Amt in Danzig 
die auf die Oftpreufifchen und Lirthauifhen Garniſon-Orte gerichteten Submiffionen aber 
an die unterzeihnete Intendantur in Königsberg. 
zu addreffiren, 
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Die Eröffnung der eingegangenen Eubmiffionen erfolgt refp. am 13. Dftober c. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslokale des Proviant Amts zu Danzig, und an 1% Ok— 
tober c. Vormittags 10 Uhr in dem Burcan der MilitairsFutendantur bierfeibft und wird 
mit denfenigen Concurrenten, welche angemeſſene Zurderungen machen und zu den vorge⸗ 
dachten Terminen perfönlih, oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten erſcheinen, weiter 
unterbundelt werben. 

Die Lieferungs: Bedingungen und die Maturalien»Bedarfs:Quantitäten für jeden 
Barnifon: Ort Finnen täglıdy bei folgenden Vchörden eingefehen werden: 

a. Bei der unterzeichneten Intendantur. 

b. Bei den Proviant⸗Aemtern zu Königsberg, Danzia, Graudenz, Thorn, 

» den Rönigläher Dagazin-Derwartungen zu Pillau, Zufterburg, Marienburg, Dre 

we und Tapiau, 

I © Bei den Magiirdten zu Ortelsburg, Vartenftein, Onmbinnen, Angerburg, Braun 
berg, Domnau, Drengfarrh, Preußiſch Eylau, Preupiih Holland, Memeh. Oſterode, 
Maftenburg, Magnit, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Biſchofswerder, Eonıg, 
Eulm, Dirſchau, Eibing, Freiſtadt, Neuenburg. Rieſendurg, Rofenberg, Preußiſch 
Stargardt und Straßburg. 

In den einzureihenden Eubmiftionen müffen folgende genaue Angaben enthalten feinz 

1. Bor» und Zunamen des Eubmittenten und defien Wohnort. 

2. Deutliche Bezeihnung des Orts, für welchen die Lieferungs- Offerte gemacht wird, und 
wenn diefelbe auf Parteilicferungen an Königliche Magazine geridytet ıft, die beftimmte 
Angabe der Naturalien⸗-Quantitaͤten, zu deren Lieferung der Gubmittent ſich verpfli.g« 
tet, und der Termin, bis zu welchem die Lieferung erfolgen folk - 

3. Die Preigforderungen nah Preußiſchem Gelde, und zwar yro Scheffel Noggen ober 
Hafer, der im Königliche Diagazine geliefert wird, zu 1634 Megen,. dagegen pro 
Scheffel Hafer, der direct an die Truppen geliefert wird, zu 16 Metzen; pro Stück 
Brod zu 6 Pfund; pro Centner Heu zu 110 Pfund, pro Schock Stroh zu 1300 35. 

Eubintfffonen, in welchen vie vorgeachten CTrforderniſſe ſehlen, können nicht berüdfichtigt werden. 

Die an uns oder an das Proviante Amt zu Danzig einzureichenden. Submiffionen 

müffen auf dem Eouperte mit der Bezeichnung verfehen werden: 

„Submiffton wegen Naturalien-Lieferungen‘* 
damit diefelben bie zw den Terminen am 1% und refp. am. 19: Oktober c; uneröffnet 
bleiben. Königsberg, den 27. Auguft 1836. 
Königk Zutendantur des 1. Armee. Corps. 


Mo.919. Die von dem Bürger Johann Gottfried Raabe acquirirten Maſurklewitzſchen 
auf dem Stolgenberge unter der Servis-Nummer 377 und 378 belegenen Grundflüde, ber 
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ſtehend ans einen wuͤſten Bauplage und abgethägt auf 23 Rthlr. 16 Sar. 8 Pf. zufol« 
ge der in der Regiſtretur einzufchenden Tarz, follen den 15. November 1836 in oder vor 
dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 22. Juli 1836, 

Königl. Land: und Etadt-Beridt. 


Mo. 920. Das den Erben ded Bäckermeiſters Johann Friedrich Karnſpeck zugehörige, in 
Alıfcpottland unter der Servid: Nummer 93 und No. 59 ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefibägt auf 16 Athir. WO Sgr. zufolge der nebft Sprothefenfcheine und 
Bedingungen in der Regiftratue einzufehenden Zare, fell den 16. November 1836 Vor⸗ 
mittag5 11 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle verfauft werden. 

Danzig, den 28. Juli 1836. Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


No.9%. Die zum Nachlaffe der Anton und Regina Katzikowskiſchen Cheleute gehörige 

mit der Servis-Nummer 209 bezeichnete Hälfte des Grundftüds zu Schidlig sub No, 

152 ded Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 20 Rthlr. 5 Ser. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 

feine und Bedingungen in der Regiſtratut einzufchenden Taxe, foll ven 14. Dezember 

1836 Vormittagb 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kaverau an biefiger 

Gerichtöftelle verkauft werden. Danzig, den 23, Auguft 1836, 
Königl. Lande und Stadt Gericht. 


Ro 90%. Tas dem Zimmergefellen Ehriftopb Rechenderg und den Geſchwiſtern Rechenderg 
gehörige hitſelbſt sub Liu, A, I. 64 in der Toͤpferſtraße belegene Grundſtück, weld.cs ge⸗ 
maͤß gerichtlicher Tare auf 53 Nrhlr. 11 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Der Lizitationsternin hiezu ſtebt anf den 16. November c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirtia Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs an Hicfiger Gerichtsſtaͤte any 
welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, daß die 
Taxe des Grundflüds und der neueſte Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur infpizirt 
werden können. Eiving, den 15. Zuli 1836. : 

Königl. Stadt: Beridt. 


70.923. Das dem Zimmergefellen Gottfried Wenzel zugehörige Grundſtlick hier sub 
Lit. A. IV. 67 im Schottlande belegen, ahgefhägt auf 520 Rıhlr. 7 &gr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
49.Novemberc Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputitten Hertn 
Stadt: Gerichts ⸗· Rath Kirchner fubhaftirt werden. 

Elbing, den 18. Juli 1836, Königl. Stadt-Gericht. 


0.924. Die dem Fleifchermeifter Jacob Zahlfeldt gehörigen sub Litt. A 113 auf die 
Hommel und sub Litt, A 1 623 in der großen Hommelſtraße hieſelbſt — Grund⸗ 
| x 


286 


füce und das zu Aliſtädter Ellerwald sub Litt. C, V 231 belegene Grundſtück, von denen 
dad erftere auf 801 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf., dad zweite auf 173 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. und 
dad dritte auf 1520 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden find, ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Der Licitations-Termin hiezu in Betreff des Grundjtüdd A 113 ſteht auf den 14. 
. December Vormittagd um 11 Uhr, in Betreff ded Grundſtücks A I 623 auf den 14, Des 
cember Vormittags um 11 Uhr, und in Betreff ded Grundſtücks C. V 231 auf ben 14. 
December Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtds-Rath Kirchner 
on biefiger Gerichtöftelle an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Pur 
blikums gebracht wird, daß die Zaren der Grundfläche und die neueften Hypothekenſcheine 
in unſerer Regiftratur inſpicirt werden können. 

Eibing den 12. Xuguft 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 925. Das in der Dorffhaft Raminfe sub No. 32 b des Hypothekenbuchs gelegene, 
zur Jakob Pohlmannſchen Conkurd-Maffe gehörige Grundftüd, beftchend aus 15 Morgen 
Land zu erbemphyteutiſchen Rechten, abgeſchaͤtzt auf 383 Mthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 
15. November 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftäte fubhaftirt wer⸗ 
den. Marienburg, den 13. Juli 1836. 

Königl. Land-⸗Gericht. 


No.9%6. Das in der Ziegelgaffe hiefelbft No. 600 des Hypothekenbuchs gelegene Grund 
ſtück der Wittwe Chriftine Zacobfen geborne Delig abgefchägt auf 515 Rıhle. 7 Sgr.2 
Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll am 16. Dezember 1836 Vormittag: um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtãte 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präklufion ſpäteſtens in diefem Termin zu melden; auch werden die dem BA * 
unbekannten Gläubiger 

Maria Dorothea, Maria Eliſabeth undJohann Michael Geſchwiſter Falck 
für welche auf dem Grundſtück eine Verpflegungs-Berechtigung eingetragen ſteht, zu dem⸗ 
ſelben öffentlih vorgeladen. Marienburg, den 5. Auguſt 1836. 

Königl. Land: Gericht. 


No. 927. Die zum Nadlaffe der Witte Marianna Grabowska geb; Behrendt gehörige 
Erbpachtegerechtigkeit über das Grundſtück Raykau No. 45 beftehend in Wohnhaus, Scheu⸗ 
ne und Garten, geſchaͤtzt auf 66 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
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Bedingungen in der Regiſtratur eingufehenden Tare, folk den 25. October 1836 an er 
dentficher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dirſchau, den 16. Zuni 1836. Königl. Lands und Stadtgericht. 


0.928. Das dem hieſigen Krankenftifte gehörige im einer wüſten Bauftelle beftchende 
Grundſtück hiefelbft A. L 559 in der Burgftraße No. 28 foll anderweitig verkauft werden, 
da dad Kranfenftift von diefer Bauftelle Feiner reellen Gebrauch miachen kann und- der Ber? 
Eauf daher nüglich und nothwendig erfcheint. Der Termin zur Rizitation fteht auf den 
28. September um 11 Uhr vor dem Heren Stadt-Rath Hirfch zu Rathhauſe an, welches 
biedurch bekannt gemacht wird, 

Elbing, den 26, Juli 1836. Der Magiftrat. 


Po, 929, er auf 1752 Rthlr. veranfchlagte Neubau eines maffiven Wohnhauſes für den 
evangelifchen Pfarrer zu Marienfee, fol im Wege der Lizitation dem Mindefforbernden 
überlaffen werden, welcher zugleich die. feparat. zu Dr. veranſchlagten Hand» und Spanns 
Dienfte übernimmt. 

Zur Lizitation ſteht ein Termin auf Donnerftag den 22. September e. im hiefigen 
Landraths⸗Amt an, und werden Gautionsfähige Bietungsluftige eingeladen diefen Termin 
wahrzunehmen. Anfchlag, Zeichnungen und Bedingungen find jeder Zeit dahier im Lands 
zatbds Amte einzufehen. Carthaus, den 16. Auguſt 1836. 

Der Landrath. 


No. 930. Im Forſt⸗Rebier Wirthy, Regierungs-Bezirks Danzig follen circa 
4000 Stück Kiefern mittel Bauholz und 

2000 Klafter Kiefern Scheite 
welche ſich zur Floͤße auf dem Schwarzwaſſer und der Bruczina eignen, verkauft werben, 

Hierzu habe idy einen Licitations:Termin auf den 19. September c. Vormittags 10 
Uhr in Wirthy angeſetzt, woſelbſt fih am gedadyten Tage Kauflicbhaber zu melden haben. 

Die Licitationsbedingungen koͤnnen in hiefiger Negiftratur täglich eingefchen, und 
kann auch das Holz auf Verlangen vor dem Termine dvorgezeigt werden. 

Foorſthaus Wirthy bei Pr. Stargardt, den 13. Auguſt 1836. 
Der Königl. Oberförfter Muscate. 


0.81: Von Martini d. J. ab foll die Milcherei zu Keithoff, beftehend aud 60 Stück 
Niederungs⸗Milchkühe, verpachtet werden und ſind die näheren Bedingungen auf porto freie 
Anfragen bei dem Unterzeichneten zu erfahren. ” Reuter, 


. Rittergutöbefiger- 
Rundewiſe bei Marienwerder den 3. September 1836. 
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en | 
Mo. 932. Fichtene Mauerlatten von guter Qualität und verſchledenen Dimenfionen find 
bilfig zu haben in Stropteich bei dom Herrn HolzGapitain Foß. 


0.933. Ein ſeit vielen Jahren berühmtes Nahrungdhaus, am Hausthor gelegen — men: 
nonitifched Etbe — worin nody fortwährend Deitillation und Schank betrieben wird, wels 
ches fich aber, da die Radaune über den Hof fließt, auch zu manchen andern Gewerben ſeht 
eignet, um fo mehr, als dad noch daneben ſtehende Wohnhaus mit dazu gehört und dazu 
gezogen werden kann, ftebt, da die Gigenthümer ſich in. Ruhe begeben wollen, aus feier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber. erfährt man hier, in Danzig, am lergen Thoe 
Mo. 301, 








Ne. 034. Dei der nad) der Verordnung dom 7. Juni 1821: bewirkten Gemeinheits:Mafs 
hedung von 

I. der Puſtkowie Przylesie im. Carthauter-Ktreife, 

I, der aus aMidyen Guts-Antheilen beſlehenden Ortſchaft Soboncz im Vereuter-feerfe 
haben fid) nicht vollſtaͤndig legitimiren Fönnen, 

1. in Pryylesie: 

a. der Martin Papke, 

b. der Zohann Leit. 
als Beliger ihrer Grunditüde; 

2. in Sobong: . 

die veriwittwete Barbara d. Grabowska, ueborne Eynerowich 
als Befigerin des Guts⸗Antheils No. 244. Litt. F. 

Zu Zolge des g. 25 des Geſetzes vom 30. Juni 1834 werden diefe Gemeinheitstheir 
fungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, weldhe bei der Sache em 
Intereſſe zu haben vermeinen, und dabei noch nicht zugezogen worden, aufgefordert, ihre 
Anfprüche binnen ſechs Wodyen und fpäteftens in dem zu diefem Zwecke auf den 10. De 
tober c. Vormittags 9 Uhr in dem Bureau des Unterzeichneten anftehbenden Termine gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung, feldft im Falle einer Verlegung, 
gegen ſich gelten laſſen müffen. Derent, den 24, Zulp 1836. 

Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Lemke, 
Mo. 935. Zur Verpachtung der den beiden minorennen Geſchwiſtern Wölk gehoͤrigen zu AT. 
Zalkenau belegenen Grundflüde reſp. aus 3 und 2 Hufen kulmiſch beſtehend, auf 8 Jahre 
wird ein Termin in Kl. Falkenau auf den 5. Dftober c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt. 

Pachtluſtige muͤſſen vor ihrer Zulaſſung zum Bieten eine Caution von 1500 Athlr. 
in baarem Gelde oder in Staatspapieren bejlellen, 


289 


Die bereits aufgefteflten Pachtdedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eins 
geſehen werden. Maewe, den 7. September 1836. 
Könige Lands und Stadt ⸗Gericht. 


R0.936. Das hiefelbft No. 826 des Hypothekenbuchs gelegene Gtundftüc des Zimmtere 
gefellen Chriſtoph Hinz, abgefhägt auf 85 Rthlr., zufolge der nebjt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 16.. December 1836. Vormit⸗ 
tag& 41 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Marienburg: den 22, Auguſt 1836, Königl. Landgericht. 


No.937. Das in der Stadt Mariendurg No... 180: des Sopotbefnbudis: gelegene Grund: 
fü des Tiſchlermeiſter Glaubitz abgeihägt auf 869 Rthlr. 24 Ear. 6 Pf. zufolge der, 
nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll am 
26. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Geridyisifätte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, dem: 25. Auguſt 1836. Koͤnigl. Land.Geridt. 


Mo. 938. — 900, 800, 600 und 500 Rihlt. ſollen hypothekariſch audgelichen: werden. Näs 
hered- im. Commifi-Burean. Jopengaffe No, 560.. 


No. 939, Dis zum Nachlaffe des verftorbenen Einfaafen Johann Grunau gehörige Grund« 
ſtuͤck in Zürftenau sub. Litt, D’ XIV 7 nebſt der Pertinenz. D XIV 62, zufammen abge 
fhägt auf 3530 Nehlr.,. zufolge der nebit Hopothefenfhrin und Bedingungen in der Ne 
giftratur einzufchenden Tare, foll auf den Antrag der Erben behufs der Auseinander ſetzung 
am 15. Dezember c. Vormittags um 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Du 
putirten Herrr Stadtgerichtsrath Schumacher fubhaftirt werden. 
Ebing den 26. Auguft: 1836. Könige: Stadtgericht. 


7.910: Der zum 22. d. M. anberaumte Termin: zur Lizitation des Neubaues der Pfarr 
wohnung im Marienſee kann am dem: genannten Tage nicht ſtattfinden; der. neue Zırımım. 
in welchem. außer der Pfarrwohnung nody mehrere andere Bauten zur Lizitatton kommen, 
wird oͤffeutlich bekannt gemacht werden.. 
Carthaus, den & September. 1836.. Der Landrath. 
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Danzig, den 21. September 1836, 





Bekanntmachungen der Königl. Diegierung. 


No. 336. 
E Betrifft das Verfahren von Dünger und dergleichen auf den Chauſſeen. 
5 herrſcht in mehreren Gegenden die Gewohnheit, den Dünger und andere Gegenftände, 


welche im Fahren leicht herabfallen und verfireut werden, über die Chauffee in Wagen zu 
verführen, welche nicht mit gehörigen Schugbretteen verfeben find, Da diefer Gebrauch 
eine unftatthafte Anhäufung von Unreinlichkeiten auf den Chauffeen zur Folge hat, fo fehen 
wir und veranlaßt, zur Erhaltung allgemein nothwendiger und durch die Chauffee-Strafbes 
flimmungen vom 28, April 1828 nody befonderd verpönter Ordnung, hierdurch zu beflims 
men, dad Dünger und ähnliche, leicht verftreubare Gegenftände auf den Chauffeen auds 
fehlieglih nur in ſolchen Wagen transportirt werden dürfen, welche durch Vorfetsbretter 
an beiden Seiten amd durch fogenanute Endebretter am vordern und hintern Ende genü— 
gend verfchloffen find. Der Gebrauch unverfchloffener Wagen zum Verführen des Düngers 
und ähnlicher Gegenftände auf den Chauſſeen wird bei Einem bis Zehn Thaler Strafe 
hierdurch unterfagt; die fämmtlichen Polizeibehdiden aber werden verpflichtet, die Bewohner 
der im der Nähe der Chauffee belegenen Ortſchaften durch die Ortövorflände von diefer 
Anordnung befonderd in Kenntniß fegen zu laffen und fie wor deren Uebertretung zur 
Dermeidung der darauf gefegten Strafen zu warnen. 
Danzig den 9. September 1836. 


Mo. 337. 
Biehkrankheit. 
J. Groß — Danziger Kreiſes, iſt unter dem Rindvieh die Tollwuth und in Wer⸗ 


blin, Neuſtädter Kreife, unter den Schweinen die Halsbrdune und dad rothe Feuer aus, 
gebrochen. Danzig den 10. September 1836. 


— — G — — — — — — —— — ——— 
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Sicherheits Poligei. 
No 338. 


E. iſt geſtern auf der großen Straße von Stargard nach Stettin ein imbekannter taub⸗ 
ſtummer junger Menſch bettelnd betroffen und hieher eingeliefert worden. Seinen Manie⸗ 
een und feiner Bekleidung nach ſcheint er polniſcher Abkunft zu fein, und aus feinem Ans 
deutungen feheint hervorzugehen, daß er. noch Gltern und 5 Gefchwifter habe, bei einem 
Zuchmacher in Arbeit geweſen, bet welchem er dad Rad drehen müffen, und dent er wegen 
mangelnder Bekiftigung und megen: Mißhandlungen entlaufen ſei. Diejenige Behörde, 
welche über die Verhältniffe diefed ſehr gutartig und einer befondern Vo forge werth er: 
febeinenden jungen Menſchen Auskunft zur geben vermag, wird um baldige gefällige Mite 
theilung gebetem. 


Signalement. 


Alter, 17 bis M Jahr, Größe, 5 Fuß 214 Zoll.“ Haare, blond, Stirn, flach mit J 
auffallenden Narben, mutbmaftlich von Pocken herrührend. Augenbräumen, hellblond und ſchwach. 
Augen, graublau und tiefliegend. Naſe, kurz, breit und etwas aufgeſtugßt. Mund, klein; lange 
Oberlefze. Bart, im Entſtehen. Zähne, vouſtaͤndig und ſchoͤn. Kinn, owal; kleines Gruͤdchen. 
Geſichtsbildung, oval. Geſichtsfatbe, geſund. Geſtalt, klein und etwas ſchwach. Beſondere Kenn— 
geichen, viele feine Pockenaarben im Geſicht. 


Bekleidung: grauleinener Kittel obne Knöpfe mit einer Tuchecke umguͤrtet, desgl, Teinene 
Beinkleider und Hemde, am Kragen mist Tinte NZ 4 gezeichnet, alter ſeht abgetragener Filzhut, 
ehne Fußdekleidung. 

Ftiedrichswalde, Regierungsbezirk Stettin, den k. September 1836. 
Königl. Domainen-Rentamt. Homann. 





Vermiſchte Machrichten— 


Mo. 339. Bio » 
der auf der Rönigl. Albertus Univerfirät zu Könijöberg in Pr, im Winter Halbjahe 
vons 27. Octaber 1836 bis zum 15. Marz 1837 zu baitenden Vorleſungen 
und der Öffentlichen akademiſchen Anſtalten. 


A. VBorlefungem 
1, Theologie. 
Eine hiſt.krit. Ginleitung im die Bücher des A. 2. giebt Prof. Dr. v. Lengerke 4 Erin. | 
Cine hiſt.krit. Einleitung Im die Bücher des N. T’s. lieſt Pıof. Dr. Rheſa 4 Sr. yrie. Ä 
Die Gewefid erläutert Prof. Dr v. Lengerke d Sr. priv. 
Das erfte Buch ver Rönige lieſt Vie. Dr, Henvewert mir ten Anfänger in Hebt. 4 St. priv 
Den Propheten Jeſaias erllitt Dei cibe 4 St. pii- 
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Die Weiffagungen ded Jonas erläutert Prof. Dr. v. Lengerke im theol. Seminare 2 &t. öffentl 

Die Weiffagungen ded Zepbania und Malcachi erlärt Prof. Dr. Sieffert 2 St. öffentl. 

Die Enriftologie nebſt ‚der Erklätung der mefflan. Stellen des A. 2’. trägt Prof. Dr. 
Rheſa 2 St. öffentl. vor. 


Die drei Evangelien des Matthäus, Markus und Lukas legt Prof. Dr. Lehnerdt 6 St. 
priv. aus, 


Dad Coangelium des Lukas erflärt Prof. Dr. Rheſa den Mitzliedern des litth. Seminars 
2 St. vffentl. 
Das Evangelium ded Johannes interpretirt Prof. Dr, Sieffert 5 St. priv, 
Den Brief an die Römer lieſt Prof. Dr. Gebſer 5 Si. priv, 
Die beiden Briefe Pauit an die Corinther erläutert Lie, Dr. Hendewerk 4 St. priv. 
Die Briefe Pauli an die Epheſer und Eoloffer erklärt Prof. Dr. Lehnerdt 3 St. öffentl. 
Dis Paulus Paſtoralbricfe erklärt Yic. Dr. Hendewerf 3 St. gratis. 
Die catholifchen Briefe lieſt Yic. Dr. Jachmann 4 St. gratis. 
Die erſte Apologie des Juſtinus Martyr wird Prof. Dr. Lehnerdt ‚mit den Mitgliedern des 
theol. Seminars 2 St. öffentl, durchgehen. 
Univerſalgeſchichte der chriſtlichen Neligion und Kirche erzählt Prof. Dr. Rheſa 4 St. priv, 
Die chtiſtliche Kirchengefchichte trägt Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. priv. ‚vor. 
Derfelbe trägt auch den erften Zbeil der Dogumatik vor 4 St. priv. 
Den zweiten Theil derfelben erläutert Prof. Dr. Sieffert 5 St. priv. 
Die Augsburgiſche Confeſſion ‚erklärt Lie. Dr. Jachmaun 2 St. gratid, 
Derfelbe lieſt Dogmengeſchichte 4 St, priv. 
Chriſtliche Sittenlehre wird nad) ‚feinem Lehrbuche Prof. Dr, Kähler 5 &t. ‚priv. lefen, 
Die chriſtliche Ethik Ichrt Lic. ‚Dr. Hendewerk 4 Et. priv, 
Das homiletifcbe Seminar leitet Prof. Dr, Gebſer 2 St. öffentl. 
Gatechetifhe Uebungen veranftaltet Derfelbe 4 &t. priv. 
Die, ſytiſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke 2 &t. priv. 
2. Quridprudenz. 
Encyclopãdle und Methodologie des Nechtd (nach Hugos ‚achter Ausgabe) trägt Prof. Da. 
v. Buchholg 4 St. priv. ‚vor. 
Die Inftitutionen des Rom. Rechts nach Mafeldey ‚erläutert Derfelbe 6 St. priv, 
Derfelbe trägt die Geſchichte des Röm. Rechts nach Hugo 5 St. priv. vor, 
Geſchichte und Inftitutionen des Röm. Rechts lieſt Prof. ‚Dr. Sanio 10 &t, priv. 
Die Pandekten nah Mühlenbtuch trägt Prof. Dr. Bade 12 St. priv. vor. 
Diefelben erläutert nah Mühlenbruch Prof. Dr. Simfon 10 St. priv. 
VErbrecht trägt Prof. Dr. v Buchholz 2 St. Öffentl. vor. 
Eine Interpretation der „prima pars Digestorum Justiniani* pält Prof. Dr. Sanio 4 
Si. öffentl, 
— A% 
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Dad gemeine und Preuß. Criminalredht lehrt Prof. Dr. Schweidart 6 St. priv. - 

Derfelbe erklärt dad deutfche Privatrecht in Verbindung mit dem Allg. Landrecht und Oft: 
preuß. Provinzialrechte 6 St. priv. 

Dad Cherecht Ichrt Derfelbe 2 St. öffentl. 

Guropäifched Völkerrecht nach Klüber erzählt Prof. Dr. Reidenig A St. öffentl. 

Maturrecht lehrt Derfelbe nach ſeinem Lehrbuche 4 St, priv, 

Handeldr, Wechfel: und Seerecht erzählt nach Martens Prof. Dr. Jacobfon 3 St, priv. 

Derfelbe erläutert dad Kirchenrecht nach „feinen Verſuchen“ 6 St. priv, 

Civilprogeß ded gemeinen Rechts und der Allg. Gerichtdordnung erklärt Derfelbe 4 St. priv. 

Derfelbe lehrt dad Lehnrecht 4 St. priv. 

Die Quellen des Kirchenrechtd erzählt Ghenderfelbe 2 St. öffentl. 

Gin Repetiterium dee Fundamentallehren des Rom, Rechts flellt Prof. Dr. Simfon 2 St. 
öffentl, an. 

3. Medizin. 

Methodologte ded Studiums ber Medizin Heft Prof. Dr, Sachs in den erften Wochen de 
Semeſters täglich öffentl, 

Mebizinifhe Encyclopädie trägt Prof. Dr. Klofe 2 et. öffentl, vor. 

Die fpecielle menfchliche Anatomie erläutert Dr, Burdach 6 St. priv. 

Derfelbe leitet Präpariräbungen an menſchlichen Leichnamen 6 St. priv, 

Gin Repertorium der Anatomie veranftaltet Chenderfelbe 1 St. gratis, 

Phyfiologie lehrt Dr. Erufe 5 St. gratid. 

Die Gefchichte ded Lebens erzählt Prof. Dr. Burda 4 St. öffentl. 

Die Lehre vom animalen Leben giebt Derfelbe 4 St, priv. 

Allgemeine Pathologie erläutert Prof. Dr. Sachs 4 St, priv, 

Arzneimittellehre giebt Dr, Erufe 4 &t. priv. 

Den erften Theil der fpeciellen Therapie lieſt Prof. Dr. Klofe 6 St. priv. 

Nofologie nnd Therapie der Krampf» und Geifteötrankpeiten Iehrt Prof, Dr. Sad 5 St. priv, 

Mofologie und Therapie der Fachectifchen Krankheiten erläutert Derfelbe 5 St. priv. 

Ueber die Krankheiten der Athmungswerkzeuge verhandelt Dr. Cruſe 3 &t. priv. 

Ueber Krankheiten der Ohren lieſt Dr. Kähler 2 St. priv. 

Knochenbrüche und Verrenkungen erläutert Prof. Dr. Seerig. 2 St. öffentl. 

Prüfungen über Chirurgie ftellt Derfelbe 2 St. öffentl. an, 

Die gefammte Chirurgie lehrt Derfelbe 12 St. priv. 

Chirurgifche und augemärztliche Klinik leitet Ebenderſelbe 12 St. priw: 

Die Operationdlehre und Lebungen am Leichname giebt Dr. Kähler 4 &t. gratis, 

Leber verfchiedene chirurgifche Gegenftände handelt Derfelbe ab 1 St. privatiff. 

Kinderfrankheiten erklärt Prof. Dr. Hayn 3 St. öffentl. 

Die geſammte Geburtöhilfe lehrt Derfelbe 6 St, priv, 


Etabile und ambulatorifche Klinik für Geburtöhilfe und die Krankpeiten der Frauenzimmer 
fo wie der Neugebornen hält Prof. Dr, Hayn 6 &t. priv. 
Medizinifche Poliklinik hält Prof. Dr. Sachs 6 St. priv. 
Medizinifche Polizei lehrt Prof. Dr. Klofe 2 St, öffentl. 
Die Kunft gerichtliche Leichenöffnungen auzuftellen lehrt Dr, Burdach 2 St. gratis. 
4, Philoſophie. 
Logik und Einleltung in die Philofophie giebt Dr, Taute 4 St, gratis. 
Pſychologie Lieft Prof. Dr. Roſenkranz 5 St. öffentl, 
Mathematifche Pſychologie lehrt Dr. Taute 4 St. gratiß. 
Empirifche und fpeculative Pſychologie erläutert Dr. Hendewerk 4 St, priv, 
Pädagogik lieft Dr. Rupp 3 St. priv. 
Diefelbe Dr, Taute 2 St. gratis, 
Moral und Pädagogif erläutert Prof. Dr. Roſenkranz 5 &t. priv. 
Metaphyſik und Naurphilofophie lehrt Dr, Taute 4 St, priv. 
5. Mathematik. 
Analytifhe Geometrie erläutert Prof. Dr. Nichelot 4 St, priv, 
Derjelbe leitet analytiſche Uebungen 2 St. öffentl. 
Ebene und fphärifche Trigonometrie lehrt nebft Anwendungen Derfelde 2 St. öffentl, 
Die Integralrecchnung entwidelt Prof. Dr. Beffel 4 St. priv, 
Die Höhere Arithmetik Ichre Prof. Dr. Jacobi 8 St. priv. 
Die Theorie der Kometen und Planeten erläutert Prof. Dr. Beſſel 4 St. öffentl. 
Die Uebungen des miathematifchen Seminars leitet Prof, Dr. Jacobi in zu beft. St, öffentl. 
6. Naturwiffenfchaften. 
Generelle Botanik Ichrt Prof. Dr. Meyer 3 St. priv. 
Ueber die Kryptogamie Fieft Derfelbe 2 St. öffentl, 
Otyctognoſie trägt Prof. Dr. Neumann 4 St. priv. vor: 
Einige audgewählte Kapitel aus der mathematifchen Phyſik erläutert Derfelde 4 Et, öffentl. 
Atmofphärologie und Klimatologie erläutert Prof, Dr. Mofer 2 St, öffentl. 
Grperimentalphyfl E lehrt Derfelbe 5 St. priv, 
Prlanzenchentie lehrt Prof. Dr, Dulf 2 St. öffentl. 
Grperimentalchemie wird Derfelbe nach feinem Handbuche 6 Gt, priv. — 
Analytifche Chemie erklärt Ebenderſelbe 2 St. priv. 
Am natuchiftorifchen Seminare wird Derfelbe fortfahren, die chemiſchen Uebungen zu lei: 
ten 1 ©t. öffene, 

Die phyſikaliſchen Uebungen im demſelben Seminare leitet Prof. Dr. Mofer 1St. öffentl. 
Die Uebungen ded math.phyſikal. Seminars leitet Prof. Dr, Neumann 1 St, öffentl. ' 
7. Staafd: und Cameral⸗Wiſſenſchaft. 

Staatswiſſenſchaft trägt Prof. Dr, Hagen 1, 4 Et, priv, vor, 
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Allgemeine Bolkswirthſchaft (Etaatöwirthicbeft) lehrt Prof. Dr, Schubert 5 Et. priv. 
Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen 1 4 Et. ffentl, 

Derfelbe erläutert die Handelstunde 2 Et. prid. 

Gin Repetiterium und Graminatorium der saneraliftifchen Dibeiplinen leitet Chenderfelbe 


1 Et. priv. _ 
8, Hiftorifche Wiffenfhaften. 

Rbomiſche Geſchichte von der Gründung der Stadt dis auf Auguft lieſt Prof. Dr. Dru⸗ 
mann 4 Et. priv. 

Die Geſchichte ded Diitrelalterd erläutert Prof. Dr. Voigt 4 Et. priv, 

Ueber Mythologie der Deutſchen lieſt Prof. Dr. Lucas 2 St. öffentl, 

Die Geſchichte des Preup. Staatd von großen Churfürften Friedrich Wilhelm :bib zum 
Jahre 1815 erzaylı Dr. Horch 3 Et. gratid, 

Die Foriſetzung der allgemeinen Literaturgefchichte während des 18. Jahrhunderts lieſt 
prof. Pr. Schubert 1 St, priv. 

Neue Geſchichte ſeit Anfang des 16. Jahrhunderts eıflärt Prof. Dr. Voigt 4 Et. öffentl. 

Die neuere und neucfte Geſchichte ſeit der Mitte des 18. Jahrhunderts «rläutert Prof. 
Dr. Schuber 5 Et. priv, j ! 

Meuefte Gedichte von Kıönung Napsleond ‚bis auf die jegige Zeit lieſt Prof. Dr, Dru« 
mann 4 Et. öffentl. | 

Die neufte deutſche Eıteraturgefchichte erklärt Dr. Zander 1 Et. gratib. 

Praktiſche Uebungen im hiſtoriſchen Seminare und Geſchichte der hiſtoriſchen Studien ſeit 
der Mitte des 15. Jahrhuuderts giebt Prof. Dr. Schubert 2 €. öffentl, 

Allgemeine Geographie lehrt Dr. Dierlecker in zu beſt. St. gratis. 

9, Philologie und neuere Sptachkunde. 
a) Glaffifche Philologie: griechiſche und römiſche Literatut. 

Seh Guripided Helena eıläutert Dr. Zander 2 St. grafid. 

Des Demoeſthenes Midiana erklärt Prof. Dr. Lenıb 2 St. dffentl. 

Die erſten Böchet von deb Tacitus Annalen erläutert Prof. Dr. Lobeck 2 Et. dffentl. 

Griechiſche Antiquitäten lehrt Derſelbe A St. priv, 

Iın philologiſchen Seminare leitet Derſelbe die Utbungen der Mitglieder und glebt die Lehre 
von der griechiſchen Wortbildung 2 St. öffentl. 

‚b) Morgenlandiſche Sprachen, 

Das Buch Hiob erklärt Prof. Dr. v. Bohlen 4 St. priv. 

Derſelbe fährt fort, Indiſche und Arabiſche Schriftſteller zu ‚erläutern; auch beginnt er für 
Anfänger ‚einen neuen Curſus 2 St. öffentl. 

Anfangögründe ‚der arabiſchen und chaldaiſchen Sprache ‚lehrt ‚Dr. Hendewerk 4 St. grailb. 

‚c) neue abendlandiſche Spraden. 

Die In Gothifcher und Altdeutjiher Sprache vorhandenen theologiſchen Schriften erläutert 

Dr. Zander 2 St. gratib. 
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Ueber Leifing fleft Dr. Rupp ? Et. gratid. 

Prakrifche Uebungen in der italien. Eprache, ſowehl im Errechen, ald andy fm Erklärung 
von Arioſt's „rafenvem Roland” giebt Eprachlebrer M. Dedgeorais 2 Et. gratib. 

Derfelbe leitet praftifche Aebungen in der franz. Sprache, ſowohl im Sprechen, als auch 
in Erläuterung von Delavigned Trauerſpiel „Marino Falieri’ 3 Et. priv. 


10. Schöne und gnmnaftifhe Künite, 


Ueber die römifchen, Genuefifchen und Neupolitaniichen Maler lieſt Prof. Dir Hagen Il. 
2 St. öffentl. 

Derfelbe erklärt die in lorenz vorhandenen Runftwerfe 2 Et. öffentl. 

Die Lehre vom Contrapunkt erklärt Miusitdireftor Eimann 2 Et. priv. 

Praktiſche Eingübungen leitet Derfelbe 4 Er. gratid, 

Den Generalbeß lehren Muſikdirektor Jenſen und Gunter Gladau. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann, 

Die Zeichnen: nnd Malerkunſt Zeichnenlehrer Wienz. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 

pn 

Die Fortfegung der Lehre Über die Seuchen und anſteckenden Krankheiten der Hausthiere 
giebt Miedizinal-Afeffor und Ihierarzt Dredler 2 Et. gratid,. 

Derfelbe lieft über äuſſere Geſundheit umd Schoͤnheit des Pferdes im Gegenfage zu den 
äuffern Gebrechen deffelben und über die Aiteröbeftimmung und Fundamente der bei 
Ankauf und Verkauf, auzumendenden re. oh 2 St. priv 

Ueber Hippelogie lieſt Stallmeiſter Schmidt. 


B Deffentlide EIER TEN Unfa — 

1. Seminarien. a) Theologiſche: die exegetiſch kritiſche Abtheilung leitet Prof. Dr. v. 

Lengerke; die biftorifche Abrbeilung Prof. Dr. Lehnert; das homiletiſche, geleitet vom 

Prof. Dr Gebſer. h) Litthauiſches, unter Leitung ded Prof. Dr. Rheſa. c) Polni—⸗ 
ſches, unter Leitung des Conſiſtorialtath Dr Woide und Pf. Dr. Gregor. d) Philos 
logiſches, „unter Yeitung des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiftoriiched, unter Leitung des 
Prof. Dr Schubert. f) Diarbematitchsphyfikalifched, geleiter von den Profefforen Dr. 
Jacobi und Dr. Heumann. g) Naturwifſenſchaftliches; Direktor it Prof, Dr. Meyer, 
welcher die boranifche Abtheilung leitet; Prof. Dr. Dulk leiter die chemiſche und 
Prof. Pr. Diofer die phyſikaliſche Abtheilung; die zoologifche Abtheilung deffelben 
bfeibe für jetzt ohne Vorſteher. 

2. Kliniſche Anſtalten. a) Mediziniſches Klinikum; Direktor fehlt. h) Das Mediziniſche 
Poliklinikum, geleitet vom Prof. Dr. Sachs. «> Epirurgifched Klinifum, Direktor 
Prof. Dr. Seerig. d) Das geburtshilfliche JPoiitlinikum leitet Prof. Dr, Hayn. 

2 Dau auateruiſche Dr fitur,; 
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Die Königliche und Univerſitaͤts-Bibliothek wird woͤchentlich viermal: in den Nachmit: 
tagsftunden von 2 bid 4 geöffnet; die Raths⸗ und Wallenrodtfdye zweimal; die afa: 
demifite Handbibliothek zweimal von 12 — 1. 


Die Sternwarte ftcht unter Aufficht ded Prof. Dr. Beſſel. 

» Das zoologifche Mufeum. N 

, Der botanifche Garten fteht unter Aufficht ded Prof. Dr. Meyer. 

Das Mineralien:Gabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

. Mafchinen und Infteumente, welche die Entbindungskunſt betreffen, find bem Prof. 


Dr, Hayn übergeben. 


, Die Münzfammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr. Hagen I. 
‚ Die Sammlung von Gypbabgüſſen nad Antifen Derfelbe, 





Mo. 340, 


Di Direktorſtelle an der hieſigen hoͤhern Buͤrgerſchule ſo wie die erſte Oberlehrerſtelle 


ſollen des baldigſten beſetzt werdru. 


Literaten, welche ihre Befaͤhigung zu dieſen Stellen durch Zeugniß einer koͤniglichen 


wiſſenſchaftlichen Prüfungs Commiſſion darthun koͤunen und hierauf reflektiren wollen, 
werden erſucht, ſich dieſerhalb recht bald ſpaͤteſtens bis zum 15. Oktober c. mit Ueber: 
reichung der Beweiſe uͤber ihre Befähigung und ſonſtigen Verhältniffe bei der unterzeich⸗ 
neten Behörde zu melden. a 


Die nähern Bedingungen follen auf Verlangen fofort mitgetheilt werden, 
Marienburg, den 9, September 1836, 


Der Masiftral, 


ı 
- 


Hierbei der Öffentfiche. Anzeiger! 


Deffentlicher Anzeiger. - 


(Beilage zum Amts Blatte M 38) 


IM 38. 
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Binz, den 21. September 1836, 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 941. Das dem Müller Carl Joahim Auguft Stange zugehörige, in dem Hoͤheſchen 
Dorfe Giſchkau gelegene Muͤhlengrundſtück No. 8 des Hypotheken-Buchs, abgeſchaͤtzt auf 
3464 Rihlr. 21 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll den 26. October 1836 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. Danzig, den 1. Juli 1836. 

Königl, Land: und Stadt⸗Gericht. 


Mo.942. Di den Eigner Jakob Schulzſchen Eheleuten zugehörigen Grundftüdein Schnacken⸗ 
burg No. 14 des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 15 Rthlr. 10 Ser. und in Nicelöwalde 
pag. 99 B. des Erbbuchs, abgeichägt auf 87 Rthlt. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebft 
Hypotheken⸗Scheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen eins 
zeln den 26, October 1836 Vormittagd 14 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Real» Prätendenten zu dieſem Termine bei Ver 
meidung der Präclufion vorgeladen. Danzig, den 5. Juli 1836. 

Königl, Land» und Stadt:Geridt, 


No. 943. Das zum Nachlaffe der Florentine Bolz gehörige, im Schwarzen⸗-Meer hieſelbſt 

unter der GervisNummer 288 und No, 24 des Hypothekenbuchs gelegene Orundftüd, 

abgefhägt auf 56 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 

gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll den 22. November 1836 in oder vor 

dem Artushofe verkauft werben. "Danzig, den W. Juli 1836, 
Königl. Land: und Stadt Gericht. 


9.944. Das zur . Hofrat Sclotteſchen erbſchaftlichen eiquidations. Maſſe gehörige, auf 
Stadtgebiet unser der Serdis Nummer A9 gelegene Grundſtück, welches aus einem Mohns 
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Haufe und einem Stud Gartenland in 3 Parzellen, Teßtered von den Geſchwiſtern Benz⸗ 
mann dem verftorbenen Hofrath Schlotte unterm 4. Zanuar 1828 auf 20 Jahre mit der 
Bedingung, den Einkauf gegen Zufhlag von 2 Nehlr. für jede Parzelle erneueuern gu dürs 
fen, zu Erbzinsrechten verlichen beftehet, und zufolge der nebſt Hypotheken-Atteſte in der 
Negiftratur einzufehenden Taxe auf 147 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden iſt, fol 
den 26. November d. 3. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteſtelle verkauft werden. 

Zugleid werden alle unbefannte Mealprärendenten zur Anmeldung und zum Dad): 
weife etwaniger Anfprüce an den Grund und Boden oder an das erbliche Miethsrecht, zu 
diefem Termin bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Danzig, den 5. Auguft 1836. Königl. Land: und Stadt:Beridt. 


70.945. Das den Jakob Hollaſchſchen Eheleuten zugehörige Grundftüd B. LIL 33 in 
Orunau, ‘abgefhägt auf 160 Rthlr. foll in dem auf den 29, October c. Vormittagd um 
11 Uhr im Stadt-Gericht vor dem Deputirten Herrn Stadt ⸗Gerichts.Rath Klebs anbe⸗ 
raumten XZermin an den Meiftbiethenden verkauft werben. 
Die Taxe und der neuefte HypothefenSchein Fönnen in ber Stadt ⸗ Gerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden, Elbing, den 30. Juni 1836. 
Königl. Stadt-Gericht. - 


No. 9416. Das in einer wüften Bauftelle beftehende Uhrmacher Michael Stoosſche Grund« 
Rüt A. IV. 81, hier aufdem innern Vorberge belegen, abgefhäpt, ohne Abzug des jährli« 
chen Grundzinſes a 1 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf., auf 4 Rthlr. 10 Gar. zufolge der nebſt Hy⸗ 
potbefenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden‘ Taxe, foll behufs der 
Wiederbebauung am 29. October e. Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Klebs fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten, namentlid; der auf der Wanderfchaft befindliche 
und dem Aufenthalte nad) unbekannte Miteigenthümer, Gelbgießergefelle Theodor Gottfried 
Stooß, werden hiedurch oͤffeutlich vorgeladen, fi bei Vermeidung der Präflufion fpätes 
ftend in diefem Termin zu melden. Clding, den 1. Zuli 1836. 

Könige. Stadtgericht. 


No.947. Das den George und Glifabeth geb. Haak Pietzkerſchen Gheleuten zugehörige, In 
Fichthorſt sub Latt. C, XIV. 63 belegene: Brundftüc, abgefchägt auf 15 Rthlr. 10 Sgr. 
fol in dem auf den 29. October c. Vormittags um 11 Uhr im Stadt-Gericht vor dem 
Deputirten Herrn Stadt⸗Getichts ⸗ Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbiethenden 
verkauft werben. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Können in der Stadtgerichts-Regiſtratut 
zingefehen werden. Elbing, den 5. Juli 1836. 

Königl, Stadt-Gericht. 
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Ro. 948. Die beiden dem Einſaßen Johann Samuel Boldt gehörigen zu Schwarzdamm 
sub Litt.C. X, No. 2und 8 belegenen Grundftüde, zuſammen abgefhägt auf 4005 Rthlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Zaren follen am 28. November Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle vor 
dem Deputirten Heren Stadt:Gerichtd«Rath Bo ſubhaſtirt werden. 

Gibing, den 25. Juli 1836. Königl: Stadt:Gericht. 


No. 949. Das auf dem Kumfkgarten Mo. 966 hieſelbſt des Hypotheken⸗Buchs gelegene 
Grundſtuͤck zum Wittwe Anna Hildebrandefhen Nachlaß gehörig, abgeſchaͤtzt auf 638 Ref. 
8 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Vedingungen in der Regiftratur 
einzufchenden Tare fol am 1 November 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Ges 
richtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden. 

Marienburg, den 30. Juni 1836. Koͤnigl. Landgericht. 


Mo. 950. Das zum Xdlichen Gute Kobiſſau gehörige Erbpachts-Grundſtück Kalidca, wel⸗ 
ches der Wittwe Chriftine Kindel gehört und auf 218 Rthlr. abgeſchätzt ift, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation im Termine den 24. November e. Vormittags 9 Uhr an 
hieſiger Gerichtöftelle an den Meiftbietenden verkauft werden und ift die Taxe und der 
Hypothekenſchein des Grundſtücks täglich in der hiefigen Regiftratur einzufehen, 
Carthaus, den 27. Zuli 1836. Königl, Land» Serit. 


No.951. Die zum Nachlaß ded Johann Kurowökl gehörige eingefallene Kathe und Y% 
Morgen Land in Subkau, gefchägt auf 13 Rthlr. 10, Sgr. zufolge der In der Regiftratur 
nebft Hnpothekenatteft und Bedingungen einzufehenden Taxe foll den 29, November 1836 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi fpäteftend in diefem Ter⸗ 
min bei Vermeidung der Präklufion zu melden. 
Dirfchau, den 18. Mai 1836, Königl, Land und Stadt-Gericht. 


910.052. Das den Bürger Carl Heinrich Roſenthalſchen Eheleuten zugehörige, hieſelbſt 
sub No. 97 belegene auf 2040 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
fü wird zum Öffentlichen Verkauf geſtellt. 

Der Bietungstermin ift auf den 22. Dezember 1836 Vormittag um 11 Uhr auf 
der hiefigen Gerichtsftätte angefegt, wozu Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingelas 
den werden, daß die Taxe in unferm Gerichtszimmer einzuſehen if. 

Zugleich, werben: 
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1) die ihrem Aufenthalte nach unbefannte erfte Ehefrau des Dr. Gcorge Lehmann, Ca: 
zoline geb. von Mitten, für welchen auf dieſem Grundſtuͤck laut gerichtlihen Schul: 
Suftruments vom 24. November 1809 ein Capital von 310 Rthlr. nebit 6 %, Zins 
fen hypothekariſch eingetragen Rehet, und ebentualiter ihre Erben, Erbnehmer, Eefüo- 
narien oder fonftige successores singulares, 

2) die aufer den fid) gemeldeten, fonft unbefannten Erben des gedachten Dr. Lehmann 
und deren etwanige successores universales und siagulares 

zu dieſem Termine oͤffentlich vorgeladen. 
Meuſtadt, den 10. Juli 1838. Das Stadt⸗Gericht. 


010.953. Zum Verkaufe des im Könige. Dorfe Gorrenczyn sub No. 4 des Hypotheken⸗ 

duchs belegenen, dem Franz Wißniewsky gehörigen, auf 660 Rthlr. abgefhägten Bauer, 

grundftüds im Wege der nothwendigen Subhaftation ift ein neuer Lisitations:Termin auf 

den 18. Oktober Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsſtelle angefeht. Die Tare und 

der Hypothekenſchein des Grundſtücks koͤnnen täglich in der hiefigen Regiſtratur eingefehen 

werben. Barthaus, den 9. September 1836. 
Koͤnigl. Land» Bericht. 


0.954. Das aus Wohnhaus, Etall und Garten defehende der Wittwe Kabroweti ges 

hörige Orundftük in Reuteich Nro. 109 abgefhäpt auf 60 Rthir. zufolge der mebft Hp: 

pothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare foll am 31. October ce, Bormittugs 

um 11 Uhr in Neuteich ſubhaſtirt werden. Tiegenhoff, den 14. Zuli 1836, 
Koͤnigl. Land: und Stadt:-Geridt. 


No. 955. Sum Verkaufe der bei dem adlihen Gute Brodnig befegenen Puſtlowie Sarnowko 
Mo. 1 welche auf 307 Mthir. abgeſchaͤtzt if, und deren Tare nebſt Hypothekenſchein taͤglich 
in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden Lan, iſt ein neuer Termin auf den 18. 
Dftober c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt. 

Earthans, den 27. Auguft 1836, Könige. Land-⸗Gericht. 


0.956. Hoͤberet Beſtiumung zufolge, ſoll der auf 1155 Ahle. 8 Sar. 2 Pf. deran⸗ 
ſchlagte Neubau des Wohnhauſes für den katholiſchen Pfarrer in Subfau zur Minuglie 
eitation geſtellc, und dem Mindeſtfordernden zur Ausführung in Entreprife uͤberlaffen 
werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf den 6. October d. J. von 10 Uhr Vormittags ab, in 
dem Pfarrhaufe zu Subkau dor dem Untergeihneten an, zu defien Wahrnehmung Untere 
nehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeftforderude im Ters 
min enfweder eine angemefiene Kaution drponiren oder aber fonftige völlige Sicherheit 
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nachweiſen muß? Der Koften-Anfchlag und die Zeichnung kann mährend der Dienfr 
fiunden zu jeder Zeit in der hiefigen Amteregiftratur eingefehen werden, 
Dirfhan, den 14. September 1836. 
Königl, Preuß. Domainen-Ments Amt, 


Ne, 957. &; werden nachſtehende Königl, Domainen:-Ländereien zur anderweiten eins bis 
fcheiährigen Pacht ausgeboten werben: 
A, die allgemeine Weide des Adminiſtraſtionsſtuͤclks Wolfszagel, im Amts-Haufe zu 

Horſterbuſch bei Herrn Waffer-BausMeifter Kummmer, Montag, den 17. Oktober c. 

B. die Kampen, an der Stübſchen Lade, welche bis zum 1. Januar 1837 Jacob Mis 
chalski in Pacht hat, und die Feine Horn⸗Kampe nebft Auwachs bei Grängdorf fo 

wie die Rohr: Wicfe bei Zeyer, im Schulzen⸗-Amt zu Zungfer, Donnerflag den 18. 

Dftober c, 

C. die Ländereien des Adminiftrations:Stüds Fleifcherweide in der Behanfung des 

Herrn Hemer in Zichthorft, Montag den 24. Dftober c. 

D. die Fiſcherei im Drauſen-See, und der Dorndufc am Haffe, im hiefigen Geſchaͤfts⸗ 

Sofale Donnerftag, den 27. Oftober c.. 
jedegmal um 10 Uhr Morgens. 

Eichere Pachtliebhaber mögen fih dazu zahfreich einfinden, und bei annehmbaren 
Offerten des Zufchlages gewärtig fein, über welchen Zuſchlag jedod der höhern Behörde 
die Genehmigung vorbehalten bleibt. Auswärfige Unternehmer müffen jedoch ſichere Ca: 
venten des hieſigen Amts-Bezirks, behufs Erfüllung der Pacht-Bedingungen, gleid) im Ter: 
min geftellen. 

Die Bedingungen der Pachtungen koͤnnen in der hiefigen Regiſtratur ſowohl, als in 
den auftehenden Terminen eingefehen werden. 
Eibing, den 14. September 1836, Königl. Preuß. Domainen-Rent-Amt. 


Ne. 958. Zur öffentlichen Ausbietung des erelufive des freien Bauholzes auf 435 Rthlr. 
23 Sgr. 3 Pf. veranfhlagten Neubaues cines Schulhauſes nebit Stall in dem Dorfe 
Morroszin hieſigen Amts ift der Lizitations-Termin auf den 26. October d. 3. Vormit- 
tags 10 Uhr in dem hiefigen Amtshaufe angefegt, zu welchem ich geeignete Baw:Unterneh: 
mer mit dem Bemerfen einlade, daß die Koften-Anfchläge und Zeichnungen auch vor dem 
Termin hier eingefehen werden können, 

Mewe, den 17. September 1336, Domainen-Rent:Amt Pelplin. 


Re. 959. Zur Dererbpadtung eined Plaged von 50 TiRuthen in der Mübhlengoffe zu Neus 
fahrwaſſer No. 75 ded Hypothebenbuchs, haben wir einen Lizitatiod-Termin Sonnabend 
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den 29. Oftober c. auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke J. 
angeſetzt. Danzig, den 5. September 1836. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Mo. 960. Fichtene Mauerlatten von guter Qualität und verſchiedenen Dimenſionen ſind 
billig zu haben in Strohteich bei dem Hertn Holz-Capitain Foß. 


Ro.961. Rheiniſche Muͤhlenſteine beſter Sorte von 9 a 18 Zoll Dicke bei 3 a 44 duß 


Diameter ſtehen zum Verkaufe Mähere Nachricht erhält man im Comptoir Hintergaffe 
No. 225: 








Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. 962. — 900, 800, 600 und 500 Rthlr. ſollen hypothekariſch ausgeliehen werden, Nä⸗ 
heres im Commiſſ.Bureau Jopengaſſe Ro. 560. 


Anzeige von der groͤßten Wichtigkeit von Staͤrke. 


N0.963. E⸗ iſt mir durch viclen Fleiß auf das Allervollſtaͤndigſte gelungen mit weniger 
Muͤhe und Koſten wie bisher, auch immerwaͤhrender Sicherheit bei der Bearbeitung, den 
ſchoͤnſten Staͤrkeſyrup welchen — id) kann es ſtolz fagen — es in der Welt giebt zu fa— 
briciren und nur der ſchoͤnſte Zucker-Syrup zur Seite zu ſtellen iſt, indem derſelbe ganz 
Weinklar mit einer hohen reinen Suͤße verbunden und wie jeder Zucker-Syrup fo auch 
diefer, durchaus feiner Veränderung durchs Lager unterworfen iſt. 

Da ich es Gottlob nicht nörhig habe auf große GeldsVerdienfte zu fehen, fo bin ich 
der allgemeinen Ruͤtzlichkeit wegen, erböthig, mein Geheimniß für ein ganz billiges Honvs 
rar bei einem jeden Gefchäft einzurichten und zu erlernen, auch diejenige Oarante “dafür 
zu Teiften die einem rechtſchaffenen Mann eigen ift, 

Befonders made ich die Herren Gurebrfiger, Beamte, Zabrifanten, melde bis jetzt 
nur eine unvollkommene Waare lieferten, und diejenigen welche eine neue Fabrif anlegen 
wollen auf diefe wirklich fohde und vortheilhafte Offerten aufmerkfam, mit dem ergebenen 
Bemerken, wie ich meinen fabricirten, reinen, ſchoͤnen ſüßen Eprup 2Nthlr, pro Cent 
ner höher im Preife wie jenen halte, wovon fid) ein Zeder überzeugen kann. 

Auf franfirfe — werde ich prompt antworten. 


C. F. Rix in Stettin, 





Ymt8- Blatt 


Königlihen Regierung zu Danzig. 





—ñ— —⸗ 


Danzig, den 28. September 1836. 


— — 





No. 34. 
BGeſetzſammlung Mo 15 


Mo. 1735. Vertcag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Sr. Majeftät 
dem Könige der Belgier wegen gegenfeitiger Auslieferung der Verbrecher. Vom 
29. Juli 1836. 

No. 1736. Zarif, nad welchem dad Pflaftergeld in der Stabt Ueckermünde zu erheben 
ift. Dom 31. Juli 1836. 

‚Ne. 1737. Allerhöchſte Rabinetorder vom 20. Auguft 1836, die Fortfegung einer gegen 

| einen Militaivpflichtigen fchwebenden Unterfuhnng nach erfolgter Ginftellung 

deffelben im Militair betreffend. 





Allerbödfte Kabinetsorder 
Mo. 342. 
Hr Ihren Bericht vom A. d. M. beftimme Ich nach dem von Ahnen bevortworteten 
Antrage ded Ober: Präfidenten wirklichen Geheimen Raths von Schön, daß, fo lange die 
Königsberger Stadbt-Obligationen an der dortigen Börfe fich auf eder über dem Nominals 
Werthe halten, der ganze Belauf ded Zilgungsfonds zunächft lediglich zur Cinlöfung der: 
jenigen Obligationen, melde nicht mit 100 Rthlr oder mit 50 Rthlr. ausgehen, zu vers 
wenden, auch damit von unten auf anzufaraen, dergeitalt, daß von den noch vorhandenen 
kleinſten Obligationen diefer Art in den Derloofungsterminen immer fo viele gekündigt 
werden, ald durch die zur Didpofition ftehende Tilgengsſumme einzulöfen find. Sobald 
dagegen durch unerwartete Umſtände die Obligationen in einem Kindigungstermin nicht 
mehr für den Nominalwerth oder über demfelben an der Börfe zu Königsberg anzubringen 
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find, muß flatt der Kündigung die Verloofung wieder eintreten, am welcher fobann alle 
Obligationen gleihmäffig Theil zu nehmen haben, Sollte ſich ereignen, daß die Obliga- 
tionen zroifchen dem Kündigungs- und Zahlungdtermin unter Park fallen, muß dennoch mit 
der Zahlung der aufgefündigten Nummern im Nominalwerthe verfahren werben. Ich 
überlaffe Ihnen, die Bekanntmachung dieſer Beſtimmung durch dad Amtsblatt zu verfügen. 


Berlin den 27, Auguſt 1836, 
(ge) Friedrich Wilhekn. 
An den Staatd:Minifter v. Rochow. 





Bekanntmachung bes Königl, Ober» Prafidii. 
No. 343, 
Mesatet durch frühere, oftmald in Erinnerung gebrachte Versrdnungen, insbefondere 
durch das Publifandum vom 14. Februar 1810 das Anbringen von unbegründcten und nicht 
gehörig vorbereiteten Immediat-Beſchwerden und Geſuchen verbotem worden, jo hat dennoch 
die Zahl derfelben in einem fo großen Maaße zugenommen, daß das Publikum wiederho— 
lentlich auf die deshalb beftchenden Beſtimmungen verwiefen werden mug. Zugleich wird 
aber den Bittftellern auf Nllerhöchjten Befehl Folgendes bemerklich gemacht: 

1. Cine Immediat:Entfcheitung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht dere Meg 
durch. die Ortör, Provinziale und Mlinifterials Behörden gehörig verfolgt ift. Geſuche 
und Befchwerden, in denen died nicht gefchieht, werben ohne Verfügung ben betrefe 
fenden Minifterien zur Befcheidung der Bittſteller zugefertigt, und audy diefe find 
demnächſt gemöthigt, fie den untergeordneten Behörden zuzumweifen, wenn legtere 
übergangen worden. 

Dadurch aber wird, felbit wenn die Geſuche zuwläffig find, zum eigenen Nach: 
theile der Bittſteller Zeitverluft herbeigeführt. 

2. 65 ijt durchaud erforderlih, daß der Immedlat-Eingabe die abfchläglichen Befcheive 
der Minifterien und der denfelben untergeordneten Behörden, und zwar, ba fie ge: 
möhnlicy bezugsweife auf einanter abgefaßt find, indgefammt beigefügt werden. 
Die Unterlaffung diefer Vorfchrift. veranlagt in den meijten Fällen Zeitverluft und 
hindert eine ſchnelle Erledigung der Sache. Nach Bewandniß der Umfkinde werben 

den Bittſtellern dergleichen Gefuche ohne Befcheid zurückgeſandt werden. 

3. Chenfo find Wiederholungen bereits zurückgewieſener Immediat-Geſuche, wenn Eeine 
neuen Thatfachen angeführt werden, ganz zwecklos, und ift künftig darauf gar Feine 
Beſcheidung zu erwarten. 

4 Die große Zahl Derjenigen, welche um fortlaufende Unterftügung oder Verftärfung 
ihrer Penfionen bitten, verkennt, daß die Staatömittel nicht Hinreichen, ihre Wünfche 
zu befriedigen; ed iſt daher darauf jedesmal abfchlägiger Beſcheid zu erwarten, 
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Ebenſo wird 

5, auf Anſtellungsgeſuche ſolcher Perſonen, welche —X dazu nicht seen find, 
jedesmal Zurückweiſung erfolgen. 

6. Die Cinfendung von Kunſtprodukten, Manufaktur⸗Sachen, Büchern und Muftfalien 
darf niemals ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Grlaubniß erfolgen; 
wenn legtere fehlt, merden den Einſendetn dergleichen Sachen ohne Befcheid auf 
ihre Koften zurückgeſendet werden. 

Seder, welcher beabfichtiget, Bei Sr. Majeftät ein Geſuch oder eine Beſchwerde anzubringen, - 
bat obige WVorfchriften gehörig zu beachten. 
Königdberg, den 12. März 1836, 
Der OberPräfident vor Preußen. 
SS dd m. 








Betanntmachungen Königl. Regierung. 


Die Verminderung des ns betreffend. 
Fufelze der nachſtehenden Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Armöberg vom 17. 


Juli d. J. haben fich im dortigen Regierungsbezirk zur Abftellung des übermäffigen Gr 
nuffes von Branntweim unter den Verkäufern dieſes Getränks Vereine gebildet, von wel⸗ 
chen witkſame Erfolge ihres Zuſammentritts erwartet werben. 
Indem wir dieſed hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, empfehlen wir die 
Beherzigung zu aͤhnlichen nützlichen Vereinigungen: im dieffeitigen Bezirk, 
Danzig der 13. September 1836. 


Xubyug 
and dem Amtöblatt der Königl. Regierung zu Arnöberg No. 241 Stüd 31. 
Empfehlung von Vereinen zur Verminderung det Pranntiveintrinfens, 

Durch die unglücklichen Folgen des übermäffigen Genuſſes des Branntiveind veranlaßt, haben die 
Saft: und Schankwirthe, ſowie die Victualienhändler der Bürgermeiftereien BorgelnundOeſting- 
haufen auf den Vortrag. ihred VBürgermeifterd den freiwilligen Gntfchluß gefaßt, zur Abfiel- 
lung, diefed,. Gefundbeit- und Leben gefährdenden, Sittlichkeitögefühl und Familienwohl un: 
tergrabenden Uebels ihrerfeits thätig und mit Aufopferung eigenen Intereſſes hinzumirfen. 

Zur Grreichung diefed Zweckes haben fie die Uebereinfunft getroffen, Niemanten 
Branntwein zu: verkaufen und zu verabreichen, fei ed-in Gläfern oder Maaßen, zum Ge: 
nuß auf der Stelle oder im Ausverkauf, welcher ſich übermäßigem Branntweintrinken er 
geben hat, auch einen ſolchen Trunkenbold und Müffiggänger in ihren Häufern nicht zu 
dulden. Diefe Auöfchlieffung betrifft alle Diejenigen, welche ihnen durch ein aus dem 
Bürgermeifter, dem OrtösPfarrer und Bemeinde-Vorfteher conftituirtes Sittengericht als 
zu diefer Kathegorie gehörend, namhaft gemacht worden find. 
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Die Sontravenienten trifft eine GConventional:Strafe von 1 bit 5 Xhaler, welche von 
dem Vürgermeifter nach feſtgeſtelltem Thatbeftande feRgefegt und der ArmensKaffe zuge: 
ſporochen wird, 

Selbſt durch Vermittelung dritter Perfonen iſt der Branntwein: Verkauf an bezelch· 
nete Trunkenbolde unterſagt, und im Fall. desfalls erlangter eigener Wiſſenſchaft ftrafbanı 

Dad hierdurch zu erkennen gegebene Mitgefühl gegen gefallene Mitmenſchen hat 
zum Öffentlichen Dank uns auffordern, zugleidy aber aud) Beranlaffung fein müffen, Ortds 
bebörden, Pfarrer, Gemeinde:Borfteher, Wirthe und Victwalienhändler aufzuferdern, -diefem 
auf Meuſchen Veredlung fo nahe hinwirfendem Beifpiel zu folgen. 

Arnsberg den 17. Juli 1836. 


— 





Mo. 345. 
Betrifft die Erhebung eines vorläufigen Beitrages zur Vergütung ber Brandſchaͤden von 1836. 


DAR der Erſchöpfung des Weftpreuffiihen Domainen-Feuer-Sozietätd-Fondd durch die in 
diefem Jahre wieder fo häufigen Brände ift die Grhebung eines vorläufigen Beitraged noth⸗ 
wendig geworden, und nachdem foldyer vom Königl. Ober Präfldium auf zwei Pfenninge 
vom Thaler der Verficherung pro anno 1836 feftgefegt worden, find die Eotafterführenden 
Behörden angemwiefen, mit Einziehung dieſes vorläufigen Beitrages fowohl, ald der Rezep⸗ 
tiondgelder ungefäumt vorzugehen. 

Die Mitglieder der Domainen-Feuger-Sozietät werden hiervon, zur prompten Ginzahr 
lung und mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß bei Ausfchreibung des ganzen Ber 
dürfniſſes für 1836 nad) Ablauf des Jahred, der vorläufige Beitrag der Feuer⸗Sozietät zu 
gut gerechnet werden wird. 

Danzig den 20. September 1836. 


Mo. 346, 
O Die Aufloͤſung des Buchbinder gewerks in Elbing betreffend. 
a dad Buchbindergewerk in Elbing gegenwärtig nur noch aus zwei Mitgliedern beſte · 


bet, fo wird, nach Maasgabe des J. 29 des Edikts vom 7. September 1811 und des $. 
189 Titel 6 Theil 2 des Allgemeinen Landrechtd, der gedachte Zunftverband, gegen welchen, 
der in öffentlichen Blättern erfolgten Aufforderung ungeachtet, Feine Anfprüche angemeldet 
worden find, auf den Antrag des Gewerks-Aelteſten und des Magiftrats zu Elbing hier: 
durch für aufgelöft erklärt, 

Danzig den 6, September 1836, 


No. 347. 
xy) Den Jahrmarkt in Schöne betreffend. 
cr nad) dem diesjährigen Kalender auf den 25. und 26, Dftober d. J, angefegte Jahr 


markt in Schöne wird nicht an diefen Tagen fondern am Dienftage den 18, Dftober 


der Viehmarkt und Mittwoch den 19. Dftober der Krammarkt abgehalten | 
merden, meelched ‚hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig den 12, September 1836. 


i No. 348. 
D. vor der Königlichen Staatsſchulden-Tilgungskafſe und der Königl. Hauptverwal⸗ 
tung der Staatöfchulden. atteftirten Quittungen über die in dem zweiten Quartal des Jahr 
ed 1836 zur Ablöfung von DomainenPräfationen und an Kaufgeldern eingegangenen 
Kapitalien find den betreffenden Domainen» und Domainen-Rent-Xemtern zur Aushändiw 
gung an die Intereſſenten dato überfandt worden. 

Die hierbei Betheiligten- werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Boden von den betreffenden Aemtern gegen Rückgabe der vorhererhaltenen Interims⸗Quit⸗ 
tungen in Gmpfang zu neygmem. 

Danzig, den 15. Septembet 1836. 


No. 349; 


Viehkrankheit. 
J. Klein Kelpin, Danziger Kreiſes, iſt unter dem Rindvieh die Tollwuth ausgebrochen. 
Danzig den 10. September 1836. 





Saicherheits Polizei. 
No. 350. 
Da wegen mangelnder Legitimation im Danzig arretirte und mittelft einer Neife-Route 
des Koͤnigl. PolizeirDirektorii zu Danzig unterm 24. Juli e. nach feinem Geburtsorte Rob» 
belgrube vertviefene, unten fignalifixte. Arbeitämann Johann Arendb iſt in ER: nicht 
eingetroffen, wad hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Prauft, den-22. September 1836. 
Königl. Landrath de& Danziger Kreifen 


Signalement. 


Familiennamen, Arendt: Vornamen, Johann. Geburtsort, Kobbelgrube. Meligion, evanz 
geliſch. Alter, 38 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Boll. Haare, blond, Stirn, bedeckt. Augenbraunen,: 
blond. Augen, blaugrau. Mafe, und Mund, mittel. Bart, blond, Zähne, gut, Kinn, rund 
Geſichtsbildung, oval, Geſichtsfarbe, gefund, Geſtalt, mittel, Beſondere BERN feine. 








Vermiſchte Nachrichten. 
No. 351. 


Dann ber Beffimmung der Rönigl, Regierung fellen die Bücher des aufgehobenen Fran⸗ 
iskanerkloſters zu Neuſtadt und des BenediftinerMonnenklofterd zu Zarnowig, ungefähr 
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1300 Bände betragend, und Werke über Theologie, Kirchengeſchichte, Klrchen⸗ und Clvil⸗ 
recht, Philoſophie und Mathematik, Philologie, Politik, Medizin, Naturgeſchichte und 
Phyſik, Poeſie enthaltend, Öffentlich an ten Meiſtbietenden verkauft werden. 

Sch babe hiezu einen Termin auf den 20. Oktober d. J. Morgend 9 Uhr im dem 
biefigen Reformatenklofter angefegt, und lade zu demfeiben Kaufluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß ber Zufchlag gegen fofort baare Bezahlung geſchieht. 

Die Verzeichniffe der zu verfaufenden Bücher fünnen in meinem Gefchäftdlofat hier: 
felbft in den gewöhnlichen Arbeitöftunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 6 
Uhr Nachmittags eingefehen; ebenfo in diefen Stunden mit Ausfchlug der Sonntage, auf 
Verlangen die Bücher felbft in Augenfhein genommen werden 

Reuftadt den 20. September 1836. 
Der Landrath v. Plathemi 


No. 352. 2 
Wa finden uns veranlaßt, öffentlich bekannt zu machen, daß die gedruckten Elbinger 
Anzeigen dasjenige Blatt find, in welches wir alle von und amtlich zu erlaſſenden allge: 
meinen Anordnungen, Xufforderungen und Bekanntmachungen, fo weit fie für die hiefige 
Stadt beſtimmt find, einrücen laſſen und diefe daher von fämmtlichen ftädtifchen Bewoh— 
nern, fo meit fie Jeden betreffen, genau zu beachten und fo zu befolgen find, ala wären fie 
Jedem befonderd befannt gemacht worden. 

Elbing den 19. Juli 1836. 
Der Magiſtrat. 








PerſonalChronik. 


Ro. 353. 
M Stelle des im Monat November d. J. in den Ruheſtand tretenden Bürgermeiſters 
Herrn Lankau iſt der bisherige Stadtrath und Magiſtrats-Syndikusb Herr Friedrich Gott: 
hold Siewert zum Bürgermeifter der Stadt Danzig. auf zwölf Jahre von der Stadtver⸗ 
erdnneten:Berfammlung gewählt, und ald jolcher beftätigt worden. 

Der geitherige Hülfölchrer an der Glementarfchule auf der Laftadie zur Danzig, Auguft 
Theodor Sprengel ift von dem Curatorium der von Conradifchen Stiftung, vermöge Pa: 
tronatdrechtö zum zweiten Lehrer bei der Schule für Naffenhuben, Neunpuben und Hoch— 
zeit berufen, und in diefer Cigenfchaft definitiv beftätigt worden. 

Der zeitherige Lehrer auf dem Kneipab Carl Ferdinand Selke ift von dem Danziger 
Dragiftrate vermöge Patronatdrechtd zum zeiten Lehrer an der Glementarfchufe in der 
Brodbänkengaffe berufen und in diefer Cigenfchaft definition beftätigt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentliber Anzeiger. 


(Bellage zum Amts⸗Blatte JM 39.) 


639. 
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Danzig, den 28. September 1836. 





Berkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf, 


No. 964. Das im Stargardter Kreife belegene, den von Wyſockiſchen Erben zugehörige 
Erbpachtsgut Grüneberg, zufolge der, im der hiefigen Regiſtratur nebit dem neueflen Hp» 
pothefenfchein einzufehenden Tare auf 3028 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, fol in ter- 
mino den 28, Dftober c., Nachmittags 5 Uhr Hier an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhass 
tirt werden. Marienwerder, den 28. Zuni 1836. 

Eivil-Senat des Könige. Obealandesgerichts. 


No. 965. Die Lieferung des Brod- und Fonrager Bedarfs an die im Bereiche des 1, 
Armee⸗Corps ftehenden Königlichen Truppen für den Zeitraum vom 1. Januar big uliimo 
Dezember 1837, fol im Wege der Submiffion oͤffentlich ausgeboten werden. 

Zum Verdinge des Natnralien-Bedarfs für die Weſtpreußiſchen Garnifon:Orte na 
mentlich für: . 

Danzig, Graudenz, Marienburg, Mewe, Thorn, Bifhofswerder, Conis, Culm, Dir 

fhau, Elbing, Brepftadt, Neuenburg, Rieſenburg, Nofenberg, Preußiſch Stargard 

und Straßburg, 
haben wir zum Donnerflag den 13. Oktober c, einen Termin in Danzig anberaumf, zu 
welchem wir einen Commiflarius deputiren werden. 

Dagegen wird der SubmiffionssTermin für alle in Litthauen und Oſtpreußen beles 
gene Garniſon⸗Orte, namentlicd für: 

Königsberg, Tapian, Pilau, Infterburg, Angerburg, Braunsberg, Domnan, Drengs 

furth, Preußiſch Eylau, Gumbinnen, Preugifh Holland, Memel, Dfterode, Raſten⸗ 

burg, Nagnit, Saalfeldt, Tifit, Wartenburg, Wehlau, Bartenftein und DOrtelsburg 
Mittwoch am 19, Dftober c. in Königeberg abgehalten. 

Wir fordern Producenten und andere Lieferungsluftige hierdurch auf, ihre Offerten, 
xefp. bis zum 12. Oftober c, nad) Danzig, und bis zum 18. Oftober c, nach Königsberg 
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derfiegelt und portofrei zum überſenden und die auf die Weſtpreußiſchen Garnifon⸗ 
Drte bezuͤglichen Offerten 
an das Prortant-Amt in Danzig 
die auf die Oſtpreußiſchen und Lirthauifhen GarnifonsDrre gerichteten Enbmiffionen aber 
an die unterzeihnete — — in Koͤnigsberg. 
zu addreſſiren. 

Die Eroͤffnung der eingegang nen Eubmiffionen erfolgt reif. am 13. Dftober ec, 
Vormittags JO Uhr im Geſchaͤftslokale des Proviant:. Amts zu Danzig, und am 19. Ok⸗ 
tober e. Vormittags 10 Uhr in dem Bureau der MilitairsIntendantur hierſelbſt und wird 
mit denjenigen Concurrenten, welhe angemefjene Zorderungen machen und zu den borge- 
dachten Terminen perfönlich, oder durch einen gehörig Bedollmaͤchtigten erfcheinen, weiter 
unterbundelt werden, 

Die Licferungs: Bedingungen und die Maturaliens®edarfs-Suantitäten für jeden 
Sarniſon-Ort können täglich bei folgenden Behörden eingefehen werden: 

a. Bei der unterzeichneten Intendantur. 

b. Bei den Prodiant⸗Aemtern zu Koͤnigsberg, Danzig, Graubenz, Thorn, 

» den Koͤniglichen Magazin⸗-Verwaltungen zu Pillau, Juſterburg, Marienburg, Des 

we und Tapiau, 

⸗. Dei den Magiſtraͤten zu Ortelsburg, Vartenſtein, Gumbinnen, Angerburg, Bramss 
berg, Domnau, Drengfurth, Preußiſch Eylau, Preußiſch Holland, Memel, Oſterode, 
Maſtenburg, Nagnit, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Biſchofswerder, Conitz, 
Culm, Dirſchau, Elbing, Freiſtadt, Neueuburg, Rieſenburg, Roſenberg, Preußiſch 
Stargardt und Straßburg. 

In den. einzureihenden Eubmiffionen müffen folgende genaue Angaben enthalten fein: 

4. Bor» und Zunamen des Eubmittenten und deffen Wohnort. 

2, Deutlihe Bezeichnung des Orts, fin welchen. die Lieferungs: Offerte gemacht wird, und 
wenn diefelbe auf Parteilieferungen an Königliche Magazine gerichtet ift, die beſtimmte 
Angabe der Naturalien-Quantitaͤten, zw deren Lieferung der Submittent ſich verpflich⸗ 
tet, und der Termin, bis zu welchem die Lieferung erfolgen fol. 

3. Die Preisforderungen nad) Preufifhem Gelde, und zwar pro Scheffel Roggen ode 
Hafer, der im Königliche Magazine geliefert wird, zu 1634 Megen, dagegen pro 
Scheffel Hafer, der dircet an die Truppen geliefert wird, zu 16 Meten; pro Etüd 
Brod zu 6 Pfund; pro Eentner Heu zu 110 Pfund, pro Schock Stroh zu 1200 3: 

Eubmiffionen,in-welkhen die vorgedachten Erfordernifie fehlen, können nicht beruͤckſichtigt werdem 

Die am und oder am das Proviant:Amt zu Danzig einzuvelhenden Submiſſionen 
müffen auf dem Eouverre mit der Bezeichnung verfehen werden: 

„Subdbmöiflion wegen Naturalion-Lieferungen” 
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damit dieſelben bie au den Terminen am 13. und reſp. am 19 Dftober €, unerdffuet 
bleiben. Koͤnigsberg, den 27. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Intendantur des 1. Armee:Corps. 


Mo. 966. Das zur Conftantin Ritſchſchen Nachlaß-Maſſe gehörine in Krakau Mo, 24 A, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 105 Rıhfr. 10 Sgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden are, ſoll den 
2. Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr an hiefiger Gerichteitelle verkauft werden, 
Danzig, den 2, Auguft 1836. Königl. Land: und Stadt-Berigt, 


Mo. 967. Das zum Nachlaſſe der Mittwe Megina Schwarz geborne Buchwald ges 
hörige, in dem Dorfe Heubude pag. 11 B. des Erbbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt 
„auf 162 Rihlr. 1 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regie 
firatur einzufehenden Taxe, fol im Wege der freiwilligen Eubpaftation den 3, Dezember 
1836 Vormittags 11 Uhr an Hicfiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 2. Auguſt 1836, Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


no. 969. Das den Erben der Scyinidtmeifter Joſeph und Chriſtine Schnegotzkiſchen Ehe⸗ 
leuten den Schmidtmeiſter Johann Martin Krüglerſchen Eheleuten und den verfholfenen 
Gebruͤdern Johann Chriſtian und Joſeph Krügler zugchoͤrige auf dem Holzwarkt hieſelbſt 
unter der Servis:Nummer 3 und fol, 2 alt, Tat, des Erbbuchs gelegene Grunditüd, abges 
ſchaͤzt auf 1085 Rthlr. 6 Egr. 8 Pf. zufolge der mebit Hypothekenſcheine und Bedingun- 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol den 29, Movember 1836 in oder vor dem 
Artushofe verkauft werden. Zugleich werden alle unbefannten Nealprätendenten aufgefor: 
dert ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Modember 4836 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Seren Lands und Stadtgerihesrarh Hering an der Gerichtsſtelle anftchenden Zermine, mie 
ihren Anfprücen bei Vermeidung der Präkfufion zu melden. 
Danzig, den 2. Auguft 1836. Könige. Lande und Stadt-Gericht. 


910.960. Das dem Tiſchlermeiſter Sriedrih Wälde zugehörige, in der Brodtbänfengaffe = 
unter der Servis- Nummer 629 und No. 33 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, ab« 
geſchaͤtzt auf 451 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pr. — zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll den 27. Dezember 1836 in oder dor 
dem Artushofe derfauft werden. Danzig, den 8, September 1836, 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


90.970, Die dem Baͤckermeiſter Carl Gottfried Berger zugehdrige Grundffüde 
4, in der Nittergafje No. 13 des Hypothekenbuchs oder Jungferngaffe No. 725 der 
Errvis: Anlage, abgefhägt auf 1156 Nrhie. 18 Sgr. 4 Pf. 
1X 
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2, in der Nittergaffe No. 14 des Hypothekenbuchs oder Zungferngaffe No. 723 der 
Servis: Anlage, abgefhigt auf 476 Rthlr. 13 Ser. 4 Pf. 
3, in der Nittergaffe No. 15 des Hypothekenbuchs oder Zungferngaffe No. 727 der 
Servis:Anlage, abgefhägt auf 265 Rthlr. 10 Sgr. 
4, in der Kehrwiedergaffe No.6 des Hypothekenbuchs, oder Dehlmühlengaffe No. 705 der _ 
Errvig:Anlage abgefhägt auf 120 Rthlr. 20 Ser, 
don weldhen die Taren nebit Hypothekenſcheine und Verkaufs-Bedingungen in unferer Mes 
giftratur einzufchen find, follen einzeln den 27. Dezember 1836 in oder vor dem Artus: 
hofe verkauft werden. Danzig, den 9. September 1836. 
Königl. Land» und Stadt-Beridf. 


No. 971. Das dem Goldarbeiter Theodor Schulz zugehörige in der Schwaangaſſe unter 
der Servis: Nummer 459 und 460 und No. 6 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 559 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. — zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, foll den 27. Dezember 1836 in oder 
vor dem Artushofe im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden. 

Danzig, den 9. September 1836. . Königl. Land» und Stadtgericht. 


N0.972. Das den Peter und Anne Marie — geborne Winkolowski — Rauthfchen Che: 
leuten zugehörige Grundſtück C. XIV, 74 abgefhägt auf 16 Rthlr. 20 Ser. fell in 
dem auf den 7. November c. im Stadfgericht vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichtö- 
Rath Albrecht anberaumten Zermin an den Meiftbiethenden verkauft werben, 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt:Gerichtd-Regiftratur 
eingefehen werden. Elbing, den 4. Juli 1836, 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


20.973. Die der Wittwe Caroline Brandt, geborne Lemfe und dem Geſchwiſter Brandt 
zugehoͤrige wüſte Bauſtelle Litt, A. I, 554 abgefhägt auf 33 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. foll 
in dem auf den 3. Dezember c. Vormittags um 11 Uhr im Stadt ⸗Gericht vor dem De: 
pußirten Herrn Kreis: Zuftigrard Skopnick anberaumten Termin behufs der Wiederbebauung 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem anftehenden Termin wird zugleih das feinem Aufenthalt nad, unbefannte 
Geſchwiſter Sriederide Dorothea und Auguf Ferdinand Brandt hierdurd oͤffentlich vors 
geladen. Elbing, den 30. Zuni 1836. 

Königl. Stadt:Seridt. 


Po. 974. Das Grundftü der Gefchtwifter Caroline Heinriette und Dlarie Eleonore Küny 
ler sub Litt. A. I. 543 hiefelbft, gefchägt auf 1047 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. fol in dem 
auf den 3. Dezember c. Bormirtagd um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten 
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Herrn Stadt: Gerichtd:Rath Skopnick anberaumten Termine an den Meiftbletenden ver: 
Eauft werden: 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗Schein Fünnen in der Stadt«Gerichtd-Regiftratur 

eingefehen werben, Elbing, den 26. Yuli 1836. 
Könige. Stabt-Gericht. 

No. 975. Das den Schneidermeifter Friedrich Wilhelm und Gleonore geborne Fechter — 

Romanowskiſchen Cheleuten gehörige hiefeibft auf dem Neuenguth sub Litt, A. XI. 

196 belegene Grundſtück, mwelched gemäß gerichtlicheer Tare auf 895 Nthle. 16 Sgr. 9 Pf. 

abgefchägt worden ift, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden 

verfauft erden. 

Der Sizitationd-Termin hiezu fleht auf den 3. Dezember c, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Skopnick an biefiger Gerichtöftätte 
an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntnig ded Publitumd gebracht wird, daß 
die Taxe des Grundſtücks und der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur infpicirt 
werden fünnen. Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real Prätendenten ded qu. 
Grundſtücks zu dem obigen Termine bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Gibing, den 29. Juli 1836, Königl. Stadt-⸗Gericht. 


No. 976. Das in der Stadt Marienburg No. 165 des Hypothekenduchs gelegene Grund: 
ftüd, dem Barbier Gottlieb Trampfe und deffen feparirten Ehefrau Anna Lonife Charlotte 
geborne Aftwald gehörig, abgefhäst auf 237 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebfl 
Sppothefenfhein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol auf den. 
Antrag der Befiger, im Wege der freiwilligen Subhaftation am 15. November 1836 Bor: 
mittags um 11 Uhr an ordentliher Gerihtsftäte fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 2. September 1836. Königl. Laud⸗Sericht. 


Do. 977.Das in der Kirchengaſſe befegne Wohnhaus nebſt 7 Morgen Wiefen und einem 
Antheilsküchengarten, Dirfbau Litt, A, Mo.109 abgefhägt auf 971 Rthlr. 10 Sgr, Kur 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
- fol am 3. Januar 1837 an ordentliher Geridrsitelle ſubhaſtirt werden. 

Dirſchau, den 13. Auguft 1836. Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


0.978. Das im Dorfe Barloßno belegene dent Nikolaus Bukowski gehörige Kruggrund* 
ſtück, abgefhägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe/ 
auf 1166 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf., foll in termino den 10. November 1836 auf dem hie- 
figen Domainen:Rent:Amt fubhaftirt werden. 

Mewe den 21. Juli 1836, Königl, Lande und Stadtgericht, 


No.979, Das im Dorfe Morreßyn belegene, dem Jakob Spradda und feiner Chefrat 
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Katharina geborne Malachenska gehörige Grundftüd von 2783 Morgen 10 TRuth. preuß, 

abgeichägt auf 804 Kthlr. 25 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur 

einzufehenden Tare foll in termine den 1. Dezember c. auf dem hiefigen Domainen-Renk 

Amt fubhaftirt werden, Diewe, den 30. Juli 1836. 
Königl, Land» und Stadt-Gericht. 


Re.980. Das im Adel. Dorfe Tiefenfee, Danziger Landfreifed.belegene, aus einem Wohn⸗ 
haufe mit der Miethögeresbtigkeit, an % Morgen Gartenland, ‚beftehende Gigengärtner 
Grundſtück, abgefibägt auf 112 Rthlr. gemäß der, in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
ſoll am 28, November d. I. um 11 Uhr Vormittags am ordentlicher Gerichtäftätte fubs 
haſtirt werden. Danzig, den 5. Auguſt 1836, 

: As. Patrimanal:Sericht:Borgfeld und Tiefenſee. 


>» 


Mo. 931. Zur Verpachtung der Bernftein: Nugung am Nehrungifchen Seeftrande auf einer 
Strecke von ungefähr 10 Meilen, uno zwar von dem Dorfe Polſk bis Weichſelmünde, und 
auf die Strecke von Neufahrwaſſer bis zur Grenze von Bröfen, auf 3 oder 6 Jahre vom 
1. September 1837. ab, haben wir einen Lizitationd: Termin Sonnabend den 15. Oktober 
d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Nathhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn 
Zernecke 1. angefegt. u 
Die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1836. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und-Ratb; 


00.982. Hoͤherer Beftimmung zufolge, ſoll der auf 1455 Rthlr. S Sgr. 2 Pf. verams 
ſchlagte Neubau des Wohngaufes Für den Patholifhen Pfarrer in Eubfau zur Minusfie 
eitation geſtellt, und dem Mindefifordernden zur Ausführung in Entreprife Äberlaffen 
werden. 

Hierzu ficht ein Termin ‚auf den 6. Dctober d. J. von 10 Uhr Vormittags ab, im 
dem Prarrhaufe zu Eubfan vor dem Unterzeihneten an, zu deſſen Wahrnehmung Inter 
nehmungstuflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeftfordernde im Ters 
min entweder eine angemeſſene Kaution deponiren oder aber ſonſtige völlige Sicherheit 
nachweiſen muß. Der KoftenAnfdylag und die Zeidinung kann während der Dienſt⸗ 
ſtunden zu jeder Zeit in der hieſigen Amtsregiſtratur eingefehen werden. 

Dirſchau, den 14. September 1836, 
. Königl. Preuß. Domainen-Ment-Amf. 


No. 983. E⸗ werden nachſtehende Koͤnigl. Domainen-Laͤndereien zur anderweiten ein⸗ bis 

ſechsjaͤhrigen Pacht ausgeboten werden: 

A. die allgemeine Weide des Adminiſtraſtionsſtücks MWolfszagel, im Amts-Hauſe zu 
Horſterbuſch bei Herrn Waſſer⸗Bau-Meiſter Kummmer, Montag, den 17. Dftober e. 
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B. die Rampen, an der Efübfchen Lache, welche bis zum 1. Januar 1837 Jacob Mie 
chalsti in Pacht hat, und die Meine HornsKampe nebit Anwachs bei Gränkdorf fo 

wie die Rohr: Wiefe bei Zeyer, im Schulzen-Amt zu Zungfer, Donnerfiag den 18. 

Dftober c, 

©. die Ländereien des AdmimiftrafiondStüds Fleiſcherweide in der Behauſung des 

Herrn Reimer in Zichthorft, Montag den 24. Dftober c. 

D. die Fiſcherei im Drauſen-See, und der Dorubufh am Haffe, im hiefigen Geſchaͤfts⸗ 

Lokale Donnerftag, den 27. Oktober ce. 
jedesmaf um 10 Uhr Morgens. 

Sichere Pachtliebhaber mögen ſich dazu zahlreich einfinden, und Bei annchmbaren 
Offerten des Zufchlages gewärtig fein, über welchen Zufchlag jedod der hoͤhern Behoͤrde 
die Genehmigung vorbehalten bieibt. Auswärtige Unternehmer müffen jedoch ſichere Ca— 
venten de& hiefigen Amts⸗Bezirks, behufs Erfüllung der Pacht-Bedingungen, gleidy im Ter: 
min geftellen. 

Die Bedingungen der Pachtungen koͤnnen in der hiefigen Regiſtratur ſowohl, als in 
den anfichenden Terminen eingefehen werden, 

Eibing, den 14, September 1836. Königl, Preuß. Domainen-Ient:Amt, 


9.984. Rheiniſche Mühlenſteine beſter Sorte von I a 18 Zoll Dicke bei 3 a 414 Fuß 
Diameter ſtehen zum Verkauf. Naͤhere Nachricht erhält man im Comptoir Hintergaffe 
iv. 225 








Anzeigen vermifchten Snhalte. 


Ro, 985.— 900, 800, 600 und 500 Rthlr. follen hypothekariſch audgelichen werden, Ns 
heres im Commiſf.⸗Bureau Jopengaſſe No, 560, ' 
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Danzig, den 5. Dftober 1886, 





Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats 
No. 354, 
Misere Beftimmung zufelge wird auf der Chauſſee⸗Strecke von Marienburg nach Dies 
(hau dad Wegegeld nicht ferner für 2 Meilen, fondern vom 1. Januar k. J. ab für 24 
Meilen und zwar in Kunzendorff für 114 Meile und in Kaldowo für 1 Meile erhoben 
werben, wovon dab befheiligte Publikum hierdurch im Kenntniß geſetzt wird. 
Danzig ben 24. September 1836. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen. Mauwe, 
——— —— — — — 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 355. 
Wegen der bei der fiehenten Verlooſung gezogenm Staatsſchulb ſcheĩne 
D. hlerunter folgende Dublicandum- der Konigl. Hauptverwaltung der Staats ſchulben 
d. d. Berlin den 1. September e. a, welches durch die Staatszeitung, fo wie durch die 
Voſſiſche und die Haude- und Speenerſche Zeitung und auch durch dad Berliner Intelli⸗ 
genzblatt verbffentlicht worden iſt, und dad und zugekommene hier anliegende Verzeichnig 
von den in der fiebenten Verlooſung gezogenen uud zur baaren Audzahlung am 2. Januar 
1837 gekündiglen Staatsſchuldſcheinen bringen wir hiermit den Inhabern folder Staats⸗ 
fehuldfcheine mit dem Gröffnen zur Kenntniß, daß nach dem. diedfälligen Erlaß der oben 
gedachten Behörde vom 1. d. M. die Zahlungen für die gezogenen Staatöfhuldfcheine an 
die Bewohner unfered Negierungb-Departementd durch unfere Hauptkaſſe erfolgen wird. 
Indsbeſondere machen wir die Verwalter von Kirchen: und milden Stiftungskaffen 
auf diefe Bekanntmachung aufmerffam, um fofort ihre Beftände an Staats ſch:ldſcheinen 
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nachzuſehen, und sen ſich ſolche darunter vorfinden, die bei ber Verlooſung gezogen find, 
die Ginziehung ded baaren Geldes zum feftgefegten Termin zu veranlaffen. 

Die Herren Superintendenten und Dekane werden zugleich aufgefordert, von den 
ihrer Aufficht anvertrauten Kirchen fpezielle Erkundigung einzuziehen, ob fich bei denfelben 
Staatöfchuldfcheine ‚befinden, die erſt jetzt oder vieleicht fchon früher, der Öffentlichen Bes 
kanntmachung zufolge, durch dad Lood zur Tilgung beſtimmt worden, Bejahendenfalld find 
fofort die nöthigen Vorkehrungen zus Ummechfelung der audgeloofeten Staatsfchuldfcheine 
zu treffen. Eine gleiche Vorſorge wird in Beziehung auf die ftädtifchen milden Stiftungen, 
Hospitäler x. den Magifträten, und in Bezug auf bie Domainen, den Domainen-Rents 
Beamten zur Pflicht gemacht. Auch die Tandräthlichen Aemter werden hierdurch angewie⸗ 
fen, diejenigen adlichen Güter, im deren Bezirk Stiftungen der Art exiſtiren, zu gleicher 
Aufmerkſamkeit aufzufordern. 

Bon den fämmtlichen hier namhaft gemachten Behörden, nämlich Dekanen, Superins 
kendenten, Rent:Aemtern, Magifträten und Landräthen erwarten wir zum 1. Dezember c. 
eine pflichtwäßige Anzeige, was zur Grledigung diefer Aufforderung geſchehen, und welches 
dad Reſultat davon geweſen ift. Danzig den 26. September 1836. 


YuıbiIiikaın db u m 
Kündigung von 760,000 Rthlr. Staatsſchuldſcheinen zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1837; 


m Verfolge unferer vorläufigen Befanntmachung vom 22. v. M. werden die im der 
heute ftattgehabten Tten Verloofung gezogenen und in dem ald Anlage hier beigefügten 
Berzeichniffe mach ihren Nummern, Littern und Gelöbeträgen angegebenen Staatöfchuld« 
feine im Betrage von 760,000 Rthlr. den Befigern dieſer Staatöfchuldfcheine mit der 
Aufforderung hierdurch gekündigt, den Nennwerth derfelben am 2. Januar 1837 bei der 
Kontrolle der Staatöpapiere bier, Taubenſtraße No. 30, in ben Vormittagäftunden von 9 
bis 1 Uhr baar zu empfangen. j 

Mit dent 1. Januar 1837 Hbrt eine weitere Merziuſung dieſer Staatdfhuldfcheine auf, 
indem nach $- V der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Gefegfammlung Ro, 577) die 
Zinfen von da ab dem Tilgungsfonds zuwachſen. 

Es müflen daher mit den Staatöfchuldfcheinen die zu ihnen gehbrigen Zins Coupons 
Ser. VII No. 5 bis incl. 8, welche die Zinfen vom 2. Januar 1837 bis 1. Januar 1839 
umfaffen, an die Kontrolle der Staatöpapiere unentgeldlich mit abgeliefert werden, und 
wird, wenn fie nicht vollftändig beiliegen, für die fehlenden ihre Betrag vom Kapitale des 
betreffenden Staatöfchuldfcheind zurädbehalten, damit den etwanigen fpätern Präfentanten 
folcher Coupons deren Werth aubgezahlt werben kann. 

In der Über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine audzuftellenden Quittung IR 
jeder Staatöfhuldfchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl der mit 
ihm unentgelalich eingelieferten Zind-Conpond zu ſpezifiziren. 
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Da weder die Kontrolle der Staatbpapiere noch die unterzeichnete Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden ſich mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern von dergleichen 
audgelonfeten und am 2. Januar 1837 zur Aubzahlung kommenden Staatöfchuldfcheinen 
wegen Ueberweifung der Gelder In Correbpondenz einlaffen kann, fo bleibt ed den Inha⸗ 
bern von derartigen Effekten überlaffen, diefe mn die ihnen zumächft gelegene Regierungd« 
Hauptkaſſe Behufd der Realifation zu überfenden. 

Bei diefer Gelegenheit werden auch die Befiger von .den in der Atem, 5ten und 6ten 
Verlooſung gezogenen und refp. am 1. Juli 1835, 2. Januar und 1. Juli 1836 zahlbar 
gemwefenen, jedoch theilweife noch nicht zur Realifation präfentirten Staatsſchuldſcheinen 
wiederholt aufgefordert, folche baldigft einzureichen, indem von ben angegebenen Terminen 
ab feine weitern Zinfen von den aus diefen Verloofungen noch rückſtändigen Staatöfchulds 
ſcheinen gezahlt, die darüber lautenden Coupons wielmehe von der Capital⸗Valuta der 
Staatöfchuldöfcheine in Abzug gebracht werben. 

Berlin den 1. September 1836. 
Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Betrifft die Erfindung einer Vorrtichtung — Pferdeſtaͤllen zur Erleichterung des Aus⸗ 
treibens und der Rettung des Viehes bei Feuersgefahr. 
E. beruhet auf Erfahrung, daß bei Feuersbrünſten über die Zeit, welche dad Lodbinden 
bed Bieheb in den Ställen erfordert, ſehr oft der günftige Zeitpunkt vergeht, wo dafſelbe, 
ehe das Feuer zu fehr überhand genommen hat, annoch gerettet werden kann, und daß, 
felbjt wenn dad Dich ſchon wirklich gelöfet ift, ed dennoch ſchwierig wird, daffelbe aub 
den Ställen zu treiben, weil cd in dem letzteren Schuß fucht und fich befonders zur Nachts 
zeit fcheuet, in den von ben Flammen exhellten Hofplag hinauszugehen. Der Hofbefigee 
Dufenig in Brodſack hat num eine Vorrichtung erfunden, welche in jedem Rindvieh⸗ und 
Pferdeftall mit leichter Mühe und geringem Koſtenaufwande angebracht werben Faun, und 
vermöge. welcher das fämmtliche in den Ställen befindliche Dich in wenigen Augenbliden 
bloß durch den Druck eines Hebeld von den Krippen gelöfet ift, auch, da ed bie Ketten, 
Stride und Halfter an dem Hälfen oder Köpfen behält, die Möglichkeit gegeben wird, 
zum wenigften einige fich fcheuende Häupter aud dem Stall zus leiten, welchen dann die 
übrigen inftinctmäpig nachfolgen. Der Erfinder bat und von diefer Vorrichtung ein Mo⸗ 
dell eingereicht, aus deſſen Genftruction wir die Zweckmaͤßigkeit derfelben erfannt haben, 
Anden wir die Landwirthe unfered Departementd auf biefe Crfindung aufmerkſam 
miachen, umd ihnen die bezeichnete Vorrichtung empfehlen, bemerken wir zugleich, daß wir 
ein Modell derfelben mit näherer Befchreibung dem landwirthſchaftlichen Vereine zu El⸗ 
bing mitgetheilt haben, ein zmweited Cxemplat in unſerer Regiſtratur beim Herrn Regies 
rungs ⸗Sekretait Eck zus Anficht ausgelegt iſt, und daB auch wohl der Hofbefigen Bufenig 
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zu Brodſack bei Neuteich, welcher feine Telbft erfundene Vorrichtung bereitd in feinen Stäl, 
Ien angebracht bat, bei feinem am den Tag gelegten Beſtreben, das Gute zu befördern, 
fi nicht abgeneigt finden laſſen dürfte, von der diedfälligen: Ginrichtung «melche. ſich ohne 
ein Modell durch eine bloße Beſchreibung ‚nicht füglich verfinnlichen Täßt) jedem achtbaren 
Manne, der folche daſelbſt an Ort und Stelle anzufchen wünſchen follte, Kenntniß nehmen 
zu laffen. , 
Danzig den 16, September 1836. 

Mo. 357. 

Litteratur, 
J. der Lebkeſchen Hofbuchhandlung zu Darwſtadt find vor Kurzem zwel vom dem Lehrer 
L. L. Weickert in Großrohrheim herausgegebene kalligtaphiſche Wandfibeln der deutſchen 
und lateiniſchen Schrift in methodiſcher Stufenfolge, beſtehend aub reſp. 20 und 12 Tas 
feln, erfchienen. 

Indem wir auf diefe Wandfibeln ald ein fehr zwedmäßiges und brauchbares Hilfs» 
mittel für den Glementarumterricht im Schönfchreiben in Volksfchulen hierdurch aufmerk⸗ 
fam machen, bemerken wir, daß der Preid für ein Gremplar der Falligraphifchen Wandfibel 
der deutfchen Schrift auf 1 Rthlr. und der lateiniſchen Schrift auf 22%, Sgr. feftgefegt 
‚ It, und Fönnen foldye aus der Gerhardfchen Buchhandlung hiefelbft bezogen werden. 
Danzig den 18. September 1836, 








Bekanntmachung der Königl. Regierung. zu Königsberg. 


“Mo. 358. 
Re bieffeitigen Departement find die Kreid-Phyfifatöftellen der Kreiſe Miohrungen und 
Möffel, mit denen auf jeder ein jährliched Gehalt von 200 Rthlr. verbunden, fo wie bie 
Kreis: MWundarzt-Stelle im Kreife Fiſchhauſen, mir welcher eim jährliched Gehalt von 100 
Rthlr. verbunden ift, vakant geworden. Wir fordern daher bie bereitd angeftellten Herren 
Phyſiker und refp. Kreid:Wundärzte, die eine Verſetzung wünfchen, fo wie qualificirte Aerzte 
und refp. Wundärzte, denen an einer Anftellung gelegen, hiemit auf, fich, wenn fie jene 
Dafanzen berüdfichtigen wollen, binnen 4 Wochen unter Ginreidyung der Qualifikations⸗ 
Zeugniffe mit ihren deöfallfigen Anträgen bei uns zu melden. 
Königöberg den 17, September 1836, 





Bekanntmachung der Koͤnigl Regierung zu Bromberg. 


Dem Handel treibenden Publikum wird befannt gemacht, daß im Laufe des bevorftchen« 
den Winters eine DanptsReparatur der zehnten Schleufe auf dem biefigen Schiffahrts⸗Ka⸗ 
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nal in Ausführung gebracht und deshalb der Kanal von der meinten bis zur zehnten Schleuſe 
vom 15. Dezember d. J. ab auf etiva 4 Monate gefchloffen werden muß. 
Für einen Umladeplag an der neunten Schleufe und bei Nakel neben der Netzbrücke 
wird midglichft geforgt, der Beendigungs⸗Termin fpäter auch noch näher bekannt gemacht werden. 
Bıemberg den 20. September 1836. \ 
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Bekanntmachung des Könige. Akademiſchen Senats zu Königsberg. 
No. 360. 
—J Folge des Allerhöchſten Geſetzes vom 5. Dezember 1835 (Geſetzſammlung 1835 No, 
28 [1679]; ift bei der hiefigen Univerfität für bad nächſte Winterfemefter der Immatriku— 
lationd- Termin auf die Tage vom 24. Oftober bid 2. November feftzefegt, mach weldyer 
Zeit die dazu höhern Ort3 ernannte Immatrifilations:Commifhon ihre Sigungen aufhebt, 
Es hat daher jeder Studirende, der auf unferer Univerfität die Immatrikulation nachzuſu⸗ 
chen gedenft, diefen Termin unter Beibringung der im Artikel 2 ded: oben allegirten Ges 
feged vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus dee Verſäumung deffelben 
für ihn fein Nachtheil entſtehe. 
Königöberg den 20. September 1836, 








Vermiſchte Nadridten 
No. 361, 
Ns der Beftimmung der König. Regierung follen die Bücher ded aufgehobenen Fran: 
ziöfanerklofterd zu Meuftadt und des Benediktiner-Nonnenkloſters zu Zarnowig, ungefähr 
1300 Bände betragend, und Werke Über Theologie, Kirchengefchichte, Kirchen- und Civil: 
recht, Philofophie und Mathematif, Philologie, Politit, Medizin, Naturgefchichte und 
Phyſik, Poeſie enthaltend, öffentlich an den Mleiftbietenden verkauft werden. 

Ich habe hiezu einen Termin auf den 20. Oktober d. 3. Morgens 9 Uhr in dem- 
biefigen Neformatenflofter angefegt, und lade zu demfelben Kaufluftige mit dem Bemerken 
ein, daß der Zufchlag gegen fofort baare Bezahlung gefchieht. 

Die Verzeichniffe der zu verfaufenden Bücher können in meinem Gefchäftölofal hiere 
felbft in den gewöhnlichen Arbeitöftunden von 8 bis 12 Uhr Vormittagd und 3 bid 6 
Une Nachmittagd eingefehen, ebenfo in diefen Stunden mit Audfchluß der Sonntage, auf 
Verlangen die Bücher felbft in Augenfchein genommen werden, 

Reuftadt den 20, September 1836. 
Der Landrath v. Plathben; 
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auch heute moch nicht eingetroffen. Gr ift ein allgemein ſchaͤdlicher Umhertreibet und Züchts 
fing, daher die Wohllöbl. Polizei-Behörden hiermit erfucht werden, ihn des Vagabondirens 
zu überführen und geradeöweged zum Correctionshauſe in Graudenz abführen zu laſſen, 
Inden er ſchon mündig ft, feit mehreren Jahren Ziegenhof verlaffen und im Bellerungds 
Haufe ſchon früher gefeffen hat. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1836. 
Königl. Domainen-MRent: Amt, 


Signalemenkt 


Samifiennamen, Claffen. Vornamen, Jakob, Geburtsort, Tiegenhof. Aufenthaltsort; 
nirgends, Meligion, mennonitifh. Alter, 35 Jahr, Größe, 5 Fuß 1 Bol. Haare, blond. 
Stimm rund. Augenbraunen, blond, Augen, braun, Naſe und — klein. Bart, blond. 
Zaͤhne, gut. Kinn, rund. Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gefund, Geſtalt, mittel, 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, keine — 





No. 372. Getreide⸗ und Rauchfutter-Preiſe in den Sarniſon⸗Staädten 
pro mense September 1836. 








Getreide Rauchfutter. 








Namen 
der Weizen [ass] Gerſte Hafer Gebfen Heu | Strop 
pro pro 
Städte weiße | graue JZentner Shot 
pro Gcheffel pro Scheffei a110 pp, 
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Deffentiicher Anzeiger. 


(Dellage zum Amtd:Blatte MM 10) , 





KL 40. 





— — 


Danzig, den 3 DOftober 1836. 





Berkäufe und PVerpachtungen. 


No.986. E⸗ wird beabſichtigt, den Salz-Faltoreien in der Provinz, dad für dad Jahr 
1837 benöthigte Salz theilweiſe in Säcken zu 202%% Pfund Inhalt, ſtatt in Tonnen gleis 
chen Inhalts, zugehen zu laffen und werden Lieferungdluftige hierdurch erfucht, die nies 
drigften Preife, zu welchen fie fertige Säcke zu dieſem Behufe Kiefern wollen, bis zum 1. 
November c. im Wege fchriftlicher Submiffien bei mir einzureichen. 

Probefäce fo wie die Licitationd: Bedingungen liegen bei dem Königlichen Haupt: 
Salz: Amte in Neufahrwaſſer zur Anficht aus, und wird hier mur noch bemerkt, daß die 
darnach zu liefernden Säcke, von durchaus neuer, ungebrauchter und unverfehrter nicht 
gröberer oder loferer Leinwand, und eben fo ald die Probeſäcke genäht fein mäffen. Don 
den Probefäcen ift der eine Mo. 1. nach rheinländifhem Maaß breit 25 Zoll, Hoch 40 
Zoll; der andere No, 2 breit 20 Zoll, hoch 50 Zell; beide haben eine Quadratfläche von 
1000 Zoll rheinländiſch. Unter Fefthaltung der legtern Flächengrööße können in Höhe und 
Breite von obigen Dimenfionen, nach der Convenienz des Lieferanten Abweichungen flatt 
finden, jedech mit der Ginfchränfung, daß 25 Zoll die größte, und 20 Zoll die geringfte 
Breite, fo wie 50 Zoll die größte und 40 Zoll die geringfte Höhe ift, die ein Sad haben 
darf. Die Säcke von einer Lieferungdpoft müffen von einer und derfelben Dimenfion fein, 
Dit der Theils in Neufahrwaffer, Theild in Danzig zu bewirfenden Lieferung pro 1837 
würde eventualiter im Monat Dezember d. J. der Anfang gemacht werden müjjen, und 
der Bedarf für dad Jahre 1837 auf etwa 26,000 Stüf Säcke anzunehmen fein. 

Die Lieferung würde jededmal in Poften von mindeftend 1000 Stüd erfolgen müffen. 

Danzig, den 23. September 1836, 
Der Prowinzial:SteuersDireftor von MWeftpreußen 
Mauwe. 
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90.1000. Die von dem Bürger Johann Gottfried Raabe acquirirten Mafurfiewitsfchen 
auf dem Stolgenberge unter der Servis:Rummer 377 und 378 belegenen Grundſtuͤcke, bes 
fichend aus einem wüften Bauplatze und abgethägt auf 23 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pi. zufol⸗ 
ge der in der Negiftratur einzufehenden Tarz, follen den 15. November 1836 in oder dor 
dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 22. Juli 1836. 

Königl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


M0.1001. Das den Erben ded Bäckermeiſters Johann Friedrich Karnſpeck zugehörige, in 
Altſchottland unter der Servis-Nummer 93 und No. 59 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefcbägt auf 16 Rthlr. 20 Sgt. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 16. November 1836 Vor ⸗ 
mittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 28. Juli 1836. Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


M.1002. Die zum Nachlaffe der Anton und Regina Katzikowskiſchen Eheleute gehörige 

mit der Servit-Nummer 209 bezeichnete Hälfte des Grundftüdd zu Schidlig sub No · 

152 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 20 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken 

ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 14. Dezember 

1836 Vormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichtö:Ajfellor Kavetau an biefiger 

Serichtöftelle verfauft werden. Danzig, den 23. Auguft 1836. 
Koͤnigl. Lande und Stadt Gericht. 


0.1003. Das den Schuhmachermeiſier Simon Kraufejchen Cheleuten zugehörige, im ber 
Zopengaffe hiefelbft unter der Servis Nummer 806 und No. 2 deb Hypotbefenbudpb geles 
gene Grundſtück, abgefchägt auf 408 Rthlt. 14 Egr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothe · 
Benfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 10. Jenuat 
4837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Damig, der 12. September 1836. Königl. Land: und Stadt- Gericht. 


90.1004. Das dem Zimmergefellen Chriſtoph Rechenberg und den Geſchwiſtern Rechenberg 
gehörige hieſelbſt sub Litt. A, Ik 64 in der Toͤpferſtraße belegene Grunditüd, welches ges 
miäß gerichtlicher Taxe auf 53 Rthlr. 1 Sgr. abgefhägt werden iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhallation verfauft werden- 

Der Ligitationstermin hiezu ſteht auf den 16, November c. Vormittags 11 Uhr dor 
dem ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs an hicfiger Gerichtsſtaͤte an, 
welches hiedurch mit dem Vemerken zur Kenntniß des Publikums gebradt wird, daß die 
Taxe des Grundftüds und der neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur infpizirt 
werden können. Eibing, den 15. Zuli 1836. 

Koͤnigl. Stadt: Gerigt. 
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0.1005. Das dem Zinmergeſellen Gottfried Wenzel sugehörige Grundſtück bier sub 
Liu, A. IV. 67 im Scoöttlande belegen, abgefchägt ouf 520 Rthlr. 7 Sr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 
19. November.c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle wor dem Deputicten Herrn 
Stadt:Gerichts-Rath Kirchner ſubhaſtitt werden. 

Elbing, den 18. Juli 1836, Königl. Stadt· Gericht. 


0.1006, Die dem Sleifchermeifter Jacob Zahlfeldt gehörigen sub Lit, A 1 13 auf der 
Honmel und sub Litt. A 1.623 in der großen Hommelftraße hieſelbſt belegenen Grunds 
Rüde und dad zu Atftädter Ellerwald sub Litt, C. V 231 Hefegene Grundſtück, von denen 
dad erftere auf 801 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf., dad zweite auf 173 Rthlr. 11 Sr. 8 Pf. und 
dad dritte auf 1520 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden ſind, ſollen im Wege der noths 
wendigen Subhaftation verkauft werden. 

Der Licitationd: Termin hiezu in Betreff ded Crundflüdd A 1 13 ftcht auf den 14. 
December Vormittagd um 11 Uhr, in Betreff des Grundſtücks A I 623 auf den 14. Des 
cember Vormittags um 11 Uhr, und in Betreff des Grundſtücks C. V 231 auf den 14, 
December Vormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgericyts-Nath Kirchner 
an hieſiger Gerichtöftelle an, welches *piedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Pur 
blikums gebracht wird, daß die Zaren der Grundſtücke und die neueften Hypothekenſcheine 
in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden können. 

Elbing den 12. Auguſt 1836. Königl. Stadtgericht. 


No. 1007. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Einſaaßen Johann Grunau gehoͤrige Grund⸗ 
ſtück in Fuͤrſtenau sub Liu. D XIV 7 nebſt der Pertinenz D XIV 62, zufammen abge: 
fhägt auf 3530 Nthlr., sufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen in der Ne: 
giſtratur einzufchenden Tare, ſoll auf den Antrag der Erben behufs der Auseinanderfegung 
am 15. Dezember .c. Vormittags um 11 Uhr an vröentlicer Gerichtsitelle nor dem Des 
putirten Herrr Stadtgerichtsrath Schumacher ſubhaſtirt werden. 

Elbing den 26. Auguſt 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No.1008. Das in der hiefigen Stadt unter No. 230 belegene Grundſtück nebft dem dazu 
nehörigen Wohngebäude, Stall und Echenne und der Hufe No, 16 des deldregifterd, ab: 
geihägt auf 650 Rthlr. 23 pr. 10 Pr zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedinz 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 2, November an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt erden. 
Die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben des verftorbenen Joſeph Paſtewski 
werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 
Pr. Stargardt den 2. Juli 1836, ‚Königl, Lande und Stadtgericht. 
1 X 
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70.1009. Das aus 25 Morgen und 901%, DRuthen culmiſch Maaß beftchende eigenthüm: 
liche Grundſtück No. 7 im Dorfe Wollenthal, nebft dazugehörigen Wohn« und Mirthfchaftd: 
gebäuden, abgefchätst auf 467 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 5. Novemberc, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. : 

Die dem Aufenthaltdorte nad) unbekannten Erben der verftorbenen Wittwe Barbara 
Minska werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Dr. Stargardt den 27. Juni 1836. Königl. Lande und Stadtgerfcht. 


Ro. i010 Das in der Dorfſchaft Kaminke sub No. 32 b des Hypothekenbuchs gelegene, 
zur Jakob Pohlmannfhen Conturs: Muffe gehörige Grundſtuͤck, beftchend aus 15 Morgen 
Land zu erbemphyteutiſchen Rechten, abgefhägt auf 383 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der 
nebit Hypothekenſchein und Vedingungen, in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fell am 
45. November 1836 Vormittags um 16 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt wer: 
den. Marienburg, den 13. Juli 1836 

Koͤnigl. Land-⸗Gericht. 


Ro.1011. Das in der Ziegelgaffe hiefelbit No. 600 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück der Wittwe Chrifline Jacobſen geborne Delig abgefhägt auf 515 Rihlr. 7 Sgr. 2 
Pf. zufolge der, nebit Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tore, foll am 16. Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftäte 
fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Neal:Prätendenten werben anfgeboten, fich bei Vermeidung der 
Präkfufion fpäteftens in diefem Termin zu melden, auch werden die dem Aufenthalt nach 
unbefarinten Gläubiger 

Diaria Dorothea, Maria. Eliſabeth undJohann Michael Geſchwiſter Falk 
für welche auf dem Örundftäd eine Verpflegungs-Berechtigung eingetragen fteht, zu dem: 
felben üffentlid vorgeladen. Marienburg, den 5. Auguft 1836. 

König. Land: Gericht. 


Ne.1012. Das biefelbft No. 820 des Hnpothefenbuch& gelegene Grundſtück des Zimnter: 
gefellen Chriſtobhh Hinz, abgefchägt auf 85 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, ſoll am 16. December 1836 Vormit: 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Marienburg den 22, Auguſt 1836, Königl. Landgericht. 
aufgebot, 

No.1013. Folgende Dokumente: 

4). der Erbvergleih vom 4. Juni 1796, aus welhen für die Geſchwiſter Marie Eliſa— 


” 
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beth Catharine und Anton Wieler laut Recognitions-Schein dom 19. Juli 1814 
auf dem Grundſtück zu Kerbshorſt C. XX. No. 6, Nubr. II, No. 2, 52 Nthir. 84 

SI. Erbiheit eingetragen iſt. 

2) Der Erbrejeß vom 4. Auguft 1783, aus welchem für Chrifina Ebel geb. Neu auf 
das Grundküd zu Zeyer D. 1. 29, 31 Ntblr. 5 Egr, 44 Pf. greßvaͤterliche Erb» 
gelder angemeldet, uud laut Recognisioneattefts dom 22. Rovember 1790 zur Cine 
tragung notirt find. 

3) Die Schuldverſchreibung der Joſerh und Eliſabeth geb. Hepp, Kleinſchen Ebeleute 
dom 14. November 1786 über die vom Andreas Krauſe erborgten 2U0 Gulden auf 
deren Grund das gedachte Kapital auf dem Grundſtück zu Tolfemit Do. 34 cinges 
tragen ſteht. 

4) der Erbresch vom 5. Dezember 1799, aus welchem auf dem Grundftüt A. II. 170 
zu Elbing Nubr. II. Ro. 3 für Diarte Eliſabeth Dennert laut Recognitionsſchein 
vom 24. Juli 1804, 477 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. mütterliche Erbgelder eingetragen 
ſtehen. 

5) Die Schuldverſchreibung der David und Marie Eliſabeth Gregoroviusſchen Eheleute 
vom 26. Aprif 1800 über 233 Rthlr. 30 Groſchen vom Juſtiz-Kemmiſſarius Bra— 

kenhauſen dargelichen, auf deren Grund laut Recogkitſonsſgſeines dom 5. Juni 1500 
das Kapital auf dem Grundftüd A. I. 562 zu Elbing Rubr. II. No. 2 eingetras 
gen iſt, 

find angeblidy verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche auf diefe Horderungen, oder die daruͤber ausgeſtellten Docu— 
mente, als Gigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber Aufprüce haben, 
werden hiedurdy aufgefordert, fi) in termino den 7. Movember e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgtrichtsrath Franz zur Ausführung ihrer Anſprüche 
einzufinden, widrigenfall3 die Dokumente amortifire und auf Antrag der Vrfiger der vers 
pfändeten Grunditüde, die Forderungen in den Hypothekenbuͤchern geloͤſcht werden follen. 

Eibing, den 6. Zuli 1836, Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 1014. In dent Hypothekenbuche des dem Grbpächter George Salomon Dahms gehörigen 
zu Pomey Amts Pelplin sub No. 5 belegenen Erbpachtsgrundſtücks stehn Rubr. Hl. 

Mo. 1. für den. Mathiad Schulz gemäß Erbvergleich vom 25. Juli 1777 ein Vatererbe 
von 619 Rthle, 75. Gr. 13%, Pf. 

Mo. 2. für denfelben edoch unter der irrthümlichen Bezeichnung Michael Schulz) aus dem 
Grbvergfeich in der Chriftine Neumannfhen Nachlaßſache vom 2, März 1800 
ein Muttererbtheil von 437 Rthlr. 34 Gr. 934 Pf. und an Zufog 40 Rthlr. 
ex decreto vom 26, März 1800 eingetragen, 
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Da der Befiger die Berichtigung dieſer Poften behauptet, werben ber, feinem Aufents 
halt nach unbekannte Gläubiger Mathiad Schulz, deffen Erben, Geffionarien oder die fonft 
in feine Rechte getreten find, zur Formirung ihrer Anſprüche an die bezeichneten Forderun⸗ 
gen ad 'terminum den 24. November :c. unterder Verwarnung vorgeladen, daß fie im Fall 
ipred Ausbleiben ‚mit diefen Anfprüchen an daB verpfändete Grundftüd präffudirt, auch 
die eingetragenen Poften felbft gelöfcht werden ſollen. 

Maewe, den 27. Juli 1836, Königl. Land» und Stadt:-Gericht. 





R1015 E⸗ follen im Forftrevier Wilhelmdwalde und zwar: 
im Belaufe Cziszina 300 Stück Kiefern ftart Bauholz 
im Belaufe Wildung 400 Stück deögleichen 
im Belaufe Kalemba 400 Stüd deögleichen 
unter den in der hiefigen Dberförfterei zur Kenntniß ſtets vorliegenden Bebingungen im 
Termine den 25, Detober d. J. welcher in dem Gefchäftölofale des untergeichneten Ober: 
förjterd, Vormittags von 9 bis Nachmittags 6 Uhr anberaumt worden ift, zur Verflögung 
auf dem Schwarzwaſſer, öffentlich meiftbietend verfteigert werden, im welchem fi zahl: 
ungsfähige Intereffenten zur Abgabe ihrer Gebote einfinden wollen. 
Die in den vorbenannten Zorftbeläufen befindlichen Zorftbeamten find angewieſen, 
die Hölzer auf jeded Verlangen vorzuzeigen. 
MWilhelmöwalde, den 20. September 1836. 
Der Königl. Oberförfter Enge. 


NoA016.r die hieſige Königl. HauptsArtillerie-:Werkftatt folen im Künftigen Frühjahr 
nachſtehende Nutzhölzer, nämlich: 
11 Stück zweizollige, 14 Stück dreizollige, 7 Stück vierzollige kieferne Bohlen. 
20 Stück einzollige, 35 Stlick Iyszollige, 20 Stück 1Yazollige kieferne Wecker, 
6 Stüd mittlere, 29 Stüd eichene Achſen. 
2400 Stück ‚Kleine, 300 Stüd mittlere, 100 Stüd große eichene Speichen. 
30 Stüd eichene Doppelfchwingen. 
68 Stück eichene Unterbäume. 
40 Stüc Arme, 55 Stück Achöfutter, "30 Stück Heine und 30 Stud große Bradl- 
hölger, 25 Stück Sperrhöfzer, 1040 Stüd kleine und 400 Stüd mittlere Felgen, 100 
Stuck Deichfelftangen, 80 Stüd Seitenftangen und zwar fämmtlich von rathrüftere 
nem, .eichenem oder efchenem Holze. J 
35 Stück ſtarke elſene Stangen. 
20 Stück ſtarke und 40 Stud ſchwache elfene Kloben. 
durch den Mindeſtfordernden ‚geliefert werden. 
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Es werben daher alle diejenigen, welche geſonnen find; dieſe Lieferung einzeln oder 
jm Ganzen zu übernehmen, bierducd aufgefordert, fidy zu dem, auf den Montag den 24. 
Dftober d. J. Vormittagd pünktlich um 10 Uhr in dem Artilleriewerkſtatt-Gebäude, Hüh— 
nergaffe No. 325, angefegtem: Lizitationd» Termin, einjufinden, zuvor aber fchrififiche For⸗ 
derungen verfiegelt abzugeben. Die Lieferungsbedingungen und die Befchaffenheit der zu 
liefernden Nutzhölzer können von jegt ab täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden eingrs 
fehen werden; auch fellen,. der höhern Vorſchrift gemäß, diejenigen König. Forſten in’ den 
Regierungs» Bezirken, Danzig, Marionwerder, Königdberg und Gumbinnen. angezeigt wer-. 
den, two und zu welchen Preifen nach der Forſttaxe derartige Hölzer auf dem Stamme zu: 
haben find, wodurch die etwanigen Licitanten Mittel und Wege. erhalten, fich die Hölzer 
für einen beftimmten Preis zu verfchaffen 
Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß zu dem Termin ſelbſt nur Diejenigen zugelaffen 
terden, welche bei Gröffnung deffelbem die zu leiftende Kaution, im Betrage ded fünfte 
Theil ded Geldwerths der zu übernehmenden Lieferung nachmeifen, und fogleich nach er», 
Igtem Zuſchlage eine folhe Summe entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staatö’ 
ſchuldſcheinen nebft Coupons zu deponiren fähig find, 
Danzig den 23. September 1836. 
Königl. Verwaltung. der HauptArtilferie-:Werkftatt, 
Hackebeck, Kapitain. Dad, Premiersfientenant. 


0.1017. Die Erben der zu Neuhoff verffordenen Wittwe Anna Chriſtine Reimer beabs 
fihtigen die zu dem Nadlaffe derſelben gchörigen Grundftüde einzeln meiftbietend zu ders 
kaufen naͤmlich: 
1. das Grundftüd zu Neuhoff sub Litt, C. XVII, 7 mit 13 Morgen Land, 
2. das Grunditüc zu Hengft und Zriedrihsberg Liu, C. XV. 4 mit 143 ONuther 
und 6 Morgen 248 Muthen Land 
in termino den 16. Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr, 
3. das Grundſtück zu Moͤskenberg sub Lit, C. XII. 2 mit 173% Morgen Sand, 
4. das Grumdftül zu Mögfenderg sub Lit, C. XUL 3 mit 12%, Morgen Land 
in termino’ den 20, Januar 1837 Bormittags um 10 Uhl 
5. die Grundftüde zu Schlamſack sub Litt, C. XI. 2 mit 23% Morgen und C. Xl, 
3 mit 13 Morgen Land und 
6. das unbebaute Grundſtück in Fichthorſt Litt. C, XIV. 51 mit refp. 12 und 9° Dior 
gen Land 
in termino- den 24, Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr. 
Diefe Termine werden in meinem Geſchaͤftszimmer furze Hinterſtraße No. 7 abgehalten 
und Kaufluſtige hiezu eingeladen. Gibing, den 30, September 1836; 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Sengen 
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1018 Lab in dee Dorfiihaft Auguſtwalde No. 54 B. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück der Kaufmannſchen Dlinorennen abgeſchätzt auf 70 Rthlr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. 
Januar 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtäte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 12. September 1836, Königl. Landgericht. 


70.1019. Ein verehrliche Publikums verfehle ich nicht hiermit in’Renntniß zu feßen, daß 
ich mich zu St. Albrecht ald Maurermeifter etabliert habe, un» bitte, bei vorfommenden 
Neu: und NeparaturBauten mich gütigft mit Aufträgen zu verfehen. Für reclle und gute 
Ausfügrung mit möglichft- billigen Preifen verbunden, werde ich Sorge tragen; auch wer« 
den von mir Drau: und Brennereien, fo wie auch ſämmtliche Feueranlagen nach dem neues 
ſten Styl ausſsgeführt und ich für die Brauchbarkeit derfelben einſtehe. 

St. Albrecht den 4. Dftober 1836. A. W. Ferdinand Pilg; Maurermeifter. 


0.100 Mit Bezug auf den zum 26. Oktober d. I. angefegten Lizitationd: Termin über 
dad Stangefche Mühlengrundſtück zu Giſchlau No. 8 ded Hypothekenbuchs wird ber 
Eannt gemacht, daß die aus der Weltpreufifchen Brand: Feuer-Societätd:Kaffe für die abe 
gebrandten Gebäude zu jablende Entſchädigung, im Betrage 2172 Rthlr. 15 Sgr. dem 
Mieiltbietenden unter der Bedingung ded Wiederaufbaued der Gebäude, ald ein Pertinenz 
des Grundftücdd mitzugefchlagen werden wird, und derfelbe dadurch dab Mecht.zu deren 
Erhebung erlangt. Danzig, den 7. Dftober 1836. 
. Königl. Lands und Stadt:Gerict. n 


na Mesr Nittergliter von refp. 8 bid TO Hufen eulmiſch in der Nähe von Dans 
zig, Stargaret, Konig, Cibing, fliehen unter billigen Bedingungen mit vollem Giufpnitt 
zum Verkauf. Ganz befonders empfehle ih ein Nittergut zwiſchen Graudenz, Culm und 
Bromberg, mit Worwerken, Wald und Hauptgut etwa 64 Hufen culmifch, darunter 30 
Hufen unbepfandbricften Wald, beſtehend aus vorzüglich ftarfen Eichen, Fichten 
und Buchen, nahe an einem ſchiffbaren Fluſſe gelegen, alſo ganz geeignet für einen Holz⸗ 
fpeculanten. Es hat feine Schäferei, Brennerei und im Ganzen 41 Gebäude nebft voll 
ftändigem Anventarium. 
Mühere und vollftändige Auskunft ertheilt auf gefällige Anfragen 
der Commiffionair Fleifcher in Elbing. 





Vmt83- Blatt 


Der 


Königlihen Regierung gu Danzig. 





— X 42, —— 





Danzig, den 19. Dftober 1836 





Mo. 1738, 
Mo. 1739. 


Mo, 373. 
Geſetzſammlung Me 16. 


Vauır für die Erhebung des Marktſtandgeldes zu Borken. Vom 23. Jull 1836, 
Zarif für die Sähranftalt auf dem Szeßuppe-Fluffe beim adlichen Gute Lenden 
im Kreife Ragnit, Regierungsbezirks Gumbinnen. Vom 23. Juli 1836, 


Ne. 1740. Allerhöchfte Kabinetöorder vom 31. Juli 1836, wodurch die Ginführung der er: 


No. 1741. 


Mo. 1742. 


No. 1743. 


No. 1744. 


ften Klaffe des Tarifb für die im Beſitze des Staats befindlichen Säbranftalten 


auf dem Rhein und deilen Nebenflüffen vom 27. Mai 18239 auch bei den 
Zähranftalten zu Himmelgeifi und Jtter-Fucht genehmigt wird. 

Zarif zur Erhebung ded UWeberfahrtögelded bei den Privat-Fähranftalten zu 
Himmelgeift und Jtter-Jucht. Vom 30. Auguſt 1836, 

Allerhoͤchſte Beftimmung vom 28. Auguft 1836, wonad) du allen von den Res 
gierungen_zu veranfchlagenden und auszuführenden Neubauten über 500 Ntbfr, 
und Reparaturen über 1000 Rthlr., ohne Unterfchied des Reſſorts, höhere Bes 
nehmigung nachgefucht werden, und die Anjchläge dazu der Revifion durch die 
Ober: Baudeputation unterliegen follen. 

Allerhöchſte Kabinetsorder vom 20. September 1836 betreffend die Beftätigung 
des Reglements für die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Ablöfung der Reals 
laften in den Kreifen Padeıborn, Büren, Warburg und Köster, des Regie⸗ 
rungsbezirls Minden. Vom 8. Auguſt 1836. 

Allerhöchfte Kabinetöorder vom 20. September 1836, wegen Brfeitigung der in 
den Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter, ded Regierungsbezirks 
Minden, aus der Anfiedelung der Juden auf dem platten Rande und deren Ver: ’ 
Fehr mit den Landbewohnern bäuerlichen Standeb entfprungenen Mißverhältniffe, 





Minifterial- Verfügung 


No. 374, 
D. des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Rabinetö-Order vom 5. Auguſt d. J. zu 
beftimmen geruhet haben, daß die im Wege gefandfhaftliher Verwendungen 
nachgefuchten Zaufr, Zraus und Zortenfcheine, fo wie andere dergleichen Zeugniffe fortan 
ftempel» und gebührenfrei audgefertigt werden follen, fo wird foldyes den betreffenden Bes 
hörden, den Geiftlihen und Kirchenbedienten zur Nachachtung hiedurch befannt gemacht. 

Berlin. den 22. September 1836, 

Minifterium der Geiftlichen, Minifterium der auswärtigen Minifteriune de3 Innere 


Unterrichtös und Mevdizinals Angelegenheiten. und der Polizei. 
Angelegenheiten. 
. Se. v. Altenftein. Ancillon. v. Rocho w 


Finanz ⸗Miniſterium. Gr. v. Alvenbleben. 








Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 


Mo. 375. 
Du König: Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsorder vom 25. Auguft c. zu 
beftimmen geruht, daß zu den Atteften, welche von den auf Univerfitäten immatrifulicten 
Studirenden im Anfange eines jeden Semefterd bei der angeordneten Immatrikulatlons— 
Gommiffion zur Nachweifung ihres während den Ferien gemachten Aufenthalts zufolge des 
Yublikandi vom 5. Dezember v. I. beizubringen find, der tarifmäpige Stempel nicht zu 
adhibiren fei. 
Danzig den 2. Oftober 1836. 
Der Provinzial:Stener:Direftor von Weſtpreußen. Mauwe. 


No. 376. 
öherer Beftimmung zufelge wird auf der Chauffee-Strefe von Marienburg nad) Dir: 
ſchau dad Wegegeld nicht ferner für 2 Meilen, fondern vom 1. Januar k. J. ab für 21% 
Dieilen und zwar in Kunzendorff für 11, Meilen und in Kaldowo für 1 Meile erhoben 
werden, wovon dad betheiligte Publikum hierdurch in Kenntniß gefegt wird. 
Danzig den 21. September 1836. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor von Weftpreugen. Maum e, 





Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
No. 377. 
Verhuͤtung bes Losgehens von Pereuffionsgemehren. 
n dem Amtöblatte pro 1829 No. 38 pag. 334 ift bereits die nähere Befchreibung eines 


Dereuffiondfchlofied mit dem Sicherheitshahn und in den Amtöblättern pro 1830 No. 40, 
pro 1831 No, 44, pro 1832 No. 44 und pro 1834 No, 48 die Warnung vor Unterlaffung 
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ber nothlgen Vorſichts⸗ und Sicherheitömaaßregeln beim Gebrauch der mit Percufflonzfchlöf- 
ſern verfehenen Gewehre enthalten, 

An Gemäßheit höherer Anordnung wiederholen wir hiemit die diesfälligen Warnungen, 
und empfehlen diefelben abermald der allgemeinen Aufmerkffamfeit mit dem Hinzuflgen, 
dag Jedermann fich die Beachtung der geordneten Vorſichts- und Sicherheitsmanfregeln 
beim Gebrauch von Percuffiondgersehren um fo ernftlicher zur Nichtfchnur nehmen möge, 
als er die machtheiligen Folgen der Verſäumniß ald eine grobe Fahrläffigkeit zu vertreten 
und dafür gefegliche Ahndung zu erwarten haben würde. — 

Danzig den 2. Oftober 1836. j 
Verhuͤtung des Losgehens ber Percuffiondgemehre, 

Ba den nicht ſelten vorfommenden Unglücksfällen, welche durch dad Losgehen der jetzt 
gebräuchlichen Percuſſſonsgewehre zur Unzeit entſtehen, find mehrere Mittel zur Verhütung 
ſolcher Unglücksfälle in Vorſchlag gebracht worden, Unter allen Sicherheits-Vorrichtungen, 
um bad Losgehen des Gewehrs bid zum Augenblide des Losdrüctend zu verhüten, iſt der 
fogenannte Sicherheitöhahn Pie zweckmäßigſte und einfachfte, indem er, wenn der für 
dad Zündhütchen beftimmte Hahn aufgezogen oder niedergelaffen wird, oder aus der Ruhe 
unwillkührlich niederfchlägt, dad Zündhütchen deckt, ohne ed zu berühren, und ed dadurd) 
vor dem Herunterfallen fichert, und den Schlag des Haupthahns auffängt, chne daß er ſich 
dem Zündhütchen mittheilt. Der Eicherheitsbahn empfiehlt ſich auch dadurch vor andern 
Sicherheitd: Vorrichtungen, daß deffen Anwendung im die Augen fällt, mithin, wie ed 3 
B. bei dem Gebrauch der Steinfutter bei Steinfchlöffern der Fall ift, ein Jeder ſich, ſelbſt 
in der Entfernung, überzeugen kann, ob dad Gewehr feines Nachbarn bei gemeinfchaftlichen 
Jagden gefichert ift. Eind die Federn des Sicherheitshahns leicht, wie ed fein foll, fo kann 
mau, indem man fiher mit gefpanntem Hahne geht, den Sicherheitshahn am Percuffionts 
ſchloß Teicht zurückſchlagen, ehe man anfchlägt. — 

Die nähere Befchreibung eines Percuffionsfchloffes mit dem Sicherheitshahn ift an 
der vorgedbachten Stelle unfered vorjährigen Amteblattes pag. 33 zu finden. 

Leder hat ed fich felbft beizumeſſen, wenn die Unterlaffung diefer Vorfichtö: und Eis 
cherheitsmaaßregeln beim Gebrauch von Percuſſionsgewehren im Fall eine dadurch ent: 
ftandenen Schadens als eine Verfäumnig der Jedermann obliegenden Verficht und mithin 
als eine grode Fahrläßigkeit angefehen und gefegüch geahndet werden wird. — 

Danzig den 20. September 1830, 


Mo. 378. 
N Das gewerbweiſe Anfertigen außergerichtlicher Aufſaͤtze betreffend. 
ach $. 122 des Gefeges vom 7; September 1811 über die polizeilichen Verhältniſſe der 


Gewerbe, bedürfen alle Perfonen, weiche aus der Unternahme irgend anderer ald blos Fauf: 
männifcher Aufträge ein Gewerbe machen, hiezu der ausdrücklichen Genehmigung der Ört- 
lichen Polizei⸗Behörde. Perfonen, welche mit der Fertigung fehriftlicher außergerichtlicher 


— 





Auffäße für Andere gemwerböweife ſich befaffen wollen, haben daher gleichfalld dazu und 
zwar bei Vermeidung einer Strafe von 5 bid 50 Rthlr. oder verhältnißmäßigem Gefäng- 
niß, welche wir in Gemäßheit der durch den $. 11 der Gefchäftd:Inftruction vom 23- 
Dftober 1817 und beigelegten Befugniß hiedurch beftimmen, bie befondere Genehmigung 
der Örtlichen Polizei: Behörde nachzufuchen. 

Eämmtliche Ortöbebörden werden angeriefen hierauf zu halten; Übrigens aber vor 
Ertheilung ‚einer ſolchen Genehmigung in zweifelhaften Fällen die dieffeitige Entſcheidung 
einzuholen. Danzig, den 6. Dftober 1836. 


Sonfeffions:Uebertritt betreffend. 


No. 379 

De ſämmtlichen Herren Geiſtlichen unſeres Departements fordern wir hierdurch auf, 
bei den Anzeigen Über die vorgekommenen Uebertritte von einer chriſtlichen Confeſſion zur 
andern genau zu bezeichnen: 

1. den Namen, Stand und dad Alter ded Gonvertiten, 

2. ob derfelbe verheirathet fei, wieviel Kinder er habe und in welchem Alter fich die 

legten befinden. 

3. den Namen des Beiftlichen, zu deffen Parochie der Convertit früher gehörte. 

4, den Tag der Aufnahme und 

3. die Veranlaffung zum Alebertritt. 

Danzig den 30. September 1836. 


No. 380. 
Eine allgemeine KirchensKollefte betreffend. 
Fine Majeſtät der König haben auf den Antrag der evangelifchen Ginwohner des Dors 
fed Langen Peilau, Kreifed Reichenbach, Regierungs-Bezirks Breblau, zur Grbauung einer 
neuen Kirche und Begründung eined befondern Kirchen: Spftemd eine allgemeine Kirchen» 
Kollekte zu bewilligen, und zugleidy zu befehlen gerupt, daß mit der Anordnung bderfelben 
fogleich vorgegangen werden foll. 

Wir fordern demnach die fämmtlichen ‚Herren evangelifchen BSeiftlihen unfered Des 
partementd hierdurch auf, diefe Kollefte fchleunigft abzuhalten und den Ertrag auf die ger 
möhnliche Weife an unfere Haupt:Kaffe ungefäumt abzuliefern. 

Danzig, den 12. Oktober 1836, 
Ro. 381, 


Ba Zopograbhiſche Nachrichten betreffend. 
ci dem adelichen Gute Lukoczin, Stargardter Kreiſes, iſt durch Abzweigung «inch 


Theiled der dortigen Feldmark ein mit Gebäuden beſetztes neues Etabliſſement entſtanden 
und demfelben der Name „Lukocziner-Neuhoff“ beigelegt worden. 
Danzig, den 7. Oftober 1836. 


Mo. 382, 


E. hat ſich am hieſigen Drte ein Glockengießer und Sprigenfabrifant Namens Friedrich 
Schultz etablirt und eine neue große fahrbare Feuerſpritze angefertigt, deren Brauchbarkeit 
als wohl bewährt anerkannt worden, was hierdurch mit Rückſicht auf den auſſerhalb Dan⸗ 
zig eintretenden Bedarf zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig den 4, September 1836. 


No. 383. 
Die Preußifhe Volks: Schulzeitung betreffend, 

Da Redaktion der in Berlin ſeit Anfang 1833 zum Preiſe von 27% Rthlr. für den 
Jahrgang herauskommenden intereffanten Preußiſchen Volks-Schulzeitung (Dr. Kobig und Wa: 
genführ) hat fich erboten, dem Ertrag diefer Zeitung, fo weit ſolcher im dieffeitigen Regle⸗ 
rungsbezirk über die Summe von 30 Rıblr. hinaus aufkommen folkte, entweder der Schuf: 
Ichrer-Wittwen: und Waifenkaffe, oder zur Errichtung einer UnterftügungdAnftalt für auds 
gediente bedürftige Schullchrer unfered Departements zu Gute gehen zu laſſen. 

Anden wir died hiefmit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, überlaffen wir, Beftelungen 
auf diefe Zeitung bei dem in unferer Geiftlichen: und Schul-Regiftratur befchäftigten Ne 
gierungöfefretaie Kern Dau hierfelbft anzumelden. Danzig den 10. Dftober 1836, 


Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg. 


. Mo. 384. 
Dem Handel treibenden Publitum wird befannt gemacht, daß im Laufe des bevorfichen« 
den Winters eine Haupt-Reparatur der zehnten Schleufe auf dem biefigen Schiffahrts-Ka⸗ 
nal in Ausführung gebracht und deöhalb der Kanal von der neunten bis zur zehnten Schleufe 
vom 15. Dezember d. I. ab auf etwa 4 Monate gefchloffen werden mug, 
Für einen Umladeplag an der neunten Schleufe.und bei Nakel neben der Netzbruͤcke 


wird möglichft geſorgt, der Beendigungs⸗Termin ſpäter auch noch näher bekannt gemacht werden. 
Bromberg den 20. September 1836, 


Sicherheits-Polizei. 
Steckbrief. 
No. 385 





Dr hier wegen eines gewaltfamen und zweier Diebftähle unter erfchwerenden Umftäns 
den zur Criminal-Unterfuhung gezogene Dienftjunge Franz Nig bat ſich geftern Abend in 
der Dunkelheit‘ feiner Haft durch die Flucht entzogen. Wir erfuchen deshalb fämmtliche 
Mohltöbl. Polizei-Behörden, auf den Franz Nig zu vigiliren, im Betretungdfalle aber zu 
arreticen und per Xrandport gefälligit, gegen Grftattung der Koften, an und abliefern zu laffen. 
Jaſtrow, den 6. Oftober 1836, 
Königl. Inquiſitoriat. 
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Signafement. 
Alter, 18 Jahr 5 Monat. Größe, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll. Geburtsort, Eidfier, Stand, 
Dienftiunge.. Religion, katholiſch. Haare, Bond und firuppig. Augen, blau. Naſe und Mund, 
proportionirt. Zähne, gefund und vollſtaͤndig. Bart, Minen, Geſicht, rund; Geſichtsfarbe, 


bla, Sprache, Deutſch. Befondere Kennzeichen, Beine, 
Bekleidung: Dunkelgraue Tuchjacke; blautuchne Weſte mit bejogenen Anöpfen, ber oberite 


blank; grau leinene grobe Beinkleider; kleines ſchmutziges Halstuch; blautuchne vierefigte Müge 
mit. Pelz, beſetzt; ohne Fußzeug. 








Vermiſchte Nachrichtem 
Nun 386. 
Die Pruͤfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend: 
DD unterzeichnete Commiffion: macht hiermit befannt, daß die zweite diejährige Prü⸗ 
fung, der Sreivilligen zum. einjährigen Militairdienft. 
Breitag den. 18.. und Sonnabend den 19. November e. Nachmittags 3 Uhr in dem 
biefigem Negierungd-Conferenz: Gebäude ftattfinder wird: 

Es werden demnach diejenigen. jungen. Leute, welche die Begünftigung des einjährigen 
fteiwilligen Militairdientes zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüche zu haben vermeir 
nen, aufgefordert, ihre deöfallfigen ſchriftlichen Anträge mit. den. durch die Bekanntmachung 
vom 4. März c., Amtöblatt No; 13° Seite: 7%4,, vorgefchriebenen Xtteften bei und- unter 
der Addreſſe des Heren Regierungsrarh, von. Kahlden⸗NRotmann fpäteftenä bis zum. 15. No: 

vember. c, einzureichen: 

e Danzig den 13. Oftober 1836. 

- Die. Departementd:Commiffton zur Prüfung der zum einjährigen Militsiedienft ſich 
meldenden: Freiwilligen. 


Patents Verleihung. 
(Aus No. 272 der Etaatözeitung.), 
No.. 387. 
N Dr. Lüdersdorf in Berlin iff unter dem 27. September 1836: ein Patent 
auf einen durch Zeichnung. und Befchreibung: erläuterten: Atdampf: Apparat infoweit 
er ald neu: und eigenthümlich anerkannt. worden ift, und ohne Jemand in. der Ans 
wendung bekannter Theile des Apparats zu beſchränken, 
auf, Acht Jahre, von jenem: Termine an. gerechnet: und für den. Umfang der Monarchie 
gültig; ertheilt. worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger, 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte M 2) 





NM 2, 





Danzig, den 19 Dftober 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. io22. Es wird beabſichtigt, den Salz⸗Faktoreien in der Provinz, dad für dad Jahr 
1837 benöthigte Salz theilweife in Säden zu 202% Pfund Inhalt, ftatt in Eonnen gleis 
chen Inhalts, zugehen zu Iaffen und werden Lieferungdluftige hierdurch erfucht, die nie» 
drigften Preife, zu welchen fie fertige Saͤcke zu diefem Behufe liefern wollen, bis zum 1, 
November c, im Wege fehriftlicher Submiffion bei mir einzureichen. 

Probeſaͤcke fo wie die Licitationd: Bedingungen liegen bei dem Königlichen Haupt: 
Salz Umte in Neufahrwaffer zur Anficht aus, und wird hier nur mod) bemerkt, daß die 
darnach zu liefernden Säde, von durchaus neuer, ungebrauchter und umverfehrter nicht 
gröberer oder loferer Leinwand, und eben fo ald die Probeſäcke gemäht fein müffen. Von 
den Probefäcden ift der eine Mo. 1. nach rheinländifhen Maaß breit 25 Zoll, hoch 40 
Zoll; der andere Mo. 2 breit 20 Zoll, hoch 50 Zoll; beide haben eine Quadratflähe von 
1000 Zoll rheinländifch. Unter Fefthaltung der letztern Slächengebge Fönnen in Höhe und 
Breite von obigen Dimenfionen, nach der Convenienz ded Lieferanten Abweichungen flat 


finden, jedoch mit der Ginfchränkung, daß 25 Zoll die größte, und 20 Zoll die geringfte 
Breite, fo wie 50 Zou OTE geopır nme Ko Dis üir oeuinafte Gühe iſt. die im Dat Haben 
darf. Die Säde von einer Lieferungspoft müffen von einer und derſelben Dimenfion fein. 
Mit der Theild in Neufahrmwafler, Theild in Danzig zu bewirfenden Lieferung pro 1837 
würde eventualiter im Monat Dezember d. I. der Anfang gemacht erden müffen, und 
der Bedarf für dad Jahr 1837 auf etwa 26,000 Stük Säcke anzunehmen fein, 

Die Lieferung würde jedeömal in Poften yon mindeftend 1000 Stüd erfolgen mäüffen: 

Danzig, den 23. September 1836. 
Der ProwinziaSteuer-Direftor von Weſtpreußen 
Maume 
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“ 
N0.103. Die Erbpachts gerechtigkeit der im Berentſchen Kreife belegenen GTashütte Lippuſch 
abgeſchaͤtzt auf 729 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 21. Januar 1837 Vormittags um 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marienwerder, den W. September 1836. . 

Eivil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗GSerichts zu Diarienwerder: 


Pr 70.104. Das zum Nachlaffe der Slorentine Bolz gehörige, Im Schwarzen: Meer biefelbft 
unter der Servis- Nummer 288 und No, 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgefchägt auf 56 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regifteatur einzufehbenden Taxe, foll den 22. November 1836 in oder yor 
dem Artushofe verkauft werben. Danzig, den 29, Juli 1836, 
Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


N0.1025. Das zur Hofrath Schlottefchen erbſchaftlichen Liquidations. Maffe gehörige, auf 
Stadtgebiet unter der Servis-NRummer 49 gelegene Grundftüd, welches aus einem Wohn⸗ 
hauſe und einem Stück Gartenland in 3 Parzellen, Iegteres von den Gefchwiftern Menge 
mann dem verfiorbenen Hofrath Schlotte unterm A. Januar 1828 auf 20 Jahre mit der 
Bedingung, den Einkauf gegen Zufchlag von 2 Rthlr. für jede Parzelle erneueuern zu duͤr⸗ 
fen, zu Erbzinsrechten verlichen beftehet, und zufolge der nebſt Hypotheken-Atteſte im der 
Megiftratur einzufehenden Taxe auf 147 Athlr. 11 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden ift, fol 
den 26. November d. 3. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Nealprätendenten zur Anmeldung und zum Nach— 
weile etwaniger Anfprüde an den Grund und Boden oder an das erbliche Miethsrecht, gu 
diefem Termin bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Danzig, den 5. Auguft 1836. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


N.1006. Das den Erben des verflorbenen Ti chlers Johann Georae Daͤumer zugehoͤrige 
auf dem Kimeriamyergersgiefelbit unter den Servisnummern 1758. 1759, 1700 und Nro. 


43 des Hypothekenduchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 320 Rthlr. 25 Ser. zufolge 
der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 17, Zanuar 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 30. September 1836. Koͤnigl. Land: und Stadt Gericht. 


10.1077. Die beiden dem Cinfaßen Johann Sammel Boldt gehörigen zu Schwarzdamm 
sub Litt.C, X. No: Zund 8 belegenen Grimdftüde, zufammenabgefhägt auf 4005 Repie; 
zufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedipgungen in der Regiſtratut einzuſehenden 


⸗ 
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Taxen follen am 28, November Vormittagd um 11 Ude am ordentlicher Gerichtsſtelle vor 
den Deputirten Heren Stadt:Gerichtd-Nath Franz fubhaftirt werden. 
Elbing, den 25. Juli 1836, Königl. Stadt⸗Gericht. 


010 Das den Gottfried und Anna Fufffäen Eheleuten zugehörige Grundfhd, Kraf 
fohlsdorf C, II. 13 a abgefhägt auf 66 Rthlr. 20 Sar. fol in termino den 28. as 
nuar 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Depntirten Herrn Kreis-Juſtiz-Rath Skopnick an 
den Meifibiethenden verkauft werden, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Finnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalt nach, unbekannte 
Realglänbiger Peter Poͤck hiedurch Öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 12. Auguft 1836, Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


70.1029. Das in der Stadt Marienburg No. 180 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück des Tiſchlermeiſter Glaubitz abgefhäst auf 869 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tore, fol am 
16, Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftätte fubhaftirt werden. 
Darienburg, den 25. Auguft 1836. Koͤnigl. Land» Bericht. 


90.100. Die zum Nachlaß ded Johann Kurowski gehörige eingefallene Kathe und % 
Morgen Sand in Subkau, gefchägt auf 13 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der in der Regiftratue 
nebft Hypothekenatteſt und Bedingungen einzufehenden Taxe folk den 29. November 1836 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich fpäteftend in diefem Ter⸗ 
min bei Vermeidung der Präklufion zu melden. 
Dirfchau, den 18. Mai 1836. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


mo. 1031. Fur Verpachtung der den minorennen Geſchwiſtern Woͤlk gehoͤrigen zu klein 
Falkenau belegenen Brundftüde refp. ans 3 und 2 Hufen cullmiſch beſtehend auf 8 
Jahre vom 1. März a. f. ab iſt Termin auf den 14, Dezember ce; Vormittags um 14 
Uhr in Klein Falkenau in dem Woͤlkſchen Grundſtuͤck angſetzt. Pachtluftige muͤſſen eine 
pupillariſch⸗ ſichere Caution von 1500 Rthlr. vor ihrer Zulaſſung zum Bieten beftellen. 
Die Pachtbedingungen können täglich in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Mewe, den 6. Dftober 1836; ‚Königl. Land: und Stadt:-Gericht.. 


N0.1002. Das den Bürger Carl Heinrich Roſenthalſchen Eheleuten zugshörige, hieſelbſt 
sub No. 97 belegene auf 2040 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgefhägte Grund: 
ſtuͤck wird zum Öffentlichen Verkauf geſtellt. 
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» Der Bietungstermin iſt auf den 22. Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr auf 
der hiefigen Gerichtsftätte angefegt, wozu Kaufluftige unter der Bekanntmachung eingelas 
den werden, daß die Tare in unferm Gerichtszimmer einzufehen iſt. 


Zugleich werden: 
4) die ihrem Aufenthalte nad unbekannte erfle Ehefrau des Dr. George Lehmann, Gas 


roline geb. von Witten, für welchen auf diefem Grundſtuͤck laut gerichtlichen Schuld: 
Suftruments vom 24. November 1809 ein Capital von 310 Rthlr. nebft 6 % Zins: 
fen hypothekariſch eingetragen ſtehet, und eventualiter ihre Erben, Erbnehmer, Eeffios 
narien oder fonftige successores singulares, 

2) die außer den fich gemeldeten, fonit unbekannten Erben des gedachten Dr, Lehmann 
und deren efwanige successores universales und singulares 


zu diefem Termine oͤffentlich vorgeladen. 
Neuſtadt, den 10. Juli 1838. Das Stadt⸗Gericht. 


90.1033 Das zum Adlichen Gute Robiffau gehörige Erbpachts.Grundſtück Kalisca, wel⸗ 
ched der Wittwe Chriftine Kindel gehört und auf 218 Rthlr. abgefchägt ift, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation im Termine den 24, November c. Vormittags 9 Uhr an 
hiefiger Gerichtöftelle an den Meiftbietenden verkauft werden und ift die Taxe und der 
Hnpothefenfchein des Grundſtücks täglich in der hiefigen Regiſtratur einzufehen, 
Garthaud, den 27. Juli 1836. Königl Land» Bericht, 


70.1034. Der Getraͤnke⸗Verlag in den zur ehemaligen Staroftei Berent gelegene zwangs⸗ 
pflichtigen Krug⸗ und Schankſtellen, fol auf höhern Befehl vom 1. Zanuar 1837 ab er⸗ 
venert auf 6 Zahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Termin hiezu habe ich auf den 7. November a, c. Vormittags von 9 big 12 Uhr 
im biefigen Gefhäftstofale anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerfen vorges 
aden werden, dab der Zufchlag der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt. 

Die Pahtbedingungen rounmn hier Aglich eingeſehen werden. 

Berent, den 7. October 1836. Koͤnigl. Domainen-Nent: Amt, 


70.1035. Cs folfen im Forftrevier Wilhelmöwalde und zwar: 

im Belaufe Cziszina 300 Stück Kiefern ſtark Bauholz 

im Belaufe Wildung 400 Stüd deögleichen 

im Belaufe Kalemba 400 Stüd beögleichen 
unter den in der hiefigen Oberförfterei zur Kenntniß ſtets vorliegenden Geblnguingen im 
Termine den 25. October d. 3. welcher in dem Gefchäftölofale des unterzeichneten Ober 
förfterd, Vormittags von 9 bid Nachmittags 6 Uhr anberaumt worden ift, zur Verflögung 
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auf dem Schwarzwaſſer, öffentlich meiftbietend werfteigert werben, in welchem ſich zehl⸗ 
ungsfählge Intereſſenten zur Abgabe ihrer Gebote einfinden wollen. 
Die in den vorbenannten Forſtbeläufen 0 Sorftbeamten find — 
bie Hölzer auf jedes Verlangen vorzuzeigen. 
Wilhelmöwalde, ben 20. September 1836. 
Der Könige. Oberförfter Enge. 








Aufgebot. 


0.1036. In dem Hypothekenbuche des dem Grhpächter George Salomon Dahms gehörigen 
zu Pomey Amts Pelplin sub No. 5 belegemen Erbpachtsgrundſtücks ſtehn Rubr. Hl, 

Po. L für den Mathias Schulz gemäß Grbvergleih vom 25. Juli 1777 ein VBatererbe 
von 619 Rthlr. 75 Gr. 13%% Pf. 

No. 2. für denfelben (jedoch unter der irrthümlichen Bezeichnung Michael Schulz) aus dem 
Erbvergleich in der Chriſtine Neumannſchen Nachlaßſache vom 26. März 1800 
ein Muttererbtheil von 437 Rthlr. 34 Gr. 934 Pf. und an Zuſatz 40 Rthlr. 
ex decrelo vom %. März 1800 eingetragen, 

Da der Befiger die Berichtigung diefer Poften behauptet, werden der, feinem Aufent⸗ 
haft nach unbefannte Gläubiger Mathiad Echulz, defien Erben, Ceffionarien oder die fonft 
in feine Rechte getreten find, zur Formirung ihrer Anſprüche an die bezeichneten Forderun— 
gen ad terminum den 24. November c, unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Fall 
ihred Ausbleiben: mit diefen Anfprüchen an dad verpfändete Grundſtück präfludirt, auch 
die eingetragenen Poſten felbft gelöfcht werden follen. 

Diewe, den 27. Zuli 1836. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 
N0.1037. Sn Folge der in den hiefigen Intelligenz-Blättern und Hartungfchen Zeitungen 
unterm 2. Auguft e. erlajfenen Bekanntmachung bat am I. September e. die balbjährige 


Audloofung von Königäberger Stadt-Obligationen ftattgefunden ımd find 67 Stück umter 
den Nummern 


641. 901. 938. 1851. 1917. 2216, 2357. 2619. 2738. 3151. 3350. 3604. 3613. 
3627. 3791. 3816. 3827. 4139. 4195. 4428. 4739, 4913. 5770. 5795. 6309. 6372, 
6477. 6625. 7366. 7385. 7558. 8369. 8457. 8577. 8750. 8844. 8995. 10137. 
10460, 10657. 10722, 10871. 10988. 11369. 11422. 11443. 11544. 11835. 11936. 
11962. 12057. 12137. 12138. 12155. 12214. 12848. 13232, 13641. 13723. 14034. 


14172, 14179. 14234, 14405. 14411, 14734, 14813, 
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far ſummariſchen Betrage von 12082 Rthlr. fchreibe Zwölf Taufend Zwei und Adhtzig 
Thaler audgeloofet worden.. 

Die baare: Einlöſung diefer Obligationen nimmt den &. Jamtar E, J. Ihren: Anfang, 
und wird damit: in den 2 Wochentagen Mittwoch und Sonnabend von 9 bid 12 Uhr 
Dormittagd in dem Locale der Stadt-Schulden ⸗-Tilgungs-Kaſſe fortgefahren, 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Ginlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quittung ded Inhabers, fo. wie mit fänmt- 
lichen dazu gehörigen Zind:Coupond No; 59. bis 69, verfehen fein müſſen, und. wird der 
Betrag, fehlender Coupons in Abzug gebradht.. 

Gleichzeitig werden wiederholt. die ſchon früher Audgeloofeten: Stadt-Obligationen No; 
2927.. 6526.. 6571. 7189.. 8452.. 10037. 10240.. 10485.. 10795.. 11378. 12418.. 14319. 
14495. 14513; 
aufgerufen: und erfolgt deren Realiſirung eleichfeik gegen. Einlieferung, der. Obligationen: 
und der dazu gehörigen Coupons. 

Königäberg,, den. 3. September. 1836. Der. Magiftrat;. 


70.1038: Der Zoll · Inſpeltor Wundſch zu Neufahrwaſſer will auf: feinem erbemphyteutiſchen 
Bute Paulöhof in Zoppot ein: oberfchlägiged Stampfwerk: anlegen.. 

Alle. Diejenigen, welche durch dieſe Mühlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte ber 
fürchten, werden mit Bezug auf dad Gefeg vom W. Oftober 1810 aufgefordert, ihre Wis: 
deriprüche binnen 8 Wochen präclufivifcyer Srift von. heute ab,. ſowohl bei. der unterzeichneten: 
Behörde, ald auch. bei dem. Bauherrn einzulegen. 

Neuftadt: den. 12. Oktober. 1836. Der Eundrath v. Plathen.. 





Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 26. Dftober 1836, - 


vom 7. September 1822 und 9, Juni 1827 — Amtöblatt pro 1822 pag. 52%, und 
Amtöblatt pro 1827 pag. 221, — nachftehende Vorfchriften über die nothwendigen poli: 
zeilichen Grforderniffe und Revifionen folcher Anftalten, über das Verfahren zur Abhülfe 
bemerflich gemwordener Uebelftände und über die Straffälligkeit von Eontraventionen gegen 
die betreffenden Beftimmungen hiemit ur gemeſſenſten⸗ Nachachtung in Erinnerung. 

$. 1. 

. Im Allgemeinen bat der Inhaber einer Bährgerechtigkeit die Verpflichtung, die Paffage 
an dem beftimmten öffentliben Uebergangspunfte fortdauernd und an allen Yahrräzeiten 
mit polizeilicher aneıfannter Sicherheit zu erhafren. @3 bleibt Ihm zwar unbenommen ſo 
weit ihn die Natur dabei, z. B. mitteljt theilweifer oder gänzlicher Eisbedeckung, unterftüge, 
dies zu benußen, jedoch ift er verbunden, jederzeit folche Vorrichtungen zu treffen, wie fie 
den jedeömaligen Umftänden und dem Zwecke der Sicherheit angemeffen find. 

$. 2 
Der unmittelbare Vorfteher einer Fähranftalt, Pächter oder Setzſchiffer ſowohl, als 
auch deſſen Leute, müſſen der Stromfahrt kundige Männer fein und darf Niemand dazu 
angenommen werden, der feine Qualifikation vorher nicht genügend nachgewieſen hat, 
8.3, 
Die Belaftungdfähigkeit einer jeden Öffentlichen Fähre, eines Prahms und Ueberfegs 

Boote muß unter Leitung ded betreffenden Wafferbaumeifterd mit Zuziehung der Ortöpos 

lizeibehörde und eines zuverläßigen Schiffers gehörig feftgeftellt, und zu dem Ende mif 
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einem mindeſtens einen Zoll breiten Leiſten um dad Gefäß herum bezeichnet werden, wel⸗ 
cher mit einer möglichft unverlöfchlichen weißen Farbe anzuſtreichen, die immer zu erneu— 
ern iſt, fo oft fie unfenntlic) geworden. Weber diefe Marke hinaus darf dad Gefäß unter 
Eeinen Umſtänden belaftet werden. Bei der Beftimmung der Belaftungdfähigkeit ift auf 
dad richtige Verhältniß der Breite ded Fahrzeuges, Indbefondere der Ueberfegböte zur Tiefe 
der Ginfenfung zu fehen, und dee Gebrauch ganz ſchmaler Fahrzeuge zum UWeberfegen 
durchaus zu verbieten. | 

Zu einer jeden Fähre fo wie zu jedem Prahm gehört noch ein rückfichtlich feiner Be: 
laſtungsfaͤhigkeit ebenfalls geprüftes und bezeichneted Boot von hinlänglicher Größe, welches 
unter allen Umftänden ‚leer mitgenommen werden muß, die Bähre oder der Prahm mag 
bis zur feftgefegten Ginfenfung belaftet fein oder nicht, 

5. 4. 

Der Ueberfag muß zu jeder Zagedzeit und Nachtzeit wie auch ſowohl bei gutem, ald 
üblem Wetter ohne Zeitverluft ftattfinden. — Ausgenommen hiervon bleiben nur Fälfe aus 
genfcheinlicher Lebenögefahr, wo dann dad Ueberfegen ganz unterbleiben muß, ı 

$.5 


Cinzelne Perfonen müffen, wenn dem betreffenden Fähr-Inhaber im diefer Beziehung 
nicht durch Contract oder fonft befondere Verpflichtungen auferlegt find, fofort übergefegt 
werden, wenn fie foviel entrichten, ald dad Fährgeld von einem Fuhrwerke, bei beilen Cr» 
seihung die Sähranftalt zum alleinigen Weberfag verpflichtet, beträgt. 

Auch ift der Fährmann verpflichtet, nach beendigtem Ueberſetzen fofort zu feiner 
Station zurückzukehren, ohne auf Rückfracht zu warten, 

$. 6. 

Sobald der Uebergangspunkt dergeftalt mit Eid bedeckt ift, dap er mit Fuhrwerken 
fichet_naffirt werden Fann, ift, fofern kontraktliche Beradredungen nicht ein andere beſtim⸗ 
men, ber Gigenthümer der Fährgerechsigseis verpflichtet, für fichere Auf und Ausfahrten 


"duch Bretter-Anlagen oder Schwimmbrüden zu forgen, infoweit, ald ed nach dem Urtheil 


der LofalsPolizeibehörde nothwendig ift. Auch ift bei anhaltenden‘ Zrofte die Eisbahn zu 
verftärken, und demnächſt dergejtalt zu bezeichnen, daß fie bei dem Uebergange nicht ver 
fehlt werden kann. 

5. 7. 

Wird der Uebergang durch eingetretene Umftände lebensgefährlich, fo ift der Fähr⸗ 
mann gehalten, died an den betreffenden Stellen durch gewöhnliche, in der Gegend übliche 
Warnungszeichen anzuzeigen. Die Lokal-Polizeibehörde Hat darauf, daß ſolches gefchicht, 
bei eigener firenger Verantwortlichkeit, zu halten, 

$. 8. " 

Jeder Inhaber einer Fährgerechtigkeit ift verpflichtet, in ſoweit dies bi jet noch nicht 

gefchehen ift, dem beftätigten Tarif auf dem Ueberfeggefäße felbft oder am Ufer an einer 
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ſchicklichen Stelle auf einer gemalten Zafel zu Jedermanns Ginficht aufzuftellen und zwar 
in der Art, wie ed durch die Iandräthliche Behörde ded Kreifes angeordnet wird. 
8.9. 

Jede Weberfchreitung der durch den Zarif beftimmten Sätze, wohin auch dad Abfor- 
dern won Zrinfgeldern gehört, unterliegt den in den Gefegen enihaltenen Strafvorfchriften 
und wird in diefer Beziehung auf die 9. J. 238 ff. Theil II Zit. 20 des Allgemeinen Lands 
rechtö mit dem Beifügen verroiefen, daß auch in diefer Hinſicht der Inhaber einer Fähran⸗ 
ftalt für feine Leute verantwortlich bleibt, 

5.10. * 

Es fol mindeftend im jedem Jahr von Amtswegen eine zweimalige Reviſion einer 
jeden Sähranftalt durch den betreffenden Waflerbaubeamten unter Zuziehung der DrtdPo- 
Lizeibehörde und ziwar einmal mit dem Anfange ded Winterd und einmal im Sommer 
Statt finden, und felbige insbeſondere firenge auf die bauliche Befchaffenheit der Ueberſetz⸗ 
gefäße und auf die Güte ded dazu gehörigen Gefchirrd gerichtet werden. Die Ortd:Polizels 
behörde hat darauf zu halten, daß der Anweifung ded Baubeamten zur Abhülfe vorgefuns 
dener Mängel unmeigerliche Folge geleiftet werde. 

Sollte fich bei der folgenden Revifion wider Verhoffen ergeben, daß died nicht ges 
fchehen, fo hat der Baubeamte, wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, dad Erforderliche auf 
Koften der Verpflichteten fofort anzuordnen, ſolches der vorgefegten Königlichen Regierung 
anzuzeigen, welche nöthigenfalld die Koften erekutivifch beitreiben Taffen wird. Bei ber 
merkten Vernachläßigungen und Verfäumniffen, deren Abhülfe minder eilig ift, hat derfelbe 
aber nur am die Königl, Regierung zu berichten, damit die Pollzeibehörde zu weitern Maaß 
regeln veranlaßt werde, | s 

5. 11: 

Jede Vernachläßigung oder Uebertretung der erlaffenen Anordnungen unterliegt an 
und für ſich den entweder fhon befonderd beftimmten Polizeiftrafen oder in Grmangelung 
einer folchen Befimmung einer Geldftrafe von 5 bis 20 Rthfr. oder verhältnigmäßiger 
Gefängnißftrafe nach den Grundfägen des Allgemeinen Landrechts Th. 2 Tit. QU $. 88 
und 89. Die Geldſtrafen werden von dem unmittelbaren Nutznießer der Fährgerechtigkeit 
eingezogen, dem es überlaffen bleibt, an den eigentlichen Contravenienten, infofern er dieler 
nicht felbft üft, feinen Regreß zu nehmen, Iſt aber durch die Unterlaffung der vorgefchrier 
benen Vorfichtdömaagregeln ein Schaden am Leben oder Leibe eines Menſchen entitanden, 
fo ift noch aufferdem die Ginleitung einer Kriminalsinterfuchung gegen den Webertreter 
diefer Polizei:Verordnung und die Beftrafung deffelben nach Vorfchrift des Allgemeinen 
Sandrechtd loc, cit. $. 5. 691, 692, 746, 777, 780, 781 in Antrag zu bringen. 

Danzig den 12, September 1836. 


— 158 m 


Mo. 389. 
Auswanderung nach Amerika betreffend, 


Ns einem Reſcript des Königl. Minifterii des Innern und ber Polizei hat dad fran- 
söfifche Gouvernement die Beſtimmungen hinſichtlich derjenigen Perfonen, welche durch 
Frankreich nach Amerika auszuwandern beabſichtigen, neuerdings verſchärft. — 
Nach der dieſerhalb erſchienenen Verordnung ſoll von jedem Auswanderer, welcher, 
um ſich nach Amerika zu begeben, durch Frankreich reifet 
1. ein von dem vaterländiſchen Gouvernement ertheilter und von einer ftanzoöͤſſſchen 
Gefandichaft vifirter Paß f 
2. der Nacbweid einer baaren Summe von 400 Gnlden Rheiniſch für ſich und ebenfo- 
viel für jedes 18 Jahr und noch mehr alte Glied feiner Familie und von 200 Gul— 
für jedes unter 18 Jahren, und 
3. die Vorlage eined mit einem Schifföfapitain eingegangenen Vertraged, durdy welchen 
diefer fich für den Transport verpflichtet, oder den Nachweis der Deponirung der 
für die Ueberfahrt erforderlichen Summe im Hafen, von wo aus die Abfahrt Statt 
finden foll, 
gefordert, und foll fremden Perfonen, welche bloß mit gerwöhnlichen zur Reiſe nach Frank⸗ 
reich beftimmten Päffen fih einfinden, wenn fie die Abficht haben, nad Amerika fi eins 
zufchiffen, die Erlaubniß zur Ginfchiffung nicht ertheilt werden, infoferm nicht die Pälfe 
zugleich dad Vorhaben ihrer Inhaber angeben, fich über das Meer begeben zu tollen. — 
Died wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Danzig den 15. September 1836. 


Mo. 390. 
Literarifche Gegenftände betreffend. 

Ti Auftrage des Heren Juſtiz-Miniſterb von Kamptz Grcellenz foll im Verlage der Hof 
buchdruderei von Trowigfh und Sohn zu Frankfurt a. D. im Laufe diefed Jahres das 
Provinzialrecht ded Markgrafthums Miederlaufig in zwei Abtheilungen nebſt einer Dars 
ftellung der früheren niederlaufigifchen Verfaſſung ald Cinleitung, bearbeitet von dem Ju— 
fti;. Commilfariud Johann MWildelm Neumann zu Lübben, erfcheinen. Der Subferipeiond« 
preid diefer Schrift beträgt 2 Rthlr, der fpätere Ladenpreis 2 Rthlr. 20 Sgr. 

Am Auftrage des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei machen wir auf 
dieſes nüßliche Unternehmen hierdurdy aufmerkſam, indem wir deffen möglichfte Beförderung 


empfehlen. 
Danzig den 12, Oktober 1836. 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Deffentliher Anzeiger. 


(Bellage: am: Arts: latte MM 48) 
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—. 


Danzig, den 26. Oftober 1836. 





DBerkäufe und DVerpachtungen. 


10.1030. Das zur Eonftantin Nitſchſchen Madylap-Diafie gehörige in Krafau Me. 24 A, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 105 Rthlr. 10 Sgr. zurofge der 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Tare, foll den 
2, Dejemder 1836 Vormittags um 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden, 
Danzig, den 2, Auguſt 1836. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


0.1010. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Regina Schwarz geborne Buchwald. ges 
hörige, in dem Dorfe Heubude pag. 11 B. des Erbbuchs gelegene Grunditüd, abgeſchaͤtzt 
auf 462 Rthlr. 1 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzufchenden Taxe, foll im Wege der freiwilligen Subhaftation den 3. Dezember 
4836 Vormittags 11 Uhr au biefiger Gerichteſtelle verkauft werden. 

" Danzig, den 2. Auguft 1836, Königl. Lande und Stadt» Bericht. 


Ro.1041 Das den Erben der Schmidtmeiſter Joſcph und Chriſtine Schnegotzkiſchen Ehe⸗ 
leuten den Schmidtmeiſter Johann Martin Kruͤglerſchen Eheleuten und den verſchollenen 
Gebruͤdern Johann Chriſtian und Joſeph Krügler zugehoͤrige auf dem Holzmarkt hieferbht 
unter der Servis ⸗ Rummer 3: umd fol. 2 alt, Iat. des Erbbubs gelegene-Grunditüd, abge, 
ſchaͤzt auf 1085 Rthlr. 6 Ser. 8 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol den 29, Möncmber 1836 im» ober vor dem 
Artushofe verkauft werden, Zugleib werden alle unbefannten Realpraͤtendenten aufgefor · 
dert ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 29, Mopcmber 1836 Vormittags 14 Uhr vor-dem 
Herrn Fand» und Stadtgeridhrerath Hering an der Berichteftelle anſtehenden Derntinezanit 
ihren Auſpruͤchen bei Vermeidung der. Präflufion zu melden. 
Danzig, den 2. Auguſt 1836. Königl. Lands und: Stadt⸗S cricht. 
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0.1042. Das dem Tifchlermeifter Friedrich Waͤlde zugehörige, in der Brodtbänfengaffe — 

unter der Servis- Nummer 629 und Mo. 38 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, ab» 

geſchaͤtzt auf 451 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. — zufolge. der nebſt Hypothekenſcheine und Be— 

dingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol den 27. Dezember 1836’ in oder vor 

dem Artushofe verfauft werden. Danzig, den 8, September 1836, 
Königl. Land» und Stadt:Geridt. 


0,1043. Die dem Bädermeifter Earl Gottfried Berger zugehörige Grundftüde 
4, in der Nittergaffe No. 13 des Hypothekenbuchs oder Jungferngaffe No. 725 der 
Servis-Anlage, abgefhägt auf 1156 Nthir. 18 Sgr. 4 Pf. 
‚2, in der Nittergaffe No. 14 des Hypothekenbuchs oder Jungferngaffe No. 723 der 
Servis:Anlage, abgeſchaͤtzt auf 476 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pr. 
3, in der Mittergaffe No. 15 des Hypothekenbuchs oder Zungferngaffe Ro, 727 der 
Scrvis:Anlage, abgefhägt auf 265.Nthlr. 10 Ser. 
4, in der Kehrwiedergaffe No.6 des Hypothekenduchs, oder Dehlmühlengaffe No. 705 der 
Errvie:Anlage abgefhägt auf 120 Rthlr. 20 Sur. 
don welchen die Taren nebit Hypothekenſcheine und Berfaufs:Bedingungen in unferer Mes 
giftratur einzufchen find, ſollen einzeln den 27, Degember 1836 in oder vor dem Artus⸗ 
hofe verkauft werden, Danzig, den 9. September 1836, 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


No.1014 Das dem Schneider Karl Auguſt Steegmann zugehörige, auf dem Olivaer Freis 
lande unter No. 48 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 549 Rtpir. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare, fol den 27. Januar 1837 an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 20. September 1836. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


Ro1045. Das den Erben des Böttchermeiſters Johann Gottlieb Bröske zugehörige, im 
der Mühlengaffe zu Neufahrwafler unter der Servid:Nummer 192 und No. 78 ded Hy: 
pothekenbuchd gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 226 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hppothefenfcheine und Bedingungen in det Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
1. Februar 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtörath Haber⸗ 
korn an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich werden folgende Perfonen als 
RealsBerechtigte 

a) die Wittwe und Erben ded Karl Auguft Brööfe, 

b) der Ehemann der Garoline Henriette Zahmeyer geb. Brösfe, 
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aufgefordert, ihre ettwanigen Anfprüche an dad bezeichnete Grundftäd im obigem Termine 
geltend zu machen widrigenfalld fie damit präfludirt werden follen. 
Danzig, den W. September 1836, Königl. Land: und Stadt-Gericht, 


Ro-1046. In ber Schulzſchen Nefubhaftationd-Sache des Grundſtücks Niederftadt Schwaarts 
gaſſe Mo. 6 des Hypothekenbuchs ift der zum 27. Dezember d. J. angefegte Lizitations⸗ 
Termin wieder aufgehoben worden. Danzig, den 18. Oftober 1836, 

-  Königl. Preuß. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


20.1047. Das ber Bierfhänfer Carl Gottlieb Schulzſchen erbihaftlihen Liguidationg 

Maffe gehörige Grundiiüt Litt, A. I. 61 Hiefelbft abgeſchaͤtzt auf 885 Rthir. 22 Gar, 

6 Pf. fol in dem im Stadtgeridht auf den 8, Zebruar 1837 Vormittags 11 Uhr vordem . 

Deputirten Herrn Stadtgerihts:Math Klebs anberaumten Termin an den Meiflbietenden 

verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗ 

Negifiratur eingefehen werden. Eibing, den 25. September 1836, 
Kdnigl, Stadt ⸗Gericht. 


90.1043. Das den Schneidermeifter Friedel Wilhelm und Gleonore geborne echter — 
Romanowötifhen Cheleuten gehörige hiefeibft auf dem Neuenguth sub Litt. A. XIII, 
196 belegene Grurdftüd, welches gemäß gerichtlicher Taxe auf 895 Nthle. 16 Sgr. 9 Pf. 
abgefchägt worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden 
verfauft werden. 

Der Lizitationd: Termin hiezu fteht auf den 3. Dezember c, Vormittags um 11 hr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kreis⸗-Juſtizrath Skopnick an hiefiger Gerichtöftätte 
an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntnig des Publitumd gebracht wird, daß 
die Tore ded Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur Infpieirt 
werden können. Zugleich merden die etwanigen unbefannten Real: Prätendenten bed qu. 
Grundſtücks zu dem obigen Termine bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Gibing, den 29. Juli 1836, Königl. Stadt»Gericht, 
79.1049 Die der Wittwe Caroline Brandt, geborne Lemfe und dem Geſchwiſter Brandt 
zugebörige wüfte Bauſtelle Litt. A. 1. 554 abgeſchaͤtzt auf 33 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. fol 
in dem auf’ den 3. Dezember c, Vormittags um 11 Uhr im Stadt-Gericht vor dem De: 
putirten Herrn Kreis: Zuftigrard Skopnid anberaumten Termin behafs der Wiederbebauung 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem anftchenden Termin wird zugleidh das feinem Aufenthalt nad, unbefannte 
Geſchwiſter Friederike Dorothea und Auguft Zerdinand Brandt hierdurch Öffentlich Kor 
geladen. Elbing, den 30. Zuni 1836, 
Koͤnigl. Stadt Gericht. 2 
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Ro. 1050. Das Grundſtück der Geſchwiſter Caroline Heintiette und Dlarie Eleonore Künz⸗ 
ler sub Litt. A, I. 543 hieſelbſt, geſchätzt auf 1047 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. ſoll in dem 
auf den 3. Dezember c, Vormirtagd um 11 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputicten 
Herrn Stadt: GerichtoRath Skopuick anberaumten Termine an den Meiftbietenden ver— 
kauft werben. 

Die Taxe und der neuefle PUTIN fönnen in ber Stadt: Gerichts · Regiſtratur 
eingefehen werden. Elbing, den 26, Juli 1836. 

Königl, Stadt-Gericht. 


No.1051. Das in der Stadt Marienburg No, 54 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück des Bäckermeiſter Perſchke hier abgefhägt auf 1804 Rthlr. 10 Ser. 6 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 31. Januar 1837 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 13. September 1836. Königl Land Gericht. 


00.1052. Das in der Kirhengaffe befegne Wohnhaus nebft 7 Morgen Wielen und einem 
Anrheilsfüchengarten, Dirſchau Litt, A, No.109 abgeihägt auf 971 Rthir. 10 Ser, zu⸗ 
folge der nebſt Hpporbefenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 3. Sanuar 1837 an ordenrliber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Dirſchau, den 13. Auguſt 1836, Könige. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


N0.1053. Das im Dorfe Morreßyn belegene, dem Jakob Spradda und feiner Chefrau 
Katharina geborne Malachenska gehörige Srunvftüf von 283 Morgen 120 ORuth. preuß. 
abgeſchätzt auf 804 Rihlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe fol in termino den I. Dezember c. auf dem hieſigen Domainen-Rent:. 
Amt fubhaftirt werden. Diewe, den 30. Juli 1836, 
Königl. Land» und Stadt:Gericht. 
70.1054. Das im Adel. Dorfe Tiefenfee, Danziger Landkreiſes befegene, aud einen Wohn⸗ 
haufe mit der Mierhögerechtigfeit, an Y% Morgen Gartenland, beftchende Gigengärtners 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 442 Rthlr. gemäß der, in der Negiftratur einzufehenden Zare 
fol am 28. November d. I. um 11 Uhr Vormittags am ordentlicher Gerichtöftätte fü b⸗ 
haſtirt werden. Danzig, den 5. Auguſt 1836, 
Adl. Patrimanal:Gericht:Borgfeld und Tiefenſce. 








Aufgebot. 


x 
No.1055. In dem Hypothekenbuche ded dem Grbpächter George Salomon Dahms gehörigen 
zu Pomey Amts Pelplin sub No, 5 belegenen Erbpachtögrundſtücks jtehn Rubt. HI, 
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Mo. 4. für den Mathias Schulz gemäß Erbvergleich vom 25. Juli 1777 ein Vatererbe 
vor 619 Rihle. 75 Sr. 131% PF- 

No. 2. für denfelden (jedoch unter der irrthümlichent Bezeichnung Michael Schulz) aud dem 
Erbvergleich in der Chriftine Neumannſchen Nachlagfache vom 236. März 1800 
ein Muttererbthtil von 437 Rehle. 36 Be. 9% Pf. und an Zufag 40 Rthlr. 
ex ‚decreto «vom 26. Mlärz 1800 eimgetragen. 

Da ber Wefiger die Berichtigung. diefer Poften behauptet, werden der, feinem Aufents 
halt nach unbekannte Gläubiger Mathiad Schulz, deffen Grben, Ceffionarien oder die font 
in feine Nechte getvetem ind, zur Formicung, ihrer Anſprüche am die bezeichneten Forderun⸗ 
gen ad terminum den 24. November c, unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Fall 
ibeed Ausbleibens mit diefen Anfprüchen am dad. verpfändete Grundſtück präfludirt, auch 
die eingetragenen Poften felbft gelöfcht werden ſollen. 

Diewe, den 27. Juli 1836. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 
70.1056, Ja Folge der in den biefigen Intelligeny- Blättern und Hartungſchen Zeitungen 
unterm 2. Xuguft c. erlaffenen Bekanntmachung hat am I. September c. die halbjährige 
Ausloofung von Königöberger Stadt-Obligationen flattgefunden und fird 67 Stüd unter 
den Nummern 

641. 901. 938. 1851. 1917. 2216. 2357. 2619. 2738. 3151. 3350. 3604. 3613. 

3627, 3791. 3816. 3827. 413% 4195. 4428. 4739. 4913. 5770. 5795. 6309. 6372 

6477. 6625. 7366. 7385. 7558. 8369. 8457. 8577. 8750. 8844. 8995. 10137" 

30460. 10657. 10722, 10871.. 10988. 1136% 11422. 14443. 11544. 11835- 11936, 

11962. 12057. 12137. 12138: 12155. 12214. 12848. 13237, 13641. 13723. 14034. 

14172. 14179. 14234. 14405. 14411. 14734. 14813: 

Im fummarifchen Betrage vom 12082 Rthlr. ſchreibe Zwölf Tauſend Zwei: und: Adchtzig 
Thaler audgeloofet worden. 

Die baare Cinlöfung diefer Obligationen nimmt den 4. Januar k. J. ihren Anfang 
und wied damit in den 2 Wochentagen Mittwoch und Sommaben® von 9 bi 12 Uhr 
Vormittags im dem Loeale der Stadt-Schulden-Tilgungs⸗Kaſſe fortgefahren: 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quittung; ded Inhaberd, fo wie mit ſämmt ⸗ 
lichen dazu gehörigen Zins Coupons No. 59. bid 69, verfehen: feim müſſen, und wird der 
Betrag fehlender Coupons in Abzug gebracht. 

Gleichzeitig werden wiederholt die fhom früher audgeloofeten Stadt-Obligationen No. 
2927. 6526. 6571. 7189, 8452. 10037, 10240, 10485. 10795.. 11378. 12418. 14319. 
14495. 14513. 
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aufgerufen und erfolgt deren Realifirung gleichfalls gegen Ginlieferung ber Oötigatioren 
und der dazu gehörigen Coupons. 


Königöberg, den 3. September 1836. Dee Magiſtrat, 


20.1057. Das am hieſigen Orte belegene Kruggrundftüd, beftehend aus einem Wohnhauſe 
einem Gaftitall und 2 Morgen 72 TMNuthen Preuf. an Gartenland fon mit den Gebaͤuden 
Bewaͤhrungen sc. ꝛc., ſoweit ſolche Koͤnigliches Eigenthum find, ohne alles lebende und 
todte Inventarium, don Trinitatis 1840 ab, an den Meiftbiethenden, nad) den beſondern 
son Einer Könige. Hochverordneten Regierung aufgeftellten Bedingungen , entweder 

a. ohne Domainen:Zins, oder - 

b. mit Vorbehalt eines -Domainen:Zinfes 
dn dem auf dem hiefigen Domaincn:Amte auf den 7. November <. von Vormittags um 9 
Uhr ad, angefesten Öffentlihen Bietungstermin, unter dem Vorbehalte höherer Genchmis 
gung veräußert werden. Jeder wird zum Gebote zugelaffen, welihem die Gefege den Er⸗ 
merb und das Eigenthum von Grundftücden geitatten, muß ſich aber wegen feiner Qualis 
fifation und Zahlungsfähigfeit nicdyt nur in dem Licitations Termin gehörig ausweifen, 
fondern es muß auch der Meiftbiethende fogleicdh eine Gaution von 200 Rthlr in baarem 
Gelde oder in Staatspapieren mir Coupons, zur Sicherheit feines Gebots bei der Amts: 
Kaffe hieſelbſt nicderlegen. 

Der Beräußerungepfan und die genehmigten Bedingungen werden in dem Bietungs⸗ 
Termine zur Einſicht vorgelegt werden, fönnen aber aud in der Hirfigen Amtsregiſtratur 
in den Geihäfts:Stunden eingefehen werden, 

Uebrigeng bleibt es den Kaufluftigen überlaffen, fih an Ort und Stelle von der 
Beſchaffenheit der Gebäude und dem Zuftande des Gartenlandes Kenntniß zu verfhaffen. 

Sobbowiß, den 12. Oftober 1836. Königl. Domainen-Amt. 


0.1058. Ein folider Zahlungdfähiger Landwirth ſucht zu Johanni 1837 auf eine Reihe 
von Jahren, eine in gutem Kulturzuſtande befindliche Pachtung, auf Höhe von 500 bis 
700 Rthlr. Hierauf reflektirende Herren Gutsbeſitzer wollen ihre Addreſſen nebſt der Bes 
ſchteibung und Hauptbedingungen des Guts gefälligſt im König. Intelligenz-Komtoit 
abgeben. 


No.1059 Endeẽunterjeichneter iſt willens fein im Beſitz habendes Erbpachtsgut Czarnoczin 
eine halbe Meile von Schoͤneck, 11% Meile von Preuſch Stargardt und 5 Meilen von 
Danzig entfernt, durdy eine freimiffige Licitation in meiner Behauſung an den Meifldies 
Senden gegen baare Bezahlung zu vesfenien, Das Guth enthält 35 Hufen pr. wird in 
einer neunfhlägigen Wechſelwirthſchaft bewirthſchaftet, Hat 80 vierſpaͤnnige Zuder Wieſen⸗ 
he, und 20 Diorgen mit Klee brfästen Ar Hiernaͤchſt 200 Scheffel Winteransfaat! 
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wormter 20 bis 30 Scheffel Weiten und gegen 300 Scheffel Sommer-Ausfaatz wovon 
zwei Schläge diefes Jahr mit Winter-Ausfaat fompkest beſtellt find, aud find 1 Scheffet 
Winter⸗Raps und 12 Meg Winter:Nipfen ausgefdet nnd gut befteflt, wovon ein reichhab⸗ 
tiger Ertrag zm erwarten if. An Juventarium werden außer den big jetzt gebrauchten 
Aderwagen, Schlitten, Pflüge, Haden, Eggen u. f. w, 8 Pferde, 16 Odyfen, 10 Kühe, W 
Zungvieh, (Kühe und Zungvich vom veredekter Haze) 26 Schweine und 60 Schaafe, (von 
letzteren können 560 Stück hinlaͤnglich ausgefüttert und geweidet werden) dei der Lebergabe 
übergeben, welche letztere 8 Tage nach vollzogenem Kauf: Kontrakt geſchehen kann. Es find 
noch ſehr gute Dieliorationen zu machen, wodurch der Heugewinſt um wenigſtens 30 vier: 
ſpaͤnnige Zuder und die Ausſaat um 60 bis 70 Scheffel vermehrt werden kann. Torf 
iſt Hinlänglid vorhanden. Die Gebäude, wozu aud 13 Tageloͤhner. Wohnungen gehören, 
find in gutem Stande, und liegen faft gang mitten in den Aderländereien, fo daß die We: 
wirthſchaftung nit vortheilhafter fein fann, Der Ader ift cin guter Mittelboden und 
bie Wieſen größtentheils zweifchnittig an der Zerfe befegen, mit Präffigen Gräfern bes 
Handen. Der Verkaufstermin if anf-den ‘26. November d. I. von 10 Hhr Vormittags 
ab bis 4 Uhr Nachmittags beftimmt, und erfolgt der Zufchlag, wenn das hoͤcſte Geboth 
annehmbar befunden wird, an demfelben Tage auf der Stelle. 
Ejarnoszin, bei Schöneck in Weftpreußen, den 21. Oktober 1836. 
Thimm. 


No.1060. Empfehlung von Feuer⸗Spritzen. 


Kr: habe in einent Zeitraum. von 12 Jahren.120, Stück Sprigen von verfehiedener Größe 
und Befchaffenheit gefertiget, und mich in diefem Fache fo weit angeübt, dab ich die Sprigen 
gut und zweckmäßig für ſolchen billigen Preis zu liefern im Stande bin, daß es jegt jedem 
Gutöbefiger und Dorffchaft möglich werden kann, ein fo nöthiged Rettungsmittel für den 
Tal der Gefahr anzufaufen, ” 

Ich empfehle hiermit 3 Sorten von Schlauchfprigen, welche twegen ihrer Ginfach: 
heit, Billigkeit, und bedeutender Dienfileiftung für dad platte Land am nüglichiten fInd. 

Die Ifte Sorte ift eine auf einem Vierräderigen mit Cifen befchlagenen Wagen fahr: 
bare Sprige, welche in jeder Minute 514 Cubick-Fuß Waffer giebt, »ihren Strahl vom 
Leittohre an ohne abzufegen 80 Fuß hoch und 90 Fuß weittreibt, um) mit 60Fuß hanfuem 
Schlauche in 2 Enden verſehen iſt, ſolche Spritze liefere ich für 170 Rthlr. 

Die 2te Sorte iſt eine durch 4 Mann tragbare Schlauchfprige welche auch auf jedem 
Wagen gefahren werden kann, fie giebt in jeder Minute 414 Eubit:FZuß Waſſer, treibt 
ihren Strahl vom Leitrohre an 70 Fuß hoch und 80 Fuß weit, hat 40 Zug hanfnen Schlau 
in 2 Guden. Solche Sprige Tiefere ich für 90 Rthlt. 


332 


Die He Sorte Schlauchſpritze kaun durch 2 bis 4 Man getragen werben, giebt in 
jeder Minute 3Ya GCubi Fuß Waſſer, treibt ihren Strahl 60 Fuß hoch und 70. Zug weit, 
bat 20 Fuß Schlauch und koſtet 65 Rthlr. 

Ich liefere die Spritzen ohne Vorſchuß, bin auch mit: Termin⸗Zahlung zufrieden, 
und ſage für die Dauerhaftigkeit des innetn Werks auf 5 Jahre gut. 

Thorn, den. 20.. Dftober 1836. Der Dichanikus Tilck. 


R0.1061.D 900 Rthlr. ſollen in verſchicdenen Summen, jedoch nicht unter 500 
Rthir, anf laͤndl. und ſtaͤdtſche Grundſtcke, zu 6, 5, thellweiſe u, bei Überwiegender ‚Ga: 
aante auch zu 4Y pro Cent, begeben- werden, durchs Commiſſ.Bureau Zodengaffe Mo. 569. 


0.1062. Diliger Weinverkauf 

ald: guter Franzwein der. Anker 8 Rthlr. 10 Eger, die große. Flaſche 6. Syr,; Rotwein 
der Anker 10 Rthie. die große Flaſche 7 Sur, fo wie alle Sorten: feinere Weine, Rumme, 
engl. Ale .ıc. empfiehlt die Weinhandlung Sangemarft No, 449 neben der Königl.. Bank. 


— 
— 
— 
— 
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Koͤniglichen Regierung Ju Danzig, 
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Danzig, den 2. November 1836. 





Mo. 391, 
Befesfammlung Me. 17. 


Mo. 1745. Marsiäre Kabinetdorder vom 21. Juli 1836, bezüglich auf dad Regulativ 
über die obere Leitung und Berwaltung der Thierarzeneifchule durch das Ku— 
ratorium für die Rranfenhaus: Angelegenheiten vem 24. Juni d. I. 

Mo. 1746, Regulativ über die obere Leitung und Verwaltung der Thierarzneifchufe durch dad 
Kuratorium für die Kranfenhauds Angelegenheiten. Dom 24. Juni 1836. 





Bekanntmachung des Könige. Ober» Prafidii 
Mo. 392, . 


\ Die Emennung bes Hrn. Profeffor und Kaiſerl. Ruffifhen Hofratbs Dr. Rathke zu Königsberg 
sum Mepdizinalrach und Mitgliede des Könige, MeidizinalsKollegiums daſelbſt betreffend. 


eine Majeftät der König haben den Profeffor uud Kaiferl. Nuffifchen Hofraid Dr. 
Rathke zu Königöberg zum Medizinalrath und Mitgliede dis Könige Medizinal⸗Kollegiums 
daſelbſt zu ernennen geruhet. Königsberg den W. Oktober 1836, 
| Der Ober: Prafivent von Preußen 
von Schön. 








Bekanntmachungen der Königl. Regierung. — 


D Mo. 393. 


ie vom Er, Majeftät dem Könige genehmigie Kirchen-Kollekte zum Beften ber Schul* 
lehtet Witwen: und Maifen-Unterftügungdtoffe ſoll in dieſem Jahr vom 2öften Sonntas* 


|———— — 


nach Xrinftatid, den 20. November c., in fämmtlichen evangeliſchen und katholiſchen Kir 
chen, fo wie in den mennonitifchen Bethäuſern unfered Departements abgebalten werden, 

Wir fordern daher die Herren Pfarrer der verfchiedenen Gemeinden und deren Stell 
verfreter hierdurch auf, die Abhaltung diefer Collecte am Sonntage worher, mit zweckmaͤß⸗ 
ger Hinweifung auf die Wohlthätigkeit der Anftalt, von der Kanzel befannt zw machen. 

Die eingegangenen Beiträge werden von den Vorfichern der Mennoniten-Gemeinde, 
o tie von der feinem Defane untergeordneten St NifolaisKirche in Glbing, desgleichen 
von den Eatholifchen Kirchen zu Ponſchau, Czarnilaß, Neukirch, Amtsbezirk Pelplin; ferner 
von den Fatholifchen Kirchen zu Krolewlaß, Pelplin, Raikau, Skurz, Grabau, Oſſek, Bar 
loßno, Neukirch, Amts Glbing, und Zolfemit, deren Defane in andern Departements weh 
nen, direkt an die betreffenden Kreiöfaffen zur weitern Leberweifung an die Negierungds 
Hauptkaffe eingefandt. — Sämmtliche übrige Kirchen beider Glaubensbefenntniffe fenden 
dagegen die Beiträge mitrelft Schreiben an die vorgefegten Zuperintendenten oder Dekane 
" ein, oder machen denfelben, falld nichtd eingegangen fein follte, davon Anzeige. 

Die Herren Superintendenten und Dekane ſanmeln die‘ eingeſendeten Beiträge, fer: 
tigen Nachweiſungen von dem, was in fämmtlichen Kircdyen ihrer Diocöfe eingekommen ift, 
belegen leßtere mit den ſchriftlichen Angaben der Pfarter und überliefern mit diefer Nach⸗ 
weifung die ganze Summe an unfere Hauptkaffe bis zum 31. Dezember », 5. 

Danzig den 21. Oktober 1836. 


Mo. 394. 
Betrifft. die Gebührenfreiheit der Urfprungsattefte ber inlaͤndiſche Waaren, melde ind Kudland 
Verfendet werden. 
Masern Orts ergangenen Beſtimmungen zufolge wird hierdurch öffentlich bekannt gee 
macht, daß für die Grtbeilung von Zeugniffen zur Bekundung ded Urfprungd inländifcer 
Waaren, die zur Verfendung ind Ausland beftimmt find, da diefelbe eine polizeiliche Oblie: 
gendeit ift, keine Gebühren erhoben werden dürfen. 
Danzig den 9. Oftober 1536. 


Mo. 395. 

9 Aufruf ber Angehörigen eines ausgefegten Kindes, 
AU. 17. v. M. Abends um 8%, Uhr ift hierſelbſt im Beifchlage ded Haufes auf der 
Pfefferftadt No. 257 ein etwa 3 Monate altes Kind mit einem Hemde und einem Ro— 
von geftreiftem Ginghan bekleidet, fonft aber in Lumpen gehüllt, auögefegt gefunden. 

Die Angehörigen diefeb Kindes, welches vorläufig in dad hieſige Kinder» und Bir 
fenhaud aufgenommen ift, oder Diejenigen, welche über die Abkunft und die Angehörigkii 
Verhältniffe deſſelben Kenntniß haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich, Behufs ihrer 
Wahrnehmung, bei dem hiefigen Königl. PoligeisDireftorio zu melden. 

Danzig den 17. Dktober 1836, 


” 


TBB u U — — — 
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No. 396, 
Kirchendtebſtahl betreffend. 

J. ber Nacht vom 10. zum 11. d. M. find aus der Kloſter⸗Kliche zu Carthaut ſatzem⸗ 
Gegenſtände: 

a) zwei grüne Altardecken von Stüff im Werthe von 1 Rihlr. 20 Ser. 

b) ein Eupferner Weihkeffel, 20 ſchwer, im BWerthe von 8 Rthlr. 
durch gewaltfamen Ginbruch entwendet worden, J 

Indem wir Solches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wic Jeder⸗ 
man, befonderd aber die Polizeibehörden unſeres Heffortd, und’ die Königl. Gendd'armerie 
in den Städten und auf dem platten Lande auf, für die Ermittelung und Habhaftwerdung 
der Ihäter Eräftig zu wirken, die bezeichneten Gegenſtände aber, wo ſolche etwa angetroffen 
werden follten, anzuhalten und bei Verfolgung der Spur der’ Ortobehörde abzulicfern. 
Danzig den 20, Oktober, 1836, 


Ro: 397. N 
Den Preis der Blutegel betteffend. 
MM Bezug auf die Bekenntmachung vom 25. April ec. (Mrtitdblatt No. 17) wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß: gebracht ,. daß vom 1, November c. bis zum 30. April a, 
f. der Preib der Blutegel von 174 Sgt. auf. 2 Sgr, fürd Stüd von uns feftgefegt If. 
Danzig den %, Dftober‘ 1836; 





Bekanntmachung des König. Oberlandes⸗Gerichts. 
No. 39, 
N: Öffentliche Bekanntmachung, welche nach 9. 391 ded Anhangeb zur Allg. Gerichtd« 
ordnung vor der Abfendung einer, unbekannten AIntereffenten zuſtehenden Depofitalmaife 
an die Juftizoffizianten-WBittwenkaffe erforderlich it, fol künftig Seitens der Untergerichte, 
fie mögen Sandeöherrliche oder Patrimonialgerichte fein, wicht durch die Zeitungen der Pro» 
vinz und Intelligenzblätter, fondern durch die Amtöblätter der Megierung, in deren Bezirk 
das Depofitorium ſich befindet, erlaffen werden. Diefe mittelft Allethöchſter Kabinetdorder 
vom 7. September d. J. ergangene Beſtimmung wird den Untergerichten des Departes 
ments zur Nachadytung befannt gemacht, 
Marienwerder den 11. Dftober 1836, 





— 


Vermiſchte Nachricht en. 


Mo. 399. ; 
Das von dem Könige. Preuß. General-Konfulate zu Warfchau dem Unterzeicneten mit: 
getheilte Verzeichnig der Königl. Polniſchen Pfandhriefe, welche in Folge der am 1. und 


EEE een | 
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3. b. M. ſtattgehabten Ziehung im zweiten Semeſter d. J. nach ihrem Nominalwerth in 
polniſchem klingendem Courant ausgelöſt werden ſollen, wird der Herr Oberlandesgerichts⸗ 
Kanzleifekretair Herrmann, mit alleiniger Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, an jede 
: Tage Vormittags von 8 bid 1 Uhr in dem Urchivgimmer deb König. Operlandedgerichts 
zu Königöberg denjenigen, welche ed verlangen, vorlegen. 
Auswärtigen wird Derfelbe auf Erfordern befannt machen, ob die won ihnen anzuzel⸗ 
genden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 
Königöberg den 19. Dftober 1836. 
Der Chef-Präfident des Königl. Oberlanded-Gerihtd. Zander. 
Mo. 409. 
Dar diesiährige hieſige Martini⸗Vieh- und Pferdemarkt wird nit, wie im Rafender ans 
gegeben worden, am 11., fondern acht Zage fpäter, den 18. k. M., und der darauf folgende 
Rrammarft nicht am 14., fondern am 21. k. M. hier abgehalter werden, indem am 11. und 
14. k. M. in den nahe belegenen Städten Stuhm und Dirſchau refp. Vieh⸗ und Pferdemarkt 
und Krammarkt ſtattfindet. Mewe den 24. Ottober 1836. 
Der Magiſtrat. 


Patent: Berleibung 
Mus No. 285 der Staatözeitung.) 


o. 401. 

Mm Schmiedemeiſter Johann Wilken Böttcher zu Brandenburg a. d. H. iſt unterm 
44. Dftober 1836 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung zur fchnelfen Ab» 

fpannung durchgehender Pferde infoweit foldye für neu und abweichend von befanns 

ten ähnlichen Vorrichtungen erfannt worden ift, 
auf Acht Jahre, von jenem Xermine an gerechnet umd für den Umfang des ganzen 
Preußifchen Staats gültig, ertheilt worden. 


PerſonalChronik. 


No. 402- 
DD, Königs Majeftät Haben geruht, der von dem Herrn Fürft:Bifchofe von Ermland 
gefchehenen Ernennung ded Delegaten und Pfarrerd Wichert zum — in Frau⸗ 
enburg die landeöherrlihe Approbation zu ertheilen, 

Der zeither bei der Schule für Naffenhuben, Neuenhuben und Hochzeit interimiftife 
angeſtellt geweſene zweite Lehrer George Friedrich Wittrich ift von dem Kuratorium der v. 
Sonradifchen Stiftung, vermöge deffen Patronatörechtö, zum erjten Lehrer diefer Schule 
erwähls, und in diefer Cigenfchaft von der hiefigen Königl. Regierung beftätigt worden. 











a. Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


@tllagt zum KmtbDlatte Mu) 





R AA. 
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Danzig, den 4 November 1836. 





Rerkäufe und Verpachtungen. 


70.1063. Das früher zur Schuhmacher Joſeph Holzſchen Konkurd:Maffe gehörige dem 
Uhrmacher Rohleder adjudieirte auf dem zweiten Damm hiefelbft unter der Servis:Nummer 
4291 und No. 5 des Hypotheklenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 989 Rthlr. 
43 Sr, 4 Pf., zufolge der nebſt Kmpotbefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll wegen nicht erfolgter Berichtigung der KRaufgelver, im Wege der 
Refubhaftation den 10. Januar 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 10. September 1836; 
Konigl. Land: und Stadt-Gericht. 


0.1064 Das zur Johann Heldtfhen Nachlaßmaſſe gehdrige, auf Stabtgebieth an der 
niedrigen Seite unter der Servis-Nummer 94--95 und No. 30 ded Hypothekenbuchs ges 
legene Grundftüd, abgeſchätzt auf Y36 Nthlr. 18 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Eenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 14. Dezember 
©. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 2. Auguſt 1836. Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


0.1065. Das den Schiffdzimmergefell Johann Gottfried und Charlotte Friederite Schrei: 
berfchen Gheleuten und den Arbeitömann Johann Friedrich und Johanne Dorothea Schreis 
berfchen Eheleuten zugehörige, zu Meufahrwaffer in der Mühlengaffe unter der Servis: 
Summer 181 und 182 und No. 52 ded Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts-Grundſtück, 
abgefchägt auf 1217 Rthlr. 15 Sur. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 3. Januar 1837 an hiefiger Gerichtöftelfe 
verkauft werden, Danzig, den 1. September 1836, 
Königl. Lands: und Stadt: Bericht, 


u. 
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Mo. 1066 Das zur Konbitor, Cadper Johann Perlinſchen erbſchaftlichen Liquidationd:Miaffe 
gehörige, auf 2te Neugarten, in der Steinkaule No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene 
Geundftüd, abgefhägt auf 53 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hppothefenfcheine und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol den 3. Februar 1837 Vormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 


Danzig, den 4. Dftober 1836. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


0.1067. Das den Fleifchermeifter Chriſtian Schmidtſchen Erben gehörige, aus einer 

wüſten Bauftelle beſtehende hiex sub, Litt. A, Il. 183 belegene Grundſtück abgeſchaͤtzt auf 

13 Rthlr. 21 Sır. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken fchein nud Bedingungen in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll Behufs der Wiederbebauung am 40: Dezember e, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputitten Herrn Etadt:Gerihtes 

Rath Schumacher fubhaſtirt werden. Elbing, den 12. .. 1836. 
Königl. Stadt: Gericht. 


No. 068. Da: den Jakob Riebandtſchen Crben gehörige sub No. 27 zu Bath — 
er der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden 
Taxe auf 150 Rthlr. abgefchägte Käthnergrundſtück fell ant 7. Februar 1837 am ordent: 
ticher Gerigröftelle fubHaftirt werden. Pußig, den 6. Oktober 1836. 
Königl. Lande und Stadt: Gericht. 


10.1069. Das in der Ziegekgaſſe hieſelbſt No. 551 des Hopothe kenduchs gelegene, zum 
Nachlaſſe des Seilers Johann Mellong gehbrige Grundſtück, abgeſchätzt auf IM Rthlt. 6 
Sgr. 2 Df. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eine 
zufebenden Taxe, foll am 6. Februar 1837 Vormittags um 41 Uhr an ordentlicher Ge. 
richtöftätte fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, id, bei Vermeidung der 
Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Marienburg, den 10. Oftober 1836, Koͤnigl. Landgericht: 


No.1070. Das zur Hauptmann Carl Friedrich don Thaddenfhen Rachlaß-Maffe gehörige 
aus ciner wuͤſten Vauftelle beftehende Grundſtück Litt. A. IV. 73b. in der Eleinen Bor, 
bergs Kreuzſtraße hieſelbſt belegen, abacfhägt auf 2 Rihlr. 18 far. fo in dem im Stadt 
gericht anf den 1. Febrnar 1837 Vormittags vor dem Deputicten Herrn Stadtgerichts 
Math Lepfias anberaumten Termin an den Meiltdierenden verkauft werden. | 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingiichen werden, Eibing, den 4. Oktober 1836, 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


ö— — — 
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30.1071. Nochltehende bezeichnete der Kaͤmmerei zugehörige Laͤndereien, ſollen in den am: 
gegebenen Terminen jedesmal mm 11 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem Depufirten 
Herrn Stadt-Rath Lickfett in Zeit: oder Erbpacht ausgethan und bei annehmlichen Offers 
ten den Meiſtdietenden zugeſchlagen werden als: 
4. die fogenannfe Sfingerfampe von eirca 10 Morgen kullmiſch neben dem Kerenpfeil, 
den 17. Dezember e. 
2, die fogenannte Hölle von ungefähr 10 Morgen fullm. am Kraffohl belegen, den 21. 
Dizembere,. 
3. Drei Morgen 292 DMuthen in den Bollwerkswieſen gelegen den 24. Dezember e. 
4, Drei Morgen 99 TRushen im fogenannten Ochſen-Winkel der Heinen Michclau den 
98, Dezember c. 
Pat: und Erbpachtsluſtige werden zu den Terminen eingeladen. 
i Elbing, den 17. Dftober 1836. Der Mayiftrat. 


90.1072 Fur Ltzitation nachfichender Bauten in Marienfee 1) eined maffiven Pfarrhaufed, 
2) eined Stallgebäuded, 3) eined Apartements, 4) eined Diehlenzaund um dad Pfarrgehöft 
ift ein Termin auf Dienftag den 29. November e. im Bureau ded Landrathsamts hiefeldft 
anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werden, Anfchläge, Zeichnungen und Lizitationss 
Bedingungen können jederzeit hier eingefehen werden. 

Carthaus, den 23. Oftober 1836. - Der Landrath. 


00.1073. Endesunterjeichueter iſt willens fein im Beſitz Hadendes Erdpachtsgut Czarnoczin 
eine halbe Meile von Schöned, 114 Meile von Preufiih Stargardt und 5 Meilen von 
Danzig entfernt, durch eine freiwillige Lıeitation in feiner Behauſung an den Meiftbi 

senden gegen baare Bezahlung zu verkaufen. Das Guth enthält 35 Hufen pr. wird in 
einer neunfdlägigen Wechſelwirthſchaft bewirthfchaftet, hat 80 vierfpännige Fuder Wieſen 
hen, und 20 Morgen mit Klee beſaͤeten Acker. Hiernaͤchſt 200 Scheffel MWinterausfaat, 
worunter 20 bıs 30 Scheffel Weiten und gegen 300 Scheffel Sommer⸗Ausſaat; wovon 
zwei Schläge dieſes Jahr mit Winter-Ausfaat komplett befteilt find, aud find 1 Scheffel 
Winter-Naps und 12 Metz Winter: Ripfen ausgefäet und gut beſtellt, wovon ein reichhal—⸗ 
tiger Ertrag zn erwarten ft, An Inventarium werden außer den bis jcht gebrauchten 
Ackerwauen, Schlitten, Pflüge, Hacken, Eggen u. f. w-,8 Pferde, 16 Ochſen, 10 Kühe, 20 
Zungvich, (Kühe und Zungvieh von veredelter Nace) 15 Echweine und 60 Schaafe, (von 
Legteren koͤnnen 560 Stück hinlaͤnglich ausgefüttert und gewcidet werden) bei der Ucbergabe 
üdergeben, welde leptere 8 Tage nad) vollgogenem Kauf-Kontrakt geſchehen kann. Es find 
nech fehr gute Meliorationen zu machen, wodurd der Heugewinſt um wenigſtens 30 vier 
geännige Zuder und. die Ausſaat um 60 bis. 70 Scheffel vermehrt werden kann. Torf 
iſt hintänglich vorhanden. Die Gebäude, wozu auch 13 Zagelöpner:Wohnimgen gehören, 


find in gutem Stande, und liegen faft gang mitten in den Aderländereien‘, fo daß die Be— 
wirthihaftung nicht vortheilhafter ſein kann. Der Acker iſt ein guter Mittelboden und 
die Wieſen groͤßtentheils zweiſchnittig an der Ferſe belegen, mit Prärtigen Graͤſern be 
fanden, Der Verfaufsrermin ıft auf den 26. November d. J. von 10 Uhr Vormittags 
ab bı3 A Uhr Machmittags beftimmt, und erfolgt der Zuſchlag, wenn das hoͤchſle Seboth 
annehmbar befunden wird, an demſelben Tage auf der Stelle. 
Gzarnogzin, bei Schoͤncck in Weſtpreußen, den 21. Oftober 1836. 
Thimm. 


No. 1074 Der Zoll· Inſpeltot Wundſch zu Neufahrwaſſer will auf ſeinem erbemphyteutiſchen 
Gute Paulshof in Zoppot ein oberſchlaͤgiges Stampfwerk anlegen, 

Alle Diejenigen, welche durch dieſe Muͤhlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte ber 
fürchten, werden mit Bezug auf dad Sefeg vom 28. Dftober 1510 aufgefordert, ihre Wis 
derfprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher Srift von heute ab, fowohl bei der unterzeichneten 
Behörde, ald auch bei dem Bauherrn einzulegen. 

Meuftadt den 12. Oftober 1836. Der Landrath v. Plathen, 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


9.1075. In Kolge der in den hiefigen Jutelligenz-Blättern und Hartungfchen Zeitungen 
unterm 2. Auguſt c. erlaffenen Bekanntmachung bat am 1. September e. die halbjährige 
Auzloofung von Königöberger- Stadt:Obligationen ftattgefunden und find 67 Stück unter 
den Nummern 

641. 901. 938. 1851. 1917. 2216. 2357. 2619. 2738. 3151. 3350. 3604. 3613, 

3627. 3791. 3816. 3827. 4139. 4195. 4428. 4739. 4913. 5770. 5795. 6309. 6372- 

6477. 6625. 7366. 7385. 7558. 8369. 3457. 8577. 8750. 8844. 8095. 10137. 

10460, 10657. 10722. 10871. 10988. 11369. 11422. 11443. 11544. 11835. 11936, 

11962. 12057. 12137. 12138. 12155. 12214. 12848. 13232. 13641. 13723, 14034, 

44172. 14179. 14234. 14405. 14411. 14734. 14813. 

im fummarifchen DBetrage von 12082 Rthlt. fchreibe Zwölf Tauſend Zwei und Achtzig 
Thaler auögeloofet worden. 

Die baare Cinlöfung diefer Obligationen nimmt den 4. Januar k. J. ihren Anfang 
und. wird damit im den 2 Wochentagen Mittwoch und Sonnabend von Y bis 12 Up 
Vormittagd in tem Locale der Stadt: Schulden-Tilgungd-Rajfe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Ginlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quittung des ‚Inhabers, fo wie mit fänımte 
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lichen dazu gehörigen Zind:Coupond No. 59. bis 69, verſehen fein müffen, und wird der 
Betrag fehlender Coupond in Abzug gebracht. 

Sleichzeitig werden wiederholt die fchon früher audgeloofeten Stadt:Obligationen No, 
2927. 6526. 6571. 7189, 8452. 10037. 10240, 10485. 10795. 11378. 12418. 14319. 
14495. 14513. . 
aufgerufen und erfolgt deren Realifirung gleichfald gegen Ginlieferung der Obligationen 
und der dazu gehörigen Coupons, 

Königöberg, den 3. September 1836. Der Magiſtrat. 


No.1076. Ein ſolider Zahlungsfähiger Landwirth fucht zu Johanni 1837 auf eine Reihe 
von Jahren, eine in gutem KRulturzuftande befindliche Pachtung, auf Höhe von 500 bis 
700 Rthlr. Hierauf refleftirende Herren Gutöbefiger wollen ihre Addreffen nebft der Bes 
fhreibung und KHauptbedingungen des Guts gefälligft im Königl. Intelligenz⸗Komtoit 
abgeben. 


0.1077. Au⸗ Sorten Kaffee verkaufe ich in großen und kleinen Quantitäten zu herabge⸗ 

ſetzten ſehr billigen Preifen. Auch empfehle ich mein vollſtändig ſortirtes Thee⸗Lager, 

fo wie ſchöne kleine Edammer⸗Kaͤſe und friſche holländifche Heringe in 24, Tonnen beſtens. 
Aug. Höpfner, Hundegaſſe No. 23. 


No.1078. 5500 Rthlr. ſollen in verſchirdenen Summen, jedoch nicht unter 500 





No. 1070. Ein Grundſtuck 5% Meile von Danzig entfernt, an der Chauffee geles 

gen, zu welchem der Krug nebſt Gaſtſtall und Hofplag, 2 Gärten, ein Stüd | 
7 Nderland von 10 Morgen und 200 TRuthen Kulmiſch, fo wie eine feit einer 
: Neihe von Zahren mit gutem Erfolg betriebene Hakenbude gehören, ift unter an 
nchmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionair Feyerabendt in Danzig Breitegaſſe AS 1918, und der Kaufmann 
Herr C. W. Meye in Dirſchau. 
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Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 











Danzig, den 9. November 1836. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 403. 
Wegen Einloͤſung der in der 7ten Verlooſung gezogenen und am 2. Januar 1837 zur baaren 
Auszahlung beſtimmten Staatsſchuldſcheine. 


Mı Bezug auf unfere in dem diesjährigen Amtöblatt No. 40 pag. 2°%ı aufgenommene 

Belanntmachhung — twegen der bei der fiebenten Verloofung gezogenen Staatöfchuldfcheine 
— bringen twir dem Publifo dad hierunter abgedrudte Publifandum der Königl. Haupt 
vertvaltung der Staatöfchulden, d. d. Berlin den 10. Oktober c. a,, nachfolgend zur Kennts 
niß, nach welchen die Audzahlung der zum 2. Januar 1837 gefündigten Staatöfchuld« 
Scheine, im Betrage von 760,000 Rthlr., nebft deren an diefem Tage fähig werdenden Bin 
fen, fon vom 1. December d. I. ab bei der — a ee erfol⸗ 


u V. 
— Danzig den 24. Oftober 1836. 


Pub Lila d u w 
Auszahlung ber zum 2, Januar 1837 gekündigten 760,000 Rthlr. Staatsfhuldfcheine, 
ie Ginlöfung der durch unfere Bekanntmachung vom 1. September d. J. zum 2, Ja⸗ 
nuar 1837 gefündigten Staatdfchuldfcheine, im Betrage von 760,000 Rthlr., nebſt deren 
am 2. Januar k. 3. fällig werdenden Zinfen wird gegen die in jener Bekanntmachung vor⸗ 
gefchriebenen Quittungen ſchon vom 1, Dezember d. I. ab, hier in Berlin bei der Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Zaubenfltaße No. 30, erfolgen, 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern foldher gekhndigten Staatsſchuldſcheine 
bleibt ed überlaffen, fie mit den dazu gehörigen und unentgeldlich mit abzuliefernden 
Esupond iiber die Zinfen vom 1. Yannar 1837 ab an die ihnen zumächft gelegene Regie: 
sungd:Hauptfaffe unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen bie Stantöfchuldfcheine 
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nach Nummer, Littera und Geldbetrag geordnet find, ſchon vor dem 1. Dezember d. J. 
portofrei zur weitern Beförderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zu überfenden, damit 
ihnen die Valuta derfelben unfehlbar zum 2. Januar F, I. ausgezahlt werden kann, 
Berlin den 10. Dftober 1836. 
Haupt: Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother v. Schütze. Beelig. Deetz. v. Lamprecht, 


Mo. 404, 
Aufruf der Angehörigen eines ausgefegten Kindes, 
U, 17. v. M. Abends um 8%, Uhr iſt hierfelbft im Beiſchlage des Hauſes auf ker 
Dfefferftadt No. 257 ein etwa 3 Monate altes Kind mit einem Hemde und einem Rode 
von geftreiftem Gingham bekleidet, fonft aber in Lampen gehüllt, ausgeſetzt gefunden, 
Die Angehörigen diefes Kindes, welches vorläufig in dad hieſige Kinder» und Wais 
fenhaus aufgenommen. ift, oder Diejenigen, welche über die Abkunft und die Angehörigkeitd- 
Derhältniffe deffelben Kenntniß haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich, Behufs ihrer 
Dernehmung, bei dem hiefigen Königl. PolizeisDirektorio zu melden, 
Danzig den 17. Dftober 1836, 


No. 405; 
Eine evangelifche Kirchenkolfekte betreffend, 
Sn Majeftät der König haben auf Immediatanfuchen der betreffenden Geiftlichen und 
Semeindevorfteher mitteld Allerhöchfter Kabinetöorder von 14. September c, 
1. zum Bau eines evangelifchen Bethauſes zu Uftron, Teſchner Kreiſes, im öſterreichiſchen 
Schlefien und 


2. zur Neparatur ded evangelifchen Bethauſes und zur nothwendigen Erweiterung der 
Schule und Wohnung urd Wrifficee gu viHpuHNdF vquviauer Rretſes, im Kong: 


reiche Boͤhmen, 
eine allgemeine Kirchenkollekte zu bewilligen und deren Anordnung zu befehlen geruht. 
Mir fordern daher die ſämmtlichen Herren evangeliſchen Geiſtlichen unſeres Verwal— 
tungsbezirks hierdurch auf, die befohlene Kirchenkollektte abzuhalten, und den Ertrag auf 
gervöhnfiche Weife bis zum 1. Dezember d. I. an unfere Haupsfaffe einzufenden. 
Danzig den 1. November 1836. 


Mo. 406. 


Viehkrankheit. 
I Prodan, Amts Carthaus, deögl. auf dem adlihen Gute Gr. Dennemörf, Neuftädte 
Kreifes, ift unter den Schanfen die Räude audgebrochen, 
Die Räude unter den Pferden in dem Dorfe Lamenftein, Danziger Landkreiſeb, Bat 
gänzlich aufgehört, Danzig den 1. November 1836, ... 
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" Sicherheits⸗Poöolizeil 
Steckbriefswiderruf. 
No: 407, 


D. von und mitteljt Stedibriefs vom 6. d. M. — Amtöblatt No. 42 Seite 23 — 
verfolgte Dienftjunge Franz Nig iſt wieder ergriffen und an und eingeliefert worden. 


Jaſtrow den 29, Dftober 1836, 
Könige. Inquiſitoriat. 





Derfonal-EChronik, 
Mo. 408, 

I. der erledigten evangelifchen Pfarrerftelle in Marienau (Kreid Marienburg) ift der 
Kandidat Otto Leopold Claaſſ, zu der erledigten evangelifchen Pfarrerftelle in Schöneberg 
(Kreis Marienkurg) der Kandidat Johann Chriftian Eduard Fabricius und zu der erledige 
ten evangelifchen Pfarrerftelle in Woffig und dem Vicariat in Letzkau (Rreid Danzig) der 
Kandidat Guftav Victor Siewert von dem Kirchenpatrone gewählt und diedfeitd beftätigt 
worden. 
Dem Oberlehrer am Stadtgymmafium zu Danzig, Dr. Simon Theodor Hirfch, ift 
dad Prädikat „Profeffor” beigelegt worden. 

Dem zeitherigen Direktor dee Gewerbefchule und Lehrer der Mathematik an der Kö— 
nigl. Navigationsfhule zu Danzig, Profeffor Carl Theodor Anger, ift die dritte Oberlche 
rerftelle am Stadtgymnafium zu Danzig verliehen. 

Dem zeitherigen Schulamtd:Kandidaten Earl Joachim Marquardt iſt eine ordentliche 


Lehrerftelle an der gedachten Unterrichts⸗Anſtalt verliehen. 
Der bisherige unbefoldete Stadtratb und Mitglied ves piengen Vtagiſtrats HYetnrich 


Martin Hahn iſt in dieſer Eigenſchaft auf fernere ſechs Jahre vom 1. November d. J. 


ab gewählt und beſtaͤtigt worden. 
An Stelle des verftorbenen Hofbefigerd Reinhold Claaffen zu Steegnerwerder iſt der 


KHofbefiger Martin Claaffen dafeldft zum Dammverwalter ded Mittelwerderd in der Mehs 


rung ernannt worden, 
Der Hülfsjäger Prinnage zu Thilobhayn im Forſtrevier Schöneck iſt definitiv zum 


Förfter ernannt worden. 


Hierbei der dffentliche Anzeiger, 
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Danzig, den 9. November 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


no iobo Die zum Nachlaſſe der Anton und Regina Katzikowskiſchen Eheleute gehörige 

mit dee Servis-Nummer 209 bezeichnete Hälfte des Grundſtücks zu Schidlitz sub No, 

152 ded Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 20 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 

ſcheine und Bedingungen in dee Regiftratur einzufehenden Taxe, foll ven 14. Dezember 

1836 Vormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichtö:Afeflor Kaverau an biefiger 

Gerichtöftelle verkauft werden. Danzig, den 23. Auguft 1836, 
Königl. Land» und Stadt.Gericht. : 


No.1081.Die den Schuhmachermeifier Simon Kraufefchen Gheleuten zugehörige, im der 
Jopengaſſe hiefelbft munter der Servid. Nummer 806 und No. 2 des Hypothekenbuchs geles 
gene Grundſtück, abgefcbägt auf 408 Rthli. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothe- 
Eenfcheine und Bedingungen in der Rexiftratur einzufehenden Taxe, fol den 10. Januar 


1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 12. September 1336. Könige. Land: und Stadt⸗Gericht. 


0.1082. Die dem Fiſcher Martin Pienske zugchdrige, zu Meufabıwaffer auf dem foges 

nannten Dlivaer Freifande unter der Servis Nummer 84 gelegene erbempppteutifche Grund: 

ſtuͤkshaͤlfte abgeſchaͤtzt auf 295 Athlr., zufolge der nebſt Hppothefeniheine und Bedingungen 

in der Negiftratur einzuſehenden Zare, fol den 1. Februar 1837 an hieſiger Gerichts— 

ſtelle verkauft werden. Danzig, den 4. Oktober 1836, 
Königl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


R0.1083. Das zur Apotheker Friedrich Auguſt Kleinfeldsfchen Goncurd-Dlaffe gehörige in 
der Vorſtadt Neugarten unter ver Eervid-Nummer 506. und No. 68 des Hypothekenbuchs 
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gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 7333 Rthlr., eingerichtet zu einer Medizin-Apotheke, 
und die Apothefergerechtigkeit No. 6 des Hypothekenbuchs nebft Utenfilien und Vorräthen 
abgefchägt auf 7269 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratne einzufehenden Taxe, foll den 10. Januar 1837 in oder vor dem Artushofe 
verfauft werden, Danzig, den 5. Dftober 1836. 

Königl, Land: und Stadt: Gericht, 


0.1084. Die dem Fleiſchermeiſter Jacob Zahlfeldt gehörige sub Llit. A. I, 13 auf der 
Hommel und sub Litt, A, I. 623 in ber großen Hommelſtraße Hiefelbit belegenen Grund« 
ſtücke und das zu Altſtädter Cllerwale sub Litt. C, V. 231 belegene Grundftüd, von des 
nen das erftere auf 801 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf., dad zweite auf 173 Rthle. 11 Sar. 8 
Pf. und dad dritte auf 1520 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden find, follen im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werten. 

Der Lizitationd: Termin hiezu in Vetreff ded Grundſtücks A, I. 13 ſteht aufden 14, 
Dezember Vormittags um 11 Uhr, im Betreff des Grundſtücks A. J. 623. auf den 14. 
Dezember Vormittags um 11 Uhr und in Betreff des Grundftüdk C. V. 231 auf den 
14. Dezember Vormittagd um 11 Uhr vor dew Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath 
Kirchner an biefiger Grrichtöftäte an, welches biedurcdh mit denn Bemerken zur Kenntnig 
des Publikums gebracht wird, dag die Zare der Grundſtücke und die neueften Hypotheken⸗ 
fcheine in unferer NRegiftratur infpizirt werden können. 

Elbing, den 12. Auguft 1836. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


N0.1085 Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Einſaaßen Johann Grunau gehörige Grund: 
fi in Fürftenau sub Lit, D XIV 7 nebſt dem Pertinenz D X1V 62, zufammen abge: 
ſchaͤtzt auf 3530 Rihlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne 
giſtratur einzufchenden Tare, foll anf den Antrag der Erben behufs der Auscinanderfegung 
am 15. Dezember c. Vormittags um I Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Des 
pufirten Herrr Staͤdtgerichtsrath Schumacher fubhaftırt werden. 

Eibing den 26. Auguit 1836, Königl. Stadtgericht. 


N0.1086. Das in der Ziegelſtraße hiefeltft No. 600 ded Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
ftüc dor Wittwe Chriftine Jacobfen Aeborne Delig abgefcbägt auf.515 Rthlr. 7 gr. 2 
Pf. zufolge der, nebſt Onpothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden 
Tare, foll am 16. Dezember 1836 Vormittegd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtäte 
fubhaftiet werden. j 3 

Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Präkluſion fpäteftens in diefem Termin zu melden; auch werden die dein Aufenthalt na ch 
unbekannten Gläubiger 
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Moria Dorothee, Maria Glifabeth und Johann Michael Gefchwifter Falck 
ür welche auf dem Grundſtück eine Verpflegungd.Berechtigung eingetragen fteht, zu dem⸗ 
felben öffentlich vorgeladen. Diarienburg, den 5. Auguſt 1830. 
Königl. Land: Öericht. 


90.1087. Das biefel&ft No. 826 deb Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd des Zimmer: 
gefellen CHriftorh Hinz, abgefhägt auf 85 Rtehlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 16. December 1836 Dormit: 
tagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichräftelle fubhaftirt werden, 

Diarienburg den 22. Augujt 1836, Königl. Landgericht. 


NRo. ioss Das in der Stadt Marienburg No. 180 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
Bü des Tiſchlermeiſter Glaubig abgefhigt auf 869 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. zufolge der, 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tore, folk am 
16. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftätte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 25. Nuguft 1836. Koͤnigl. Land. Gericht. 


N9.1089, Tab in der Dorffchaft Auguftwalde No. 54 B. des Hnpothefenbuchd gelegene 
Grundſtück der Kaufmannfchen Diinorennen abgefcbägt auf TO Rthlr. zufolge der, nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftvatur einzurebenden Taxe, fell am. 14. 
Januar 1837 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte ſubhaſtitt werden, 
Marienburg, den 12, September 1836, Königl. Landgericht. 


No.1090 Zur Verpachtung der den minorennen Gefchwiftern Wölk gehörigen zu Fein 
Falkenau belegenen Grundflüde refp. aus 3 und 2 Hufen ecullmiſch beſtehend auf 8 
Sabre vom 1. März a. f, ab iſt Termin auf den 14, Dezember c. Vormittags um 11 
Uhr in Klein Falkenau in dem Woͤlkſchen Grundſtück angefegt. Pachtluſtige müſſen cite 
pupillariſch⸗ſichere Caution von 1500 Rihlr. ver ıbrer Zulaffung zum Bieten beftcllen. 
Die Pachtbedingungen können täglich in der Regiſtratur eingefihen werden. 
Mewe, den 6. Dftober 1539. Königl. Land: und Stadt Gericht. 


30.1091. Das zur Hauptmann Karl Zriedrich ton Thaddenſchen Nachlaß-Maſſe gehoͤrige 
ang einer wüſten Bauſtelle beſtebende Gruͤrdſtück batt. A. IV. 99 auf dem innern Vor: 
berge hieſeldſt belegen, adgeſchaͤzt auf 3 Rihlr. 27 Sgr. foll in den, im Stadt-Gericht 
“anf den 30. Januar 1837 Bormirtags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn StadtGerichts 
Nath Albrecht anberanmten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Die Taxe und der neuecſte Hopothekenſchein koͤnnen im der Stadt-Gerichts Regiſtratur 
eingefchen werden, Eiding, den 4, Oktober 1836, 
König. Stadt:Gericht. 
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No 1092; Zur Lizitatlon nachftchender Bauten in Dlarienfee 1) eined mafffven Pfarrhaufes, 
2) eined Stallgebäutded, 3) eines Apartementd, 4) eines Diehlenzaund um dab Pfarrgepöft 
iſt ein Termin auf Dienjtag den 29. November c. im Bureau ded Landrathdamtd hiefelbft 
‚anberaumt, wozu Pashtluftige eimgeladen werden, Anfchläge, Zeichnungen und Lizitationss 
Bedingungen können jederzeit bier eingefchen werden, 

Garthaud, den 23. Dftober 1836, Der Landrat. 


Do. 1093, Die Erben der zu Neuhoff verftorbenen Wittwe Anna Chriftine Reimer beab⸗ 
fidytigen die zu dem Nachlaſſe derſelben soörigen Grundſtücke einzeln merftbietend zu vers 
kaufen naͤmlich: 
4. das Grundftüc zu Neuhoff sub Litt. c. XVIII. 7 mit 13 Morgen Land, 
2. das Grundftäd zu Hengit und Friedrichsberg Liu, C, XV, 4 mit 143 OMuthen 
und 6 Morgen 248 Muthen Land 
in termino den 16. Januar 1837 Bormittags um 10 Upr, 
. dag Grundſtück zu Moͤskenberg sub Liu, C. XIU. 2 mit 17%% Morgen Land, 
ı das Grundſtück zu Möstenberg sab Litt C. XlIL 3 mit 121% Morgen Land 
in termino den 20, Januar 1837 Bormirtags um 10 U hir 
5. die Grundſtücke zu Schlamſack sub Litt. C. XL 2 mit 234 Morgen und C. XL 
3 mit 13 Morgen Land und 
6. das unbebaute Grundſtück in Fichthorſt Litt. C, XIV. 51 mit refp. 12 und 9 Mor: 
gen Land 
in termino den 24. Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr. 
Diefe Termine werden in meinem Gefhäftszimmer kurze Hinterſtraße No. 7 abgehalten 
and Kaufluftige hiezu eingeladen. Elbing, den 30. Ecptember 1836. 
Der JuſtizCommiſſarius Senger. 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

9.109. Der Miüplenbefiger Sriedrih Kuͤhl zu Kielau beabfihtigt auf feinem Erbpadhts« 
lande unterhalb feiner Mahlmüble kurz vor dem Cintritt des Kıelaufhen Muͤhlenbaches 
ing Kielauſche Bruch eine oberſchlagige Ochlmühle anzulegen und werden daher alle Pers 
fonen welche ein Widerſpruchs-Recht gegen dieſen Antrag begründen wollen, in Gemäßpeit 
des Edikts vom 28. Dftober 1810 $. 6 und 7 aufgefordert, ıbren Wideripruch binnen 8 
Moden prätinfivifcher Friſt entweder hier oder bei dem Koͤnigl. Landraths-Amte zu Deus 
ftadt anzumelden, 
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Der von einem Königl. Baubeamterr aufgenommene Eituationd: und Nivellementds 
plan kann hier täglich, vorgelegt werden und der Schulz zu Kielau wird die proiectirte 
Bauftelle anzeigen. Zoppot, den 28, Oftober 1836. 

Könige ZTomainen: Nent: Amt Brüd. 


N0.1095. Ein folider Zahlungsfähiger Landwirt fucht zu Johanni 1837 auf eine Reihe 
von Jahren, eine in gutem Kulturzuftande befindliche Pachtung, auf Höhe von 500 bis 
700 Nthlr. Hierauf refleftirende Herren Gutöbefiger wollen ihre Addreffen nebft der Bes 
fchreibung und KHauptbedingungen dei Guts gefälligft im Königl. Intelligenz:Komtoir 
abgeben. 


0.1096. Une Sorten Kaffee verkaufe ich im großen und Peiner Quantitaͤten zu herabges 

festen fehr billigen Preifen. Auch empfehle ich mein vollftändig fortirted Thee-Lager, 

fa wie fchöne kleine Cdammer⸗Käſe und frifche holländifche Heringe in Ye Tonnen beftens, 
Aug, Höpfner, Hundegaffe No. 263. 





ee eat: 


0.1097, Ein Grundftüd 54 Meile von Danzig entfernt, an der Chauſſee geler 0 
gen, zu welchem der Krug nebſt Baftitall und Hofplag, 2 Gärten, ein Stud 
Adcrland von 10 Diorgen und 200 TNuthen Kulmifh, fo wie eine feit einer 
Heide von Zahren mit gutem Erfolg betriebene Hafenbude gehören, iſt unter anr 
nehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Geſchaͤſts— 
Commilfionair Feyerabendt in Danzig, Breitegaffe AZ 1918, und der Kaufmann. 
Herr ie W. Meye in Dirſchau. 


J ——————— 


70.1098. Die Subhaftation des dem Uhrmacher Rohleder adjudieirten Grundſtücks auf 
dem ten Damm No. 5. des Hypothefen: Buche, iſt aufgehoben worden und der auf den 
10. Januar tut. angefegte Lizitations Termin fällt weg. 
Danzig, den 30. Oftober 1836. 
Königl Lands und Stadt:Gericht. 
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Danzig, ben 16. November 1836. 
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Gefesfammtung No. 18. 


No. 1747. NM rerssfe 8 Kabinetdorder vom 21. Oktober 1836 die vom 1. Januar k. J. 
zur Anwendung kommende Zoll⸗Erhebungs-Rolle für die Jahre u 1838 und 
4839 betreffend. . 
No. 19. 


Ro. 1748, Verordnung über dad Verfahren bei Unterfuhungen wegen Aufruhrs ‚oder Tu⸗ 
multd. Vom 30. September 1836. 

Mo, 1749. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. September 1836, betreffend ben Rang und 
die Uniform, ſowie die Anftelung der Direktoren bei denjenigen Untergerichten, 
welche mit wenigſtens fünf Nichtern befeßt find. 

Ro, 1750. Allerhöchſte Kabinetdorder vom 3. Oktober 1836, betreffend die Audbehnung der 

? Drder yom 12. Auguft 46884, wegen Nichteinrüdung der Subhaftationdpatente 
in die Intelligenzblätter, auf die Gerichte ded Gefurtfchen Regierungsbezirkz. 

Mo, 1751. Allerhöchſte Kabinetdorder yom 23. Oktober 1836, betreffend den @rlaß der 
herfömmlichen Prinzeffinnen:Steuer bei ber N Dermählung der 
„ Prinzeffin Eliſabeth Königlichen Hoheit. 





Bekanntmachung der Konigl. Regierung: . 


Mo. 410, 
Berleibung der Mettungs: Medaille mit dem Bande, 
. Nm Bürger und Brettfchneidermeifter Carl Wilhelm Kurze biefelbft iſt ftatt der nach 
unſerer Bekanntmachung vom 7. Juli c. (Amtsblatt Ro. 29) ihm verlichen geweſenen und 
wieder eingelieferten Grinnerungds Medaille für Mettung aud Gefahr, für die Lchengs 
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rettung, bed dem Ertrinken nahe geweſe em Arbeitsmannes Lehn die Rettun 95:Mebaille 
mit dem Bande verliehen worden. 


Danzig den 25. Oftober 1836. ae et 








Sicherheits⸗ßPoligzei. 
Stedbrief. 


; No. si. 
A. dem hieſigen Amtögefängrriffe ift der nachſtehend bezeichnete Johann Lehman, an⸗ 
geblih aud Sadpe bei Danzig, welcher wegen zweckloſen Umbertreibend und mangelnder 
Legitimation in Verhaft geweſen, in der Nacht vom 5. zum 6. November c. entfprungen, 

Sämmtlihe Civil und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu ha; 

ben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an das Domainen-Rent ⸗Amt Brüd nad 
Boppot abliefern zu laffen. Berent dem 6. November 1836. 

Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Signalement. 

Geburtsort, Hygendorff ber Buͤtow. Vaterland, Preußen, Gewoͤhnlicher Aufenthalt — 
Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Arbeitsmann. Alter, 46 Jahre. Groͤße, 5 Fuß 5 Zoll. 
Haar, braun, Stirn, hoch. Augenbraunen, blond, Augen, blau, Naſe, ſpitz. Mund, gewoͤhn⸗ 
uͤch. Zähne, gefund. Bart, blond. Kinn, rund, Gefihtsfarbt, gefund. Geſichtsbildung, oval, 
Statur, mittel, Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, am Zeigefinger der rechten Hand eine Narbe. 
Bekleidung: Matrofenjade von blauem Tuch, geflidt, mit gelben Metallknoͤpfen verſchiede ⸗ 
ner Gattung. Wefte, alte f[hwarztuchene, mit 7 blanken Knöpfe verfchiedener Gattung. Graue 
drillinge geflidte Hofen, an beiden Beinen mit Blutflecken, angeblich vom Gaͤnſeſchlachten. Lange 
alte lederne Stiefel, — Befonderer Umftand: er wurde in Gr, Neuboff mit einem zweiten Vaga⸗ 

bonden arretirt, angeblich mit Namen Cart Gtabowski, weldher aber gleidy entlaufen iſt. 


Bermifdte Nachrichten. 








No. 412. 
Sufotge 8. 9 ded Geſetzes vom 7. Juni 1821 wird befannt gemacht, daß zur Unterfie 
hung und Entfheidung der in den zu dem Bezirk des unterzeichneten Gerichts gehörigen 
Beläufen Nadolle, Sobiencig und Piadnig, Herftrevierd Darplub, vorfallenden einfachen 
Holzdiebftähle die hieſelbſt künftig abzuhaltenden Zerftgerichtötage auf dem erften Montag 
nach dem 8, in dem drei Monaten Januar, Mai und September jeded Jahres beitimmt n nd. 
Meuftadt den 23. September 1836. 


Königl, Landgericht Brück. 


Patent:Derleibung 
(Aus Ne. 308 der Staats zeitung.) 


No. 413. 
Dan Tapezirer Friedrich Voigt in Berlin ift unterm 3. November 1836 ein Patent 
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anf eine für neu und zweckmaͤßig anerkannte Verbefferung der Springfedern zu Pol: 
fter- Arbeiten, 
für die Dauer von Sechs Jahren, von jenem Termine am gerechnet und für den an 
der Monarchie gültig, ertheilt worden, _ 





+ Perfonal-Ehronik 


Mo. 414. 
Ns dem Ableberr dei FZürftbifhof von Ermland Prinzen von Hohenzollern ijt von dem 
Domkapitel von Ermland zu Sramenburg der biöherige General-Vikariats-Verweſer Domherr 
Dr, Frenzel zum General:Xdminiftrator der Diözes Crmland erwählt und diefe Wahl hös 
hern Ortd genehmigt worden, 





Mo. 415, Getreide⸗ und Rauchfutter-Preiſe in ende 
pro mense Dftober 1836. 






















sn Getreide Rauchfuttet. 
* —— — 

der Srbfen Strop 
Städte weiße | graue | Zentner | Shoe; 
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Danzig, den 16. November 1836, 





Derkäufe und Verpachtungen. 


6.100. Die Erbpachtsgerechtigkeit der Im Berentſchen Kreife belegenen Glashütte Lippuſch 
abgeſchaͤtzt auf 729 Rthlr. MSar. 8 Pf. laut der nebſt Hypothekenſchein und-Bedingun« 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 21. Januar 1837 Vormittags um 10 
Uhr an. ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marienwerder, den W. September 1836. 

Eidil⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Laudes⸗Gerichts zu Marienwerder: 


No. 1100. Das den Erben des verftorbenen Tiſchlers Johann George Däumer zugehoͤrige 
auf dem Eimermacherhofe hieſelbſt unter den Servisnummern 1758. 1759. 1760 und Nro. 
43 des Hypothekenduche gelegene Grundſtück, abgeſchaͤzt auf 320 Rthlr. 25 Sgr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 17, Januar 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 30. September 1836. Koͤnigl. Land» und Stadt-Berkär. 


Mo.1101.Das den Gottfried und Anna Zufffchen Cheleuten zugehörige Grundftäd, Kraf⸗ 
fohlsdorf C. 111. 13 a adgeſchaͤzt auf 66 Mthlr. 20 Gar. foll in termino den 28. Zas 
nuar 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtiz-Rath Skopnid an 
den Meiftbiethenden verfanft werden, 

Die Taxe und der neuefle Hppothefenfhein koͤnnen in der Stadt·Serichts Negiſtratur 
eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin wird zugleich der ſeinem Aufenthalt nach, unbefanete 
Nealgläubiger Peter Poͤck hiedurch Öffentlich vorgeladen. 

 Eibing, den 12. Auguſt 1836, Königt, Stadt: Gericht. 


TE 


0.1102. Das der Vierfhänker Cart Gottlieb Schuliſchen erbſchaftlichen Liquidations. 

Maſſe gehörige Grundſtück Litt, A. L 68 biefelbft abgefhägt auf 885 Rihlr. 2 Sgr. 

6 Pf. fol in dem im Stadfgeridt auf den 8 Februar 1837 Vormittags 11 Uhr vordem 

Deputirten Herrn Stadtgerihte:Math Klebs anberaumten Termin an. den Meiflbietenden 

verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hppothefenichein Pönnen in der Stadtgerichts⸗ 

Regiſtratur eingefehen werden. Elbing, den 25. September 1836. 
Königl. Stadt- Bericht. 


Ro.1103. Das den. Friedrich und Maria geborne Radekopf Worszunſchen Eheleuten zuge⸗ 
hörige Grundflüd Lit. A. VIE 8 abgefhägt auf 76 Rthlr. 4 Gar. foll in dem ander» 
weitig im Stadtgericht auf den 4 Januar 1837 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Stadtgerichts-Rath Abrecht auberanmten Termin an ben Meiflbietenden verkauft 
werben. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Negiſtratur 
eingeiehen werden. Elbing, den 18 Oftober 1836. 

|  Königk Stadi⸗Gericht. » 


No.1104 Das dem Schiffer Gottlieb Lemke und den Erben feiner Chefrau Dorothea geb. 
Sommer zugehörige Grundſtück Lite. A, VIE 32 abgefchägt auf 172 Rthlr. 23 Ser. 4 
Pf. folk in dent andermweitigen im Stadt:Gericht auf den 4. Januar 1837 10 Uhr Vor: 
mittags vor den Deputieten Heren Stadt-Gerichtö:Rath Albrecht anberaumten Termin ar 
den Meiftbictenden verkauft werden. 
Die Tate und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen Inder Stadt Gericht: Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Elbing, den 25. Oktober 1836. _ Könige Stadt Gericht. 


Ro.1105. Das in der Stadt Mariendurg No. 380-de8 Hopothekenbuchs gelegene Grund- 
ſtück des Stellmachers Jodann Heinrich Wehrftädt, abgefhägt auf 222 Rıbir. 77 Ser. 
11 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiſtratur einufehen- 
den Taxe, folt am 10: Januar 1837 Vormittags um 14 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftätte fubhaſtirt werden. 

Ale undekannten Neak-Prätendenten werden aufgeboten ſich hei Vermeidung der 
Präftufion, ſpaͤteſtens in diefem Termin zu melden; auch werden die dem Aufenthalte nad 
unbefannten Gläubiger: 

a die berwittwert Maria Galinska, 

b. die verwittwete Anna Stattewste geb. Dostaf, 

© die Unna Zursfi verehel. Poſtillon Nowakowska und berem Chemann, 
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d. der Anton Turefi, 
e. der Jacob Turski, 
5. der Reifſchlaͤger Franz Oſtrowski in Billa 
eventwaliter die Erben der vorgenannten Perfonen, zw demſelben oͤffentlich vorgeladen. 
Marienburg, deu 9. Dftober 1836. Königl. Land⸗Gericht. 


Mo1106 Das dem Aktuariud Schalla gehörige, jetzt von dem Apotheker Dittrich befeffene 

Grundſtück Carthaus No. 2., welches aud einem Wohnhauſe nebſt Stallungen und 29 

Morgen 44 ORuthen befteht und auf 1198 Rıblr. 20 Sgr. 10 Pf. abgefchägt iſt, foll 

am 15. Februar a. F. Vormittagd HI Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Wege nothwendi⸗ 

ger Subhaftation verkauft werden, — Die Taxe mebft Hypothefenfchein tft täglich in der 

biefigen Regiftratut einzufehen. Carthaud, den 22. Oftober 1836, . 
Koniglich Preußiſches Landgericht. 


80.1107. Das den Bürger Earl Heinrich Roſenthalſchen Eheleuten zugehoͤrige, hieſelbſt 
sub No. 97 belegene auf 2040 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck wird zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt. 

Der Bietungstermin iſt auf den 2. Dezember 1836 Vormittags um 11 Uhr auf 
der hiefigen Gerichtsſtaͤtte angefept, wozu Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingela⸗ 
Den werden, daß die Taxe in unferm Gerichtsummer einzufehen iſt. 

Zualeidy werden: 

H die ihrem Aufentbal® nad unbekannte erffe Ehefrau des Dr. George Lehman, Car 
zoline geb. von Witten, fire welche auf diefem Grundflüd laut gerichtlichen Schulds 
Zuftruments vom 24. November 1309 ein Eapitak von 310 Rthlr. nebit 6 % Zins 
fen hypothekariſch eingetragen ſtehet, und eventualiter ihre Erben, Erbnehmer, Ceſſio⸗ 
narien oder ſonſtige successores siugulares, 

D die außer den ſich gemeldeten, ſonſt undekannten Erben des gedachten Dr. Lehmanu 
und deren etwanige successoros universales und singulares 

g8 diefem Termine oͤffentlich vorgeladen. 
Meuftadt, den 10, Juli 1838. Das Stadt⸗Gericht. 


Mo 108. Die erbpachtliche Wiefe No. 25 bei Putzig bad: Hinterbruch genannt, von circa 
310 Morgen magdeburgiſch Fläche, abgefchätt auf 754 Ahle, 15 Sgr. zufolge der, nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzuſehenden Tare, foll am 20, 
Februar 1837 am ordentlicher Gerichtftelle ſubhaſtirt werden, 

Putzig, dem 24. Dftober 1836. Koönigl. Lande und Stadt- Gericht: 


NoL10RT er 3otk Inſpektor Wundſch zu Neufahrwaſſer teilt auf ſeinern erbemphyteutiſche a 
Cute Paulshof in Zoppot bin oberfchlägiges Stampfwerl anlegen. 





— . -— — — 


Alle Diejenigen, welche durch dieſe Muͤblenanlage eine Gefährdung ihres Rechte bes 
fürchten, werden mit Bezug auf dad Geſetz vom 28. Dftober 1810 aufgefordert, ihre Wis 
derſprüche Binnen S Wochen prächufivifcher Zrift von heute ab, ſowohl bei der untergeichmeten 
Behörde, ald auch bei dem Bauherren einzulegen. er 

Neuftadt den 12. Oktober 1836- Der Landrath v. Plathen. 


Mo-1110 Zur Lizitation nachſtehendet Bauten im Marienſee 1) eines mafllven Pfarrhaufes, 
9) eined Stallgebäuded, 3) eined Apartementd, 4) eined Diehlenzaund um dad Pfarrgehäft 
it ein Termin auf Dienftag den 29. November c, im Bureau ded Landrathdamts hiefelbft 
anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werden, Anfchläge, Zeichnungen und Lizitations« 
Bedingungen koͤnnen jederzeit hier eingefehen werden. 

Carthaud, den 23. Oftober 1836. Der Landrath. 


Rott In Folge höherer Beſtimmung follen aus 
dem Belaufe Czißina 300 Stück, 
‚ ve Ralemba 400 
5 s Wildung 400 = 


zufammen 1100 Stück, 
kiefern ſtark Bauholz auf dem Stamme meiftbietend verkauft werden, wozu ein Termin 
in der Königl. Oberförfterei Wilhelmbwalde auf den 10. December c, von 9 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittagd anfteht, 

Die Licitationsbedingungen find zu jeder Zeit in dem hiefigen Geſchaͤftslokale einzus 
fehen, auch find die Forftbeamten der vorftehend benannten Beläufe angewiefen, die Hölger 
ouf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Kaufluftige werden daher im Termine zu erfcheinen eingeladen und gleichzeitig im 
Kenntniß gefegt, daß auch auf Feine Quantitäten von 50, 70, 80 bis 190 Stämme ıc. 
Gebote angenommen werden, und daß die Hälfte des Gchots bei der Königl Surft« 
Kaffe fogleich deponirt werden muß. 

MWilhelmöwalde den 30. Oktober 1886. Des Rönigl. Oberfbtſter Enge. 


Anzeige von der größten Wichtigkeit von Stärke, 


M112. Cr ift mir durch vielen Fleiß auf dad Allervollftändigfte gelangen mit meniger 
Prühe und Koften wie biöher, audp immertwährenden Sicherheit bei der Vearbeitung, den 
(hönften Stärkefgrup welchen — ich kann ed ſtolz fagen — es in der Welt giebt zu fü: 
beiciren und nur der ſchoͤnſte Zucker⸗Syrup zur Seite zu ftelfen ift, indem derfelbe ganz 
Weinklar mit einer hohen reinen Süße verbunden und wie jedes Zuder-Syrup fo auch 


dieſer, durchaus Feines Veränderung durcchd Lager unterworfen iſt. 
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Da ich es Gottlob nicht nöthig habe auf große Geld⸗Verdienſte zu feben, fo bin ich 
der allgemeinen Nüglichkeit wegen, erböthig, mein Geheimniß für ein ganz billiged Hono⸗ 
tar bei einem jeden Gefchäft einzurichten und zu erlernen, auch diejenige Garantie dafür 
zu leiften die einem rechtichaffenen Mann eigen iſt. 

Defonderd mache ich die Herren Gutsbeſitzer, Beamte, Fabrikanten, welche bid jetzt 
nur eine unvollfommene Waare lieferten, und diejenigen welche eine nene Fabrik anlegen 
wollen auf diefe wirklich folide und vortheilhafte Offerten aufmerffam, mit dem ergebenen 
Bemerken, wie ich meinen fabricirten, reinen, fchönen, fügen Eyrup 2 Rthlr. pro Cent⸗ 
ner höher im Preiſe wie jenen halte, wovon ſich ein Jedes überzeugen kann. 

Auf framfirte Anfragen werde ich prompt antworten. “ 


By C. F. Rix in Stettin. 
















Ro.1rt3. Em Grundflüß 5%, Meile von Danzig entfernt, an der Chauſſee gele: 
gen, zu welchem der Krug nebſt Gaſtſtall und Hofplag, 2 Gärten, ein Etüd 
Aderland von 10 Morgen und 200 IRuthen Kulmiſch, fo wie eine: feit einer 
Reihe von Zahren mit gutem Erfolg betriebene Hafenbude gehören, ift unter an 
nehmlichen Bedingungen zu verfaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ 
Sommiffionair Feperabendt in Danzig Breitegaffe AZ 1918, und der Kaufmann 
Herr C. W. Meye in Dirfhan. 








Ro. 1114 Das den Erben der Wittwe Brön und der Karl Eduard Brönſchen Liquidatlons⸗ 
Maffe zugehörige, in der Heiligen-Geift:Gaffe unter der Servis-NRummer 963 und Ro. 16 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftück, abgefbägt auf 1340 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zus 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ſoll den 21. Februar 1837 im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 10. November 1836. Königl, Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 23. November 1836 
nun — 


Allerhödfke Kabinetsorder. 


No. 416. 
Ar Ihten Bericht vom 3, v. M. genchmige Ich die zur Vereinfachung des Geſchaͤfts⸗ 
ganges unter Ihnen getroffene Verabredung, nach welcher die Wanderpaßbücher der Hand- 
werfögefellen künftig mit einem Stempel von-6 Sgr. verfehen werden, wogegen die Stems 
pelverwaltung die Koften der Anfertigung der Paßbücher ohne weitere Verrechnung mit den 
Paligeibehörden beſtreitet, diefe aber einen Silbergroſchen weniger an Paßgebühren erheben, 
Ich überlaffe Ihnen, in Gemaͤßheit deffen in Ihren Neffortd weiter zu verfügen. 


Berlin den 10. Juli 1836, , 
| Re (94) Friedrich Wilhelm. 
n 
den Staatäminifter von Rochow und den Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Alvensleben. 


Minifkeriai-Betanntmadgung. 
Mo. 417. . 
O Preis · Aufgabe Behufs der Bearbeitung eines neuen Hebammen ⸗Lehrbuches. 
ad dem Unterrichte der Hebammen⸗Schülerinnen in den Königl, Preußiſchru Staaten 


feit dem Jahre 1615 zum Grunde gelegte Lehrbuch iſt mur noch in einer geringen Zahl 
yon Gremplaren vorhanden. Daffelbe in feiner gegenwärtigen Form wieder nem auflegen 
zu laſſen, erſchelnt nicht angemeſſen, da diefed Lehrbuch, nach den bei feiner biöherigen Bes 
nutzung gemachten Etfahrungen und den in der Geburtshilfe inzwiſchen eingetretenen Forts 
ſchritten, den Anforderungen, befonderd in einzelnen Abfchnitten, nicht mehr ganz entfpricht, 
Dad unterzeichnete Minifterium hat daher eine neue Bearbeitung ded Hebammenstehrbuches 
zu veranlajien und folche, zu defto ficherer Grreichung deb Zweckes, zum Gegenftande einer 
Preisberuerbung zu machen befchloffen, 
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Indem baffelbe Hierstad für den Catwurf eines ben Zwecke am meiften eutſprechen 


den neuen Hebammen: Lebrbuched einen Preid von 


— Einhundert Dufaten — 


audfet, ladet cd diejenigen Aerzte deb Ju⸗ und Auslandes, welche ſich zur Loͤſung biefer 
Preis⸗Aufgabe befähigt und gemeigt erachten, zu einer vieöfälligen Concwerenz unter fol 
genden Bedingungen ein: 2 

1. Der bei der Abfaffung des biöher benutzten Hebammen:Lehrbuchs befolgte Plam iſt 


2 


4 


* 


auch dem neu audzuarbeitenden Lehrbuch zum Grunde zu legen, fo daß folcdhed fonach 
eine zweckmaͤßige Anleitung der Schülerinnen zur Ausübung der Hebammenkunſt, 


‚eine genaue Bezeichnung ded den Hebammen in den Königl. Preuß. Staaten vorge 


fchriebenen Wirkungskreifes und eine nähere Angabe der denfelben obliegenden Bes 
zuföpflichten enthalten muß. Die Ausführung und die Art der Bearbeitung der eins 
zelnen Kapitel, welche dadurch bedingt wird, nicht minder die Entſcheidung darüber, 
ob unter diefen einige des biöherigen Lehrbuch etwa unverändert beizubehalten, und 
nur gewiſſe andere Abſchnitte vollftändig umzuarbeiten find, oder ob dab, neue Lehre 
buch ganz neu zu faffen ift, bleibt dent Ermeſſen der Preiöbetwerber Lediglich überlaffen- 


Die Entwürfe, im deutfcher Sprache verfaßt, und mit einem Motto verfeben, find 
mit einem beigefchloffenen verfiegelten Zettel, welcher den Namen ded Verfaſſers ent- 
hält und dad Motto des Entwurfs felbft zur Auffchrift hat, Bid zumr 80, Juni 4837 


. (portofrei) unmittelbar an dad unterzeichnete Minifterium einzuſenden. 


” 


Die Beurtheilung der eingehenden Entwürfe ift einer Kommiffion von fünf mit der 
Theorie und Praxis der Geburtöhilfe und ded Hebammen-LUnterrichtd vertrauten Mit 
gliedern, deren Namen zu feiner Zeit öffentlich befannt gemacht werden follen, übers _ 
tragen. Auf den Bericht diefer Kommiffion, deren Mitglieder feldft von der Preis⸗ 
bewerbung ausgeſchloſſen bleiben, erfolgt Seitens deb Miniſteriums, und zwar ſpa⸗ 
teftend am 31. Dezember 1837, die Zuerkennung des Preifes, 

Derjenige Entwurf, welchen der Preis zuerkannt wird, bleibe Eigenthum des Mi— 
niſteriums und der Verfaſſer wird Öffentlich genannt. Die übrigen Entwürfe, deren 
Berfaffer fie, unter Bezeichnung des Mottos zurückfordern, erhalten ſolche mit dem 
yerfiegelten Motto, unter der angegebenen Adreſſe, zur — Didpofition zuruͤck. 

Berlin, den 31. Oktober 1836. 


Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal:Angelegenpeiten. 
Or. von Altenfteim. 
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Bekanutmochunge bes der — Regierung. 
Die Baumpflanzung im dieſſeitigen Regi obezirk betreffend. 
Zubis der —— becker hat ei am oicun —— — ſich auch 
im Zahre 1835 recht genugthuender Fortſchritte zu erfreuen gehabt. 

Indem wir diefe Refultate ald dad Ergebniß eines gemeinnägigen zuſammenwirkenden 
Beftrebend ber zutreffenden Kreis: und Ortöbehörden, Kommunen und Ortdeinfaaßen hiermit 
beifällig anerkennen, dürfen wir zuverfichtlich erwarten, daß auch für die weitere Zukunft 
dad lohnende Gefchäft fortgefegt und immer mehr fich audbreitende Börderung finden werde. 

Danzig den 31. Oktober 1836. . 


Generalsleberfidt 
der im Danziger Regierungsdepartement im Jahr 1835 audgeführten Baumpflanzungen. 
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Sicgerheits-Polizei 


No. 419.- 
Da unten figmalificte Fleiſchergeſell Gottlleb Rudolph Otam, welcher am W. Juli c. 
von dem Magiſtrate zu Minden und am 16. Oftober c. von der Inſpektion ded Landar⸗ 
menhauſes zu Strausberg mittelft beſchränklet Reiferoute hieher getwiefen werden, ift bis 
jegt hier nicht eingetroffen, was hiedurch zur allgemeinen — gebracht wird. 
Berent den 8. November 1836. + 
Des Magifrat. 
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Signalement. 

Famlliennamen, Otam. Vornamen, Gottlieb Rudolph. Geburtsort, Btow. Meligion, 
evangeliſch. Größe, 5 Fuß 4Ya Boll. Haare, dunkelblond. Stirn, bededt. Augenbtaunen, biond. 
Augen, blaugtau. Naſe und Mund, mitte, Bart, im Entſtehen. Bühne, gut. Kiun, rumd. 
Geſichtsbildung, rund, Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, mittel. Beſonderes Kennzeichen, am Zeis 
gefinger ber linken Hand eine Beine Schnittnarbe, 


Dermifäre Nodridıen 


0. . 
Landbeſchaͤlung pro 1837. 
ur Befichtigung und Verzeichnung der Stuten, welche im Jahr 1837 non Konigl. Be: 
fchälern bedeckt werden folen und bei ben legten im September und Oktober & 
J. abg ehaltenen Terminen noch nicht vorgeführt worden, find am den unten 
benannten Orten und Tagen Termine anberaumt, 
— ———— —__—_—_ 























Termins⸗ 
Termine. WBeſchaäl⸗Stationen Bemerfangen 
Stunden. 
Monat Tag 
— — — — — — —— —— — — — — — 
1837. Uhr 
Januar. | 11. Altfelde 9 — 10 
⸗ 12. Thiensdorf s— 9 
⸗ 13. Neueichfelde 8—9 
5 14. [Roczeligly 9 — 10 
z Vi — 
n > i — 3 Die vorgeſchriebenen Stunden 
17. Marienau 11 —2 müſſen pünktlich eingehalten werden, 
. 18, Jungfer 10 — 11 da auf fpäter eintreffende Stuten, 
E 19: [Xiegensagen 9 10 | entweber der Anzahl halber, oder we⸗ 
e 20. | Fürftenwerder 7-8 gen ber Meiterreift —* Seftütbeam: 
R 20. [Gros Zünder 1-29 ten, nicht gerädfichtigt werden kann. 
. 23. Kniewenbruch 9 — 10 
24. Karwenbruch 8— 9 
“ 25. ICzechoczin 2— 1 
⸗ 7. Carthaus 8 — 10 
j 29. Uhlkau 9— 10 
. | 30. JStargardt 8 — 


9 
Marienwerder den 13. November 1836. Der Landgeſtüt⸗Stallmeiſter Meiſſner. 
— — —— — 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlider Anzeiger. 


(Bellage zum Amta-⸗Blatte JM 47.) 





IM 47. 





Danzig, den 33. November 1836. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


901115. Das dem Tiſchlermeiſter Friedrich Wälde zugehörige, in der Brodtbaäntengaffe — 

unter der Servis Nummer 629 und Mo. 38 des Hppothefenbuhs gelegene Grunditüd, abs 

geſchaͤzt auf 451 Rthlr. 1 Sgt. 8 Pf. — zufolge der nebſt Hppotpefenfheine und Ber 

dingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll den 27. Dezember 1836 in oder vor 

dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 8, September 1836, 
Königl. Land» und Stadt:Geridt. 


mo 116. Die dem Baͤckermeiſter Carl Gottfried Berger zugehoͤrigen Grundſtücke 
1, in der Rittergaſſe No. 13 des Hypothekenbuchs oder Jungferngaſſe No. 725 der 
Servis:Anlaye, abgefhägt auf 1156 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. 
2, in der Mittergafie No. 14 des Hypothekenbuchs oder Jungferngaſſe No, 723 der 
Servis:Anlage, abgeſchaͤtzt auf 476 Rthlr. 13 Sgr. A Pf. 
3, in der Mıttergaffe No. 15 des Hypothekenbuchs oder Zungferngaffe Mo. 727 der 
‚Servig:Anlage, abgefhägt auf 265 Rthlr. 10 Sgr. 
4, in der Kehrwiedergaſſe No. 6des Hypothekenbuchs, oder Dehlmühlengaffe No. 705 der 
ErrviesAnlage abgefhägt auf 120 Nthir. 20 Sur, 
don melden die Taren nebſt Hypothekenſcheine und Verkaufs-Bedingungen in unferer Mes 
giftratur eingufchen find, follen einzeln den 27. Dezember 1836 in oder vor dem Artus: 
hofe verkauft werden. Danzig, den 9. September 1836, 
Königl. Land» und Etadt-Bericht. 


Mo.1117. Das dem Schneider Karl Auguft Steegmann zugehörige, auf dem Olivaer Sreis 
lande unter Mo. 48 deb Hypothelenbuchs gelegene Grundftüc, abgeſchätzt auf 549 Rthlr- 


s 
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zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bebingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol den 27. Januat 1837 an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 20. September 1836. Könige. Lande und Stadt:Gericht. 


mo. 1u18 Das den Johann Gottlieb Bigandtſchen und Johann Kreftſchen Eheleuten zuges 
hoͤrige, in dem Dorfe Weichſelmuͤnde unter der Dorſs-NRummer 59 und No. 50 A. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 236 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenten Zare, foll den 27. 
Sebruar 1837 an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden: 

Danzig, den 13. Dftobrr 1836, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


19 Das zur Kaufmann Carl Friedrich Langwiſchſchen Nachlaß-Maſſe gehörige Spei⸗ 
cher⸗Grundſtuͤck Litt. A. XVH, 42 auf. der Speicherinſel hieſelbſt belegen, abgefhägt anf 
142 Rthlr. 235 Sgr. 5 Pf. foll in dem im Stadt-Beridyt auf den 25. Februar 1837 Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Kirchner anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
fihein fönnen in der Stadt:Gerichte:Negiftratur eingefehen werden, 

Eibina, den 30. September 1836. Königl. Stadt⸗Gericht. 


Ro. 1120. Doe in der Stadt Marienburg No. 54 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück des Bäckermeiſter Perſchke bier, abgeſchätzt, auf 1801 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 31. Januar 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtäte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 13, September 1836. Königl. Land⸗Gericht. 


Ro-1121T ar in der Stadt Marienburg Mr. 374 des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
ftüd der Wittwe Windiſch abgefhägt auf 109 Nehlr. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll am 28. 
Zebruar 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 17. Dftober 1836. Königl. Landgericht. 


N0.1122. Das in der Kirchengaſſe belegene Wohnhaus nebft 7 Morgen Wiefen und einem 
Antheils küchengarten, Dirſchau, Lit. A. Mo. 109 abgefoäst auf 971 Rthlr. 10 Ser. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
u fol am 3. Sannar 1837 an ordentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Dirfhan, den 13. Auguft 1836. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Ro. uu23 Das im Dorfe Linoweck belegene aus 2. Hufen 13 Morgen 265 TRuthen kul⸗ 
miſch befichende au Erbpachtsrechten befeflene Grundſtück ded Einſaaßen Lorenz Kielpindfy 
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nebſt dazu gehörigen Wohn: und Wirthichaftsgebäuden, abgefchäßt auf 244 Rthlr. 16 Ser. 
8 Pfr, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 25. Februar 1837 an or⸗ 
dentlicher Serichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannten Nealprätendenten werben anfgeboten, ſich bei Vermeidung der Präs 
lufion fyäteftens in dAfem Termine zu melden. Stargardt den 22, Oktober 1836. 
Königl. Land und Stadt»Gericht, 


20.1024. Das im Neuſtädtſchen Landrathöfreife belegene ländliche Erbpachtsgrundſtück 
Rahmel No. 6 welches die Kruggerechtigkeit hat, auf 770 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe abgeſchätzt, foll am 28. 
Febtuar a, f. an ordentlicher Gerichtöftelle hieſelbſt fubhaftirt werden. 

Meuftadt, den 24. Oktober 1836. Könige. Land: Bericht Bräd. 


0.1125. Zur Verpachtung der den minorennen Geſchwiſtern Woͤlk gehörigen zu Klein 
Falkenau beiegenen Grundflüde refp. aus 3 umd 2 Hufen cullmiſch beitchend auf 8 
Sahre vom 1. März a. f. ab ih Termin auf den 14. Dezember c. Bormittags um 11 
Uhr in Klein Zalfenau in dem Woͤlkſchen Grundſtück angefegt. Pachtluſtige müffen eine 
pupillarifcbsfihere Caution von 1500 Nthfe. vor ihrer Zufaffung zum Bieten beftellcn. 
Die Pachtbedingungen können täglich in der Megiftratur eingefehen werden. 
Mewe, den 6. Dftober 1836. Königl. Land: uud Stadt:Gericht. 


M0.1126. Das dem Einwohner v. Bichowski zugehörige, im Adelichen Gute Heiligenbrun 
belegene, emphyteutiſche Grundſtück, abgefchägt auf 88 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe nnd Bedingungen foll am 22. Februar 1837 in Heiligen: 
brun fubhaftirt werben. Danzig, den 11. Dftober 1836. 
Dos Patrimonial-Gericht Heiligenbrun. 

No.1127. D: dem Mitnachbarn Simon Reinde gehörige im Dorfe Krampig belegene 
Grundſtück No. 8 des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 1950 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge ' 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiftratue einzufehenden Taxe, 
fell am 23. Schruar 1837 an Ort und Stelle verkauft werden, 

Danzig den 17. Oktober, 1836, 

Dad Gericht der Hospitaͤler zum heiligen Geiſt und St. Glifabeth. 


mo. u126. Nach der Beſtimmung der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Danzig ſoll 
die an den Chriſtoph Deckner und Conſſ. bis Trinitatis 1837 verpachtete große und kleine 
Fiſcherei und das Entenſchießen auf dem Draufenfee und der Weeske innerhalb des Mas 
rienburger Kreifes, auf anderweitige 3 bis 6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu if ein Bietungstermin auf Mittwoch den 14. Dezember c, Vormittags 10 
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Uhr im Hicfigen Amtslokale angefcht, zu dem ſichere Pachtluſtige mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß die Padrbedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. 
Marienburg, den’ 14. November 1836. König . Domainen-ent-Amt. 


No. 1129. Hoͤherer Unordnung gemäß, ſoll eine Campe an der Stubſchen Laache in der 
Mähe von Laakendorff in der hiefigen Niederung, beftehend aud 33 Morgen 94 DRutben 
Pr. melde bid zum 1. Januar 1837 an den Käthner Michalski verzeitpachtet geweſen, zur 
Veräußerung alternative, ohne, und mit Vorbehalt eines DomainensZinfed in einer öffent 
Jichen Lizitation ausgeboten werden. 
Gin Termin hiezu wird in dem hiefigen Gefchäftd:3immer den 29. November Dior 
gend 10 Uhr anberaumt, wozu bietunas · und zahlungsfähige Unternehmer fich einfinden mögen, 
Die Bedingungen können jederzeit in der hiefigen Regiftratur eingejeben werden. 
Gibing, den 30. Oftober 1836. Königl, Domainen:RentAmt, 


Me.1130 In Folge höherer Beftimmung follen aus 
dem. Belanfe Czißina 300 Etüd, 
s . Kalemba 400 * 
⸗ Wildung 400 ⸗ 


zuſammen 1100 Stück, 
kiefern ſtark Bauholz auf dem Stamme meiſtbletend verkeuft werden, wozu ein Termin 
in der Königl. Oberförſterei Wilhelmöwalde auf den 10. Deemnber o. von 9 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittags anfteht. 

Die Ricitationdbedingungen find zu jeder Zeit in dem biefigen Geſchäftslokale einzus 
fehen, auch find die Forftbeamten der vorfichend benannten Beläufe angewiefen, die Hölzer 
ouf Verlangen an Drt und Stelle vorzuzeigen. 

Kaufluftige werden daher im Termine zw erfcheinen eingeladen und gleichzeitig in 
Kenntniß gelegt, daß auch auf Eleine Quantitäten von 50, 70, 80 bid 100 Stämmen x. 
Gebote angenommen werden, umd daß die Hälfte ded Gebots bei der Königl. Forſt⸗ 
Kaffe fogfeich deponirt werden muß. 

Wilhelmswalde den 30. Oktober 1836, Der Königl. Oberförjter Enge. 


Ro 1131..0a in den am W. und 26. v. M. angeftandenen Licitationd-iKerminen zum 
Verkauf der Kiehnen-Handelshölzer aud. den Königl, Forften Alt Jehannisburg von 500, 
Neu Johaunisburg von 2000, Cruttinnen von 1000 und Nikolayken von 500 Stüden 
eine anuehmbare Gebote erfolgt find, fo wird, höherer Beftimmung zufolge, zum meiſtble⸗ 
genden Verkauf diefer Hölzer ein anderer Termin auf den 28. November diefes Jahres um 
10 Uhr Morgens in dem Gefchäftölofale des Unterzeichneten hiefelbit angefegt, derfelbe um 
A Uhr Nachmittags gefchloffen und dann feine Nachgebote angenommen. 
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Zahlungsfähige Käufer werden eingeladen, fich in dem genannten Termin einzufins 
den und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen werben im Termin befannt gemacht, 
und hier nur bemerkt, daß auf Verlangen die Hölzer von den, betreffenden Oberförftereicn 
vorgezeigt werden und der Beftbietende auf Verlangen die Hälfte des Kaufgelded zur Si⸗ 
cherheit bei der Forftkaffe deponiren muß: 

Sobald die Zare erfüllt oder überfchritten wird, fo wird der Zufchlag in dem Licitas 
fiond:Termin erfolgen. Johannisburg den 3. November 1836. 

Der Forftmeifter Eckert. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 

9.1132. Der Mühlenbefiger Friedrich Kühl zu Kielau beabſichtigt auf feinem Erbpadytds 
fande unterhalb feiner Mahlmühle kurz vor dem Gintritt des Kielauſchen Muͤhlenbaches 
ins Kielauſche Bruch eine oberfhlägige Ochlmühle anzulegen ud werden daher alle Pers 
fonen welche ein MWiderfpruhs:Nehs gegen diefen Antrag begrinden wollen, in Gemäfheit 
bes Edikts vom 28. Dftober 1810 $. 6 und 7 aufgefordert, ifren Widerfprud binnen 8 
Wochen präffuftvifcher Zrift entweder bier oder bei dem Königl, Landraths-Amte zu Nette 
fiadt anzumelden, 

Der von einem Königl. Baubeamten aufgenommene Situations- und Nivellements— 
plan Fann hier täglich vorgelegt werden amd der Schulz zu Kielau wird die proicctirte 
Banftelle anzeigen. Zoppot, den 28, Dftober 1836, 

» Königl. ZTomainen- Ment: Amt Bruͤck. 


Anzeige von der größten Wichtigkeit von Staͤrke. 


N0.1133. Cs ift mic durch vielen Fleiß auf dad Allervollftändigfte gelungen mit weniger 
Mühe und Koften wie biöher, auch immerwährender Sicherheit bei der Bearbeitung, den 
fhönften Stärkefyeup welchen — ich kann ed ſtolz fagen — ed in der Welt giebt zu fa« 
briciren und nur der ſchönſte Zuder-Syrup zur Seite zu ftelfen ift, Indem derfelse ganz 
Weinklar mit einer hohen reinen Süße verbunden und tie jeder Zuder-Syrup fo auch 
diefer, durchaud Feiner Veränderung durchd Lager unterworfen ift, ; 

Da ich ed Gottlob nicht nöthig habe auf große Geld-Vadienſte zu fehen, fo bin ich 
der allgemeinen Nüglichkeit wegen, erböthig, mein Geheimniß für ein ganz billiges Hone« 
tar bei einem jeden Gefchäft einzurichten und zw erlernen, auch diejenige Garantie dafür 
zu Igjften die einem rechtſchaffenen Dann eigen ift, 

Befonderd made ich die Herren Gutöbefiger, Beamte, Fabrikanten, welche bis jetzt 
nur eine unvollfommene Waare lieferten, und diejenigen welche eine neue Fabrik anlegen 
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wollen auf diefe wirklich folide und vortheilhafte Offerten aufmerkſam, mit dem ergebenen 
Bemerken, wie ich meinen fabricirtem, reinen, fchönen, fügen Syrup 2 Rthlt. pro Gent- 
ner höher im Preife wie jenen halte, wovon ſich ein Jeder überzeugen kann. 

Auf frankirte Anfragen werde ich prompt antworten. 


C. F. Rix in Stettin, 
0.1134. 2 did 3000 Rthlr. follen auf laͤndliche Grund: 


ſtücke gegen pupillarifche Sicherheit beftätigt werden. Nähered 2ten Damm. No. 1287. 





Bekanntmachung des Könige. Oberlandes-Gerichte. 


N0.1135. Das Im Cartheuſer Kreife belegene Gut Lonczyn No.145 Litt. A, auch Lonczyner 
Hütte genannt, ohne Iuventarium abgefchägt auf 2308 Rthlr. 16 Sgr. 7 Pf. laut dee 
nebſt Hyporhefenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe fell am 
25. Sebruar 1837 Vormittagd um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle reſubhaſtitt werden, 

Zu diefem Termine werden zugleich die Johann und Anna von Dombrowökiſchen 
Eheleute ald Real:Gläubiger, welche ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, vorgeladen. 

Marienmwerder, den 8. Oktober 1836. 
Civil: Senat ded Könige. Oberlandeb⸗Gerichts. 


Amts-—SBlatt 


Der 
Königliden Regierung zu Danzig, 





— M 48 — 


—— — —* 
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Danzig, den 30. November 1836. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Dber-Präfttii. 
. No, 424, 


Mgesäte durch frühere, ‚oftmald in Erinnerung gebrachte Verordnungen, insbeſondere 
durch das Publikandum ‚vom 14. Februar 1810 das Anbringen von unbegründeten amd nicht 
‚gehörig vorbereiteten Immediat⸗Beſchwerden und Geſuchen verboten worden, fo hat dennoch 
die Zahl derſelben in eigem fo großen Magße zugenommen, daß dad Publikum wiederho— 
lentlich auf die deshalb beſtehenden Beſtimmungen verwiefen werden muß. Zugleich wird 
aber den Virtfteflern ‚auf Allerhöchſten Befehl Folgendes bemerklich gemacht: 

1. Gine Immediat:Ontfcheidung Tann überhaupt nicht exfolgen, ‚bevor ‚nicht der Weg 
durch die Orts⸗, Provinzial: und MinifterialBehörden gehörig verfolgt iſt. Geſuche 
und Befchwerden, in denen died nicht geſchieht, werden ohne Verfügung den betrefs 
fenden Minifterien zut Vefcheidung ‚der Bittſteller zugefertigt, und auch dieſe find 
demmäghft ‚genöthigt, ;fie dem unzergeorbpsten Behörden zuzumweifen, wenn ‚egtewe 
Üibergangen worden. 

Dadurch ‚aber wird, feldft wenn ‚die Gefuche zuläffig find, zum — Mach⸗ 
theile der Bittſteller Zeitverluſt ‚herbeigeführt. 

2. Es iſt durchaus erforderlich, daß der Immedlat⸗Eingabe die abſchläglichen Beſcheide 

> der Miniſterien und der denſelben untergeordneten Behörden, und zwar, da fie ger 
möhnlich bezugsweife ‚auf ‚einander ahgefaßt find, indgefammt beigefügt werden, 
Die Unterlaff ing diefer- Vorfchrift veranlagt in den meiften Fällen Zeitoerluft und 
bindert eine fehnelle Geledigung der Sache. Nach Bewandniß der Umſtände werden 
den Bitiſtellern dergleichen Geſuche ohne Beſcheid zurückgeſandt werden. 

% Ebenſo find Wiederholungen bereitd zurückgewieſener Smmediat:Gefuche, wenn keine 
neuen Zhatfachen angeführt werden, ganz zwedlod, und iſt künftig darauf gar keine 
Befcheidung zu erwarten, 
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4. Die große Zohl Derjenigen, welche um fortlaufende Unterſtützung oder Verſtärkung 
ihrer Penſionen bitten, verkennt, daß die Staatdmittel nicht hinreichen, ihre Wünſche 
zu befriedigen; ed iſt daher barauf jedesmal abſchlägiger Veſcheid zu engsten. 

GEbenſo wird 

5. auf Anſtellungsgeſuche foldyer Perfonen, welche grundfäglic dazu nicht geeignet fine, 
jedesmal Zurückweiſung erfolgen. 

6. Die Einſendung von Kunſtprodukten, Manufaktur Sachen, Büchern und Diufifalien 
darf niemals ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubniß erfolgen’ 
wenn letztere fehlt, werden den Cinfendern —“ Sachen ohne Beſcheid auf 
ihre Koſten zurückgeſendet werden. 

Jeder, welcher beabfichtiger, bei Sr, Majeſtät ein Geſuch oder eine Beſchwerde anzubringen, 
hat obige Vorfchriften gehörig zu beachten. Königäberg, den 12. März 1836, 
Der Ober: Präfident von Preußen, 
v. SS dd m 


Dekammahangeı hy Königl. Regierung. 


5 Die neuen — = " Amf Ihalern betreffend, 
ie und zugefommene hierunter abgedrudte Bekanntmachung der Königl. Hauptvetwal⸗ 


tung der Staardichulden vom 22. Oftober e. a. betreffend die neuen Raffenanweifungen zu. fünf 

Thalern, deren Autgabe mach dem 1. Dezember d. I. erfolgen wird, ‘fo nie die Befcheri- 

bung diefer Raffenanweifungen bringen wir hiermit zur — Kenntnißnahme. 
Danzig den 9. November 1836. 


Beftannıtmadun 
Sn weiterer Ausführung der Allerhöchften Rabinetöorder vom 14. November v. J. wegen 
Anfertigung und Audgabe neuer Kaffenanmweifungen (Befegfannplung von 1836 S. 469) 
wird vom 1. Dezember d. J. an die Ausgabe neuer Raffenanweifungen zu fünf Ihalern 
erfolgen. Der Beſtimmung sub 11 diefer Allerhöchften Order gemäß. bringen wir deshalb 
die nachfolgende Beſchreibung der neuen Raffenanweifungen zu Fünf Thalern hierdurch gur 
öffentlichen Kenntnif und machen zugleich wiederholt darauf aufmerffam, daß mit der anf 
den Betrag der beseitd eingezogenen alten Kaſſenanweiſungen beſchränkten Ausgabe meuer 
Kaffenanweifungen gegenwärtig noch nicht ein Austauſch der alten Kaſſenanweiſungen ver- 
dunden wird, vielmehr nach dem Artibel III der vorerwähnten Allerhöchften Kabinetsorder 
yom 14. November v. J. die Cinlöfung der letztern allmählig erfolgen fol, und der Aus: 
taufch derfelben fünftig auf die unser No. IV, ebem dort vorgefchriebene Art durch Dieröf: 
fentlichen Blätter bekannt gemacht werden wird. Berlin den 22. Oftober 1836. 
Haupt: Verwaltung der — *⸗ 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamptecht. 
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Beſchrenbung 
der neuen Zünf: Thaler Kaſſenanweiſungen. 
Die neuön Fünf: BbalersKaffeniIinroeifungen enthalten in einem rothlichen Papier in 
der Mitte das Woſſerzeichen \ F mit der Umſchrift FÜNF TA ALER 1835, 
l. Die Schanfeite 
zeigt. in der Mitte dad Könige, Wappen, oberhalb zu beiden Seiten deffelben befindet fich 
die Serien: und Bolienzahl, im der Mitte lints und recht auf cinem Liniengeunde die 
Werthbezeichnung 5. ThLr. uns unten in fünf Zeilen die Worte: 


Fünf Thaler Conrant, 


nach dem Münzfusse von «76%, vollgültig ın allen Zahlungen, 


n 2. Jan 
Pr 2. — 


— derStaatsSchulden 


bie Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde: 
‚Rother, v. Schütze, Beelitz, Deeiz, v. Lamprecht, 


Die Verziemungen, welche dab Königl. Wappen und den derunter befindlichen Text 
umfchließen, find: 

1. in den Eden vier Adler mit zum Aufſchwunge aubgebreiteten gZichein. 

2. Cine Leiſte von Cichenzweigen über dem Königl. Wappen mit den Worten auf ei⸗ 
nem dunfeln Liniengrunde: 
KÖNIGL: PREUSS: KASSEN-ANWEISUNG. 

3, Zu: beiben Seiten in einem Gewinde von Eichenzweigen fiehen zwei Genien, in de: 
ren Händen und zu deren Füßen fich Embleme der vier Jahredzeiten befinden. 

&, Unter dem Test des Raffenanweifung eine Leifte mit Verzierungen und innerhalb 
derfelben die Androhung der Strafen, welche nad den Landeögefegen die Derfälfcher 
und. —— der Kaſſenanweiſungen und die Verbreiter falſcher Cremplate treffen. 


Mm. Die Kehrfeite. 


Ju der Dlitte der oberm Verzierung, befindet fich ein Adler mit auögebreiteten Flügeln 
von einem Lorbeerfranze umgeben, Darunter ftehen die Worte: 
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FÜNF 
THALER COURANT. 


Mit den Adlern durch eine Arabedfe von Cpheu werbunden ficht man links im ei« 
nem Kranze von Qichenlaub ‚einen jugendlichen Rrieger ‚auf einem Lömen zuhend, ‚ald Sinn? 
Bild der Kraft und des Muths, ‚rechts — die Göttin det Weisheit, ‚umgeben 
von einem Kranze von Oelzweigen. 

Meber diefen Seitenvetzierungen enthält. «ige Tafel Links die Worte: 


PRUSSIAN TREASURY BILL, 


An der die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: die Litera, ‚die gefchriebene Num⸗ 
mer der Kaffenammeifung ‚mit demybeigefegten Namen eines Beaniten des Ausfertigungss 
Burcaud und die Jahreszahl 1835. 

Den Grund ‚bederkt ein Net von graben und ‚Preisfärmigen Linien. 

Der äußere Rand beftcht aus ‚geraden Linien, zwiſchen welchen auf drei Seiten dit 
Wiederholung der gefeglichen Btrafe Androhung zur Warnung ‚gegen die Verfaälſchung -umd 
Nachbildung der Kaffenanmeifungen, auf der vierten eine Perzieräng von ‚feinen. Stechen 
und in jeder Ecke eine Rofette angebracht ft. 

Berlin den 22. Dftober 1880. A 
Hanpt-Bermaltung .der Staats- Schulden. 
Mother. v. Schüge. Beelig. Deep. v. Lampteacht. 


No. 423. 
Betrifft die ſtattgefunhene Ziehung yon 108 Serien ber Serhandlungs-Prämien-Gheine, 


Tre wir hiermit zur Öffentlichen » Renntnig ‚bringen, daß ‚eine Belanntwachnng der 
Königl. General:Direktion der Seehandlungs⸗Sozietät fiber die vom 10. Septewnder bis 
zum 15. Oftober d. 3. ftättgefündene Ziehung von 108’ Serien der Gechandlungd»Prä: 
mien:Scheine, bei den Königl. LandrathirMemtern Elhing, Marienburg, Neufladt und Prauft, 
ſo wie bei dem Koönigl. PoligeisDirgktorio bierfelbft ;zur Ginfiht audliegt, bemerken wir 
zugleich, daß nach ‚dem.S..6 der Bekanntmachung des Herrn Chefs des Sechandlungs⸗ 
Juſtĩtutd vom 30. Juli 1832 die ausgeloofte -Präpie von 60 Rthlr. für. jeden Schein, 
drei Monate nach der Ziehung, ‚alfo.am. 15. Januar 1987 und ‚an den folgensen Tagen 
in Berlin durch die Haupt-Berhandlungd-Kafle, (ägerftraße ; No, 21) ‚gegen Rückgabe des 
Ori ainal Prämien⸗Scheins an.jeden Inhaber, deſſen Legitimation einer weitern Prüfung 
‚nicht unterworfen wird, in Preuß. Courant gezahlt werden wird. 
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Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat fie nach den 
näheren Beftimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämien-Scheine beigedructe Bes 
kanntmachung enthält, verwirkt, und wird ihe Betrag zu mfden Ziweden verwendet. 

Dit der Abfendung der Prämien:Beträge durch die Poft, und der damit verknüpften 
Gorreöpondenz wird ſich die Haupt-SechandlungsKaffe nicht befaffen. 

Danzig, den 3. November 1836. 








Sermifhre e9rigren 


— wi 1837. 
ur Befichtigung und Berzeichnung der Stuten, welche im Jahr 1837 von Königl. Be: 


ſchälern bedecft werden follen und beiden legten im September und DEtober d, 
3. abgebaltenen Terminin noch nicht vorgeführt worden, find an den unten 
benannten Orten und Tagen Termine anberaumt. . 


en 











en 


Termins⸗ 
Termin e. WBeſchäl⸗Stationen Bemerkungen. 


unden. 
Monat Tag 
— — — —— —— —— 


1837 er ge 

Januar. u. Altfelde 9— 10 — 
2— 12. Thiensdorf 8— 9 
, 13. Neueichfelde 8— 9 
5 14. | Roczeligty 9 — 10 
⸗ 16. Liefſſan 9 ⸗- 10 
17. Xiege⸗ — Die votgeſchriebenen Stunden 
ä 17. 1Marienat 112 müffen pünktlich eingehalten werben, 
⸗ 18. Jungfer 10 — 11 da auf ſpäter eintreffende Stuten, 
19: |Ziegenhagen 9—10 entweder der Anzahl halber, oder wer 
’ 20. I3 ücftenwerder 7— 8 gen der MWeiterreife ded Geftütbeams 
r 20. [Groß Zünder 112g fm nicht gerückfichtigt werden kann. 
⸗ 23. Kniewenbruch 9 — 10 
24. Karwenbruch 8—9 
25. ICzechoczin 12— 1 
⸗ 27, ICarthaus 8—10 
⸗ 29. IUhlkau 9 — 10 
s 30. I Stargardt 8— 9 


———— den 13. November 1836. Der Landgeftät-Stallmeifter Meiſſner. 


— zu — ——— 


No. 425. 

ev j Biehtrankheit. 

nn dem adlichen Gute Bondargau, Neuftädter Kreifeb, ferner in Zalenze und dem dazu 
gehörigen Schwarzhütte, in Sullenczin, im Koſſowo und im der nahegelegenen zu adlich 
Kobiffau gehörigen Puftfowie Kalißka, Carthauſer Kreifed, ift die Schanfräude ausgebrochen ; 
dagegen hat diefe Krankheit in den Ortfchaften Pelplin, Polko und Neuhoff, Stargardier Kreis 
fed, gänzlich aufgehört. 

Danzig den 18. November 1836. 
Königl. Regierung, Abthellung des Innern. 





- 


PerfonalsChronik, 
Mo. 426. ki 


D. hiöherige Stadtverordnete Friedrich Kellner zu Dirfchau ift von den Stadtverord⸗ 
neten zu Dirfchau auf 6 Jahre zum undeſoldeten diathmann und Mitgliede ded dortigen 
Magiftratd gewählt und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden, 

Der bisherige interimiftifche Lehrer bei des Fatholifhen Knabenſchule in Elbing, An: 
dreab Quandt, ift definitiv beftätigt worden. 


Hierbei der öffentliche Knzjeige. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts Gtatte JM 43) 





Nas 


— — 


Danzig, den 30. November 1836. 








Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Ro. Das den Schiffögimmergefell Johann Gottfried und Charlotte Friederike Schrei: 
berſchen Eheleuten umd den Arbeitsmann Johann Friedrich und Johanne Dorothea Schreis 
berſchen Ehelenten zugehörige, zu Neufahrwaſſer in der Mühlengaffe unter der Servis— 
Kummer 181 und 182 und No. 52 des Hypothelkenbuchs gelegene Erbpachts· Grundſtück, 
abgeſchãtzt auf 1217 Rthlr. 15 Sar. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Reglſtratur einzuſchenden Taxe, fol ben 3. Januar 1837 an hieſiger Gerichtsſtell⸗ 
verkauft werden. Danzig, den 1. September 1836, 
Königl. Lande und Stadt: Gericht. 


204137. Das den Erben des Böttchermeifterd Johann Gottlicb Bröcks sugehörige, in 
per Mühfengaffe zu Neufahrwafler unter der Servis: Nummer 192 und No. 78 des Hy: 
pothetenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 226 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 
4. Sebruar 1837 Vormittagd 41 Uhr vor dem Herrn Sands und Gtadtgerichtörath Haben 
totn an hiefigee Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich werden folgende Perfonen ak 
Real⸗Berechtigte 

a) die Wittwe und Erben des Karl Auguſt Bröcks, 

b) der Ehemann der Caroline Henriette Zahmeyer geb. Bröcks, 
aufgefotdert, ihte etwanigen Anfprüche an dad bezeichnete Grundſtück im odigem Termine 
geltend zu machen widrigenfalld fie damit präfludirt werden follen. 

Danzig, den 29. September 1836. König, Land: und Stadt-Gericht, 


01138. Das zur Conditor, Cadpar Johann Perlinfchen erbfchaftlichen Liquldatidnd⸗ 
Maffe gehörige auf zweiten Neugarten, in der Steinfaule No, 13 des Hypothekenbuchs 


gelegene Grundſtück, abgefchägt anf 53 Rthle. 10 Ser. zufolge der nebſt Hypotheken— 
feine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 3. Febtuar 1837 
Vormittagd 10 Uhr aı: hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, ben 4, Dftober 1836. Königl- Lane und Stabtgericht. 


mort30. T as der Bierfhänfer Carl Gottlieb Schuhſchen erbſchaftlichen Liquidations— 
Maſſe gehörige Grundſtück Litt, A. I. 61 hieſelbſt abgeſchaͤtzt auf 888 Rthir. 22 Ear. 
6 Pf. ſoll in dem im Stadtgericht auf den 8.. Fchruar 1837 Vormittags 11 Uhr vordem 
Drputirten Herrn Stadtgerihts:Math Klebs anberaumten Termin an den Meifibietenden 
verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratur eingefehen werden. Elbing, den 25. September 1836, 

Königl. Stadt ⸗Gericht. 


No.1110:. Das den Tafob Niebandtfhen Erben gehörige sub No. 27 zu Darzlub belegne, 

zufolge der nebſt Hypothefen-Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 

Taxe auf 150 Rthlr. abgefcrägte Käthnergrundftüd foll amı 7. Februar 1837 am ordent: 

lichet Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Pugig, den 6. Dftober 1836. 
Königl. Lands und Stadbt:Gericht. 


Ro a141. Das im der Ziegelgaffe biefelbft No. 551 des Hypothekenbuchs gelegene, zum 
Nachlaſſe des Scilerd Johann Mellong gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 190 Reblr. 6 
Sar. 2 Df. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur eine 
zufehenden Taxe, fol am 6. Februar 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge. 
richtöftätte fubhaftirt werden, 

Alle unbefannten- Neal:Prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber 
Präflufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Marienburg, den 10. Dftober 1836, Königl. Landgericht. 


21102. Es befindet fi in dem Salz Magazin zu Mewe eine Quantität loſeß Satz, 
welches von einer auf der Weichſel verunglüdten Ladung geborgen und durch den foge: 
nannten Schlid des Weichſelwaſſers ſchmutzig geworden iſt. 

Diefed fogenannte Schmutzſalz ſoll nun zu Folge Beſtimmung des ſtönigl Provin- 
eial-Steuer-Directoratd zu Danzig an den Meiftbietenden in Polten von 100 bis 200 Pfund 
im loſen Zuftande öffentlich verfauft werden, wozu ein Rigitationd: Termin im Salz Magazin 
zu Mewe vor dem Herrn Gteuer-Cinnehmer und Galz-dacter Daunert auf den 21, De 
zjember c. von Morgend 9 Uhr ab anberaumt iſt. 

Die Verkaufsbevingungen beftehen darin daß 

4) der Dleiftbietende dad Salz nur gegen fofortige baare Bezahlung erhält; 
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2) daß bad erftandene Quantum fofort and dem Magazin abgenommen merden mug; 
3) daß nur folde Perfonen zum Ankauf zugelaffen werden, welche fich durch Attefte der 
Ortäbehörden darüber audweifen, daß fie dad Schmutz⸗Salz ald Gewerbetreibende 5. 
B. Seifenſieder, GlashüttemBefiger, Zabadsfpinner, Töpfer und dergleichen, zu ihrem 
Gewerbe ald Landbeſitzer für ihre Vieh gebrauchen und welche ſich verpflichten feinen 
Handel damit zu: treiben. Nr. Stargardt, den 21. November 1836. 
Könige. Haupt:Steuer-Amt. 


Mo Das der feyarketem Fietkau, Dorothea geborne Fietkau vorher vertwittweten 
Öchuffenbrauer Arendt gehörige, biefelbft sub Litt. A. Il, 150 in der Neuftädtfchen Herren: 
Gaſſe Belegene Grundftüd, welches gemäß nerichtliher Taxe auf 180 Rihlr. 11 Sgr. 8 
Pf. abgefhägt worden ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. 

Der Licitationd- Termin hiezu. fteht auf den 4. März a, f, Vormittags 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten Herren Kreis Juſtiz- Rath Skopnick an hiefiger Gerihtöftäte an, 
welches hiedurch mit dem Bemerfen zur Kenntnig des Publikums gebracht wird, daß die 
Zare des Grundſtücks und der Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur infpizirt werden 
können. 
Zugleich werden die ihrent Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Dröſe, Johann, 
Regina, Michael, Peter, Chriſtine, Chriſtoph zu dem obigen Termin öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 23. September 1936, Königl. Stadtgericht. 


Ron 1a4. Das zur Hauptmann Carl Friedrich von Thaddenſchen Nachlaß-Maſſe gehörige 
aus einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundſtuͤck Litt. A. IV, 735. in der kleinen Bor: 
dergs Kreuzſtraße hiefelbit belegen, abgefhägt auf 2 Rihlr. 18 für. foll in demim Etadte 
gericht anf den 1. Februar 1857 Vormittags vor dem Drputirten Herrn Stadtgerichts- 
Math Lipfius anbıraumten Termm an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuchte Hypothekenſchein Pönnen in. der Stadtgerichts: Regiſtratur 
eingeſehen werden. Elbing, den 4. Oktober 1836. 

Königl. Stadt⸗Gericht. ' 


Mo 145. Döherer Beffimmung zufolge fol der Neubau eined Ochfen, Schweine und Fe 
— auf der katholiſchen Pfarre in Gorrenczin, welcher auf 147 Rthlr. 16 Sgr. 
4 Pf. veranfblagt worden und im Einftigen Frühjahr zur Ausführung kommen fol, an 
den Diindeftfordernden in Entreprife überlaflen werden. 
Der diedfällige Licititionstermin ift auf den 20. Dezember c, ded Vormittags im 
hreigen Geſchafts zimmer anberaumt worden und werden’ Denjchigen, welche diefen Neubau 
irernehmen wollen und gehörige Sicherheit zu leiften im Stande find, hiemit aufgefordert 


ficy am gedachten Tage hier einzufinden.. 


> 
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Dee Anfchlag und die Zeichnung können Hier jederzeit vor bem Licitationätermin 
eingefehen werden und wird mit dem Mindeftfordernden fogleich im Zermin der Contratt, 
jedoch unter ausdrücklichem Botbehalt der Genehmigung der Königl. Regierung, geſchloſſen 
werden. Carthaus den 17. November 1836. Königl. Domainen⸗Rentamt. 


0116 Nah der Beltimmung der Königlichen Hohlöblihen Negierung zu Danzig fol 
die an den Chriſtoph Dedner und Eonf. bis Trinitatis 1837 verpachtete große und Pleine 
Ziſcherei und das Entenſchießen auf dem Draufenfee uud der Weeske innerhalb des Ma— 
rienburger Kreiſes, auf anderweitige 3 bis 6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu if ein Bietungstermin auf Mittwoch den 14. Deyember c. Vormittags 10 
Uhr im hiefigen Amtslokale angeſetzt, zu dem ſichere Pachtluſtige mit dem Bemerken sine 
geladen werden, daß die Pahrbedingungen im: Termin bekannt gemacht werden follen, 
Mariendburg, den 14. November 1836. Königl. Domainen ⸗Ment⸗Amt. 





Anzeigen dermiſchten Suohaltk 
EBEUTT Mit der, vom Gutsbeſitzer Herrn Ziegen auf Lulkau bei Thorn angelegten Runs 
relrüben ⸗Zuckerfabtik, beabfichtige ich mit deffen Bewilligung eine Lehr⸗Anſtalt für died Fach 
gu verbinden. Ich fordere diejenigen, welche diefe Fabrikation zw erlernen wünfchen, bien 
mit auf, ſich wegen der Bedingungen durch portofreie Briefe bei. mir zur melden. 
5. NR. Zome, 
Lulkau bei Thorn im November 1836. Zuderfabritant aus Betlin. 


Das ich von jest ab in meinem Grundftüc genannt „bie neue Welt,’ die bi: 
her betriebene Saft und Schankwictdfchaft aufgebe, und ferner nächſt der Kaffbrenuerei, 
Handeld: und Kommiffiond:Gefchäfte mit. kaufmännifhen Rechten betreiben werde, zeige 
ich hierdurch einem geehrten biefigen und audwärtigen Publikum ergebenft an. 
Marienburg, den 20. November 1836. G. Retzlaff. 


ns. 2 did 3000 Rthlr. follen anf Ländliche Grund— 


ftücke gegen pupillariſche Sicherheit beftätigt werden. Näheres 2ten Damm. No. 1287. 
Beridtig un 

Raaiso. In der Bekanntmachung Oeffentlicher⸗Anzeiger Neo, 1045 lied ſtatt „Broske“ 

berall „Broͤcks.⸗ 

— — — — — — — — — — 
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Bekanntmadungen der Königl. Regierung: 


Ro1150. Es foll der Bedarf der Schreibmaterialien xc. für die unterzeichnete Königl. Re— 
gierung, beftehend im groß und Elein Medianpapier, ferner in Adlerpapier, weiß, blau und 
doppelt Gonceptpapier, groß und Elein Pacdpapier, fo wie Mundlad in Zafeln, feinem und 
ordinairem Siegellad, feinem und ordinairem. Bindfaden, Federpofen, Rothfedern, Wachs⸗ 
leinwand, gegoffenen und gezogenen Zalglichten, auch raffinirtem und ordinairem Brennöhl 
— auf Ein Jahr, vom 1. Januar 1837 bis dahin 1833 an den Dlindeftfordernden in ter- 
mino den 22. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr im Regierungdfonferenzhaufe audger 
boten werden. 

Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen Köunen und wollen, werbem hierdurch 
aufgefordert, fich im Termin einzufinden und die erforderlichen Proben vorzulegen, wonächft 
der Mindeftfordernde auf gut befundene Proben und bei engrmeflsurt Sicherheit den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen hat. 

Danzig den 18. November 1836. 
Königl. Regierung, Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forſtem. * 


No. us1. Das Domainengut Saalau mit dem angrenzenden Vorwerk Catrinlaken zwei 
Meilen von Jnſterburg 9 Meilen von Königsberg Hart am Pregel belegen, ſoll vom 1. 
Juni 1837 ab auf 24 Jahre anderweit verpachtet werden und ift dazu ein oͤffentlicher 
Bietungs⸗Termin auf den 6. Januar F. J. Nachmittags 3-Uhr im Negieruugs-Gebäude 
in Gumbinnen angefegt worden. 

Pachtluſtige, welche die zu Uebernahme dicfer Pachtung erforderlfihen Eigenfhaften 
und Mittel befigen, werden zu dem Termin mit dem Bemerken eingeladen, dab die Nadı- 
richten und Pachtbedingungen im Bureau des Departements: Nath8 jederzeit auch vor dem 
Termin eingefchen werden können. 

Vorläufig dient zur Nachricht, daß 

a, das Gut Saalan einen Flaͤcheninhalt von 1247 Morgen 91 TNuthen, einſchließlich 
von 693 Morgen 54 Muthen Ader, 9 Diorgen 18 Ruthen Gaͤrten und 29£ 
Morgen 72 Muthen Wiefen; 

b. das Vorwerk Eatrinlaten einen Flaͤcheninhalt von 1702 Morgen 130 [MNuthen eitte 
ſchließlich von 578 Morgen 150 TRuthen Ader, 11 Morgen 21 iuthen Gaͤrten 
und 451 Morgen 159 TNuthen Wieſen hat; 

daß zu dem Gute Saalau Brau⸗ und Brennerei und der Krugverlag über die Krüge des 
ehemaligen Amts Saalan gehört. 

Das Inventarium, weldes dem Pächter zur Nutzung mit übergeben wird, bat aus⸗ 
ſchließlich der Saaten und der fupfernen Brau- und Brennereigeräthe, welcht nicht pu 
Gelde angefchlagen find, einen Taxwerth von 1073 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
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Das Minimum des Geſammtpachtzinſes ift auf jaͤhrlich 2772 Mthlr. incl. 875 Mir 
in Golde feitgefegt, und muß der Pächter eine Pacht. Caution von 2000 Rthlr. in Staats: 
Schuld⸗Scheinen oder Pfandbriefen beſtellen auch folhe zu Zefthaltung feines Gebots im 
Termin fofort niederlegen. 

Bumbinnen, den 18. November 1836. 


Koͤnigllche Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Borften. 


Umtß- Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig, 





— M 9, — 


— — ———— 


Danzig, den 7. Dezember 1836, 


Bekanntmachung * Königl. Konſiſtoriums. 


SD. . Die Pruͤfung der Kandidaten > — pro ministerio betreffenb. 
ie nächften zwei Termine zu den bei dem unterzeichneten Kollegium abzuhaltenden 


Prüfungen pro minislerio find refp. auf den 2, Februar und 3, Mai E, J. feftgefegt. 

Diefed machen wir mit dem Bemerken hierdurch befannt, daß diejenigen Kandidaten 
der Theologie, welche fich der gedachten Prüfung in einem der angegebenen Termine uns 
terwerfen wollen, ſich refp. fpäteftend bis zum 1, Januar und 2. April £ J. mit Ginfen- 
ach der nöthigen Zeugniffe, ald: 

1) ded Zauf-Attefted, 

2) ded Attefte über die erfüllte Militaiepflicht, 

3) der Abgangdzeugniffe von den Univerfitäten,, 

4) der Licentia concionandi, 
5) des Zeugniffed Über die Uebung im Prebigen,) 
6) des Kommunionfcheines, 

7) des polizeilichen Zührungdattefted, und . 

8) des curriculum vilae 

bei und zu melden haben. 

Später eingehende oder foldhe — welchen die angegebenen Befcheinigungen 
nicht vollftändig beigefügt find, können für die befannt gemachten Termine nicht beachtet, 
fendern werden für dem nächftfolgenden Termin zurückgelegt werden. 

Auch werden die Betheiligten darauf aufmerkfam gemacht, daß zu den deöfallfigen 
Meldungen der gefegliche Geſuchefiemel zu 5 Sgr. zu verwenden iſt. 

eg 25. November 1836. 
KöntgliKonfiftorimm. 76 


* 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 


No. 48. 
Da Königl. Waifenhaus- und Seminar⸗-Direktor Herr A E. Preuß in Koͤnigsberg be⸗ 
abfichtigt, unter dem Titel: „der Volksſchulfreund“ eine Zeitſchrift für die Volksſchullehrer 
zunaͤchſt der Provins Preußen herauszugeben, deren Ertrag nad Abgang der Druck⸗ und 
Erpeditionstoften einzig und allein für allgemeine Schulzwecke verwendet werden foll. — 
Diefes Blatt wird nach der Abfihr des Herren Herausgebers 

L in eingelnen Auffägen nnd Abhandiungen die Grundfäge einer chriſtlichen Schul: 
erziehung, Schulzucht, Schuleinrihtung, fo wie eines zweckmaͤſſigen Unterrichtsber⸗ 
fahrens darlegen, einzelne Lehrgänge auffellen ‚ Rügen — Uebelſtaͤnde und 
Vorſchlaͤge zum Beſſern mittheilen. 

I. Geſchichtliche und ſtatiſtiſche Nachrich ten über dag Squlweſen der Probinz 
Preußen in Bezug auf Vergangenheit nnd Gegenwart geben, alfo auch Rachrich⸗ 
ten über einzelne Bildungsanflalten. Ferner wird es 

Il. Gute Lehr, und Lernmittel beurtheilen und empfehlen, und vor ſHlechten war⸗ 
nen. Auch wird auf ſolche Werke, die für Schullehrer⸗Leſezirkel fi) eigen, wie auch 

auf gute Zugendfhriften Nülfiht genommen werden. 
"IV, Unter dem Tıtel „Ber mifchtes” allerlei Gedanken und Bemerfungen, die — 
Elemente in ſich tragen, mittheilen. Auch werden, wenn es der Raum verſtattet, von 
Zeit zu Zeit Auszüge aus größeren gediegenen Werten gegeben werden. 
Vom Anfange des künftigen Jahres ab wırd vierteljährlich ein Heft diefer Zeitſchrift don 
5 Bogen 8 im Umfchlage erfheinen und foll der Jahrgang von 4 Heften, die einen Band 
bilden werden, den Gubferibenten mit 15 Egr. berechnet werden, 
Indem mir auf dieſes Untsiuchmen aufmerflam machen, fordern wir insbefondere 
die Herren Euperintendenten, Dekane und Schui-Inſpektoren hierdurd auf, durch Samm⸗ 
lung von Eubferiptionen obiger Zeitfhrift fid) die Förderung der guten Sache angelegen 


fein zu laſſen. Danzig den 28, November 1836, 
Mo. 423. 
Dienfhenpoden. 
In dem Dorfe Gemlitz, Danziger Landkreiſeb, find die Wenfchenpodten BE 


Danzig den 25. November 1836, 








Sicherheits ⸗Polizei. 
Stedbrief 
Mo. 429 


v. # 
Dir als Dieh berüichtigte Arbeiter und Obfervat Carl Ludwig Küffner, deffen Signale: 
ment hierunter erfolgt, und der in die Straf-Anftalten zu Graudenz abgeliefert werden 


’ 
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— 
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ſollte, iſt om 29. v. M. früh dem Transporteur noch In der hieſigen Stadt entwichen und 
joll ſchleunigſt wieder zur Hoft gebracht werden. Ale und jede Behörden, welchen die 
Handhabung der Polizei, obliegt, werden daher hiermit dienftlichft erfucht, auf bezeichneten 
Küffner zu vigiliven und ihn im Gigreifungdfalfe an die unterzeichnete Behörde im Wege 
des fichern Transports gefälligfs abfiefern zu laſſen. 
Danzig, den 3. Dezember 1836. 
Königl. Landrath und PolizeisDireftor Leſſe. 


Sigenalewment. 

Familiennamen, Kuͤſſner. Vornamen, Carl Ludwig. Geburts- und Aufenthaltsort, Dan⸗ 
fg. Religion, evangelifh. Alter 30 * Groͤße, 5 3 Sup 3 3 Bol, Haare, blond. Stimm, body. 
Augenbraunen, blond. Augen,‘ bliau. Mafe, etwas breit. Mund, gewöhnlich, Zähne, gefund, 
Kinn, rund. Geſichtsbildung, breit, Gefichtsfarhe, gefund, Geftalt, mittel, prache, deutſch. 
—— — keine. 

Behleidung: Eine blautuchene Muͤtze, ein roth kattunts dena ein Paar ſchwarz dril: 
Hapne Hofeh, ein Paar, Schuhe, drei Hemden, j 








Bermifdte Nahridtem, 






































No. 430. Bekanntmachung 
der Holz · Berkaufs⸗ und Zahl · Termine für dad Königl. worſtrevier Stangenwalde pro 1837. 
Forſtbelauf Ort und Stände ? Datum der Monate; 
ui. RR 29 | FIMIE 
o 
Torfors u Fr Abhaltung ded Termine, EHE ® 3 
651512 
21129 
Be Grünhoff In der Fömterwohnung zur G > 
und Oſtritz. Krefin von 10 Uhr Diorgend 1 "4 x RD a 
bis 3 Uhr Nachmittags. 4 





zii Dombrowo In der Hörfterwohnung zu 9 


und Rehoff. Dombrowo, Wie vor, 
Beläufe Carthaus, 
DBabenthal uud Se: 


zefen. | Wie vor, * 





4 4 69610 8; 5] 9, 7j 4 
a Sörfterwohnung zu&e: | 9] 61 6 it sj12j10) 7itı 
t 


9 * 


— 


Belaufe Mallenczin, 
Ober Gommerkau 


und Oſtroſchken. 


In der Förſterwohnung zw to 7 


Mallenczin. 





71 712 
ie vor. 
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Die auf dad hieſige Revier angewieſenen Deputatholzempfänger haben ſich Behufs 
Empfangnahme deſſelben in den vorbeftimmten Terminen pro Januar, Februar und März 
bei dem Unterzeichneten zu melden und dad vorfchriftäömäßige Hauerlohn, Stamme« and 
Anweifegeld, fo wie aud) die Suittung über den Holzempfang an ihn abzugeben. 

Geſchieht die Meldung oder eine ſchriftliche Verzichtleiftung auf dad Holy nicht, 
dann fteht daffelbe nach Ablauf ded letzten Termind auf Gefahr ded betreffenden Deputam 
‚ten, der zu zahlende Geldbetrag ‚aber wird fofort erefntivifch beigetrieben. 

Forſthaus Stangenwalde den 1. November 1836, 
Der Königl. Oberförſter Schultze. 


Patent-Verleibung; 
(aus dio. 330, der Ötautöjeitung.) . | 
Mo. 431. | 
N. unverchelichten Caroline Eichler in Berlin ift unterm 24. November 1836 ein Patent 
‚auf eine künftliche Hand, in der durch zeichnung und Beſchtenung nadgeriefenen 


Zufammenfegung 
‚auf Zehn Jahre, «von jenem Termine an — für; den Umfang der Monarchie 


‚ertheilt worden, 4 





Derfonat,Chron k. 
ı No 402. 
D, ‚Hiöherige Verwefer des aufgehobenen Domainen-Amtb Subkau In | Diefan, Ste 
Karl Wilhelm Thlele, ift bei dem mit Allerhöchfter Genehmigung neu kerrichteten Domainens 
Rent: Amt Dirſchau zum Domalnen:Mentmeifter dieſes Amts, eunannt und hoͤhern Orts 
ibeftätigl worden, 


Hietbei * uffentu h — 


Deffentlicher Anzeiger. 


GBellage sum AmtdıBlatte M 49) 





N 49, Er 





Danzig, den 7. Dezember 1836, 





Desierungs Bekanntmachungen. 


2.1152. fol der Bedarf der Schreibmaterialien x. für die umtergeichnete Kbnigl. Re— 
gierung, beftehend in groß und klein Medianpapier, ferner in Adlerpapier, weiß, blau unb 
doppelt Gonceptpapier, groß und Klein Padpapier, ſo wie Mundlack in Tafeln, feinem und 
vedinairem Siegellad‘, feinem und orbinairem Bindfaden, Federpoſen, Rothfedern, Wachs⸗ 
feintwand, gegoffenen und gezogenen Talglichter, auch raffinirtem und ordinairem Brennöhl 
— auf Ein Jahr, vom 1. Januar 1837 bis dahin 1839 an den Dlindeftfordernden in ter- 
mino den 22. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr im Megierungdfonferenzhaufe audger 
boten werben, 

Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen können und wollen, werben hierdurch 
aufgefordert, fich im Termin einzufinden und die erforderlichen Proben vorzulegen, wonaͤchſt 
der Dindeftfordernde auf gut befundene Proben und bei angemeffener Sicherheit den Zus 
fchlag zu geteärtigen bat. 

Danzig den 18. Novernber 1836. 
Königl. Regierung, Abtpeilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Ro.1153. Das Domainengut Saalau mit dem angrenzenden Vorwerk Gatrinlafen zwei 
Meilen von Inſterburg 9 Meilen vom Königsberg hart am Pregel beiegen, foll vom 1. 
Juni 1837 ab auf 24 Jahre anderweit verpachtet werden und ift dazu ein öffentlicher 
Dietungs · Termin auf den 6. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr im Regierungs⸗Gehaͤude 
in Gumbinnen angefegt worden. 

Pachtluſtige, welche die zu Uebernahme dieſer Pachtung erforderlichen Eigenſchaften 
und Mittel befipen, werden zu dem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Made 
richten und Pachtbedingungen im Burtau des Departements⸗-Raths jederzeit auch vor dem 


Termin eingefehen werden koͤnnen. 


REF, — 


Dorläufig dient zur Nachricht, daß 

a, das But Saalan einen Flaͤcheninhalt von 1247 Morgen 91 DNuthen, einſchließlich 
von 693 Morgen 54 (Muthen Ader, 9 Morgen 18 TRuthen Gärten und 291 _ 
Morgen 72 Muthen Wicfen; 

b, das Vorwerk Gatrinlafen einen Zlächeninhalt von 170% Morgen 130 TRuthen cin⸗ 
ſchlieſlich von 578 Morgen 150 DNuthen Acker, 11 Morgen 21 MAuthen Gaͤrten 
und 451 Morgen 159 INuthen Wieſen hat; 

dag zu dem Gute Saalau Braus und Brennerei and der Krugverlag über die Kruͤge des 
ehemaligen Amts Saalau gehört, 

Das Inventarium, weldes dem Pächter zur Nutzung mit übergeben wird, hat aus⸗ 
ſchließlich der Saaten und der kupfernen Brau- und Brennereigeraͤthe, welche wicht zu 
Gelde angeſchlagen find, einen Taxwerth von 1073 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. 

Das Minimum des Geſammtpachtzinſes iſt auf zaͤhrlich 2772 Rthlr. incl. 875 Mil. 
in Golde feitgefegt, und muß der Pächter eine Pacht. Caution von 2000 Rthlr. in Staats: 
Schuld⸗Scheinen oder Pfandbriefen beftellen auch ſolche zu Feſthaltung feines Gebots im 
Termin fofort niederlegen. 

Bumbinnen, den 18. November 1836. 


Königliche Preuß, Regierung. Abtpeifung für die Verwaltung der direkten — 
Domainen und Forſten. 


N0.1154. Der i im Amte. Caflmirsburg belegene zum Revier Oberfier —** mit Holy 
beftandene Forſtdiſtrikt Schweſſin von 549 Morgen 45 DRuth. Flaͤchen⸗Inhalt, ſoll im 
Ganzen mit den jetzt darauf haftenden Servituten, entweder auf reinen Kauf oder auf Kauf 
mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, Öffentlich an den Meiftbietenden veräußert merden, 
wozu ein Biekungstermin am 14. Dezember a, c. Vormittags 10 Uhr im hiefigen 
Negierungs:Gebäude angefegt worden ift. 

Der Beräußerungsplan, fo wie die Verkaufsbedingungen unb die Regeln bei der 
Lizitation koͤnnen ſogleich in unfrer Negiftratur eingefehen werden, und ik der Koͤnigl. 
Waldwärter Seeger zu Schweſſin angewiefen worden, das Forſtgrundſtuͤck an Ort ımd 
Stelle jedem ſich meldenden Kaufliebhaber vorjuzeigen. 

Göslin, den 10. November 1836. | Königl. Negierung: 








No.1155. In nahbenannten. Orten werden die daſelbſt befindlichen Magazin: Verwaltungen 
oder einzelne Magazin Beamte den Ankauf des ganzen oder theilweifen Naturalienbedarfs 
pro 1837 aus freier Hand für Königliche Rechnung bewirken: 

1) in Thorn das Proviantamt, 

2) in Königsberg, der Proviantmeilter Here Wahnfchaffe, 
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3) in Danzig, der. Broviantmeifter Herr Kurth, 
. 4) in Gyaudenz,, der Probiantmeifter Herr Marſchall, 

5) in Mariendburg, der Rendant Herr Nadrowsti, 

6) in Mewe, der Nendant Herr Magell, 

7) in Zapiau, der Rendant Herr Fiſcher, 

8) in Ortelsburg, der Bürgermeifter Here Kowalewski. 
Wir fegen das dabei betheiligte Publikum hiervon in Kenntnig und bemerken, daß dieſe 
Behoͤrden und. Beamten fo wenig befugt find, Geldvorſchüße zu leiſten, als nad) geſchehe⸗ 
ner Ablieferung der Naturalien mit den Zahlungen dafür im Ruüͤckſtande zu bleiben oder 
‚Abkommen wegen erſt ſpaͤter zu realifirender Einlieferungen zu treffen. Sie find vielmehr 
nur autorifirt, Zug um Zug d. h. gegen fofortige baare Zahlung bei Einlieferung der Nas 
turalien zu kaufen, weshalb bei etwanigen Zahlungs-Stüuditänden, welche die Verkäufer 
dennoch zugeftchen möchten, Seitens der Königlichen Kaffen keine Gewähr geleiftet wird. 

Königsberg, den 12. November 1836. 
Königliche Zutendantur 1. Armee:Korps, 





Berkäufe und Verpachtungen. 


Ro.t156. Di. den Schuhmachermeifter Simon Krauſeſchen Cheleuten zugehörige, in der 
Kopengaffe hiefelbft unter der Servis-Nunmmter 806 und Mo. 2.deb Hypothekenbuchs geles 
gene Grundſtück, abgefhägt *auf 408: Rthlt. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothe- 
Eenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol den 10, Januar 
1837 in oder vor dem Artudhofe verkauft werden. - 

Danzig, den 12. Septembet 1836. Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


9.1157 Die dem Fiſch⸗ Martin Bienste suachdnige, zu Neufahrwaffer auf dem ſoge⸗ 

nannten Dlivaer Freilande unter der Servid:Nummer. 84 gelegene erdemphyteutiſche Grund⸗ 

ſtuͤckshaͤlfte abgefhägt anf 296 Rthlr., zufolge der nebft Hppothekenſcheine und Bedingungen 

in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 11. Februar 1837 an hiefiger Gerichte 

ſtelle verkauft werben. Danzig, deu 4. Oktober 1836, 
Koͤnigl. Land« und Stadt-Geriht. 


N0.1158. Das zur Apotheker Friedrich" Auguſt Kieinfelotfähen Concurd⸗Maſſe gehörige in 
der Vorſtadt Neugarten unter der Servib: Nummer 506. und No. 68 des Hypothekenbuchs 
‚gelegene Grundfiüc, abgefchägt auf 7333 Rthle., eingerichtet zu einer Medizin Apotheke, 
und die Apothekergerechtigkeit No, 6 des Hypothekenbuchs nebſt Utenſilien * Era 
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abgerhägt auf 7269 Nthle. zufolge der mebft Hypothekenſcheine und Bebingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 40. Januar 1837 im odes vor dem Artwöhofe 


verkauft werben. Danzig, den 5. Oktober 1836. 
Königl. Lands und Stadt:Geriht. 


0.1159. Die dem Eigner Martin Groth und den Erben feiner veritorbenen Ehefrau 
Anne Diarie gebornen Reddig verwittwet gewefenen Hiebert zugehörigen in dem Mehrung- 
ſchen Dorfe Bodenwinfel gelegmen Grundflüde Nro. 2 des Hypothekenbuchs, abgefhägt 
auf 210 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. und Mo. 17 des Hypothekenbuchs, abgefhiigt auf 34 Rtpir. 
12 Sgr., zufolge den nebit Hnpothefenfheinen und Bedingungen in der Megiftratur einzu⸗ 
fehenden Zaren follen jedes Grundſtuͤck befonders, den 2, März 1837 vor dem Herm 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Scheller in den Grundftüden zu Bodenwinkel verkauft 
werden. Danzig, den 28. Dftober 1836. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


029.1160. Das den Magazins Infpeftor Mierſchen Erben zugehörige in der Peterſilien⸗ 
gaſſe unter der ServisRummer 1493 und Mo. 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grund 
ftüd, abgeſchaͤtzt auf 547 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe fol den 7. Maͤrz 1837 in oder ber 
dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 10. November 1836, 

Königl Land» und Stadt⸗Gericht. 


No,1161 Di den Seiffenfabrifant Johann Gottlieb Schneiberfchen Eheleuten zugehörige 
auf ben dten Damm unter der Servis Nummer 1532 und No. 3 bed Hypothekenbuchs 
gelegene Grundftüd, ebgefchäpt auf 1809 Rthlr. 26 Sar. 8 Pf. Preuß. Courant, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein unb Dromgungen in der Regiftratur erngupependen Tate, fol 
den 7, März 1337 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig den 8, Movember 1836, Königl. Lands und Stadtgericht. 


0.1162. Das den Zohann Calenderfhen Erben zugehörige Srundſtuͤck Mo. 79 zn Tolkemitt 
abgeſchaͤtzt auf 60 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf; fol in dem zu Tolkemitt beim Gerichtstage anf 
en 6. März 1337 9 v dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts, Rath Schumacher anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt⸗Gerichts Negiſt catuc 
eingeſehen werden. Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die anbefannten Edn 
der Anna Calender geborne Ifflaͤnder hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Elbing den 3. September 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 
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0.1163. Das den Erben der Gettfricd und Eſter Eliſabeth Grochauſchen Eheleute zug 
hörige Grundftüd Litt. A. XL 163 Hiefelbit abgefhägt auf 116 Athlr. foll in dem im, 
Etadtgeriht auf den 4. März 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kreis⸗Juſtiz Rath Skopunick anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der uenche Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts : Negiftratur 
eingefehen werden. 

Zu dem auflchenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben des Abraham 
GSehrmann und der Gottfried und Citer Eliſabeth Grochauſchen Eheleute, imgleichen der 
Zohann Gottfried Ruͤcbrodſchen Eheleute hiedurch Öffentlich bei Vermeidung der Praͤtlu⸗ 
fion vorgeladen. Elding, den 14. September 1836, 

Koͤnigl. Stadt:Geriht. 


Ro.1164. Das zur Haupfmann Karl Friedrich von Thaddenſchen Rachlaß-Maſſe gehörige 
aus einer wäften Banftelle befliebende Grundftüf Liu. A, IV, 99 auf dem innern Vor⸗ 
berge hiefelbft belegen, abgefhäst auf 3 Mithlr. 27 Sur. foll in dem, im Stadt:Bericht 
anf den 30. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr dor dem Deputirten Herrn Stadt ˖ Gerichts⸗ 
Math Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt:Geridts-Megißratur - 
eingefchen werden. Eibing, den 4. Dftober 1836, 

Könige. Stadt:Beriht. 


R0.1165 Das den Erben der MaurersBefellen Frau Chriffine Rhode geborne Wagıter 
perehelicht gewefene Blogger zugehörige sub Litt. A, 11. 176 hiefelbft in ‚der Herrnſtraße 
belegene Grundftüd, weldyes gemäß gerichtlicher Taxe auf 347 Rthlr. 10 ſar. abgeſchaͤtzt 

orden ift, for auf den Antrag eines Real⸗GSlaͤubigers, im Wege der nothwendigen Sub: 
Haftation verkauft merden, Der Licitationes Termin hiezu ſteht auf deu 96. Januar f, Bors 
mittage 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Etadt:Gerihts:Rath Kirchner an hieſiger 
Berichtsftäte an, welches hiedurd mit dem Bemerken zur Keuntniß des Publifums ges 
bracht wird, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur in⸗ 
fpieirt werden koͤnnen. 
| Zugleich werden die unbefannten Neal-Prätendenten namentlich die unbekannten Er: 
Jen des Maurer-Befellen Jacob Rhode hiedurch aufgefordert, fih bei Vermeidung der 
Praͤtluſion fpäteftens in dem obenerwaͤhnten Lizitations«Termin zu melden, 

Eibing, den 8. November 1836. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


Ro.1166. ie Erben der zu Neuhoff verftorbenen Wittwe Anna Chriſtine Reimer beab⸗ 


ichtigen die zu dem Nachlaſſe Derfelben gehoͤrigen Grundflüde einzeln meitbietend zu ver⸗ 
aufen naͤmlich: 
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1. das Grundftüd zu Neuhoff sub Litt, C. XVIII. 7 mit 13 Morgen Land, 
2. das Grundftüd zu Heugſt und Zriedrihsberg Liu. C. XV, 4 mit 143 ONuthen 
und 6 Morgen 248 Muthen Land 
in termino den 16. Januar 1837 Vormittags um 10 Upr, 
3. das Grundflüd zu Mögfenberg sub Litt. C. XIU. 2 mit 1774 Morgen Land, 
4. das Grundftüd zu. Möstenberg sub Litt, C. XI. 3 mit 123% Morgen Land 
in termino den 20, FZanuar 1837 Vormittags um 10 Uhr 
5, die Grundftüde zu Schlamfa@ sub Litt, C, Al. 2 mit 23% Morgen and C, XI 
3 mit 13 Morgen Land und 
6. das unbebaute Grundſtück in Fichthorſt Litt. C. XIV. 51 mit reſp. 12 und 9 Mor: 
gen Land 
in termino den 24. Januar 1837 Bormittags um 10 Uhr. 
Diefe Termine werden in meinem Gefchäftszimmer kurze Hinterfirafe No. 7 abgehalten 
und Kaufluſtige hiezu eingeladen. Eibing, den 30. September 1836. 
Der Juſtiz-Commiſſarius Senger. 
N0.1167. Das dem Bürger Johann Häder zugehörige, hier am Markte unter der Se 
thefen: Nummer 76 gelegene Wohnhaus nebft Zubehör gerichtlich abgefchägt auf 1008 Rtl. 
29 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein bier in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, foll in termino den 7. März f. 5 Uhr Nachmittags an hieſiger Gerichtöftelle in 
nothtwendiger Subhaftation verfauft werden. 
Meuftadt den 20. November 1836, - Dad Stadtgericht. 
0.1168. Das Hier in der breiten Straße, unter der Gervis-Nummer 144 a. befegene 
Wohnhaus, abgefhätt auf 189 Rthlr. 5 Ser. zufolge der in unferer Regiſtratur einzuſe 


henden Zare foll am 10 März f. J. von Vormittags 10 Uhr ab hier verkauft werden. 
Alte unbefannten Realprätenvdenten werden anfgeboten, fid) fpäteftens in dieſem Ter⸗ 


min mir ihren Anfprüchen bei Vermeidung der Präffufion zu melden. 1 
Schoͤneck, den 5. November 1836, Königl. Land⸗ und Stadt:Gericht., © 
0.1169. Zur Derfteigerung der zur nothmwendigen Reſubhaſtation geftellten hier a 
Brundftüde: 
a) eine zweigängige Mahlmühle nebft Wohn: und Wirthichaftsgebäuden, Sänderelen 
Wiefen und Inventarienſtücken gewürdigt auf 4282 Rthlr. 16 Sgr. 
b) ein Wohngebäude nebft Ställen gewürdigt auf 1805 Nthlr. 
e) ein 4, Meile von bier an dem Forftorte Dombrotvo'gelegenes Etabliſſement gewärdie 
auf 355 Rthlr. 20 Ser. 
d) Der zwei Meilen entfernte Forſtort Schludron nebft Garten und Gebäuden gewůr 
digt auf 4080 Rthlr. 
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ſteht auf den 3. Juni a. f, an ordentlicher Gerichtöftelle Termin an, bie Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein find in umferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen 
werden im Termin befannt gemacht. ‚ Berent, den 20. Oftober 1836. 

Rönigl. Lande und Stadt:Gericht. 


No.1170. Das in der Dorffchaft Auguftwalde No. 54 B. ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück der Kaufmannſchen Minorennen abgefchägt auf 70 Rthlr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzujebenden Taxe, fell am 14. 
Januar 1837 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 12. September 1836, Königl. Landgericht. 


No. 1171. Der Muͤhlenbeſitzer Friedrich Kuͤhl zu Kielau beabſichtigt auf ſeinem Erbpachts⸗ 
lande unterhalb feiner Mahlmuͤhle kurz vor dem Eintritt des Kielauſchen Muͤhlenbaches 
ins Kielauſche Bruch eine oberſchlaͤgige Oehlmuͤhle anzulegen und werden daher alle Pers 
ſonen welche ein Widerſpruchs-Recht gegen dieſen Antrag begründen wollen, in Semäßpeit 
des Ediftd vom 38. Dftober 1810 $. 6 und 7 aufgefordert, ihren Widerfprud binnen 8 
Wochen präkfufivifher Srift entweder Hier oder bei dem Königl. Landraths:Aınte zu Meute 
fadt anzumelden. 

Der von einem Königl. Baubeamten aufgenommene Situations- und Nivellements⸗ 
lan kaun hier täglich vorgelegt werden und der Schulz zu Kielau wird die proiechirte 
Bauftelle anzeigen. Zoppot, den 28. Oktober 1836. 
| Königl. Tomainen- Rent: Amt Brüd. 

80.1172. Mad der Beſtimmung der Könige. Negierung zu Danzig vom 4. d. M. fol 
ds anf dem Bergabhange, beim Leuchtthurm zu Nichöft hiefigen Amtsbezirks, vorhandene 
Subholz verſchiedener Gattung, in einzelnen Loofen von 3 bis 7 Morgen an den 
Keiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werden. Zu der diesfälligen Lisitas 
tpn habe ich einen Termin auf Donnerftag den 22. Dezember d. Z- von 10 Uhr Morgens 
b3 3 Uhr Nachmittags in Nirhöft, in der dortigen Blieſenwaͤrter-Wohnung angefegt und 
Kbe Kaufliebhaber dorthin auf den gefagten Tag hiermit ein. 
Die naͤhern Kaufbedingungen werden. im Termin befannt gemacht, koͤnnen auch noch 
der Lisitation hier eingefehen werden. Bon dem zu verfaufenden Holze kann ein großer 
eil zum Schirr- und Nugholz verwendet und befonders viele. Dachſchechten und Bands 
e können gewonnen werden. Ejechoczin, den 30, November 1836, 
Königl, Domainen:Amt Pusig. 
au befindet fih in dem Salz Magazin zu Mewe eine Quantität Iofes Salz, 
wehes von einer auf der Weichſel verunglüdten Ladung geborgen und durch den foges 
nänten Schlick des Weichſelwaſſers ſchmutzig geworden ift. 

Diefed fogenannte Schmugfalz fol num zu Folge Beftimmung bed Königl, Provin⸗ 

Ge zu Danzig an den Meiftbietenden in Poften von 100 bid 200 Pfund 
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im loſen Zuftande ‚öffentlich verkauft werben, wozu ein Lizitationd: Termin im Salz: Magazin 
zu Diewe vor dem Herrn Steuer⸗Einnehmer und Salz:Factor Daunert auf den 21. Der 
zember c. yon Morgend 9 Uhr ab anberaumt ift. 
Die Verkaufsbedingungen beftchen darin daß 
4) der Meiftbietende dad Salz nur gegen fpfortige baare Bezahluimg erhält; 
2) daß dad erftandene Auantum fofort aus dem Magazin, abgenommen werden muß; 
3) daß nur folde Perfonen zum Anfauf zugefaffen werden, welche fidy durch Attefte der 
Drtöbebörden darüber ausweiſen, daß fie dad Schmutz⸗Salz ald Gewerbstreibende 5 
DB. Seifenfiedtr, Glashütten-Beſitzer, Tabacksſpinner, Töpfer und bergleishen, zu ihrem 
Gewerbe ald Landbefiger für ihr Vieh gebrauchen und welche fich verpflichten feinen 
Handel damit zu treiben. Pr. Stargardt, den 21. November 1836. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗·Amt. 
mo. iu74. Guter, Fabrik, Gaſt⸗, Schank⸗, u, andre Nahrungs⸗, fo wie alle ſonſtigen 
Arten von Haͤuſer, Gaͤrten, Speicher, Holzfelder, Ställe ze. ic, werden ſtets in größter Auswahl 
verkauft, gekauft, ſolche nebit allen Arten Wohnungen, Gomtoirs, Läden u. andre Gr 
ſchaͤftslokale verpachtet, gepachtet, vermiethet, gemicthet, Eapitalien jeder Größe auf fichere 
Hypothek u. andres Unterpfand befanntl, am ſchnellſten nachgewieſen u. ſicherſten unterge⸗ 
bracht, fo wie dienſtſuchenden Perfonen jeden Standes, exel. Geſinde, fortwährend am 
mög. beften Unterfommen und den reſp. Herrſchaften am ſchleunigſten zuverläßige Sub: 
jefte jeder Art beforgt, durd Das 
Eommifjiong: u. Epedit.:Handungs:Comtoir von J. G. Voigt, 
Jopengaſſe No. 560. 
90.1175. Donnerſtag den 29. Desember 1836 WBormittags 10 Uhr werde ich in meine 
MWaldung zu Gr. Roßau, zwifhen Golmkau, Garczau und dem Königl, Dom.-Amte Sobbe⸗ 
wiß, belegen — 
an 500 Stüd alte Buͤchen, auf den Stamm, sum groͤßern Theil, als Nutzholz brauchbar 
an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Zahlung oͤffentlich verkaufen und exſuche id 
die reſp. Kaufluſtigen ſich an benanntem Tag und Stunde, bei mir in Gr. Roßau einzufinden. 
Drabandt, Gutsbeſitzer. 


80.1176..0on heute ab Foftet bei mir das Pfund Marzipan 26 Gilbergr., das Pfund 
Makronen 20 Silbergr. und das Pfund Bonbon 16 Silbergroſchen 
Danzig, den 1. Dezember 1836, Grengenberg. 
Langgaſſe 8 510, 


20.1177. Dundegaffe Ro. 268 find Wein⸗Oxhofte käuflich zu haben. 


En, TR 
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Amtd- Blatt 


Königlihen Regierung zu Danzig, 


Mo. 1752. 


Mo. 1753. 


No, 1754. 


Mo! 1755. 


No. 1756. 


No. 1757. 


No. 1758. 
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Danzig, den 14. Dezember 1836, 





nun. · 


Mo. 433. 
Gefesfammlung N 20. 


Uerhöchfte Kobinetsorder vom 19, Oktober 1836, betreffend den Tarif der 
Gebühren, welche für die Benugung des ſchiffbar gemachten Grft-Kanald zwi⸗ 
fhen der Stadt Neuß und dem Rheine zu erlegen find. 


Tarif der Gebühren, welche für die Benugung des ſchiffbar gemachten Erft⸗ 
Kanald zwifchen der Stadt Neuß und dem Rheine zu erlegen find. Vom 19, 
Oktober 1836. 


Allerhöchfte Rabinetöorder vom 22. Dftober 1836, Über die Unzuläſſigkeit der 
zweiten Inſtanz und refp. die Regulirung ded Koftenpunfts in den gegen Dii- - 
litairperfonen, wegen Beleidigung von Civilperfonen eingeleiteten Unterfuchungen, 
Allerhöchſte Rabinetdorder vem 28. Dftober 1836, betreffend die Abänderung 
des $. 22 ded Stempelgefebed vom 7. März 1822, 


Yublifationd:Patent, die im der fechögehnten diesjährigen Bundestags-Sitzung 
wegen der Beſtrafung von Vergehen gegen den Deutfchen Bund und wegen 
Audlieferung politifcher Verbrecher auf dem Deutfchen Bundeögebicte, gefaßten 
Befchlaß betreffend. Vom 28, Oftober 1836. 

Tarif, nach melchem bad Damm: und Brüdengeld zu Seehauſen in der Alt 
mark zu entrichten ift, Vom 30, Oftober 1836, 

Alerhöchfte Kabinetdorder vom 9. November 1836, betreffend die Fataftermäßige 
Bezeichnung der Grundſtücke in den nach dem Reglement für die Paderborn« 
ſche Tilgungsfaffe vom 8, Auguft d. I. auszufertigenden Ablöfungsd-Ulrfunden. 
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No. 1759. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 12. November 1836, die Verleihung der revi⸗ 
dirten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Schonlanke im Groß: 
herzogthume Pofen betreffend. 

Mo, 1760, Allerhöchfte Kabinetdorder vom 21. November 1836, die Aufhebung bed unbe⸗ 
dingten Verbots ded Vefuchd der Univerfitäten zu Grlangen, Würzburg und 
Heidelberg betreffend. 








Bekanntmachungen, de zaönigl Diesierung. 


9 Die ——— für u Jahtr 1836 betreffend. * 
en Herren Geiftlichen unfered Departenrents bringen wir hierdurch die Aufnahme der 


für dad laufende Jahr anzufertigenden Liften von den Geborenen, Getrauten und Geftors 
benen mit der Aufforderung in Erinnerung, dieſe Liften, welche mit äußerſter Genauigkeit 
zu fertigen find, in Gemäßheit unferer Cirkulair-Verfügung vom 30, Oftober 1825 den 83: 
nigl. Landraths-Aemtern derjenigen Kreife, zu welchen die Kicchfpielötpeile gehören, unfehl- 
bar bis zum 25. Januar a. f, einzufenden. 

"Die mit der Seelforge für dad Militafe beauftragten Gelftlichen haben dabei die Bes 
flimmungen unfereo Verfügung vom 28, Februar 1834 wahrzunehmen, 

Der etwanige Bedarf an Formularen ift bei und unmittelbar anzumelden. 

Danzig den 8, Dezember 1836. 


Mo. 435, 

Biehkrankheit. 
F dem adlichen Gute Smazyn, Neuſtädter Kreifed, iſt unter den Schaafen die Raͤude⸗ 
krankheit ausgebeochen. Danzig den 2. Dezember 1836. 








Siderpeies,. Polizei 
Stedbrief 
N. Mo. 436. 
er unten fignalifirte Ranonier Andreas Gaſewski der 7ten Fuß Kompagnie erſter Artil⸗ 
letie⸗Brigade iſt am 4. d. M. aus der hieſigen Garniſon deſertirt. 
Sammtliche Orts⸗ und Polizei-⸗Behörden, ſowie die Gensd'armerie unfered Depar⸗ 
tements werden demnach angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im Be 


tretungöfalle zu arretiren und an dad Kommando der Königl. zweiten ArtillerierAbtheilung 
biefelbft abzuliefern, Danzig, den 7. Dezember 1836, 


Signalemenet 


Vors und Bunamen, Andrens Gajewski. Geburtsort, Lonczek; Kreis Pr, Stargarbt, Alter, 
22 Jade, Größe, 4 Bol 3 Strich. Haare, dunkelblond. Stim, frei, Augenbraunen, blond, 


f — 


Augen, blau. Naſe, gewoͤhnlich. Mund, groß. Bart, keinen. Zaͤhne, vollzaͤhlig und gut. Kinn, 
rund. Geſichtsbildung, gewoͤhnlich. Geſichtsfarbe, bleich, ins Gelbliche fallend, Geſtalt, kraͤftig. 
Sprache, polniſch. Beſonderes Kennzeichen, eine kleine Stoßnarbe unterm rechten Auge, 
Bekleidung: eine blaue Tuchjacke mit großen metallenen Knöpfen, ein Paar blaue Tuch⸗ 
hoſen, eine ſchwarztuchene Halsbinde, eine alte Infanteriemuͤtze, ein Paar Koͤnigl. Schuhe, ein Hemde. 





———— Nachrichten. 


o. 
J hieſigen Verwaltungsbezirk iſt bad Kreisphyſikat in Lontzen, mit dem ein jaͤhrliches 
etatsmãßiges Gehalt von 200 Rthlr. verbunden iſt, vakant geworden. 
Wis fordern qualificirte Aerzte auf, fich zur Uebernahme diefes Poftend, unten Ein⸗ 
reichung der ihre Qualifikation nachweifenden Zeugniffe, bei und zu melden. 
" Sumbinnen den 15. November 1836. 
Königl, Regierung, Abtheilung ded Innern; 
























































No. 438. Bekanntmachung 
der Holz: Berkaufs⸗ und Zahl ⸗Termine für dad Königl. Forſtrevier Stangenwalde pro 1837. 

— — 

Sorfibelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
und zur Dr u J 
zzlzlelsſsſ—— 
Forſtort. Abhaltung des Termins. —4 IE : 3 
* “27 lzla 
nn - nn 

Beläufe Grünhoff In der Förfterwohnung zu Gr. b 333 7] 5| 91 7) 4| 8| 6| 3] 8 


und Oftrig. Krefin von 10 Uhr Morgend 
bid 3 Ubr Nachmittags. 


Beläufe Dombrowo jIn der Hörfterwohnung zu | 71 4 4, 8] 6l10] 8| 5| 9) 7] 4 9 
und Rehoff. Dombrowo. Wie vor. | 
| 





Beläufe Carthaus, JIn der Förfterwohnung zuSe- 9] 6| 6 
Babenthal uud Se: |refen. 
reſen. Wie vor. 


Belaͤufe Mallenezin, IIn der Förſterwohnung zu 110 7 7149) 0113 19 81210 7112 
Ober Gommerkau Mallenczin. 
und Oſtroſchken. Wie vor. 


Die auf das hieſige Revier angewieſenen Deputatholzempfaͤnger haben ſich Behufs 
Empfangnahme deſſelben in den vorbeſtimmten Terminen pro Januar, Februar und März 


10] Si12]10) 711] 9] 614 
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bei dem Unterzeichneten zu melden und dad vorſchriftsmäßige Hauerlofn, Stamm und 
Anmeifegeld, fo wie auch die Quittung über den Holsempfang an ihn abzugeben. ’ 
Geſchieht die Meldung oder eine fhriftliche Verzichtleiftung auf das Holz nicht, 
dann fteht daffelbe nach Ablauf des legten Termind auf Gefahr des betreffenden Deputans 
ten, der zu zahlende Geldbetrag aber wird fofort erefutivifch beigetricben, 
Forſthaus Stangenwalde den 1. November 1836, 
Der Königl, Oberförſter Schulße. 















































No. 439. Befanntmadung 
der Holz Verkaufs- und Zahl: Zermine für dad Königl, Forftrevier Wirthy pro 1837. 
—— — —w3 0— —— — — an ar ne — 
D 
Ort und Stunde Datum der Monate: 
Forftbelauf, zur „le | | | lz 5'.|5[% 
Ä |»! 1.1 [212181212 
Abhaltung des Termins. is 2,31553/%/3,5]8 5 
= io en < ac Hier) < = ıicI> & 
a 52014 
| | | | in Z, om] 
—— nn mes Er 
| 
Hartigsthal. In Hartigsthal Vormittags von 3| 32323271145 13 314 
9 Uhr an, 23.20 1420 $ 22 
Brzosla. In Brzodla Vormittags von 10] 410 7| al s| sl slielul uoli 
Uhr an. | | | | | | 
— In Oſſieczno wie vor. 11/10 Es 19 Ks 16,18 
Oſſowo. In Oſſowo wie vor. 35 22221119 16 u 


Die auf bas Forft:Revier Wiethy angemiefenen Depntat-Holjs Empfänger werden bier: 
mit aufgefordert, fich in den pro Januar, Februar und März f. 3. anftehenden Holzver: 
kaufs⸗Termins zur Gmpfangnahme ihres Deputatholzes pro 1937 zu melden, widrigenfalls 
angenommen wird, daß fie auf den Gmpfang des Deputatholzes Verzicht leiften. 

Forſthaus Wirthy, den 1, Dezember 1836, Der DOberförfter Muscate. 


No, 440, 
DLR den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Sartenbaued in den Königl. 
Preuß. Staaten ift erfchienen die Aſte Lieferung, gr. 4, in farbigem Umfchlage geheftet, 
mit einer Abbildung, im Selbftverlage des Vereins, Preis 114 Rthlr., zu haben durch die 
Nicolaifhe Buchhandlung und durch den Secretair des Dereind, Kriegsrath Heynich, in 


Berlin. Imgleichen das volftändige Sach: und NamenzNegifter zu den erſten 21 
Heften a 20 Sgr, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum AnıtbıBlatte M 50) 





X 50. 


Danzig, den 14 Dezember 1836, 








Kegierungss Bekanntmachungen. 


M.1178. Es foll der Bedarf der Schreibmaterialien zc. für die unterzeichnete Königl. Res 

glerung, beftchend in groß und Elein Medianpapier, ferner in Ablerpapier, weiß, blau und 

boppelt Conceptpapier, groß und Elein Padpapier, ſo wie Mundlad in Tafeln, feinem und 

ordinairem Siegellad, feinem und orbinairem Bindfaden, Federpofen, Rothfedern, Wachds 

feinwand, gegoffenen und gezogenen Zalglichten, auch raffinirten und ordinattem Brennöhl 
u auf Ein Jahr, vom 1. Januar 1837 bis dahin 1839 am den Däindeftfordernden in ter- 

imino ben 22. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr im Regierungdfonferenzhaufe ausge⸗ 

boten werden. 

Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen Fönnen und wollen, werden hie durch 

aufgefordert, ſich im Termin einzufinden und die erforderlichen Proben vorzulegen, wonächft 

Ser Mindeftfordernde auf gut befundene Proben und bei angemeffener Sicherheit den Zu 

schlag zu gewärtigen hat, 

Danzig den 18. November 1836. 
Königl. Regierung, Abtheilung für bie direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Ro.1179. Das Domainengut Saalaw mit dem angrenzenden Vorwerk Catrinlafen zwei 
- Meilen don Zufterburg 9 Meilen von Königsberg Hart am Pregel belegen, ſoll vom 1. 
Juni 1837 ab auf 24 Jahre anderweit verpachtet werden und ift dazu ein öffentlicher 
Bietungs ⸗Termin anf den 6. Jauuarek. J. Nachmittags 3 Uhr im Negierungs»-Bebäude 
in Gumbinnen angefegt worden. 

Pachtluſtige, welche die zu Uebernahme diefer Pachtung erforderlichen Eigenſchaften 
und Mittel befigen, werden zu dem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nach— 
richten und Pachtbedingungen im Burean des. Departements⸗Raths jederzeit auch dor dem 
epmin eingefchen werden können, 
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Dorläufig dient zur Nachricht, daß 

a, das Gut Saalan einen Zläheniupalt von 1247 Morgen 91 TNuthen, cinfchlieklich 
von 693 Morgen 54 Muthen Ader, 9 Morgen 18 DRuthen Gärten und 291 
Morgen 72 Muthen Wieſen; 

b, das Vorwerk Gatrinlatın einen Fläheninhalt von 1702 Morgen 130 Muthen ein 
ſchließlich von 578 Morgen 150 TMNurhen Ader, 11 Morgen 21 Muthen Gärten 
und 451 Morgen 159 OMRuthen Wieſen hat; 

daß zu dem Gute Saalau Brau: und Brennerei und der Krugverlag Über die Krüge des 
ehemaligen Amts Saalau gehört. 

Das Anventarium, welches dem Pächter zur Nugung mit übergeben wird, - hat aut: 
ſchließlich der Saaten und der Fupfernen Brau- und Brennereigerärhe, welche nicht zu 
Gelde angefchlagen find, einen Zarwerrh von 1073 Rthlr. 26 Sar. 4 Pr. 

Das Minimum des Geſammtpachtzinſes it auf jaͤhrlich 2772 Rthlr. inc, ST5 Ntlr. 
in Golde feitgefegt, und muß der Pächter eine Pacht Caution von 2000 Rihlr. in Staate- 
Schuld⸗Scheinen oder Pfandbriefen beſtellen auch ſolche zu Feſthaltung ſeines Gebots im 
Termin ſofort niederlegen. 

Gumbinnen, den 18. November 1836. 


Koͤnſgliche Preuf. Negierung. Abtheuung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domamen und Forſten. 


N0.180. Der im Amte Caflmireburg belegene zum Revier Dberfier gehörige, mit Hol 
beitandene Forſtdiſtrikt Schweſſin von 549 Morgen 45 DRuth. Flächen: |udalt, fol im 
Ganzen mit den jegt darauf haftenden Servituten, entweder auf reinen Kauf oder auf Kauf 
mit Vorbehalt eines Domainenzinfee, öffenrlih an den Meiftbictenden berdufert werden, 
wozu ein Bietungstermin am 14. Dezember a. c. Vormittags 10 Uhr im biefigen 
Regierungs⸗Gebaͤude angefegt worden iſt. 

Dir Berdußernngsplan, fo wie die Berfaufsbedingungen und die Regeln bei der 
Lizitation können ſogleich in unfrer Nogiftratur eingefihen werden, und iſt der Koͤnigl. 
Waldwärter Seeger zu Schweſſin angewieſen mworden, das Forſtgrund ſtück an Ort und 
Stelle jeden ſich meldenden Kaufliebhaber vorzuzeigen. 

Coͤslin, den 10. November 1836. Königl. Nigierung. 








Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberlandesaerichts zu Marienwerder. 


Ro.1181.Die Erbpachtsgerechtigkeit der in Berentſchen Kreiſe belegenen Glashütte Lippuſch 
abgeſchaͤtzt auf 729 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. laut der nebſt Hypothekeuſchein und VBrdingun 
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gen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll den 21. Zanuar 1837 ———— um 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. 
Marienwerder, den W. September 1836. 
Civil⸗Senat des Koͤnigl. Ober Landes-Gerichts 


Ro. 1182. Zum Öffentlichen Verlaufe des zur Gutsbeſitzer Johann v. Zelewskiſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations-Prozeß Maſſe gehörigen, im Stargardter Kreiſe belegenen, auf 
4417 Rthlr. 9 Sir. 10 Pr., landſchaftlich abgeſchätzten adlichen Gutes Jellen Nro. 333 
iſt ein Terinin auf den IS. März 1837 Vormittags um 12 Uhr hierſelbſt anberaumt worden. 
Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein, und die WVerfauf:Bedingungen, Eönnen in 
Ser Regiftratur eingefehen werden, Marienwerder, den 25. Dftober 1836. 
Civil: Senat ded Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Net. Das im Stargardter Kreife gelegene Erbpachtsgut Grünberg, zufolge der, nebſt 
dem neueſten Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzufcbenden Tare abgeſchäaͤtzt auf 
3028 Rihlr 3 Sgr. 6 Pf. ſoll in termino den 15. März 1837 Nachmittags 4 Uhr hier 
an ordentliber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden die angeblich verstorbenen Mitbeſitzer Ignatz, Melchior, Scholaſtica 
und Joſcphine Geſchwiſter von Wyſockt, modo deren bier nicht bekanute Erben, zur Wahr: 
nehmung ihrer Gerechtſame in dem anſtehenden Termin, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 

Marienwerder den 14. Rovember 1836. 
Cibil⸗Senat des Roͤnigl. Oberlandesgerichts. 





Verkäufe und PVerpachrungen. 

0.1154. ° Die der Landſchaft adiudieirten, im Hauptamte Ortelsburg 14 Meilen von Kb: 
nigsberg, 2/2 Meilen von Biſchofsburg belegenen freien Allodial— Nittergüter Borden, 
beitehend z 
1) aus Vorwerksland 5 9. 12 M. 132 ON. fulm. oder 134 9. 14 M. 143 ON. pr. 
2) » Wuhnbuhb Al» 2%. 4 — ⸗ ee 26.235: 165 = ⸗ 
3) : Wald 19 s 17°s 3903 =: ⸗ s Mi: 10»: 51 » ⸗ 
4) = ſeparirten * 

Banerländesein 10 » 12226⸗ ⸗ » We18260⸗ ⸗ 


Summa 101 H. SM. 57 DR. kulm. vder 299. 7M. 50 DN u 
ſollen entweder im Ganzen oder im nachſtehenden Abſchnitten: 
I. Gr.u. Kl. Borken aus 705. 12 M. 136 ON, pr, und einem Antheil am Wieſenbruch, 


I, Parleeſe und Wolka aus 49 H.9 M. 99 IR. pr. und einem Antheil am Wieſenbruch⸗ 
1% 
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II. Sadau und Dombrowfen aus S2 5. 21M.20 IR. pr. und . Antheil am Wieſen⸗ 
bruch beſtehend, 
in unſerm Geſchaͤftslokale am 30. Maͤrz 1837 Nachmittag um auf aus freier Hand vir⸗ 
kauft werden. 
Die Verkanfebedingungen und Tare find täglih in unferer Negiftratur einzufchen, 
auch find wir bereit, auf befondere Anfragen nähere ſchriftliche Auskunft zu ertheilen. 
Bei der Licitation muß fofort der zwölfte Theil des ganzen Gebots in Oftpr. Pfands 
briefen zur Abzahlung deponirs werden; im übrigen werden wir jede mit der Sicherheit 
der Landfchaft irgend vereinbaren erfeichteruden Bedingungen den Käufern gern gewähren, 
Mohrungen den 11. November 1836, 
Königl. Oſtpr. Landſchafts⸗Direktion. 


No.1185. Das den Erben des verſtorbenen Tiſchlers Johann George Daͤumer zugehoͤrige 
auf dem Eimermacherhofe hieſelbſt unter den Servisnummern 1758, 1759, 1760 und Nro. 
43 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 320 Athlr. 25 Sgr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 17, Januar 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 30. September 1836. Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Not 186. Das dem Kaufmann Eduard Krieger adiudicirte Grundftüd des Kaufmanns Le 
vin Victor Sahe, in der Zopengaffe unter der Servis- Rummer 717 und Mo. 48 des Hp: 
pothekenbuchs gelegen, abgefhäst auf 3104 Rthlr. Preuß. Cour. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Tare, fol im Wege der Ne: 
fubpaftation den 14. Maͤrz 1837 in oder vor dem Artuehofe verkauft werden. 

Danzig den 4. November 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ro.1187. Das den Erben der Wittwe Brön und der Karl Eduard Brönfchen Liquidationd: 
Maffe zugehörige, in der Heiligen-Geift:Gaffe unter der Servis-Nummer 963 und No, fü 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefbägt auf 1340 Rthlr. 13 Sur. 4 Pf. zu: 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol den 21. Februar 1837 im oder vor dem Artuähofe verkauft werden. 

Danzig, den 10. November 1836. Königl. Land und Stadt-Geticht. 


No. 1u88. Las zur Meſſerſchmidt Chriſtian Gotthilf Neumannſchen Verlaſſenſchafts-Maſſe 

gehörige, auf Langgarten unter der Servid-Nummer 108 und No. 73ded Hypothekenbuchs 

gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 340 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 

Bedingungen in ber Regiſtratur —— Taxe, ſoll den 14. Maͤrz 1837 vor dem 

Artubhofe verkauft werden, Danzig, ben 25. November 1836, 
Königl. Land: und Stadt-Gericht, 
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R.1189. Das ber Bierfhänfer Cart Gottlieb Schulzſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige Grundiiüd Litt. A. I. 61 hieſelbſt abgeſchaͤtzt auf 866 Rthlr. 2 Sgre 
6 Pr. fell in dem im Stadtgericht auf den 8. Februar 1637 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs auberaumten Termin an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Tare und der neuche Sppothefenfhein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗ 
Regifiratur eingefehen werden, Eibing, den 25. September 1836. 

Koͤnigl. Stadt- Bericht. 


0.1190. Das dem Bädermeifter Friedrich Baͤhring junior und deffen feparirten Chefran 
- Henriette geb. Krüger zugehörige Gruntftü Lie. A 1 63 Hiefelbit, abgefhägt auf 1339 
Rthlr. 8 Gar. 4 Pf., fol in dem im Stadtgericht auf den 15. März a, F. vor dem Des 
putirten Herrn Stadtgerichtsrath Schumacher anderaumten Termin an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in des Stadtgerichtsregiſtratur ein« 
geſehen werden. 

‚ Eibing den W. Oktober 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ro. tudl. Das den Erben der Gottlied und Regine Ungerſchen Eheleute zugehörige Grund: 
fü Lit A XI 202, abgefhägt auf 121 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf., ſoll in dem im Stadt 
geridyt auf den 15. März 1837 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis:Zuftigrath Skop⸗ 
nit anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur eingefehen werden. 

Elbing den 27. Dftober 1836, Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ne.1192.Die den Geſchwiſter Louiſe Henriette Concordia und Louiſe Alberte Karaſſ und 
dem Auguft Herrmann Kupfer zugehörigen 3 Grundftüde Lit A 1 364,.A I 365 ud A 
1 133, abgefhägt auf 465 Rthlr. 15 Sgr., 356 Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. und 258 Rthlr. 12 
Sgr. 8 Pf., follen in dem im Etadfgeriht auf den 15. März a. f. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Skopnik anberaumten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Taxe und. der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Elbing den 29. Oktober 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


MNo. 1193 Das zur Peter Fietkauſchen erdſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige zub Litt, 
A XI 10 in der Königsberger Straße hiefelbft belegene Grundftüd, abgefhägt auf 273 
Athlr. 24 Sgr. 2 Pf, ſoll in dem im Stadtgericht auf den 15. März a, f. Vorm. 11 
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ihr dor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Skopnik anberaumten Termine an den 
Meiftbietenden verkauft werden. .. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werben. 
Eibing den 13. November 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


01194. Das in der Vorflädefhen Birkgaſſe hicſelbſt No. 705 und 706 des Hopotheken- 
buchs gelegene Grunditük des Arbeitsmaung Martın Benjamin Mahomsti, abgefhägt auf 
99 Rthlr. 12 Sur‘, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtra— 
tur einzufehendeu Taxe, foll am 17. März 1857 Vormittags um 11 Uhr an ordentlider 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marienburg den 4. November 1836. Koͤnigl. Landgericht. 


2.1195. Das in der Dorfſchaft Dierau No. 14 des Hypothekenbuchs gefegene, zur Aron 
Wiebeſchen Nachlaßmaſſe gebörige Grundſtück, beitehend aus den Wohn und Wirthſchafts— 
gebäuden und 2 Huren 1 Morgen Land, abgeihägt auf 3229 Nıblr. 16 Syr. 8 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſhem uud Bedingungen, in der Regiſtratur einzufchenden Tarcr 
folt am 15. März 1837 Vormittags um IL Uhr im Grundſtück ſelbſt, im Wege der freie 
willigen Subhaſtation verkauft werden. 

Mariendurg den 14. November 1836, Königl. Landgericht. 


No. 1106. Das dem Aktuarius Schalla gehörige, jetzt von dem Apotheker Dittrich beſeſſene 
Grundſtück Carthaus No. 2., welches aus einem Wohnhauſe nebſt Stallungen und 29 
Morgen 44 DRuthen beſteht und auf 1198 Rthlr. 20 Sar. 10 Pf. abgefchägt iſt, ſoll 
am 15. Februar a. f, Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöjtelle im Wege nothwendi⸗ 
ger Eubhaftation verkauft werden. — Die Zure nebft Hypothekenſchein ift täglich im der 
hiefigen Negiftsatur einzuſehen. Garthaud, den 22, Oktober 1836. 

Königlih Preupifches Landgericht. 


No 197. Die erbpachtliche Wiefe No. 25 bei Putzig das Hinterbruch genannt, von circa 
310 Morgen magdeburgifeh Fläche, abgefcbäst auf 754 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der, nebft 
Hnpothefenichein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 20, 
Februar 1837 an ordentlicher Serichiftelle fubhaftirt werden. 

Pußig, den 21. Oktober 1836. Königl. Land» und Stadt:-Gericht. 


Notar Es fol die zum Nachlaße der Joſeoh und Gertrud Pacholskiſchen Cheleute gehö— 
zige in Mühlbanz sub No, 17 des Hypothekenbuchs belegeee Hakenbude nebit Pertinen⸗ 
tiis auf 6 hinteremander folgende Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer: 


* 
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den. Wir haben hiezu einen Termin auf den 24. Januar 1837 von Nahmittags 3 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und taden Pachtluſtige dazu eim. 
Die Pachtbedingungen Pönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Dirfhau den 24, November 1836. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Ro.1190. Das der Dreikoͤnigenkirche gehörige mit Lit. A T No. 1 bezeichnete in der Burgs 
ſtraße No. 19 belegene Wohnhaus mit einem Beinen Garten, fol Behufs des Neubanes 
einer Kantorſchule und Wohnung in termine den 26: Januar a. F. Vormittags 11 Uhr 
an den Meiſtbtetenden gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige fi zahlreich 
einfhıden mögen. Elbing den 22. Mavember 1836, 

Dberbürgermeifter, Birrgermeifter und Eradträthe des Magiffrats. 


90.1200. Weißen Zuder:Runfelrüben-Saamen von der diesjährigen Erndte, deffen Echt— 
heit verbürgt wird, hat bis 15 Zentner zu billigen Preifen zum Verkauf das Dominiuns 
Etablewic bei Eulm. 


R.1201. Ein laͤndliches Gut vom 10 Hufen Fulmifch, eine Meile von der Stade Mewe 
entfernt, nebſt volliiändiger Winters und Napsfaat, vollftändigem Zuventario und Fompletter 
beredeiter Schäferci, ſteht zum Verkauf aus freier Hand, 

Die nähere ausführliche Auskunft und die Bedingungen ertheilt der Kaufmann Jury 
in Mewe. 


Po1102. Extra Honigkuchen oder Pfefferkuchen Nuͤſſe vom bh angenehmer Geſchmacke- 
zu den bevoritchenden Werhnadhtfeiertagen zum Nustheilen in Famtlien gerignet und ganz 
befonders der Geſundheit Feiner Kinder zuträglch, find Pfundweiſe zu baden in Danzig, 
Handegaſſe No. 263. 

90.1203. M ıt dem Ausverkauf meine® Weinlagers zu dem befannten ermäfligten Preiſen 


wird fortgefahren. 
Adam Kraske Wittwe, Langgaſſe No. 368. 





Anzeigen vermiſchten Snhalte, 


Ro. 1204 Zur Ausführung eines bedeutenden Reparatur-Baues ander evangeliſchen Kirche 
zu Zeyer auf Grund des, vom Herrn Deich-Bau⸗Inſpector Steenke gefertiaten, bon der 
Koͤnigl. Regierung revidirten Anſchlages, ſtehet zur Ausbietung deſſelben in Entreyriſe Ter⸗ 
min Mittwoch zum 11. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr hier im hieſigen Geſchaͤfts-Lokale 
an, wozu kautionsfaͤhige Unternehmer eingeladen werden, zahlreich zu erſchennen. 


18 
Anſchlag und Bedingungen Lönnen taͤglich in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden bier 


eingefehen werden, amd darf der Mindeflfordernde nad) erfolgter hoher Genehmigung dır 


Koͤnigl. Regierung des Zufhlages gewärtig fein. 
Eibing, den 5. Dezember 1836, König, Domainen Rent: Amt. 


70.1205. In ber jet beendigten Ziehung der 74ſten Losterie find nachſtehende größere Gei 
winne in meine Collecte gefallen. 

anf eo. 58190 2080 Rthlr., auf Nro, 5124 1000 Rthlr., auf Nro. — —— Nthlr. 
24895 1000 .: « s 5157 50 = .. 500 : 


® * 7002 
21932 0 -» ⸗22845 500 ⸗ » = 4239 500 ⸗ 
. 0. UMS BO - = « A709 500 5 3 « 53167 50 =» 
ee: 44 50 ⸗ Pr 6375 200 » ı 0 90033 200 + 
— 33661 200 = Pr » 45437 200 = « ss 41056 0 = 
es: A 00 = “5 04 00 =: 5» 95452 20 = 
“5 9532 0 =» -» : 6376 10 » .- .: 6396 10 « 
Pe | 70038 10 i . 5 90377 10 » 2 5 0054 100 >» 
Fr 9078 10 « = =: 12358 10 s . . 4144 10 = 
“ . 1443 100 s „ =: 145105 10 ⸗ ss» 2193 10 : 
ee: 85 100 ⸗ = » 2418I2 10 + «= «: 83005 10 = 
s » 30099 100 ⸗ =» ss 832864 100 = : : 301 10 «+ 
f 8 33026 400 * ⸗ ⸗ 33651 100 ® E s 33658 100 z 
„» « 4419 10 = » : 443 10 » . : 4243 10 =» 
ee : 4321 10 ⸗ = » 453lt 100 = » s 45355 10 = 
s„ « 4542 10 = “4 zw 10 a» . +, 40 W ⸗ 
«eo =: 58150 10 = s s» 58163 100 = » «. 5893 10 = 
> 5 635% 10 » = » 63555 10 - =» = 90500 100 » 
s ⸗ 103030 100 ® ‘ = 403068 109 # 


und mit den Fleinen Gewinnen zufammen 48,710 Rthlr. gewonnen: 
Zur Iften Klaſſe öfter Lotterie find ſtets ganze, halbe und viertel Zoofe im meines 
gotterie:Comtoir, Wollwebergaffe No. 1993, zu haben. Rotzoll. 
Danzig, den 1. Dezember 1836. 


Ro. 1206. Es find mir am 13. d. M. aus meinem Gaſthauſe Hotel de Leipzig, Langemarkt 
No. 448, drei Spielbaͤlle vom Billard entwendet worden; wer mir zu denſelben wieder 
verhilft, erhält 2 Rthlr. Belohnung. ein. 


PO ———— — — — — 


Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— N 51. — 


— — — eee mn — — — — 


Danzig, den 21. Dezember 1836. 


— — —* 





Mo. 41. 


Sefegfammlung Ne. 21. 


No. 1761. Uerhöchfte Kabinetborder vom 27. November 1836, uebſt Tarif, die Graänzung 
bed Abſchnitts 1, der dritten Abtheilung der Zollerhebungs: Rolle yom 21. Oktober 
1836 betreffend. 





Bekanntmachung bes Känigl DbersPräfidii, 


Da Königs Majeſtät haben zu — —— daß die Stände des Königreichs Preußen 
im Anfange des nächſten Jahres zu einem Provinzial: Landtage verſammelt werden ſollen. 
Dieſe Allerhöchſte Anerdnung mache ich hiemit bekannt. 
Die Beſtimmung des Eröffnungstages wird demnächſt erfolgen, 
Königsberg, den 11. Dezember 1836. 
Der Wirkliche Seheime Rath und Dber-Präfident von Prenßen. 
u‘ v S d N. nd ’ 
—— — — — —— — 
Vetanntmachumgeg der Königl, Regierung. 





En an 
der zur. Bewahrung der Felder und Wiefen vor Beſchädigungen wider dad freie Herumlau⸗ 
fen und Cinzelhüten des Viehes beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften und der für Uebertre⸗ 
tungen derfelben beftimmten Strafen, 


J. Gemaͤßbeit Allerhöchſten Befehls im Landtags-Abſchiede für die Prenßiſchen Provin⸗ 
zialſtaͤnde vom 31. Dezember 1834, unter No. II A 3 daſelbſt, werden hiemit die, wegen 
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Derbetd des Herumlaufens und Cinzelkütend des Viehes beſtehenden Vorſchtiften des Edik ⸗ 
tes zur Beförderung der Landcultut vom 44, September 1814 9: $. 34, 35 und zwar in 
Verbindung: mit den, Vorfchriften der für Oſt- und Wellpreugen zur Sache noch beftehens 
den Special:Berorbuung wider dad Audtreiben des Vieheb ohne Begleiiung eine Hirten 
d. d. den 1. Mai 1803, indbefondere unter Aufnahme und refp. Ergänzung ber in biefer 
letztgedachten Verordnung. bereits enthaltenen; Strafbeftiimmungen in nachfolgender Zuſam⸗ 
menftellung zur genaueften Beachtung und Warnung in Erinnerung gebracht. 


& T. 
‚Beflimmungen wegen hirtenlos, ober ohne Wegleilung eines tüchtigen Auffehers, herumlaufenben Wicher. 


Niemand darf fein Vieh, ohne daffelbe ber Aufſicht tüchtiger Hirten oder Wärter zu 
übergeben, heerbenweife oder einzeln zur Weide geben, oder überhaupt außerhalb den Stäl: 
Ien, verfchloffenen Hoflagen, eingehegten Roppeln, irgendwo frei herumlaufen laſſen. (5. 34 
Litt, a ded Landkultur⸗Ediktä vonr 14. September 1811. $. T der Verordnung vom 1. 
Mat 1803) Pferde und andered Zugvich, welches bei Nacht geweidet wird, müffen insbes 
fondere im gehörig. eingehegten ſichern Nachtkoppeln oder Roßgärten, aus welchen fie micht 
übertreten koͤnnen, eingetrieben, wo aber dergleichen nicht vorhanden find, ebenfalls der 
Aufficht eines Hirten übergeben werden. ($. 9 der Verordnung vom 1. Mai 1803), 


£® 


Zu Hirten und Auffehern über das Vieh follen nicht unerwachſene Kinder, fondern 
überall nur foldhe Perfonen genommen werden, welche im Stande find, daffelbe von Bes 
(dädigung abzuhalten. ($. 8 der Verordnung vom 1. Mai 1803). 


$ 3. 

Vernachlaͤſſigt Jemand dieſe Pflichten (F. $. 1, 2) und ſein Vieh wird ohne Beglei⸗ 
tung eines Hirten, ober mit einent zuc Wartung untüchtigen Aufſeher, auf fremden Fel— 
dern oder Meideplägen, Überhaupt auf fremden Privatzrundſtücken getroffen, fo find die 
Eigenthämer diefer Grundſtücke, imgleichen Diejenigen, welche zur Aufſicht derfelben etwa 
befonders beftellt, oder durch Befigverhältnig berufen worden, berechtigt, foldhed zu pfänden. 
($. 2 der Verordnung vom f. Diai 1803. 


Dich, welches auf öffentlichen, auf Lande oder: Dorfſtragen fi Hirtenlos ober ohne 
Begleitung eines süchtigen Aufſehers betreffen läßt, find nuc die Ortsgemeinde ader Drtör 
polizei Auffichtöbeamster zur pfänden befugt und gehalten. 

$. 4, 


Dergleihen Pfändungen ($. 3) darf ſich Niemand, bei Vermeidung nachdrücklicher 
Geld: oder Gefaͤngnißſtrafe widerſetzen ($. 2 der Verordnung vom 1. Mai 1803), 


— 
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Behufs näherer Beſtimmung des biekfälligen Strafumaaged- wird hiermit auf die be* 
fiehenden Vorfchriften der F. 5. 459, 461 Zur. 14 Thl. I umd der 5. 5. 8. 80 it 20 Thl. 
Il des Allg. Landrechts verwieſen, wonach Derjenige, welcher ſich dem Pfändenden im Bes 
griff der vorzunehmenden Pfändung entzieht, dad geſetzliche Pfandgeld doppelt, Derjenige, 
welcher fidh der Pfändung ‚mit: Gewalt widerfegt, daſſelbe ‚vierfach entrichten, im Unver, 
mögendfalle hiernach gefeglich abzumeffende ve rhältnißmäßige Gefängnißſttafe erleiden, und 
Derjenige, weldyer ‚bei einer vorfallenden Pfändung den Andern ſchimpft, fchlägt oder ſonſt 
befchädigt, nach aller Strenge der Crimninalgefege;beftraft werden ſoll. 


I. 5. 
Dad Pfandgeld für hirtenlos oder nur unter der Aufficht ‚von untüchtigen Wärtern 
gelaffened herumlaufended Vieh wird folgendermaffen feſtgeſetzt: 


I. Wenn dad Dich auf befäten und, beftellten Aeckern oder ungemahten Wieſen betrof: 
fen wird: 
a) für ein Pferd, oder ein Stu Rindvieh . : . . Rthlr. 
:b) für ein Sohlen oder Kalb unter einem Jahr. . » x... .. 15 Ser. 
©) für ein Schwein, oder eine Biege » +... 15 > 


d) für tin Schaaf Dee Te Ze . 2 008.» 10 8 
e) für andered Fleined Dich, welcher Gattung * fi , B. ai 
20, pro Ötüd 0 00 ne ren TE a: 


II. Wenn dad Dich anf unbeftellten Aeckern, gemähten Wieſen, ‚oder auf anderen Wei, 
deplägen betroffen wird: 
a) füs,ein Pferd oder, ein Stück Rindvih . » » » 2... 15 Spr. 


b) für ein Fohlen oder Kalb unter einem Jahre. » » ... 7 = 6P 


c) für ein Schwein, oder eine Biege - .- - men 10 — 
d) für ein Schaf - : =,» +...» oo 0.0.9 > 
e) für anderes Fleineb Dich, welcher Gattung * fe, & B. Gänfe ꝛc. xc. 

‚pro Stück Pa a Er * 0.0. 6 » 


Das für, vorbegeichnete Faͤlle ad I und 1 feftgefeßte. Pfandgeld. "erhält der Gigenthür 
mer oder Nutznießer der Aecker, Wieſen und. Weidepläge, auf welchen dad Vieh betroffen 
mird. ($. 3 b der Verordnung vom 1. Vlai 1803.) 


IN. Wen dad Vich auf anderweltigen /Plätzen fremder Privat: oder öffentlicher Grund, 


ftüde (außer den ad I und"ll bezeichneten Lofalitäten) und refp. auf Bands oder 


Dorfitraßen betroffen wird, 


1X 
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a) für ein Pferd oder ein Stück Rindvih : 2255gr. 

b) für eim Fohlen oder Kalb unter einem Jahre. » 3» 2... 2 s6 Pf 
c) für ein Schwein oder eine Ziege nn ir. de 

d) für ein Schaf . . » — — 2 ⸗ 

©) für andere kleines Dich, weldher Gattung eb fei, 3. 2. Sänfe Ku — Stück 83— 

Jenachdem hier dab Betreffen auf Privat» oder Öffentlichen Grundſtücken erfolgt, fließt 
dad sub ll feftgefegte Pfandgeld dem betreffenden Privatgrumdftücäbefiger, oder der Ger 
meindefaffe des Drtö, oder ben refpeckive zutreffenden Öffentlichen Polizei: Furtsdictionsfonds zu, 

$. 6. 

SAmmtlched, vorftehend F. 5 sub 1, 1, 11 bezeichnete Pfandgeld muß für jedes Stüd 
Dieb, welches hirtenlos, oder ohne Begleitung eined tüchtigen Auffehers auf fremdem Res 
vier irgend cined Privat» oder öffentlichen Zerritorii angetroffen mwird, vom Gigenthlimer 
ded Viehes und felbft in dem Halle erlegt werden, wenn Feine Pfändung wirklich vorge 
nommen worden, fobald nur dad Lebertreten oder bie Verlegung der polizeilichen Vorſchrift 
gefchchen und gehörig nachgewieſen ift. (5. 4 b der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

67% 
Beftimmungen wegen Austreibens bed Viehes zur Machtzeit auf ungefchloffenen Plaͤtzen. 

Dad Austreiben ded Viched zur Nachtzeit auf ungefchloffenen Plägen bleibt unters 
ſagt. Wer dagegen handelt, hat eine Geldftrafe von 1 Rthlr. für jedes Stück Großvich 
und don 10 Sgr. für jeded Stück Kleinvich, Im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Ger 
fängnißftrafe zu gewärtigen, auch wenn ein Schaden durdy dad verbotene Austreiben ded 
Diched zur Nachtzeit nicht verurſacht ift. Im Wiederhofungsfalle wird die Strafe verdoppelt. 

$. 8. 
Beltimmungen wegen bes inzelhütens auf gemeinfhaftlihen Weibeplägen. 

Auch dad Ginzelhliten auf fonft gemeinfchaftlichen Weideflächen zwiſchen der Getreis 
defeldern und an den Wiefen mit Pferden, Ochfen und anderm Vieh, felöft wenn eigene 
Hirten dabei find, ift nicht erlaubt, indem hiedurch viel Schaden gefchieht. (kandkulturedikt 
vom 14. September 1811 $. 34 Lit. b) und unterliegt folched gleih dem Treiben dei 
Viehes auf fremden Revier, der unten, $$. 12, 13, beftimmten Derantwortlichkeit des Hir⸗ 
ten und sefp. Gigenthünter® und den dafelbft nach Werfchiedenheit des Zutreffend verorbs 
neten Strafen, Pfandgeldd: und Echadenvergütigungs:Anfprüchen, 

6. 9. 

Die viele Hirten aber an jedem Orte zu halten find, und ob jede Vichart abge: 
fondert oder mehrere gemeinfshaftlich zu weiden, bleibt zwar dem Gutbefinden des Gi: 
genthümerd, jedoch nur in foweit zu überlaffen, als nicht etwa die Polizei-Obrigkeit ded 
Orts nach der Lokalität und der bisherigen Obfervanz, oder aus fonftiger erheblicher Veran: 
laſſung, eine dieöfällige Beſtimmung vorzuſchreiben für nöthig befunden, welchenfalls die 
Letztere zur Richtſchnur zu nehmen ift, (Fſ. 8 der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 
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5. 10. 


Beſtimmungen wegen der Pfandgeld: Erlegung in beſonderer Beriefung auf Verhaſtung für das Weiden ber 
Stadt: und Dorfsheerben, 


Wenn Stadt aber Dorföhrerden ohne Hirten gemeldet werden, fo find in den Stidr 
ten zuvörderft diejenigen Dlitglieder ded Magiſtrats und der Stadtverordneten oder Gildenvor—⸗ 
fieher, denen die Feldpolizei übertragen ift, fo wie in den Dörfern zuvörderft die Schulzen 
und Gerihtömänner, und im Fall dad Vieh der Gutöherrfchaft und der Dorfs-Einwohner 
gemeinfchaftlicy geweidet wird, zugleich die Qutöherrfchaft oder deren Stellvertreter, Alle 
für Einen und Giner für Alle zur Entrichtung des Pfandgeldeb verpflichtet. 2 

Nächſt diefen haften im gleicher Art fämmtliche Mitglieder der Stadt: und Dorſs— 
gemeinde und fonftige Ginwohner, welche Vieh in der Gemeindeheerde hüten; auch iſt der 
Pfandgeldberechtigre befugt, die gepfändeten Stucke unter der Obliegenheit der unerläßlichen 
Pflege fo lange zurüdzubehalten, bis er vollftändig befriedigt, oder doch dafür hinlängliche 
Sicherheit geftellt worden iſt. (F. 6 der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

$. 11. 
Wirkung: bed Pfandgeldes auf den Schaben⸗Erfatz 

In der Regel iſt unter dem oben feftgefegten Pfandgelde der Erfag für den, durch 
dad auf fremdem Revier angetscffene Vieh verurfachten Schaden mitbegriffen. Will aber 
der Befchädigte ſich damit nicht begnügen, fo fteht ihm zwar frei, befonderen Schadend:Cr= 
fag nach der Abfchägung vereideter Sachverftändiger zu fordern, er kann alddann aber 
außerdem nicht dad oben für dad Betreffen auf befäten und beftellten Aeckern oder tınges 
mähten Wiefen beftimmte hohe Pfandgeld (& 5 No. h, fondern nur dad niedere, welches 
für den Gall, wenn dad Betreffen auf einem unbeftellten Acker, gemäheter Wieſe oder ans 
dern Weideplägen erfolgt ift, angeordnet worden ($: 5 Mo. M, und zwar nur fürdie wir 
lidy gepfändete Häupterzahl verlangen. ($. 7 der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

4 12. 
Belondere Berantwontlicleit wegen vorfäglichen BWiehtreibens auf frembe Grundſtücke. 

Wer fein Vieh vorfäglich auf fremde Grundftüce treibt, foll, nach Verhältniß der 
Anzahl des Viched und ded geftifteten Schadens, mit Sefängniße oder Zuchthauöſtrafe von 
4 Wochen bis zu 3 Monaten belegt, auch foll diefe Strafe im Wiederholungsfall durch 
Verlängerung der Dauer allenfalls bis zu einem Jahre oder durch Ebrperliche Züchtiguug 
verfcpärft werden. ($. 5 der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

$. 13. 

. Befonbere Berantwortlichkeit bes Hirten in Gemeinſchaft mit bem Eigenthuͤmer. 

Wenn den Vorſchriften g. 5. 1, 2, 9 gemäß bei dem Dich tüchtige Hirten gehalten 
werden, biefe aber die Aufſicht über daffelbe vernachläßigen, und folched auf fremden Grund⸗ 
ftüden Schaden anrichtet, fo follen diefelben, außer dem Grfag des verurfachten Schedens, 
nach dem Grade der beiwiefenen Fahrläſſigkeit mit körperlicher Züchtigung oder, wo dieſe 
wicht Anwendung findet, mit Gefaͤngniß von 24 Stunden bis zu 4 Wochen, abwechſelnd 
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bei Maffer und Brod, beftsaft werden. ‚Haben fie aber dad Vich vorfäglih auf fremde 
Grundftüce gehen⸗laſſen, ſo finden die F. 12 beſtimmten Strafen Anwendung; auch. ift 
in beiden Fällen der Gigenthümer deb Viehes berechtigt, und auf Verlangen ded Beſchädig- 
ten ſchuldig, ven Hirten fofort zu entlaſſen, und einen andern. am deffen Stelle zu nehmen. 
(5. 10 der Verordnung vom 1. Mai 1803). 

.$. 14. 

Wird in diefem Salle ($. 13) dad. unter "Aufficht ‚eined ‚Hirten ‚gemeldete Vieh, weil 
eb. fremde Grundſtücke beſchädlat hat, ‚gepfänhet, ſo kann der Beſchädigte nicht dad hohe 
Pfandgeld ($. 5 No 1), fondern ‚nur dab niedere, fo im 5.5 No. Il beſtimmt iſt, für jedes 
wirklich gepfändete Stud Vieh fordern, und nur für dieſes Pfandgeld iſt der Cigenthümer 
des Viehes verhaftet, wogegen ſich der Beſchädigte wegen des ihm außerdem noch: gebüh⸗ 
senden Schaben:Grfaged in der Regel nur an ‚den Hirten zu halten hat. (F. 11 der Ver— 
ordnung vom 1. Mai 188) 

6. 15. 

Wenn -übrigend dad Vieh im ungefchloffenen Feldern unter Auffiht des Hirten bios 
Übertritt, ‚ohne Schaden zuzufuͤgen, ſoll unter Nachbaren Feine Pfändung, flattfinden. ($. 11 
der Verordnung vom:l. Mai 1803.) iu 

Die Unterfuchung und Entſcheidung fümmtlicher „gegen. - die, gefeglichen Vorſchriften 
gegenmwärtiger Bekanntmachung vorfallenden Sontraventipnen gehört, infoweit. es ſich dabei 
nur um Beftftellung und Ginziehung«der Pfandgelder 185.5, 6, 10, 14} -ohne An 
ſpruch auf auderweitigen befondern Schadend:Crfag, imgleichen um Straf 
feſtſetzungen Indem Maafe von, nicht 50 Thaler Geldbaße oder Gwöch ent 
liches Gefängniß überſteigend oder körperliche Züchtigung un handeln hat, 
zunächſt zum Reſſort der ‚unmittelbaren vorgeſetzten Polizelbehörden. 

Wegen der Modalitäten, unter welchen gegen diebfällige Entſcheidungen der Orts 
Spolizeibehörden dem Rekurs am die vorgeſetzten Regierungen oder die Berufung ‚auf den 
Rechtörweg zuläffig, wird lediglich auf die Vorſchriften deu darüber ergangenen Allerhöchſten 
Kabinetsorder, vom 8, März 1830, und ded darauf erfolgten Etaatd-Diinifterial:Beichlufies 
vom 28. Kpril.1830 (publicict durch die ‚Regierungs:\mtsblätter der Provinz) - imgleichen 
auf die hiernach beſtehen gebliebene :Vorfcprift.ded Anhanges zur Allg. Gerichtöordnung $. 
247 verwiefen, Be 

‚Sofern aber, mit der Conttavention ein Verbrechen verbunden fein follte, meldyes ga 
fesfich eine Criminal: oder fiskaliſche Unterſuchung nach ſich sieht, oder. das Ctkenntniß auf 
Zuchtgauöftrafe zu ermefien iſt, muß dis Fade zur Unterſuchuns und Entſcheidung an die 
kompetenten Gerichte gelangen. Imgleichen bleiben diejenigen Bälle, „in mel Be 
ſchadigte ſich nicht mit dem Pfandgelde ſtatt deb Schadend:Crfages begnügen, ſondern auf 
Letzteten noch beſonders Anſpruch machen will, lediglich zum Wege Rechtens zu verweiſen. 
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$. 17. 

In Anfehung des unerlaubten Hütend in den Forften und Schonungen und ber hie, 
bei eintretenden Strafen hat: ed überall;bei: den. beöhalb befonderd beftchenden und befannt: 
gemachten Prodinzialgeſetzen feln Beenden. (5. 12 der Verordnung vom- 1. Mai 1503). 

Danziz deu 6: Dezember 1836; 
Königl.- Regierung, Abteilung ded Innern: 
Seym co 

No. 444. 

Viehkrankheit. 
J. dem Dorfe Seefeld; Karthauſer Kreifes,- hat die Schaafräude nunmehr gänzlich aufges 
— wogegen in den dazu gehörigen Puſikowien dieſe Krankheit; noch nicht gänzlich vertugt 

Danzig); den-30: November 1836. 


Sigerbeits,Polisel 


D — 
er im Wften Etüce” des‘ diebjähtlgen Amtöblartb Seite 141 ftedibrieflich verfolgte 


Deferteur Musketier Martin Mankowski von der Gten Kompagnie Sten Infanterie:Regir 

mentd ift wieder ergriffen und’ an dad Kommando bed gedachten Regiments überliefert, 

welches zur Ketichtigung der Stedbriefö:Ronteolle hierdurch befannt gemacht wird. 
Danzig, den 6: Dezember 1836, Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern- 








Mo: 446.- 
SR alehende Perfonen; weldye von andern Behörderamtlich hieher gewieſen worden, nemlich 
1. Der Mautergefelle. Johann Karl Wachs aus Stolzenderg, vor Danzig, gebürtig, mit 

einer Reiferonte des Magiftratd zu Guben v. 17. Deyember v: J. 

2. Der Zimmergefelle Joſeph Groß Hiefelbft: geboren, 18 Jahr aft, mit einer Neiferonte 

ded Magiftratd zu polnifch“ Wartenburg v. 8. Februar d. J. 

3. Der Echneidergefelle Karl Theodor Gtau, mit einer Neiferoute der Königl. Inſpektlon 

ded Land» Arntenhaufes zu Strausberg v. 7. April c:- 

4. Der Schneidergefelle Karl Ludwig Wilhelm Gildemeifter mit‘ einer Reiferoute des 

Magiftratd zu Lauenburg v. 2%. Juli d. J. 

5. Die Echäferfrau Glifaberh Höft geb. Werner mit einer Reiferoute ded Magifteats 
zu Marienburg v. 13. Auguft d. J. und‘ 
6 Der Schreiber Johann: Karl Ferdinand Schubert von hier gebürtig, mit einer Reife, 

route deb Magifftatd zu Salzwedel v. 27. Zuli d, J, 
find bis jest hiefelbfb noch nicht eingetroffen, 

Ale refp. Behörden, welche mit Verwaltung der Poliseli beauftragt find, werden hier- 
nett dienſtlichſt erfucht, gegem diefe Perfönen’ im Betretungdfalle nach den beſtehenden Bor- 
ſchriften zu verfahren, Danzig den 11. Dezember 1836. 

König. Landrath und PolizeirDireftor (gez.) Leffe, 
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Do. 447. Befanntmadhung 
der Holzberfaufss und Zahltermine für das Koͤnigl. Zorftrevier Schöneck pro 1837, 
— —— — — — — — um —— — 
Forſtbelauf Ort und Stunde | Datum der Monate: 
und zur J — 8 
fort Abhaltung des Termi BEAMER: 
Forſtort. Abhaltung des Terwmins. Ser Prise 
- | | al iza 
ze — ——— —— —— 
| 
Schoͤnholz und IIIn der Förfterei Schoͤnholz von | era Pi 
Prauſterkrug. AIYUHrBor: bis? Uhr Nachmittags. I j 8121014 12 9]13[11] 8 7 
ä 11° der Foͤrſterei Weisbruch von | | | | 
Weisbruch 319 UnrWore bis 12 Upr Diirtags, [10] 9 S13jralis,13lto,tajt2] 918 
An den Förftereien zu Thilos— | 
bain und Rılla vonY Uhr Vor: | 
Thifoshain und Ibis 2 Uhr Nachmittags und zwar r 
Rilla. der erſte Termin m Thilosham tt toolta iꝛ 1614 11113 10 9 
und der zweite in Rilla und ſo | 








abwechſelnd. 


In der Aberförfterei au Sobbo— | | * 
witz von 8 Uhr Vor⸗ bis 12 * 13 17145 19] 14 81636 


Uhr Mittags. | | 


Anperdem mird in dem vorſtehend auf den 13. März anberaumten Termine die pro 
1837 im Zorftrevier Schöne gu plettende Eichen⸗ und Virkenborke zum Verkauf geftellt 

Die Empfänger von Deputathol; werden bierdurd aufgefordert,. fi zum Empfange 
deſſelben in den obigen Terminen pro Januar, Februar und März bei dem Revier-Ober⸗ 
förlter zu melden, gleichzeitig das Anweiſegeld, fo wie dad Hauerlohn und die fonftigen Mes 
benfoften zu entrichten und die Holzempfangs:Quittung zu übergeheu. 

Geſchieht die Meldung oder eine ſchriftliche Verzichtleiſtung auf das Holz nicht, dann 
ſteht daſſelbe vom 1. April 1837 ab auf Gefahr des betreffenden Deputanten, ‚der zu zah⸗ 
lende Geldbetrag aber wird fofort im Wege der Execution beigetricben. 

Letzteres erfolgt and in Betreff der Koften für das etwa möthige Ausrüden desieni, 
gen Deputatholzes, welches zwar überwielen, aber den 1. April 1837 nicht abgefahren if. 

Danzig den 14. Dezember 1836, 
*  Königl, Regierung, Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Zorften. 


x 
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Bechſteinwalde und 
Zrampfen. | 
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5 MNo⸗ 448. Befanntmadung 
u der Holz: Berfaufd: und Zahltermine für das Königliche Forſtrevier Bankau pro 1937. 
nn 





Drt und Stunde Datum der Monate: 











Korfibelanf 




















* „| | „ı8 „I&ls 
— —3—533 
Abhaltung des Termins. E aa Asissl®sjelslä 
1,» ei “| ir < | EP Der 
Eat 1 o ID 2 V 
1 ar za 
PS HR IB DR AR El 
Nevier Bankau. An der Förfterei zu Bankau von " log 20.20 oo 20,21/20190 20120 


Wuhr Vlorgens bi 3 Uhr Nach⸗ 
mittagb. 

















STE 


Zahlungen an die Forftkaffe können nur in iu Terminen oder in dem Gefchäftölos 
Eal der Forftfaffe zu Stangenwalde geleiftet werden. Außer den Terminen findet Fein Holz, 








verkauf ſtatt. Stangenwalde den 10. November 1836. 
Der Könige. Oberförfter Schulge. 
Mo. 449. Bekanntmachung 
der Holz; Verkaufs: und Zahl⸗Termine für dad Königl. Forſtrevier Montau pro 1837. 
nn | — — — ———r — —e ——— W— — De 


Ort und Stunde 





Forſtbelauf. zur I i-Is'.l&ls 
B < E * m = “a 8 ie 
Abhaltung des Zermins. = Er S2]&]8 3]E]s 
52 — 
* | 8 zia 
Im Forfthaufe zu Kochankenberg | | | 
Kochankenberg und von 10 bis 12 Uhr Vormittags. ]10] 9] 9] 6 51 9 
Sturmberg . | Am Gafthofe zur Hoffnung in 
Pelplin von 10bis 12 Uhr Vorm. | 8112]10) 7] 7 
Montau Am Kruge zu Kloffowo von 10 
. bi5 12 Uhr Vormittags. 16) 6) 6 31 6/ 4 
Bielawkerweide, Bor] Im vorgenannten Gafthofe 3 h 
kau und Brodden. Pelplin von 10 bir 1 12 UHr Vorım. 17j14114|11| 8j12!10) 7 alıo 16j12 
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Zugleidy werden die auf das Forſtrevier Montau angewieſenen Deputatholz-Empfaͤnger 
bierdurd anfgefordert, zur Emprangnadıne ihres Holzes pro 1837 in den obengenannten 
Terminen pro Zanuar, Februar und Maͤrz fid) zu melden, und nad) erfolgter Berichtigung 
des Hauerlohns ꝛc. an den Koͤnigl. Forſtrendanten Herrn Knuht die Holzanweiſung gegen 
Aushaͤndigung der Holzempfangsquittung in Empfang zu nehmen, weil andernfalls ange: 
nommen werden wırd, daß ſie auf ihr Deputatholz Verzicht leiſten. 

Die Haide-Einmiethezettel werden im Monat Oktober 1837 gegen gleich baare Be 


sahlung ausgegeben werden. ForNhaus Montau den 1. December 1836, 
Dir Königl. Oberförfter Seyer, 
No. 450. Bekanntmachung 


der Holgverfaufge urd Zahltermine für das Koͤnigl. Forſtrevier Stellinen pro 1837. 














— — — 











Ort und Stunde | Datum der Monate: 














Sorfibelauf 








| 





und 




















zur 342 | | | E 3 F | 3 5 

slg,R Ale lale ala 

Forſtort. Abhaltung des Termins. 5— Bil: 
— — J 
"| ariza 

Reden erften Montag im Monat ımd 

1. Hobenmwalde, In der Dberförteret Steltinen, wenn auf einen diefer Taqe ein Beier 
2. Zidenort. von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr, tag trifft, fo wird der Termin den 
3. Wiesk. Nachmittags. naͤchſtfolgenden Tag abgehalten, alfo: 


son Tololol all slalrllaes 


Außer den vorfteßenden feſten Terminen werde ich audy jeden Freitag in den Frühe 
fiunden von 6 bie 9 Uhr einbeimifch fein, um die BrennholzBedürfniffe armer Leute, 
welche einen vierwädentlihen Holzvorrath auf einmal zu kaufen außer Stande find, ſich 
aber zwiſchen den Terminen auf eine rechtliche Weife mit Holz verforgen wollen, fo wie 
etwanige Nachfragen nad Ban und Nutzholz nad; Erfordern zu befriedigen. 

Zugleidy werden diejenigen Perfonen, welche Deputathol; aus dem Forſtrevier Stelli- 
nen erhalten, aufgefordert, fid) zur Empfangnahme ihres Holzes genen Aushändigung der 
Eimpfangeguittung und Bezahlung des Schlagerlohnes und des Anweifegeldes in den obi— 
gen Terminen pro Januar, Februar und März zu melden, midrigenfalls nad) Verlauf 
diefir Termine das Holz im Walde auf ihren Namen ausgezeichnet nnd dann fürihre Ge« 
fahr im Walde fliehen bleiben, das Schlagerlohn und Anweifegeld demungeachtet aber- exe: 
entivifch von ihnen eingezogen werden wird. 
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‚Die Einwohner benahbarter Ortihaften, melde Luſt haben, fih auf Raff- und Les 
feholz für die Hatdemierhszeit pro 189%,, einzumierhen, können die Haidemiethszettel vom 
4. Dftober 1837 ab in den Holzverkaufsterminen erhalten. 

Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Stellinen den 5. Dezember 1836. 
Der Königl. Oberförfter Otto. 





















































Ro. 451. Bekanntmachung 
der Holz Verkaufs: und Zahl⸗Termine für dad Königl. Forſtrevier Okonin pro 1837. 
= nn x armen 
Sorftbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 

und zur ya | 1.1513 
IR = Sislelsis|slalsl2les 
Forſtort. Xbhaltung des Termins. 35 2 98 E F 
A 

Tottabberg Im Krugt Ramienna an u io u CE 2 Rue sich, 9 

Te von 10 Uhr Bormit- 

Trzechowerſee Itags an. 16 a 1 io “ 1210| 16: 15112116, 11 
Grzʒybno Im Forſthauſe zu Okonin * ; 0 9| 5/t1| 9] 5/1319 
Okonin y Ude Vormittags am, 19 16 16 13/22;16|14118/ 1819;20,14 





Die auf das Forftrevier Okonin angemwiefenen Deputatholz. Empfänger werden bier 
mit aufgefordert, fi zur Gmpfangnahme ihres Holzes in den pro Januar, Februar und 
März k. J. anftehenden Holzverfaufd:-Zerminen zu melden, widrigenfall& angenommen wird, 
day fie auf den Gmpfang des Deputatholzes pro- 1937 Verzicht leiten. 

Forſth. Dkonim den 9 Dezember 1836. Der Königl. Oberförfter Herzbruch. 
.Patent-DBerleibunrngem 
(Aus No. 334. der Staatszeitung.) 
Mo; 452. 

Bi Fabrikanten Schildknecht in Berlin ift unternr 26.. November 1836 ein Patent 
auf einen für new erachteten durch Modell erläutertem Schügen, um Fäden, die nicht 
auf Rollen gewidelt verarbeitet werden: fönnen, in Gewebe einzutragen, 

auf Sch Jahre, von jenem Termine am gerechnet und für den: Umfang. der Monarchie 

eetheilt worden. Oo. 43 

5 (Aus Mo, 340. der Staatszeitung) 

as dem Tiſchlermeiſter Carl Auguſt Badmeyer in Berlin unterm 6. April 1832 für 
den Zeitraum von fünf Jahren im ganzen Umfange des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 


ne 


u U 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgetwiefene, für new umd eigenthäms 
lic erkannte Zufammenfegung von Holzfußböden auf Gebaͤltk ohne Nagelung 
iſt um 3 Jahre, vom 6. April 1837, mir welchem Zage es ablaufen würde, alfo bis zum 
6, April 1840 verlängert worden. 


Mo. 454. Getreide⸗ and Raudfutter-Preife in ben ©arnifon- Städten 
Pro mense November 18386, 





Getreide Rauchfutter. 













Namen 
der Weizen —2— Gerſte Erbfen 2 Stroh 
— o no 
Städte, weiße | graue Zentner Shot. 







pro Scheffel pro Scheffel fAL10PR. 
tfle.fgr. pf. telr.for.pf. efe.for.pf. tle.for.pf.frtie, far. pf. rtlr. far.pf. ttir, for. pf.frite, 









No, 
1 





Belanntmachung  austwärtiger Behörden, 


„iD. . 

J hieſigen Verwaltungsbezirk iſt dad Kreisphufikst in Lötzen, mit dem ein jährlfches 
etatömäßiges Gehalt von 200 Rtplr. verbunden ift, vafant geworden. 

Mir fordern qualificirte Aerzte auf, fich sur Uebernahme diefeß Poftens, unter Gin« 
reichung der ihre Qualifikation nachweiſenden Zeugniſſe, bei uns zu melden. 

Gumbinnen den 15. November 1836. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Fe HE est alte 


Berichtigung. Mro, 437 des 5ORen Stücks des Amtsblatts, Zeile 1, lies ſtatt 


„Lontzeu“ — „Löhzen“. 
— — — 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum AmibsBlatte JM 5L) 





M 51. 
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Danzig, den 41. Dezember 1836 





Bekanntmachung des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 


90.1207. Das im Carthauſer Kreife belegene Gut Lonczyn No.145 Litt, A, auch Lonesyiter 
Hütte genannt, ohne Inventarium abgefchägt auf 2808 Rthlr. 16 Sgr. 11 Pf. laut der 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Negiftsatur einzufehenden Zare fol! am 
25. Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werden, 

Zu diefem Termine werden zugleich die Johann und Anna von Dombrowskiſchen 
Eheleute ald Real:Släubiger, welche ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, vorgeladen, 

Marienwerder, den B, Oktober 1836. 
Eivil:Senat ded Königl. Oberlanded:@erichts. 





Verkäufe und Verpachtungen. 
R.1208. Das dem Schneider Karl Auguft Steegmann zugehörige, auf bem Olivaer Freis 
Iande unter No. 48 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 549 Nthlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur -einzufehenden 
Tore, foß den 27. Januar 1837 an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 20, September 1836. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


50.1209 Das den Johann Gottlieb Vigandtſchen und Johann Kreftſchen Ehelenten zuge 
hörige, in dem Dorfe Weichſelmuͤnde unter der Dorfd-Nummer 59 und No. 50 A. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 236 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt 
‚Hppothefeniheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 27, 
Zebruar 1837 an hiefiger Gerichtsftelle verkauft werden. 

Danzig, den 13. Oftober 1836, Könige. Land» und Stadtgericht. 


380 


0.1210. Das den Weißgerbermeiſter Karl Hindenburgfchen Eheleuten zugehörige, in der 
Heinen Müplengaffe unter der Servis- NRummer 347 und Neo, 4 ded Hypothekenbuchs ges 
legene Grundſtück, abgefchägt auf 904 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchedne 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 21. März 1837 vor dem 
Herrn Auktionator Gngelhardt in oder. vor den Artushofe verfauft werden, 

Zugleich werben alle unbekannte Real: Prätentanten bei Bermeidung der Praͤcluſtan 
zu den angefegten Termin Vormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadt-Gerichts— 
Nath Haberkorn auf dad Stadt-Gerichtöhaus vorgeladem 

Danzig, den 23. November 1836, Königl. Bande und Stadt«Gericht, 


No1211. Das den Fuhrmann Franz Xurifo zugehörige, auf dem Schülfeldamm unter der 
ServisNummer 1142 und No. 23 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤde 
auf 630 Rthlr. 21 Syr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hpporhefenfcheine und Bedingungen den 
der Regijtcatur einzuſehenden Taxe, fol den It. Mär 1337 vor dem Auftionator Herca 
Engelhardt in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den W. November 1836, Königl, Land: und Stadt- Gericht. 


No. 1212. Di der verehel. Bädermeifter Martens, Anna Ehriſtine geb. 2 Torstka zuachärtge 
auf Langgarteır unter der Servis⸗ NRummet 112 um 113 und No, 22” und 86 deb Hopo⸗ 
thekenbuchs gelegene Gtundſtück, abgeſchätzt auf reſp 5222 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und SU6 
Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine and Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll den 27. Juni 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. November 1836, Koönigl. Lande und Stadt-Gericht. 


Ro. i213. Das den Geben der Doctor Died, Johann George Haffnerſchen Eheleute zug 
börige im Poggenpfuhl unter der Servis-Nummer 381 und Mo. 47 des Gypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 3953 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypo, 
thefenfcheine und Bedingungen im der Negiftratur einzufehenden ZTare, fol den 21. Milz 
1837 in oder vor dem. Artuöhofe verkauft werden, 

Zugleich werden zu dieſem Kermine alle unbekannten Reals Prätendenten vor dem 
Deputirten Herrn Ober: Landes» Gerichts Xffeifor- Kawerau Vormittags 14 Uhr auf dem 
Serichtöhaufe öffentlich vorgeladen, Danzig, den 28, November. 1836: 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


120 Das dem Schneldernreifter Ludwig Friedrich Werner zugehörige, auf Neugarken 
No. 73 und unter der Servid-Nurmmer 436 gelegeme Grundſtück, abgefhägt auf 308 Rthlt 
8 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchelne and Bedingimgen in der Regiftratur eim 
afehenden Taxe, foll den 21. Dlärz 1837 im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 


3. 


Zugleich werden die unbekannten Real:Prätendenten aufgefordert in dem auf ben 28, 
März f. Vormittags 10 Uhr por dem Herrn Lande und Stadt ⸗Gertichtsrath v. Frantzius 
auf dem Gerichtöhaufe angefeßten Termine ihre Real» Anfprüche geltend zu machen, widrigen: 
falls fle damit werben präcludirt werden. 

Danzig, den 30. November 1836, Königl. Land: und Stadt: Sericht. 


N01215. Das der Wittwe Eleonora Voſſ zugehörige in der Jobannisgaſſe unter der 
Scrris:Nummer 1327 und Niro. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
mf 829 Ntblr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenfchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll den 28. März 1837 in oder vor dem Artushofe 
verkauft werden. Danzig, den 1. Degember 1836. 

Koͤnigl. Band» und Stadt ⸗Gericht. 


R.1216. Das den Kaufmann Auguft Zacob Reimannſchen Eheleuten zuge hörige in- dee 
Brodtbaͤnkengaſſe unter der Servis-Nummer 709 und No, 29 des Hypothekenbuchs acles 
gene Grundftüd, abgefihägt auf 4546 Athlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol den 28, Maͤrz 1837 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden, 

Danzig, den 1." Dezember 1836, Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 


80.1217. Das ben Grben der Philippine Zlorentine verwittwet geweſene Hintermann nach⸗ 
ber verchelichten Friſeur Wock zugehörige in der Hädergaffe unter der Servis Nummer 
4466 und Nro. 19 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgefhäpgt auf 703 Ntlr. 1 
Sur. 8 Pf. zufolge der nebit Hppothekenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zufehenden Zare, foll den 28. März 1837 vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbefanuten Realprätendenten, und namentlidy die unbekannten 
Erben des Friſeurs Johann Dauicl Wock aufgefordert, in dem an demfelben Tage Vor⸗ 
mittags 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshaufe vor dem Dberlandesgerihts:Affeffor Herrn 
Kawerau angefebten Termine, ihre Gerchrfame wahrzunehmen, mwidrigenfalls fie mit ihren 
Anſpruͤchen präffudirt werden ſollen. Danzig, den 2. Dezember 1836. 

i Könige. Lands und Etadt:Scridt. 


wo 12u8 Das zur Kaufmann Carl Friiedrich Langwiſchſchen Nachlaß-Maſſe gehörige Spei⸗ 
cher⸗Grundſtuck Liut. A. XVII. 42 auf der Speicherinſel hieſelbſt belegen, adgefhägt auf 
142 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. fol in dem im Stadt⸗Gericht auf den 25. Februar 1837 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Kirchner anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Zare und der neueſte Hypotheken⸗ 
fhein können in der Stadt-Gerihts-Negiftratur eingefehen werden, 

Elbing, den 30. September 1896. Koͤnigl. Stabdt⸗Gericht. 
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No 1219 Las den Gottfried und Anna Fuſſſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuck, Krafs 
fohlsdorf C, III. 13 a abgefhägt auf 66 Rthlr. 20 Sr. fol in termino den 28. Zas 
nuar 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis: ZuftizNath Sfopnid au 
den Meiltbietenden verfauft werden, 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Au dem auftchenden Termin wird zugleih der feinem — nad unbekannte 
Realglaͤubiger Peter Poͤck hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 12. Auguſt 1836. Koͤnigl. Stadt-Gerigt. 


N0.1220. Das dem Kaufmann Karl Friedrich Peterfon zugehörige Grundſtück Litt, A, 1. 
382 hiefelbft abgefchägt auf 2713 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. foll in dem im Stadt-Gericht 
auf den 26. März f. 11 Uhr vor dem Deputicten Herren Stadt:Gerichtö-Nath Franz anbes 
taumten Termin an den Meijtbietenden verkauft werben, 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fünnen in der Stadt-Gerichtd-Regiftratur 
eingefehen werden. Elbing, den 18. November 1836. 
Königl, Stadt⸗Gericht. 


No. 1221. Das in der Stadt Marienburg No. 54 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück des Bäckermeiſter Perſchke hier, abgefchägt, auf 1801 Rıhfr. 10 Sgr. 6 Pf. zufolge 
der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
am 31: Januar 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftäte fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 13. September 1836. Königl. Land:Gericht, 


90.1222. Dar in der Stadt Marienburg Mr. 374 des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
füd der Wittwe Windiſch abgefhägt auf 109 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am 28. 
Bebruar 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordeutlicher Gerichtsſtaͤte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 17. Dftober 1856, Koͤnigl. Landgericht. 


90.1223. Zum Verkaufe ded in der Dorfihaft Sorgenorth sub No. 33. B. belegenen, dem 
Einſaaßen Johann Schmidt gehörigen, auf 62 Rthlr. abgefhägten Grundftüdd, im Wege 
nothwendiger Subhaftation, haben wir einen anderweitigen Termin auf den 24, Januar 
1837 vor Herrn Affeffor Schmidt in unferm Termins-Zimmer anberaumt, wozu befig« und 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. 

Marienburg, den 21. November 1836, Königl. Land:Gericht. 


0124. Das in der Dorffchaft Tanfee No. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück 
ded Tiſchlers Friedrich Pens, abgefhägt auf 35 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
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und Bedingungen, in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 17. März 1837 Vor: 
mittagd um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftäte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 26. November 1836. Königl, Land: Gericht, 


N0.1225. Das im Dorfe Linoweck belegene aus. 2 Hufen 13 Morgen 265 ORuthen Eul« 
mifch beftehende zu Erbpachtörechten befeffene Grundſtück des Ginfaafien Lorenz Kielpindky 
nebft dazu gehörigen Wohn: und Wirthfchaftögebäuden, abgefchägt auf 244 Rthlr. 16 Ser. 
8 SPf., zufolge der in der Negiftratur einzufchenden Taxe, fell den 25. Februar 1837 an or: 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prä+ 
Elufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. ÖStargardt den 22, Dftober 1836. 

Königl. Land und StadtsSericht, 


70.1226. Das im Neuftädtfchen Landrathöfreife belegene ländliche Erbpachtsgrundſtück 
Rahmel No. 6 welches die Kruggerechtigkeit hat, auf 770 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Negiftretur einzufehenden Taxe abgefchägt, foll am 28 
Februar a, f. an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft fubhaftirt werden, 

Meuftadt, den 24. Oftober 1336, Könige. Land:Gericht Bräd. 


90.1207. Das dem Einwohner v. Bichowski zugehörige, im Adelichen Gute Heiligenbrunn 
belegene, emphyteutiſche Grundſtück, abgefchägt auf 88 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der in der 
Negiftratur einzufehenden Zare und Bedingungen foll am 22. Februar 1837 in Heiligen⸗ 
brunn ſubhaſtirt werden, Danzig, den 11. Oftober 1836. 

Dos Patrimonial-Bericht Heiligenbrunn. 


Mo.1228, TS dem Mitnachbarn Simon Reine gehörige im Dorfe Krampitz belegene 
Grundſtück No, 8 des Hypethekenbuchs, abgefchägt auf 1950 Rthlr. 8 Ser. A Pf., zufolge 
der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratus einzufehenden Taxe, 
fol am 23. Februar 1837 an Ort und Stelle verkauft werden, 

Danzig den 17. Oktober 1836, 

Dad Gericht der Moöpitäler zum heiligen Geift und St. Glifabeth, 


20.1229. Nochſtehende Landſtücke 

a, in Neufahrwaſſer, Mühlengaſſe von 50 ORuthen, 

b. auf dem Dlivarr Freilande, von 180. 50. 50.50. 50. 50, 50, 50. 50. 50 DRuthen, 
follen gegen Einkaufsgeld und Canon vererbpachtet werden. 

Zu diefem Zwecke ſteht ein Lizitationdtermin den 25. Januar Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Heren Zernecke 1, an. Die Bes 
dingungen find in unferer Regiftratur-einzufehen. Danzig, den 9. Dezember 1836. 

Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
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0.1230. Die unterzeichnete Verwaltung iſt hoͤhern Orts authorifirt: 

55 Stück Acöfutter, 30 Stück große und 30 Stu Heine Bradhölzer, 5 SAL 

Sperrböfzer, 1040 Stüd Kleine und 400 Stüc mittlere Felgen, SO Stüd Leiterftangen 

und 40 Stüd Arme, 
in rhfternem Holze aus freier Hand anzufaufen, 

Wer dergleihen felbft in Fleinen Quantitäten zu liefern vermaz, kann die mäherm 
Bedingungen und Beichaffenheif'diefer Nutzhölzer in unferm Geſchäfts⸗Lokale, Hünergaſſe 
Mo. 325 einfehen, und demnächſt feine Forderungen ftellen. \ 

Danzig, den 8. Dezember 1836. 
Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗ Werkſtatt. 


— —— — —â — —— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


90.1231. Aus dem Depofitorio des untengenannten Land⸗Gerichts haben zu erhalten, 
4. der Musketier Chriſtoph Prege aus der Tetemſchen Nahlaps Maffe 6 Ril. 10 far. 3 pf- 
2. die Gefchwifter Friedrich und Charlotte Willner von Mariendurg 6 R. 6 f. 5 pf. 
3. die beiden Brüder des verftorbenen Zimmergefellen Midas Schlihting don Marien 
burg 6 Rthlr. 21 for. 9 pf., 
Der Apothekex⸗Gehuͤlfe Zerdinand Wollenſchlaͤger bon Marienburg 57 R. 17 f. 8 pf 
die undekannten Erben des Einwohner Carl Taͤwner von Altfelde 7 R.5 ſ. 1 pt. 
der Paul Claaſſen aus dem Nadlafie des Zacob Claaſſen von Wernersdorff 61 R- 
3 for. 10 pf., 
7. der Johann Gehrmann von Tanſee fein Erbtheil von 4 R. 24 f. 1 pf. 
8, der Johann Jankowskl von Heubuden 2%. 131.4 pr. 
9, der Friedrih Broſt aus der Maria Fichtnauſchen Nachlaß-Maſſe von Reichfelde 3 
Kl. 6 far. 9 pf. 
40. Michael Posnanski von Kl. Montau fein Vermögen von 7 Nil. 2 zf 
41. die Gebrüder Joſeph und Ludwig Seleniewsti von Kl. Diontan ihr Vermögen dom 
48 Rtl. 4 far. 2 pf. 
42. der Schuhmacher Johann Alexander von Danzig 8 Rtl. 10 far. 7 pf. 
13. die Marianna Zehrt und die Victoria Lukowska von Kloffomo 11 R. 21 f. 4 pf. 
44. der Maurergefelle Andreas Steinke von Marienburg 29 N. 10 f. 10 pf. 
45. die Geſchwiſter Anna Maria Jacob, Barthel, Thomas und Barbara Schnipfomsti 
son Kl. Montan 5 Nil. 23 for. 6 pf. 
46, die Eiter Eliſabeth Ricard geb. Wolf von Altweichſel 49 R. 23 f. 10 pf. 
17. der Zuchner Johann Gottlieb Rewell von Marienburg 1 R.27 ſ. 6 pf. 
15. die Anna Barbara Szimanska geb. Lewandowska von Elbing 17M 11.9 Pf. 
49. der Borkidter Johann Martin Wrobbel von Mariendurg 26 5.8 pf. 
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20. der Johann ChHriftian Käferlein zu Elbing 1 R. 1 f. 4 pf. 
21. die Floreutiue geb, Klandt verehelihte Weisgerber Tietz zuletz in Czarnowitz ber 
Warſchau 18 N. 14 f. 3 pf. 
22. der Müllergefch Friedrich Wilhelm Pappe von Bieſterfelde 18 R. 14 f. 3 pf. 
Da nun der Wufenthalt dir obengenannten Perfonen unbekannt ift, fo werden dieſel⸗ 
Den oder deren Erben hiedurch aufgefordert binnen 4 Wochen die ihnen gehörigen Gelder 
in Empfang zu nehmen, oder gemärtig zu fein, daß diefelben zur allgemeinen Zuftig Witte 
wen⸗Kaſſe abgeführt werden follen, Marienburg, dew 28, November 1836. 
Königl. Land⸗Gericht. 


80.1232. Den refp. Herren Ecjäferei-Befigern ermangle ich nicht die ergebene Anzeige zw 
machen, daß ich im Monat Maik. 3. zur laffificirung der Schaafheerden die dortige 
Gegend wieder bereifen werde, 

Ich werde mich diefem Geſchaͤfte unter denfelben Bedingungen, mie in den vorherge⸗ 
gangenen Zahren, nämlich für ganze Heerden a 1 Mthlr. pro 100 Stud und für Mutterz 
fhaafe und Zährlinge a 1 Athlr. 10 Sgr. pro 100 Stüd unterziehen. 

Diejenigen Herren, die hierauf reflectiren, und mir noch nicht ihre geehrten Aufträge 
haben zukommen laffen, bitte ich hoͤflichſt, mid) in Zeiten unter der bezeichneten Adreſſe 
biemit zu beehren, um meine Reiſeroute darnach einrichten zu koͤnnen. Auch din ich in 
Zolge meiner Kenntniß der vorzüglichften Schäfereien in Weſtpreußen und Pommern bereit 
Aufträge auf jede Gattung Schaafboͤcke und Mutterſchaafe anzunehmen, ‚empfehle mich dem 
Herren Schäfereibefigern, weldhe deren bedürfen, zu allen Aufträgen diefer Art, und ver— 
ſoreche die reellſte und billigſte Bedienung. Aufträge am mich übernimmt der Kaufmann 
Her & Güplaff in Danziz. 

Berlin den 5. Dezember 1836. ©. Pauſch. 
80.1233. Eine groß v. feingebante, dunfelbräunliche, glatthaͤrige Windhündin mit weißen 
Abzeigen, it Sonntag, d. 11. Dechr. aus dem Stalle des Boͤttchermeiſter Herrn Böttcher, 
in der Strohgaffe, bei der alten Buͤttelei entlaufen. Der jepige Juhaber derfelden wird er: 
ſucht fie dafeldft wieder abzuliefern m zugleich Jeder vor unbefugrem Aukauf u. Zurückhaltung 
derfelben gewarnt, 


80.1234. Extra Honigkuchen oder Pfefferkuchen Ruͤſſe von böhft angenehmen Geſchmacke, 
zu den bevorftchenden Weihuachtfeiertagen zum Anetheilen in Familien gerignet und gany 
befondens der Gefundheit Feiner Kinder zuträglih, find Pfundweije zu haben in Danzig 
Hundegaffe No. 263. 


90.1235. Mit dem Ausverfanf meines‘ Weinlagers zu den befaunten ermäfligten Preiſen 


wird fortgefahrea. 
Adam Kraeke Witte, Banggafle No. 368 
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00.1236. Donnerflag den 29. Desember 1836 Vormittags 10 Uhr werde ih in meiner 
Waldung zu Gr. Roßau, zwifhen Golmfau, Gargan und dem Koͤnigl. Dom.⸗Amte Sobbo⸗ 
witz, belegen 
an 500 Stüuͤck alte Buͤchen, auf dem Stamm, zum groͤßern Theil als Nutzholz brauchbar 
an den Mieiftbietenden, gegen fofortige baare Zahlung öffentlich verfaufen und erfuhe ich 
die refp. Kaufluitigen ih an benanntem Tag und Stunde, bei mir in Gr. Roßau einzufinden. 
Drabandt, Gutsbefiger. 


80.1237. Güter, Fabrik⸗, Gaſt⸗, Schank: u. andere Nahrungs, fo wie alle fonftigen Ar 
ten von Häufer, Gärten, Speicher, Holzfelder, Ställe ıc. ıc. werden ftets in größter Auswahl 
verkauft, getauft, ſolche nebſt allen Arten Wohnungen, Comtoirs, Läden, u. andere Ge— 
fchäftslofale verpachtet, gepachtet, vermietet, gemiethet, Capitalien jeder Groͤße auf fichere 
Hypothek u. anderes Unterpfand befanntl. am ſchnellſten nachgewieſen u. fiherften unterges 
bracht, fo wie dienftfuchenden Perfonen jeden Standes, ercl. Gelinde, fortwährend am 
moͤgl. beiten Unterfommen und den refp. Herrfchaften am ſchleunigſten zuverläßige Sub: 
jefte jeder Art beforgt durch das 

Eommiffions: u. Spedit⸗-Handlungs-Comtoir von 3. ©, Bolt, 

Sopengafie No. 560, 


Ne.1238. Hundegaſſe Mo. 263 find Wein:Orhofte käuflich zu ‚ haben, 


Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





— M 5, — 


Danzig, den 28. Dezember 1836. 





Vekanntwachunger der Königl. Regierung. 


o. 456. 
D. nach dem Kalender für das künftige Jahr auf den 6. und 7. Februar f. angeſetzte 
Jahrmarkt in Schöneck wird nicht an dieſen Tagen, fondern am Dienftage ben 31. Ja: 
nuar f, der Viehmatkt und am Mittwoch den 1. Februar f. der Krammarft abgehalten 
werben, welche hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Danzig den 15. Dezember 1836, 


. 457, 
CR — 
BAT: dem Dorfe Werblin, Neuftädter Kreiſes, hat nunmehr die Lungenſeuche unter dem 
Nindvich gänzlich aufgehört. j 
Danzig den 16, Dezember 1836, 


ee 
Defanntmachung des. Königl. Hbz andesgerichts zu Marienwerder. 


0. 
ach $. 11 der Allerhöchſten Verordnung vom 44. Dezember 1833 Geſetzſammlung für 

1833 &. 305) müffen Nichtigkeitöbefchwerden bei dem Gerichte erfter Inſtanz und zwar 
entweder mundlich, zum Protokoll, oder ſchriftlich, im letzteren Falle jedoch, wenn 

der Implorant eine Privatparthei iſt, mittelſt eines von sinem Juftiy 

Sommiffariud unterzeihneten Schriftfaged, angebracht werden, Privatperfonen 

können demzufolge Nichtigkeitöbefchwerden ohne Mitunterzeihpung eines SuftisCommiffa: 

zii nicht mit Erfolg fehriftlich einreichen, vielmehr werden fie, wie auch Yon Seiten des‘, 
geheimen Obertribunald in folchen Fällen bereitd gefchehen ift, mit der Beſchwerde zurück⸗ 
gewieſen, ſofern nicht die Behebung des gedachten Mangels noch vor dem Ablaufe der zut 

Ginlegung deb Rechtoͤmittels geſetzlich beſtimmten fechwöchentfichen Friſt erfolgt. 








— — — — — — —— 
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Ueberreichen Partheien dergleichen unfoͤrmliche Schriften perſoöͤ nlich den Gerichten, 
fo find ſie nach Vorſchrift der oben allegirten Gefegftelle fogleich zu Protokoll zu verneb: 
en, und zu dem Gnde am diejenige Gerichtsperſon zu verweifen, melde nach $. 3 Th. 
4 Thl. I und $ 16 Tit. 1 Thl. Il der Allg. Gerichtöordnung mit Aufnahme der mündlich 
angebrachten Gefuche und Beſchwerden bei jedem Gericht beauftragt ift. Laſſen Partpeien 
unfdrmliche Schriften abgeben oder einfenden, fo fteht dem Gerichte frei, 
dergleichen unförmliche Gefuche, wie der $. 442 des Anhangs zur Allgemeinen Ge: 
richtbordnung geftattet, zutückzugeben, 

oder, wenn nach ihrem Ermeſſen eine Belehrung noch von Erfolg ſein kann, nach dem 
Referipte vom 14. Auguſt v. J. ahrbüchet, Band 46 Seite 122) einen, dieſelbe 
enthaltenden Befcheid zu ertheilen, 

ober endlich, einen Kermin zur Aufnahme der Beſchwerde innerhalb ber, K. 21 der 
Verordnung vom 14. Dezember 1833 beftimmten Friſt anzuberaumen, und dem 
Provecaten zu Überlaffen, in demfelben feine Beſchwerde zu Protokoll zu geben, 

Marienwerder den 5. Dezember 1836. 


Vermiſchte Nachrichten. 
No.459. 


D. bad Koͤnigliche Miniſterium de Innern für Gewerbe ⸗Augelegenheiten und neuerlich 
zur Pflicht gemacht hat, bei eigener Verantwortlichkeit die Rezeptionsfaͤhigkeit der zur Auf⸗ 
nahme in unfere Anftalt ficy meldenden Beamten aufs forgfältigfte zu prüfen und nur den: 
jenigen, welche nach ber Allerhöchſten Rabinetsorder vom 27. Febtuar 1831 noch regeptiond: 
fähig find, den Beitritt zu geftatten; fo finden wir und veranlaßt, mit Bezugnahme auf 
die unterm 18, Mai 1835 von und bekannt gemachten neueſten Beſtimmungen feftzufegen, 
daß künftig 
ad 4 a nur diejenigen Staatöbeamten, welche bei ben Regierungen und Oberlandebge: 
richten, oder andern höhern Landedcollegien, ald wirkliche Räthe angeftellt find, 
ohne Beibringung von Gehaltsatteſten vecipirt werden Formen, alle andere aber 
dergleichen Attefte üder die Höhe ihres Gchaltd und ihre definitive Auſtellung 
beizubringen haben; 
ad 1 e die Schullehrer ſich durch Atteſte der ihnen vorgefesten Königl. Regierungen ba« 
ehber audzumweifen haben, daß fie an einer höhern oder allgemeinen Stadtfchule 
im Sinne der Allerhöchften Rabinetöorder vom 17. April 1820, und zwat nicht 
bei einer Elementarklaſſe derfelben angeftellt find, 
@5 Hat daher ein Jeder, welcher unfrer Anſtalt beitreten will, feinen biedfälligen An: 
trage, außer ben reglementömäßigen Beſcheinigungen, auch dad nach vorſtehenden Beſtim⸗ 


“ungen erforderliche Atteſt beizufügen, 


Uebrigend aber mäffen die Anträge nebft dem vollftändigen Documenten in jebem 
Termine bi fpäteftend dem 1. April und 1. Oftober bei und eingehen, weil wie die Auf: 


— — — — ee . sn ern 
— wi — E | 


nahmesTermine mit dem 20flen Tage der gedachten Donate unbedingt fchließen, daher 
ſpãter oder mangelhaft eingehende Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigen, ſondern zum 
nachſtfolgenden Zermine verweiſen werden. 
Berlin deu 24. November 1836. 
General ⸗Direktion der Königl, allgemeinen Witwen: Verpflegungd-Anftalt. 













































































Sf. von der Schulenburg. Frhrr. von Montelon, 
No. 460. Befentmadhung Ki 
der Holgverfaufd: und Zahltermine für dad Königl. Forſtrevler Mirchau pro 1837, 
Forſtbelauf Drt und Stunde | Datum der Monate: ’ . 
und kur | „is I! 
 1sl8iesluteielslzläid 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 325 SE eiS|s 
CH = || = wie 8 
ii; | < *6 212 
| I 2172 
Sianowskahutta und|Bon 8 Uhr bis 10 Uhr Bor; 
Koſſowo. mittag in Griybno bei dem Ei— 
genthumer Jacob Wolfarth. 4 7! Alııl 8, 6) 8 6110, 7| 71 91 5 
Buͤlowo. Am Foͤrſterhauſe zu Buͤlowo von | 
11 Ubr Vormittag bis 5 Uhr 
Nachmittag. 71 411] 8 6) 8| 6,10) 7) 71 915 




















Etanigemo und | In Dberförfterbaufe zu Mirchau 
Dlirdan. = v Upr früh bis Rachmittag 
r. 








10) 71t3101 7 ———8 
Bonskahutta, In: 
godda, Kamionfa u. 


Ei did, 


Die berechtigten Deputatholz: Empfänger werben aufgefordert, fih in den Terminen 
pro Januar, Februar und März zum Gmpfang ihres Holzes zu melden, oder ſchriftliche 
Berzichtleiſtung darauf portofrei einzureichen widrigenfalls ihnen dad Holz in Abweſenheit 
überwiefen wird, wo ſolches alddann auf ihre alleinige Gefahr ſtehen bleibt, und die dafür 
zu entrichtenden ©elöbeiträge, ald Hauetlohn ıc., dennoch von ihnen exckutiviſch eingezogen 
werden. 

Dad Weidegeld wird im Monat März für dab Jahr 1837 entrichtet, 
Die YalberCinmiethezettel pro 18274. werden am 1. Oktober 1837 audgegeben.’ 

Mirchau den 10, Dezember 1836. Der Königl. Oberförfter Dittrich. 


Michael Lied von 9 Uhr früh 


In Moiſch bei dem Eigenthümer | 
bıs Nachmittag 4 Uhr. il) 8jldjit 
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Ro 461. Bekanntmachung 


der Sol Bertaufs: und Zahltermine für das Königliche Borfirebier Banfaır pro_1537. 


Ort und Stunde Datum der Monate: 
Borfibelanf zur 
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Abhaltung des Termins. | = E 5 Ar JE A 5 3 E * 

* 56 

az la 

Revier Bankau. In ——— zu Bankau von 2020 ꝛol ro 20 2o 2021 2012020: * 
10 Uhr Diorgens bis 3 Uhr Nach⸗ 























mittagb. | | | 
Zahlungen an die Forftfaffe Fönnen nur in den Terminen ober in dem Gefchäftölo- 
kal der Forftkaffe zu Stangenwalde geleiftet werden. Außer den Terminen findet kein Holz: 
verkauf ftatt. j Stangenwalde den 10. November 1836. 
Der Königl. Oberförfter Schulge. 
No. 462. Bekanntmachung 


der Donverkaufs⸗ und Zahltermine für das Koͤnigl. Forftrevier Piekellen pro 1837 
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Zorſtbelauf Ort und Stunde | Datum der Monate: 
mn 
und zur Au „IS/u!5[5 
Abhaltung des Termine sız 2 ElelEisläleleıs € 
Sorfort. haltung ermins. LU LEERE 
“|| sr za 
Sayors u. Rafimir.] In Sagors von 11 — 1 ube F |. — 3 32 ı 132 ; 
Gnevau. Ju RNheda, wit vpr. 34h 9601193858 J 
Piekelken. In Piekelken von 10 — 12 Uhr.] 9] 9! 9110| 9 ae 9 ; 9 5 





Pr etoczyn u. Luſino. Beim Ramburber See bei Prze⸗ 10 iolio ulio 
PN toczin von 14 bis 12 Uhr. "| | ul 20 110 ol 


Die Deputatholy-Gmpfänger werden aufgefordert, ſich L den pro "AM Februar 
uud März 8. J. anftehenden Holzverkaufb⸗ Terminen Behufs Empfangnahme ihres Depu: 
tatholzes pro 1837 zu melden. Wer fidy micht meldet, auch nicht febriftlih auf fein Holz 
verzichtet, auf deffen Gefahr fteht daffelbe nach Ablauf ded legten Termins und der dafür 
gu gahlende Geldbetrag wird erecutivifch von ihm eingezogen werden. 

Pielelken den 15. Dezember 1836; Kambly, Oberförfter, 


Hierbei des Öffensliche Anzeiger, 





Deffentliber Anzeiger. 


(Bellage zum AmtsBlaͤtte M 52) u 





IM 52 





Danzig, den 3. Dezember 1836; 











- Bekanntmachung bes Königl, Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 


90.1239. Dir erforderliche. Bedarf an Schreibs und Berpadungs: Materialien für das 
Königl. Provinzial-SteuersDireftorat von Weſtpreußen pro 1837 i 
beſtehend in Berliner Patent, Mundir: und Konıcpt:Papier, ordinair Konzept und 
Pack⸗Papier, Siegel- und Mundlad, Zederpofen, Bleifedern, Rothſtiften, Bindfaden, 
3 feiner und grober Wachsleinewand und Lichten 
ſoll öffentlich Tigitirt werden, und it dazu ein Termin auf Freitag den 6, Januar k. J. 
Vormittags um 40 Uhr auf dem Königl. Provinzial-Steuer:Direftorat vor dem Herrn 
Bureau:Borftcher Reinert angelegt. 

Lieferungeluftige wollen fid zu diefem Termin einfinden, und unter Vorlegung der 
erforderlichen Proben ihre Horderungen verlautbaren, wonähft der Mindeſtfordernde bei an 
gemeffenen Preifen und gut befundenen Proben, den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 

Danzig, sden 19. Dezember 1836, * 
Dir Provinzal:Stenen; Direktor son Mefinreußen. Maume 





Verkäufe und Bergadnıngen. 


mRo. 1240 Das zum Nachlaſſe der abgeſchledenen und verſtorbenen Schornſteinfegermeiſter 
Regine Dorothea Oldenburg geborue Grube gehörige, in der Schirrmachergaffe hieſelbſt 
unter der Servis-NRummer 1977 und No. 4 des Hypathekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgefhägt auf 912 Rthlt. 16 Ser. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll dehufs Auseinanderfegung der Crben 
den 28. März 1837 in oder vor dem Artuöhofe perfauft werden. 
Danzig, den 6. Dezember 1836. Königf. Lande und Stadt⸗Gexicht. 
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10.124. Das den Grben der Philippine Slorentina verwittwet gewefenen Hintermann, 
. nachher verebelichten Friſeur Wad zugehörige, in der Hädergaffe unter der Servis:Nummer 
1466 und No. 99 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 703 Rihlr. 
1 Sar. 8 Pf. zufolge der nebit Hypoͤthekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, foll den 25. März 1837 im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleicdy werden alle unbekannten Real: Prätendenten und namentlich die unbekannten 
Erben des Friſeurs Johann David Wad, imgleichen die Slorentine Arendt oder deren Erben 
aufgefordert, in dem am demfelben Tage Vormittags 11 Uhr auf dem Stadt-Gerichtshauſe 
vor dem Heren Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Kawerau angefesten Termine ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen, widrigenfalld fie mit ihren Anſprüchen präfludirt werden follen, 

Danzig, den 15. Dezember 1836, Königl. Land: and Stadt: Gericht. 


90.1242. Das zur Hoftath Schlottſchen erbfchaftlihen Liquivationd:Maffe gehörige auf 
Stadtgebiet unter der Servis-Nummer 49 gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 147 Rthlr. 
11 Sar. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negijtratur 
einzufehenten Taxe, foll in dem auf den 9, Februar f. anderweitig angefegten Termine an 
biefiger Gerichteftelle vırfanft werden. Zugleich werden alle u. beiannten Realprätendenten 
zur Anmeldung und Nachweiſung etwaniger Anfprüche an den Grund und Boden, oder 
an dad erbliche Miethsrecht deffelben zu diefens Termin bei Vermr-idung der Präflufion 
vorgeladen. Danzig, den 16, Dezember 1836, 
Königl. Land und Stadt:Gericht. 


70.1243. Das in der Ziegelaaffe biefelbft No. 551 des Hypothekenbuchs gelegene, zum 
Nachlaffe des Seilerd Johann Mellong gehörige Grundflüd, abgefbägt auf 190 Rthlr. 6 
Spr. 2 Df. zufolge der, nebſt Hypothekenſcheit und Bedinqungen in der Regiftratur eine 


äufehenden Taxe, ſoll am 6. Sebruar 1537 Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Ge- 
* richtoſtatte fubyaſtiria weswtrses . 


Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fidy, bei Vermeidung der 
Praͤkluſion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
Diarienburg, den 10. Dftober 1836, Königl. Landgericht. 


0.1244. Das den Jakob Riebandtfhen Grben gehörige sub Ne. 27 zu Darzlub beleane, 
zufolge der nebſt Hypothefem Schein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Taxe auf 150 Rthlr. abgefchägte Köfhnergrundftüc fol am 7. Februar 1837 an ordent: 
licher Gerichtöftelle fubhaſtitt werden. Pugig, den 6. Dftober 1836. 

Königl. Land: und Stadt:Gericht, 
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N0.1245. Zum nothiwendigen Verkaufe ded zum Adel, Gute Kobiffau gehörigen Erbpachts— 

grundſtücks Kalisca, welches der Wittwe Chriftine Kindel gehört und auf 218 NRthlr. abs ' 

geihägt ift, ift eim neuer Termin auf den 31. Januar 1837 anberaumt. Die Zare und 

der Hypothekenſchein des Grundſtücks können täglich in der hiefigem Negifttatur eingeſchen 

werde. P Gartbaus, den 7, Dezember 1336. 
Königl. Land-Gericht. 


N0.1246. Zum Verkaufe des im König, Dorfe Gorrengin sub Mo. 4 des Hypotheken⸗ 
buchs belegene, dem Franz Wißniewski gehörigen, auf 660 Rihlr. abgeihägten Bauer— 
grundſtücks im Wege der nothwendigen Eubhaftation iſt eim neuer Licitations-Termin auf 
den 27. Januar au biefiger Gerichtsſtelle angelegt. Die Taxe und der Hypothekenſchein 
koͤnnen täglıdh in der hiefigen Negriiratur eingefehen werden, 

Carthaus, den 10, Dezember 1836. Koͤnigl. Landgericht. 


70.1247. Das der feparirten Fietkau, Dorothea geborne Fietkau vorher verwittweten 
Echuffenbrauer Arendt gehörige, biefelbft sub Litt. A. Il. 150 in der Neuftädtfchen Herren: 
Gaſſe belegene Gtrundſtück, welches gemäß nerichtliher Tare auf 180 Rthlr. 11 Sgr. 3 
Pf. abgefhägt worden ift, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 
Der Licitationd-Termin hiezu ftcht auf den 4. März a, f. Vormittags 11 Uhr ver 
dent ernannten Deputirten Herrn Kreis Rußiz Rath Skopnick am hieſſger Gerihtöftgte an, 
welches hiedurdy mit dem Bemerken zur Kenntnig des Publikums gebracht wird, daß die 
Zare des Grundſtücks und der Hppothekenfchein im unferer Regiſtratur infpiziet werden 
fönnen. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Gefchwifter Dröfe, Johann, 
Regina, Michael, Peter, Chriftine, Chriftoph zu dem obigen Termin öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 23. September 1836, Köonial. Stadtgericht. 


R0.1248. Auf den Antrag der Erben ded zu Strzepcz am 19, Dftober c. verftorbenen 
Pfarrerd und Decans von Szelezynski foll fein geſammter Nachlaß, in Pferden, Ochfen, 
Kühen, Wagen, Pflügen, Wirthfchaftd:, Wohn: und Küchen:Geräthe jeglicher Art, Betten, 
Uhren, Kommoden, Tiſche, Stüble ꝛc. beftehend, in termino den 4. Januar & J Vore 
mittagd 9 Uhr in Strzepcz gegen baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige hie— 
mit vorgeladen werden. Neuftadt, den 23. Dezember 1836. 

Der Kreid:$uftiz-Rath. k 
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Anzeigen vermifdhten Inhalte 
Mo. 1249. 

x Die Ginwohner der Kreife von Danzig, Neuftadt und Carthaus werben hiedurch 
auf die den für diefe Kreife beftimmten Amtöblättern beiliegenden Preis-Waaren-Verzeich-⸗ 
niſſe des Unterzeichneten aufmerffam gemacht, Danzig, im Dezember 1836, 
Bernhard Braune. 

Ro 230. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 
Getreide-Einſchnitt, Vieh, Mobilien ꝛc. ſowohl in Städten 
als auch auf dem Lande unter Ziegel- Holz: und Stroh— 
Dachung nimmt für die Weſt of Scotland Feuer-⸗Aſſe— 
curanz⸗Compagnie zu Glasgow zu billigen Prämien: 
ſaͤtzen an der Agent für Tanzig ic. ꝛc. 

5 ©, Kliewer, 2ten Damm Ro. 1287. 


Ro.1251, Hundegaffe No. 268 find Wein⸗Oxhofte kaͤuflich gu haben, 
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